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_ Chronologiſches Verzeichniß — N 
Der im ben, -inden Monaten Januar, Februar und Maͤrz 1625 berausge- 
‚gebenen Amtsblättern der — Regierung zu Oppeln, erſchienenen 











EAN, 
. - E ' 
N Pr- 
Datum 0 = * 
der EEE —— Seite. 
_ DBerordnung. Sä! 
— — — 
I. Verordnungen ber hoͤchſten Staats.Behoͤrden. 
d. 17 Dibr. 5 Bekanntmachung, wegen Auszahlung der Zinſen von 
1824 Neumaͤrlkſchen Interims-Scheinen pro 1. Januarı825 | 2 t1—ıR 


D. ı7. — |! | Defanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von Staats— 


Schuldſcheinen betreffend i R 5 — 3 29-31 
— 18. — ı®! | Regulativ über dat Peſt Tax— Wefen : 4 | 45—60 
d. »2. Yan. 53 | Vublifandum, wegen Nachzahlung ver Meductiond Ans: 





fätte, bei den Militair: Penfionen, an dıe unbekann— 
ten Erben . . 
Bekanntmachung, wegen de vn Umtaufches der Trefor: 
und Thaler » Scheine und der vormald Saͤchſtſchen 
Kaffen:Billerd Lit. a. gegen dig ın deren SEEN tre: 


tenden Kaffen:Anweifungen ——— z 


ı825 
» 81—86 





rn, 97 


II. Berordnungen des Königlichen Ober. Präfidii 
der Provinz Schlefien. 


8.30.D3Pr- 


1824 dad Herzogthum Echiefien, die Grafſchaft Glatz und 


das Preuüßiſche Markgrafthum Oder-Lauſitz betreffend 2 
Bekanntmachung, enthaltend Vorſchriften das Cenſur— 
Weſen betreffend ur 
1 


13-19 


.laa 
a7 Jar 60 


ı825 


LI e eú — —— 
3 
or 
* I Pr 
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6 cin die neue fländifche Einrichtung fir | 


m 





Datum |No.) | —F 
der Inhalt. 35 
Verordnung. 5 1 Seite, 





II. Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen 


Regierung. 
d. 30 Dibr. ı | Bekanntmachung, wegen Einführung der neuen Kaſſen⸗ 
1824 Anmelfungen an die Stelle der Trefors und Thaler: 
Scheine und Sädfifhen Kaſſen⸗Billets - 1 628 
— zo. — | 2 | Befanntmahung, wegen Beibehaltung des bißhrrigen 


Chauſſee⸗ Geld: Tarif —— und — 
im hieſigen Regierungas Bezirfe - E 

— 51. — | 7 | Belanntmahung, die Getreide» und Raud s ; Sutter: 
Marftpreife von Martini 1824 betreffend 

— 51. — | 9 | Befanntmadhung, die — von. Domainen Renten 

betreffend - 

».6. Yan, |r2 | Bekanntmachung, wegen "der Deſchaͤler⸗ Stationen für 

1825 1805 

— 7. — 68 Bekanntmachung, bie neuen Kaffen Unweifungen betr. 

— 15. — 125 ! Befanntmahung, die Abhaltung der Jahrmaͤrkte Bun 
gen Megierungsds Departements betreffend 

— 92 — 129 | Aufforderung zur ——— der Beſchaͤdlsnas der 
Straſſenbaͤume. 

— 28. — 154 Bekanntmachung, beft. bie Stempel:Sreiheit der Gefu: 
che und Verhandlungen wegen Eriheilung der Er+ 
laubniß zum Betriebe der Gewerbe, die Haufir,Ge: 
werbe mit eingefchloffen  - 

— 58. — 28 | Pefanntmahung, wegen des Abraupens der Bäume 

— 9, — 135 | Bekanntmachung, wegen des Verkaufs von Ländlichen 
zur Nehrung dienenden Erzeugniffen in den mahl» 
und fchlachtffenerpflichtigen Städten . 

— 51. — 156 | Betfannmahung wegen Ausjahlung der Prämien auf 

Staatsſchuld Scheine .- or er. 
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Amtsblatts. 





Stüd des 








Iublifandum, betr. die Aufhebung des Derbors des 
Einfaffes des Schaafpiehes aus dem Königreich Po; 
— len und dem Freiftaat Prafan . RE 
— 10. — (43 —— — megen Verwaltung des Kirchen, Ver⸗ 
— — gen * * * ” ” - * * 
Bekanntmachung, wegen Aufhebung der Schleſiſchen 
Drivat⸗Schloßen, Socierät 


7 89 


9 /1ie—ıı6 


* “ * 10 12 
Bekanntmachung, daß neue oder reparirte Maifh:Ges ® 
fäße, ohne vorherige Anzeige bei dem Steuer: Amte, 
‚an die Branntweindrenner nicht verabfolgt werden 
dürfen . 10 150 131 


Defanntmachufg, betr. die Beſtimmung, daß Geburte 

-beifer bei den ihnen anvertrauten Entbindungen 

ſich der betseffenden Hebammen als Gehuͤlfin dedie— 
nen follen . . . . . “ R . 

Bekanntmachung, wegen Drganifation des Königlichen 
Krieges: Minifterit ; . i . : . 

3 | Verordnung, die Einfendung der Spezial Rechnungen 
betreffend . . 


u 139 
109 128 109 


10 129 


si . — 60 | Bekanntmachung, betr. die Verheirathung der vereide⸗ | 
& ten, bis zur wirklichen Einftelung aber in die Del 
r — marh entlaffenen Kefruten . . R . .- j8ı 157 158 
».1.März. Defanntmachung, betr. die Beiträge jur affgemeinen 
N Wittwen Verpflegunge:Unflalt ; 12 145 


Bekanntmachung, betr. die in den Handel gefommene 
fogenannte China nova ’ . ; a . In 158 
Belannimmachung, betr. die Prüfung als Apotheker Iıı 140 
Drfanntmachung, betr. die Beftrafung der durch Selbft: 
verſtuͤnmelung zum Militair⸗Dlenſt undrauchbar ge— | 
machten Leute s . . . A . 
Befanntmachung, betr. die Behandlung der Färber: 
röthe, Kapern und des Moftrih, in Bezug auf die 


Davon zu entrichtende Ctener E . . 
ı 
x 





39-137 


u 


‚ Iı 


15 W 151 





der Landwehrmaͤnner, allgemein auf Verluſt des fand» 
wehrkreuzes oder des National⸗Militair⸗Abzeichens, 


— 
Datum No. 253 
der J n h alt. v_ Seite. 
Verordnung. 55 
8.24. Maͤrz 7: | Befanntmahıwig, ber, die bei Errbeilung von Eins 
gangs-VPaäſſen anzuwendende Borfiht . »5 /15ı 150 
— 18. — |72 | Betanntmacung, beir. die Ertheilung von Veſcheini⸗ 
gungen über die vom den Königlichen Behoͤrden und 
. Kaflen zur Poſt gegebenen Gelder und Wertbfiüde |ı3 Jısa 155 
— 19 — 175 | Defanntmachung, zur Verbätung eines Mißbrauches 
der Tabacks-Fabrikanten .. . . . -« 13 ‚153 
IV. Berordnungen des Königlichen Ober Landes» 
| Gerichts zu Ratibor. | 
d. 17. Dibr. 4 | Bekanntmachung, die Erhebung der Zucht- und Ars 
1824 beitshaus⸗Gefaͤlle von lachenden Erben betreffend 2 9 
— 28.— 15 | Befanmmahung, wegen NDR der Leichname der j 
Gelbitmörder 5 | 52—34 
d. 4. Jan. 14 Bekanntmachung, wegen der Rechtöverbäfeniffe der 
2825 Drefchgärtuer und anderer Run geringer Ruſti⸗ 
kal⸗Siellen in DObderfchlefien 5 54 
— ır. — |24 | Bekanntmachung, Em RER der Iufis- Offnianten 
betreffend . 4 | 61r—65 
— 95. — 150 | Befanntmadung, ivegen "der nicht mehr "Kattfindenden 
unentgeldlihen Verabreichung der Echreibmaterialich , 6 75—76 
— 25. — 1358 | Befanntnrachung, wornach die Berichte, wegen der ge⸗ 
trennten Eben, fünftig nicht mehr eingereicht werben | 
duͤr fen 6 9 
— 15 — 32Bekanntmachung, betr die Kontrollirung des Geſchäfts. 
| _ gamges bei den Untergerichten . 6 | 76—78 
— 4 Sebr. 47 Bekanntmachung, wornad in Unterſuchungsſachen J 
9 





| 


erkannt werden fol . . ° . pr . 


xaa 205 


— 


Datum INo. 
Ber cha 


Verordnung . | 
D- B- Febrjär | Inftruftion für fämmtliche Untergerichte des Dberfchle: 
2825 fiihen Departementg, die Anfertigung der Erbfchafte: 
Stempel:Tabellen betreffend 

— rı. — 46 | Belanntmabung, die MRANENaS des Stempel: Gefe 
Bed betreffend . 

Bekanntmachung, betr. dem Gerichts. Stand in Erimi- 
nal und Injurien s Saden der wirflichen Militair: 
Berfonen, die nicht — Untercfficiere und Sol⸗ 
daten find . 

Befanntmachung, wegen "der m den Königlichen Rhein, 
Provinzen betreffenden Yuftiz:Verfafung . 

Brelanntmarhung, die den Gerichts— Derhen juftepende 
Meilen⸗Gelder betreffend 

Bererdnung, wornach den Beſchwerden und Vorſiel⸗ 
lungen an des Koͤniges Majeflät und an das Hohe 
Yuftiz: Minifterinm Abfchrifren der Mefolutionen und 
Erkenniniffe beigefügt werden follen z 

Belannımadung, betreffend die Odliegenheiten der No: 
tarien bei Beobachtung der Stempel: Befege 

Bekanntmachung, die Eriheilung der Etcaus⸗ Kon⸗ 
fenfe betreffend . 

Bekar ntmachung, die Vereinigung "des Gerichte: Ys 
tes Kunzendorf mit * Stadt⸗Gericht zu — 
betreffend 

Bekannimachung, wegen der Kndigunge » Zeit der in 
Unterbediennngem angeftellten oder noch Ben 
den Invaliden . 


on 
o° 


— — — 


u 4 — 
=8- — [48 


— 


— ı8- — 58 


— ar. — [97 
— 25- u; 
‚. März 67 


= — 17 


— [76 
—ı8 a — 


—2 
a 8 
—⏑ — —— — —— — — — 


Bekannimachung⸗ betreffend die aibſchafuns der In⸗ 


Seite. 


Amtsblatts 


Stuͤck des 


8 |100—106 


9 122 
9 |I1r24 195 
19 123 194 
9: 123 
ı0. |134 135 
ı0 |133 134. 
11 143 
11 148 
15 159 
15 158 





vi 






Datum |No. 23 
der Inhalt. vs 
Verordnung. y 58 





V. Verordnungen des Königlichen Ober Landes: 
Gerichts zu Breslau, 


Befanntmachung, wegen Einfendung. ber Tate 1- 
Stempel: Tabellen . ı 9 

Bekanntmachung, wegen ber Verpflegungs:Koften der 
zur Einftellung bei einer Straf Sektion —— 
ten Individuen 

Bekanutmachung, betr. die Obliegenhelten der Nota⸗ 
rien bei Beobachtung der Stempel-Geſetze 

Bekanntmachung, wegen der nicht mehr ſtattfindenden 
unentgeldlichen Verabreichung von Schreibmaterialien 

Bekanntmachung, Über die Zulaſſung von — 


— 17, — as 


54 55 
35 56 


— 17 


— 51, 


⸗—— 
— 
a! 
»D 
IA * 
» 5 
21.09 or 
—— — — 


— 51. 4116 

dei nothwendigen Subhaſtationen 

— zi. — [26 Bekanntmachung, wegen Obduction ber Leichname der 
Selbſtmoͤrder 

Bekanntmachung, wegen der der Oypotheten · Behörde 


zu machenden Anzeige der flattgefundenen —9— 


37 58 
66 67 


»oa co a —v— 
8 


— 7. Jan. 25 
1826 


— 21. — 44 


von Grundſtuͤcken 

Bekanntmachung, wegen der zur Vereinfachung bed Ge⸗ 
—— künftig nur einzureichenden Termin 

achen 

Bekanntmachung, betr. die Vergehungen der Landwehr; 
männer, welche den Berluft des — nach⸗ 
fich ziehen . 

Publtkandum, wegen Verwaliung der 
Depofitorien. . 

Bekanntmachung, betr. den Gerichteftand in Rriminet- | 
und Injurien Sachen der wirklichen Militair: Verfos 
—* die nicht Officiere, Unterofficiete und Soldaten 

n 


10 |131—155 


4 66 


— — — — 


9 16-119 


— 11, — 145 


— 120 121 
— 15. — 


— — — — 





vn 









— 





Datum |) © » 2* 
der —646 2ite⸗ 
Verordnung. be 





| — — —— — — m RE — — — — ——— —— — — 
d. 22. 5ebr.i64 | defanntmachung, wegen der von den lntergerichten 
ı825 einzufendenden Galarien:Kaffen- Rechnungen pro 1824 |rı av 

— a5. — |63 Bekanntmachung, wornach die Juſtiz- Behörden vers 
pflichtee find, der Landſchaft in Faͤllen ter Widerfrg: 
lichfeir gegen Reale und erecutivifche Verfügungen, 


Beiftand zu leiften . . j ı2 140 ı4r 
— 25. — |65 | Bekanntmachung, wegen der Tantieme von den Erbs 
ſchafts Stempeln pro 1822 . 5 . js2 [r4ı 148 
— 2.8. — 69) defannimahung, wegen Rubrizirung der Attendedel [12 145 146 
— 8. Wärz5175 Sefanntmahung, wegen Befchleunigung der Provofa: 
tiond-Brozeffe auf Bloͤdſinnigkeits⸗Erklaͤrung . [13 ” 158 
VI. Berordnungen der Koͤniglichen Intendantur 
des VI. Armee-Korps. | 
— Sebr. 58 | Publifandum, wegen des Getreide-Ankaufs für die Ma: | 
gazine . ' . . . 7 189 90 


VII. Verordnungen des Königlichen Konfiftorii 
für Schleſien. 


Verordnung, wegen Beauffichtiaung ber an den Gym— 
naſien⸗Orten nicht einheintifchen Schüler . . 2 |sı2 5 





».9. Dabdr-|"° 
ı3= + 








ni 








| 
Datum |No. . 2: 
— Inhalt. Seitte. 
Verordnung. u _ 
* | 2 j J 
VIII. Verordnungen der Koͤniglichen General⸗ 
Kommißion ꝛc für Oberſchleſien. 
8.31. Dibr.ſao Bekanntmachung, wegen der —— 
1824 Preiſe pro 1824 . 5 | 59 40 
— 4. Jan. 9 |Befanntmatung, wegen Einzahlung der Kaffen: Anwei⸗ 
1825 fungen, Trefor: und Thaler-Scheine, imgl. der Kafs 
fensBilfetö Lite, A. zur Hälfte des Berrages . 3 58 
—:5.Bebr,|51ı |Befanntmachung, wegen ‘des Durchfchnitts » Betrages 


der von der Schlefifchen Privat: Land» Feuers Socis 
erät ausgefchri- nen Beiträge für das Jahr 1824 | 9 I1s5 126 





Chronologiſches Verzeichniß 


Der _än bein, in den Monaten April, Mai und Juni 1805 herausge⸗ 
gebenen Amtsblaͤttern der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, erſchienenen 


Verordnungen. 


Datum [no. ! et | : 


der — Inhalt. 


Merorrrung. 





I. Verordnungen der hoͤchſten Staats. Behörden. 


188 Bekanntmachung, wegen der im ber zweiten balbjähri; 
».19 Mär gen Verloofung vom ıflen März d. I. gejogenen 
- p Staat » Schuldfepeine a e . R . . . 
94| Pubıifandum, betreffend die Zinfen: ablung von den 
». =. April Kurmörkfh- Srändifhen Dpligätionen für den Zeit, 
raum vom 1. Mop. 824 bi ı März 1805 . 
26. — [ 104) Pudlıtandum, wegen des Briefrräger: Geldes , 
— Mat 26] vafannimacunede dı6 Umtauſches der Trefor. 
D.,24- Seine, Thaler» Scheine und vormals Säcfifchen 
Kafens Billets Lit. A. genen die in deren Stelle ge: 
tretenen Kaſſen-Anweiſungen. 
— 1443 Bekanntmachung, detreffend die Auszahlung der am 
D.. 24. ı. Juli d $. famg werdenden Zinfen von Neumärfis 
fhen Interims: Schrinen el. CR — 
— [|.4%[| Befanntmahung, dıe Ausjablung der Zinfen von alten 
b. 28. Landfchaftiichen Dbligationen betreffend . r 
— [142 Belannımahung, die Auszahlung der Zinfen von Staats; 
». as · Sguldſcheinen für die Zeit vom 1. Januar bis ult, 
FIR dv. J Fa ga * * Ho = 
Pi ranntwmachung, daß jedes uhrwerk den Poſten un 
d. 24. Juni | =44 Ertrapoften ausweichen fol  . de —— 


Stück des 


17 


18 
20 


26 
26 


2 

Ss 

©| Seite, 
zZ . 
⸗ 





179-181 


194— 196 


245.246, 


501. 309, 


297, 298. 


299— 501 
504, 





Datum No. 


der Inhalt. 


Verordnung. 


Il. Verordnungen der Königlihen Oppelnfchen 
Regierung. 


d. 27. Maͤrz Hal Bekanntmachung, betreffend die Befreiung der Saljs 


Seller in den der Balz + Konfeription unterworfenen 
Gemeinden, von Zablung der Hälfte des —— 
ſes in Kaſſen-Anweiſungen. 


d. 8. April. Bu) Bekanntmachung, betrifft die Awangtzahlung der Hälfte 


in Kaffen:Anweifungen bei Pöfung der Stempel . 


d. 9. April. 85) Bekanntmachung, daß die alte Scheidemünze mit Ende 


v. 
u 
d. 


v 


d. 
d 
d. 


d. 


September d. J. außer Gebrauch fommt » 
10, — | 84| Befanntmachung, betreffend das Pathengeſchenk für 
Väter von 7 Söhnen . . 


bücher als Reiſepaͤſſen 

12. — | 90| Befanntmahung, wegen genauer Führung der Dis ci⸗ 
plinar⸗Unterſuchungen gegen Kirchen- und Schul—⸗ 
Beamte 

13. — 89 Bekauntmachung, den öffentlichen Verkauf der in Steuer⸗ 
—— onen abgepfänderen Effekten ber 
treffend . 

19: — | 95| Befanntmachung, wegen Berechnung der Wolle nach 
Dfunden und Centnern ß 

23. — |105| Bekanntmachung, betreffend die Aueſteluns der Den, 
fiond » Quitiungen . 

5. — | 99| Befanntmadhung, wegen der einzureichenden nnachwei⸗ 
fung des Bedarfs der Amtsblätter für das zweite 
halbe Jahr 1805 

o8. — lios Bekanntmachung, betreffend den, den marfhierenden 
vaterländifchen Truppen zu verabreihenden Borfpann 


d. 29, — |100| Fernerweite Deklaration der Allerhoͤchſten Verordnung 


12, — | 9ı| Befanntmachung, betreffend — ungarifchen = 


vom 10. Januar 1824, wegen Abgabe auf Perfonens 


Selte. 


168. 169 
175. 
167. 168, 
174 
184. 


t 828, 1683. 


191, 189, 
197 


214. 


206, 


215. 216, 


Bau — nn — — — — — — 


m C 








Datum No. es 
as 
der Inhalt, E2| gie 
Verordnung. ; 
Fuhren der Miethskutſcher über a Meilen hinaus 
= * * E . . 19 207, 
d. 29. Apr.|ı07 Bekanntmaͤchung, wegen Einfendung der durch Verloo— 
fung herausgefommenen Staats -Schuldfcheine jur 
2 Nealifation . . z ‘ . . R 80 216. 9ı 
D. 30. Mai./114) Bekanntmachung ber Girakksim Hagen toren De 
— — ember un 
* 2) “ Pr - ® * 29 [7 


D. 15. — ju5 Belanntmıach ig, Legen Yung D urp Erd 
fhaftss Stempel, wenn folhe als Strafe genem⸗ 
men werben muͤſſen — 

d. 14. — 129 Aufforderung an Arbeiter zum Kunſtſtr 

vd. 18. — [1119| Dublifandum. A — — — 


21 294. 
aßen- Bau . 23 /249. 840 





Planen has - - : z 22 I030— 570 
d. 20. — 11352 Publik: 1 m, oO end Das ftrig Sewer— 
bes Berechtigungen zu beosachtende Verfahren . 24 19855—057 
d. 21. — 128 Bekanntmachung, wegen Ablöfung der den Kirchen und 
Drarrern zuſtehenden Bräftationen s s s 
d. 235, — Iao Bekanntmachung, das verbotene Einbringen fremde 
eo = . * . . . 22 235: 


D. 26, a 1927 Belann mac) ung — ef — Hr uskteo 





25 1247. 248, 








dv. 26, — : — Hehe Seiten — 
Seionte, attegs : theferde umb Der Sandmehrs 
a air be oT TENTEtEN En Rn 
ee 24 258. as, 
db. 27. — 1135) Bekanntmachung, wegen f 6 ber bet ee 
Wech Sefchͤft vorfommenden mehreren Wechſel⸗ 
Eremptane et Mroreren Stechfel 24 1250 s6o. 
» a. Funi}ı36) Belanmmacdung eh Sehr der Kantate: 
I kat Pferde von allen Komman ationd + Ybgaben 24 261. 


E 


Datum 1% * * 
. — 
en Inhalt, 323 Seite. 
Verordnung. 55 
— — — — — — — ——— 
d. 7. Juni. 137 Verordnung, wegen Verbreitung der Kaſſen⸗Anweiſungen/ 24461. 
dv, 10. — Jı40| Bekanntmachung, die Aushebung Der Erfag» Mann: 
fchaften betreffend . 3 . . . . 25 |265—296 
d. 15: — 145 Wegen Schanks Berechtigung der Bierbrauer in den 
Stv >» 2 0 ee... 1826| 30% 
d. a5. — 1146| Wegen dei Duittungs » Stempeld bei Partial; Zahlun: 
gen aus Bau-Entreprife» Kontraften » A . 26 |305. 506. 
d. 14 — |147| Betanntmachung, betreffend die den gerichtlichen Mes 
dizinals Beamten, für die Beforgung gerichtlich mie» A 
dizinifcher Gefchäfte aus dem Kriminal-Fonds zuzu— 
biligenden Gebühren » . . > ‘ . 26 |306, 307. 
d. 16. -— 149 Ernewerung der Derordnung, daß an Sonns und Felt 
tagen feine öffentliche Arbeiten verrichtet und feine 
Störungen des Gortesdienfted gedulder werden follen) 26 508, 
d, 18. — 148! Befanntmahung, wegen der mit dem ı. Juli d, J. 
gefchloffenen Zahlung auf Find» Conpons Series II, 
Ro, 5. von Staats» Schuldfheinen +» » + | 26 | 50% 
| II. Verordnungen des Königlichen Ober, Landes- 


Gerichts zu Breslau. 


d.4. März.| 78| Befanntmachung, wegen der Kuͤndigungs-Zeit der in 

Unterbedienungen angeftellten oder noch anzuflellen- 

den Invaliden 14 161 2 163 
igs. — | 79! Bekanntmachung, wegen der Sportel⸗Kaſſen-Tantieme 24 | 163. 
29. — | 86) Belanntmachung, wegen der zur Vereinfachung des Ge: 

fchäftsganges einzureishenden Termin: Sahen . 16 1175, 176. 


oo 


ruhen a ei it 5, 


ar 


Xılı 


— 


* 


Datum von 
der inhalt 


Werordnung. » 


Std des 


Q 
1-3 
* 


Amtsblatts 


d. 2. April. 87| Bekanntmachung, betreffend die Vorſchriften, wegen 
Ertheilung von Heirarhs⸗Konſenſen. 

d. 2. — 92| Bekanntmachung, wegen ber Reifen der Juſtiz · Beamten 
in Dienft s oder eigenen Ungelegenbeiten. - R 

»8 — 96| Befanntmacung, enthaltend die Beſtimmung, daß von 

den Straß Erkenntniffen gegen beurlaubte Landwehr: 

männer, dem Brigabe-Rommandeur' der Provinzial 
Landwehr, Abfchrift ertheilt werden fol —. R 

d. 11. — 97, Bekannimachung, wegen der auf der Univerſitaͤt zu 
Halle errichteten Zahlungs» Kommuıffion . . 

dv. 18. — I1011 Bekanntmachung, enthaltend die Beſtimmung, daß 

Beurlaubte und Kriegd: Mefernes Soldaten, fo wie 

auch Landwehrmänner, die Uniform nad der Vor⸗ 

ſchrift tragen, und wenn fie im derfelben erfcheinen, 

deren Dffisieren die ihnen gebührenden Honneurs 
‚ermweifen follen — . . . . 5 . 

d. 26. — 1091 Befanntmahung, wegen der im Zohs und Steuer⸗Sa⸗ 
chen abjufaffenden Erfenniniffe . . . . 

2.6. Mai. 1151 Bekanntmachung, wegen der vom ı. Januar 1805 ab 

vouftändig zu legenden SalariensKaffen Rechnungen 

».6, — I1161 Befanntmabung, wegen der an bie Zuchthaus Anflal: 
ten abjuliefernden Sträfline » ı  ._. 

b. «. — ı22! Befanntmahung, wegen der Abzüge zum Penſions- 
ond . ” . . — J . [) J 

d. 10. — I121 ee wegen ber Quartals Berichte über die 
— Zucht- und Armenhaus-GSefaͤllhe— 

Erinnerung, wegen‘ der einzureichenden Berichte, be- 
treffend die Sportels Kaflen » TZantieme eo. 

d. a7. — li50 Bekanntmachung, wegen der Anwendung der Stempel 
IE zu Verkäufen von Apetbeien:Berichtigungen «+ 

25. — 138 Pefannrmacung, wegen Ausleihung von Kirchen: Ras 
ä pitalien HM ” . . Pe * * 


d. 16. — 1123 


—— — — — — — — ¶ — —e —ñ— —ñ— — —ñ — — —e — 


16 176. 177. 
17 !184. 186. 


ı8 |197. 198. 
18 198, 


19 208, 
z20 | 219. 
2ı 20%. 226, 
2ı | 207. 
a2 234. 235. 
22 235. 254. 
22 | 235% 
23 I250, 25. 
24 \ 262, 


xXV 


Datum No, 
in Inhalt. 


Verordnung. 


d 25. Mat.|139| Bekanntmachung, wornach ben Königlichen Landräthli- 
chen Dfficien, die Licitationd, Termine bei Subha⸗ 
fationen folcher Grundftäde, auf welchen Königliche 
Grumds Abgaben haften, befannt gemacht werden 


ſollen 
dv. 9. Juni. 1501 Bekanntmachung, wegen Außer ⸗Coursſetzung ber alten 
Scheidemuͤneeeee2 


IV. Verordnungen des Königlichen Ober» Landes- 
Gerichts zu Ratibor. 


d,18.März| gol Befanntmahung, wegen ber Beftellung gerichtlicher 
Verfügungen durch Borhen . . . . 
dv, 25: — 183 Belanntmahung, wegen der anjufertigenden und zu 
jnftifizirenden Liquidationen über zu reſtituirendes 
Yoft » Porto . 0. * * 
d. 15 April] 98 Bekanntmachung, enthaltend die Beſtimmuns, daß 
Beurlaubie und Kriegs⸗Reſerve⸗Soldaten, ſo wie 
auch kandwehrmaͤnner, die Uniform mad ber Bors 
fchrife tragen, und wenn fie in derſelben erfcheinen, 
den Offizieren die ihnen gebührenden Honneurs ers 
mweifen tollen . . & f} N} . . 
d. 29. — |108 Belanntmahung, megen ber auf ber Univerfität zu 
Halle errichteten Zahlungs» Kommifflon 0 
dv. 28 — lııo — die Vergätigung der Schrekbmaterlalien 
. etre end . * f) . * . “ “. 
d.5. Mai. J117| Bekanntmachung, wegen Berechnuns der Laudemien 


— — — — — — — 


Städ des 
Amtsblatt 


24 


— — — — — QB— 
“ 
>) 


14 


15 


18 
19 


20 
21 


Seite, 


u62 


5084 


163. 164, 


169, 179. 


198. 199. 
209- 


219 dan. 
297. 208. 


F r — 


ah 


Pr w 
- u 






Inhalt 





Stüd des 


ond . N 2 x 3 ; R — 
litkandum, betreffend das im der Folge bei Zufer: 
a m er der GeneralsKoften, Rechnungen in Rriminals 
Unterſuchungen zu beobachtende abgekürzte Verfahren 


20 


5,6, Mai. 1111 Befanntmahung, wegen der Abzüge zum ge 
| 22 


V. Verordnungen bes Königlichen Confiftorii für 
| Schleſien. 


Slinar⸗Unterſuchungen gegen Kirchens und Schui— 

ende: betreffend die Verpflichtung der Se 

ng, be ⸗ 

in. — loss: don auch nicht einträglichen 
Schullehrerſtellen 


17 


d. 7. Febr· 95| Befanntmahung, wegen genauer Führung der = 
| a 
VI. Verordnungen des Königlichen Ober» Berg. 
Amts für die Schlefifhen Provinzen. 


d.15. Mai.|ı25| Vublikandum, wegen ber SchärffcheinsSnfinuationen | aa 


Intendantur des VI. Arniee» Corps. 


betreffend Die Serdid » Kompetenz 
et are liste * beurlaubten Stande der 
Landwehr, welche jur Uebung bei den Linien-Trup. 

pen kommandirt nd oO 


— — — 


VII. Verordnungen der Koͤniglichen Militair— 
23 


Amtsblatts 





188. 189. 


217, 218, 


237. 258. 


252, 


xvi 


Datum —* 
der 
Verordnung. 


Inhalt, 


Stüd des 
Amtsblatts. 


"vn. Verordnungen der Königlichen General- 
Kommiffion für Oberfchlefien. 


d. 3. Mai,|roa Bekanntmachung, wegen Vertheilung der Steuern bei 
Dienfl:Regulirungen . ; . . 2 . 19 


d. 15. — j118| Bekanntmachung, betreffend bie Porto⸗Freiheit und Ports 
t0:Pflichtigkeit in Dienſt⸗Regulirungs⸗ und Gemein, 
g beit Theilung SGahen a er“ ai 


Seite, ' 


209, 





Ehronologifches VBerzeihniß 
der im ben, in ben Monaten Juli, Auguft und September 1825 her. 
ausgegebenen Amtsblärtern der Königlichen Regierung zu Oppeln, erfchies 
neuen Verordnungen. 


— Inhalt. 


Berordnung. 


Seite, 


Stuͤck des 
Amtsblatts 


L Verordnungen ber hoͤchſten Staats. Behörden. 


blikandum, betreffend dem Umtaufch der'Trefor, und 
0. 2 Jall.|167|Pı baler Scheine, fo wie der vormald Sädhfifchen 
Kaffen: Billets Lit. A gegen Kaffen: Anmweifungen. | 3ı 349. 340. 
—* — asa Bekanntmachung, wegen Emittirung der Kaſſen. An: 
23. mweifungen zu 50 nn . { 6 * 35 382. 883: 
Defanntmahung, wegen der von den Lohn» Fuhrfen: 
d. 20, Ung.|387 — an = Doft+ Kaffen zu entrichtenden Abgaben 36 | 589 


Ho 


IL Verordnungen des Königlichen Ober » Präfibii 
der Provinz Schlefien. 


fanntm bie Rn ſtaͤndiſche Einrichtung für 
» 4. Iall.1187 ao — Schleſten, die Graffchaft Glag und | 
das Preugifche Markgrafthum Ober:£aufig betreffend. | 28 |307. 328. 


xVvil 






Datum No. 
der Inhalt. u 
Verordnung, | 5 


* 
3 Selte. 
— 
& 


——— — — — — — —— —— —— 


III. Verordnungen der Königlichen Oppeluſchen 
Regierung. 


d. 17, Juni.|152] Publifandum, betreffend das Verfahren bei Gratids 
Verabfolgung der Stempel zu Lehrbriefen für arme 
Soldaten, Sshne und Waifenfnaben . . 5 

d. 20. — 159 — Militair⸗Vorſpann⸗Leiſtungen be: 
tre end * * . “ . * * “ * 

t. 21. -— 1168| Publitandum, über die Anwendung des Geſetzes vom 
ten Juni 1821, wegen Unterfuchung und Befiras 
"fung der Hola: Diebftähle . R ‘ . . 

d. 23. — i58 Bekanntmachung, detreffend die den Koͤniglichen Poſten 

bei urglaͤcksfaäͤllen von den Unterthanen zu ar 


27 
u) 


51 


Huͤlfe . ss 
d, 08, — |165| Erinnerung, betreffend die vorfchriftgmäßige Berech⸗ 
| nung der Berpfiegungs- und Transports Koften für 
Dagabonden . . . . . . z 
d. 30, — 160) Bekanntmachung, Die Zwangszahlungen in Kaſſen-An⸗ 
weifungen betreffend . . . . A ö 
d. 30. — 1169) Belanntmadhung, die Militairs Gmaden : Gehälter und 
Wartegelder betreffend e 5 . J 
d. 7. Yuli.1162) Bekanntmachung, wegen Annahme und Einführung 
der ermeuerten Kirchen: Agende in den evangelifchen 
Kirchen D . . .. * 5 [) . 
d, 7. — [166] Puolitandum, betreffend das bei Wallfahrten aus dem 
Auslande zu beobachtende Verfahren . . P 
v0, — 1165| Bekanntmachung, Die Wohnungs» Veränderungen der 
gandwehrmänner und Benrlaubten des fichenden 
Heeres betreffend . . FRE: TareR: 50 
d. 26. — |170) Befannemachung, megen Auszahlung der Praͤmien auf 
Staatds:Shufheiie - er ri 


29 
sB 
51 


29 
50 


518.'514. 
330. 


550—859 
5a8—530 


556. 
551. 55% 
560, 361, 


334—556 
545. 546. 


344: 345. 
561, 562, 





Der Inhalt. 


tuͤck des 


S 


Amtsblatts. |. 


xix 





a 
* 
— 
—8 


Verordaung · 
—— DEREN N’. DEREN 


uf.|ı Bekanntmachung, betreffend die balbjährlichen einzu: 
6. 1.8ngnB-1375 reichenden Haupt» Nachweifungen über —— 
und Creutzburger Armenhaus-Gefaͤlle von Kaͤufen 
refp. über und unter 1000 Gulden P i 
Bekanntmachung, wegen Ablieferung der Beſtaͤnde im 
alter Scheidemünze zur Negierungs> Haupt » Kaffe. 
Bekanutmachung, wegen Franfirung der von Privat: 
Derfonen eingehenden Eingaben . . ; R 
Bekanntmachung, wegen der halbiährig einzufendenden 


ı79 


d.4. — (178 
d». 10, — 


— — — 


— 1180 

ae Haupt-Nachweiſungen über Zube: und Creugbur, 
ger Armenhaus: Gefälle von Käufen über und unter 
1000 Gulden . . r . . . i 

d. 15. — |184| Belanntmachnng, betreffend die Ausſtellung der Pen: 


fiond: Quittungen . . ; } — 
Bekanntmachung, die Verpflichtung zur verlaͤngerten 
Militair» Dienftzeit für die aus Stgats-Kaſſen uns 
terftägten Söhne der Militairs Perfonen betreffend 
Befanntmachung, die Aufgreifungs:Gebüpren für Bert 
ler und Bagabonden betreffend . . s . 
Bekanntmachung, wegen der Portofreibeit für die von 
Kuchen, Schulen und andern milden Stiftungen an 
die Königliche Megierung eins umd wieder zurücges 
benden Dppothelen > Infirumente . — 


d. ı8. — ]ı85 


— — — — 


d. 25. — 1192 
d. 3. Eept.| 197 


d. 8. 2 196 


Bekanntmachung, die gegen Zon⸗ und Stewers Beamte 
anzubringenden Befchwerden betreffend . . 
d 10, — [1198| Befanntmachung, wegen der mörhigen Vorſichtsmaaß— 


— beim Verordnen und Verabreichen der Blau: 
ure - E02 * . * . . . . 
Betkanntmachung, wegen Anzeige der Todedfäle . 
Bekanntmachung, betreffend die Nachrichten von den 
angeſtellten Geiklihen und Schuliehrern - „ : 


3 * 


b. 12 — 201 
d. 16 — 1200 


— —— — — — — —— —— 


54 
54 


54 
55 


55 


85 R 570. 


575. 


576-878 
| 384. 


\ 575. 


585. 384» 
451, 409, 


416, 
421, 482, 


| 415: 
u 
| 420, 






d. 8. Jull. 


d. 26. — 
d. 16. Aug. 


d. 22, — 


d. 30. — 


», 8 Sept. 


», 15. Juni. 


Berordnung. 


Inhalt. 





IV. Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts zu Ratibor. 


164 Befanntmachung, die Anſtellung der Unterfuchungd» 
Rechter und Juſtitiarien bei den Haupt-Zoll⸗ und 
Haupt-Steuer Aemtern betreffend 

171 Bekanntmachung, daß Diebſtaͤhle von Sachen bis zu 
— 5 Rthlr. an Werth polizeimaͤßig unterſucht werden 
ollen. 

191) Bekanntmachung, die außer dem Getichts⸗Stempel vors 
genommenen Handlungen > ich Berichtes 
barkeit betreffend 

190| Bekanntmachung, betreffend "den umlauf der alten 
Scheiveminze — 

199| Bekanntmachung, bie Bmwangs «Zahlung der Kaffen» 
Anmweifungen in den — — 
betreffend — 

2uZ| Bekanntuachung, betreffend die Verminderung der Ge⸗ 
ſchaͤfte in den gerichtlichen Kanzeleien. . 


V. Berordnungen des Königlichen Ober Landes- 
Gerichts zu Breslau. 


1553| Verordnung, wegen der von den Gtaatd: Beamten 
er Denfiond: Fond jährlich zu entrichienden Beir 
tr ge £} ” “= “ “ . * [3 


Stüd des 





Amtsblats. 


29 |336. 337. 


32 366. 367. 


395. 396. 


56 | 395. 


4:16, 417. 
403. 424 


58 
39 


316. 316. 





i Ss 

Datum en h | E 
der Inhalt, 3 

. 25 
Merordnung - \ös 


Seife. 


z ni.!ı52| Befanntmachung, betreffend das Recht der Salarien- 
». 21. Jun 5 Kaffen Nendanten zur Erhebung der Tantieme von 


den Gerichts-Sporteln e 27 314. 315. 


d. 25. — 172] Erinnerung, wegen Einſendung der halbjäprigen a. 


beilen “, ” . . - . * * 532 
d. 19. Juli.|274| Befanntmadung, das Stempel: Gefeh vom 7ten März 
J ı822 betreffende. 33 


d. i9. — [175| Defanntmacbung, wegen Befolgung des 6. aa. 
Stempel-Geſetz vom 7ten Mär; ıBaa . "'e 1 58 
8.9. Auguſt. 18: Defanntmabung, wegen Eicherfiellung und Kontroffi: 
rung des refervirten Vertos in armen Prozeß: und 
fiskaliſchen Angelegenheiten . : r . j 
d. 18. — [867 Betanntmachung, wegen Verwandlung der Geldftrafen 
i in Gefängnißftrafen bei Zoll and * 


54 


dationen . . . . ; x R i 

— fs Verordnung, die Verwaltung des Depofital: Wefens 
— * bei den Vatrimonial-Gerichten —— 

d. i9. — l189 Bekanntmachung, betreffend die Niederſchlagung der 
Stempel: Strafen . nt ren i 

d. 19. — |193| Delannımadung, die Stempelſteuer bei Erbfchaften 
ee * F w z 

— ı Defanntmachung, betreffen e Zwangsd : Zahlung in 
— > nen * * Sa 8: 

= Bekanntmachung, wegen Befchleunigung der gerichtli: 

I ben Gefchäfte und Verminderung der Arbeiten ; 
den gerichtlichen Ranzeleren , ; R ® 

15 — [z02| Bekanntmachung, wegen der zu verrechnenden ertraors 

dinatren Einnahmen und der Heberfipreitungen i 


35 
56 
36 
37 
37 


37 


Etats ’ Titel, . . * s ” D) . 39 


367. 
370, 
571. 


57B. 379 


586, 


390-394 


594.395 
402, 405, 
408. 


403. 404. 


403, 428. 


xx 





Datum [9% 25 
Verordnung. 5 E 








VL Verordnungen des Königlichen Ober» Berg. 
Amts für die Schlefifhen Provinzen. 


d. 5. Yuni.154| Publitandum, wegen Annahme von Hüttens Bedienten 
und Hütten= Arbeitern . 0. 0 « |} 97 316 - 818 


VII. Verordnungen des Königlichen Konfiftorii 
für Schleſien. 


d. 7. Yuli.|ı56| Bekanntmachung, wegen einzufchränfender Zulaffung 
jur Prüfung pro immatriculatione Academica 07 320 - 322 
d. 22. — Lı61| Berannemahung, betreffend den Beſuch der Univerſi⸗ 


tät Jena * * e * — 28 552% 
d. 4. Auguſt. 176 Bekanntmachung, megen bed Termins zur Prüfung 
pro Ministerio 55 374 


dv, 17. — 19: Befanntmachung, betreffend die Zulaſſung zu den Brils 
fungen behufs der Erlangung der medtzinifchen Dok⸗ 
tor » Würde Fr u 5 . . . 56 |396. 597. 


ET 


vð* 
No. 5 i 
— Inhalt S| ein. 
Berordnung. | ä 


R Stüd des 


VII. Verordnungen der Königlichen Generals 
Kommiffion für Oberfchlefien. 2 


ni. 156 Bekanntmachung, wegen Auflöfung der General Kom—⸗ 


d. 25. Ju miffien zu Groß» Strehlig . . . . i 27 |318—520 
d. 19. Aug-1185) Bekanntmachung, das Aufhören der Gefchäfte der Kö⸗ 
3a niglihen General» Kommiffion in Grofi:Strehlig der] - 


treffend . » » . . . . 3551| 585 


XXI 


Datum * 
Inhalt. 


der 
WERE oe el 


VL Verordnungen des Königlichen Ober Berg. 
Amts für die Schlefifhen Provinzen. 


d. 5. Juni. 154 Publifandum, wegen Annahme von Hüttens Bedienten 
und Hütten: Arbeitern er er . 


VI. Verordnungen des Königlichen Konfiftorli 
für Schleſien. 


—We e — — 


d. 7. Juli. 156 Bekanntmachung, wegen einzuſchraͤnkender Zulaſſung 
jur Pruͤfung pro immatriculatione Academica 

dv, 2, — lı6ı nn a den Befuch der Univerſi⸗ 
tät ena . 

d. 4. Auguft.|176| Befanntmacdhung, twegen des Termind zur Brüfung 
pro Ministerio . 

d, 17, — i9Bekanntmachung, betreffend bie Zulaffung ju den Br, 


fungen behufs der Erlangung der medizinifchen Dok⸗ 
tor * Wuͤrde . ’ ’ . + * 


— — — — — — 


Seite. 


| 


516—518 


f 


55 | 37% 


— RN 
Stüd des 


56 1596. 897. 


— ———— 


xxin 


8. 


der Seite, 


Berordrnung- 


No. 
Datum [N Yapalt 


Stüd des 
Amtsblatt 


VIII. Verordnungen der Königlichen Generals 
Kommiffion für Oberfchlefien. ; 


d. 25. Junt.] 55 Bekanntmachung, wegen Aufloͤſung der Genueral Kom⸗ 


mifften zu Groß; Strehlig . i — —— 
d. 19. Ang-1185 Bekanntmachung, das Aufhören der Geſchaͤfte der Koͤ— 

niglichen General» Kommiffion in Greß-Strehlitz be⸗ 

|| 585 


— — — — — — 


u. 
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Ehronologifches Verzeichniß 
der in ben, in den Monaten Dfrober, November und December 1824 
herausgegebenen Amtsblaͤttern der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, er« 
fehienenen Verordnungen. 


INo.f. — 


Datum | :3 
der Inhalt. z2| ger. 
Berordnung a 5 & 


.a08]| Publifandum, die Zahlung der Zinfen von Kurmär⸗ 
d. 2. Oktbr. = ⸗ kiſch Staͤndiſchen Obligationen für die Zeit vom 
1. Mat bis 1. Nov. d. J betreffend . . 
Belanntmahung, wegen Auszahlung der im der erften 
—— — Verlooſung gezogenen Staats⸗Schuld⸗ 
eine * * . * * . - * . 
d.14 Nobr. jazı Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von alten 49 1897. 399 
— Landſchaftlichen und Staͤdte⸗Kaſſen Obligationen 
detreffend * .. . . F} 50 407, 408. 
2301 Berordnung wegen der Erhebungs⸗Rolle der Abgaben 
und wegen Ergänzung der Zol» Ordnung - . 49 1—2 8. 
d.25. — 237 Bekanntmachung, Über die Handhabung der Waaren⸗ 
; Kontrone außer dem Grenzbezirf .  . 0. f 51 |414—400 
8.9. Dechr-|ogı] Bekanntmachung, wegen Einführung der Kontrolle des 
J Salzverbrauchs — ⸗ 52 431—456 


I. Verordnungen der höchften Staats: Behörden. 


d.9 — 1297 uns 


bb — 


I. Verordnungen des Königlichen Ober-Präfidii 
der Provinz Schlefien, 


50 408, 409. 


8.29. Robr.|aza Belanntmachuns/ enthaltend henſar Voricheine⸗ 


xxiv 


Datum [n«: 
ber 
Verorduung. 





II. Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen 
Regierung. 


2 


d.0:.G pt. 1gE) Bekanntwachung, im Betreff der Trantportmizel für 
Eivil: Verjte, um den einzeln detachirten und erfranf. 
ten Eoldaten ärztlihe Hülfe zu leiften j 

db. 29, — |rge Bekanntwachung, betreffend das Verhalten gegen die 
jum Ubzjuge aus einer Gemeinte ſich meldenzen 
Alaffenfteuerpflichtigen Perfonen . . 

b. 2% — |793j Publifantum, betreffend die Beffimmurg, daß zum 
Abbruch der Sſadtmauern von den Magifträsen die 
Redierungs;Genehmipung eingeholt werden muß 

ds I4r — |r94| Bekanntmachunga, betrefierd die, Erfordermiffe, bei Ab— 
feaung des architektöniſchen Examens Der — 
amten 

d. 25. = Ir9?) DBefanurmadung, enthaltend die fernerweiten Bef im⸗ 
mungen über Ten Gewerde-Betried im Umherzieben. 

d. 27. — j195] Bekanntmachung, detrefſend die dem Künſtier Pierre 
Joſeph Forufier, genarne- Olivier, zur Verſeigung 
optiſch · phyſikaliſcher Kuͤnſte auf zwei Jahre ertheilte 
General-Succeſſten . 

d. 4, Dftkre) 1908| Bekanutmechung, betreffend die dem "Schaufpieler Heins 
rih Müller ertbeitte Erlaubniß zu theatraliſchen und 

muſikalt ſchen Vorſtellungen 

d. 8. — cor Inſtruktion für außergerichtliche Auktionatoren 

d. 8. — sogl Bekanntmachung, wegen der zu liquidirenden ig 

rungen an die Ausgade-Fonds pro 1824 « 


dv. 9, — 199 Bekanntmachung, wegen der mit Andaang des Mor 
natd November d. J. einzureichenden Nahmeifung 
des Bedarfs der Anitsttätser pro erſtes haldes Jahr 
21325 “ . D — — ‘ . ’ 





| 
| 





Amtsblatts. 


Stuͤck des 


40 


40 


40 


41 


40 


41 
42 


4a 






527. 524. 





525. 526, 
550552 










JIumhallt. ‚ Seite 


lmtsblatts. 


2 


Grid des 





Delannenahua,, betrefen) die eingnreichenden Ber, 
jeihniffe der Sffentlichen Stipendien und Benefi, 
sten für Studitende auf Uriverfitäten 








.. 42 1559-54 
— .faoa Bekanntmachung, betreffend die Liquidationen über] - 
®. vo. zu reſtituit endes tmerigidieg Voſtporio. 1451 552 
225 Vudlitandum, betreffend die Beförderung des Stein⸗ 

D. 20⸗ kehlen⸗Dedits und der Verſchiffung auf dem Kivd. 
nit: Kanal und der Dver . . . . . 43 350 —35; 

vd. >ü- — [a06J Pubufandum, Degen der in Betreff der Befugniß zum 
Ordnungen . 43 (555555 


AUbtevern deg gefallenen Viehes ergangenen Ders 
6. — lao9 Bekandimachung, wegen der zu ermittelnden Getreide: 
d a0. preiſe und der monatlich einzuſchickenden Nachwei⸗ 
fung von den Preifen der Gerreidearten, des Hauch. | 
. - futter8 und der Confumtibilien . 5 . h 44 1565—367 
d. ce. — 1220] Pusiitandum, legen genauer Beachtung ber Vorſchrift, F 
. 5 daß vor Veranlaffung einet Iraneportd mir der 
Behörde des Drted, wohin der Zransportande nach 
feiner Angabe iu bringen if, forrefpondirt werden 
or“ Sog 


‚m 


— 


#4 | 367. 
46 | 58 
45 376. 
46 |386. 587. 


— Vudlikandum betreffend die An ertigung der Nach— 
>» 8 — weiſungen über eingefonmene — —— 
PN — /sı5 ekanntmachung, das Tragen der Cibil⸗· Uniformen be: 
— — — betreffend Die Pockenkrankbeit ur. 
2 ekanntmachun etreffend die Pockenkran heit unter 
ee a Br San. r WERE IR 
= — ./226j Bublikandum, befreffend das Verfahren beim Aufbau 
d. zı. i einzelner Ländlicher Gehäfte und ganzer Dirfer . 48 1394.56 


224 ckanntmachung, die genauere Beobachtung der Vor⸗ 

d. 15. — ſchriften der Scinde-Drönnng betreffend . , 48 | 595. 
22 24 Drfonnemach ung, betreffend die Daccinarionds Prämien, 

d. 25. — Vertheilung pro 1823 


BO - | 48 353x0. 592, 
222} Dıfannemahung, megen Aufhebung einiger Haupt⸗ s 
». r3- — 7 leuer⸗ Aemter 48 592, 
2257 Betanntmmachung, wegen Anzeige bei Erledigung von 
d. 16. — | nfionem und Wartegeivern , . .ı 8 393. 294. 
h '=23] Brtanntmachung, betreffend das Verbot des Debiis 
5. 19. — | der Heiden Shwefelfaiben im Handverkauf . 48 | 595. 


XXVI 





Datum INol . : 
der Inhalt, 
Verordnung. 


ee —— RE ——— — — TT. . vo ce ARE 
d, 22. Nob aas Bekanntmachung, wegen Einſendung der ausgelooſeten 
49 1399 400. 
49 400, J 
50 1409. 410. 


Seite. 


Stüd des 
Amtsblatts 


d. 25. — aag Bekanntmachung, daß oͤffentliche Gebäude, wilde als 
Denkmaͤler der Vorzeit einen biftorifhen Werth ha— 
ben, nicht wefentlich verändert werten follen . 
d. 1. Dechr.|233! Befanntmahung der Feflfegung der Jahrmarkts⸗Ter— 
mine pro :825 
dv, 1. — 1234| Befanntmachung, betreffend das Verfahren bei Sepa: 
rationen der Kirchens Pfarr und Schulländereien, 
v6 — lass! Publıfandum, den Eins und Ausgang der Handwerks— 
Gefellen und Perfonen niedern. Standes, ohne vor» 
ſchriftsmaͤßige Paͤſſe betreffend . 

242) Bekanntmachung, wegen Xbftellung des Mibrauchs 
ungeaichter —— * Gewichte im oͤffentlichen 
Verkehr. 

2359| Befanntmachung, wegen des Johtez / gaften · Abſchiuſes 
pro 1824 . 

243 —— Degen Erhebung” der Militair · Witt: 
wen⸗Penſionen. 

d. 13. — Bekanntmachung, wegen irrehämticher Annahme noch 


Staats-Schuldſcheine, behufs deren Auszahlung. 
50 


410. 


51 [4aı, 4ua, 


437: 


4a2. 


| 438. 

beftehender Gewerbe: Grund:Gerechrigfeiten . . 438. 
247 Bekanntmachung, betreffend die Veränderungen der 

Arznei Taxe pro 183? 440. 
245 Gelee wegen de8 Einlaſſens des Schaafviehes 

aus dem —— Poſen in die hieſige Pro» 

bin . 439. 
246 Bekanntmachung, wegen Verlängerung des Abſabes 

und Gebrauchs des alten Stempelpapiers unter 

Einem Thaler . ’ . . > . 459: 


nn nn — — — 
in [9 un Qi an — an 
» [> »n » » - [*) 


der — Inhalt. Selte 
Verordnung. 


Cie des 
Amts blatts. 


Datum F —— 





EI HIV. Berordnungen des Königlichen Oberlandes. 

23a FIRE Gerichts zu Katibor, 
- Jarı | Wiederhotte Anweifung für fänmtlihe Inguifttoriare 
d Erg * und Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departenieng, 
f daß bei Ablieferung der jur Krieges Meferve entlaf; 


' : fenen Soldaten und Eandwehrmänner, die zu Be: 
j ſtungsſtrafe verurtheilt worden, den Königlichen Fe⸗ 
fungs-Kommendanturen, im Falle die Verurtheilten 
ſich nicht aus eigenen Mittein verpflegen koͤnnen, 
jedesmal dag Zeugniß ihrer Vermögensiofgkeit mit 

ö zu üderfenden , . 


d. 20. — aual Verordnung, betreffend die Verminderung in den ge: | ** 


568. 


44 1368-571 





richtlichen Kanzeleien . . s = , 
d.26. — 214) Bekanntmachung, wegen Einreihung der General⸗Ci⸗ 

dil-Prozeß- Tabellen .  , —, infensung 1 45 1376. 377. 
BD. 26. — 216; Bekanntmachung, wegen aufgehobener Einfendung ei⸗ 





niger Terminfachen at elite 578. 
d. 29. — 215 — das Tragen der Cibil⸗ Uniform be⸗ 
treffen J 
8.10. Debr. 248 Bekanntmachung, detreffend die Beſchleunigung der — 
Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen den Sutsherrſchaflen und 
Gutseingeſeſſenen, wegen Dienſte | 52 | 440,' 
d. 14. — 249 Bekanntmaͤchung, wegen Verpflegung der jur Einſtel⸗ 


lung bei einer Gıraf. Settion verurtheilcen Indi⸗ 
viduen J 3 . f) . . * “ 52 441, 


Ve Verordnungen des Königlichen Obers Pan. 
des Gerichts zu Breslau, 


d.10,Sept.|196 Bekanntmachung, enthaltend die Beſtimmung wegen 
der zu tragenden Koften, in ſolchen Faͤllen, wenn 
Bergleute in Koͤniglichen Gruben zu Tode kemmentl 40 327. 


XXVIII 


Stuͤck des 
Amtẽblatts. 


4 
„ Datum INo. 


* Inhalt 


Verordnung. 


Seite, 


d.2j. Sept.:207| Publitandum, wegen Verwaltung der umtergerichslis 

chen Depofitorien . | 48 355. 3506. 
d. a. Oktbe. 2011 Bekanntmachung, ent yJaltend die Veſtimmung, dai Die 

Königlichen Nentbeamten dei Subhaſtationen folcher 

Grunpdftäde, welche dem Koͤniglichen Domalnen⸗Fis. 

fus mit Natural⸗Abgaben verpflichten find, mit vor; 

geladen werden follen . ä . 42 |546- 546, 
d. 8. — lar7) Befanntmahang, +nıbaltend die Beſtiinmung, daß 

die Supplikanten ihren Bittſchriften, Abſchriften der 

von den ——— — Rn beilegen | 


ſollen | 4$ 378. 379. 
d. 58. — |200| Befanntmahung, wegen Tragung "der Eivilstiniform. | 46 | 887. 
d, 19, Nbr. az91 Befanntmahung, wegen der ton den a 

anzufegenden Arbeits⸗Familien . | 49 400. dor. 


a 
d. 3. Deebr. 236 Belanntmachung, wegen der von lachenden Erben, 
I von Jnmobitien ıc. zu entrichtenden Abgabe von ı 





pro Zent an Zuchthaus: Gefällen Arm, 
d. 3. — 240] Befanntmahung, wegen Verminderung der Arbeiten 
in den gerihtliden Kanzeleien . r . 1 51 422, 





VI Verordnungen der Königlichen Intendantur 
des Vlten Armeekorps. 


Gehalt «Bold: Antheus 





d. 9, Debr. 2351 Bekanntmachung, wegen des pro 1825 zu — I. 
. . 50 411. 
| | 
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Stiddes 






Datum ‚No. 


der 
Vererdnung. 


Inhalt. 


Amtsblatts. 
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Beſtaͤtigung einzureichenden Diejeje . 


Digitized by Google 


844. Resiker 


oder 
alph a betiſce ORTE 
— 
in dem AmtseBlatt 
‚der 
Königlihen Oppelnfhen Regierung 
e pro 1825 | 


entbaltenenm 


Verfügungen und Befanntmahungen. 





Oppeln, 
gedruckt im der Königlichen Regierungs Buchdruckerei bei C. B. Feiſtel. 
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| 
— —* Datum 
A bes ber . 
ud Amts: | Berorb: ber Seite, 


Blatts, nung, | Berorbnung. 








Ablsfuns (ſ. Domainen⸗Renten.) 

— — (f. Gewerbes Berechtigungen.) 

— — der Präftationen, welche den Kirchen und 
Dfarrern zuftehen » . j . 08 128 | 21. Mai | 847 

Abzüge (f. Penſtons- Fonds.) "825. | 

Abzweigung von Grundftäden (f. Grundftüde.) 

Acten⸗Deckel, deren NRubrizirung betreffend, | 10 

Advenrzeit, in derfelben follen Feine Tanzver— 


Arbeiten (f. gerihtlihe Kanzeleien.) 


Abraupen (ſ. Bäume.) z | 
69 28. Sebr. 145 
gnügungen flatt finden . R ; 3615 
Agende (f. Kirchen» Agende.) 4 |20. Detbr.| 472 
Aerzeliches und wundaͤrztliches Perfonale, def. 
fen Prüfung betreffend -. ’ ; 4 
Amtsblatts-Bedarfs-Nachweiſung pro zwei— e2. Spibr. 437 
tes halbe Jahr 1825 . f E 19 * — 
— — dessleichen pro erſtes halbe Jahr ı826.| 41 209 Asch er 
Apotheker, Prüfung ald Apothefer betreffend, 11 | 6a . le 
— — Berechtigungen (f. Stempel.) 3. Mär; 
Arbeiter zum Kunfiftraßens Bau ‚betreffend, 23 129 .| 249 
14. Mai 


Stüd No, 
bes der Datum 
A. Amta-JBerxrord⸗ der Seite, 


Biattd. | nung. | Berorbnung. 





Armens und Zuchthaus-Gefaͤlle, wegen ber 
Quartal» Berihte . . 22 121 16, Mat | 253 
Arjmei-Tare pro 1823, beren Veränderungen ; 
betreffend . 52 259 117. Deebr.| 555 
Aufgreifungs⸗ Geoahren für Bettler und Da: 
gabonden betreffend . . 57 1998 
Aushebung (f. Erſatz⸗ Mannfehaften.) 


25. Augufl| 401 


— — Abnahme⸗- und MblieferungdsAttefte (f.| 

Stempel.) 

Bäume, das Abraupen bderfelben betreffend . 6 28 
— — anden Landfiraßen, wegen Verhütung der 

Befchädigung derſelben . : 6 29 
Beamten, verftordene (f. Gmaden-, Duartale. 

oder Monats s Beträge.) 

BefhälersStationen pro 18925 . . 3 19 
Befhmwerden, melde gegen Zoll» und Steuer, 

Beamte aufzubringen find . . 58 196 
Bettler (f. Aufgreifungs » Gebühren.) " 
Bierbraner in den Städten, deren Schank⸗ 

Berechtigung betreffend . . . 26 145 
Bittfhriften (f. Supplifanten.) 
Blaufänre, wegen der möthigen Vorſichts⸗ 
maaßregeln beim Verordnen und Berab» j 
reichen derfelben . . . . 58 198 10. Sptbr. 416 


28. Januar) 74 


aa, bito 74 


6. dito, 52 


D. 
Ban Entreprife, Kontrakte (f. Stempel.) 
8. Septbr. 415 
| 


15. Juni | 305 
| 


B. 


Blaͤdfianig keits⸗VProzeſſe, wegen Befchlenni, 
gung derſelben 
Boten, wegen Beſtellung der gerichtlichen Ber, 


fügungen burch diefelben . . 
Brandfifter, megen Einfendung einer Radı 


weifung von benfelben „  - . 


C. 


Ehauffees Gelds Tarif vom gıflen Mär; ı8022 
fon im hiefigen Regierungs » Departement 
noch beibehalten werben . . 

China nova, fol in den Apothefen nicht gebul⸗ 
det werden — . A 

Cenſur⸗Weſen, das, betreffend 

Creuzburger Armenhaus-SGefaͤlle (ſ. Zucht 
haus-Gefaͤlle.) 

— — desgleichen - 


D. 


Defraudarioren in Zoll. und Gteuer-Abga- 
ben (f. Geldftrafen.) 

Depofirorien, untergerichtlice, deren Verwal. 
tung betreffend J 

DepofitalsWefen bei ben Batrimontal: Ge⸗ 
richten, deſſen Verwaltung betreffend. 


Stuͤck 
des 
Amta⸗ 


Blatts. 


15 
14 
46 


Berord⸗ 


No. 
der 


nung. 
m — — — — — —— 


75 
80 
236 


59 
22 


45 
188 


— => —ñ — —ñ— —ñ ñ — —— — 


— e e— — 
— — — 


Datum 
ber 
Verorbnung. 


8. März 
18. dito 


6, Novbr. 


50. Dechr. 
1824. 
1825. 

7. Januar 


12, Auguſt 


ı1. Febr. 


19. Auguſt 


Seite, 
157 


163 


495. 


8 


158 


3576 


390 


Stuͤck 

bes 
9, Amts» 
Blattes. 


—— — — ——— — —ñ — — 


Diebſtaͤhle bis zu 5 Rthlr. ſollen polizeimäs 
fig unterfucht werden . . "52 
Disciplinar, Unterfuhungen gegen Kirchen: 
und Schul» Beamte, deren Führung be» 
treffend . . . ° . 17 
— — dbeögleiden . ‘17 
Doftors Würde, mebdizinifhe, — die Zu⸗ 
laſſung zu den Prüfungen, Behufs der 
Erlangung derſelben 36 
DomainensMenten, deren Abloͤſung betreffend. 2 
— — N anddriefe (f. Zins» Coupons.) 
Drefhgärtner und andere Befiger Fleiner Ru— 
ſtikalſtellen, deren — be⸗ 
treffend. + 3 


E. 


Ehen, getrennte, die Berichte Hiervon dürfen 


nicht mehr eingefchicht werden .- . 6 
Eingangs-Päle, die dabei zw beobachtende 
Vorſicht betreffend . . 15 
Eifenwaaren, betreffend die Verrügereien "set 
dem Hauſithandel mit denfelben . 47 
Entlaffungs> Scheine, den dazu erforderlichen 
Stempel betreffend . . 47 
Erbfhaftsd: Stempel» Tabellen, deren Einfen⸗ 


dung betreffend » . . . ı 


Datum 
der Seite, 
Berorbnung, 


26. Juli | 366 


ı9. Xpril | 182 
7. Febr. 188 


17. Auguſt/ 396 
zu. Decbr.| 20 
1824. 


4 Januar 54 
1825. 


25. Januarı 76 


| 14. März | 151 


10, Novbr. 497 
1. Novbr. | 488 


10. Decbr. 9 
1824. 


Seuͤck No. 
bes 2 Datum . 
E. Amté⸗BGBerord⸗ der Seite. 
Blatts. nung. | Verorbnung, 
Ersfhaftss Stempel» Infiruftion, wegen An- == 2 
fertigung berfelden . . . . 8 | 4ı 8. Februar 160 
— — Stempel (f. Tantieme.) | da, 


— — — doppelter, deſſen Berechnung betref 
fend, wenn ſolcher als Strafe genommen 
werden muß. . . . . 21 115 | 13. Mai 224 

Erbfhaften (f. Stempelftener.) . 

Erfenntniffe in Zoll: und Steuer⸗-Sachen, 
deren Abfaſſung betreffend ‘ 

Erfa — deren Aushebung betret 
fnd . 

Etats⸗Titel, deren Ueberfchreitung berefine = 


20 219 26,Xpril | 219 


25 140 10. uni | 265 
59 202 135. Sptbr.) 4an 


Ertraordinaire Einnahmen =. 
41 212 27. bio 442 


— — bdeögleihen «+ . 


F. 


Fabrikzeichen (ſ. Tabakd. Fabrifanten.) 

Färberröthe, Kapern, Moſtrich, wegen der bes 
von zw entrichtenden Steuer . 

Gefta ae (f. Sonntage.) 

Feftungsd+- AnnahmesKequifitionen für Berur: 


theilte betreffeed . . 48 244 11. Norbr. 511 
Feuer⸗Privat-Land-Feuer-Societät, betreffen | 

den Durchſchnitts Betrag der pro 1824 | 

andgefchriebenen Beiträge . 9 51 15. Sebr. | 105 
gorftfach, wegen Anftelung in demſelben und 

Nnsfegung der Prüfungen — 50 251 128. Novbr 539 


13 ar 70 |ı4. Mär! 150 
| 


gramkfirte Gingaben (f. Privats Perfonen.) 


Sthd No. 





I x bei ber Datum 
©. J Amts: | Berorb: ber Seite. 
; , Biatts. | nung. | Berorbnung. 

Geburtshelfer follen ih bei Emtbindungen — 
der betreffenden Hebammen als Gehäl-| . 

fin bedienen . . . . . 11 6ı 25. Febr. | 139 

‚Gebühren (f. Sporteln.) 

Gefängnifftrafen (f. Geldfirafen.) 
GSeiſtliche, angeftellte, wegen der von. denfelden] . 

einzufendenden Nachrichten . 59 200 Jı6, Eptbr.| 420 
Gelder und Werthftücde, melde von Königlichen 

Behörden und Kaſſen zur Poſt gegeben 

werden, deren Beſcheinigung betreffend. 15 72 | 18. Mär | 158 
Geldftrafen, betreffend deren Verwandlung in 

Gefängnißfirafen bei Zoll⸗ und Steners 

Defrandationn 0. 55 186 18. Auguſt 386 
— — deögleihen . ‚50 ‚| 253 lag. Novbr.| 547 
Geldverfendungen durch bie York, deren Em: 

pfangs +» Befcheinigungen beireffend . 44 225 laı, Octbr. 475 
Generals —— (ſ. Kriminal ⸗Sa⸗ 

chen 
— — Rommifion in Groß» Streblig, deren 

Aufloͤſung betreffend . 927 155 | 23. Juni | zı8 
— — das Aufhören ihrer Geſchaͤfte getreffend. 85 185 !ı9. Auguft| 585 
Gepfä ndete Effekten in SteuersDefraudationds 

. Sachen, deren oͤffentlichen Verkauf betref- 

fend . 17 89 | 15.Mpril | 191 
Gerichtö. Boten, die denfelden juſtehe den Mel 

len: Gebühren betreffend . s 9 48 | 18. Sehr. | 105 
— — Gtand der wirfliden Militair« Denfionen, 

die nicht. Offiziere, Unteroffiziere oder Solst - 

daten find, in Kriminals und Injuriens 

Sachen betreffend . . R » 9 50 Jı5. bito 194 
— — deigleiden . — 10 56 115. dito | 131 


. ab Datum 


des der 
G. Amté⸗Berord⸗ ber Seite, 
Blatts. nung. | Verordnung, 


Geridtd» Sprengel, die außer demſelben vorge:| — | Ten 


nommenen Dandlungen der freiwilligen 


Gerichtsbarkeit betreffend, s . 56 193 16. Nosbr.| 305 
Serichtliche Gefhifte, deren Befchlennigung 

BEIIUREND =... © Sic 26 0% 837 | 194 33. GSeptbr.| 40 
— — Sanjelrien, bie Verminderung ber Arbei⸗ 493 

ten bei denſelben betreffend . 37 194 |3. dito | 405 


year — ⸗ des gleichen ⸗ * 3 * * 
Gefhäftsaung beiden Unter. Gerichten, def» 
fen Kontrelirung betreffend ,. 6 32 las. Janu j 76 


39 205 |8. dito 4235 


— — wesen der zur Vereinfachung deſſelben 


Fünftig nur eimjureichenden Termin⸗Sa— 
chen - ® . . f} . 9 


u 44 Jar, dito 116 

— — —  deigleihen . — en . 16 86 129. Mär 1 
Geftür-Pferoe, Königliche,. And von allen * 
Kommunikations⸗-Abgaben frei. 24 156 |e. Juni 261 
Setreide-Ankauf für die Magazine betreffend. 7 38 |ı. Februar) 89 


Gewerbe (f. Stempelfreiheit.) 

— — Berechtigungen, deren Abldfung betreffend] 24 

— — Beeuer, Rollen, deren richtige Anferti⸗ 
guns betreffend z R 44 

Gnaden» Duartalds, oder Monats s Beträge ver: 
ftorbener Beamten, betreffend die Abzüge 


227 


27. Detbr. [475 





von denſelben für den Penfons :» Fonds, 41 210 15. Eptbr.| 436 
"GSoldamrheile pro 1826, megem’ Zaplung 

derfelben gegen io .  ,. 48° | 246 16. Moohr.| 513 
Sottesdienſt an Sonn⸗ und Feſttagen fol 

Durch nichts gefiöre werden . -, 26 149 116, Juni 308 


— ms pri —— * 


‚132 20. Mai. | 255 


Srunppäcde (f. Dppotpefen» Bäder.) 


10 


G. 


Grundſtuͤcke, deren Abzweigung betreffend, wo⸗ 
zu die Landespolizeiliche Genehmigung er- 
'forderlich if . . . 

Gpmnaften, Orte K. Sgäler.) 


5 


Halle, Umiverfität, die daſelbſt errichtete Zah⸗ 
langs +» Kommiffion betreffend . . 

— — beögleihen . ; 

Hanfir- Gewerbe (f. Stempelfreißeit,) 

— — Handel (f. Eifenwaaren.) 

Hebammen (f. Geburtshelfer.) 

Heirathen (f. Refruten.) 

Heiraths⸗Konſenſe, deren Ertheilung betreffend. 

— — deögleiben. - 

5013 Diebſt aͤhle, über die Unmendung bes Se 
feged vom Iten Juni 1821, megen Uns 
terfuhung und Beſtrafung bderfelben . 

Hätten» DBediente und ——— deren 
Annahme betreffend . . 

Hypotheken⸗Behoͤrde, derſelben ſoll von Ber. 
kaͤufen der ae — gemacht 
werden. *. 

— — Dokumente, welche von den Geriätd + Ber 

hörden zurüdgefender werden, — 
feine Portofreiheit ae 


En 


Stud 
bes 
Amts: 


Blatts, 


44 


ı8 


R 
16 


27 


42 














ne. Datum 
ber‘ — 
Vrrord⸗ ber, Seite. 
nung, | Berorbnung. | 
= l 
2aa 14. Detbr. 471 
97 11. April 198 
1053 29. bite 209 
66 25. Febr. 140 
87 ie, April 176 
168 : ai. Yali | 35% 
154 ® Juni 516 
25 7. Januar 66 
| 
| . 
214 —3 Octbr. 451 


n 


Städ 


des 
Amts: 
Blatts, 


Japrmdrfte im hiefigen Dtegierungs · Departe-|- 1. — nn 


ment, wegen Abhaltung derſelben 
— — dessleichen, deren Abhaltung pro 1826 


betreffend . 

Jena, Uuiverficäe, den Sera Derfeisen betref. 
fnd . 

Fngroffationd, Bücher, deren Anrsafans be 
treffend . 

Inſtanzen⸗Notiz, deren Anfertigung pro 2 806 
betreffend F 


Javaliden, die in Unterbedienungen” angeſiellt 
oder noch anjuſtellen find, deren Kuündi— 
gungs⸗Zeit betreffend ee. 

— — Deögleihen . 

Fufiz.- Dffizjianten, deren Urlaub Serreffend . 

— — Berfaffung, die, in den Königlichen Rhein» 
Provinzen betreffend . 5 ä 

— — Behörben (ſ. Landfchaft.) 

— — Beamte, deren Reiſen in Dienſt⸗ oder 
Privat » Angelegenheiten betreffend 

Zufttiarien (ſ. Unterfuhungs Richter.) 


K. 


KRaderten» Infitute, Die den ſelben zuſtehende 
Vortofreiheit betreffend R 
Kaperm (ſ. Saͤrberroͤthe.) 


4 
46 
28 

13 
44 


18 
14 


ı7 


40 


a* 


5 
ie 
1" 


Ro. 
„ber 
Verord: 
nung. 


77 
24 
49 


94 







11 

Datum 
der Seite, 

Berorbnung, 
15: Januar 61 
1, Rorbe. 487 
21. Juni 5332 
18. März; | 158 
27. Dethr. | 470 
6. Mär; 158 
4 bito 161 
1. Januar! 61 
16. Febt. 105 
2, April 184 
20. Sottt. 429 


ı2 








Kaffens Ynweifungen an die Stelle der Trefor« 


und Thalerfcheine und Saͤchſiſchen Kaffen- 30, Dechr. 


[5 
w 


Billets, deren Einführung BE: 
— — desgleichen — 


1824. 
7. Januar 
— — desagleichen, deren ẽeiezehims zur Hälfte 1825, 
ded Betrages . ä 4. Januar 
— — desgleichen, betreffend deren Zwanselah · 

fung bei Loͤſung der Stempel . . 
— — deren Verbreitung betreffend . . 
— — deögleihen (f. IZmanas» Zahlungen.) 
— — deögleihen von 50 Rthlr. deren Einfühs 


24 157 |7. Juni, 


. Städ No. 
bes ber Datum ‚ 
K. Amts⸗BVerord⸗ der Seite, 
Biatts, | nung. | Berorbnung, 


;]._—— — — — — — — —— — — — 
© nn 
o nn o »o 
» an = oo 


rung betrefferd . 55 | 182 * 
— — desgleichen von ı Rthlr und 5 Rtoͤlr. 

deren Zmwangd» Zahlung —— 37 195 30. Auguſt 405 
— — desgaleichen. 38 199 30. dito 416 
— — Nbfchräfe für das Jahr 1805 Setreffend 52 261 |16, Decbr.| 556 
Kirchen: Bermögen, wegen Verwaltung deffeloen 9 45 110. Febr. 112 
— — Beamte (f. Disciplinar » Unterfuhunaen.) 
— — fapitalien, deren Ausleihung betreffend. 24 138 25. Mat 262 
— — Ugende, ernenerte, deren Einführung in 

den evangelifhen Kirchen betreffend 29 162 17. Jul. | 334 
Kianen» Suche, bösartige, unter den Schaafen.| 22 ı19 |18. Mai, 250 
Kommunifationd- Abgaben (f. Geftüt P’erde.) 
Kompagmie» Chirurgen, betreffend die Fälle, 

in welchen denfelben auf Märfchen ein | 

Meitpferd zufichet . 52 | 260 leo, Dechr. | 555 
Krieged: Minifterium, deſſen Organifaion ‘ber 

treffend . 10 52 |26, Febr, 108 
Kriminal-Saden, bie dabei ın tiquidirenden . 

Koften besreffend . . . . 22 ı24 117. Mai 256 


K. 
Rurjendorf, Gerichts-Amt, deſſen Vereini 


gung mit dem Stadt⸗Gericht in Neu: 
ſtadt betreffend . ae Ge 


x. 


Lahende Erben (f. Zuchthaus⸗-Gefaͤlle.) 

tandwehrmänner, betreffend deren Vergehur⸗ 
gen, die dem Verluſt des Landwehrkreu« 
jes nach fich ziehen . . . 

— — beögleiden .- 

— — beurlaubte, von den Sıraf- Erfenneniffen, 
fol dem Brigade, Kommandeur der Pro: 
EUER Abſchrift mitgetheilt 
werden. . . 

tanpmwehr- Offiziere (f. Serdis 

— — kreuz (f. Landwehrmaͤnner.) 

— — männer und Beurlaubte des ſtehenden 

Seeres (ſ. Wohnungs-Veraͤnderungen.) 
kandes⸗Kultur, betreffend das Edikt vom 14ten 
September 1811 


kandſchaft, die Juſtiz— Behörden ſind verpfich- - 


tet, ber Lamofhaft in gewiſſen Fällen 
Beiftand zu leiten. ö . 

!audemien, deren Berechnung betreffend 

ländliche, zur Nahrung dienende Erzeugniſſe, 
berreffend deren Berfauf im den mahl: 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten . 


f 











13 








Stuͤrk Ne. 
des * Datum 
Amts: | Berorb: ber Zeite, 
Blatts, nung. | Bererbrung. 
EEE — ——— 
"2 67 |1.Mär; 143 
8 40 18. Februar | 100 
9 47 |4. bite | 122 
18 96 8. April | 197 
| 
50 2582 |28. Novbr. 540 
12 | 63 25. Febr. | 140 
sı | 117 j3..Mai | 207 
7 85 9. $arvar) 86 


f — 
ur? r 
% - ‘ 
9 2 


T 


Legrärterfe nie arme Soldaten» Söhne und)... 


Waifen (f. Stempel ) 


ekeichnahme der Selbfimörber, deren Dbpuktionf: 


' betreffend . —W 
— — des aleichen « 
dicita tions-Termine ei Subpaftationen, fol. 
len von den Gerichten den Königlichen 
Ländrärplichen Dffijien angezeigt werden. 
Ldohnfuhrleute (f. Mierböfarfcher ) 
LosänfuhrsAdgabe, wegen Erhebung derfelben. 
gotterie-kopte, fremde, dad Eindringen der; 
felden wird wiederholt unterfagt . 


M. 

Magazine (f. Getreide: Ankauf.) 

Maiſch⸗ Gefäße, meue oder reparirte, duͤrfen 
ohne vorherige Anzeige bei dem Steuer: 
Aemtern, an die Branntweindrenner .. 
verabfolgt werden . . 

Martini. Marktpreiie pro 1894, wornad pro 
1825 liquidirt werden fol . 

— — Durdfbnittd : Preife * 1824 

— — Preiſe pro 1824 . . r 

Medizinals Beamte, gerichtliche, wegen der] 
ihnen aus dem Kriminals Fonds zuzubil- 
ligendea Gebühren . } 


— — Tore vom aıflen Juni 1815, deren &- 
gänjungen betreffend . . . 


Sthd Ne, 
bes ber 
Amte: | Berorb: 
Blatts. nung. 

si 
4 a6 
24 | 139 
45 251 
a a 120 
10 55 
2 7 
3 20 
48 | 247 
| i 
26 147 
48 24% 








Batum 
der Stite. 
Verordnung. 
28. Dechr. 
| 824 52 


31, bito 66 


25. Mai 2628 
ı825. 
15. Decbr.| 483 


25. Mai, | 255 


1824. 
31. dito 
7. Novbr. 

1825 


14. Juni 


3 


18. Novbr. 


» 

- 

”. 

or 

* 

* 

— — — — — — — — — — 6 e — 

⸗ 
—— 

e) 


25 
M bes ber 
— Amts: Berorbs ber , @cite, 
Blatts. | nung. | Verorbnung, 


Meilen» Gelder ce. erichee · Boten) 

Meſſen, fremde (ſ. Waaren.) 

Miethstktutſcher, Deklaration aber die von 
denſelben an die Poſt ⸗Kaſſe zu — 
tende Abgabe. — 

— — dessleichen 

MilitairsPerfonen (f Keduftiond > Ausfatt⸗ 7 

— — — (f. Gerichts⸗Stand.) 

— — (f. ——— 

— ˖ — Gnaden» Gehälter 

— — Wartegelder betreffend. . 

— — Dienftjeit, verlängerte (f. Söhne ber 
Militair s Berfonen.) 

— — SGerfonen, welche in Kriminal⸗ und In: 
jurien» Saden den Militairs Gerichts: 
Stand behalten . 

— — Bedsrden, an melde — 





51 169 50, Juni 360 


2 sie | Me Dätum 


— 
* 
— 


218, 19. Octbr. 466 


N. 


Rıdgebote bei —*—— Sudhaßationen, 
deren Zulaſſuns betreffend ; : 


fitiomen zu richten find . . . 22 : 
Moftricp (f. Faͤrberroͤthe.) * — er 476 
Musfau, die dafige ride und Badequelle be⸗ 
treffend 93 127 6. Mai 
Münze (Scheidemuͤnze) alte, beren Auflauf be 2 * 
tre ffend 44° 226 25. Ocktbr. 474 
| 
| 


— — 


2* 


57 


ıB 151. Deebr | 
1824 | 


Sthd 


j bei 
N. Amts: 


Blatts. 


Notarien ſollen im ihren Uften den Betrag 

des verbrauchten Stempel: Papiers ſelbſt, 

und richt durch ihre Schreiber vermerken 3 
— —— dern Dbliegenheiten bei Beobachtung be 









Stempel» Örfege . . . . 10 
D. 

Döduftionen (f. Leichnahme.) 
Bartial- Zahlungen (f. Quittungen.) 
Pathengeſchenk für Väter von fieben Soͤh⸗ 

nen . . . . . . 16 
— — für dürftige Eltern von fieben Söhnen. 50 
YBatrimontal- Gerichts « Verwaltung betreffend] 47 
Paſſe Ch. Eingangs » Päfe.) 
— — (Reifepäffe (f. ungariſche Wanderbuͤcher.) 
Penſions-Quittungen, deren Ausſtelluns be> 

treffend . . + . * 20 
— — des gzleichen * 55 
— — Fonds, betreffend die für denfzlben zu 
machenden Abzüge. . . » 20 
— — desgleichen . 22 
— — vegen der von den Staats» Beamten das 

bin ju entrichtenden Beiträge . . 27 


— — (f. Önaden» Quartald. oder Monats Beir 
träge ) : 


Ro. 


der 


Berorb: 
nung. 


16 


57 


84 
250 
239 


105 
184 


111 


122 


155 


Datum 
der Seite, 
Berorbnung. 


17. Deebt. 355 
1824 

21. Febr. | 135 
1825. 


r0. April 174 
30. Novbr. 558 
18. bito 499 


23. April | 2ı4 
13. Auguft | 584 


6, Mai 2290 
6. dito 254 


15. Juni 515 


Portsfreipeit Isis. 

Dortopflichrigfeit rg ** 

Vorto, reſervirtes, die Sicherſtellung und Kon⸗ 
trollirung deſſelben betreffende 

Portofreiheit für Hypotheken⸗-Inſtrumente 
der Kirchen, Schulen und milden Stif: 
tungen, wenn fie an die Regierung ein» 
gefickt umd von derfelben wieder zuruͤck⸗ 
gefchickt werden . ⸗ 

— — (f. Kadetten⸗VInſtitute.) 

— — (f. Hypotheken-Dokumente.) 

Vortopflichtige Sachen, deren Sendung durch 

die Poſt betreffend. . 

Yoft (ſ. portopflichtige Sachen.) 

— — (f. Waaren.) . 

— — Tax⸗Weſen, bad, betreffend . . 

— — (f. Gelder und Werihſtuüͤcke.) 

— — porto, zu reflitnirendes, wegen Anfertis 
gung und Yuflifijirung der desfallſigen 
Ligwidationen. — 

Voſten, Königliche, denſelben fon bei Ungläds. 
fällen von dem Urterthanen Hülfe geleis 
ſtet werden . 

Brämien + Auszahlung 
Scheine . . A n 5 

— — deögleiden . 

Sräfkatiomen, die den Kirchen und vlarrern 
zuſtehen, deren Abloͤſung betreffend 


— + 


auf Staatd-Shutd,| 


Stud 
bes 
Amte: 


Blatts, 


, in —— 
21 


54 


58 


Ro, 
der 


Berorb: 
nung, 


181 


197 


256 


sı 


85 


158 


56 
170 


128 


17 

Datum 
ber Stite, 
Berorbnung, 
15. Mai ang 
9. Auguſt 378 
5. Septör. | 415 
25. Roosr. 549 
18. Decdr.| 43 

1824. 
25. Mär; | 169 

ı825, 
23. Juni | 528 
31. Sanuar| 88 
26, Juli 561 
21, Mai 247 


16 
erie No. Datum 


a beö ber 
P. Amta⸗Berord⸗ der Seite, 
Beatts. | nung. | Berorbnung. 


179 110. Auguſt 375 

15. Detbr.| 480 
* 21, Rovbr.) 510 
156 |7. Juni 





PrivatsPerfonen ſollen ihre Eingaben an diel 
Königliche Regierung franfirt einfhiden.]| 34 - 
Wrozeffe, wegen der von bdenfelben einzurei» 
chenden Nachmweifungen und Liſten . 44 
Prozeß⸗Tabellen betreffend * 48 
Prüfung pro immatriculatione Academi- ‚ 


ca, wegen einjufchränfender Zulaffung zu 


derfelben x °7 
— — pro Ministerio,' den Sermin dierzu se: 

treffend . 53 176 |4. Auguft 
— — de Ärjtlichen und mundärztlichen der, 


fonales eo 010 . . . 41 


Q. 
Quittungen (f. Penſions⸗Quittungen.) 


eıı |2e, Spibr.| 437 


N. 


Rechnungen⸗-, Speials, deren Einfendung be- 
treffend 

Reduktions— Ausfälle bei den Militair Perſo⸗ 
nen, betreffend, deren Nachzahlung * 


26. Febr. 


die unbefannten Erben . P 
Reifen der Yufliz+ Beamten (f. a 
Keitpferd (f. Kompagnie, Chirurgen ) 
Rekruten, die in ihre Heimat) beurlaubt wer: 

den, deren Verheirathung betreffend . 


12. $anuar| Bı 


28. Febr, | 138 


N. 


Refurs F Geſuche in Steuer s Kontraventisnsä· — — 
Sachen betreffend . i . ° 


S. 


Salarien-Kaſſen-Rechnungen pro 1884, de: 


ren Einfendung betreffend . . 
— — dedgleihen follen vom ıflen Januar 1825 
ab, volliändig gelegt werden . ’ 


— desgleichen deren Legung betreffend . 
— dessleichen deren Einreichung betreffend, 
— deögleichen deren Dechargirung betreffend 
— Rendadten, betreffend deren Berechtigung 
zur Erhebung der Tantieme von Gerichts: 
Sporten . . . s . 

— — deögleihen . 

Salj:Selfer in denen der Salz» Ronfeription 
unteriorfenen Gemeinden, dürfen dad ges 
kaufte Salz nicht zur Hälfte in Kaffen- 
Anmeifungen bezablen . 

Sädfifbe Kaſſen-Billets (f. Kaffen » Anwei⸗ 


II hl 


fungen.) A 
Shaafvieh aus Polen ıc, kann wieder einge 
laffen werden. ; so 


Schankberechtigung Bierbrauer.) 
Scheidemünze, alte, ſoll mit Ende Septem 
der 1805 außer Gebrauch fommen . 
— — dißzfeihen . . . . . 
— — deögleiden - c u... 8 r 


Stuͤck 
des 
Amte⸗ 
Blatts, 


48 


21 
40 
40 
44 


97 
40 


15 
24 
54 


Ro, 


ber 
Berorb> 
rc Bon. ——— 


245 


115 
205 
207 
229 


152 


82 


57 


81 
135 
177 


Datum 
ber 
Verordnung, 


10, Novbr. 


22, Sebr, 


6. Mai 

13. Sptbr. 
19. dito 
18. Dctbr, 


a1. Juni 


l23. Eptbr, 


7. März 


8. Febr, 


9. April 
9. dito 
9. dito 


20 
> S.. 


—— alte, ſoll aufhörem . . 
— — deren BDeflände follen an die Negierunge«] 
Haupt» Kafle abgeliefert werden : » 

— deren Umlauf betreffend .. » . 

— deren Auflauf betreffend . : “ 

— deren Einwechfelung betreffend . . 

— neue, beren Zahlung am öffentliche Kafı 
fen betreffend . 

Schloſſen, Schleſiſche Privat Sqloſſen⸗ Sb⸗ 
cietaͤt, deren Aufhebung betreffend 
Schreibmaterialien an die Mitglieder de— 

Gerichte ſollen vom ıflen Januar 1825 

ab, nie mehr umentgeldlich verabreicht 

werben. . 5 . . . 
— — beögleihen . . . . . 


— — deren Vergütigung betreffend . 
Schulbeamte (f. Discipfinar » Unterfachungen. ) 
Schullehrer (f. Geiſtliche.) 
Schüler, welche an Öpmnafien « Orten nicht ein» 
heimiſch find, deren Beauffihtigung be- 
treffend . . 
Schürffhein, Inſinuationen Setreffend 
Selbfimörder (f. Leichname.) 
Seldfiverfümmelurg junger Leute, um fi 
zum Militairs Dienft undraudbar zu ma: 
chen, deren Beſtrafung betreffend ° 
Seminariften find verpflichtet, auch micht ein» 
träglihe Schullehrerſtellen anzunehmen. 


Sthd 


Ro, 





Datum 
des der 
Amta⸗vBerord⸗ der Seite. 
Blatte, | nung. | Berorbnung, 
a6 150. » Juni 508 
5% 178 14. Auauf | 374 
36 ı90 |e2, dito 595 
44 226 |25. Octbr. 474 
47 238 2. Novbr. 498 
45 252 4. Noobr. | 484 
| 
10: | 54 Jı7. Sehr | 129 
m Dechr. 
5 17 18024, 56 
6 580 |25,Yanmar| 75 
1823. 
20 110 29. Xpril | 219 
9. Decbr. | 
3 10 1824. 22 
ae | 125 13. Mai | 57 
- 1825. 
13 74 lıo.Mär | 155 
20 108 15, April | aı7 


©, 


Servid für die zum beurlaußten Stande der 
Landwehr gehörenden Dffiziere, wenn fie 
zur Uebung- bei Linientruppen kommandirt 
find . . 

Söhne, ſieben, (f. Bathengefehent.) 

— — der MDilitairperfonen, die aus Staats⸗ 
Kaſſen unterſtuͤtzt werden, deren verlän- 
gerte Militair⸗Dienſtzeit betreffend . 

Soldaten, beurlaubte, ſollen die Uniform nach 
der Vorſchrift tragen, und wenn ſie in 
derſelben erſcheinen, denen Offizieren die 
gebührenden Honneurd erweiſen 

— — desgleichen. 

— — desgleichen 

— — Göhne und Waiſen €. Stempel.) 

Sonn» und Feftage, an diefen Tagen follen 
feine oͤffentlichen Arbeiten _—: wer⸗ 
den 

Sportel- Kaffen-Tantieme Setreffend . : 

— — beögleiden . 

— — Ertrag, wegen der aus den Becnungen 
zu fertigenden Auszüge . 

Sporteln und Gebühren, deren Berremung 

betreffend . . . . 

— — deöglefhen . . 

Spielltarten, fremde, ungeßempelte, dürfen 
nicht eingebracht werden . . 
Staatd: Schuldfeine, welche den ıflen Mär; 
1825 gezogen worden, deren Auszahlung 

berreffend . e : . . 


Stuͤck 


des 


Amtös 
Blattes, 


23 


18 
19 
24 





Ro. Datum 
ber 
Berord⸗ der 
nung, | Berorbnung, 
131 28: Mai 
| 
183 18. Auguſt 
98 15. April 
101 18. dito 
134 |26,. Mai 
149 116. Juni 
79 |18. Mär; 
125. 116. Mai 
206 13. Sptbr. 
235 5. Octbr 
114 " Mai 
19. Mär; 


88 





| Ä | serie | Ro. — 
des ber 
S. Amté⸗JNGerord⸗ der Seite. 
. tatts, nung. | Berorbnung. 
Staarsd: Schuldfcheine, welche bei der Verloo— 
fung berausgefonimen, deren — 
behufs Realiſtrung berreffend . 20 107 |a2g9. April 216 
Staändifche Einrichtung für Schlefien und diel 30. Decbr. 
Dber +» Kanfig . . . . Ri 2 6 |  +824, 18 
— — deögleihen . “ . 28 157 4. Juli 527 
Stempel» Papier (f. Notarien ) 1825. 
— — Freiheit der Gefuhe und Verhandlungen, 
wegen Ertheilung der Erlaubzif zum Be 
triebe der Gewerbe, die Daufir s Gewerbe 
mit eingeſchloſſen . 7 54 |28. Januar86 
— — Geſetz, deſſen Auslegung betreffend . 9 46 Ir. Febr. 128 
— — Gefege (f. Notarien.) | 
— — (f. Kaffen s Anweifungen.) 
— — deren Anwendung bei Bertäufen von Apo— ’ 
thefer» rege A 23 150 17. Mai 250 
— — zu den Quittungen bei Part‘ al» Zahlun- | * 
gen aus Baus Entreprife « Kontrafıen. 26 146 |:3. Juni | 305 
— — zu fedrbriefen für arme Soldaten » Söhne | 
und Waifentnaben, deren Gratis» Der: 

— abfolgung betreffend 27 | 151 147. Juni 313 
— — Geſetz vom 7ten Mär; 1820 betreffend. 55 | 174 |19. Juli | 370 
— — beigleigen . 55 175 |ıg. dito 571 
— — Ötrafen deren Riederflagung betreffend, 56 189 19. Auguſt 594 
— — beögleihen . . 42 216 |4.Ditbe. | 452 
— — Gier bei Erbſchaften betreffend 37 195 19. Nugrfij 402 
— — juden Bau, Abnahme, und Ablieferungs: 

Atteſten bei LieferungdsKontraften . 42 215 Jag. Spthr. 450 
— — zu Kontrafien und Urtheilen betreffend. 42 215 4. Dabr. | 451 
— — (f. Entlafungss Scheine.) 





Stempelung, der bei_einem Wechfel» Gefchäft 
vorfommenden mehreren Wechfels Erem- 


Steuer- Defraudasionen, betreffend den öffent: 
Sichen Berfauf der bei denfelben me 
pfändeten Effeften . 

Steuer, betreffend deren Vertheilung sei 
Dienft »Kegulirungen 

Steuer», Haupt. Steuer » Nemter CA Unterfu: 
&ungs » Richter.) 

— — Beamten (f. Beſchwerden.) 

Stipendien, wegen Anfertigung der — 

mäßigen Nachweiſung 

Sträflinge (f. Zuchthaus», YAnfalten.. 

Straßenarbeiter (f. Arbeiter.) 

Subhaſtationen, morhwendige (f. Nachge 

— — (f. Licitations, Termine.) 

Supplifanten follen ihren Bittfchriften Ab⸗ 
fhriften ber von den Behörden erhalte, 
nen Reſolution beifügen . 


Tabaks⸗Fabrikanten, wegen Verhütung eines 
Mißbrauchs des Fabrikzeichens. 
Tabellen, halbjaͤhrige, deren — be⸗ 


* 


Stüd 


bes 


Amts: 
Blatts. 


—— —— ——— — —ñ m, 


44 


13 
52 


Datum 
ber 
Verorbnung. 


27. Mai 
13. April 


3. Mai 


17. Dctbr. 


18. Febr, 


is 9. März 
| 


25. Juli 


24 


T. 


Tantieme von den Eebſchafts⸗ ae ge pro 


1824 betreffend . . 


— — (f. Sportel > Kaflen- Tantieme.) 

— — don den Gerichts⸗Sporteln 

— — (f. Salarien⸗-Kaſſen-⸗Beamten.) 

Termin-Sachen (f. Gefhäftsgang.) 

Thaler» und Treforfoheine (ſ. Kaffens Anmeis 
fungen ) 

— — desgleihen deren Umtaufch gegen Kaffen» 
Anweiſungen betreffend . — 5 

— — beögleihen '. . . . . 

— — beögleiden . . 

Todesfähe, deren Anzeig⸗ betreffend — 


u, 

Ungarifhe Wanderbücher follen als RNBN 

angefehen werden . . . 
Untergerichte (f. Gefchäftsgang) 
Unterſuchungs-Richter und Juſtitiarien bei 

den Haupt-⸗Zoll⸗ und Haupt-⸗Steuer⸗ 

Aemtern, deren Anſtellung betreffend . 
Urlaub cf. Juſtij⸗Offijianten.) 


V. 


Stuͤck 
des 
Amts: 


Blatts. 


11 


27 


25 
st 


29 


Baccinationd ———— prol 


1824 betreffend . . . 


50 


Ro: 
ber 


Verord⸗ 
nung, 


Datum 
ber Seite, 
Verordnung, 





64 


152 


27 
126 
167 
201 


2s2. Febr. | 14ı 


2ı. Juni 514 


| 
| 


15. Januar 
14. Mai 245 _ 
2. Juli 3549 
ı2. Sptör.| 421 


11. April 184 
8. Juli 336 


16. Novbr | 557 


— nn nn 


N 25 
Stuͤck 
bes a Datum | 
V. Amts: | Verorb: ber - Seite, 
nr N Mattö, | nung. | Verordnung, 
Be, Berechnung der Transport · ud — ⸗ — 
Veryſteaunes · Koften ·· 9 | 265 a8. Juni | 336 
— — (f. Aufgreifungs- Gebüßren.) | 
Berfügungen, gerichtliche (ſ. Boten.) 
Berfäufe von Grundfläden (f. Hypotheken⸗ 
Behörde.) 
Verkauf, Bffentliher, (ſ. Steuer» Defrauda: 
tions » Saden.) 
Verpflegunge-Koſten der zur Einftellung bei 
einer Straf» Sektion verurtheilten Inpdi- 
viduen . * . P} . . 3 15 17. Decbr, 34 
Vokationen fuͤr evangelifche Pfarrſtellen und 1824, 
i was dabei nad den $. $. 329. 334. 
und 355. Tit, 11. Theil. IT. des allge: 8. Dechr. 
meinen Landrechts beobachtet werden fol.| 5a 258 1825, 554 
Borfpann, beflen Verabreihung an marſchi— 
rende vaterländifhe Truppen betreffend. | ao 106 |28. April, | gıg 
— — deffen Leiſtung für das Militair . 28 159 20. Juni, | 350 
= | | 
Baaren, Manufafturs und Zabrifs Waaren,| . 
betreffend deren Behandlung, wenn fie 
von fremden Meffen fleuerfrei zurücge, 
ben . . . . . . 43 217 31. Auguſt 455 
Waaren, welche mit der Poſt aus dem Aus] “ 
lande eingehen, dahin auds und durch— 26, Mopbr 
gehen, die Sicerfielung der davon ju 4. Juni 
49 248 127. Sptör | zıg 


entrichtenden Abgaben betreffend . 


29 N 


Stuͤct No. Datum 
bee ber 


W Amtet: Mercerb: der Stite, 
" Berordnun 
Blatts. nung. SVe 9: 





Wallfahrten aus dem Auslande und das dba; 
bei zu beobachtende Verfahren Estreffend.| 30 166 17, Juli 345 
Wanderbücher (f. ungarifhe Wanderbücher.) 
MWechfel» Eremplare (f. Stempel.) 
Wickelfrau (f. Geburtöhelfer.) 
Wittwen, allgemeine Witwen. Verpflegungs: 
\Unftalt, wegen der am dieſelbe zu ent: 
richtenden Beiträge . ; 12 68 1. Mär 145 
Wohnung ds Veränderungen der Sandwehrmän- 
ner und Beurlaubten des fiehenden Dee: 
red betreffend . 50 165 21. Juli 544 
Wolle fol miche mehr nad Steinen, fondern 
nach Eentner und Pfunden berechnet wer- 


ven . ’ Du Di ı8 95 119. April | 197 
j X. 
N), 
Zinfen + Auszahlung von Neumaͤrkſchen Inte: 17. Dechr. 
rims⸗Scheinen pro ıflen Januar 1825. 2 5 1824. 11 
— — desgleichen pro Termino den iſten 24. Mai | 
Jult 1825 . 26 | 145 1825. | 50x 
— — deögleihen von Staats: Schuldſcheinen 17. Decbr. 
pro Termino den iſten Januar 1825. 5 11 1824. 29 
— — von Staats» Schuldfcheinen pro Ter- 28. Mai 
mino den ıflen Juli 1825 » P 26 140 1825. 299 


zinfen: Auszahlung von Kurmärtifh. Ständi- 
fen Obligationen für den Zeitraum vom 
a fen November 1824 bis iſten Mai 1825. 

— — von alten Landfhaftlihen Obligationen. 

— — vedgleiden - 

— — gefchlofiene, auf den Zins, Coupons Se⸗ 
ries III. Ro, 5. von Staats-Schuld— 
Sceinen 

— von Kurmärffchen Obligationen. 

— von Neumaͤrkſchen Interims-Scheinen. 

— von Staats-Schuldſcheinen pro Ter- 
mino den aten Januar 1826. A 

Zins » Eonpond von DBomainen » Pfandbriefen 

Seried II. deren Ausreichung betreffend. 
3011s Nemter, Haupt⸗(ſ. Unterſuchungs⸗Richter. 

— — Deamte (f. Beſchwerden.) 

— — und Steuer. Defrandationen (ſ. Geld: 

und Gefängnißftrafen.) 

Zuhrhaus» Gefälle, welche lachende Erben von 

Immobilien ꝛc. emtrichten müfen . 

— — die einzufendenden balbjährigen Nachmwei- 

fungen betreffend . 

— — NAnftalten, die dahin abzufiefernden Sträf. 

linge betreffend 

Zmwangd- Zahlungen in Kaffen- Xnweifungen % 

treffend 


— 5. EEE. SEES BE BEER. — — 


® ’ ’ ’ ’ 


— — — — — 


Stuͤch No. 


des der Datum 

Amts⸗ Berord⸗ der Erite, 
Blatts, | nung. | Verordnung. 

m 
18 94 2. April 194 
26 141 28. Mai 297 
51 255 11. Novbr.| 5348 
26 148 18. Juni. 307 
44 219 6. Octbhr. 467 
48 241 1/50, dito 506 
52 257 29. Rovbr.| 551 
44 | 220 13. Octbr. 469 
ı 4 117. Dechr. 9 

1824. 
35 175 |. Auguſt. 369 

| 1825. 
21 116 16, Mai 227 
28 | 160 30. Juni, | 351 


‘ % 
* 
* 
‘ 
J * 
J 
J 
- 
J 


Digitized by Google 


Amts» Blatt 


der 


Königlihen Oppelnſchen Regierung. 


Stuͤck I. 





Dppeln, den 4ten Januar ı825. 





"Allgemeine Gefeß-Sammlung. 


Vo. 23. enthält; 


(Mo. 898.) 
(Ro. 899.) 


(Do. 900.) 


(Mo. 901.) 


Mo. ‚902.) 


dungen, Vom 15. December 1824, 
1 


Chauffee» Geld» Tarif, für eine Meile von 2000 Preußiſchen 
Kurden, vom 15. Auguft 1824- 

Tarif von den Kanal. und Schleufen-Gefällen des Player Ras 

nals. Bom 14. November 1824. 


Allerhöchfte Kabiners.Ordre, vom 4. December 1824, einige | 
Mopdififationen und insbefondere die $$. 156. 179. und 571. 
der Kriminal» Ordnung betreffend. 

Allerhoͤchſte Kabinets. Ordre,. vom 7. Deveniber 1824, wegen 
Susrenfion des in den Rheinprovinzen bisher noch angewen⸗ 
deten Gefeges der ehemaligen Franzöfifchen Republik vom 10. 
Vend&miaire bes Jahres IV. 


Erflärung wegen der, zwiſchen ber Koͤniglich Preußifchen und 


der Herzoglich Sachſen -Gothaiſchen Regierung: verabrederen 
Maafregein zur Verhütung der Forftfrevel in den Grenzwal · 


Mo. 


No. 24. mhäler 
(No. 903,) Regulativ über das Poſt · Tapı Weſen. Vom 18. December 
1824. 
(Aa. 904.) Aerhöchfte Kabiners-Ordre vom ar. December 7824, wegen: 
Einführung der neuen Kaffen-Anmweifungen an, die Stelle dew 
Treſor⸗ und Thalerfcheine und ehemals Saͤchſiſchen Kaſſen ⸗Bil⸗ 
lets. 





Berordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrdem 





Bekanntmachung. 
Nah der Beſtimmung der Allerhoͤchſten Verordnung, vom 17. Ja— 
nuar 1820, wegen Behandlung des geſammten Staatsſchulden ⸗Weſens $. XIV... 


ſollen alljaͤhrlich die Staats ſchuld Dofumente, melde. von der Haupt ⸗Verwal- 


tung der Staatsſchulden durch die von ihr adminiſtrirten Tilgungs-Fonde ein⸗ 
geläfet werben, nachdem die Mummern und Zittern der eingelöfeten Dofumente 
zuvor zur öffentlichen Kenntniß gebrachte find, durdy die gedachte Koͤnigl. Haupt⸗ 
Verwaltung der Staats: Schulden und eine Deputation des hiefigen Magi« 
ſtrats, bei dem Könige; Kammer» Gericht: niedergelege werden: Durch Aller 
höchfte Kabinets ⸗Ordre, nom: ro. November v. J., haben des Könige Maje-- 
ſtaͤt hiernaͤchſt zu befehlen geruhet: daß die auf jene Weife bei dem Königl: 
Kanımer-Beriche. niedergelegten. eingelöferen Staatsſchuld-Dokumente jedesinal 
nach Ablauf von. fünf Fahren. aus dem. Depofitorio herausgenommen, an die 
mitunterzeichnete Immediat ⸗ Commiffion zur DBernichtung, der dazu beftimmten: 
Stantspapi;re übergeben, von diefer aber im Beiſeyn von Denutirten des Koͤ— 
nigl. Kammer Gerichts, der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden und 
des biefigen Magiſtrats durd) Feuer vertilge: werden: ſollen, und: daß hiermit 
in: Abſicht der Staatsfhuld- Dofumente, welche durdy die zw ihrer Einloͤſung 
in ben Jahren 1818 und 1819 ermanne gewejenen Königl: Commiſſarien, 
nachher. für die Jahre 1820, [821 und 1.22 =. die Koͤnigl. Haupt Ver. 


als 
r 


— 5 — 


waltung Ber Staatsſchulden eingeloͤſet und worfchriftsmäßig. deponirt werden 
find, der Anfang gemacht werde. 
In Folge diefes. Allerhoͤchſten Befehls find: die für. die gedachten fünf 
Jahte durch die betzeffenden Staatsfhulden-Tilgungs- Fonds eingelöfeten Etaats« 
fhuld-Dofumente unterm 28. Auguſt d. J. ans bem Depofi torio des Königl.- 
Kammer Gerichts an die mirunterzeihnete Koͤnigl. Immediat · Rommiffion heraus 
gegeben, und nachdem bie Unterzeichneten fich die Ueberzeugung von der Rich 
tigfeit der Stüdzahl. und bes Geldbetrages derfelben,. fo- wis von: ihrer Ueber- 
einftimmung mit den über die Miederlegungen bei Sem. Rönigl. Kammer ⸗Gericht, 


feüber von den mit dem Tilgungs-Gefchäft beauftrage gewefenen Kumizl. Come _ 


miffarien, feit dem Jahre 1820 aber von der Königlichen Haupt- Verwaltung: 
ber. Staatsſchulden erlaffenen oͤffentlichen Bekauntmachungen 
reſp. vom 6. März. 1819, vom 3. Juni 1820, vom 25. Jull ı82r, 
vom 9. Mov: 1822 und vom 15. Februar 1824. 
verfhafit harten, in dem. hiefigen König Münzgebäude heute durchs Feuer: 
uernicdhtee worden, 
Die vernichteten Dofumente fauten über folgende Kapital: Beträge: 
Thlr. Sgr. Pfi- 
A. 22,557 Staatsſchuld⸗Scheine uͤber · 9,304,291. 26 3, 
B. 65 Stuͤck Kurmaͤrkſche alte landſchaftliche Oblis 
gationen über .. * 111555),8 — 
C. 242 Kurmateſche Leriegeſchulden ⸗Obligationen über: 116,500. — — 
D. An Stelle von 30 Städ dergl. Obligationen, 
ba ſolche nicht mwirflich: ausgefertige worden find, 
bie: ſtatt derſelben noch vorhandenen: 22: Stud: 


Snterims» Scheine über: — u4,525 — — 
E. 36 Stück Neumärkfche cericteſchade unten . 
rims · Scheine über  .. 50,600 — — 


F. 209, Stüf Partial» Obtigationen aus der Ans- 
feihe bei Lindenfampf und Olfers im Münfter: 
über 156,500 I: im 2o Fl.» Fuß oder 163,800 
Fl. im 24 Fl.-Fuß, michin 7 FE. 4, he. 
in. — ——— a ———— 93,595 29 N 


Latus 9,671,97& — 4 


Thlr. Ser. Di. 
Transport 9,671,076 4 — 
S. hr Stuͤck einzelne befondere Staateſchuld · Ver⸗ 
briefungen über . . e n . 532,127 ı1ı 7 
H. 193 St. Domainen-Pfandbriefe über . — 190,600 — — 
1. 1402 St. Partial- Obligationen aus der Eng» 
liſchen Anteipe vom Jahr 1818 über 556,700 
Lſt. oder a 6} Thlr. 0 + * 
K. 329 St. Partisl-Obligationen aus der (Hol 
Endiſchen) Anteihe bei Ueberfeld und Serrurier 
in Amfterdam über 529,000 Fl. Hollaͤndiſch oder 
as Thlr. x . [} ‘ . ® 
| zufammen alfo über 12,998,928 ı5 7 
Berlin, den 16. December 1824. ® 
Deputirte der’ Hanpt- Verwaltung ber Stautsfchufden, 
Beelitz. Dee. 
Deputirte des Könige Kammergerichts., En 
v. Gerlach, Kammergerichts.Rach. Zwider, Kammergerichts⸗Rath. 
Deputirte des hieſigen Magiſtrats. 
Hollmann. Reibel. 
Koͤnigliche Immediat⸗Kommiſſton zur Vernichtung der hiezu be— 
ſtimmten Staats-Papiere. 
v. Schuͤße. Büfging. Bendemann sen. v. Brebom. 
— ——— — — — 


2,407,725 — — 


197,400 — — 


Berordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 

‚Obwieszczenie, wzgledem wpro= 
wadzenia nowych biletow kasso- 
wych na mieyscu dawnieyszych 
staynow skarbowych (albo Tresor 


No. ı, Bekanntmachung, wegen Einfips No 1. 
rung der neuen Kaſſen⸗Anweiſun⸗ 
gen an die Stelle der Treſor⸗ und 
Thalerſcheine und ſaͤchſiſchen Kaſ⸗ 
ſen⸗Billets. seaynow) i na mieyscu saskich 
Pr. biletow kassowych, | 
wr On Beziehung auf die im 24. Stüd Na Fundamencie naywy2szego 
der Gefegfammlung unter No. IPA ab» rozkazu gabinetowego 2 21. tego& 


gedruckte Allerhöchfte Kabiners-Ordre 
vom 21. d. M., wegen Einführung. der 
neuen Kaffen- Anweiſungen an‘ die Stel» 
le der Trefow und Ihalerfcheine und 
Khfifhen Kaflen-Billets Lit. A., wird 
nachſtehendes zur allgeineinen Kenntniß 
gebracht :: 


» die faͤmmelichen von uns refiortis 
tenden Kaffen find angemiefen, vom 
5. Januar ı825 ab, feine Trefor 
und Thalerfiheine und Kaffen- Dil 
fets meiter auszugeben, ſoudern au 
Etelle derfelben die Kaſſen Auweiſuu⸗ 
gen zu emittiren, zu welchem Behuf 
felbige mic Diefen Papiere verfehen 
worden. i 

2. Gemäß dem $. VI. der Allerhöchften 
Kabinets ˖ Ordre, müffen vom 5. Ja 
nuar 1825 ab alle Zahlungen bie in 
Eilbergeld an die. ſämmtlichen Kö—- 
nigl. Kaſſen ohne Unterſchied derſeb 
ben zu leiſten find, iafofern durch 
ſchriftliche Vertraäge ein Am 


deres nicht beſtimmt iſt, bei jew 


Ber Einzahlung von 2 Rthlr. Cou⸗ 
rantoder mehr, zur Hälfte, fo weit die 
Sheilbarfeit der Summe es erlaubt, 
Kaffen» Aumeifüngen,. oder vorläufig: 
nody in Trefor- Thalerfcheinen nad 
fähfifhen Kaffen-Billers Eit. A. ab» 
gefuͤhrt werden. Mer foldhes nicht 
thut, erlegt für jeden daran fehlenden 
Zhaler = Gitbergrofchen: Straf Agio 
wur Kaffe: 


7 


miesiaca, ktory w Wo go. mas 
dzialu 24. zbioru prawa wydru- 
kowanym zostal, na mieyscw Tre- 
sorszaynow i na mieyscu biletow 
saskielhı pod litt. A. nowe. marg 
byd2. wydane bilety kassowe, = 
wzgledem tych nastepuiace sie pu- 
bikuia rozporzadzenia. 


ı. Kassy wszystkie od nas depen- 
duigce rozkaz: maia Zeby od g. 
Stycznia #825, zadue Tresorszay- 
ny i bileiy kassowe saskie iu2. 
wiegcey nie wydawaly, tylko na 
mieyscu onych, biletami nowes 
my kassoweni wyptacaty kto— 
reıni Opatrzeni zcstang. 


. Podlug. $.. VI. dopiero wspom- 


nionego rozkazu ‚gabinetowego 
take od 3. Stycznia r. 1895 
wezysikie placeuie do kas ku 
lewskich, ktöre by w kurancie 
nastapic by mialo, ieZeli @ Ta- 
larow przenasza, w polowie w 
tych biletach nowych nastapie 
ma, albo te3 do pöki tych bile- 
low nowych braknie staremi 
Tresor szaynami i biletami sa. 
skiemi sub litt. A. nastapic mo- 
te. Jeieli kontraktem inszy ga- 
tunek pieniedzi wyZnaczony iest, 
wtedy go kassa kazda takäe 
przyigc musi. 

Ten. ktory polowe pieniedzy 
temi papierami albo placic ni 
moze albo niechce, dolozy do 
kazdego Talara 2 czeskie ku- 


- kurantemı 


5 


5 tm Bas Publifum in den Stand 5. Aby kazdy obywatel byl wsta- 


zu fegen, dieſer Verpflichtung nady- 
sufommen, ift die hiefige Regierungs- 
Haupt ˖ Kaſſe beauftragt, die ihr zum 
Umtauſch angebotenen Trefors Thaler: 
scheine und Kaſſen⸗Billets gegen Kaſ⸗ 
fen: Anmeifungen einzutaufchen, oder 
deßtere auch auf Verlangen gegen 
Einzahlung von Courant zu verab⸗ 
folgen. Es kann alfo eim jeder fei« 
nen Bedarf von diefer Kaffe auf dem 
gedachten Wege erlangen. 


I. 356. 357. December. 
Dppeln, den 30: December 1824. 
Königliche, Preußifche Regierung. 


mie, temu rozkazowi zadoszyc 
uczynic, tuteysza glowna kassa 
tegencyyna upelnomocniona zo- 
stala do zamiany Tresorszaynow 
i biletow kassowych saskich na 
bilety nowe kassowe. Tak2e 
ieh zmienic moZe kazdy za 
gotowe kurantowe pienigdze. 
Kazdy tedy, ktory nowych tych 
biletow kassowych potrzebuie 
moze ich od tuteyszey kassy glo- 
wney dostac, 
II. 356. 357. Decbr. 

Opole, d. 30. Grudnia 1824, 
Krolewska Pruska Regencya, 





Mo. 2. Belanntmahung, wegen Beibehaktung des bisherigen Chanffee- Geld: Tarifs 
ausnahnrömweife und vorläufig im hieſigen Negierungsd Bezirke, 


Im Auftrage des Königlihen Minifterii für Gewerbe und Handel, wird 


bierburd) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, wie der, unter bem 15. Auguſt d. J. 
Allerhoͤchſt vollzogene, in No. 25. der Geſetz Sammlung publicirte Chauffee-Geld« 
Tarif im Hiefigen Negierungs Bezirke noch nicht in Anwendung fommen, daß es 
vielmehr auf den hiefigen Kunſſiſtraßen, vorläufig bei den bisherigen Ehauffee-Zolfs 
Erhebungs- Sägen, wie fie der Ehauffee» Geld » Tarif vom 21. Mai 1822 feftfeßr, 
fein Bewenden behalten foll. te 

iL A. VII. 64e. Decbr, c. Dppeln, den 50. December 18024, - 


Königliche Negierung. Zmeite Abtheilung. 





Ders 


— 9 — 
Berordnungen des adnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


No. 3. Bekanntmachung, wegen Einſendung der Erbſchafts Stempel ⸗Tabellen. 

Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober: Landes⸗Gerichts wer⸗ 
den die Demfelben untergeorbneten Gerichte bei der vielfältig bemerften Miche- 
Innehaltung der zu Einfendung der Erbfdafts-Stempel-Tabellen feftgefegten 
Termine hiermit angemiefen: in Zufunft hierunter mit der gehörigen Pünft« 
lichkeit zu verfahren; indem Fünftig gleich nach fruchtloſem Ablauf eines jeden 
Einfendungs-Termins diejenigen Untergerichte, deren Tabellen ausgeblieben find, 
auf Stempelpapier mit Koften-Anfag, und unter Einziehung deffen und einer 
unerläßlichen Drdnungsfirafe von 5 Rthlr., welche nady Ablauf der in dem ° 
Srecutorio beftimmeen Friſt erecutivifch eingezogen werden wird, monirt wer« 
den follen. 

Breslau, den 10, December 1824. 


Sm Preuß. Ober-Landes-Geriht von Schlefien. 





DBerordnungen ded Königl. Ober ⸗Landes⸗Gerichte von Oberſchleſien. 


Ro. 4. Bekanntmachung, die Erhebung der Zucht: und Arbeitdpauss Gefälle von las 
chenden Erben betreffend. 

Den Untergerichten des oberfchlefifchen Departements wird zur Nachachtung 
befannt gemacht, daß die durch das Edict vom 25. März 1747, 8. XIL, für die 
ſchleſiſchen Zucht. und Arbeite haͤuſer feftgefegte Abgabe von ı Prozent, von den 
Erbanfällen am lachende Erben, nady wie vor zu erheben und geboͤrig zu berech⸗ 
nen iſt. 

Ratibor, den 17. December 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberfchlefien. 





——— 
Da das Königliche Krieges: Minifterium beftimmt hat, 1 bei den Mir 
Benir-Intendanturen der verfchiedenen Armee-Korps, der Kontrolle wegen, voll. 
; a ſtaͤn⸗ 


ftändige Liften, aller im Bereiche ber betreffenden General, Kommandos fich 
aufhaltenden, verheiratheten inactiven und penfionisten Offiziere, in; Beziehung 
auf deren Berhältnig zur Militair-Wirtwen »Penfionirungs» Societät, geführt 
werden follen, fo werden alle fih in dem Bereich des unterzeichneten Generals 
Kommandos aufhaltende inactive und penfiorirte Offiziere und Miliraire 
Beamte, ohne Unterſchied, ob diefelben verheirarhet find oder nicht, hierdurch 
aufgefordert, ohne Zeitverluft dem unterzeichneten General-Kommando, in dem 
Fall, daß fie verheiracher find, die erforderliche Nachricht darüber, nad) dem 
unten folgenden Schema einzufenden, und in dem Fall, daß fie nicht verhei« 
rathet find, ſolches demfelben ſchriftlich anzuzeigen. 
Breslau, den 7. December 1824. 


Königlihes General: Kommando des 6ften — 


Gr. v. Zieten, 
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No. 25. enchätt: 
(N9,905.) —— Tarif fuͤr den Gebrauch der Landgraben⸗Bruͤcke bei 
Wrietzen. Vom ır. December 1824. 

(Re; 906. ) Tarif, nad welchem das Fährgeld für das Ueberfegen über ben 
Be Strom bei Prerom auf dem Darf bezahle wird, Vom ı2. 
I December 1824. 
(No. 907.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre und Tarif, vom 29. „December 1824, 
zur Ergänzung der Erhebungs-Rolfe vom 19. November d. J. 





Verordnungen der höchften Staats: Behörden, 


Me. 5. Bekanntmachung, wegen Auszahlung der Zinfen von Neumaͤrkſchen Inte⸗ 
rims⸗Scheinen pro ı. Januar 1825. 
Don Neumärffchen Anterims. Scheinen zahlt die Staats-Schufden-Tif« 


gungs.Kaffe, Taubenftrafe Io. 30., am 3. Januar 1825 und. folgende Tar 


ge, mit Ausnahme der Sonn. und Felt-Tage, fo wie der zur Kaffen-RKevi« 
fion und deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jedes Monats, täglich) 
Vormittags von 9 bis ı Uhr, 

3 L Die 


I. Die halbjährigen Zinfen vom ı. Juli 1824 bis r. Januar 1825, 

gegen Zurücdgabe des Coupons Serie 1., No. 6. 

1I. Zugfeicy aber auch die Älteren nicht abgebobenen Zinfen vom ı. Yus 

fiug 1818 ab. 

Wer Zinfen von mehreren Interims-Sceinen und verfchiedenen Perio- 
den zu fordern hat, Flaffifiziee fie nach Zinsfcheinen und Zins. Coupons, ord- 
net leßtere ſowohl nad der Derfallzeit, als nad) den Apoinıs umd übergiebt 
fie der Kaffe, mittelft eines aufzurechnenden DBerzeichniffes derfelben. 

Wer die hiernah zur Zins.Erhebung noͤthigen Zinsfcheire und Zing« 
Coupons noch nicht abgeholt hat, melder ſich deshalb bei der Controlle der. 
Staats-Papiere, ebenfalls Taubenftraße No. 30, unter Vorlegung der betrefr 
fenden Interims- Scheine, worauf ſowohl die Zinefheine als Zins» Coupons 
abgeftempelt werden miüjfen. 

Da die Beamten fo wenig der Controlle der Staats: Papiere, als der 
Staars-Schulden-Tilgungs:Kaffe ſich über ihre hiebei eintrerenden Amts - Verrich⸗ 
tung mit dem Publiko in Briefwechſel, oder gar auf Ueberſendung von Zins 
feinen, Zins-Coupons und Zinfen einlaffen fönnen, fo haben fie die Anwei— 
fung erhatten, alle dergleichen Anträge abzulehnen, und die ihnen zukommen⸗ 
den Papiere zurüczufenden, weldhes ebenfalls verfüge werden muß, wenn ders 
gleichen Gefuhe an die unterzeihnere Haupt» Verwaltung der Staats: Schul: 
den gerichtee werden follten. 

Dagegen ift der Agent Herr A. Bloch, Behrenſtraße No. 45., hie ſelbſt 
erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekauntſchaft fehlt, dergleichen 
Gefchäfte, wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 

Auch koͤnnen nad) einer mit dem Königlichen Finanz Minifterio ges 
troffenen Bereinigung die oben bezeichneten Zins Coupons, Serie J., No. 6. 
bei allen Abgaben an den Staat, und überhaupt bei allen den Staats-Kaſſen 
zu leiftenden Zahlungen ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 17. December 1824. 


Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother, von Shüge. Beelitz. Deetz. von Rochow. 





Ver⸗ 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii von Schleſien. 


Ro. 6. Bekanntmachung, die neue ſtändiſche Einrichtung für das Herzogthum Schle⸗ 
fien, die Grafihaft Glag und das Preußifche Markgrafthum Ober-Laufig 
betriffend. 

Des Königs. Majeftät haben durch dag Gefeg vom 5. Juni 1823 als 
lerhoͤchſt Ihre Abficht, wegen Anordnung der Provinzial-Stände in der Monars 
die, bereits zu erfennen gegeben. 

In deſſen Folge ift auch wegen Anordnung der Provinzial.Stände für 
das Herzogtum Schleſien, die Graffchaft Glas und das Preufifche Marfgrafe 
thum Ober » Laufiß, unterm 27. März d. % ein befonderes Gefeg erlaffen 
worden, und es ift der Allerböchfte Wille Sr. Königlihen Majeftät, daß auf 
deffen Grund die] neue fändifhe Einrichtung in den genannten Landestheilen 
ing -Leben trete, und der erfte Landtag, fo wie die ferner anzuorbnienden date 
nad) abgehalten werden. 

Für den eriten Landtag haben des Königs Majeftär mich zu Aller 
hoͤchſt Ihren Commiffarius zu ernennen und die nachitehende Allerhöchfte Ka- 
binets. Ordre, vem 27. vor. Monats, an mich zu erlaffen, fo wie die, für ben 
juerft abzupaltenden Landtag abgefaßten Borfchriften zuzufertigen geruhet: 

„Durch das unter dem 27. März d. J. von Mie vollzogene Geſetz ift 
die neue fländifche Einridytung für das Herzogthum Schleſien, Grafichafe 
Glag und das Preugifhe Markgrafthum Ober» Laufig, welche für die Zus 
Eunfe einen Verband bilden werden, begruͤndet. Es ift Mein Wille, daß 
die Einrihrung nunmehr ins Leben trete. Für den zuerft abzuhaltenden 
Landtag babe Jh Sie zum Commiffarius ernannt. Da in dem Gefege 
ſolche Beftimmungen, welche die Eigenehümlichfeit der Provinz betreffen, 
vorbehalten und deshalb auf eine noch zu erlaffende Verordnung binges 
wiefen worden, fo finde Ich für gut, daß die Stände des erften Lands 
tags hierüber zuopörderft mit ihrem Öutachten gehört werden. Es find 
deshalb jedody ſchon für diefen Landtag Vorſchriften abzufaffen geivefen. 
Ich fertige Ihnen folhe im der Anlage mit dem Auftrage zu, fie nebft 
der gegenwärtigen Kabinets ⸗Ordre durdy die Amteblätter zur Kenntniß 
und Nachachtung der Einfaffen des Provinzial» Verbandes zu bringen, 

5° dem 
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dem gemaͤß die Zuſammenberufung der Staͤnde zu bewitken, und ſonſt 
nach Vorſchrift des Geſetzes und der Inſtruktion, mit welcher das Staats« 
Minifterium Sie ammod verfeh:n wird, das Weitere zu beforgen, 


Berlin, den 27. November 1824. 
| Gez) Friedrich Wilhelm. 


U 
Den Ober: Präfidenten von Schönberg. 


‚ Borfdriften 
für die Einbernfung der Provinzial» Stände zum erſten Landtag des Her 
zogthums Schlefien, der Grafſchaft Glag und bes Preußifchen Marfgrafs 
thums Ober⸗Lauſitz. 
Berlin, den 27. November 1824. 
Ei 
Dem Fürften vom Hagfeld ift wegen des Fürftenehums Trachenberg, 
und dem Fürften von Carolath wegen des Fuͤrſtenthums Carolath-Beuthen 
nah dem, bei Erhebung ihrer Vorfahren in den Fürftenftand ausgefertigten 
Diplom, vom 6. November 1741, die Befugniß, bei dem niederfchlefifchen 
Dber- Fürften- Rede das fürfllihe Votum perfönli oder per Deputatum 
ju führen, ausdrüdlicdy verliehen und von ihnen um deſſen Ausübung nach⸗ 
gefuche worden; diefelben fcheiden daher aus der Zahl der $. 4. des Geſetzes, 
vom 27. März 1824 benannten Standesherren aus und find ben Fuͤrſten 
beizuzählen, fo daß munmehr 
1. ber Fürft von Oels; 
2. der Fürft von Lichtenftein, wegen des Preußifchen Antheils an Trop⸗ 
pau und Jaͤgerndorf; 
5. der Fürft von Sagan; 
4. der Fuͤrſt von Carolath; 
5. der Fürft von Hagfeld, als Fürft von Trachenberg; 
jeder mit einer Biril-Stimme, in der $. 5. Des Geſetzes — Art auf 
dem Landtage zu erſcheinen berechtigt iſt. 
2. 


%.e 


Zur angemeſſenen Vertheilung der Abgeordneten des aten, zten und 
dien Standes werden nachfolgende Wahlbezirke gebildet? 


wi 
im Schlefien und tag. 


A. für die Nitterfhaft. 
3. Bezirk⸗Wahlort Ölogan, 


2 


7 


befiehend ans den Kreifen Glogau, Gränderg, Freiftade, Eagan, 
Sprottau, zer Wahl von z Abgeordneten. 

Dezirf- Wahlort giegnig, 
beftehend aus den Kreifen Loͤwenberg, Bunzlau, Hainau, Liegnitz, 
Lüben, zur Wahl von z Abgeordneten. 

Bezirk Wahlore Hirfchberg, 
enthaltend die Kreife Schönau, Hirſchberg, Bolkeuhayn, Jauer, zur 
Wahl von 2 Abgeordneten. 


+ Bezirf-Wahlore Schweidni 6, 


enthaftend die Kreife Schweidnitz, Strigau, Landehur, Waldenburg, 
Reichenbach, zur Wahl von 5 Abgeordneten, : 
Bezirk⸗Wahlort Glatz, 

aus den Kreiſen Glatz, Habelſchwerdt, Sranfenftein, Münfterberg, 
zur Wahl von. 2 Abgeordneten. 


.Bezirk⸗Wahlort Bresta u, 


aus ben Kreifen Breslau, Neumarkfe, Strehlen, Nimptſch, Ohlau, 
zur Wahl von z Abgeordneten. 

Drziet-Wahlore Wo blau, 

aus ben Kreifen Wohlau, Steinau, Guhrau, Militſch, sur Waht 
von 2 Abgeordneten. 


Bezirk⸗Wahlort Oels, 


aus dem Kreiſen Oels, Trebnitz, Namslau, Wartenberg, zur Wapt 
von 3 Abgeordneten, 
. 9 


9 


10, 


11 


12, 
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Bezirf:-Wahlort Brieg, 

aus deu Kreifen Brieg, Oppeln, Kreugburg, Balfenberg, für 2 Abs 
geordnete. - 

Deirf-Wahlort Groß-Strepfig, 

aus den Kreifen Toft, Lublinig, Groß ⸗Strehlitz, Kofenberg, für — 
Abgeordnete. 

Bezirf- Wahlore Ratibor, 

aus dem Kreife Pleß, Ober-Beuchen, Rybnick, Katiber, für 2 Ab» 
‚geordnete. 

Bezirk» Wahlore Neuſtadt, 

aus den Kreifen Neuſtadt, Meiffe, Grottfau, Coſel, Leobſchuͤtz, für 
5 Abgeordnete, 


B. für die Städte. 


a. zu Biril- Stimmen werden beredtigt: 
Die Stadt Breslau zu 3 Abgeordneten; 
die Städte Brieg, Glogau, Grünberg, Liegnig, Neiffe, Schweidnitz, eine 


® 
[2 
Li 


jede zu einem Abgeordneten; 


die Städte Glatz ) afternirend 
. Sr anfenftein ) ı Abgeordneten 
Hirſchberg) desgleichen 
-Landshut) einen Abgeordneten, 
» Sauer ) deegleichen 


.« Goldberg ) einen Abgeordneten. 


b. zu Eollectiv. Stimmen die übrigen Städte, welche in — 12 


Bezirken für einen jeden derſelben einen Abgeordneten wählen: 
1, Bezirk.Wahlort Glogau, 


die Städte Freiftadt, Kontop, Maumburg am Bober, Neufalj, Neu— 
ftädtel, Priebus, Primfenau, Sagan, Schlawa, Sprottau, Warten. 
berg. 


. Bezirk -MWahlort Liegnis, 


die Staͤdte Beuthen, Bolfenhayn, Hainau, ——— Köben, 


Lüben, Parchwitz, Polkwitz, Rauden, Schönan. 
3. 


10. 


11, 


12. 
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. Bezirf-Wahlort Hirfchberg, 


die Staͤdte Friedeberg, Greiffenberg, Kupferberg, Lehn, Liebenthal, 
Löwenberg, Naumburg am Queis, Schmiedeberg, Schönberg, Liebau. 


. Bezirk Wahlorr Shweidnig, 


die Städte Friedland, Gortesberg, Münfterberg, Nimptſch, Reichen⸗ 
bady, Silberberg, Freiburg, Waldenburg. 


. Bezirk Wahlort Glag,: 


die Städte Habelſchwerdt, Lande, Lewin, Mittelmalde, Meurode, Rei⸗ 
chenſtein, Reinerz, Wartha, Wilhelmsrhal, Wünfdelburg. 


. Bezir-Wahlort Breslau, 
die Städte Canth, Neumarft, Ohlau, Strehlen, Striegau, Wanfen, 


Zobten. 


. Bezirk» Wahlort Wohlau, 


die Städte Freyhahn, Guhrau, Herrnftade, Leubus, Militſch, Strop⸗ 
pen, Sulau, Trachenberg, Groß-Tfehirnau, Winzig, Wohlau, Steinau. 


. Bezirk Wahlert Oels, 


die Städte Auras, Dyherrnfurth, Feftenberg, Hundsfeld, Zuliusburg, 
Mebdzibor, Prausnig, Trebnig, Wartenberg. 


. Bezirf-Wahlort Brieg, 


die Städte Karlsmarkt, Conftadt, Kreugburg, Namslau, Piefchen, 
Keichehal, Bernftade, Löwen, Falkenberg. 

Bezirt-Wahlore Groß-Streplig, 

die Städte Krappig, Landsberg, Lefchnis, Lublinig, Oppeln, Rofen- 
berg, Groß-Streplig, Schurgaft, Toft, Ujeft, Kieferftädtel. 

Bezirk: Wahlort Ratibor, 

die Städte Ober-Beuthen, Gleiwitz, Guttentag, Cofel,. Loslau, Nico« 
fat, Pleß, Peiskretſcham, Rybnick, Ratibor, Sohrau, Tarnowig, Hult- 


fin. 


Berirf- Wahlort Neuftabt, 
die Städte Bauerwig, Ober: Glogau, Grottfau, Katfcher, Leobſchuͤtz, 
Meuftade, Ottmachau, Parfchfau, Ziegenbals, Zülz. 


C. 


- 8-5 
C. für den vierten Stand 

treten bie unter J für die Ritterſchaft beſtimmten ı2 Wahlbezirke, mit 

den daſelbſt benannten Wahlorten, ein jeder jur Wahl u Abge: 

orbneten,‘ ebenfalls in Anwendung. 


II, 
in ber Ober-Laufig 
bildet fi ad A. für die ———— nur ein Wapıbeziet, 
Wahlort Goͤrlihz. 
ad B. für die Städte werden 
a. zu Biril«Stimmen beredptigt: 
die Stadt Goͤrlitz zu 2. 
die Stadt Lauban zu ı Abgeordneten; 
b. zu einer Colleftiv-Stimme die fämmtlichen übrigen Städte, 
Wahlort Görlig. 
ad C. für den vierten, Stand werden die beiden Abgeordneten eben. 
falls in Görlig gewählt. 


$. 5. 

Der Betrag des nad) $. 11. des Gefeges, die Wahffähigfeit eines Ge⸗ 
werbtreibenden im zten Stande begründenden Kapitalwerths vom Grundbefig 
und Gewerbe jufammengenommen, wird beſtimmt: | 

in großen Städten zu 10,000 Rthlr. 
. mitlernm « » 4000 ⸗ 
» fleinem = . 2000 « 


$. # . 
"Die Größe des nady $. 12. des Gefeges für einen Abgeorbneten 
des Aten Standes erforderlichen Grundbefiges wird beftimmt: 
a. in Sclefien und Glatz 
nad einem Grundfteuer-Berrage von ı2 Thaler jährlich; 
b. in der Dber-Laufig nad einer Roggen» Ausfaat von 50 Scheffeln. 
$. 


5. 
Sn den Städten, welche nach $. 21. des Geſetzes gemeinſchaftlich 
einen Abgeordneten nach Bezirken wählen, wird auf jede 150 Feuerſtellen ein 
Wäh- 


he 


Wähler erwaͤhlt, und von dieſen am Wahlorte die Wahl des Abgeordneren 
vollzogen. — 

6. x 
Denn in einer ländlichen Gemeinde nicht mindeſtens zwölf ftimmfäbige 
Grundbeſiher fih finden, fo wird diefelbe zur . Wahl des Waͤhlers nad 
$. 22. des Geſetzes mit einer andern vereinigt. | 





» Hierbei ift in Beziehung auf ben $. 11. bes Geſetzes vom 27, März 
d. J. zu bemerfen, daß, um der Bedingung, moran nad).dem allgemeinen die 
Standfchaft gebunden ift, vollfonımen zu entfprehen, auch bei den zu Abgeord» 


neten gewählten Magiftratsperfonen, der Befig eines ftädeifhen Grundſtuͤcks bes. 


dungen worden: ift. . 

Aus billigen Ruͤckſichten für bie dermalen bereits gewäßlten Magiftrate- 
Perfonen, welche durch diefe Wahl den Beweis des in fie gefegten Vertrauens 
fhon erhalten Gaben, ift jedoch für angemeffen erachter worden, den betreffenden 
Erädten nachzulaſſen, von den dermalen noch im Amte befindlichen Magiftrats« 
Perfonen audy ſolche zu wählen, welche nice mit ftädeifchen Grundftücfen angefeffen 
fand, und ich bin ausdrüdlich authorifiet worden, diefeg in die gegenwärtige Be⸗ 
fanntmahung mit aufzunehmen, 

Indem ich folhes alles zur Kenntniß und Nachachtung der Ginfaßen des 
Provinzial » Verbandes hiermit bringe, eröffne ich ihnen zugleich, baf mit Anord« 
nung der Wahlen der Landtags» Abgeordneten und deren Stellvertreter fofort vor« 
geihritten werden wird, 

Berlin, den 30. December 1824. 


Der Ober» Präfident der Provinz Schlefien. 
(gez.) v. Schönberg. 





Berordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 7. Bekanntmachung, die Getreide⸗ und Nauchfurter » Markepreife van Martini 
ı824 betreffend. 

Die Getreide- und Kauchfutter-» Marftpreife an Martini 1825, nad 

welhen im unſerm Verwaltungs-Bezirke die von den Einfaffen am marfchis 

4 ren⸗ 


— — 


rende vaterländifche Truppen vom .r. Januar bis Ende December 1824 ab» 
zureichende Verpflegung vergütiget werden wird, find nach gezogeuer Fraction 


auf 
ı8 for, 7 pf. für den Scheffel Roggen, 
11 6— 1... Ha, 
14 — 6 — e* ⸗ Eentner Heu, und 


2 Rthlt. 2ı — +» — für das Schock Stroh 
feftgeftelle worden. Hiernach haben ſich die liquidirenden Behörden und die 
Einfaffen hiefigen Regierungs- Departements zu richten. 

I. A. III. 4os. Dechr, c. Oppeln, den 31. Derember 18024. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





No, 8. Bekanntmachuung, die neuen Kaſſen⸗Anweiſungen betreffend. 
Das Publifum wird auf die diefem Stüde des Amts-Blatts beitiegen» 
de Befanntmahung, 
wegen Emittirung der in die Stelle der Treforr und Thafer-Scheine, fo 
wie der Caſſen-Billets tretenden Caffen-Anweifungen und Beſchreibung 
der Apoints der Legteru zu 5 Rthlr. und 5 Rthlr. 
aufmerkſam gemacht, und aufgefordert, ſich von ben Kennzeichen der Caſſen⸗ 
Anmweifungen genau und vollſtaͤndig zu unterrichten. 
U, 24. Januar IL Oppeln, den 7. Januar 1825. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





Mo. 9. Bekanntmachung, die Ablöfung No. 9 Uwiadomienie, wzgledem odkm- 
von Dominial»Menten betreffend. pienia podatkow gruntowych, 
Des Königs Majeftät haben mittelſt Jego krolewska Mosé gabine. 
Allerhoͤchſter Cabiners-Ordre vom zoften towyın rozkazem swoim z. 30. Li- 
Movember d. I. zu beſtimmen geruhet, stopada r. b. dla ulatwienia admi- 
daß zur Vereinfachung der Adminifira- mistracyı ustanowic raczyla, 
kan: 1 27 


T Alle Feine Dominials Renten bie 
sum Jahres» Berrage von Eis 
nem Thaler. einfchlieglic in Gel 
be oder Geldeswereh, nicht mes 
niger die einzelnen Grofchen und 
Dfennige, welche von einzelnen Con⸗ 
tribuenten über volle Thaler an die 

“ Domaine zu entrichten find, zum 
fünfzehnfahen Berrage oder zu 
Sehe 3 pro Cent abgelöft werden 
Fönnen, mit Ausnahme derjenigen 
Bälle, wo bei einzelnen Domainen 
eine Befchränfung der fisfalifchen 
Dispofition duch Verträge oder 
fonftige Rechtstitel dieſer Maasre⸗ 
gel entgegen ſteht. 

®. Daß * der Ablöfung der Natu⸗ 
ral · Renten, in allen denjenigen Fäl« 
len, wo ſolche zum fünfzehnfachen 
Berrage gefchehen kann, während 
der nächften drei Jahre die Naturas 
fien nur zu zweidrittheile der Durch« 
ſchnitts⸗Preiſe der legten vierzehn 
Sabre, nad) Abzug der zwei theuer⸗ 


ften und zwei wohlfeilften angefchlas 


gen werden Fönnen. 


Ss 


ı. Ze wszystkie dochody Panskie 


na dobrach krölewskich badz 


' pieniedine bad3 te w zbozu 


dane, ktöre rocznie Talara iedne- 
g0 nie przenaszaig, i wszystkie 
Peer Igrosze i fenningy, 

tore poddani do tych czas do 
skarbu krolewskiego rocznie pla- 
cicmusieli, kapitalem, pietnasdie 
Tazyrocenypodatek przenaszaia- 
cym to iest 65 procentem, od- 
kupione bydz moga. Exeipo- 
wane od nich sa podatki oby- 
watelow, nad ktoremi podtug 
Prawnych ustanowien, kroöl Je- 
gomo$6 disponowa& nie mo⸗e. 


2. JeZeli te podatki do tych czas 


w zbozu dane byly i odkupie- 


“ nie onych3e kapitalem pietnascie 


razy voczuy podatek przena- 
szaiacym odkupione bydZ mo- 
$2, wtedy w nastepuiacych nay- 
blizszych trzech latachı, ich war- 
tos6 tem sposobem wyrachowa- 
na bydz ma. - 
Targowa wartosé zbo%a w 
przesziych ostatnich ı4 latach 
odtraciwszy @ naydroäsze i 2 
naytansze roki, za fundamient 
wartosci przyieta bedzie. Od 
tey tem sposobem wynalezoney 
summy, trzecia czes© odtracona 
i tylko 2 czesci za summe te 
Przyieta bedzie, ktora kapitatem 
upiona byd2 moze. 


4 Nie 
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Indem ſaͤmmtliche Einfaßen, welche 
Gelver oder Naturalien an die Domainen 
zu entrichten verpflichtee find, von diefer 
Allerhoͤchſten Beftimmung in Kenntniß 
gefeßt werden, ergehet an fie zugleich bie 
Aufforderung, fi, wenn fie hievon Ge- 
brauch madyen wollen, bei dem Domal« 
nen. oder Rent: Amte, welchem fie die 
Kente abführen, dieferhalb zu melden. 


XI. 960. Dechbr. 
Oppeln, den 31. December 1824. 
Königl. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Nie tylko obywatelom weryst- 
kim ktoriy albo pieniadze albo 
zboZe rocznie do anıtu krolewskie- 
go dac musza, ten rozkaz krolew- 
ski sie oglasza, ale takZe sie Jeym 
opowiada, Zeby iezeli z tego ko- 
rystac chea, sie u tego Amtu kro- 
lewskiego, ktoremu do tych czas 
podatek swoy placili proZbami 
swoiemi gloszyli, 

XI. 960. Dechr. 
Opole, d. gı. Grudnia 824. 
Krolewska Regencya. II. Wydaial. 





Derordnurigen des Königlihen Eonfiftorüi für Schlefien- 


No, 10. Verordnung, wegen Beauffihtigung der anden Gymnafien-Orten nicht eins 


beimifhen Schüler. 


Die Erfahrung bat gelehtt, daß diejenigen Gymnafial-Echüfer, deren El— 
tern, Vormuͤnder oder Pfleger nicht am Drte wohnen, aus Mangel der nöthis 
gen häuslichen Aufſicht zuweilen auf Abwege gerathen und einen nadıtheili. 
gen Einfluß auf die in den Gymnaſien zu erhaltende Disciplin ausüben. 

- Das Königl. Minifterium der Geiſtlichen- und Unterridhts-Angelegenhei- 
ten bat diefen Uebelftand im Bedacht genommen, und zu deffen Abhülfe, um. 
ter Beruͤckſichtigung der deshalb erftatteten Berichte für die Provinz Schlefien, 


folgende Beftimmungen genehmigte und 


angeordnet. 


1. Alle Schüler, welhe an dem Orte des Gymnaſiums nicht einheimifch 
find, und fidy nicht unter ausreichender Aufficht gebildeter, zur Beurthei— 
fung ihrer wiſſenſchaftlichen Thätigfeie geeigneter Pfleger befinden, des. 
gleichen die vaserlofen, werden vom Director des Gymnaſiums alljährlidy, 
beim Anfange des Schuljahrs, in fo viele Abrheilungen gebracht, ale 
überhaupt taugliche Lehrer vorhanden find, und jedem der letzteren wird, 


mit 


mit Ruͤckſicht auf bie © Kiofen der Lehrer und der Schüler, eine folche 
Abtheitung übergeben. 
3. Jedem diefer Auffeher liege ob, eine genaue Lifte über die Glieder ſei⸗ 
ner Abtheilung zu führen, die värerlihe Sorge für deren Angelegenheis 
ten zu übernehmen, über ihre Sittlihfeit außerhalb der Schule zu war 
Gen, und befonders darauf zu frben, daß fie ſchicklich wohnen, die jün« 
gern in jedem Falle unter häuslicher Auffiche leben, alle aber in die Hauss 
erdnung ihrer Wirthe fi fügen. Die minder Guten und die zum Un« 
fleig Geneigten, bat der beauftragte Lehrer monatlich wenigftens einmal 
zu fich zu rufen, ihre Schul, und Arbeirsbächer durchzufehen, fie zu bes 
kehren und zu warnen, möthigenfalls aber dem Kiaffen-Ordinarius, ober 
wenn er dies ſelbſt ifl, dem Director zu weiterer Veranlaſſung Anzeige 
zu machen. Es wird von Nugen fen, wenn er die Schüler dann und ., 
wann auf ihren Stuben beſucht, durchaus aber ift es erforderlich, daß 
er mit den Wirthen und Koftgebern in fleter Verbindung bleibe. Leb« 
rer, welche felbft Koftgänger halten, ftehen für dieſelben als für Glieder 
ihrer eigenen Familie ein, 
Allen Lehrern liege die Pfliche ob, auf das Berragen ihrer Schüler auch 
außerhalb der Schule ihre Aufmerkfamfeit zu richten, daher fie.denn audy 
befugt find, diefelben wegen anflößigen oder unfittlihen, außerhalb der 
Schule gezeigten Benehmens, zur Derantwortung zu ziehen. 
4. Jeder der gedachten Schüler hat dem Director die Wohnung, meldye 
er in der Stade zu beziehen gebenft, bei feiner Aufnahme anzuzeigen, 
In einem Wirthshauſe zu wohnen, oder feine Koft an der Wirthstafel 
zu nehmen, ift feinem folden Schüler verftattet. Er darf ferner wäh. 
rend feines Aufenchalts am Gpmnafio feine Wohnung nidye wechſeln, 
ohne vorherige Anzeige bei dem Lehrer, unter deſſen Aufſicht er ſteht, zu 
mahen und ohne deffen Genehmigusg erhalten zu haben. 

Wir mahen diefe Beftimmungen für die fämmtlihen Gnmnafien deg 
Schleſiſchen Eonfiftorial-Bezirfs, mie Ausnahme der Br bierdurdy zur 
genauften Nachachtung befannt. 

Breslau, den g. December 1824. 


Königlihes Conſiſtorium für Schleſien. 


. 
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Befänntmahung, 

Toegen einer zum Wiederaufbau der zu Sternberg in der Neumark abgebrannten 
Kirchen⸗ Pfarr» umd Schulgebäude, bemwilligten allgemeinen Kirchen: und Hauses 
Kollekte in den evangelifhen Kirchen und Gemeinden der ganzen Monarchie. 

Des Königs Majeftäe Haben zum Wiederaufbau der zu Sternberg in der 
Meumarf am 30. Auguft d. J. abgebrannten Kirchen, Pfarr- und Schul« 
Gebäude, eine allgemeine Haus» und Kirhen-Koflefte in den evangelifchen Ge⸗ 
meinden und Kirchen der ganzen Monarchie zu bemilligen gerubt. 

Die Königl. Lardräthlichen Officien, Superintendenturen und refp. Mas 
gifträte unfers Verwaltungs ⸗Bezirks werden demnach hiermit aufgefordert, das Er⸗ 
forderliche wegen Einfammlung diefer Kollefte zu veranfaffen, und die eingehenden 
Gelder mit einem genauen Verzeichniffe der Münzforten binnen‘ 4 Wochen an die 
biefige Regierungs- Haupt» Kaffe einzufenden, welche Einfendung übrigens, die 
Magifträte durch die betreffenden Kreis. Steuer» Kaffen zu bewirken haben. _ 54 

V. 954. Dechr. c. Dppeln, den a1. December 1824. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung. 

Der Bau der Kunftftraße von der Kolonie Porembeck bis zur Weichfel, und 
von der Przemſa ⸗Bruͤcke bei Klein-Chelm bis zum Haupt ⸗Zoll ⸗Amte Berun-Zabrzeg 
im Regierungs-Bezirf Oppeln, in der Länge von 2272: laufenden Ruthen, foll im 
Ganzen oder in einzelnen Iheilen im Wege der Submiffion in Entreprife gegeben 
werben. ı 

Die fpeciellen Bedingungen, Anſchlaͤge, Karten und Baupläne] find bei 
dem Königlichen Haupt» Zoll» Amte zu Berun»Zabrzeg, und mit Ausnahme der 
Karten und Pläne auch bei der Königlichen Regierung in Oppeln zur Einſicht für 
Bietungsluftige ausgelegt. Verſiegelte umd gehörig rubricirte Submiffionen, 
welche die Forderungen in beftimmten Summen enthalten müffen, find bis zum 31. 
Januar f. J. an die unterzeichnete Behörde abzugeben, Am 1. Februar 1825 
Mittags um 12 Uhr werden ſaͤmmtliche bis dahin eingegangene Submiffionen eröff« 

net 
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wet, und von ba an Feine dergleichen mehr angenommen, fondern die Kontrafte nach 
Den Umfänden mit den Mindeftfordernden abgefhlofen werden, 
Derlin, den 15. December 1824. 


Chauffee-Bau-Comtoir, der Geehandlungs - Soeietät.) 
(3) Crull. Kayſer. Wollny. 


ö————— — — 


Bekanntmachung. 


- Da das Koͤnigliche Krieges: Miniſterium beſtimmt Kat, daß bei dem Mi— 
tair · Intendanturen der verfchtedenen Armee · Korps, der Kontrolle wegen, voll⸗ 
Fändige| Liſten, aller im Bereiche ber betreffenden General. KRormandos ſich 
aufbaltenden, verheiratheten inactiven und penſionirten Offiziere, in Beziehung 
auf deren Verhaͤltniß zur Militait · Wittwen · Penſionirungs · Socierär, gefuͤhrt 
werden ſolen, fo werden alle fi in dem Dereich des unterzeichneten Generaf, 
Kommandos aufhattende inactive und penfionirte Offiziere und Milicaire 
Deamte, ohne Unterfchied, ob diefelben verheirathet find oder nicht, hierdurch 
aufgefordert, ohne Zeitverluſt dem unterzeichneten General Kommando, in dene 
Zall, daß fie verheirathet find, die erforderliche Nachricht darüber, nach dem 
unten folgenden. Schema einzufenden, und in dem Fall, daß fie niche verhei⸗ 
rathet find, ſolches demſelben ſchriftlich anzuzeigen. 

Breslau, den 7. December 2824.| 


Königliches General-Rommando des Sfien Armee⸗Corps. 


Gr v. Zieten. 





’ 





— 06 — 









Des Intereſſenten Bor Betrag der ſechemonatlichen 
’ 















Xro. 
unb 
tionds Namen j 5 
j ber on. ung, 
Scheins. Ehegenoſ⸗ Beiträge. | Zinfen. 





fin. — 
Mamen. rthl. far. pf. Irthi. ĩigr 





Charge. 






Zum Bei: 
ſpiel: 
warum 
der Bei 

tritt zur 

Wittwen⸗ 

Kaſſe un— 
teriaffen 

if, 





Befanntmahung. 


Dem Schaufpieler Franz Bonnot ift die perfönfiche Conceffion zu theatra⸗ 
liſchen Vorſtellungen im hieſigen Regierungs .Bezirk auf 3 Jahre, und zwar big 
zum 16. December 1827 gültig, ertheilt worden. 

L, A. VII. Dechr. 1006, Dppeln, den 51. December 1924. ' 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





2) 


Per - 


P ur 2 7 J — u 2 - 
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Perfonal:Chronif der sffentlichen Behörden, 


Der praftifche Arzt Dr, Meyer, welchem bisher die Verwaltung des 
Ereugburger Creis⸗Phyſikats interimiftifch übertragen gemefen, ift nunmehr als 
Creis · Phyſilus im gedachten Kreife definitiv angeftelle worden. 


L A. IX. 408. Dechbr, Dppeln, den 16. December 1824, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Der Adminiftrator von Plotho zu Neiſſe, ift am die Stelle bes verſtorbe⸗ 
nen dortigen katholiſchen Pfarrers von Zoffeln zum Erzpriefter im Neiſſer 
Sprengel ernannt worden. 

Geſtorben find: 


Der Erzprieſter, Kreis. Schulen ⸗Juſpektor und Pfarrer Kloſſek in Lub⸗ 
ſchau, Lublinitzer Kreiſes, und 


der katholiſche Pfarrer Maſſeli in Krappitz. 


Bekanntmachung. 


Die Koͤnigliche Regierung hat die vom Dominio Sczyrbitz, Rybnicker Krei⸗ 
ſes, beabſichtete Anlegung einer Kolonie, welche aus 10 Haͤuslerſtellen beſtehen, 
und den Namen Richtersdorff fuͤhren ſoll, genehmigt. 


I. A. VI. Decbr. 429. . Oppeln, den 27. December 1824. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





5 Nach⸗ 


Nahmwmeifung 
Bon den mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters In den Krels⸗Staͤdten 
Dppeinfchen Megierungs: Departements, nah Preufifhem Maas und Gemische und im 
Eourant, für den Monat Decemder 1824. 


_— Roggen |: ver Dafer sg Heu Stroh 
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Amts. Blatt 


der 


Könialicen Dnvetnfgen ET 
Stuͤck III. 


Dppeln, den 18ten Januar 1825. 


Allgemeine Geſſetz⸗ Sammlung. 


Mo. 1. enthäk: 
(No. 908.) Allerhöchfte Kabinere-Ordre, vom 23. December 1824, megen 
Ernennung des wirflihen Geheimen on 
und General. ra Knuth zum Mirgliede 
des Staats -Raths. 
(No. 909.) Allerhoͤchſte Kabiuets ⸗Ordre, vom 28. Derember 1824, über 
einige nähere die Zenfur beereffende Beſtimmungen. 
(No, 910.) Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre, vom 28. December 1824, wegen 
GSleichſtellung der zweirädrigen Wagen in den weftphälifchen und 
"rheinifchen Provinzen mit den gewöhnlichen Frachtmagen, be, 
züglih auf den Chauffee-Geld-Tarif, vom 15. — d. J. 














Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behorden. 
No. 11. Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von Staats, Schuld⸗Scheinen 


betreffend. 
Die halbjährigen, am 1. Januar 1825 fälligen Zinfen von Staats, 


Schuld ſcheinen, werden gegen Ertradition des darüber ausgefertigtem Zins· Cou⸗ 


pons Serie IV., Mo. 4. in ‚folgender * berichtigt. 
I. 
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J. 

Die Zahlung erfolgt in Berlin bei der Staats · Schulden · Tilgungs · Kaſſe, 

Taubenſtraße No. 30., taͤglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der zur 
vorfhriftsmäßigen Kaffen-Revifion und deren Vorbereitung beftimmten legten 
Tage im Monate, Vormittags von 9 bis ı Uhr, und zwar auf bie Staate- 
Schuld⸗ Scheine 

von Mo. 1 bis 10,000 vom 3. bis 4. Januar 

. 10,001 ®» 40,000 +: 5 * IL « 

» ss 40,001 «= 70,000 » ı2. « 18. ⸗ 

⸗ » 70,001 #» 800,000 » 19%.» 24, u 

: s=  * 100,005 unb darüber ⸗ 95. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Keihefolge, wird die Staats Schulden. 
Tilgungs-Kaffe in‘ der Vorausfegung und in dem Vertrauen Zahlung leiften, 
daß dadurch, weder ein die Gefchäfte flörender Andrang, noch überhaupt un. 
billige Anforderungen veranlafit werden, um fo mehr als auch nad Ablauf 
der vorbezeichneten Zahlungs-Termine mit der Zinfen-Zahlung, ohne fie, zu ſchlie⸗ 
fen, fortgefahren wird, Wer Zinfen von mehreren Staars-Schuld-Scyeinen 
zu erheben ‘hat, ordnet bie letztern nach den Apoints und übergiebt fie der 
Staats · Schulden · Tilgungs ⸗Kaſſe mit einem für die Geſchaͤftsfuͤhrung erforder 


lichen, genau aufzunehmenden Verzeichniſſe. 


I. 


In den Provinzen werben die bezeichneten Zins-Coupons bei den be. 
treffenden Regierungs- Haupt-Kaffen, fo wie bei allen Königlihen Speciafs 
Kaſſen derfeiben, jedoh nur in den Monaten Januar und Februar 1825: baar 
eingelöft, übrigens‘ aber zu. jeder Zeit auf landesherrliche Abgaben und Gefälle 
aller Art,.auf Domainen-Beräußerungs-Gelder und davon zu entrichtende Zin⸗ 
fen, ſtatt baasen Geldes in Zahlung angenommen, | 


Auf Zins: Coupons, welche mit Einem (rothen) Stempel verfehen find, 
werben die Zinfen ausfchließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungs-Haufe 


Keichenbah & Comp, ausgezahlt, umd zwar fofort nach dem Faͤlligkeits, Ter⸗ 
min, 


4J 
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min, ober an jebem fpätern beliebigen Tage. Wer fonft aber fällige Zinfen 


auf wicht geftenipelte Zins-Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, erhäft fie bei dem 
gedadten Handlungs-Haufe in den Tagen vom ı2, bis fegten Februar 1825. 


Zugleich werden mit den Zinſen vom 1. Juli bis letzten December d. J. 
die aus der Zeit vom ı. Januar 1821 bis letzten Juni 1524, gegen Aus. 
händigung der Zins. Coupons Series III. No. 5. 6. 7. und 8. und Series 
IV. No. ı. 2, und 3. ausgezahlt, wogegen mit dem 1. Sjanuar 1825 die 
Zinfen für den Zeitraum vom 1. Julius 1820 bis ı, Januar 1621 präcky« 
Dirt find, und der darüber 

ausgefertigte Zins-Coupon Serie III. Mo. 4. 
werthlos wird, weshalb derfelbe nur noch bie zum Ablaufe diefes Yahres eine 
geloͤſet werden kann. Die noch nicht abgeholten Zins. Coupone Series III., 
und IV: fönnen ebenfalls und zwar bei der Kontrolle der Staats-Papiere, Tau⸗ 
benftraße No. 30., 'gegen Vorzeigung des betreffenden Staats Shuld-Sceins, 
worauf erftere abgeftenmpelt werden muͤſſen, täglid), mit une \ der oben 
bezeichneten Tage, in Empfang en werben. 


VW; \ 

Da bie Kaſſen · Beamten ſich Aber ihre Amts-Verrichtungen mit dem 
Publiko in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung von Zinſen 
zu befaſſen außer Stande ſind, ſo haben ſie die Anweiſung echalten, alle 
ſolſche Anträge unter Zuruͤckſendung der Coupons, oder ſonſt überfcyicten Pas 
piere abzulehnen, und in eben bdiefer Are muß verfügt werden, wenn foldye 
Gefuche an die Kaffe im allgemeinen, oder an die unterzeichnete Haupt-Ber« 
waltung der Staats-Schulden gerichtet werden ſollten. 

Dagegen ift der Herr Agent Bloch Hiefeibft, Behrenſtraße Mo. 45, 
erbörig, für Auswärtige, melden es hier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen 
Aufträge zu übernchmen. 

Berlin, den 17. December 1824. 


HHaubpt⸗Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von-Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
6* Bern 


Berordnnungen der Königlihen Oppelnfchen Regierung. 


Ro. 12. Bekanntmachung, wegen ber Beſchaͤler⸗Stationen für 1825. 

Im hiefigen Kegierangs-Bezirke werden aus dem Land-Geftürte zu Leubus 
in diefem Fahre 5 Beſchäler ⸗Stationen etablirt werden, namentlich: 

Zu Pohlniſch⸗ Neulirch iin Eofeler Kreife befegt mie 2 Defchälern 


⸗Wieſe Neuſtaͤdter .. ·3 
Pilchowitz Ruybnicker .. 2 
Neuhof Roſenberger⸗ .2 . 
« Gührau . Grottfauer . 0. .. . 


Dieſe Pferde werden am 11. Februar db. %. von Leubus nad den 
oben benannten Befchäl-Starionen abgehen. 
indem dies hiermit allgemein befannt gemacht wird, ergeht zugleih an 
die betreffenden Königlichen Landräthlichen Offizien biefigen Regierungs Bezirkes 
die Aufforderung, die erforderfichen Vorbereitungen zur Aufnahme der Befchäler, 
und ber dazu gehörenden Königlichen Geftüt- Rnechte, welhe im der Mitte des 
Monates Februar aufihren Stationen eintreffen werden, zu veranlaffen. 
1. A. VI. Dechr. 618, Dpreln, den 6. Januar 18025, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Berordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfchlefien. 


No. 135. Bekanntmachung, wegen Obduktion der Leihname der Selbſtmökrder. 


Des Königs Majeſtaͤt haben in der Allerhoͤchſten Kabimers.Ordre, vom 

4. diefes Monats, welche durch das 25. Stüdf ber Gefegfammlung zur alls 
. gemeinen Kenneniß gebracht worden if, zu beſtimmen geruft: 
daß die in. dem $. 156. der Kriminal-Ordnung vorgefchriebene Obduc⸗ 
tion der Leichname der Selbſtmoͤrder kuͤnftig nicht mehr erforderlich ſeyn 
ſoll, wenn der Selbſtmord erwieſen iſt, oder aus den Umſtaͤnden klar er 

hellet. 

Die ſe 
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Diefe Fefifegung hat den Herrn Juſtiz Miniſter veranlaßt, die Gerichte 
darauf aufmerffam zu machen, daß ihre bisherige Konkurrenz in allen ſolchen 
Zällen unveraͤndert bleibt, und nur die Zuziehung der ärztlichen Sachverſtaͤn⸗ 
digen in der angegebenen Dorausfegung ausgeſchloſſen wird. Ob diefe vor 
handen ift, laͤßt fi aus der etſten Mittheilung von dem betreffenden Ereig- 
miß gewöhnlich entnehmen, fo daß im des Kegel die Mitnahme der Kunftvers 
fländigen unnöthig ift, a 

Sobald nun ber Richter an Ort und Stelle dur Vernehmung von 
Zeugen den Selbmord fefiftelle, oder aber durch Umftände aus dem Leben. des 
Todten, durdy Die Lage des Orts, wo die That begangen ift, durch eine, etwa 
zurüdgelafene Erflärung über fein Vorhaben, dur den Nachweis einer irre» 
geleiteren Gemürhsflimmung und durdy andere mehr oder minder erhebliche Ans 
‚beutungen die Weberzeugung erhält, daß die Schuld eines Dritten auch nicht 
einmal vermuthet werden Fann, jo gemügt es am einer vollfländigen Verhand⸗ 
Jung über den Befund und die vorgefommenen Ermittelungen, und nur erft 
Bann werden die Kunftverftändigen herbeigerufen, wenn der Verdacht eines 
Berbredyens begründen, oder zum wenigflen nicht ganz entferne wird. 


Daß hierbei mie Umſicht und Sorgfalt verfahren "werden muß, darf 
faum erinnere werden. Bei bdiefer Veranlaſſung haben der Herr Juſtiz-Mi— 
niſter einen Irrthum zu berichtigen befünden, im welchen. ſich einige Gerichte 
befinden, wenn fie voransfegen, daß die durch den $. 156. ber Kriminaf- Ordnung 
vorgefchriebene äußere Beſichtigung der Leichname von Perfonen, die durd ei. 
nen Zufall oder durch eine Begebenheit, bei welcher die Schuld eines Drirren 
niche zum Grunde fiegt, ihr Leben verloren haben, durdy einen Arze oder Chi. 
rurgus vorgenommen werben müffe. 

Dies verlangt das Gefeg keinesweges, wie die $. $. 152. und 153. 
eben dafelbſt über allen Zweifel erheben, es ift vielmehr hinreichend, wenn ter 
Kichter den Leihnam in Augenſchein nimmt und über feine Wahrnehmungen 
om Körper verhandelt, fo daß weder bei der Wahrſcheinlichkeit für ein zufal⸗ 
figes Ereigniß, eim Kunftverftändiger mitgenommen, noch bei der nachherigen 
Geroißpeit über dem eingetretenen Zufall herbeigerufen werden darf. 7 
Hier⸗ 
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Hiernach haben ſich bie Inquiſitoriate und Untergerichte bes Oberſchle⸗ 
ſiſchen Departements auf das Genaueſte zu achten. 


Ratibor, den 28. December 1824. 


Königl, Preaß: Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberfchlefi ien, 





Ro. 14. Bekanntmachung, wegen ber Rechtsverhaͤltniſſe der Dreſchgaͤrtner und 
anderer Beſitzer geringer Ruſtikal⸗Stellen in Oberſchleſien. 

Den ſaͤmmtlichen Untergerichten unſers Departements, wird zur genaueſten 
Nachachtung bekannt gemacht, daß über die Rechtsverhaͤltniſſe der Dreſchgaͤrtner 
und anderer Beſitzer geringer Ruſtikal - Stellen in Oberſchleſien, ein Geſetzentwurf 
dem Staatsrath zur Begutachtung vorliegt, und daß daher zufolge Allerhächfter 
Beſtimmung vom 11. 9.M. in allen jegt anhängigen Prozeffen über die Regulirun⸗ 
gen ber Oberfchlefifhen Drefchgärtner » Stellen die Entfheidungen und Verband» 
lungen fofore eingeftelle werden follen. 


Natibor, den 4. Januar 1825 


Kenigt, Preuf. Dber:Landes: Gericht von Ober⸗Schleſien. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


No. 15. Bekanntmachung, wegen der Verpflegungs-Koſten der zur Einflelung bei 
einer Straf»-Geftion verurtheilten Individuen. 

Des Königs Majeftät haben die Koften der Verpflegung der zur Einſtel 
lung bei einer Straf-Seftion verurtheilten Individuen während der Vollſtreckung 
der Strafe, firveinen beurlaubten Landwehrmann, von ı. Decenrber v. J. ange 
rechnet, monatlich auf 2 Rthlr. a2 fgr.- 6 pf. herabgeſetzt. Zür die Einziehung 

biefer 


— 88 — 

dieſer Summe, und deren Ueberſendung an die Militair-Behörbe, in Gemäßheit 
der Circufar- Verfügung, vom 2, Auguft d. J., ift daher in allen denjenigen Sällen 
zu forgen, in welchen die Koften aus dem Vermögen des Berurtheilten, oder feiner 
dazu verpflichteten Verwandten beigetrieben werden koͤnnen. / 

Indem vorftehendes den Untergerichten in dem Bezirke des unterzeichneten 
Königl. Ober- Landes- Gerichts hiermit befanne gemacht wird, werben diefelben nody« 
mals darauf aufmerffam gemacht, in Zufunft bei jeder Abfendung eines ſolchen 
Straͤflings den noͤthigen Vorſchuß, oder in deſſen Ermangelung das Armen · Atteſt 
den Koͤniglichen Commandanturen mit zu uͤberſenden. 

Breslau, den 17. December 1824. 


Königl. Preuß, Ober-Landes-Geriht von Schleſten. 





Ro. 16. Bekanntmachung, enthaltend die Beffimmung, daß die Notarien -auf den 
zu ihren Acten zurücbleibenden PBrotofollen den Betrag des Stempeld Bes 
merken ſollen, welcher zu den auf den Grund diefer Protofolle von ihnen 
aufgenommenen Documenten gebraucht worden, auch die Stempel, Beträge 
nicht durch ihre Schreiber im ihren Akten bemerfen kaffen, fondern dies 
ſelbſt thun follen. 

Es iſt zur Kenntniß des Koͤniglichen Finanz · Miniſteriums gelangt, daß die 

Notarien hin und wieder ſich der Pflicht enthoben halten, auf den zu ihren Akten 

zuruͤckbleibenden Protokollen jederzeit den Betrag des Stempels zu bemerken, wel. 

cher zu den auf den Grund diefer Protokolle von ihnen aufgenommenen Documenten 


gebraucht worden ift, weil darüber in dem neuen Stempel-Gefege fich feine ausdrürf, 
AUche Beſtimmung finder. 


Da indeffen jene Bemerkung nach tie vor erforderlich if, damit der redidirenge 
Stempel. Fiscal ſich überzeugen fann, ob dem Stempel ⸗Geſetz gehörig Genüge ge, 
fiheben ift, fo wird diefes auf den Grund eines von dem hoben Zuftiz-Minifterio uns 
term 2. Januar a.. e. erfaffenen Referipts, fammslichen Notarien in dem Bezirk des 
unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes · Gerichts hierdurch zur Nachachtung ber 
Faunt gemacht, mit dem Bemerfen, daß hierin niches abgeändert worden, und die 
in ben v. Kamptzſchen Jahrbuͤchern unterm 22. December 1818 an die Koͤniglichen 

Ober⸗ 


Ober Landes. Gerichte in dem überefbifchen Provinzen erlaffene Verfügungen nah 
wie vor zu beobadıten ift. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Notarien in dem Departement des untergeichne« 
ten Königlichen Ober · Landes · Gerichts hierdurch angewiefen: 
den Betrag des Stenipels, mit welchem die Dofumense, worauf Notariats 
Acten gegründet worden, oder welche bei Motariars- Akten überhaupt produs 
cirt worden, als 5. B. Wechſel, Schlußzettel, Contracte, Atteſte, Rever 
fe, Teſtamente u. f. m. verfehen find, ſelbſt und nicht durch ihre 
Schreiber zu vermerken, und pflichtmaͤßig mit ihrer Namens: Unterfchrift 
zu befcheinigen. 
Breslau, den 17. December 1824. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von — en. 
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Ro. 17. Bekanntmachung, wegen der nicht 4 ſiatt findenden ——— 
Verabreichung von Schreib⸗Materialien. 


Des Heren Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz haben am 25. Oktober 1824 ver⸗ 
fuͤgt: daß vom 1. Januar kuͤnftigen Jahres an den Mitgliedern der Gerichte keine 
Schreibmaterialien mehr unentgeldlich gegeben werden ſollen, indem eine Geld⸗ 
Entfhädigung dafür beſtimmt werden foll. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Gerichte, im Bezirk bes unterzeichneten 
Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu achten, 


Breslau, den 31. December 1824. 


Königl, Preuß. Ober-Landes-Bericht von Schleſten. 





— 


No. 18. Befanntmachung über bie Zulaffung vom Nachgeboten bei — 
Subhaſtationen. 
Das nachſolgende Reſcript über die Zulaſſung von Nachgeboten bei 
I.» mothwendigen Subhaſtationen 
J Wenn in dem Reſcripte vom 29. Jum 1818, welches das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht im Berichte vom 12. v. M. in Bezug nimmt, vorgeſchrieben worden, 
daß zur Abkuͤrzung des Verfahrens in Subhaſtationsſachen bei den nach 
$. 404 des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung zulaͤſſigen Nachgeboten 
fofort ein Termin zur DBorladung aller Intereſſenten anberaumt und im 
demfelben die Liciration zwifhen dem Meiftbierenden und Nachbietenden fort 
gefegt werde, fo ift Dabei vorausgefegt worden, daß das, die fofortige Anfegung 
eines neuen Terming verfügende-Gericht fi) von der Qualififation des Nach» 
bietenden und feiner Zahlungsfähigkeir die nöthige Ueberzeugung merde ver« 
ſchafft haben. Es verfteht fich daher von felbft, daß mit einer ſolchen Anbe, 
raumung eines Termins zum fernern Licitiren nicht verfahren werben kann, 
ſobald in irgend einer Hinficht gegen die Befig- oder Zahlungsfähigfeit des 
Nachbieters nicht fogleicy von ihm zu befeitigende Zweifel obmwalten, und dag 
in folhem Falle es durchaus erforderlich ift, erft die Intereſſenten über die 
Annahme des Nachgebots zu hören, Ob hiernach in einem gegebenen Fall 
fofort ein Termin anzuberaumen, oder erft die Erflärung der ntereffenten zu 
‚ erfordern, und die Einholung bderfelben vom Gerichte verfügt, oder ihre 
- Beibringung dem Nachbietenden überlaffen werden foll, muß dem pflichtmaͤßi⸗ 
gen Ermeflen ter Gerichte anheim gegeben werden, wobei, durch befonderg 
zu befchleunigende Bearbeitung foicher Angelegenheiten, fidy der vom Ge, 
ſetz bei Zulaffung der Nachgebote beabſichtigte Vortheil der Gläubiger 
mit dem Intereſſe der Kaͤufer in der Regel wird vereinigen laſſen. Die 
vom Collegio in Antrag gebrachte Abänderung der beſtehenden Vorſchriften 
muß der Kevifion der Gefeggebung vorbehalten bleiben, 


Berlin, den mo. December 1824 


Der Zultiz- Minifter 
v. Kirdheifen. 





uw- 


7 Wirb 


wird hierdurch zur Kenntniß bet Umtergerichte des Departements gebracht, mit der 
Anmweifung bei der Prüfung der Zahlungsfähigfeie nachbierender Lieitanten die 
Borfchriften des $. 44. und bei der Erklärung auf die gemachten Bedingungen die 
Vorſchrift des $. 57. Tit. 52. der Prozeßordnung forgfältig zu beachten, 

Mur wenn der nachbietende an ſich befisfähige Licitane Ein Drittel feines 
Gebots baar, oder in Pfandbriefen, oder in unftreitigen vollkommen fichern Aftiv. 
Inſtrumenten zum Depofitorio wirklich überreicht, Fan fofort ein Termin zur 
Fortfegung der Licitafion anberaumt, in jedem andern Falle aber muß die Verneh⸗ 
tung der Jntereffenten über die Zulaffung des Nachgebots veranlaft werden, infos 
fern der Nachbietende die Genehmigung derfelben nicht fogleich beibringt. 

Breslau, den 31. December 1824. 


Koͤnigl. Preuß. ObersLandes:Geriht von Schleſien. 





Verordnungen der Königl. General: Kommilffton für Oberfchlefien, 


No. 19. Bekanntmachung, wegen Einzahlung” der Kaffen-Anmeifungen, Treſor⸗ und 
Thalerfcheine, imgleihen der Kaſſen⸗Billets Litt. A. jur Hälfte, 
Mit Bezug auf die Allerhöhfte Kabinres-Ordre, vom 21. December v. J., 
24. Stüd der Gefegfammlung $. VI. machen wir noch befonders aufmerffam: 
daß jeder, welcher an unfere Kaffe Zahlungen zu leiften bat, verpflichtee ift, 
bei jeder Einzahlung, wenn die Summe zwei Thaler Courant erreicht, die 
Hälfte in Kaffen-Anmweifungen, oder vorläufig auch in Trefor- und Thalerſchei⸗ 
nen, imgleichen in Kaffen-Bilfets Litt. A., jorselt die Theilbarfeie der Sum. 
me es erlaubt, einzuzahlen. Ä 
Wer dem betreffenden Theil feiner Zaffung nicht mit den bezeichneten 
Papieren abführr, 
ift. mach $. VII. erwähnten Allerhoͤch ſten Kabinets · Ordre verpflichtet, fuͤr je⸗ 
den daran fehlenden Thaler zwei Silbergroſchen Straf⸗Agio zur Kaffe einzu⸗ 
zahlen. 
Groß Strehliß, den 4. Januar 1825. 


Königliche Preußiſche General: Kommiffion für Oberſchieſten 
o. 


— — — — 
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Mo. 20. Beranntmachnng, wegen der Martini⸗Durchſchnittepreiſe pro 1824. 

- Unfern ſaͤmmtlichen Special Commiffarien machen wir hierdurch in ben 
folgenden beiden Nachweifungen die Durchſchnitts. Martinipreife der angegebenen 
Gerreide- und Sutter, Sorten für das Jahr 1824 befanpt, und merden diefelben 
angewiefen, ſich bei den Nente- Berechnungen in den beiden durch die Geſetze beſtimm⸗ 
ten Faͤllen ſich genau dartzach zu achten. 

Groß ·Strehlitz, den zı. December 1824. 
Koͤnigliche Preußiſche General⸗Kommiſſion für Oberſchleſi en 


| Ä, 
NNahweifnng 


der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe von den Jahren 1824 bis 1811 in denen gerannten 
8 Marfıftädten des Oppelnſchen Regierungs- Departements für Las jahr 1824, zum 
Behuf der Nentrermitrelung nad) dem Gefeß vom 7. Juni ı82 1. 






























































Durchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe 
von nachſtehen⸗ Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Heu | Stcroh 
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B. 


Nachweiſung 
der rojährigen Durchfchnirts-Marftpreife aus den Jahren 1824 bis 1815 in den 
genannten 8 Marftftädten des Oppelnfdyen Regierungs- « Departemenms, zum Bes 
huf der Kenteermittelung nach Artifel 46. der Declaration vom 29. Mai 1816 

für das 1624. 


Es er ur FIR a re 
Marftpreife von 


nachſtehenden 8 | Weizen — Gerſte Hafer Heu | Stroß 


Markttftäpten, zum 
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Behuf der Rentebe⸗ der das 
rechnung bei Dienſt⸗ der Preußiſche Scheffel. Eenme. !Schock. 
abloͤſunzen nad) dem 
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Befanntmahung. 


Zum Abfage des Roggens und Hafers in die Magazine zu Breslau, Brieg, 
Meiffe, Cofel, Glatz und Gilberberg, gegen eine den jedesmaligen Marftpreifen der 
beften Sorte gleigkommenbe Geldvergütung, ift den Herren Gutsbefigern, Päd). 


tern 


r 


era 


tern und fonfligen Produzenten in biefiger Provinz einftmeilen wieder Gelegen» 
heit eröffnet. . Mähere Ausfunfe ift für dem hiefigen Dre bei der unterzeichneten ° 
Königlihen Intendantur und in Betreff der Ablieferung an den uͤbrigen Orten bei 
den betreffenden Koͤniglichen Magazin-Berwaltungen zu erhalten. | 

Befonders wird auf Angebote von Hafer gerücfichtige werden. 

Die Bewilligung der Eingangs gedadyten Marftpreife finder fo lange flatt, 
als die für Breslau und für die andern Magazin-Pläge höhern Orts limitirten Ans 
faufs Marima-Preife nicht überfhritten werden dürfen. Es fönnen auch Fleine 
Auantitäten bis zu 10 Scheffeln offerirt und geliefert werden. Die Bezahlung er 
folgt nah Scheffeln Preuß. Maas. Hiernach find die Berfäufer von der Lieferung 
des Aufmaaßes gänzlich befreit. 

Breslau,. den 6. Januar 1825. 

Koͤnigliche Intendantur des VIten Armee-Eorps, 
Agez.) Weymar. Piper. 





Befanntmakhung. 

Die unterzeichnete Redaction macht hierdurch befannt, daß das al 
phabetifche Sachregifter zum Amteblatt der hiejigen Königlichen Regierung 
pro 1824 gegen portofreier Einfendung von zo ſgr. Eourant pro Eremplar, 
mit Ausgang diefes Monats bei derfelben zu haben ift. 

Oppeln, den 10. Januar 1825, 


Die Redaction des Regierungs⸗Amtsblatts. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


j Befanntmahung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnifi gebracht, daß der Stadtrichter 


Schneider zu Roſenberg, vom ı. Januar diefes Jahres ab, zum Suftitiarius und 
Un 


— 42e alas 
Unterfuchungs-Richter bes Königlichen Haupt-Zol- Amtes Landsberg für den gau⸗ 
zen Gefchäfts-Bezirk, derfelbe alfo auch für den dazu gehörigen Greugburger Kreis 


des hiefigen Departements ernannt worden iſt. 
Breslau, den 3. Januar 1825. 


Koͤnigl. Preuß, Ober:Landes:Geriht von Schlefien. 





Belobung 
der Thaͤtigkeit bei Loͤſchung des Brandes zu Ober⸗Kuͤhſchmalj. 

Bei dem am 24. Oftober d. J. ausgebrochenen Brande. auf dem Dominial« 
Hofe zu Ober-Kühfchmalz, Grottfauer Kreifes, haben der Dber- Ammann Dirsfe 
aus Zindel, der Gerichtsmann Wagenfnecht, der Häusler Loͤckel, der Gärtner Chri⸗ 
ſtoph, und die beiden Dienſtknechte Auſt und Guͤnther durch befondere Anftrengung 
ſich ausgezeichnet, und dadurd Der weitern Verbreitung des Feuers gefleuert, Dies 

wird zur Nacheiferung hierdurch Öffentlich befannt gemacht, 


1. A; VI. Novbr. ↄ11. Oppeln, den 28. December 1804, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Berichtigung eines Drudfeblers. 
In einigen Eremplaren ded diesjährigen Amtsblatts, Sräd II, bat fih ein 
Druckfehler eingefcplihen; ed muß nämlich pag. 19 im der zweiten Zeile von Unten 
Martini 1824 
und pag. 20 in der erfien Zeile von Oben 
Decsmber 1825 
gelefen werden. 





up 2 
Amt - B hatt 
der | 
Königlihen Oppelnfden Regierung. , 
5 Stuͤck IV. 





Oppeln, ben 25ten Januar 1825. 





(Ro. 21.) Regulativ über das Poft: Tar» Wefen. Vom 18. Dejeihber 1824. 


Um die Mängel der bisherigen Pofttare zu befeitigen, follen vom 1. Januar. J. 
ab, folgende für dem ganzen Umfang der Preußifhen Poftverwaltung gültige Bu 
Rimmungen eintreten. 

$. 1. Die bisherigen Pofttaren für bie Beförderung von Briefen, Pades Aufhebung 
ten, Geldern, Zeitungen, Druckſachen, die Binnen: Portotaren, das fogenannte gen N 
Zufchlag » und Landporto, die obfervanzmäßigen Erhrbungsfäge bei dem Briefträ. 
ger» Padfammer- Gelde, fo wie die Wagenmeifter- Gebühren bei den Fahrpoſten, 
imgleichen alle Modififationen der bisher bei den Preußiſchen Poſten zur Anwen: 
dung gefommenen Portotaren, mit alleiniger Ausnahme derjenigen Säge, welche 


‚auf Konventionen beruhen, find aufgehoben. 


Abfdnitt J. | 

Briefr, Packet- und Geldporto. R 

$. 2. Der Brief-, Packet- unp Geldportotare foll allein die direfte Ent Amgemeine 
fernung, nicht aber der, von der Por wirklich zurüctzulegende Weg, zum Grunde — TOUR: 


liegen. 
Diefe Entfernung wird anf einer zu dem Zwede vom General. Poftamte Her» 
auszugebenden, richtig gezeichneten Karte, durch Anlegung bee — ge⸗ 
finden. 
8 : Die 
CAusgepeben a zu Berlin dea 24. Dezember 3824. . . 


Die Einheit diefes Maafftabes ift 2ooo Ruthen Preußifch oder eine Preu« 
Sifhe Meile. 
$. 3. Jede Poftanftalt erhält eine aus diefer Karte angefertigte, vom Ge⸗ 
neral · Poſtmeiſter vollzogene Tabelle der direkten Entfernungen von dort nach allen 
übrigen Preußiſchen Poſtanſtalten, um ſolche für die Taxe bes Drts zum Grunde 
zu legen. - 
A Briefporto. 
6. 4. Das Briefporto regulirt ſich 
a. nad der Entfernung ($. 2.) und 
b. nady dem Gewichte des DBriefes ($. 6. und 7. 
Progreffion. $. 5. Der Portofag für einen einfachen Brief feige nad) folgenden 


a) Nah ber P " 
Entfernung. Berhältniffen : 


bis gu 2 Meilen wird gegahlt - + . +» 1 Sgr. 
über 2 bis 4 Meilen wird gezahlt. .» 17 » 

D 4 .q D '# . ee: 2 9 

’ 7 : 10 . ” ⸗ 23 ⸗ 

» 10 15 ⸗ ⸗ Fe — 
15 220 ⸗ ⸗ a Aare 4 ⸗ 
„20 "50 » . . eo...» 


ER ben RD von da an für jede 10 Meilen ı Sgr. mehr. 
Gerichte, $, 6. Ein einfacher Brief ift ein folher, weldher mehr nicht als 4 Lorh 
wiegt. . 
$. 7. Nah Maafgabe des Gewichts fteigt das Briefporto bei den Reit 
und Echnellpoften, wie folget: 
für 3 Loth wird der einfache Brief-Portofag, 
über 3% Lorh bis ı Loth der 15 fache Brief» Portofaß, 


. 1 ⸗ ⸗ 14 ⸗ 2 ⸗ ⸗ J 

’ 1% ® ⸗ 2 * ⸗ 2; . . ” 

ss Des ⸗ 24 ⸗ 3 ⸗ ⸗ Pu 

. 25 ⸗ .ı 5 . “ 5; ⸗ ⸗ ⸗ 

⸗ . 95 * . 4 D . . Zu 
u. f. w., für jedes halbe Loth Mehrgewicht, ein halber Brief» Portofag mehr 


erhoben. 
$. 8. 


— 4 — 


6. 8. Briefe bis zu 2 Lord inel. ſchwer, gehören ausſchließlich zur Reitpoſt. 
Bis zu diefem Gewichte finder die im $. 7. angeordnete Tar» Prögreffion ftatt, ohne 
Unterfied, ob die Beförderung ſtreckenweiſe oder ganz mit der Reit», Schnell, 
Dahr · oder Botenpoſt geſchiehet. 
$. 9. Alle im Inlande zur Poſt gegebene Briefe über 2 Loth ſchwer gehören 
zur Fahrpoſt, im fofern der Abfender nicht ausdrücklich die Beförderung mit der 
Reit · odee Schnellpoſt fchriftlidy auf der Adreffe verlange hat. - 
$. 10. Briefe vom Auslande, welche mit der Reit- oder Echnellpoft an« 
‚fommen, werben ohne Rüdfiche auf das Gewicht mit der Reit» oder Schnellpoft 
weiter befördert, es fey denn, daß vom Abfender auf der Adreffe ausdrüclich ver« 
langt worden ift, daß fie von den Diesfeitigen Grenz-Poft-Aemtern mit der Fahrpoſt 
weiter befördert werden follen. u 
. 11. Alles, was an gefchriebenen Gegenftänden, — wozu auch gedtuck⸗ Posreinone, 
te ꝛc. mit fchrifelichen Einſchaltungen verfehene Formularien gehören, — mit den Säge von 
Fahr», Kariol» und Botenpoften verfande wird, und mehr als 2 Loth wiegt, zahle ae 
nad) folgenden Sägen: Bahr«, Ka: 


über 2 bis 8 Loth den zfachen DBriefportofag, Ba 
. 8» ı6 * ı 4A » » . 
a 136 -.,824°‘° .ı 5. ⸗ 
24 ⸗ 1Pf. 6 ⸗ 
. ı 4 2 -» —7 De ⸗ ⸗ 


u. ſ. w. fuͤr jedes Pfund einfaches Briefporto mehr. 
— *Gehoͤren mehrere dergleichen Sendungen zu einer. Adreſſe, fo wird für jebe ein» 
jene das Porto nad) obiger Progreffion erhoben. : , 

Das Porto für Sendungen gedruckter und anderer nicht gefchriebener Gegen⸗ 
flände in Briefjorm verpadt, mit Ausnahme derjenigen unter Kreuzband ($. 14.) 
und Wertbfacdyen (H. 29.), mird nad) der Pader..Tare ($. 23.) bezahlt. 

F. 12. Auf den Kurſen, wo ſowohl Fahr⸗ als Reitpoſten vorhanden ſind, —— 
werden Die Briefe bis zum Gewichte von 2 Loth incl. ($. 8.) ſtets mit der. Reitpoſt mit der Reit: 
befördert, es fey.denn, daß die Beförderung bei früherem Abgange der Fahrpoſt, a 
mit diefer fchneller gefchehen fann. _ en j 

$. 15. Alle Beftimmungen über die Beförderung mit den Keitpoften finden 


andy auf die Schnellpoften Anwendung. | 
ee 4 8* 8. 14. 


6 - 
gderte für 6. 14. Das Porto für Zeitungen, Semuake, Preisfurante, gedruckte Zir⸗ 
unter Arıny fufarien und Empfehlungsſchreiben unter Kreuzband, wird auf den vierten Theil 
— der Brieftare bei der Reit - oder Fahrpoſt feſtgeſetzt. 

— 815. In den gedruckten Zirkularien, Empfehlungsfchreiben und Preisfu- 
ranten unter Kreuzband barf außer der Adreffe nichts gefchrieben feyn, andern Falls 
das volle Briefporto bezahlt wird. 
— $. 16. Obige Ermaͤßigung des Ports ($..14.) finder nur dann. Anwendung, 
“wenn die Sendungen franfirt werden. 
Yerto’ für $. 17. Für Waarenproben in Briefen, oder den Briefen angehängt, in 
— ſofern ſie als ſolche kenntlich ſind, und der Brief ohne die Proben nicht über J Loth 
wiegt, wird zur Erleichterung des Verkehrs bis zu 14 Loch ſchwer, nur dag ein» 
fache Briefporto erlegt. Bei ſchwererem Gewichte tritt auf den Reit» und Schnell» 
poften die. Hälfte der auf diefen geltenden Briefporte- Progreffionsfäge ein. 
ne Bit 6. 18. Wünfche ein Abfender von Briefen, daß deren richtige Beftellung 
ihm befonders nachgemwiefen werde, fo find die DEREN mit einer Diefes Verlangen 
beſtimmt ausbrüdenden Bezeichnung zu verfehen. 
Die gebräudhlichften find: 
Empfohlen, recommandirt, charge. 
Dahingegen reichen zu dieſem Zwecke die am einigen Orten üblichen Refommandas 
tions: Zeichen, als: NB. ZPFIZ. nicht aus, 
$. 19. Der Abfender erhäft fodann von der Poft-Erpedition einen Aufgabe» 
Schein, Auf den inländifchen Poftanftalten ftelle der Empfänger des Briefes eine 
Befcheinigung aus, welche an die folligivende Poftanftalt zurücgefande, und dem -—— 
Abfender gegen Ruͤckgabe des Aufgabefcheines eingehändigt wird. 
$ 20. Der Abfender hat in foldyen Fällen: 
1. das Porto für den Brief, 
2, das einfache Porto für den zurücfolgenden Schein über bie 
richtige Beitellung, und 
5. das Scheingeld mir 2 Sgr. 
gleich bei der Aufgabe zu entrichten. 
$. 21, Beirefommandirten Briefen nach und von. dem Auslande treten Die 
DBeftimmungen der mit den betreffenden fremden Poftbehörden befichenden Ber» 
träge ein. 
B. 9 a 


- B. Packetporto. 


8.29. Das Packetporto regulirt fi 
dr: a. nad) der Entfernung ($. 2.) und 
b. nad dem Gewicht des Padets. 

6. 23. Diefes Paderporto ftelgt nad) einer Progreffion von 5 iu 5 bien 
mit} Sor. (3 Silberpf.) für jedes Pfund. 

Fuͤr kleine Packete wird jedoch die Briefporto-Tare in der Art angewandt, daf 
bis zum Gewichte von 4 Pfund zfaches, über 4 Pfund das zfache Briefporto erho« 
ben wird, in fofern das Porto nad) den obigen Progreffionsfägen nicht mehr beträgt. _ 

6. 24. Wenn mehrere Packete zu einer Adreffe gehören, wird das Gewicht 
derfeiben zufammengezogen. Betraͤgt das Porto nad dem Geſammtgewicht wenis 
ger als das zfache Briefporto, fo ift letzteres zu erheben, 

$. 25. Bei Packeten, für welche das Porto nach dem Gewichte zu erheben 
iſt, kommen nur die vollen Pfunde zur Berechnung. Ueberſchießende Lothe bleiben 
bei der Porto- Erhebung unberuͤckſichtigt. 

$: 26. . Kleine Padere fönnen auf Verlangen des Abfenders, wenn foldyes 
- auf der Adreffe ausgedruͤckt iſt, mit den Schnellpoſten verſandt werden. Wo und 
wie weit dieſes zuläffig iſt, bleibt der näheren Beſtimmung des RETTEN 
fers übderlaffen. 

$. 27. Für die Befoͤrderung von dergleichen Packeten mit dei Schnellpo⸗ 
ſten tritt eine Erhöhung des Portoſatzes (F. 23.) von 50 Prozent ein. 

$. 28, Der zu einem Padete gehörige Brief gehet bis zu dem Ges 
— vichte von 3 Lorh frei. Betraͤgt deffen Gewicht mehr, fo wird vom Ueberge- - 
wicht das Brirfporto | 
bei den Schnellpoſten nach $. 7., und 
bei den Fahrpoſten nach $. 7. und 11. 
erhoben. 
$. 29. Gegenftände, deren Werth für das Pfund, die Thara abgeredy- 
net, 10 Rthlr. oder mehr beträge, muͤſſen dellarirt und der Werth davon muß auf 
der Adreſſe angegeben werben, 
| Bei Gegenftänden von geringerem Werthe kann, nad) der Wahl des Abfen- 
ders, ber Werth deklarirt werden oder nicht, s 
. 5% 


ma 
Porto, von 6. 30. Das Porto für erflere, einer gezwungenen Deffatation unterworfe⸗ 


wine. nen Gegenftände, wird nad) der Boldtare ($. 35.), — für freiwillig deklarirte 
dagegen mac) der Pocket⸗Taxe ($. 23.) erhoben. 


. Geldgyorto 


$. 51. Das Geldporto regulire ſich 
a. nach der Entfernung ($. 2.) und 
b. nad dem Werthbetrage. 
Zür gemuͤnz · $. 32. An Porto bei Derfendungen von gemünztem und — 


tes und unge⸗ 
mänztes Gil: Silber wird erhoben: 


ai bis ı Rehlr. einfaches Briefporto, 
über 1 Rthlr. bis 2o Rthlr. zweifaches Briefporto, 
— 20 — — 50 — drreifaches — 


wenn dieſes nicht mehr beträgt, als das Porto von 100 Rthlr. voll, in welchem 
alle nur das legtere in Anwendung fommt; 
über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr., wie 100 Rthlt. voll. 
Bei Summen von und über 100 Rthlr. tritt eine Tarprogrefjion ein, welche von 
5 ju 5 Meilen mie 4 Sgr. für jedes Hundert, und mit 2 Sgr. für jedes halbe 
Hundert, (von roı bis 150 Athir. und von 15 1 bis 200 Rihlr. ıc.) bis die Sen« 
dung 1000 Kıpir. voll erreicht, fortfchreitet, von wo ab für jede fernere 100 
Rthlr. 5 Sgr., und für jede 5o Rthle. ı4 Sgr., von 5 zu 5 Meilen erhoben 
werden, 
re $. 33. Alle fremde Silbermünzen werden nad) der Münzvergleichungs-Ta« 
belle vom 15. Dftober 1821. (Gefeg Sammlung 1821. Pag. 190.) berechnet. 
ı2 Guiden Reihegeld nad) dem 24 Guldenfuß werden 7 Rthir., — und 
111 Mark Hamburger Banko 56 Rthlr. Preußiſch Silbergeld gleich gefest. 
ni $. 34. Für Kupfermünze wird das Porto nad) der Padet-Tare bezahlt. 
Fir Gotd: u. $..35. An Porto für die Beförderung von Gold. und Werthftücen($- 30.) 
Werthftüde, wird erhoben: 
bis 50 Rthlr. zweifaches Briefporto, 
über 50 Rthlr. bis 100 Rthlt. wie für 100 Kepler, 
jedoch muß das doppelte Briefporto erreicht werden, 


Bei 


— — 


Fr A 


Bei Summen von 100 Rehlr. und darüber eritt eine Tarprogreffion ein, wel- 
die von 5 zu 5 Meilen mit 3 Sgr. für jedes Hundert, und mie 14 Sgr. für jedes 
Halbe Hundert (von 101 Rthlr. bis 150 Rthlr. und von 151 Rthlr. bis 200 
Rthlr. ıc.) fortſchreitet. Auch hier tritt bei Ueberſchreitung der erften 1000 Rthlr. 
eine Ermäßigung des Sages, auf 2 Sgr. für jede 100 Rthlr. und auf ı Sgr. 
für jede so Rthlr ein. _ 
$ 56, Dei ber Berechnung bes Goldwerthes wird ein Friedrichsd'or zu | —— 
5 Rthlt., ein Dukaten zu 2} Rthlr. angenommen. Br 
$. 37. Alles inländifche und ausländifche Papiergeld, fo wie alle Kurs Ha» Papierzeid 
bende Papiere müffen vom Abfender auf dem Kouvert deflarirt werden, und zwar: a Fe 
‚ a. das inländifche Papiergeld nad) dem Nennwerthe, piere, 
b. das ausländifche Papiergeld und alle Kurs habende Papiere nach dem jedes⸗ 
maligen Kurſe in Preußiſch Kurant. 
Bei den Sendungen unter a, wird bie Hälfte, bei denen unter b, ein Viertel des 
Porto fiir Silbergeld ($. 32.), und wenn eins oder das andere das $. 7. und 11. 
feftgefegte Porto nach dem Gewichte nicht erreicht, legteres erhoben. 
‚ $. 38. Wegen Reduftion der aus dem Auslande eingehenden fremden Kurs 
habenden Papiere, deren Werth nad Preußifhen Thalern auf der Adreſſe nicht 
deflarirt worden, follen die POTlenpalien vom General» Poftmeifter beſonders in⸗ 
ſtruirt werden. 
$. 39. Bei vorhandenem Verdachte unterlaſſener oder unrichtiger Deflaras gerfahren 
tion haben die Poſtbeamten das Recht, die Eröffnung der Briefe oder Packete im beim Ver, 
— Poftfomtoir vom Abfender oder Empfänger zu verlangen, tiger zu. 
$. 40. Verweigert der Abfender oder Empfänger das Definen eines ſolchen ?ation. 
Briefes.ıc., fo kann ſolches auch, auf jedesmaligen beſonders zu erſtattenden Ber 
richt, durch vom GeneralPoſtmeiſter beauftragte Beamte geſchehen. 
6. 41. Finder ſich, daß der zu deklarirende Inhalt verfchwiegen, oder un« 
richtig angegeben ift, ſo ſoll ſolcher für den gefeglichen Strafbetrag haften. 
. 42. . Wenn in Folge verweigerter Eröffnung oder Annahnıe, die Beftel« 
lung folcher Briefe ıc. verzögert wird, fo fallen die daraus erwach [enden Nachtheile 
dan Poſtweſen nicht zur Laſt. 
6. 43. Dagegen darf fein Poſtbeamter ſich erlauben, irgend einen Brief, 
um dadurch den Inhalt zu erforfchen, oder in einer andern Abſicht, eigenmädhrig 
zu verlegen. D. Porto 


— 50 — 


D. Borto für vermiſchte Sendungen. 


S. 44. ‚Das Verpacken verfhiedenartiger Gegenftände, als Gold, Ku | 


rant, Papiergeld ıc zu Schriften, in einen Brief, wird nur bis zu einem Ge 
wichte von 8 Lorh machgegeben. 
$. 45. Dafür wird bis 4 Loth doppeltes, über 4 Loth zfaches Brief 
- porto erhoben, oder wenn nach dem deflarirten Werthe die Tare ($. 37.) mehr 
beträgt, Iegtere in Anwendung gebracht. 
9 46. Bei Sendungen von größerem Gewichte wird eine Vermifchung 
foicher Gegenftände, wofuͤr eine verſchiedene Tape beſteht, nicht geftatter; fie 
"mülfen, wenn fie auch” zu einer Adreſſe gehören, befonders verpadft, und alss 
dann eben ſo behandelt werden, ald wenn ſolche mit verſchiedenen Adreffen jur 
Poſt gegeben worden waͤren. 
$. 47. Gehören zu einer Adreffe mehrere Gegenftände, wofür bie Geld» 
Portotare nach Abſchnitt I. Litt. C. in Anwendung kommt, fo darf an Porto 
für diefe zufanımen genommen nun mebr erhoben werden, als vom Geſammt · 
werthe derſelben: 
a. wenn Silbergeld harnnter. begriffen iſt, die Tore für Silbergeld, und 
b, wenn fein Silbergeld darunter begriffen ift, die Tare für Got. ' 
— $. 48. Gelder, geldwerthe Papiere und Sachen von Werth werden in 
der Kegel nur mit den Fahrpoſten verfande. 
siere mit Es bleibe jedoch der Beſtimmung des Generafl- Poftmeifters überlajfen, 
"Sahrpoß: in welchen Fällen und bis zu welchem Belange und Gewichte dergleichen Ver 
—— auch mit den Schnellpoſten, auf Verlangen der Abſender, geſchehen 
koͤnnen. 
$. 49. Fuͤr die Beförderung von dergleichen Sendungen mit den Schnell. 
poflen,; findet eine Erhöhung von 50 Prozent der Geld-Portotare Anwendung, 
$. 50. Der zu Geldfendungen gehörige Brief wird in derſelben Art, 
wie der $. 28. bei Paderfendungen feftfegt, behandelt. 


E, Landperto 


$.51. Ay — woſelbſt Feine Poſtanſtalten ſind, die aber von durch⸗ 


gehenden Poſten beruͤhrt werden, iſt die Kommune, wenn ſie den Durchgang 
der Poſten ga) will, verpflichtet, feihe Anordnungen zu treffen; daß die 
Abgas 


4 





—ñ 
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Abgabe von Briefen ohne Aufenthalt der Poſt, und ohne daß Schirrmeiſter 
oder Poſtillons den Wagen zu verlaſſen noͤthig haben, geſchehen kann. 
$. 52. Fuͤr die Beförderung der Briefe ſolchet Orte (F. 51.) 
a. von und bis zur naͤchſten Station, ' 
b. von und bis zu Orten, welche zwiſchen der nädjften und der darauf fol 
gen Station belegen find, a 
wird das Porto nad) den niedrigften Sägen der Tare erhoben. 
Diefes Porto wird Landporto genannt. Gebet die Korrefpondenz weiter 
oder kommt fie weiter ber, fo daß fie zwei umd mehrere Stationen berührt, fo 
wird nur das. gewöhnlide Porto erhoben, und fein Landporto zugefchlagen, 


F. Porto-Erhbößung bei eintretender Fourage-Theurung. 


$. 53. Bei eintretender Fourage- Theurung iſt der Generat» Poftmeifter 
befugt, nach Maafgabe der fteigenden Poft-Transportfoften in dem Falle, daß 


ber Preis des Hafers nad einem Durchſchnitte in den bedeutendften Orten der - 


Monarchie 1 Rthlr. pro Scheffel Preußifch überfteige: 

a. das Paderporto $. 23. von 3 Silberpf. von 5 zu 5 Meilen auf 4 Silberpf., 

b. das Porto für Silbergeld ($. 32.) ber Summen von und über 100 Kehl. 
von 4 Sgr. für 100 Rthlr. von 5 zu 5 Meilen auf 5 Sgr., und 
über 1000 Rthlr. auf 4 Sgr. 

und 

c. das Porto für Gold ($. 35.) bei Summen von und über 100 Rthlr. 

von 3 Sgr. für 100 Rthlr. von 5 zu 5 Meilen auf 4 Sgr. umd über 


1000 Rthlr. auf 3 Sgr. zu erhöhen. 


Abſchnitt II 
Scheingeld. 


$. 54. Die Poſtanſtalten ſind verpflichtet, Einlieferungsſcheine zu er, Sheingen. 


theifen: : 
a. über Geld, Papiergeld, Kurs habende Papiere, wenn der Betrag 1 Rthlr. 


. Überfleige, Werehftüdfe und refommandirte Briefe ($. 20.), 
9 b, über 


b. über gewöhnliche Packete. Ueber dieſe jedoch nur auf Verlangen des Ab⸗ 
fenders, welches anf der Adreſſe durch die Bemerfung: „‚gegen Schein‘ 
ausgedrüct feyn muß. Für jeden Einlieferungsfhein muß ber Abfender 2 Sgr. 
entrichten. Diefe Scheine führen den Stempel: 


„Zwei Silbergroſchen.“ 


i $. 55. Bei allen im vorigen $. 54. sub a. gedachten Gegenftänden, 
fo wie in allen Fällen, wo dem Abfender ein Einlieferungsfchein ertheilt wor» 
den ift, muß der Empfänger einen ihm von der diftribuirenden Poftanftalt vors 
zufegenden Auslieferungsfchein zur Legitimation der letzteren unterſchreiben u und 
beſiegeln, wofuͤr nichts entrichtet wird. 


Abſchnitt III 
Beſtellgeld. 


Beſtellgeld. F. 56. Die Poſtanſtalten find verpflichtet, im Orte alle mie der Poſt 
angefommene Briefe, — in fofern fie nicht mit Geld oder Gegenftänden von 
Werth befchmere find, — imgleichen Adreſſen und Briefe’ zu Packeten und 
Geldern, fo wie alle Auslieferungefcheine, den Empfängern in das Haus zu 
fenden. 


$. 57. Dafür wird dem Briefträger an Beftellgeld entrichtet: 
a, für unbefchwerte Briefe bis zum Gewicht von 16 Lord 4 Sr. 
b für jeden der übrigen Gegenfländte . . x.» 1 — 
Diefes Beftellgeld muß auch von den Behörden und für portofreie Korrefpon» 
denz ꝛc. bezahle werden. 
$. 58. Es bleibe jedod Jedermann unbenommen, feine Briefe ıc. von 
ber Poft felbft abzuholen oder abholen zu laſſen. 
In diefem Falle ift die Erklärung darüber der Poftanftale ſchriftlich ab» 
zugeben. 


Die 


vom: - 


Die Poft bleibe alsdann für die Deftellung der Briefe und Adreffen nicht 
verantwortlich. Auch wird in diefem Falle das obige Beftellgeld nicht en» 
richtet. 

$. 59. Die Poft hat zwar feine Verpflichtung, angefommene Packete dem 
Empfänger nach feiner Wohnung zu befördern; im wieweit indeß zur Bequem⸗ 
fihjfeit des Publifums eine Beförderung diefer Art ſtatt finden kann, bleibt 
den befonderen Anordnungen des General» Poftmeifters überlaffen. 


Abſchnitt IV. 
Packkammergeld. 


$. 60. Fit die ſichere Aufbewahrung der mit den Poſten ankommenden Dadtenmer 
Dadere und Gelder wird, wenn folhe nicht am folgenden Tage nad DBeftel- 
fung der Adreſſe von der Poft abgeholt werden, als Eutſchaͤdigung für die 
Koften der Unterhaltung des dazu nöthigen Lokals ein befonderes Packkam⸗ 
mer» oder Lagergeld nad) folgenden Sägen, und zwar ſtets vom Empfänger 
der Padete ıc. entrichtet: 


Fuͤr die erften vier Tage 


a, für jedes einzelne Pader Bike. 
—— bie 50 Pfund ſchwue... 1ESgr. 
über 50 bis 60 Pu 22 — 
über 60 Pfund 0 55 —., 


b. für Geld und Werthſtuͤcke in Kiſten, Packeten, Beuteln oder Faͤſſern, 
| bis 100 Abe. . 2 2 1Sgr. 
über 100 Rthlr. bis 500 Kıfl.. . 2 — 
über 500 Rthlr. bis 1000 Athlr, . 5 — 
und für jede 1000 Rthlr. ı Gyr. mehr. 


9* $. 61. 
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$.61. Bleiben die Padere länger liegen, fo wird vom sten Tage ab 
der doppelte Betrag vorfiehender Säge refp. mit 2, 4 und 6 Sgr. u. f- w. 
für jede Woche erhoben. 


$. 62. Werden Padete und Gelder nad Verlauf von 14 Tagen nach 
Ankunft der Poft von der Poft nicht abgehoft, oder Fönnen foldye im dem Falle, 
daß der Abfender nicht befanne ift, nicht zurücgefande werden; fo muß davon 
eine Anzeige öffenelih im Pofthaufe ausgehängt, aud) in das ntelligenzblatt 
des Dres, wenn foldyer ein bedeutender Handeleplag ift, fonft aber in das ber 
Provinz inferirt werben. 


$. 63. Iſt diefes fruchtlos, und kaun innerhalb dreier Monate weder Ab. 
fender noch Empfänger ausgemitrelt werden, fo find Padere und Gelder an das Ges 
neralpoftamet einzufenden, welches hierüber eine Befanntmachung in dem Berliner 
Intelligenzblatte erfäßt, worin eine genaue Bezeichnung der Padere ıc , des Ab» 
gangs. und Beftimmungeortes deffelben, fo wie des Tages, des Abgangs und der 
Ankunft enthalten feyn muß. 

Diefe Bekauntmachung ift nach Vorlauf von 4 Wochen zu wiederholen, und 
wenn ſich demmächft Niemand melbet, fönnen die Güter nad) Ablauf eines Jahres, 
vom Tage der Aufgabe an gerechnet, von dem Gheneralpoftamte öffentlich meift« 
bietend verfauft, und der Erlös kann nad) Abzug des Porto und der Koiten, der 
Poftarmenfaffe üßerwiefen werden. Sind die Sachen: deren Empfänger nicht 
ausgeforfht werden fann, einem ſchleunigen Werderben unterworfen, fo kann 
diefer Derfauf durch die Poftanftalt des Orts, und ſchon nach acht Tagen erfolgen, 


$. 64. Die in der Packkammer befindlichen Poftgüter haften dem Staate 
unbedingt für die davon ſchuldigen Poft- und Steuergefälle.. Eine Herausgabe 
der Poftgüter kann in feinem Zalle, audy nicht von Gericheshöfen bei Konfurfen, 
eher verlange werden, bis die Gefälle bezahlt find. 


$. 65. Die Poftverwaltung muß für die Erhaltung der Packkammer in 
Dad und Fach, für ſichern Befchluß derfelben, für Abmendung von Feuersgefahr 
oder Branditiftung aus Unvorficytigfeie im Innern des Gebäudes und feiner nädı« 
ften Umgebungen forgen, und haftet für Befhädigungen der lagernden Poſtguͤter, 

die aus ‚einer Unterlaffung oder Vernachlaͤſſigung diefer Fürforge entſtehen. 
Abſchnitt 


Abſchnitt V. 
Porto für Vorſchuͤſſe, Retourbriefe und Laufzettel. 


$. 66. Eine Verbindlichfeit von Seiten der Poftanftalten, Geldvorfchüffe — 


auf Briefe zu leiſten, findet nicht ſtatt. | 
$. 67. Es bleibe allein den Poftbeamten überlaffen, dergleihen Vorſchuͤſſe 
ohne Ausnahme entweder auf ihre eigene Gefahr zu leiften, oder zurüdzumeifen, 
und fi) ins erfteren Falle in der Art ficher zu ftellen, daß fie den Vorſchuß nicht 
fofort baar zahlen, fondern fo lange à Conto notiren, bis fie gewiß find, daß 
folcher vom Empfänger angenonmen ift. 
$. 68. Für dergleichen Vorſchüͤſſe wird außer dem Porto für den Brief 1c. geoturafine 


entrichtet: für Bor: 
— an Poſtgeld fhüffe, 
dasjenige, welches zu erheben gewefen feyn würde, wenn der Betrag des Bor 
ſchu ſſes baar mit der Poſt verſandt worden waͤre; 
2) den Beamten an Profura, 
der Vorfhußbiizf mag angenommen werden oder nicht, 
von 5 Sur. bis 15 Sgr.. 0. . 1 Sr 
über 15 Sgr., von halben zu halben Thalern 
a) bis 10 Rh . » 2 0 2 2 2. 1 


b) von da weiter + 0 + . . D 0 u. ee 


"mehr. 

$. 69. Briefe, Packete ꝛc, worauf Vorfcüffe geleiſtet worden, dürfen Bekezung 
mit Ausnahme der im $. 67. gedachten Fälle ohne vorherige Berichrigung des Pe 
Porto und der Vorſchuͤſſe dem Adreſſaten weder ausgehändige noch geöffnet, auch I 
kann Miemand zur Einloͤſung gezwungen werden. 

. 70. Haͤndigt aber dennoch eine Poſtanſtalt den Brief oder das Packet 

wor Entrichtung des Vorſchuſſes aus, oder geftatter fie die Deffnung des einen 
oder Des andern, fo bleibe foldye dem Generalpoftamte für dem Betrag des Porto, 
und der Folligirenden Poftanftalt für den Betrag des Borfhuffes und der Profura- 


Geblihrett, verhaftet, 
$. 71. 
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$. 71. Sftder Vorfhuß von einer Königlihen Behörde eingezogen worden, 
fo ſteht dem Aoreffaten frei, gegen Erlegung des Briefporto den Brief einzufehen, 
und den Vorſchuß zurüczumeifen. Derfelbe muß dann den Grund der Zurüͤck⸗ 
weifung auf den Brief bemerfen, und legteren der Poſtanſtalt zur Rüdfendung 
wieder ausbändigen, 

Die Behörde, weldye den Brief abgefande hat, ift in dieſem Fale zur Sr⸗ 
fegung des Profura (F. 68.), fo wie des Tour, und Retourporto für das dem 
Briefe beigefügte Packet ꝛc. verpflichtet; Fünnen diefe Beträge von den Partheien 
nicht eingezogen werden, fo find fie den Staatefaffen zu erftarten. Für nachge 
wiefenermaaßen ganz reine Staatsangelegenheiten 2c, ift Fein Profura zu erheben, 


$. 72. Leder Borfhußbrief, der niche gleich eingeldfee wird, muß fpäteftens 
10 Tage nah dem Eingange an die Folligirende Poftanftalt zurüdgefandt, oder 
derfelben der Zögerungsgrund angezeigt werden. 


Retourfens $. 73. Wie mit Briefen, welche aus irgend einem Grunde nicht beftelle 
sungen. werden fönnen, zu verfahren ift, darüber hat der General» Poftmeifter die Pofhe 
Anftalten mit befonderer Inſtruktion zu verfehen, 


Porto für zu: $. 74. Die Zurücdfendung diefer Briefe, wozu auch Vorfchußbriefe gehören, 

vhegehende geſchiehet bis zu einem Gewichte von 2 Loth Portofrei, 

Briefe, Gelbe 

— F. W. Für die Zuruͤckſendung ſchwererer Briefe, fo wie von Geldern und 

briefe. Packeten, wird, wie für die Hinfendung dag volle Porto, imgleichen bei Vorſchuͤſſen 

das Profura vom Abfender erhoben. 

ori er $. 76. Alle Gegenftände, weldhe vor dem Abgange der Poft oder vor 

us Gegen: AYushändigung an den Empfänger zurücfgefordert werden, fönnen von den Pof« 
Beamten in dem Falle, wo ein Einlieferungsfcyein ertheilt worden ift, gegen Ruͤck⸗ 
gabe des legteren, im anderen Falle aber gegen Borzeigung des Perfchaftes, 
womit der Brief ꝛtc. verfiegele ift, und Auslieferung eines Abdrucks diefes Siegefs 


ohne Anftand zurückgegeben werden, 
Geſchiehet die Ruͤckgabe am Abfendungsorte vor bem Abfchluß der Poſt, 
fo wird auch dag bezahlte Porto zurüdgegeben, 


$. 77- 


S. 77. Im Sällen, wo wegen richtiger Beförderung zur Poft gegebener Frulettet, 
Gegenttände Zweifel entftehen, ift dem Abfender verftatter, offene Kequifitionen 
(Laufzettel) zu erlaffen, worin von den Poftanftalten über das Verbleiben jener 
Gegenſtaͤnde Auifunft gegeben werden muß. 


. 78. Für die Abfendung eines folchen Laufzettels zahle derjenige, aufyorte für die 
defien Verlangen diefes gefchiehet, 5 Sgr. Porto, die demfelben in dem Falle, kLaufzettel. 
daß irgend eine Unregelmäßigfeit bei den inländifchen Poftbehörden ftatt gefunden 
hat, zurückgezahlt werden, . 


6. 79. Für Laufzettel wegen Ertrapoft- Pferdebeftellungen, merden vom 
Abfender bei der Aufgabe bis 10 Meilen 5 Sgr., und von da ab 10 Sgr, Porto 
bezahlte, 


Abſchnitt VI 
Regeln bei Geld» und Paderverfendungen, 


. 80. Die Adreffen der Briefe müffen deutlich geſchrieben, und letztere eere Briefe, 

wohl verfchloffen feyn, 

$. 81, Der Beflimmungsort muß auf der Adreffe fo beſtimmt angegeben 
feyn, daß bei deffen Spedition für die Poftanftalten Fein Zweifel abwalten kann, 

S. 82, Briefe, auf deren Adreffe die Bezeichnung: „frei“ —,, Eranoo“ 
— „fr.“ ſich durchſtrichen finder, werten nicht angenommen, 

$. 83. Gelder, und Gegenftände von Werth in Briefen, müffen feſt ver- — 
packt, mit einem haltbaren Kreuzcouvert verſehen und letzteres muß mit fünf Sie- 
geln verfchloffen feyn. Dergleihen Briefe dürfen jedoch nicht f[hwerer, als bis 
jum Gewichte von 16 Lorch angenommen werden. 

$. 84. Größere Geldfummen find in Paderen, Beuteln ober Fäffern fell zweier. 
ju verpaden. 

Packete oder Beutel muͤſſen wenigftens von doppelten Leinen und gut gend« 


jet ſeyn. 
Bei 
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Dei Packeten muß die auswendige Nahet geſiegelt, bei Beuteln darf die 
Naht nicht auswendig, der Kropf nicht kurz, und da, wo ver Knoten geſchuͤtzt iſt, 


— muuß das Siegel deutlich ausgedrückt ſeyn. 


vPeckete. 


Geld in Faͤſſern darf nicht bloß, ſondern muß in Beuteln verpackt werden. 
Die Faͤſſer müffen gut gereift und am beiden Boden dergeſtalt verſchnuͤrt und vers 
fiegelt feyn, daß eine Deffnung des Faſſes ohne Verlegung des Fadens oder Sie⸗ 
gels nicht möglich ift. 

Beutel oder Padete dürfen nicht über zo0 Pfd., Fäffer nicht über 120 Pf, 
ſchwer fenn. 

$. 85. Alle Packete müffen dem Inhalte angemeffen, nah Maaßgabe der 
Weite des Traneports haltbar verpadt feyn, 

$. 86. Die Bezeichnung (Signatur) der Packete ıc muß deutlich, mit der 
Angabe auf der Adteſſe übereinfimmend, und fo befchaffen feyn, daß fie durch 
Naäffe nicht aufgelöfer wird. Sie muß den Beflimmungeort, und bei den Geldern 
und Pädereien, deren Werth deflarire ift, auch die Summe und den Wereh 
angeben, 

$. 87. Die Poft ift nicht verpflichten, unfoͤrmlich große Padere mit Baͤu⸗ 
men und Sträucern, oder Padere und Kiſten mit leichtem Material, Wolle, 
Strohmaaren, zur Teförderung anzunehmen, 

6, 88, Alles, was nad) obigen Beftimmungen nicht vorfchriftmäßig ver⸗ 
packt und verfiegelt ift, wird zur Beförderung mit der Poft nicht angenommen, 

Berlangt der Abfender die Beförderung dennoch, fo gefchieher folches ledig- 
ih auf feine Gefahr, und diefes wird in dem Falle, daß ein Poftfchein ercheife 
wird, auf demfelben bemerft, © 

$. 89. Sciefipulver, und überhaupt ſolche Sachen, welche ihrer Natur 
nad) den übrigen Poftgürern verderblid werden fönnen, imgleichen lebendige 
Thiere, dürfen mit den Poſten nicht befördert werden, 


Abſcahmitt VI. 


Zahlung und Berechnung des Poftgeldes, 
6. 90. Alle Poftgefälle und Gebühren, mit Ausſchluß des !Briefbeftett. 
geides, werden auf den Adreffen und Scheinen in Silbergroſchen notirt, und in 
Preußiſchem Kurant entrichtet, $. 91. 


91, Wenn Bei iii an 1 des ganzen Portobetrages Pfennige vor⸗ 

Lommen, fo werben für 
a oder 2 Pfennige 3 Diennige — Sst. 
4 5 ⸗ 6 ⸗ 
7:98 . 9 5 .%o 

und 

ı0 oder ıı Pfennige ı Silbergroſchen 

erhoben und berechnet, 

6. 92. Ueber bezahftes Poſtgeld wird Feine Quittung erteilt, 

Die Adreffen und Scheine, worauf das Porto notirt ift, dienen dem Publikum 
ſowohl, als in Fällen der Portoruͤckgabe den Poſtanſtalten als Quittung. 

$. 953. Die Poftbeamten dürfen daher die ‚Briefe, Scheine, Sachen ꝛc. 
nicht eher auspändigen, bevor die Zahlung nicht erfolge iſt. 

Seſchiehet ſolches dennoch, fo darf es nicht anders als unter monatlicher 
Abrechnung ſtatt finden, Der Poftbeamte bleibt aber für das Porto verhaftet; 
jedoch ift derfelbe ohne Genehmigung des General-Poftmeifters nicht befugt, we⸗ 
gen früher unbezahlt gebliebenem Porto, Briefe ꝛtc. zurüczubehalten. 


$. 94. In Fällen, wo der Poftbeamte Porto kreditirt, ift derfelbe —— 
dafür nach vorangegangener Vereinigung mit den Korrefpondenten eine billige 
Kontogebuͤhr für ſich zu erheben, 


$. 95. Kein Korrefpondent ift verpflichtet, bei unvichriger Anwendung der 
Portotare Seitens der Poftbeamten, Portobeträge unter 15 Sgr. nachzuzahlen, 

$. 96, Höhere Nachforderungen ift derfelbe nur dann zu berichtigen ſchul⸗ 
dig, wenn folde innerhalb eines Jahres nad) der Aufgabe des Briefes sc, ange 
meldet werben, 

Können ſolche nicht eingezogen werden, fo bleibt der Beamte, der diefes 
Berfehen begangen hat, dafür verhafte, Dagegen wird in dieſen Fällen das 
zu viel erhobene Porto den KRorrefpondenten zuruͤckerſtattet. 


‘6. 97. Die Gerichte find verpflichtet, auf Requiſitionen der Poftanftalten 
das unbezahlt gebliebene Porto ohne weiteres Verfahren executiviſch beizurreiben. 


10 - Ab ⸗ 
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Abſchnitt VIII. 
Portofreiheit. 
F. 98, : Wegen der Portofreiheit erfolgt ein beſonderes Regulativ. 
Gegeben Berlin, den ı8ter Dezember 1824. 
CL. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Graf dv, Lortum, v. Nagter. 





Verordnungen des Königlichen Ober-Prafidii von Schleflen. ° 
No. 22. Befanntmahung, enthaltend Vorſchriften, das Eenfur Wefen betreffend. 
Nachſtehende Alerhoͤchſte Beſtimmung: 

1. Daß vom erſten Januar 1825 am die Entrichtung von Cenfur-Gebüh- 
ren aus Staats-Kaffen aufhoͤren und dagegen, wie dies früher der Fall 
war, von dem Derleger oder Buchdruder, und zwar mit drei Gilbergro» 
ſchen für jeden gedruckten Bogen geleiftet werden foll, (wodurch der Arti- 
kel XV. des Cenfur-Ediets, vom 18. Dftober 1819, abgeändert ift ) 

@. Daß von eben dieſem Zeitpunfe am jeder Verteger wieder fchuldig ſeyn 
foll, zwei Exemplare jedes feiner Verlags ⸗Artikel, und zwar eins an bie 
große Königliche Bibliorhef in Berlin, das andere aber an die Univer- 
ſitaͤts ⸗Bibliothek derjenigen Provinz, in welcher der Verleger wohnt, uns 
entgeldfich einzufenden, und endlich 

3. daß es bei der Verpflichtung des Verlegers: ein Eremplar dem Cenfor 
abzugeben, fein Verbleiben behält, 

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Brestau, den 7. Januar 1825. 


Koͤnigliches Ober-Prafidium von Schlefien. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage: 
(gez.) Richter. Sabarth. 


Ver⸗ 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


Ro. 25. Bekanntmachung, die Abhaltung der Jahr⸗Maͤrkte hieſigen Regierungs⸗ 
Hezirf3 betreffend. 

Es kommt nicht felten der Fall vor, daf im mehreren Städten und 
Ortfhaften, welchen das Recht zur Abhaltung der Kahrmärfte von einem Ta— 
ge zugeftanden worden, foldyes dadurch uͤberſchritten wird, daß denen Jahr⸗ 
marftsbeziehern verſtattet wird, an dem Tage des feflgefegten Rrammarftes 
Vormittags um 12 Uhr ihre Waaren auszulegen, und alsdann den darauf 
folgenden Tag ebenfalls noch zu verfaufen. 

Bei der unverhältnigmäßig großen Zahl der Märkte im hiefigen Des 
partement entſtehen biedurd mehrere Inconvenienzen. 

Die Magifträte und Dres» Behörden werden daher angewiefen, bahin 
zu mwirfen, daß an den feſtgeſetzten Jahrmarkts-Tagen die Marfrbezieher in den 
Sommer-Monaten Morgens um 8 und in den Winter-Monaten um 9 Uhr 
ihre Waaren zum Verkauf auslegen. In denjenigen Orten, wo die Jahr 
‚märfte nur einen Tag abgehalten werden dürfen, kann am zweiten Tage fein 
Derfauf mehr ſtatt finden, 

VIL Januar 205. Oppeln, den 13. Januar 1825. 


Königlihe Regierung. Zmeite — 





Verordnungen des Praͤſidii des Ober- Landes-Gerichtd von 
Dberfchlefien. 
No. 24. Bekanntmachung, den Urlaub der Juſtiz⸗Officianten betreffend. 
Nachſtehende Verordnung des Herrn Yuftiz-Minifters, den Urlaub der 

Suftiz» Officianten betreffend: 

Obwohl die Verpflichtung der Beamten der Juſtiz 
zu Reiſen, fen es im Dienſte oder in eigener Angelegenheit, die Erlaub- 
niß ihrer Vorgeſetzten einzuholen, 

durch das Landrecht und die Gerichts,Orbnung im Allgemeinen vorgefchrieben 


ift, fo fehlt es doch an ausreichenden Beſtimmungen und Regeln für die Nach⸗ 
ı0* fu: 


ſuchung und Ereßeilung Derfeiben, 4 fo daß auch nicht aͤberall gfeichmäßtg und 
mit gehührender Strenge verfahren wird. 

Um diefem Mangel abzupelfen, zugleich aber ſchon beftehende Feſtſetzungen 
in Erinnerung zu bringen, und aus ber Sache Ungewißheit und Schwierigkeit 
zu entfernen, verorduet der Juſtiz · Miniſter wie folgt: 


65. 1. 
Urlaubsgefuche follem in ber Regel ſchriftlich augebracht werden, und 
ben Zweck der beabſichtigten Reiſe, wohin fie gerichtet iſt, die Maaußtegeln, 
welche für die Stellvertretung ſchon genommen oder zu nehmen find, und mit 
Ausnahme ber Dienftreifen, wenn die darauf zu verwendende Zeit fich im vor» 
aus niche beflimmen läßt, die Dauer der Abweſenheit enthalten. 


$. 
In Privat Augelegenheiten wird "die fängfte —— auf acht Wo⸗ 
chen feſtgeſetzt. 


$. 

Bei Amtsgeſchaͤften iff die — zwar am dieſe Einſchraͤnkung 
nicht gebunden, fie wird vielmehr von dem größeren oder geringeren Umfange 
oder dem Zwecke der Arbeit bedinge, es find aber dabei die fonftigen Oblie 
genheiten bes Offieianten zu beruͤckſichtigen, befſonders wenn er im Dienfte als 
fein geftelle ift, oder wenn feine längere Vertretung KHinderniffe finder. Ju 
ſolchen Fällen wird ein pflicyemäßiges Ermeffen, die für die Abkuͤrzung oder 
künftige Fortſetzung des Gefchäfes zu nehmende Entfchliefung. leicht herbeiſuͤhren. 


5. 4. | 

Die Borgefegsen der Behördem mäffer darauf haften, daß die Mie 

glieder, meldyen ausmärtige Aufträge gegeben find, im der Zeit der Abweſen⸗ 

beit wechfeln, bamit die Vertretung möglich, und bei Kollegien. der Follegiali» 
ſche Verband durch die Anweſenden Pe wer de. 


Richtar, melche im Amte allein. — bebürfem Feiner Erlaubniß zu 
Dtenflreifan.. 


ge 





5 — 
 6& 

Die Vorgeſehten der Landes Collegiem Haben die Borfchrift der Ag. 
Series Ordnung TH. 3, Tit. 2, $. 30, melde ihnen die Verpflichtung: 
aujiegt, von dem Orte, wo das Kollegium feinen Gig hat, ohne Vorwiſſen 
. and Genehmigung des Chefs der Juſtiz auf feine längere Zeit als von einer 
Sitzung zur andern fid) zw entfernen, genau zu befolgen, jedoch fol bei Anıtsger 
fhäften, die Anzeige über den Zweck der Reife, die mögliche Dauer derfelben. 
and die Vertretung im Dienfle gemügen. 


- 


ı m 

Den int 9 5, it. 8., Thl. IE. der Allg. Gerichts-Ordnmg bezeichnete 
vichterlihen Perfonen, wird in eigener Angelegenpeie eine dreitägige Entferd 
sung ohne Urlaub geftatter, wenn die Beranlaffung fehr dringend, der unmittels 
bare Vorgeſehte nicht im der Nähe und für die Wahrnehmung des Amtes geforge iſt. 


6 8. 
Den GSubalternen, den Neferendarien und Ausfuftororen, den Juſtiz⸗ 
Kommiffarien, den. Notarien und den Advofaten wird, zu Keifen im In- und 
Yuslande, von. dem unmittelbaren Obern der Urlaub evtheile, 


$. 9 

Die Präfidenren ben Obergerichte gaben ihn den Mitgliedern berfeiben, nsenm 
fe die Landesgrenze nicht überfchreiten, ben Dirigenten der untergeordneten Gerich⸗ 
we, und allem übrigem ihrer Aufficht auvertrauten Richtern, 

6. 10. 

Dagegen müffen die Mitglieder der Landes. Kollegien bei Reifen ins Aus⸗ 
fand bie Bewilligung. des Chefs der Juſtiz erbicten, und ihren Gefuchen muß ein: 
Zeuguiß des Präafivii, welches feinerjeits die Genehmigung megen der Vertre⸗ 
sung bie erforderliche Auskunfs enchält,. beigefügt werben. 

& ın 

Die Vorgefegren der untergeochneten Gerichte werbem Bei Beurlaubung der 

Mitglieder in eigenen Gefchäften: auf einen —— Zeitraum beſcheaute 


Eine Beurlaubung auf — muß durch ben Beamten, ber ihrer 


bedarf, bei dem Praͤſidio des vorgeſetzten — nachgeſucht, und der — 
mu 
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muß durch eine Beſcheinigung des Dirigenten, daß demſelben von Seiten bes Dien- 
ftes nichts entgegen flehe, und für Die Stellvertretung gejorgt fey, begründee werden. 


$. 13. 
Bor Ertheilung eines Urlaubs ift die Wahrnehmung des Amtes während 
- der Abwefenheit zu regufiren, und die Nothwendigkeit der Entfernung nicht nur 
überhaupt, fondern auch in Anfehung der Zeit derfelben, oder der Mugen, welcher 
für den Nachſuchenden daraus hervorgehen kaun, pflichemäßig zu prüfen. 
$. 14. 
Die Erfaubniß ift zu verweigern, wenn in Privatgefchäften durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte der Zweck erreicht werden kann. 


$. 15. 
Bei Reiſen zur Wiederherſtellung der Geſundheit muß der Krankheitszu⸗ 
ſtand durch aͤrztliche Beſcheinigung dargethan werben. 


$. 16. 

Es wird in Erinnerung gebracht, daß Beamte, welche ein fremdes Bad 

befuchen wollen, durch ein medizinifches Atteſt nachweiſen müjfen, daß das fremde 

Dad zur Wiederherftellung der Gefundheir nothwendig, und Fein einheimifches fo 
geſchickt dazu fey. (Auhang zum Allg. Land» Rede $. 124.) 


§. 17. 

Bei Beurlaubungen außer dem Dienft auf längere Zeit als vier Wochen, 
wird den Ofricianten nur die Hälfte ihres Gehalts gewährt, infofern fie ſich nicht 
ſelbſt in der Lage befinden, um auf den vollen Betrag deffelben Verzicht leiften zu 
Fönnen, (Allerhoͤchſte Kabiners.- Ardre vom 18. März 1808.) 


$. 18. 
Bon diefer Borfchrife finder nur dann eine Ausnahme flat, wenn ber 
Urlaub zu einer Reife ins Bad zur Wiederherftellung der Gefundheit nach— 
gefucht, das letztere durch gehörig quafifizirte ärztliche Atteſte nachgewieſen, umd 
in diefem zugleich die Zeit der unumgänglich möthigen Abweſenheit ausgedruͤckt 
wird. —— Kabinets-Ordre vom 27. Juli 1810.) 


$. 19. 


$. 19. 
Der, welcher die Erlaubniß zur Reiſe ertheilt, ift bei eigener Verant⸗ 
wortlichkeit verpflishter, wegen des Gehalts. Abzugs Anordnung zu treffen. 


$. 20, 

Iſt die Befoldung für die Zeit der Abweſenheit fchom erhoben, fo wird 
der Abzug bei der nächften Gehaltszahlung gemacht, oder es wird die Erftas 
tung des zu viel Empfangenen anf andere Weıfe eingeleitet. 

$. 21. 

Wenn Umfände eintreren, welche eine längere als achtwoͤchentliche Ab» 
wefenheit ($. 2.) außer dem Dienfte unerläßlidy fordern, fo fol. mie Ausnahme, 
der vom Staate nicht befolderen Beamten, und der Kranfheitsfälle, die Er 
laubniß bes Ser Minifiere eingeholt werben, 


$. 
Der Tag der Ruͤckkehr wird — winittelberen Vorgefetzten im der 
Kegel ſchriftlich angezeigt. 


$. 23 
Eigenmäditige Entfernung ober Verlängerung der Urlaubepeit, ohne 
vorher erhaltene Genehmigung, oder ohne erhebliche Urſachen, fol als Leber. 
treturg der Subordination gebührend geahndet werden, Kr.-Recht $. 355. 
und 356. z 
Berlin, deu 16. December 1824. 


Der Juſtiz-Miniſter 
(gez.) Kirheifen. 
wird Hierdurch zur Kenntniß der fämmtlichen Untergerichte und Anterrichter 
gebracht, mit der ii ſich darnach zu achten, und folhe genau zu bes 
folgen. 
Katibor, den 11. Januar 1825. 
Das Präfldium des Köninlihen Ober-Landes- Berichts von 
Dberfchlefien. 





Ber 


Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerihtd von Schleſten. 


Ro. 25. Bekanntmachung, wegen ber ber Hnporhefen, Behörde zu maheuden Ans 
"zeige der flatt gefundenen Berfüufe von Grundftäden. 
Die Befolgung des 9. 426., Anhang zur Allgemeinen Gerichts.Ord» 
mung, meldye lauter: 
Juſtiz ·Commiſſarien oder andere Juſtiz ⸗Bediente, welche bri Schließung 
von Kauf⸗Contracten oder auch nur Punctationen über Grundſtuͤcke und 
bei der darauf erfolgenden Natural ⸗Uebergabe zugezogen werden, müfs 
fen bei ao bis 50 Rthlr. dafür haften, dag von dan Eontrahenten das 
abgeſchloſſene Gefhäft binnen 14 Tıgen nad erfolgter Natural ˖ Ueber⸗ 
gabe bei der Hypotheken ⸗Behoͤrde angezeigt werde, 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Breslau, ben 7. Janucx 1825. 


Königl, Preuß. Ober-Landes-Geriht von Schlefien. 





No. 26. Befanntmahung, wegen Obduktion der Leihname der Selbfimdrber. 


Des Königs Majeftät haben in der Allerhöchften Kabiners-DOrdre, vom 
4. December d. J., welche durch die Gefegfammlung zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht worden ift, zu beflinnmen geruht: 

daß die in dem $. 156. der Krininal-Orbnung vorgefchriebene Obduc⸗ 
tlon der Leihname der Selbſtmoͤrder Fünftig nicht mehr erforderlich ſeyn 
fol, wenn ber Selbſtmord erwiefen ift, ober aus ben Umſtaͤnden Flar er⸗ 
beilet. 

Zufoige diefer Seftfegung werden fämmrtliche Gerichte in dem Bezirk 
des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes- Gerichts darauf aufmerffam gemacht, 
daß ihre bisherige Eoncurrenz in allen ſolchen Fällen unverändert bleibt, und 
nur die Zuziehung der ärztlichen Sadhverftändigen in der angegebenen Vor⸗ 
ausfegung ausgeſchloſſen wird, Ob dieje vorhanden fey, läßt fih aus der 


Lies 
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erften Mittheilung von dem betreffenden Erzigniffe gewöhnlich entnehmen, fo daß 
in der Regel die Mitnahme der Kunftverftändigen unnörhig ift. 

Sobald nun der Ritter an Ort und Stelle durdy Vernehmung von 
Zeugen den Selbftmord feftftellt, oder aber durh Umftände aus dem Leben ber 
Tedten, durch die Lage des Dres, wo die That begangen ift, durch eine, etwa 
jurücdgelaffene Erklärung über fein Vorhaben, durch den Nachweis einer irre 
geleiteten Gemürheflimmung und durch andere mehr oder minder erhebliche An— 
deutungen die Ueberzeugung erhält, daß die Schuld eines Dritten auch nicht 
einmal vermuthet' werden kann, fo genügt es am einer vollftändigen Verhand⸗ 
lung über den Befund und bie vorgefommenen Ermittelungen, und nur erft 
dann werden die Kunjtverfiändigen berbeigerufen, wenn der Berdacht eines 
Verbrechens begründet, oder zum wenigſſen nicht ganz eutſernt wird. 

Daß. hierbei mit Umfidye umd Sorgfalt verfahren werden muß, darf 
faum erinnert werden, und wird hierbei noch bemerft, daß diejenigen Gerichte 
fid) in einem Irrthum befinden, welche voransfegen, daf die durch den $. 156, 
der Kriminal- Ordnung vorgefchriebene äußere Beſichtigung der Leichname von 
Perjonen, die durch einen Zufall oder durch eine Begebenheit, bei weldyer die Schuld 
eines Dritten nicht zum Grunde liegt, ihr Leben verloren haben, durch einen 
Arge oder Chirurgus vorgenommen werden muͤſſe. 

Dies verlangt das’ Geſetz Feinesweges, wie die $. $. 152. und 153. 
eben daſelbſt über allen Zweifel erheben, es ift vielmehr hinreichend, wenn ber 
Richter den Leichnam in Augenfchein nimme und über feine Wahrnehmungen 
am Körper verhandelt, fo daß weder bei der Wahrfcheinlichfeit für ein zufäls 
liges Ereigniß, ein Kunftverftändiger mitgenommen, noch bei ber nachherigen 
Gewißheit über dem eingerretenen Zufall herbeigerufen werden darf. 

Hiernach haben fi fammeliche Gerichte in dem Bezirk des unterzeich« 
weten Königlichen Ober-Landes- Gerichts auf das Sorgfältigfte zu achten. 

“ Breslau, den zı. December 1824. 


Königl, Preuß. Ober-Landes:Geriht von Schleſien. 
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Befanntmadhung. 
Dem bereits conceffionirten Mecyanifus Berg ift höheren Orts eine Ge- 
neral« Conceffion zur Vorzeigung zweier Automaten und anderer optifchen Kunſtſa⸗ 


hen auf fernerweite 2 Jahre, und zwar bis zum 1. Januar 1827 gültig, ertheile 
worden. 


1. A, VII. Januar 162. Dppeln, den ı2. Januar 1805, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Unterförfter Haufen zu Chrofezüg in der Forſt⸗Inſpektion Kupp ift ge 
ſtorben, und derlinterförfter Nerlich zu Malino in der Forſt ⸗Inſpektion Meudorff, 


in deffen Stelle verfegt, des legteren Stelle aber mit dem Garbde-"Fäger Franke be» 
ſetzt worden. | 


IV. 498. Dechbr. pr. Dppeln, den 9. Januar 18025. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





> Der bisherige Stadtverordneten » Vorſteher Miefchein in Hultſchin zum Kämmerer 
dafelbft. 
Der Kreis» Kaffen- Bote Mengel zu Pleß ift vom ı. Januar d. J. ab, penfionirt 


und an bdeffen Stelle der ehemalige Polizeibereiter Kolzau in Pleß angeftelle 
worden, 


Geftorben iſt der Farhelifche Pfarrer Bared in Kunzendorf, Neuſtaͤdter Kreiſes. 





u Amts Blatt! 
der 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 
” Stuͤck V. | 


Oppeln, den ıften Februar- ı825. 











Befanntmahung, Ä 

Bon der am 2. Januar 1824 angefangener Sechsten — der 
Prämien auf Staatsfchufdfcheine, find die auf folgende PramienfheinNums 
mern. gefallenen Prämien 

zu 130 Rthlr. 

3,569] 7|- 14,2041 151 59,450] ı9| =06,085] 25| 282,272 
5,470 8| 35,704] 14 50,700] zo| 206,484| 26 291,487 
54,797|- 15| 65,455| 21] 214,361 


6,084] 9 
6,618| 10| 34,868| 16 66,829| 22| 214,459 
7,000] 11 57,408| ı7| 123,800| 23) 222,611 


anP6oln 


18| 145,199 260,169 





41,328 





7,745 








zu 18 Rthlr. 


2,721 9| 4,31161 17 8,548| 25] 10,958] 35| 12,856 
2,7530] ı0| 6,672| ı8 8,708] 26 11,573] 34 12,9:6 
2,782 ı1| 6,727] 19 8,711] 27 11,569] 35) 13,412 
5,078 12) 6,986] 20 .9,01ı1| 28| 11,573] 36 13,415 
3,458] 151 7,025| aı 10,256| 29| 11,7141 37| 13,421 
3,651 14| 7,593| 22 10,556] 50 12,462] 58 13,658 
3,682| ı5| 8012| 25 10,397| 31] 12,497] 89|-. 13,861 
5,9761 ı6| 8015| =4 10,915] 32 12,654] 40] 14,279 

-12 Forts 


oo on Por! D - 
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Sortfegung: 














41 14,810| 72] 26,744] 103| 46,884| . 2154| 70,461] 165| 99,347 
42) 1ı4,812| .73| 32,129] ı04| 50,401] 135) 72,420] 166) 99,348 
43, 14,817| 74 53,276] ı05| 50,620] 136| 73,587] 167 100,536 
Au! 14,818 75! 535,441] 106| 51,194| 157! 74,165 168! 100,816 
45| 14,821] 76| 34,815| 107) 51,436| , 238) 74,635] 169 100,895 
46) 14,972| 77| 34,815| 108 51,496 1539| 77,199| 170 103,662 
47| 14,985| 78) 34,888] 109| 51,526] 140 77,420| 171] 103,768 
48| 16,501| 79| 36,560] 1101 51,556] 141 79,345| 172] 204,207 
49| 17,185] 80| 56,568] 111 51,983] 142 79,899] 175] 204,562 
50| 17,409] 8ı| 57,129] 112 52,780] ı45| 80,158] 174) 106,634 
51| 18,579] 82] 37,697] 1135| 55,502] 144) 80,415| ı75| 106,893 
52| 18,488] 83] 58,765] 214| 53,549] 145| 80,474] 176) 108,259 
53| 18,619| 84) 38,782| ı15| 54,102| ı46| 80,604] ı77| 108,275 
654| 18,858] 85| 39,217] 116) 54,952] 147| 81,459] 1781 108,278 
55, 18,859| 86; 39,395| 217, 55,791] 148, 81,914j 179| 108,279 
56! 20,104| 87| 39,438] 1181 56,909) 149| 81,915| 1ı80| 110,563 
57| 20,221| 88| 39,512) 119) 62,554] 150| 82,4:5| ı81| 110,664 
58 20,750 A 59,549| ı20| 62,953] ı51| 82,942] 182] 110,950 
59) 21,392] 90| 40,865| ı21| 64,057| 1582| 83,546 110,961 
60) 22,454] 91| 42,415] 122 64,061| 153 ed ı84| 111,505 
61 21,455| 92] 42,445] 125 64,062| 154] 85,857 185) 111,515 
62! 21,666] 93! 42,564] ı24! 64,465! 155! 86,093] 186! 111,562 
65| 22,210) 94 42,662] ı25, 64,546 156) 86,175] 187| 114,455 
6;| 22,242| 95! 42 126) 65,571 157. 86,3741 188 115,048 
65| 22,258| 96 42,711] 127 65,4541 158| 86,61ı| 189| 115,943 
66| 22,525] 97| 42,717 128) 66,589] 159! 92,580| 190 122,225 
67 24,126] 98| 43,495 a 66,828] 160 95.452, 191] 122,469 
68| 24,550| 99 44,157| 150 69,052 161| 95,1221 192) 123,501 
69| 25,841 a | 151) 69,955] ı62| 95,127} »95| 123,789 
70| 25,869] 101 44,425] ı32| 69,958] ı63| 95,150] 194| 124,012 
7ı| 26,416] ı02| 46,638| ı33| 70,387| ı64| 96,523| 195| 124,501 


nn 
2 Fort» 


’ 
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IJ 
Fortſetung: 
196] 124,685] 224| 155,181] asa] 214,887] a8o] sgonoıl soBl arz 850 214,887| 280 
197 225| 155,291] 9255| 214,950| 281 
198 226| 155,340] 254 214,952] 282 
199 »227) 156,409| 255| 214,937| 283 
200 228| 160,3 101 256 215,722| 284 
201 229| 162,779| 257| 216 ‚567]. 285 
202 2350| 170,125] 258] 217,212| 286 
205 251) 170,277| 259| 217,495] 287 
204 232] 176,870] 260| 217,646] 288 
205 233) 176,090] 261| 218,632] 289 
206| 234| 176,606} 262} 218,776] 290 
207 235| 182,080| 2635| 219,018] agı 
208 156| 182,082] 264 219,081[| -292 
209 2357| 184,272] 265| 220,466| 293 
210 2358| 184,532| .266| 220,769| 294 
211 239| 184,633] 267 220,925] 295 
212 240| 187,291] 268| e2ı1,634| 296 
213 24ı1| 187,559] 269 221,740] 297 
214 2402| 189,397| 270| 222,6,9| 298 
215 243] 192,073) 271| 223,753] 299 
* 916 244) 198,106| 272| 223,736] 300 
217 245| 199, 2001 273| 228,464] 301 
218 246| 200,039) 274| 228,480 502 
219 247| 201,312 ‚751 228,724] 303 
220 148] 201,476| 276] 228,779| 304 
2021 249) 204,158] 277] 229,356] 305 
a22 250] 205,856] 278 229,557] 306 
825} 251} 207,784] 279! 229,562} 307 





bis zum 2. d. M. bei der Staatsfchuldfchein-Prämien. 
der erhoben, noch zur Erhebung angemeldet 
24. Auguft 1820, und dem Inhalte 


* 


230,191 
230,359 
230,566 
230,667 
230,587 
230,758 
252,015 
231,062 
234,714 
235,284 
235,826 
256, 465 
236,594 
236,597 
256,815 
244,621 
247,543 
247,561 
250,359 
251,559 
252,771 
254,508 
256,799 
257,054 
260,547 
263,206 
267,065 
274,620 


308 
309 
310 
311 
310 
313 
514 
315 
516 
517 
318 
519 
520 
521 
322 
523 


274,850 
277,276 
277,551 
280,575 
280,795 
280,897 
281,160 
281,162 
288,909 
290,492 
290,778 
291,205 
295,688 
296,64 1 
296,792 
296,988 
Pr 


Vertheilungs⸗ Kaffe we 
‚ mithin der Bekanntmachung, vom 
der Prämienfcheine gemäß präfludirr, 


der 
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Ser Betrag derſelben von.. * 9,194 Rthlr. 

aber nach Abzug der dem Praͤmienfonds zu gewaͤh⸗ 

renden 2,600 Rthlr. Staatsſchuldſcheine, von den 

26 Praͤmien zu 130 Rthlr. zum Courswerth von 

HOrz Prozent und ber Zinfen hiervon vom Jahre 

182 lu een. 9459 5 Ser. 
a A, 6,754 Rthlr. 25 Sgr. 
zu wohlthaͤtigen Zwecken beftimme worden. 

Indem ſolches hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Intereſſenten ge⸗ 
bracht wird, werden zugleich die Inhaber der von den folgenden Ziehungen 
zu realifirenden Prämienfcheine, mit Bezug auf deren Inhalt und auf die Zies 
hungsliften, zur pünftlichen Erhebung der Prämien, in den dazu beflinmten 
Zeiträumen, wiederholt aufgefordert. 

Berlin, den 7. Januar 1825. 


Königliche Immediat⸗ Rommiffion zur Vertheitung der Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
(gez) Rother. Kapyfer. Wollny SKraufe 


Deputirter der Unternehmer: 
W. € Benecke. 





Bekanntmachung. 

Der Dienſtknecht Dreſſel zu Mogwitz, Grottkauer Kreiſes, hat bei dem 
dortigen Brande am 25. Dftober d. J. das Kind feines Brodherrn, mit Auf⸗ 
opferung feiner eigenen Habe, aus den Flammen gerettet, Der 20. Dreffel 
hat dafür eine Prämie von 10 Thalern erhalten. 

- I. A. VI. 209. Novbr. Dppeln, den 28. December 1824. 


Königliche Regierung, Erite Abtheilung. 








— 
A mts⸗Blatt 
ber 
alle Qppeluſchen Regierung. 
Stuͤck VL. 





Oppeln, den sten Februar 1825. 





Verordnungen der höchften Stants- Behörde, 


Ro. 27. Befanntmahung, wegen des Umtaufches der Trefors und Thaler: Scheine 
und der vormals Sähfifhen Kaſſen-Billets Litt. A. gegen die in deren 
Stelle ıretenden Kaſſen⸗Anweiſungen. 

In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Beflimmung, vom 21. December 1824 
$. XIII., Geſetz Sammlung No. 904, foll- nach Berlauf einiger Zeit, wenn 
das Publifum zuvor zweimal in angemeffenen Zwifchenräumen aufgefordert 
ift, die Treſor- und Thaler- Scheine, imgleichen die vormals Saͤchſiſchen Kafs 
fen » Billets Liti. A, gegen Kaffen » Anmeifungen umzutaufchen, ein Präffus 
fiv- Termin unter der Verwarnung und mie der Wirfung angeſetzt werden, 
dag mie Ablauf deffeiben alle Anfprüdhe an den Staat aus dergleichen Pas 
pieren erföfchen. 

Es wird daher das Publifum in Beziehung auf die Bekanntmachung, 
vom 22. December v. J, erinnert, die noch cirfulirenden-Trefors und Thaler 
Scheine, auch vormals Sächſiſchen Kaffen-Billets Litt, A. gegen Kaffen-An« 
weilungen 


1. bier in Berlin bei der Controlle der Staats» Papiere Tauben-Straße 
Neo. 30. 
2. in den Provinzen aber bei den betreffenden Regierungs- Haupt» Raffen 
umzutaufchen. 


15 e Die 
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Die letztern ſchließen ihr Gefchäft nach $. IX. der angeführten Aller⸗ 
böchften Kabiners-Ordre mit dem ı. März 1825, weshalb von da abgeredhs 
ner die Ummechfefung nur nod) bier in Berlin erfolgen farm Es wird zwar 
der gegenwärtigen Erften Erinnerung noch eine Zweite nacyfolgen, demnädhft 
aber mit der vorgefchriebenen Anberaumung eines Präaflufiv» Termins verfah« 
ren werden. 

Berlin, den 15. Januar 1825, 


Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Rochow. 





Berordnungen der Koͤnialichen Oppelnſchen Regierung. 


Mo. 28. Bekanntmachung, wegen des Abraupens der Baͤume. 


Da die ungewoöͤhnlich milde Witterung ein fruͤheres Auekriechen der 
Kaupen-Brur befürchten läfie, fo bringen wir die durdy unfre Amtsblätter am 
29. März 1819, 29. Februar 1520, ı2. Mär) 1821 und 5. Februar ı8r2 
erlaffenen Aufforderungen zum Abraupen der Bäume hiermit in Erinnerung. 

VI. 254. Januar c. Dppeln, den 238. Januar 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. j 





No. 29. Aufforderung zur Verhütung der No 29. Obwieszozenie, vegledem skali- 


Beſchaͤd'gung der Stragentäume, 


Es gehen fortwährend Anzeigen ein, 
daß die mit Mühe und Koften- Auf 
wand gefegten Bäume an den Pan: 
ftraßen, von ruclofen Händen beicya- 
diget umd vernichter werden, Dadurch) 
aber den rübmlicyen Anftrengungen der 
Behörden enigegen gewirkt wird. 


Die 


erenia drzewek na publicznych 
drögach rosnigcych. 
Dochodzi nas czeste uwiado- 
mienie 2e drzewka, na publicz- 
nych drogach z wielkiemie truda- 
mi i kosztami sadzone, czesto od 
ludzi bezboznych popsute i wy- 
rywane bywaig, przez co taki czlo- 
wiek oczywiscie rozporzadzeniu 
zwierzennosli sie zprzeciwia, 


7 — m 


Die Königl. Landrärhlichen Officien 
werden Daher bei Hinweifung auf die 
verschiedenen Verorenungen zur möge 
lichften Verhütung der Baumfrevel und 
deren. Beitrafung, namentlidy »uf die 
Brfanntmachung vom 28 %e ruar 89 
(Amtsblatt ı8.9 Stud X Siite 96) 
recht dringend aufgeforvert, fo viel nur 
irgend in ihren Kräfte m flrher, Maaf- 
regeln zu treffen, deß die Brichädigung 
der Strafensäume verhütet, und Die 
Thäter ermittelt und zur Befirafung 
gezogen werden. 

Die Dorfgerichte find hiernach mwie- 
derholt mir angemeſſener Inftruction zu 
verfehen, und ift den Denuncianten aufs 
neue die ausgeſetzte Prämie von 3 bis 
5 Thaler für die Ergreifung und Ab: 
lieferung eirtes Baumbefd)ädigers, wenn 
diefer der That überführt werden kann, 
zuzuſichern. 

II. A. XIV. 4ıe. Dechr. 

Dppeln, den 22. Januar 1825. 
Koͤnigl. Kegierung. Zweite Abrheilung. 


- 


Zprzyczyny tey polecamy wla- 
dzom "Laudratowskim, odwoty- 
waiac sie na dawnieysze rozpor- 
zadzenia j mianowicie na te od 
28. Lutego r, ı81ı9 w dzienniku 
naszym z roku ı819 na stronie 
96. publikowane, aZeby iak nay 
pilniey na to pozorowali, Zeby te- 
ma popsuciu drzewek nie tylko 
zapobiegli, ale te2 przestepnikow 
chwytanych karali, 


Wiladze policyyne gminskie nie 
tylko instrukcya nowa opatrzyc, 
ale te2 temn nadgrode od 3. az 
do 5 Talarow przyobiecac ırzeba, 
ktory takiego przekonanego wy- 
nowayce do ukaranıa go odstawi, 


IT. A. XIV. Aıe, Dechr. 
Opole, d. 22. Stycznia 1805. 
Krolewska Regeucya. II. Wydziat, 





— 


Verordnungen des Koͤnigl Ober⸗Landes-⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


Mo. 30. Bekanntmachung, wegen der nicht mehr Rats findenden urentgeldlichen Vers 
abreihung der Schre'b Materiatien. 


Der Herr Juſtiz ⸗Mimiſter hat durch ein Mefeript, vom 25. Oftober 

v. J., verordnet: daß vom ı. Januar d. J. an, den Mitgliedern der Koͤ— 

nigf. Geridyte feine Schreib. Materialien in natura verabreicht werden follen, 

indem eine Geld. Entſchädigung, deren Höhe noch bejtimme und bekaunt ger 
macht werden fol, dafür gereicht werden wird. 

Hier 


5" 


Hiernach find daher vom 1. Januar d. J. ab, Feine Natural: Schreib. 
Materialien den Mitgliedern der Gerichte zu verabfolgen, wonach fich die fammt- 
lichen Königlichen Gerichte, die mit Etats verfehen find, zu achten haben. 

Ratibor, den 25. Januar 1825. 


Königt. Preuß. Ober-Landes-Geriht von Oberichlefien, 





Ro. 51. Belanntmahung, wonah die Berichte wegen der getrennten Ehen fürftig 
nicht mehr eingereicht werden dürfen, 

Den fammtlichen 'Unter- Gerichten des Oberfchlefifhen Departements 
wird hierdurch bekannt gemacht, daf die durch die Verordnung vom 2. Juli 
‚811 (Amtsblatt No, 13. pro 1811 pag. 158) erforderten Berichte wegen 
der getrennten Ehen fünftig nicht mehr eingereicht werden dürfen. 

Katibor, den 25. Januar 1825. 


Königt. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 





Ro. 52. Verordnung, betreffend die Eontrofirung des Geſchaftsganges bei den Uns 
tergerichten. 

Zur Bereinfahung des Gefhäftsganges bei den Lintergerichten und 
zur Controllirung derjelben, wird hiermit nah Maafgabe einer Berfügung des 
Chefs der Juſtiz, vom 29. December v. %., Folgendes angeordnet: 

a. die Lifte der -überjährigen Prozeffe, wie fie die Befanntmahung vom 
14. Januar 18253 (Amtsblatt pro 1823, Seite 33) erforderr, ift fünf. 
tig jährlich im Monat December einzureihen und mit dem letzten Mo- 
veniber zu ſchließen. Diefe Lifte darf feine weitlaͤuftigen Geſchichts⸗Er⸗ 
zählungen von dem Gange des Prozeſſes, fondern in dem betreffenden 
Eolonnen des erhaltenen Schema nur in gedrängter Kürze die gegenwärs 
fie Lage jeder Sache und bie Urſachen des verzögerten Fortgangs ent 
halten, ü 

b. Die Pupillen. Tabellen, welche, wie bieher, ebenfalls im Monat Decem⸗ 
ber einzureichen find, werden auf die Dormundfchaften und Kuratelen 

bes 


beſchraͤnkt, mit weichen eine DBermögens-Abminiftration verbunden ift. 

c. Depofital-Tabellen werden fünftig nur von Gerichten, welche fein Colle- 
gium bilden, und mit Ausfchluß der Privat» Gerichtsbarfeiten, ju Ende 
des jahres erfordert. Gerichte mit collegialifher Verfaſſung überreichen 
dagegen nur Abfchlüffe, welche ven Zuftand des Eivil- und Pupillen- De» 
pofiterii am Ende des Rechnungs .Jahres, ohne Bezeichnung der einzel» 
nen Maffen, in der Gefammeheit darfteilen. 

In den Berichten, mit welchen jene Tabellen und dieſe Abfchlüffe 
eingehen, wird über die gefchehene Reviſion ter Depöfitorien, den Aus— 
fall derfeiben, die Abnahme der Depofital» Rechnungen, die Erledigung 
der dagegen erhobenen Erinnerungen und (da wo fie bisher angeordnet 
worden) die Abhaltung der auferordenslihen Depofital-Gigung, welche 
bei dem formirten Untergerihten nur Einmal im Jahre, und zwar im 
Juni eines jeden Jahres gefihehen darf, Anzeige geleifter. 

d, Die Kriminal-Prozeß- Tabellen und die nionatlidyen Liften der Geſan— 
genen, welche legtere aber feine andere als die, während ber Unterfuchung 
oder Strafe Verhafteten enthalten darf, find fernerhin in der gefeglichen 
Form, umd zwar erftere halbjährig im Juni und December einzureichen, 
und wird im bdiefer Beziehung die Bekanntmachung vom 26. Qftober 
1824) Amtsblatt 1824, Seite 378) aufgehoben. 

— e. Bleibt es bel der durch die vorallegirte Bekanntmachung aufgehobenen 
Einreichung der jährlihen Lifte von den auf dem Transport oder aus 
den Gefängniffen entwichenen Verbrecher, dagegen ifi über jede Eutwei ⸗ 
chung aus dem Gefaͤngniſſe Bericht zu erſtatten. 

f. Die Civil- und Kriminal-Referenten-Tabellen werden von dem Lintergerich 
ten erfter Klaffe vierteljährig mach folgenden Rubriken eingereicht: 

1. fortlaufende Zahl, 
2. Namen der Referenten und Correferentem, 
3. es waren diftribuirt: 
Relationen — Eorrelationen, 
Nur die Geſammtzahl wird bei jedem Ne« und Correferenten ars 
gegeben, ohne die einzelnen Nummern des Diftributions- Buches auf- 
zuführen, | 4 Das 


Er 


4. Davon find abgemadhe: 
Relationen — Correlationen. _ 
5. Es bleiben daher unerledigt; 
Relationen — Correlationen. 
6. Aus weldyem Bierteljahre. 
In der Golonne wird. bei jedem Referenten in folle bemerft, wie 
viel Sahen aus jedem Quartal bei ihm im Ruͤckſtande find. 
sg Eüspenfion vom Amte fann nur von dem Landes . Juſtiz⸗Kollegio ange 
ordnet werden. Dagegen wird in dringenden Fällen, 5. B. bei Verun— 
treunngen, dem unmittelbaren Vorgeſetzten geſtattet, den fhuldigen Ber 
amten bis auf fernere Verfügung außer Dienjtrehätigfeit zu fegen. Cs 
muß aber davon fofort an das Dber- Landes» Gerichte Bericht erflatret 
werden, 
Die fammtlichen Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departements haben fi nad) 
diefen Beflimmungen genau zu adıren und fie pünftlicy zu befolgen. 
Katibor, den 25. januar 1825. 


Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 





Befanntmahung. 
Wir haben den beiden Gandidaten der Theologie: 
dem Friedrih Auguſt Daniel Freitag, 26 Yahr alt, aus Reinersdorff, 
dem Guſtav Friedrihd Julius Ehumann, 23 Jahr alt, aus Carolath, 
nad) beftandener Prüfung die Erlaubniß zu predigen ertheilt, und den nad 
ſtehend genannten Candidaten der Theologie 
1. dem Friedrih Wilhelm Guſtav Eufom, 25 Jahr alt, aus Langenoͤls, 
Nimptſcher Kreifee, 
dem Julius Müller, 235 Jahr alt, aus Oblau, 
35. + Carl Heinrich Kölling, 24% Jahr alt, zu Groß: Deurfhen, Creug« 
burger Kreifes, 


4. dem Carl Wilhelm Giemer, 26 Jahr alt, zu Schwuntnig bei ordans» 
muͤhle, 


2 


5. dem 
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5. dem Chriſtian Gottlieb Weigelt, 28 Jahr alt, zu Gleichau bei Pitſchen, 
6. +» Friedrih Moritz Göbel, 27 Jahr alt, zu Rawitſch, 
7. » Carl Ferdinand Berger, 26 Jahr alt, zu Roͤversdorff im Schönaus 
ſchen Kreife, 
8. dem Ernſt Wilhelm Kühle, 534 Jahr alt, zu Niesky, 
9. » Franz Anton Hennede, 295 Jahr alt, zu Liegniß, 
Friedrich Auguft Haltopf, 2535 Jahr alt, zu Drufe bei Slogan, 


10, » 
11. ⸗Chriſtian Auguſt Kerener zu Pilsnig, Breslauer Kreifer, 

12. =» Auguft Ferdinand Kumpe, 27 Jahr alt, zu Jordansmuͤhl, 
13. ⸗ Gortlob Ferdinand Degner, 27 Jahr alt, aus Hirfchberg, 


14: - Friedrich Wilhelm Aſſig, 25 Jahr alt, zu Deurfch-Steine, Ohlauer 
Kreifes. 
15. dem Chriflian Adolph Purfche zu Süßmannsdorff bei Ohlau, 23 Jahr 
alt; 
16. .em Eduard Kunzendorff, 26 Jahr alt, zu Purfhlau, bei Groß-Glogau, 
nahtem fie von der geiftlichen Prüfungs» Conmiffion pro ministerio erami« 
niet worden und beftanden haben, das Zeugniß der Wählbarfeie zu einem 
geiſtlichen Amte eriheilt, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradye 
wird. 
Breslau, den 5. December 1824. 
Königlihes Confiftorium für Schleſien. 





Belobungs - Anzeige. 

Bei dem am 23. December v. %. in der Scholtiſei zu Riemertshende 
im Meiffer Kreife ausgebrocdhenen Brande, haben fidy durch befondere Thätig« 
feit und Anftrengung beim Löjdhen der Gursbefiger Herr Pino auf Lafforh, 
und bei der Lebensrettung des in höchfter Gefahr fich befundenen Brenners 
Jackiſch der Dienftfneche Winfter und der Sohn des Gärtners Grundler zu 
Nieder» Jeurrig ausgezeichnet. Ihre DVerdienftlichfeie wird als Anerfenneniß 
derfeiben bierdurdy zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

1. A: VI, 169. Januar c. Dppeln, den 27. Jannar 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Avtheilung. 


—— 
Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Die Ober- Zoll ⸗Inſpektoren Rauſchmann zu Landsberg und v. Brandt zu Neu⸗ 
ftadt, find von des Königs Majeflär zu Steuer-Raͤthen ernannt worden. 

Der ProbiteirAdminiftrator Baron v. Plorho, zum. katholiſchen Stadt-Pfarrer 
in Neiſſe. 

Der zeicherige Ober-Kapellan Weidner in Parfhlan, zum Fatholifchen Pfarrer 

in Bielau, Reiſſer Kreifes. 

Der Schneidermeifter Anson Kiehl in Peisfrerfham, zum Kämmerer dafelbft, 

Dem Fuß-Gensd'armen Shibef ift der erledigte Kreis-Bothen-Poſten beim 
Landrächlihen Officio in Ereugburg conferirt worden, 





Nahmwmeifung ' 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Mauchfutterd in den Kreid:-Grädten 
Dppeinfhen Regierungs: Departements, nad Preußiſchem Maas und Gewichte und In 
Eourant, für den Monat Januar 1825. 


| an "1 Hafer — Stro h 


pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffel Eentmer Schock 
l.fcsti ikea — etl.fgr.pf. Irxti.ſar.f. | rtl.farırt. 
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"Amt - Dlatt 


der 
Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck VIL 


Dppeln, den ısten Februar ı825. 








Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörde, 


Do. 35. Publifandum megen Nachzahlung der Reductions⸗Ausfaͤlle bei den Mili⸗ 
sär » Penfionen, an Die unbefannten Erben. 


Für die in nachſtehendem Berzeichniffe namentlich aufgeführten, bereits 
werftorbenen Penfionäre ift aus der Zeit vom 1. Geptember 1807 bis Ende 
Mai 1814, wo die Militär- Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, 
ein Ruͤckſtand, naͤmlich der fogenannte Kebuctions » Ausfall, verblieben, welcher 
auf allerhoͤchſten Königl. Befehl jegt in Staats» Schuldfcheinen mach dem 
Mennwerthe, nachgezahle werben fell, 

Da aber die Erben diefer verflorbenen Penfionäre unbefannt find; fo 
werben foldye, fie mögen fi um gedachten Ausfall in ‚früheren Zeiten fchon 
irgendwo beworben haben, oder nicht, mit allerhöchfter Genehmigung hierdurch 
öffentlih aufgefordert, fi fobald als möglich, und fpäteftens innerhalb neun 
Monaten vom Tage diefer Bekanntmachung, unter Angabe ihrer Erbfchafte- - 
Berechtigung, und ob dabei noch Miterben, befonders Minorenne, cons« 
eurriren, bei dem unterzeichneten Departement ſchriftlich zu melden, witrigen« 
falls aber zufolge allerhöcdyfter Beftimmung vom 5. Januar c, zu gewärtigen, 


daß nad) Ablauf der obigen Frift gegen die bis Ende DOcteber d. J. ſich 


nicht — Theilnehmer die Praͤcluſion unfehlbar eintreten, und Niemand 
14 bei 


- bei fpäter eingehenden Reclamationen über diefen Gegenſtand weiter gehört werden 
fol, indem nad SER des obigen Termins das ganze Verfahren für immer 
abgefdloffen wird. 


Eine ſchleunige Verfügung zur Zahlung iſt bei der großen Anzapl 
von ntereffenten auf jede einzelne Anmeldung zwar nicht fogleih, fondern 
nur nach und mad), zu erlaffen, indeffen wird. jeder, fobald er ſich gemelder 
bat, zur Vorbeugung aller Zweifel wegen geisdriger Anmeldung vor dem Prä« 
cluſiv · Termin, von bier aus eine kurze ſchriftliche Notiz zu feiner Legitimation 
erhalten, in welcher zugleich der Reduczions Berraa, fo wie die zahlende 
Regierungs- Haupt» Kaffe, und die Zeit, wann die Zahlung ungefähr erfolgen 
wird, bezeichnet fern fell. 


jeder ſich Meldende bat daher aufer feinem Stand oder Charafter, 
und den oben bezeichneten Puuften, aud) feines Aufenthalt, und in welchem 
Regierungs» Bezirk foldyer beiegen, deutlich anzugeben, wogegen es der Ein 
fendung der Erb» und fonfligen Legitimationen an ung, nicht bedarf, da 
ſolche von den Königl. Regierungen, durd deren Haupt-Kaffen die Zahlung 
erfolge, zu feiner Zeit werden eingefordert und genau geprüft werden. 


. Am übrigen können die Königl. Kaffen da, wo von einem Penfionär 
mehrere Erben, und vielleicht im verfehiedenen Regierungs Brzirfen zerftreut 
wohnhaft, vorhanden find, ſchon überall, und zumal bei Leijtungen in Staats» 
Schuldſcheinen, fih nice auf eheilweife Zahlungen und Abfendungen in andere 
Regierungs» Bezirfe eintaffen, daher die fänmtlihen Erben eines und deffelben - 
Penfionars, hauptſächlich wenn fie nicht in einem und deinfelben Negierungs: 
Departement wohn:n, einen ihrer Miterben oder fonfligen gerichtlich Bevoll. 
mädjtigten zur Empfargnahme des ganzen Redurtions-Auefalls zu legitinuren, 
und uns anzuzeigen haben, aud) erwarten wir im Fällen diefer Are, ohne’ 
vorherige Einigung ſämmtlicher eingreifenden Erben von einzelnen derfelben 
feine die Zahlung und das ganze Gefhäft nur vergögernde Anmeldungen, 


Berlin, den 12. Januar 1825. 


Kriegs: Minifterium. — Departement für die Invaliden. 


v. Schlieffen. v. Stad. 
Der 
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R. Edarse. Namen. Truppentheil. 

— — — — — — — — — — 
52| Oserftit. Io, Stutterheim |5. Inf. Res. 79! 
55|- * |PVariıh Ingenieurs g0 
54 s |v. Winzingerode;Ivernois Fuͤſtl Bi 
55 ’ . Zinten Artillerie 82 
56! Weior. |v, Arnim Kaufderg 3. Bat, 83 
57| = jo. Berge Efebet Drag 84 
5° ‚ Blankenburg |Winning 85 
59 s |v. Blod © alfreuth 86 
60 » Ip, Bronfart Chlebowsty 3. Bat, 87 
61 » |o. Burghagen |Zaftrom 88 
Gal> ⸗lv. Calbow Uſedom Huſar. 
63 » iv. Crouſa; Sanig * 
64 do. Falkowsky |Rofen Fuͤſil. Bat. 98 
65 s Io, Forcade Gettkandt Dufar. 93 
66|: »* Ip. Freiwald Hamberger 9 A 
67 ⸗ ‚Hahn Schimonsky 3. Bat, 95 
68: . Hellermann |Rudorff Dufar, 96 
69| * |v. Herda Schimondfy 97 
»o| » Io. Herwarh Grawert 8: 

— 0 0 Heyden Renouard 99 
721 ⸗v. Keſſel Kropff Tan 
3] » |v.Komalsfy 15. Inf. Reg. — 
741 ⸗Runlin Alvensleben 02 
5 =  |d. Lettow Quigom Euir. ı08 

— 10 
76 s 19, Liezewsky Kaufberg N ” 
77 s Io. Malſchitzky Baczko Drag. 206 
ng « Ip. Marzinomsty|a. Inf. Reg 








No. | Charge. | Namen. 


Motor. 


.a» 10 m wgwwun» uw 





v. Starzindfy 
vd. Thadden 


v. Ru 
v. Pretzmann 
v. Prittwitz 





Truppentheil. 


Kalkreuth 


Heyking Drag. 
N. Schlef. Fuͤſil. Yat. 


v. Puttkammer Rouquette Drag. 


v. Quednow 
d, Rapin 

v. Rathenow 
v. Rieben 
Rilke 

v. Rogdenbuck 
v. Saͤbiſch 

v. Schaikowsky 
v. Schmude 

v Schweinitz 
v. S!rbendfn 


v. Tietzenhoͤfer 
du Troſſel 
v. Uechtritz 


v. Unruh 

v. Vollgnad 
v. Wadenig 
v0. Wedell 

v. Weſtee ſtroͤm 
v. Willer 

v. Winankow 
v. Wins 


Holtzendorff Enir. 
Eſebeck Drag. 

Pr. Louis 

Hamberger 3. Bat. 
Ingenieurs 

Diericke 5. Bat, 
Auer Drag. 

Wedel Inf. 

3. Inf. Reg. 5. Bat. 


Pelhrzim 


Binting Enir, 
Ruͤts 

Pr. Ferdinand 

Pr. Heinrich 3. Bat. 
Buͤnting Cuir. 
Krafft Drag. 


x. Inf. Reg. 
Delchrzim 

Bülow Fuͤſtl. Bat. 
Tſchepe 

Owſtica 3. Bat. 
Grewenitz 3. Bat. 
Puttkammer 3. Bat. 
Hamberger 3. Bat. 
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No. 34. Bekanntmachung, betreffend die Stempelfreiheit der Geſuche und Verband» 
lungen wegen Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe der Gewerbe, die 
Hauſtr Gewerbe mit eingefhloffen. 


Das Königliche Finanz» Minifterium hat mit Bezug auf Lit, c. $. 3.des 
Stempelgefeges vom 7. März 1822, mirzelft Reſcripts vom 17. November pr. a. 
fefigefege: 

daß alle Geſuche und Verhandlungen, weiche fi auf die Erlaubniß zum 
DBerriebe der Gewerbe, die Haufir-Bemerbe mit eingefchloffen, und auf 
die Feſtſetzung der Gemerbefteuer beziehen, von den Stempel. Abgaben 
befreit fenn follen. 
Dies wird dem Publifo und den Gewerbefleuer»- Aufnahme. Behörden refp. zur 
Nachricht und Achtung hiermit befanne gemacht. 


VII. 320. Januar. Oppeln, am 28 Januar 1825. +» 


Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 35. Belanntmahung wegen bed Derfaufs von ländlichen zur Nohrung bie, 
i . menden Erzeugniffen in den mahl» und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten. 
Die unterm 14. Juny v. %. (Amtsblatt von 1824 St. 29 No. 156) erlaf- 
fene Befanntmahurg 
wegen des Berfaufs von [ändlichen zur Nahrung dienenden Erzeugniffen 
in den mahl« und fihlachrfteuerpflichrigen Städten, 
beruhet zwar auf ausdrüdlichen Beſtimmungen der hohen Minifterien, fie bedarf 
indes im Folge des fpäterhin publicireen, und im ızten Stüd der vorjährigen 
Geſetz Sammlung abgedrudten neuen Haufir-Regufativs vom 28. April P.a. in 
mehren Punften einer ebenfalls höhern Ortes vorgeſchriebenen Berichtigung. 
In 


| : m 


Inder gedachten Bekanntmachung ift naͤmlich 


1, unter de Erzeugniffen, welche von den Landleuten ohne Hauſir Gewerb⸗ 
fein, auch außer den Markttagen, durch Umhertragen in den Straßen 
follen feil geboren werden dürfen, auch Mehl genannt. Diejes gehöre 
aber. nicht zu den ſelbſt gewonnenen und feibft verfertigten 
Waaren der Landleute, mithin nicht zu demjenigen Gegenfländen, womit 
denfeiben nad) dem $. 4. des obgedachten Regulativs jener Verkehr ohne 

Gewerbſchein zu geftatten ift. Wenn jedoch Miütler das von ihnen 

| verfertigte Mehl verfaufen wollen, fo findet der gedachte $. adf fie aller 

| dings Anwendung, da die trodesen Muͤhlen Fabtikate nach $:14 No. r, 
bes Regulativs zu den Örgenfländen des Wocyen- Marfe« DBerfehrs ges 
hören. 


2. Iſt im obgedacyter Bekanntmachung die Bemerfung enthalten: es ftehe 
feft, daß die gewerberreibenden Bäder, Fleiſcher und Mehlhändler au» 
fer der halben Meile um die Stadt, noch immer ihre Waaren, und zwar 
nicht blos an den Wochen -Marfttagen, fondern täglich auf dem Marfe 
der mahl⸗ und fchlachrkeuerpflicptigen Städte brisigen, auch in die Häuſer 
mit ihren Nayrungs-Artifeln infofern geben dürfen, als fie entweder von 

. dem Bewohner bereingerufen werden, oder ausdruͤckliche Beflellungen 
beftimmter Abnehmer vorangegangen find, ‚wobei eg ſich indeß von ſelbſt 
veritehr, daß die Verfäufer ipre Waare zuvor bei der beireffenden Steuer« 
flelle angemeldet, und die Mahl: und Schlachtſteuer davon entrichtet has 
ben müffen. 


Bäder, Schlähter undMehlhändfer, melde außer der halden Bannmeife einer 
mahl ⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stade wohnen, dürfen indeffei in Gemaͤßheit 
des neuen Kegulativs ihre Waaren in ſolchen Städten nur aufden Wochen, 
märften, zu welchen, wie fich von felbft verfteher, die gemöhnlihen Gemuͤſe⸗ 
ober Bietualien,‚Märfte zu rechnen find, und außer benfelben nur auf vorgän« 
gige Beſtellung an beftimmte Abnehmer ohne Gewerbihein verkaufen; da— 
gegen müflen fie zum Verkauf außer der Marktzeit einen Gewerbſchein Löfen. hr 

Ä tie 


* 


brigens gahören, wie Gier zur Befeitigung eines etwanigen Zweifels bemerkt wirt, 
Brodwaaren aller Art und frifches Fleifch zu den Gegenfländen des Wochenmarkt 
Berfehrs, deren Derfauf auf dem Marfeplage Fein Haufirhandel ift, auf dem 
allein die befondern Beſtimmungen des Regulativs $. 14. No. 1. paffen. 


Auf Beranlaffung der hohen Minifterien des Handels, bes Innern und 
der Polizei, wird Vorfiehendes zur Berichtigung obgedachter Bekanntmachung 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


VII. 45. Jan. c. a. Dppeln, den 29. Jannar 1805. 


Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung.‘ 





So. 56. Bekanntmachung wegen And;ahlung der Prämien auf Staat sſchuld · Scheine. 

Bon den erſchienenen Gewinn-Liften der ten Staatsſchuldſchein⸗ Prämien 
Ziehung find Eremplare an fämmteliche Königl. Landrärhliche Officien und am die 
Magifteäte, behufs der Aushängung in den Amts-Localen zur allgemeinen Kennt« 


nißnahme, mitgecheilt worden. 
Indem wir das Publifum hievon unterrichten, bemerken wir, daß die Aus— 


| 
i 


I 
| 
| 


sahlung der Prämien» Gewinne von 18 Rthir. bei der hiefigen Negierungs-Haupts 


Kaffe, gegen Abgabe der Prämien» Scheine und Borzeigung des betreffenden 


Staats-Schuldſcheins vom ı 5. März bis Ende Juni d. 3. erfolgen wird. 
Oppeln, den zı. Januar 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 








Ro. 37. Vublicandum, betreffend die Aufhebung des Verbots des Einlaſſes des 
Schaafviehes aus dem Königreich Pohlen und dem Freiſtaat Krakau. 


Das unterm 11. Movember v, J. im Amtsblatt 1824 Stüdf 46. No. 219. 
pag. 586 ergangene Verbot des Einlaffes des Schaafviehes aus dem Königreich 
Pohlen und dem Freiftaat Krafau in das hiefige Regierungs- Departement, wird 


bierdurch wieder aufgehoben. 
I, A. IX. Februar 271. Oppeln, den 8. Februar 1825. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





Verordnung der Königlichen Intendantur des Sten Armee: Corps. 


No. 38. Publicandum wegen des Getreide: Anfaufs für die Magazine, | 


In der wegen des Gerreide-Anfaufs für die Magazine unfers. Gefchäfts- 
Bereihs un ſaͤmmtliche Produzenten in der Provinz dieffeits gerichteten, in ben 
biefigen Zeitungen ſowohl, als in den Amtsblättern der Königlichen Regierungen 
zu Breslau und Oppeln erfchienenen Befanntmadyung vom Gten d. M. findet fi) 
ſchon bemerft, daß Angebote von Hafer vorzugsmweife berückfichtiger werben. 


Mit dem Anfaufe diefes Naturals wird hierorts auch ferner fortgefahrem, 
wogegen das zur Anfchaffung höhern Orts nur genehmigte Roggen Quantum durch 
die bis herigen Anerbietungen und Ablieferungen beinahe vollſtaͤndig gedeckt iſt. Die 
noch fehlende unbedeutende Quantitaͤt Roggen dürfte durch die Einlieferungen ber 
Produzenten in den erften Tagen diefes Monats ebenfalls gefichert werben. 


15 In 
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In Betreff des Naturalien-Anfaufes für die Magazine zu Brieg, Coſel, 
Neiſſe, Glatz und Silberberg koͤnnen die betreffenden dortigen Verwaltungen ferner 
Auskunft geben. 

Die Herren Gutsbeſitzer und Landwirthe, welche von der Gelegenheit zum 
unmittelbaren Abſatze ihrer Hafer · Vorraͤthe in das hieſige Magazin, dem 
Inhalte der Bekanntmachung vom 6. Januar c gemäß, noch Gebrauch madyen 
wollen, erfuchen wir, ihre dießfälligen Dfferten mündlic oder ſchriftlich im Laufe 
diefes Monats möglichft direct an ung gelangen zu laffen. 

Breslau, den ı. Februar 1825. 


Die Königliche Intendantur des 6ten Armee» Corps. 
(gg) Weymar. Piper. 


er — 


Betanntmachuns. 


Wir haben dem Kandidaten der Theologie, Auguſt Daniel Freytag in Schd- 
nau bei Creuzburg, nad) beftandener Prüfung das Zeugniß zur Waͤhlbarkeit zu 
einem geiftlichen Amte ertheilt. Imgleichen find folgende Candidaten pro venia 
docendi geprüft worden: 

1. Der Auguft Gottlob Fiedler, in Vorhaus bei Haynan, 

2. =» Samuel Gottlieb. Heinrich, im Neumarkt, 

3. * Carl Friedrich Auguft Pannewig, zu Scheidelwitz, 

4 +» Auguft Edward Dehmel, in Kleſchwitz, und 

: Samuel Ludwig Koſchinsky, in Pitſchen, 
und haben die Erlaubniß zum Previgen erhalten. 


£. V. Januar 35. Breslau, den 15. Januar 1825. 
Königlihes Conſiſtor ium für Schleſien. 
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Bekanntmachuns. 
Den sten Januar d. J. iſt die im vorigen Jahre neu erbaute evangeliſche 
Schule zu Deurfch-Würbig im Ereugburger Kreife feierlich eingeweihet worden. 
Oppeln, den 3. Februar 1825. 


Königlihe Preußifche Regierung, 





Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden. 


Der Steuer-Rath Sohet in Katibor ift mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und 
die interimiftifche Berwaltung diefes Steuer» Raths »Poftens dein Steuer: 
Rath Wils übertragen worden, 

Der bisherige Stadtgerichts-Affeffor, Eriminal-Karh Engel zu Gleimig, ift als 
Stadtrichter dafelbft angeftellt worden, 

Der Dber» Landesgerichts Neferendarius, Lieutenant Thill, als Affeffor beim 
Stadtgericht zu Gleiwitz. 

Der Stadtrichter Porſch zu Krappitz, iſt zugleich zum Stadtrichter in Ujeft 
ernannt morden. 

Der Land» und Stabtgerichts-Affeffor von Hippel zu Strasburg, ift ais Juflitia- 
rius beim Domainen- Juftiz- Amte Bodland-Meuhoff angeftellt worden. 

Die bisherigen Auscultatoren Hande, Hoffrichter, Chyträus und SEEN find 
zu Referendarien ernannt. 


In Ryhbnik find gewählt und beftätiget worben: 
Der Bürger Eafpar Göprig auf anderweitige fehs Jahre zum Kämmerer, und die 
Bürger Joſeph Stephany und Jacob Müller zu unbefolderen Rachmännern. 
Der zeitherige Kooperator Johann Kubeffa in Zauchwitz, zum perpetuirlichen Fa- 
tholiſchen Pfarr-Aominiftraror in Pommerswitz, Leobfihüger Kreifes. 
Der zeitherige Lofal-Kapellan Johann Bernard in Kochanowitz, zum Farholifhen 
Pfarrer in Wieſchowa, Beuthner Kreifes, 
| Der 
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Der Tifchlermeifter- Doſterſchill, Glafermeifter Thiel und Schwarzfärber Krieger 
in Ratibor, find auf fechs hinter einander folgende Jahre zu unbefoldeten 
Rathsherren dafelbft gewählt und beftätiget worden, 

Der Wundarzt von Zakrzewsky zu Roſenberg ift, vom 1. März d. J. ab, von der 
ihm interimiftifch übertragenen Verwaltung des Kreis-Chirurgen-Poftens im 
Kofenberger Kreife entbunden, und an feine Stelle der Wundarzt Schindiche 
von dem gedachten Zeitpunfte ab interimiftifch angeftellt worden. 


1. A. IX. 275 Februar, Oppeln, den 7. Februar 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





8 
Amts Blatt 


ber 


— Opprinfden Renisrung 
— > Stüd VIH. 


Dppeln, den zeten Februar ı825. 








‚ 


Allgemeine Gefegfammilung. 





Mo. 2. enthält: 

Ne, gar. Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom 8. Decrmber 1824. Die - 
Auszahlung derjenigen Gehaltsrate, welche bei in Unterfuchung. 
gewefenen, aber freigefprochenen öffentlichen Beamten während 
der Amts-Suspenfion, eingebaften worden, 


No. gre. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom ı2. Januar 1825, betreffend 
die Unterfuchungen der Poftfuhrzettel- Contranentionen. 


Mo, 913, Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 15. Januar 1825, betreffend 
Yu bas den Pelizeir Behörden in den Nhein- Provinzen obliegende 
Berfahren gegen die, Öffentlicher Unzucht nachgehenden Veibs 


perfonen, > * * — 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats» Behörde. 





Bo. 39. Pubſtkandum wegen Nachzahlung der Rebwetiond» Areau⸗ def den Bile 
särs Penfionen, an die unbefannten Erben. 


Fir die im nachflehendem Verzeichmiſſe mamentfid> aufgeführten, bereits 
verfforbenen Penfionäre ift aus der Zeit vom r. September 1807 bis Ende 
Mai 1814, wo die Militär Penfionen der Herabſetzung unterworfen waren, 
ein Küdftand, nämlich der fogenaunte Kedurtions » Ausfall, verblieben, weicher 
auf allerhähften Könige. Befehl jege m Staats ⸗Schuldſcheinen nach dem 
Tenumwerthe, machgezahle werden fol. 


Da aber die Erben diefer verftorbener Penfionäre unbefennt find; fo 
werben folche, fie mögen ſich um gedachten Ausfall im früheren Zeiten ſchon 
irgendwo beworben habe, oder nicht, mis allerhoͤchſter Genehmigung hierdurch 
öffentlich aufgefordert, ſich ſobald als moͤglich, und fpäteftens innerhalb meum , 
Monaten vom Tage dieſer Bekanntmachung, uuter Angabe ihrer Erbſchafts - 
Berechtigung, und ob dabei noch Miterben, beſonders Minoremne, con⸗ 
curriren, bei dem unterzeichneten Departement ſchriftlich zu melden, widrigen⸗ 
falls aber zufolge allerhoͤchſter Beſtimmung vom 3. Januar c. zu gemärtigen, 
daß mad; Ablauf der obigen Frift gegen die bis Ende DOctsber d. % fi 
nicht gemeldeten TIheilnehmer die Präckuſion unfehlbar eintreten, und Niemand 
bei fpäter eingehenden Reclamationen über diefen Gegenftand weiter gehört werden 
foll, indenr nady Ablauf des obigen Termins das ganze Verfahren für immer 
ebyeſchloſſen wird. 


.- Eine fihfeunige Verfügung zur Zahſung iſt bei der großen Anzahl 
wow Jutereſſenten auf jede einzelne Anmeldung par mwicye ſogleich, ſondern 
nur 


wur nad und nad), zu erlaffen, indeſſen wird Jeder, fobald er ſich gemeldet 
dat, zur Vorbeugung aller Zweifel wegen gehöriger Anmeldung vor dem Proͤ 
eiufiv- Termin, von hier aus eine kurze fhriftliche Motiz zu feiner Legitimation 
erhaften, in weicher zugleich der Keductions- Betrag, fo wie die jahlende 
Negierungs- Haupt» Kaffe, und die Zeit, wann die Zahlung ungefähr erfolgen 
wird, bezeichnet fen fol. - =» 


Jeder ſich Meldende hat daher außer feinem Stand oder Charafter, 
md den oben bezeichneten Punkten, aud) feinen Aufenthalt, und in welchem 
Regierungs · Bezirk folcher belegen, deurlidy anzugeben, wogegen «8 der Ein 
fendung der Erb» und fonftigen Legitimationen an uns, nicht bedarf, da 
folhe von den Königl. Regierungen, darch deren Haupt-Raffen die Zahlung 
erfolgt, zu feiner Zeit werden eingefordert umd genau geprüft werden. 


Im übrigen fönnen die Königl. Kaſſen da, wo von einem Penfionär 
mehrere Erben, und vielleicht. in. verfchiedenen Regierungs · Bezirken zerfireut - 
wohnhaft, vorhanden find, fchon überall, und zumal bei Leiftungen in Staare- 
Schuldſcheinen, ſich nicht anf rheilweife Zahlungen und Abfendungen in andere 
Regierungs · Bezirke einfaffen, daher die ſaͤmmtlichen Erben eines und deſſelben 
Penfionärs, hauptſaͤchlich wenn fie nicht in einem und demſelben Regierungs— 

* Departement wohnen, einen ihrer Miterben oder -fonfligen gerichtlich DBeroll- 

mädtigten zur Empfangnahme des ganzen Reductions-Ausfalls zu legitimiren, 
und ums anzuzeigen haben, auch erwarten mir in Fällen diefer Art, ohne 
vorherige Einigung fammtlicher eingreiferden Erben von einzelnen derfelben 
feine die Zahlung und das ganze Gefhäft nur verzögernde Anmeldungen. 


Berlin, den ı2, Januar 1825, 


Kriegs: Minifteriam. — Departement für die Invaliden. 


v. Schlieffen. v. Stud. 
16” Ber 


von den Penfinnären, für welche noch der Redactions- Ausfall nachzuzahlen iſt. 


nn — —— — — 


no. | Charge. 


a |San.ticur.|o. Brüfewig 
v. Ploͤtz 

v. Seibert 
lv. Thadden 


G 0 — 


20 


Gen.Mai. 


“ 


uw...“ mM 


Oberſt. 


nu se gseaueW 





Damen. 


v. Bieberftein 
v. Gettfandt 
v. Raindfy 
. Heilen 
Hollwede 
v. Kalkſtein 
v. Kluͤchzner 
v. Manſtein 
dv, Puttkammer 
v. Wagenfeld 
v. Berg 
Bieberſtein 
Bomsdorff 
Holzendorff 
v. Jurgas 
Koſchenbahr 
v. Kodlomety 
v. Legat 
v. Lentz 
v. Linſtow 
v. Muͤncho w 
v. Naͤfe 
v. St. Paul 





Verzeichniß 








Truppentheil. 








Chef eines Drag. Reg.| 28 
Chef eines Jaf. Reg, 29 
Werbe⸗-Inſp. 30 
Chef eines Inf. Reg. 31 ’ 
Chef eined Drag. Reg.| 52 5 
Chef eines Hufarenseg.]| 35] + 
Herzberg. Drag. 54 ⸗ 
Natzmer. 35 > 
Herzberg. Drag. "36 3 
Alvensieben 57 |Dberkie, 
4te Inf. Rs. — 

Chef eines Er. eg. | 38] ° 
!Omftien Inf. ae ° 
Ehef eined Euir. eg. | 4° " 
Kunheim. 41 
F. Pleſſ Huſaren 40 ⸗ 
Thile 5. Bat, 45) + 
Peib: Car, 44 vu 
Emdt. in Weichfelmändel 45 s 
Renouard 5. Bat. 46 “ 
Winning 47 ⸗ 
F. Hohenl. 5, Bat 48 


Comdt. in Pillau 
J. Lariſch 

Kropf 3. Bat, 
Trenenfeld® 5. Bat, 
Thile 3. Bat. 


49 
50 
51 


— —— 
[23 
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| Ro. | Charge. | 





Ramen, 





v. Schaf 

v. Schlemmer 
v. Ströendfn 
v. Stradmwig 
dv. Uechtritz 

v. Weſtdorff 
v. Witten 


v. Zſchertwitz 
v. Blacha 


d. Boden 
vd, Brefemann 


. Dein 
dv. Koſchitzky 
v. Milkau 
v. Ploͤt 
v. Proſch 
v. Rohrſcheid 
v. Sirakowsky 
v. Sixtin 


v. Somnig 
v. Steinwehr 


Trappentheil, 








Oberſt. |v. Auch, Wild.|Baczfo Drag. | 


Srevenig 

Comdt. in Silberberg 
Kart Drag | 
3. Inf. Rep, 
Aner Drag. 
Kropf 

Pirch 5» Bat, 
Henkel Cuir. 
Buſch Drag. 
König 3. Bar 
er Enir. 


Alvdendleben 5. 
Grawert 

Zenge 3. Bat. 
Yrirtwig Drag. 
Chef eines Füfi. Bat, 
Heifing Cuir. 
Holgendorff Cuir. 
Towarzycz 

5, Inf. Dep. 
Tſchepe 3. Dat: 
Auer Drag. 


Kuͤchmeiſter von 


Sternberg 


Heyking Drag. 


4 
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Ms, [esarse. Namen. men. | Truppentbeil. Ix.. | Earae. | Namen, | Truppentheil, 
— — — — — — — — —— — — — — — 
1071 Waſor. —— Zagorsky F. Pleß Huſar. 127 | Rittmfr.|v. Schöning Vrirtwig Drag. 
108 .  /v, Zieren | Brſchwg. 128 Simund Tomerjnd; 
„oYy| Kapitän, d. Barzifomsfp|Grewenig 3. Bat, 129 * |v. Tiedewitz Prittwitz Huſar 
110 bv. Borne Moͤllendor ff 150]7 eieut. v. Tempoky K. zu Heilen - 
su . |d. Bruhn 3. Inf. Reg. 3. Bat. 15 1,@n, Ebir. Laube Ale Parifch 
12] + 0, Chmilimsty |Ingenieurs —— 
5209, Gbir. Drömer Zenge 

sı3l, » 10 Gottſchalk Malſchitzky 1351° +  Ioraenftern Dis Inf, 
kn v. Haidler Pr, Louis 154 Saltzmann Heifing Euir, 
15) 0. |d. Monſterberg Auer Drag, 155| »* (Schmarg Brſchwg. Oels 
1161. + |v. Red Tresfow 3. Bat. 136)- +  |&eeliger J. Lariſch 
117 lv. Reindaben Zaſtrow Iny. Comp. ı57 »  |Trenfert  |Sarip 
118» +  |v. Rhaden D. Schleſ. Fäft. Brig, Iı38! » [Werner Prittwig Huſar 
—A v. Sacken Renouard Sins: IR eine geborne 
san ., Io. Schemen Borcke 
121 v. Tretſchler 1. Inf, Reg. 139 8. 3. M. v. Knobelsdorff |v. Ramin 
322 ‚ v. Wartenderg Tſoammer SA Gen.tt R Pomeiske v. Koſchenbahr 
2851: * |d. Wimingerode Malfcigry — v. Prittwitz iunbefannt 
104 » 16, Wittken Prittwig Drag, 142 : |v. Schönfeld v. Belcaſtel 
»25|Rittmfir.)y. Goddenthow Uſedom Hufar, ol n. Mai.|v. Herzberg v. Hoͤſeler 
‚26- » 19, Schill 3. Pleß Huſar. 144| oterg. |v. Bardeleben lv, Thile 


Zur Nachricht für die Erben: 
Für nachſtehende Penſionaire iſt der Redurtions- Ausfall nur geringe, und berräge für jebe 
der folgenden Mumern - > 
Nr. 35, 37, 51, 62, 75, 116, 118, 319, 159 unter 100 Rthlr., jedod über go Rthle. 
Dagrgen für 
Nr. 59, 48, 55, 66, 68, 71, 98, 113, 214, 123, 196, 150, 135, 156 unter go Rehlr. 
und big 195 Rthlr. herab, 


Be 99 = 
Verordnung des abnialice⸗ Ober prad dii vor Schleſien. 


* 


RER Pi | 
Die untenfolgende tkeberfegung einer im der Nummer 4. der Dieejährigem 
Varſchauer Zeitungen vom 7. v. Monass enthaltenen Bekanntmachung der 
Regierungs - Commiffion des Junern und der Polizei zu Warfhau vom 5 
Janyar €. 
wonach. alle After und Beläge in Ciqwidariong Angelegenheiten, 
welche in den Archiven der gedachten Kommiffion befindfich gemefen, 
. am die dortige Lertraß-Liquidations- Commiffion zum Zweck des 
J weitern Verfahrens abgegeben worden find, 
wird zur Sennmiß derjenigen Einwohner unfers Ober, Präfidial-Bejifs ger 
bracht, welche etwa hierbei ein Intereſſe haben moͤchten. 
Breslau, den 7. Februar 1825. 
Königliches Ober - Prafidüuns von Schleſien. 


im Allerhoͤchſten Auftrage 
Richter. Sabarth. 


Ueb erſfegung aus Nr. 4 ber Warſchauer Zeitungen vom 

7. Jannrar 1825. 
Die Regierungs-Commiſſtion des Innern und der Polizei. 

Da mit dem letzten Tage des vorigen Monats und Jahres alle Acten 
und Beweis ſtuͤcke in Liqwidations» Angelegenheiten, welche im dem Archiven 
Ber Regierungs- Eommiffion des Innern und der Polizei beitnblich, oder 
Behnfs ıbrer weiteren Bıförderung an die Liquitations- Behörde dort durch 
verfchiedene P.rfonen einftmeilen miedergelege geweſen, an vie Central 
Eiquiderions · Commiffion abgegeben - worden find, fo bringt die Megie- 
rungs « Conmiffton des Innern und der Polizei dieſes hierdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß der dabei Intereſſe habenten Perſenen, daß ſich leß« 
sere nunmehr mit ihren Anfragen, im Abrcht auf die Annahme und Notirung 


ihrer Torderungen am bie — Maͤchte, nicht mehr at bie gedachte Re— 
— 
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gierungs · Commiſſion welche die diesſaͤligen Anfragen unbeantwortet laſſen 
wärde) ſondern an die Central -Liquidſjtions · Commi ſſion zu menden haben. 
Warſchau, den 5. Januar 1823. 
Der präfidirende Miniſtes Der General» Secretär 
Gez Moftowsfi Gez.) Aug. Karskt. 


Berordnungen des Koͤnigi. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Mo. 40. Bekanntmachung, beereffend Die Bergehungen der Laudwehrmaͤnuer, welche 
den Verluft des Landwehrkreuzes nad fi ziehen. ; 

Nachdem durch eine Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 27 „December 1824 
feflgefege worden: daß bei allen Bergehungen der Landwehrmänner, welche 
den Verluſt des Landwehrfreuzes nad) fi ziehen, Fünftig nicht bloß auf deffen 
Verluſt, fondera allgemein auf den Berluft des Lanbwehrfreujes oder 
des National-Militär-Abzeichens erkannt werden fell, fo wird dieſe 

Allerhoͤchſte Beſtimmung hiermit fämmtlichen dem unterzeichneten Königlichen 
 Dber» Landes» Bericht untergebenen Gerichten zur Befolgung bekanut gemacht. 

Breslau, dem 4. Februar 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſien. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober: Landes · Gericht von Ober⸗ 
Schleſien. 
Do. 41. Inſtruktion für ſaͤmmtliche Untergerichte des Ober⸗Schleſtſchen Departements, 
die Anfertigung der Erbfhafts. Stempel+ Tabellen betreffend. 
Die Erbfhafts +» Stempel- Tabellen vieler Oberſchleſiſchen Lntergerichte 
Haben zeither zu meirläuftigen Erinnerungen Anlaß gegeben. Zur fünftigen - 
Vermeidung derfelben haben die Untergerichte nachſtehende Anweifungen genau 
zu befolgen. 
1, Jedes Untergericht muß eine durch die georbnete Unterſchrift deffelben 
vollzogene, Reinſchrift feiner Erbſchafts Stempel» Tabelle für die 
verfloſſenen Terziale 


- 


a) vom 


in 7 * 7 — f 
” . , 


t \ 
* 


ne a 


a) vom 1. Januar bis 30. April — Ausgangs Oftober, 

b) vom 1. Mai bis ZU. Alguſt — Ausgangs Februar, 

c) vom ı. September bis zu. December — Ausgangs Juni, 
nebft den Todtenliften, worauf fich die Tabelle gründet, an das 
Oberlandesgericht unter ber portofreien Rubrifs „‚Erbfhafts- Stempel» 
Sachen“ prompt einfenden.“ 


2. Jede Tabelle ift nach dem Zeitraume, ben fie umfaßt, zu bezeichnen, 


4 


6. 


6. 


und das Gericht, von welchem fie angefertiget worden, muß 
in Rubro bderfelben benannt feyn. 


Die erfte Rubrif der Tabelle enthält die. fortlaufende Nummer der 
eingetragenen Todesfälle. Diefe Nummer muß von Anfange bis zum 
Schluſſe der Tabelle in ununterbrochener Folgereihe fortgefegt wers 
ben, ohne Unterſchied der Keligion der Verftorbenen, deren Wohnorts 
oder fonfliger Unterabtheilung des Jurisdictions-Bezirks. 


In die zweite Kolonne der Haupttabelle werden ſaͤmmtliche in den 
Todtenliften des betreffenden Terzials verzeichnete Todesfälle ohne 
Ausnahme nah chronologiſcher Meihefolge eingetragen. . Der Bots 
und Zuname der Erblaffer, ihr Stand und Todestag find bier ge» 
nau anzugeben; die u: des a ters der Verſtorbenen ift jedoch 
überflüffig. 


In der dritten Rubrik ift der Bifammiberrag des Nachlafes in einer 
Summe anzugeben, 


In der viertem ift jeder einzelne Erbe, Legatar und Donatar nad 
feinem. Namen und Stande unter Bemerkung feines Verwandt⸗ 
(haftsverhältniffes zum Erblaffer u. f. w. anzuführen. Ju Bällen, 
wo zwifchen einem Erben oder Legatar und dem Erblaffer Feine 
Berwandefchaft ſtatt finder, muß ſolches durh die Bemerkung: 
„nicht verwandt“ ausdruͤcklich angezeigt werben. 


17 VUebri⸗ 
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Uebrigens ift in Beziehung auf biefe Rubrik dasjenige genau 
zu beachten, was unter Mo. 16 angeführt ifl. 


7. In die fünfte Rubrik wird das, was jeder einzelne Erbnehmer 
erhält, hinter dem Namen beffelben in einer Summe ausgeworfen. 
Die hier auszjumwerfenden einzelnen Erbquoten müffen in jedem 
ftempeipflihtigen Erbfalle fummire werden, und mit dem Haupt⸗ 
betrage des Nachlaffes genau übereinfimmen. In dieſer Ruͤckſicht 
ift alfo da, wo ein Miefbraud oder eine Rente den Erbeheil bilder, 
der Betrag des Kapitals, weldyes zur Zahlung der legtern erfor. 
derlich ift, auszumerfen. 


Auch in Bezug auf dieſe Rubrik ift die Anweifung unter 
Mo. 16 genau zu befolgen. 


8. Die fehste Kubrif gibt lediglich den Procentfag an, nad) welchem 
der Stempel von jedem Erbeheile zu löfen iſt, und darf daher nie 
mals in rihlr. fer. pf. eingetheilt werden. 


9. In die fiebente wird der Berrag des von jedem einzelnen Erbnehmer 
u. f. w. wirflih geldfeten Stempels hinter der betreffenden 
Erb-Portion und refp. dem Prozent-Betrage ausgeworfen, jedoch 
nur dann, wenn die Stempellöfung bei dem Erbfalle überhaupt 
vollftändig gefhehen, mithin Fein einzelner Stempelbetrag mehr 
ruͤckſtändig ift. 


10, In der achten Rubrik endlich wird angezeigt, unter welchem Dato 
der Stempel bei der Steuerbehoͤrde gelöfer und zu den Akten 
gebracht. worden iſt. Der biesfällige Vermerk iſt jederzeit dahin 
zu faſſen: 


„der Stempel iſt am sooo...» geloͤſet, und zu dem Akten 
„gebracht worden.“ 


Sollte 


— ç 
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Sollte in einzelnen Faͤllen die Stempelloͤſung nicht binnen 6 Mo⸗ 
naten bewirkt werden fönnen, fo muß der Grund davon hier jebes- 
mal pflichtmaͤßig vermerfe werden. 


11. In Fällen, wo der Werth einer Erbſchaft durch befondere Berech⸗ 
nung herausgebracht werden muß, mie 3. B. bei Anfällen eines 
Nugungerehes, ift diefe Berechnung in der legten Rubrik einzu 
haften, auch der Zinsfuß einer verliehenen Kapitalsnugung aften- 
mäßig anzugeben. : 


12. So oft der Fall einer Suspenfion des Erbſchafts · Stempels wegen 
Nießbrauchs vorkommt, muß in der letzten Rubrik der Tabelle 
deutlich angezeigt werden: 


a) wie lange der Nießbrauch dauert, 


b) welchen Erben und zu welchen Antheilen nach der Beſtimmung 
des Erblaſſers, der Gegenſtand, deſſen Nutzung verliehen war, 
kuͤnftig als freies Eigenthum zufallen wird. 


c) in welchem Verwandtſchafts-Verhaͤltniß jene Erben zum Erb⸗ 
loſſer ſtehen. 


13. Bezugnahmen und Verweiſungen auf das, was bei einem andern 
Erbfalle angezeigt worden, find unftatthaft, jeder Erbfall muß viel« 
mehr eingelm für fich erledige werden, Eben fo ift das_Ein- 
klammern mehrerer Erbfälle unzuläffig. 


14. In allen Fällen, wo die Nachlaßregulirung eines Berftorbenen, 
und die Stempelberidhtigung nicht dem Gerichte. des Drtes, wo 
das Abfeben erfolge iſt, gebührt, muß dem „competenten Gerichte 


von dem Todesfalle Nachricht ertheilt, und in der letzten — 
17* der 


15. 


16, 


17, 
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der Tabelle des abgebenden Gerichts bemerkt werden: wie ſolches 
geſchehen, und welche Nummer der Erbfall in der Tabelle der. com⸗ 
petenten Behörde erhalten hat. 


Bei Todesfällen, wo ein überlebender Ehegatte den Verftorbenen 
ganz allein beerbe, muß der gefeglihe Grund des alleinigen 
Erbrechts angezeigte werden, ba der Fall, wo Eheleute einander 


ohne teftamentarifhe Dispofition oder fonftige Verträge beerben, 
nur fehr felten eintritt. 


Bei Erbfällen, die nach dem Stempelgefege vom 7. März 1822 
ftempelfrei find, naͤmlich wenn Ascendenten, eheliche Descendenten, 
oder überlebende Ehefrauen mit ehelichen Kindern und Enfeln 
ihres verforbenen Ghemannes, zur Erbſchaft gelangen, ift es hin« 
reichend, wenn die Erben ihrem Werwandtfchaftsverhäftniffe nach 


nur im Allgemeinen bezeichnet werden, und in der legten Rubrik 


bemerfe wird: „ſtempelfrei.“ Ale übrigen Bemerkungen und’ 
Angaben find überflüffig, und es bedarf in diefen Fällen daher auch 
feiner Berfiherung der Erben an Eidesſtatt, oder fonftigen Ne 
cherchen ruͤckſichtlich des binterbliebenen DBermögens, eben fo wenig 
wie der namentlichen Aufführung der Erben, denen die Stem— 


pelfreiheie zuſteht, mac der Auswerfung ihrer etwanigen Erb- 
portionen. 


Wenn aber den Erben die Stempelfreiheit gefegfih niche zufteht, 
wie z. DB, den Ehemännern, fo muß der Nachlaßbetrag auf den 


- Grund der zu erfordernden Inventarien oder anderer glaubmürdiger 


Nahmeifungen jederzeit in Zahlen ausgedrädt, und alle unbeflimmte 
Demerfungen müffen durchaus vermieden werden, Iſt in Diefen 
Fällen gar Fein. Nachlaß vorhanden, fo muß folches von den 
Erben an Eidesſtatt verfichert, und daß diefe Verficherung erfolge, 
in der legten Rubrik der Tabelle ausdrücklich bemerkt werden. 


18. Kein 
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18. Kein Erbfall darf in den Tabellen aufgeführte werden, ohne daß die 
Erben, wenn nach dem Stempelgefege vom 7, März ı822 Stem⸗ 
pelpflichtigfeit eintriet, einzeln und namentlich, und wenn ihnen die 
Stempelfreiheie zu Statten kommt, im Allgemeinen nad ihrem 
Berwandtfchaftsverhäftniß im der betreffenden Rubrik angezeigt werden, 


19. Huch bei unerledigt gebliebenen Erbfälfen müffen die Erben ihrem 
Verwandtſchaftsverhältniß nach, jederzeit im Nilgemeinen angezeigt 
werden, um beurcheilen zu fönnen, ob Stempelpflichtigfeie eintritt, 
und es der Uebertragung in die fünfrige Nachtragstabelle bedarf, oder 
wenn den Erben gefeglih Stempelfreiheit zuſteht, der betreffende Erb» 
fall als erledige ausfd;eiden kann. 

20. Die geldfeten Stempel find am Schluffe jeder Tabelle zu funmiren, 


21. In Rubro oder audy am Schluſſe der Tabelle müffen die in derfelben 
aufgeführten, aber als unerlediget zur Nachtragstabelle übergehenden 
Erbfälle nah den Nummern und den Familiennamen der Erblaffer 
derzeichner werden, s 

22. In der Machtragetabelle find alle diejenigen Erbfälle, welche dem 
Gerichte zu- fpät befanne geworden find, um in die Haupttabelle des 
Terzials, in welchem die Erblaffer .verftarben, noch aufgenommen 
werden zu fönnen, und alle Erbfälle, weldhe aus frühern Terzialen 
unerledige geblieben find, aufzunehmen. 


25. Die Machtragstabelle ift nach dem jedesmaligen Zeitraume, melden fie 
umfaßt, zu rubriziren, dergeftalt; daß als terminus a qua ber erfte 
Tag desjenigen Terzials, aus welchem ſich der Älteft: vorkommende 
Erbfall herſchreibt, angenommen wird, terıninus ad quems ſich aber 
an die gleichzeitig eingereichte eurrente Haupttabelle anjchlicht. 


24. In die zweite Rubrik‘ derfelben iſt ſtets diejenige Nummer einzutragen, 
welche der betreffende Erbfall früherhin in der Haupttabelle erhal« 

ten bat. | i j 
25. Jeder zur Machtragstabelle gehende Erbfall muß darin im alfen Ru— 
brifen durchaus vollftändig aufgenommen werden, Bezugnahmen auf 
das 
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das, was etwa in ber frühern Tabelle angeführte worden, find unzu« 
laͤſſig. Im Uebrigen gilt auch wegen der Machtragstabellen alles 
1 dasjenige, was oben wegen der Haupttabellen angeführt worden ift. 
Hierbei wird den Untergerichten befannt gemacht, daß fünftig zur möglichften 
Erfparung mweirläuftiger Scyreibereien von der feftzufegenden Erbſchafts · Stem- 
pel» Tantieme nur die Beträge von ı Fithfr. und darüber tertialiter an die G:richte 
verfendet werden follen; wogegen fi am Schluſſe jeden Jahres die betreffenden 
Untergerichte wegen Zahlung geringerer Brrräge an die hiefige Erbjchafts- 
Stempel» Receprur zu wenden haben, widrigenfalls angenommen werden wird, 
daß fie auf diefe geringe Tantieme feinen Auſpornch machen mollen. Er— 
reiche Diefe Tantieme aber nit den Berrag von einem Silbergrofchen, fo wird 
felbige in feinem Falle an die Gerichte abgefendet werden. 

Karibor, den 8. Februar 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Lundes:Geriht von Ober⸗Schleſien. 
— — — 
Belobung. 

Der Dienſtknecht Felir Wrafidlo aus Mieborfhau, Matiborer Kreifes, 
rettete am 24. September v. J. mit eigener L:bensgefahr aus dem Dperftrom 
die vierjehnjährige Tochter des Binder Meziur aus Brzezie genannten Kreifes, 
Namens Mariane, welche lobenswerehe That zur Nachahmung hiermit öff:nt« 
lich befanne gemacht wird. Seitens der König. Regierung ift dem Wrafidlo 
eise Prämie von 5 Rthl. bemillige worden. 

1. A. VI. 343. Januar c, Opveln, den 4. Februar 1825. 
Königliche Reaierung. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Der Bürger Samuel Luſtig zu Rybnick, hat zum Ankauf eines Schuf« 
Lokales fur den Elementar-Unterrihe juͤdiſcher Kinder dafelbft, 200 Rthlt. 
geſchenkt, und dadurch eimen fehr erfreulichen Einn für das Gemeinnügige an 
den Tag gelegt, den wir hierdurch mit Bezeugung unfers Beifalls öffentlich 
anerfennen. i 

V. Februar 438. » Dpveln, den 8. Februar ıRa5. 


Königliche Regierung. Erſte Abieilung. 





— — 
amts. "Blatt. 


der _ 


niguigen Ospelufen Bepierung. 
Stud IX 


— IRRE BEL. DEREN IN ———— 
# "0. Oppeln, den ıten Mär; 1825. 


Verordnangen dr — Pehene. 





Ne. 42. vabiikandum wegen — der — Wüitäe di den Mills 
“tärs Penftonen, am die unbefannten Erben, 

Für die in machflehendem: Werzeichniffe namentlich aufgeführten, bereits 
verftörbenen :Penfionäre ift aus der: Zeit vom ı. September 1807 bis Ende 
Mai 1814, wo die Militär«Penfionen der Herabfegung' unterwerfen waren, 

+ eim Küdftand, naͤmlich der ſogenannte Reductions» Yusfall, verblieben, weldyer 
auf allerhöhften Königl. Befehl jegt in ‚Staats: Schuldfcheinem nach dem 
Mennwerthe, nachgezahlt werden ſoll. 

Da. aber die Erben: dieſer verſtorbenen Penfionäre unbekannt ſind; ſo 
werden ſolche, fie mögen. ſich um gedachten Ausfall im fruͤheren Zeiten ſchon 
imgeudwo beworben haben, ober. nicht, mie allerhöchfter Genehmigung hierdurdy 
öffentlidy aufgefordert, ſich ſobald als möglich, und fpäteftens innerhalb neun 
Monaten vom Tage dieſer Defannemachung, unter Angabe ihrer Erbfchafte- 
Berechtigung, und ob dabei noch Miterben, befonders -Minorenne, con- 
egeriren, „bei dem unterzeichneten ‚Departement ſhriftlich zu melden, widrigen⸗ 

falls a er zufslge allethoͤchſter Beſtimmung vom 5. Jaruar,c. du gewaͤrtigen, 
daß mac Ablauf der obigen Friſt gegen die bis Ende October d. J. fih 
nicht gemeldeten Theilnehmer die Praͤcluſion unfehlbar eintreten, und ge 
ı8 ei 


bei-fpäter eingehenden Reclamatiouen über diefen Gegenfand weiter gehört werben 


fol, indem nad“ Ablauf ‘des obigen Termins das’ ganze Verfahren für immer 
abgefchloffen wird. 

Eine ſchleunige Verfügung zur Zahlung ift bei der großen Anzahl 
von Intereſſenten auf jede einzelne Anmeldung, zwar nicht fogleih, fondern 
nur mac; und mach, zu erlaffen, imdeffen wird Jeder, fobald er fi gemeldet 
bat, zur Vorbeugung aller Zweifel wegen gehöriger Anmeldung vor dem Präs 
elufto- Termin, von bier aus eine Purze ſchriftliche Motiz zu feiner Legitimation 
erhalten, in welcher zugleich der Nebuctions. Betrag, fo wie die zahlende 
. Regierungs- Haupt» Kaffe, und die Zeit, wann die Zahlung ungefähr erfolgen 
wird, bezeichnee ſeyn foll. 

Jeder ſich Meldende hat daher aufer feinem Stand sder Charakter, 

und bem oben bezeichneten Punkten, auch feinen Aufeuthalt, und. in welchem 
Regierungs · Bezirk folcher belegen, deutlich anzugeben, wogegen es der Ein 
fendung der Erb» und fonftigen Legitimationen an uns, nicht bedarf, da 
fothe von den König. Regierungen, durch deren Haupt-Kaffen die Zahlung 
erfolge, zu feiner Zeit werden eingefordert und genau geprüft werben. 
B Im übrigen können die Königl. Kaffen da, wo von einem Penfionär 
mieherte Erben, und vielleicht im verſchiedenen Regierungs  Bezirfen zerſtreut 
wohnhaft, vorhanden find, ſchon überall, und zumal bei Leiftungen in Staats« 
Schuldſcheinen, fidy wicht auf cheilweife Zahlungen und Abfendungen in andere 
Kegierungs »- Bezirke einlaffen, daher die ſaͤmmtlichen Erben eines und deffeiben 
Penfionärs, hauprfächlid wenn fie nice in einem und demfelben Kegierungss 
Departement wohnen, einen ihrer Miterben oder fonftigen gerichtlich Bevoll⸗ 
maͤchtigten zur Empfangnahme des ganzen Reductions: Ausfalls zu legitimiren, 
und uns anzuzeigen haben, auch erwarten wir im Fällen diefer Urt, ohne 
vorherige Einigung faͤmmtlicher eingreifenden Erben von einzelnen derfelben 
keine die Zahlung und das ganze Geſchaͤft nur verzögernde Anmeldungen. 

Derlin, den ı2. Januar 1825. - 


Kriegs: Minifterium. — Departement für die Invaliden. 
.» FIRE En » Stach. 
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Ms, | &sarse.| Ramen. Truppentheil. |». | Charge. | Namen. Truppentheil. 
52] Desk. |v. Seunterheim |5. Inf. Reg. 791 wWajor. ſv. Ro Kalkreuth 
— Vatich Insenieurs 80 ⸗vo. Pretzmann Heyking Drag. 
54 s Ivo. Winzingerode Jvernois Fuͤſil Bi . |v. Prittwig R. Schleſ. Füftl. Bat. 
55 « Id. Zinten Artillerie 82 s |d. Puttkammer Rouquette Drag. 
56! Major. v. Arnim Kaufberg 5. Bat, 85 s  |B. Quednow Holgendorff Euir. 
57 J Berge Eſebeck Drag 84 . 10. Rapin Eſebeck Drag. 
58 B ‚ Blankenburg |Winning 85 » |d. Rathenow Pr. Louis 
599 * Block Kalkreuth 86 s |v. Nieben Hamderger 5. Bat. 
6ol » Io. Bronfart (Chlebowsky 5. Bat, 87» (Rilke Ingenieurs 
61 . ‚ Burghagen Zaſtrow 88 s Io. Roggenbuck Diericke 5. Bat. 
6al- » Id. Ealbow Ufevom Huſar. 89| ⸗ Jr. Säbiih Auer Drag. 
"63 s Io. Eroufaz Sanitz 90—1 » m Senn Wedell Inf. 
641 » Io. Faltomstp Roſen Füfll, Bat, 91) » |. Shmude 13. Inf. Meg. 5. Bat. 
65 s»  |v. Korcade Gettfandt Hufar. 92 » Id. Schweinig Velchrzim 
661: ” v Sreimald Damberger 93 ⸗ v. Skrbensky Buͤnting Cuir. 
— .94) ⸗o. Starzinsky Ruͤts 
57 lv. Hahn Schimonsky 3. Bat. | 95] » |v. Thadden dVr. Ferdinand 
682 » Io, Hellermann Rudorff Huſar. 96 s  |v. Tiegenpöfer Pr. Heinrih 3. Bat. 
69 » Io. Herda Schimondfy 97 s du Trofiel Bünting Cuir. 
70 » Ip, Herwarıd Grawert ‚Be » | Uechtritz Krafft Drag. 
25bv. Depden Renouard 99 ⸗vo. Unruh 1. Inf. Reg. 
72 » |. Keſſel Kropf 100 » |v. Vollgnad Pelchr zim 
73 s 19. Kowalskh 3. Inf, Reg. 101 s |v. Wadenig Bülow Fuͤſil. Bat. 
74: » IRünslin Alvensleben 102 s. 10, Wedel Tſchepe 
751. ⸗v. Lettow Quitzow Cuir. 105 . 8 en —— 5. Bat. 
— 104 » To. Willer rewenig 3. Dat. 
2 e —& —— 105| ⸗v. Winankow Puttkammer 5. Bat 
"| = Io. Marinowsmls. Inf. Res 106 .. 0, Wins Hamberger 3. Bat. 
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Derordnnungen der Koͤnizlichen Oppelnſchen Regierung. 





Mo. 43. Brkanntmachung wegen Berwaltung des Kirdden s Vermögens. 

Bir finden noͤthig, folgende gefeglihe DBorfchriften zur pänftichen 
Beobachtung in Erinnerung zu bringen. 

Die Kollegien einzeiner Kirchen, als vermaltende Behörden, beſtehen aus 
den Geiſtlichen und den ihnen zugeordneten Vorſtehern, deren bei jeder Kirche 
wenigſtens zwei augeſtellt werden muͤſſen. Kirchenvorſteher werden in ber 
Regel vom Kirchenpatton beſtellt, bei Kirchen, welche keinen Patron haben, 
von ber Gemeinde gewaͤhlt und uns zur Beſtaͤtigung eingereicht. Mo nad 
bisheriger Dbfervanz die Veftellung der Vorſteher von andern Petfönen oder 
Behörden abhängig war, hat es bei diefer Gewohnheit fein Bewenden. Es 
dürfen aber nur Mirglieder der Gemeinde zu Kirchenvorflehern gewählt wer⸗ 
den. Die Kırhen-Kollegien führen die DBermwaltung des Kircdyenvermögens, 
und find dabei der befondern unmittelbaren Aufiidye. des Patrons oder der 
jenigen Behörde, welche das Patronatsreht ausübt, unterworfen. Die Mit 
glieder der Kirhenfollegien müffen bei ihrer Verwaltung eben die Aufmerk⸗ 
fanifeit verwenden, und eben den Grad der Schuld vertreten, wie die Bor 
münder geſetzlich versflihtee find. Sie müffen die der Kirche zuftchenden 
Belder, Schuld ⸗Inſtrumente und andere Urkunden dergeftait unter gemein» 
ſchaftlichem Beſchluſſe halten, daß Feiner von. ihnen einfeitig umd ohne die 
übrigen darüber verfügen fann. Wo der Kaften, im mweldgem die Kirchen 
gelder und Urkunden unter ſolchem gemeinfamen Beſchluſſe aufzubewahren find, 
am fiherften untergebrahe werden koͤnne, muͤſſen die Vorſteher mit dem 
Patrozinium und dem Geiſtlichen im Ueberlegung nehmen, indem der. Patron 
und das RKirdyen» Kollegium. für die Sicherheit diefer Unterbringung verhaftet 
find. Es jollen zwar als Kirchen-Vorſteher in der Regel nur gebildere, im 
Rehnungsmefen hinlänglih geübre Eubjefte amgeftelle werden, mo es jedoch, 
befonders auf dem Lande, daran ermangelt, ift der Pfarrer verpflichtet, das 
Schreibewerk nebit dem Rechnungsweſen zu beforgen. Er muß aber von 
. allen Operationen.der Kircyenvorfteher Kenntniß geben, und ohne ihre Zuzie⸗ 


bung einfeirig nichts unternehmen, Daher . die im Derwaltungs + Angele⸗ 
genheiten, 
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geuheiten an das Patreginium, aw den Euperintendenten cber Erzpriefter, oder 
au ums zn keiſtende Anzeigen und zu erfiattende. Berichte ‚von ſe— 
Mitgliedern Des Kirchen-Kollegiums unterzeichnet ſeyn müſſen. 

Ansftehende Kirchen» Kapitalien können nur mit Bormwiflen and Ge 
nehmigung bes Patrceinii vom dem Kirchen, Kollegio aufgefündige werden; 
Gefbicht die Kündigung von den Schuldner, fo muß das Kirchen» Rollegiun 
dem Patrocinio davon Anzeige machen. ft fein Patron oder feine Behörde 
vorhanden, weiche die Patromatz- Rechte aurzuüben hat, fo dürfen Auflündie 
guugen nicht anders, als mie Zugiehung des Superintendensen oder Erjprier 
ſters gethan und angenommen werben. Das Patroginium und das Kirchem« 
Kollegium müffen den Zahler  anmeifen, ob Die Zahlung an die Vorſteher 
allein geteiftee, ‚oder wer noch außer ihnen dabei zugezogen werden foll: 

Sobald aus ben Eintünften der Kirche ein Beſtand von 50 Mehr. 
ober mehr-erübrigt werden fann, muß bas Kirchen Kollegium für-deren fichere 
und jinsbare lnterbringung forgen, oder. fo lange feine Gelegenheit dazu 
vorhanden, das Kapitat beit der Bank befegen oder in Pfamdbriefe ums 
fegen. Die Ausleihung muß aber jedesmal mit VBorwiffen und Genehmi« 
gumg des Patrozinis gefchehen, und muß in allen Fällen dem Guperintenden- 
ten oder Erzprieſter angezeigt werben, weldyer darüber in dem Falle, wenn 
das auszuleihende Kapital mehr als 50 Rthlr. beiträge, oder wenn er bei - 

» einer kleinen Summe die Sicherheit bedenklich finder, vorher bei dem geift« 
ihen Obern anfragen fol. Weder dem Patrone, noch irgend einem Mit 
gtiede des Kirchen» Kollegiums, dürfen Kirchengelder ohne bejondere Genehmi⸗ 
gung der geiftfichen Obern zum Darlehn gegeben oder fonft überlaffen werden, 
Bei Ausleihung gegen Eintragung auf unbewegtiche Güser, ift der Zuftand 
ber angebotenen Sicherheit vor dem Kirchen» Kollegio bri eiguer Vertretung 
forgfäftig zu prüfen, und das Ergebniß unter Beifügung des teueften Hipo⸗ 
thetenfcheins nachzumeifen, weil ohne diefen Nachweis die Genehmigung der 
geiftlihen Oberm nicht eripeile werden kann Ju der Regel find nur folde 
Grundftäfe, mit weichen Ackerbau und Viehzucht verbunden: find, zur hipothe⸗ 
kariſchen Sicherheic für Kirchen Kapitatien geeignet. Ausleihungen auf bloße 
Mühlen ohne Aderbefis, auf Haͤuslerſtellen und andere Gebäude find alfo 
auzulaͤſſig und in der Regel gar nicht im Autrag zu bringen. Auch den 
(fen, 
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Zaͤllen, wo. die Sicherheit der Hypocheken für. hiureichend erachtet wird, 

muͤſſen die Kirchen · Tolleglen auf die Conſervation dieſer Sicherheit ſtets Auf⸗ 
merkſamkeit verwenden, und etwanige Deteriorationen der hypothezirten Grund⸗ 
ſtuͤcke, oder unordentliche Zahlungen der Zinſen zur beidisen Wiedereinziehung 
der Kapitalien anzeigen. 

Meun die Kirche wegen ihrer Guͤter und ihres Vermögens in Prozeffe 
verwicelt wird, fo liege der Betrieb dem Kirchen-KRollegio ob, Der Patron 
muß. das Kirchen - Kollegium in Ausführung und Vertheidigung der Kirchen» 
Gerechtſame unterftägen: . Soll die Kirche Klägers Stelle vertreten, fo müffen 
- ber Patrom. und das Kirdyen. Kollegium noch vor Anfang des Prozeſſes die 
Approbation der geiftlichen Obern darüber einholen. Unterlaffer fie diefes, 
fo wird‘ der Prozeß auf ihre Gefahr und Koften geführt, und der. Kirche 
kann daraus fein Nachtheil erwachſen. Auch wenn die Kirche von Andern 
rechtlich belangt wird, muͤſſen der Patron und das Kirdyen» Kollegium den 
geiftfichen Obern davon fofore Anzeige machen. Das’ Approbations - Dektet 
derigeiftlichen Obern ijt zwar zur Einlaſſung in die Klage nicht noͤthig, wenn 
aber das Kirchen, Kollegiunn dergleichen. Dekrete nicht machbringt, fo gebt der 
Prozeß auf deffen Gefahr und Koften. 

"1: Das Kirchen» Kollegium muß infonderheit die ordentliche und prompte 
Einziehung der Kirchen -Einkuͤnfte beforgen. Der Ertrag des’ Rlingelbeuteis 

ober ansgeftellten Beckens gehörte der Megel nah zu den Kirden- Ein: » 
fünften, und. muß mad) vollendeter Einfammlung von dem Kirchen Ko” 
fegio : unter Leitung des Pfarrers übernommen werden. Ein gleiches gile 

von den perförlichen: Abgaben, welche von Eingepfarrten oder Andern, die 

ſich dieſer Anſtalt bedienen wollen, für gewiſſe firchliche Handlungen, an die 

Kirche felbft zu entröchten find; desgleihen Kirdftandsgelter, und von den 

Stelfegeldern, die nach Gewohnheit. des Dres für VBegräbnifpläge auf dem 

Kirhhöfen entrichtet werben muͤſſen. Grundflüde der Kirche Farm das Kir⸗ 

hen» Kollegium unter Genehmigung‘ des Patrons vermiethen oder verpachtem, 

und »die Miethe oder Pachtgelder davon einziehen Die Ausbierung eines 

ſoſchen Grundſtuͤckes · zur Miethe oder Pacht muß allemal oͤffentlich gefchehen! 

Wo bie Vermickf ung siber Kirchſtellen nen Mr m dieſe dem 

— KKellegio⸗ ud ag ua a ac oa 

NETTE Die 
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Die bei der Kirche vorfommenden. ordentlichen und beftimmten Ausgaben 
ift das Kirhen-Kollegium, ohne weitere Ruͤckfrage aus. den Kirchenmitteln Au 
entrichten befugt. In Anfehung der außerorventihen Ausgaben ift bei Koͤ— 
nigf. Pıitconats- - Kirchen in jedem Falle vorher unfere Genehmigung einzu. 
holen; bei andern evanzelifhen Parronars-Rircyen in dem Falle, wenn die 
vorfommende aufferordentlihe Ausgabe die Summe von 10 Rthlr. überfteige; 
in Anfehung der katholiſchen Privarpatronats- Kirchen, hat. es bei den Be 
fimmungen des Edikts d. d. Güntersblum den 14, Juli 1793 jein Bes 
wenden. 

Für die Unterhaltung der Kirchengebäude und Geräthe muß das Kir 
hen. Kollegium unter der Leitung des Pfarrers, vorzüglich Eorge tragen. Bei 
vorfallenden Bauten und Deparaturen muß dem Patron jedesmal Anzeige 
gemacht werden, Wo fein Patron vorhanden ift, may das Kirchen - KRoilegium 
Fleine Reparaturen, welche 10 Rehlr. nicht überfieigen, blog mit Zusiehung - 
des Pfarrers, ohne weitere Ruͤckfrage veranftalten. ft eine Löhrre Summe | 
erforderlich, fo muß dem Suprrintendenten oder Erzprieſter davon Anzeige 
gemacht werden. Diefer fann, wenn die Koften -unter 50 Rehlr. betragen, 
und er bei angefteilter Prüfung Fein Bedenken finder, den Bau oder bie 
Keparatur ohne Küdfrage genehmigen. 

Eolften aber zu einem Bau oder zu einer Reparatur mehr als 50 Rthlr. 
aus dem Kirchenvermögen verwender werden, fo wird allemal, auch wenn ein 
Patron vorhanden ift, die Genehmigung der geiftlichen Dbern erfordert. Die 
Aufjiht über den Bau und die Einfammiung der Beiträge dazu, liegt dem 
Kirchen » KRollegio ob. Bon demfelben ift mit Zuziehung des Patrocinii in 
jedem einzelnen Falle zu-erwägen: ob ver Bau auf Rechnung oder durd) 
Entreprife auszuführen fen? und darüber die Borbefcheidung der geifilichen 
Dbern einzuholen. 

Die Herren Superintendenten und Erzpriefter werden aufgefordert, dahin 
zu wirfen, daß hiernad) die Kircdyen» Kollegien überall in Thätigkeit geſetzt werden, 
und von den dabei angeftellten Vorftehern die gefeglichen Vorſchriſten pur ktlich 
beobachtet werden. 

Ueber die Befolgung dieſer Anweiſung wollen wir bei Abſtattung der Viſi⸗ 
tations- Berichte der Herren Superintendenten und bei Einjendung der Kits 
90° hen 
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hen: Rechnungs · Extracte von Seiten ber Herren Erzprieſter einer ausfuͤhr⸗ 
lichen Anzeige entgegenfehen. 
I. Ab, V, Januar 375. Oppeln, den ro. Februar 1825. 
Königliche Regierung. Erite Abtheilung. 


. Verordnungen des König. Ober-Landes:Gerichts von Schleſien. 


Ro. 44. Bekanntmachung wegen ber zur Vereinfachung des Geſchaͤfts⸗Ganges 
kuͤnftig nur einzuteichenden Termin» Sachen. 

Zu Vereinfachung des Gefhäfts-Ganges ift von des Herrn Zuftiz-Minifters 

Errelleny durdy das Hohe Refeript vom 29. December v. J. (1824) verordnet 

worden, daf von den Lnter-&erichten von jetzt an, nur eingereichte werben dürfen: 


A. an bas Präfidium ö 


», alljährlicy ein Bericht über den Zuftand ber — — — nach 
allen ihren Hauptgegenſtaͤnden, und 
2. Conduiten⸗Liſten von den Dirigenten formirter Collegien. 


B. An das Königl. Ober-Landes- Gerichte, z 


. die Civil» Prozeß» Tabelle, wie bisher mit einem Berzeichniffe der Bor 
mundfafen und Decernenda, 

2. eine mit dem legten November zu ſchließende Lifte der überjährigen Pro» 
zeſſe alljährlicy in Monate December. Sie darf jedoch Feine Abfchrift der von der 
Regiftratur geführten Spezial-Prozeß-Tabelle ſeyn, fondern nur eine in bündigfter 
Kürze abgefaßte Darftellung der Lage der Sache, und der Gründe ihrer Se 
gerung enthalten; 

3. alljährlidy nach Abſchluß des Depofitorii am 31. Mai ein Bericht über 
die geſchehene Mevifion des Depofiterii, ihren Ausfall, die Abnahme der Depofitaf- 
Rechnungen, bie Erledigung der echobuen Erinnerungen, und die Abhaltung der 


jedoch 
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jedoch nur einmal im Jahre anzuordnenden außerordentlichen Depoſital-Sitzumg, 
welcher ein Verzeichniß ſaͤmmtlicher im Depoſitorio befindlichen Maſſen, nad) ihrem 

Betrage beigefügt feyn muß, und zwar vom Judicial ·Depoſttorid an das Ober- 
Landes Gericht, und vom Pupillen-Depofitorio an das Pupillen- Collegium fpätes. . 
ftens bis ‚zum ı. September; Patrimonial» Gerichte find von biefem Berichte 
dispenfirt. 

4. Die Eriminaf und fisfalifche Prozeß-Tabelle Halbjährig, und die Lifte 
ber Befangenen, welche aber nur die während der Unterfuchung, oder zur Strafe 
Berbafteren enthalten darf, monatlich einzureichen. 

5. Die Civil: und Eriminal-Keferenten- Tabellen Halbjährig mit dem ıflen 

sema. Juni und dem 1. December nad) dem beigefügten Schema, 

Ale vorftehend nicht erwähnte früher fonft geforderte Tabellen fallen weg, 

Auch bedarf es nur in wichtigen Fällen eines Berichte über die Einleitung 
und ben Fortgang einer Unterſuchung, fofern fie nicht commiffarifcy behandelt, oder 
derfelbe vom Ober- Gericht gefordert wird, umd eben fo fallen auch die Berichte über 
die Eröffnung und Vollſtreckung der von der vorgefegten, Behörde abgefaßten Strafe 
Urtel und die Lifles über die entwichenen Verbrecher weg, wogegen jede Eritweis 
chung aus dem Gefängniffe befonders angezeigt werden muß. 

Wiewohl die Suepenfion vom Amte nur von den Landes. Juſtiz-Collegien 
verfügt werden fann, fo foll doch in dringenden Fällen z. B. bei Veruntreuungen, 
den unmittelbaren Vorgeſetzten Zeſtattet ſeyn, den ſchuldigen Beamten bis auf 

fernere Berfügung außer Dienftchätigfeit zu ſetzen. 

Hiernady haben fid) alle inter» Gerichte und Inquiſitoriate im Bezirk des 
unterzeichneten König. Ober: Landes» Gerichts von nun an auf das genaueſte zu 
achten. 

Breslau, den 21. Jannar 1825. 


König, Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
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No. 45. Publikandum, wegen Verwalturg der untergerichtlichen Depoſitorien. 
Das nachſtehende Publifandum: 

Mehrere bei untergerichtiichen Depoſitis in neuerer Zeit vorgefalfene 
Unorbnungen und die dabei offenbar gewordene unvermeidliche Gefahr, worin 
die Gerichts. Eingefeffenen verfegt werden, wenn fie die zu den Depdfitorien 
gehörendenGelder nicht unmittelbar an das gerichtliche Depofitum, fondern 
einer einzelnen Gerichteperfon zahlen, fordern die auffehenden Behörden zu 
befonderer Aufmerffanfeit auf das Gebahren der Linterrichter auf, und haben 
zu folgenden, duch ein Circulair des Koͤnigl. Yuftiz- Minifterii neuerlich 

- wiederholt feftgefegten Beſtimmungen, DBeranlaffung gegeben: 

A. Es wird jedem, befonders dem einzeln ftebenden Richter durchaus 
unterfagt, zum Depofito gehörige Gelder einfeitig anzunehmen; und jeder 
Eontraventionsfall wird mit einet Ordnungs-Strafe von 5 Rthlr., ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Veranlaſſung, gerügt werden. 

B. Den Gerichyes- Eingefeffenen wird hierdurch befannt gemacht, da 
fie zum gerichrlichen Depoſito nie einer einzelnen Perfon mit Sicherheit zahlen 
fönnen, fondern jede Zahlung diefer Art, wenn fie als vorfchriftsmäßig 
erfolgt geadtet werden foll, in, Gegenwart der drei Perfgnen, die 
von Seiten des Gerichts als Verwalter des Depofiti befannt gemacht, und 
aus dem von dem Gerichte am Schwarzen Brett veranftalteten Ausharg ber 
ſtaͤndig zu erfehen find, erfolgen, aud) won diefen Dreien die Quittung über 
geleiftere Zahlung gemeinfhafrlich ausgeftelle werden muß; mogegen 
Zahlungen an einzelne Gerichts-Perſonen und gegen deren Privat Inuittung, 
deren nochmalige Berichtigung zur Folge haben, weun fie von diefen nicht 
in das Depoſitum abgeliefert worden. 

C. Den Geridyten wird. die befondere Verpflichtung hierduͤrch aufer ⸗ 
fegt, in dem erwähnten, ungeſäumt am fchwarzen Brette zu veranftaltenden 
und dort bejtändig zn confervirenden Aushange, die drei Perfone-, welchen 
die Depofital- Verwaltung gemeinſchaftlich obliegt, genau zu verzeichnen, 
und wenn eine Veränderung in dieſem Perſonal vorkommt, den Aushang 
fofort nady Maafigabe derfelben umzuändern. Auch werden diefelben zugleich 

D. biermit angewiefen, dieſen Aushang abſchriftlich Binnen 14 
Tagen unter Bemerkung des Tages der Aushängung dem unterzeichneten 
- Ober⸗ 


Ober. Landes · Gericht einzureichen, damit baffelbe in Kenneniß gefegt werde, 
ob der vorflehenden Beſtimmung genügt, und ob uͤberall, ſowohl auf den 
Königlichen als Patrimonial-Gericyren, für die gehörige Verwaltung des De⸗ 
pofitt durch das dazu nöthige Perfonal geforge if. Wo dies noch nicht ge« 
ſchehen, muß die dieferhalb erforderliche Einrichtung ſchleunig getroffen worden. 
Breslau, den 24. September 1824. 
wird hierdurch nochmals in Erinnerung gebracht. / 

Die noch rücjtändigem Berichte werden Binnen 4 Wochen bei 2 Rthlr. 
Strafe erwartet. 

Die faumigen Gerichte haben es ſich ſelbſt beizumeffen, wenn fie nach Ablauf 
diefer Frift mie Einziegung der verwirften Geldſtrafe und unter Erfag von Koften 
in befondern Verfügungen werden erinnere werden. Die Berichte find zugleid mit 
darauf zu richten: 

». 0b das Depofital,Wefen von ben Gerichten namentlich von den Patri⸗ 

monial · Gerichts⸗Aemtern verwaltet wird; 

2. wie dieſe Verwaltung eingerichtet ift, wie die Schlüffel zum Depofitorio: 
und die Functionen der Euratoren und des Mendanten verrheilt find, und 
wenn die Depofitaf-Tage anftehen; und 

5. wo das Depofitat-Gelaß ſich beſindet, und ob es die gefeglidje Sicher« 
beit gewährt. 

An dem Orten, wo fich: die Verwaltung der Depoſital-Kaſſen noch im den 

- Händen der Dorfgerichte befinder, find fofort die nörhigen Veranſtaltungen zu 
treffen, daß diefe unſtatthafte Einrichtung in den nächften 4 Wochen abgeſtellt 
werde. Die Juſtitiarien haben über die vorſchriftsmaͤßige anderweitige Einrichtung, 

, mie dem Gerichtsherrn Ruͤckſprache zu nehmen, und das Reſultat anzuzeigen, unter 
Vorbehalt aller Verantwortlichkeit, deren fid) die Gerichtsherrn und die Juſtitiarien 
durch Die bisherige Duldung jenes anregelmäßigen Verfahrens bereits ausgeſetzt 
aben. i 

e Breslau, den vı. Februar 1825. 


König, Preuß. Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 
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Verordnungen des Königl.Ober-Landes- Gerichts von Oberfchlefien. 
No, 46. Bekanntmachung die Auslegung des Stempel» Gefrged betreffend. 


Die Bekanntmachung, die Auslegung einzelner Stellen des Stempel-Öe- 
ſetzes betreffend, Stüf HI. No. 8. Seite 10 seq. des Amts. Blattes pro 1824 
wird in einigen Punkten dahin berihtigt: 

a. advoc Erfenneniffelit. A.sub b, daß zu Erfenntniffen in Inju— 
rien ⸗Sachen, durch welche der Beklagte frei geſprochen, der Kläger 
aber fachfällig oder abyewiefen und in die Koften verurcheilt wird, ber 
volle Stempel von 5 bis 50 Rtolr. in Anwendung zu bringen ijt, und 
daf nur dann, wenn der Beklagte bei vorläufiger Zreifprehung zur Kos 
fientragung verbunden ift, die Hälfte des Werthſtempels genommen 
werden fanu, . 

b. ad voc. Zaren, dafi die Taren bei flempelfreien Erbfchaften auch 
dann nicht ſtempelpflichtig ſind, wenn in Folge der Tor: Aufnahme von 

dem fapircen Gegenſtande ein Kaufitempel entrichtet wird. 

Hiernady haben fi dis Unter» Gerichte des Oberſchleſiſchen Departements 

genau zu achten. 

‚ Ratibor, den 11. Februar 1825. 


Königl. Preuß. Oder:Pandes-Gericht von Ober: Schlefien. 





No. 47. Bekanntmachung, wornach in Unterfuhungs-Saden wider Landwehrmänner 
allgemein auf Verluft des Landwehrkreuzes oder des National» Militair- 
Ubzeihens, erfannt werden fol. 

Nachſtehende Altergöhfte KRabinets-Drbre. 

In Berfolg Meiner Ordre vom eziten d. M., durch welche Ich ſeſtgeſetzt 
babe, daß diejenigen Landwehr. Bataillons, denen Ich Die Tragung von Ezafots 
erlaub: habe, auf denfelben außer dem Landwehr. Kreuze auch das National-Mili« 
tair-Abzeichen tragen follen, beſtimme Ich hierdurch noch, daß bei allen Berge: 
bungen, welche den Verluſt des Landwehr · Kreuzes nach ſich ziehen, die Gerichte 
fünftig nicht blos auf deſſen Verluſt, ſondern allgemein auf den Vetluſt des 
Landwehr. Kreuzes oder des National» Militair-Abzeihens zu 

erken⸗ 


j erfennen haben. Bei Vollzie hung der Straf-Erkeuntniſſe aber wird den verur⸗ 


eheilten Landwehrmännern, bei denjenigen Bataillons, welche Mügen tragen, das 
Landmwehr- Kreuz, und bei denjenigen Bataillong, welche Ezafots tragen, nur das 
NMarional-Miliratr- Abzeichen, wie bei den Linien-Kegimentern, abgenommen, und 
im legtern Fall das Landwehr. Kreuz beibehalten. ch trage Ihnen auf, diefe 
Beſtimmung refp. den Öerichten und der Armee befannt zu machen. 
Berlin, den 27. Dezember 1824. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An die Staats · Miniſter von Kircheiſen und von Haake 
wird hierdurch zur Kenntniß der ſaͤmmtlichen Unter: Gerichte des Oberſchleſiſchen Des 
partements gebracht, mie der Anmweifung, ſich genau darnach zu achten. 
Katibor, den 4. Februar 1825. 
Königl. Preuß. Ober:Landes:Gericht von Oberſchleſten. 


No. 48. Bekanntmachung, die den Gerichts, Boten zuftebenden Meilen » Gelder 
betreffend. 


In Folge einer Beftimmung des Herrn Juſtiz Minifters vom 12. December. 
1813 fönnen die Boten der Gerichte, bie eine ftehende Befoldung beziehen, und 
denen aufierdem die Meilen» Gelder zu ihrem Dienft- Einfommen überlajfen find, 
diefe nur erhalten, wenn diefelben von einer Privat-Perfon gezahlt werden. Für 


“die Gefchäfte in Refalifhen und Armen-Sachen liegt die Vergütigung in der Be- - 
„ fotvung. Hiernach haben ſich die Inquiſitoriate und Unter: Gerichte des Ober» 


fhlefifhen Departements in vorfommenden Fällen genau zu achten. 
Ratibor, den 18. Februar 1825. 


Königl, Preuß. Ober:Landes-Gericht von Oberſchleſt ien. 


No. 49. Bekanntmachung, die in den Königlichen Khein- Provinzen beftehende Juſtiz⸗ 
Verfaſſung betreffend. 

Nach der in den Königlichen Rhein: Provinzen beftehenden Juſtiz · Verfaſſung 

müffen alle von den dieffeitigen Fuftiz- Stellen an die Juftiz-Bebörden der auf dem 
linken Rhein ˖ Ufer belegenen Landtheile, fo wie derjenigen auf dem rechten Rhein⸗ 
tfer belegenen, die zum Regierungs-Bezirf Düffeldorf gehören, wo das Allgemeine 
Landrecht und die Allgemeine Gerihts-Ordnung noch nicht gelten, zu erlaffenden 
Requiſitionen und zu machenden Mittheilungen, fey es im offiziellen oder auch in 
ia an die bei den Rheinifchen Landgerichten angeftellten Ober« 
20 Proku⸗ 
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Profuratoren zu Coͤln, Düffeldorf, Eleve, Coblenz, Trier und Aachen, oder auch 
bei Angelegenheiten, welche fämmeliche rheinifcye Landrheile betreffen, an dem 
General-Procurator des rheinifcdyen Appellations-Gerichtshofes zu Coͤln, und zwar 
franfire, oder unter portofreier Rubrik erlaffen werden, indem diefe Beamten aus. 
ſchließlich mit der Eorrefpondenz in den Zuftiz-Verwaltungs-Sadyen beauftragt find. 

Die Unter-Gerichte im Departement des unterzeichneten Ober-Landes-Ges 
richts Haben fich hiernach zu achten. 

Katibor, den 16. Februar 1825, 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſi en. 


Ro. 50. Bekanntmachung, betreffend den Gerichts-Stand in Criminal⸗ und Injus 
rien Sachen, der wirklichen Militair Perfonen, die nicht Offiziere, Unters 
offiziere und Soldaten find. 

Nachſtehendes Kefcript des Heren Juſtiz-Miniſters. 

Da hin und wieder über die Beftimmung der Allerhöchften Kabinets ⸗Ordre 

vom 19. Juli 1809 wegen Aufhebung der Militair-Yurisdiction, 
wonach der Militairgerichtsftand in Angelegenheiten der Criminal: $uris« 
dietion und in $njurien» Sachen ruͤckſichtlich alfer im Dienft befindlichen 
Offiziere, Unteroffiziere und Sofdaten, desgleichen wirflicher Militair- 
Perfonen, die nicht Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten find, beiber 
balten werden foll, 

Zweifel entftanden find, fo wird nach vorgaͤngiger Ruͤckſprache mit bem Herrn Kriegs⸗ 

Minifter und dem Königl. General-Auditoriat, den Königlichen Dber-Landes-Ge» 

richten eröffnet, daß außer den Offizieren, LUnteroffizieren und Soldaten folgende 

Militair-Perfonen den Militair-Gerichtsftand in Criminal. und Injurien ⸗Sachen 

beibehalten haben. 

1. Die Militaiv- Aerzte, namentlich die General-Staabs-Xerzte, die Beam⸗ 
ten des Medizinal-Staabes der Armee, die General-Divifions- Aerzte, die 
Gouvernements- und Garnifon»Staabs-Aerzte, die Regiments + und 
Bataillons-Aerzte, die Escadrons- und Compagnie Chirurgen, die Beam» 
ten und Zöglinge des medizinifch-chirurgifchen Friedrih-Wilhelms-nftir 
tuts und die Militair-Eleven der Thier- Arznei-Schule; 

2. die noch vorhandenen Regiments-Quartiermeifter; 

3. die Auditeure und die bei den Militair-Gerichten angeftellten Actuarien; 

4 die Militair-Prediger und die Militair- Küfter; 

5+ bie 
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5. bie Mitglieder und Beamten der Militair ⸗Intendanturen, die Militair⸗ 
Defonomie-Beamten im den Feftungen, nämlich die in denfelben befindlis 
chen Beamten der Befleidungs-Depots, der Proviant- und Fourage ⸗Aem⸗ 
ter, fo wie bie Garnifon- Verwaltungs. und Lazarerh-Officianten in den 
Seftungen. In den offenen Städten aber haben alle diefe eben genann« 
ten Beamten den Militair- Gerichtsſtand nicht; 

6. die zu den Militair-Anftalten in den Feftungen gehörigen Beamten, als: 
die Fortifications-Baufchreiber, die Materialienfchreiber und die Ober- und 
Unter» Auffeher bei den Staatsftuben und Baugefangenen, die Beamten 
und Wächter der Militair-Straf-Anftalten in den offenen Städten aber 
ftehen fie nur dann unter der Militair- Gerichtsbarfeit, wenn fie dazu fon 
‚mandirte wirkliche Milicair-Perfonen find; 

7. die bei den Regimentern angeftellten Staflmeifter, DBereiter, Kurs 
fchmiede, Mufifmeifter und Hautboiſten; 

8. die für das Militair arbeitenden Handwerker, als: Büchfenmacher, 
Büchfenfchäfter, Sattler, Riemer, infofern fie bei einer Truppen: Abs 
theilung dergeſtalt ausfchließlich "angenommen worden, daß fie derfelben 
ſowohl ins Feld, als auch beim Garnifon- Wechfel folgen müffen. Es find 
alfo hiervon ausgefchloffen und ftehen unter den Civil-Gerichten die— 
jenigen Handwerker, welche Bürger der Garnifonftadt find und die 
Arbeiten für das Militär nur als einen Theil ihres bürgerlichen Ge— 
werbes übernommen haben. 

Zur Zeit des Krieges ſtehen dagegen alle Perfonen, melche der 
Armee folgen müffen, und aud Weiber und Marfetender, die fich im 
Gefolge der Armee befinden, unter dem Militär. Kriminal» Gerichts: 
ftande, und es fängt Diefer mie dem Zeitpunfte an, warın der Trups 
pentheil, zu welchem vorgedachte Perfonen gehören, auf den Kriegs. 
fuß gefege iſt. Berlin, den 28. Januar 1825. 

Der Juſtiz-Miniſter von Kircheiſen. j 
wird den LUntergerichten des Obderfchlefifchen Departements zur genaueften Nach» 
achtung befannı gemacht. 

Katibor, den ı5. Februar 1825. 


’ | 
Königl. Preuß. Ober-Landes:Gericht von Oberfchlefien. 


DBerordnungen der Königl, General-Commiffion für Oberſchleſien. 
No. 51: Belanntmabung wegen bed Durchſchnitts-Betrages der von der Schlefifchen 
Privat: Land: Feuer: Socierät ausgefchriebenen Beiträge für das Jahr 1824. 
In Beziehung auf den $. 120, der Gemeinpeits-Theilungs- Ordnung vom 
7. Su 
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7. Juni 1821 wird hierdurch bekanut gemacht, daß der Durchſchnitts. Betrag der 
von der Schleſiſchen Privat» Land» Feuer »- Societät ausgeſchriebenen Beiträge für 
das Jahr 1824 von ı2 for. 445 pf befteht, und wird den Sachverſtaͤndigen über» 
laſſen, bei den im Jahre 1824 eingeleiteten Auseinanderfegungen davon Gebrauch 
zu machen. Groß; Strehlitz, den 15. Februar 1825. 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Commiſſion für Oberſchleſien. 


Bekanntmachung. 

Der Wittwe Salleneuve iſt Höhern Orts von neuem eine Öeneral-Conceffion 
zur Vorzeigung von Wahs- Figuren auf fernerweite 3 Jahre, und zwar bis zum 
22. Februar 1828 gültig, ertheilt worden. 

1. Abih VI 545. Febr. c. Oppeln, deu ı4. Februar 1895. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 
Mit Perfion in den Ruheſtand find verfegt worden: 
Der Steuer» Kath Knobloch hierſelbſt unter Bezeugung hoher Zufriedenheit über 
die bisher geleifteten Dienfte. 
Der Haupt» Zoll, AmtdsKendant Pietſch zu Neuſtadt. 
Der Dbers Steuer» Eontrolleur Meyer. 
Die Grenz» Auffeher Jungnidel und Korn, und 
Der Steuer: Auffeher Dippe. 
Dem Gensd’armen Dillois iſt die durch den Tod des Kreis⸗Bothen Schmeiffer im* 
hiefigen Kreife erledigte Kreids Borhens Stelle conferirt worden. 
Geftorben find: 
Der Negierungsd » Kalkulator Brenner hierſelbſt. 
Der katholiſche Pfarrer Weleda in Rogau, Ratiborer Kreiſes. 
Der katholiſche Schullehrer Glombitza zu Schimiſchow, Groß Strehlitzer Kreiſes. 
Der Zoll-Kontrolleur Rumpf. 
Der Steuer-Aufſeher Schneeweiß, und 
Der Zoͤlner Naujock. 





* 


Amts» Blatt 
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Königliden Oppelnfhen Regierung. 
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Oppeln, den sten Mär; ı825, 





Allgemeine Gefegfammlung. 





No. 3. enthaͤlt: 


Mo. 914. Tarif, nach welchem das Pflaſter- und Bruͤckengeld in der Stadt 
Herford erhoben wird, Vom ı7. Januar 1825. 


Mo. 915. Allerhöchfte Kabinets- Ordre vom 3. Februar 1825, mie die 
Bernntreuung, des Futters bei Militär» Dienftpferden beftrafe 
werden fol, 


Mo. 916, Alterhöchfte Kabinets-Ordre vom, 9. Februar 1825. Die Wahl 
. der fädeifhen Landtags» Deputirten im Herzogtum Sachſen 
betreffend, 





— 


gr Ber 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
No. 52, Belanntmahung wegen Drganifation des Königlichen Krieges: Miniflerit, 


Des Könige Majeftär haben mittelft Allerhöchften Eabinets-Bes 
\ fehle vom 31. Auguft v. J. dem Königlichen Krieges-Minifterio die Orga« 
nifation des Jahres 1809 wiederzugeben, und dem zufolge zu beftimmen 
geruhet, daß daffelbe außer dem Miniſterial Bureau in folgender Eintheir 
lung befteben fol: aus 
A. Einem allgemeinen Krieges: Departement, und 
B. Einem Militair-Defonomie- Departement. 
Das Allgemeine Krieges » Departement bilden unter einem Director fol 
gende Abtheilungen: 
ı für Die Urmee-Angelegenpeiten, 
ı für die Artillerie, und 
ı für die ingenieur: Angelegenheiten. 
Ferner gehört dazu, jedoch unmittelbar unter dem Krieges. Minifter: 
1. Abrheilung für die perfönlihen Angelegenheiten mit der Geheimen 
Krieges» Kanzlei. 
Das Mititai»Dekonomie-Departement bilden: 
1. Abtheilung für das Etats⸗ und Caſſen ⸗Weſen, 
1. Abtheilung für die Natural⸗Verpflegung, die Reiſe- und Borfpann-An« 
gelegenbeiten. E 
1. Abeheilung fir die Bekleidung, die Feld-Equipage und das Train: 
Weſen. 
1. Abtheilung für das Servis⸗ und Militair⸗Kranken⸗Weſen. 
Außerdem gehöre dazu, jedoch unmittelbar unter dem Krieges: Minifler: 
1. Abrheilung für das Invaliden-Weſen, und 
a, Abtheilung für die Militair» Witwen» Caffen» Angelegenheiten und 
für das Garsifon-Schulmefen. 
Zum 


u 
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Zum Director des Allgemeinen Krieges- Departements haben des Könige Ma« 
jeftät ven General-Major von Schoeler und zum Director des ——— 
Depattements den General-Major von Jasky ernannt. 

Börftehende Beſtimmung wird hiemit unter dem Bemerfen jur — 
Kenntniß gebracht, daß dieſe neue Organiſation des Königlichen Krieges-Mini— 
ſteriums unverzüglich ins Werk geſetzt werden wird. 

Pl. III. 185. Februar c. Oppeln, den <6. Februar 1825. 

Königlihe Preußiſche Regierung. 


No. 535. Verordnung, die Einfendung der Special» Nechnungen betreffend. 

Die Königliche Ober-Nehnungs- Kammer verlangt die baldige Ab. 
nahme und Einfendung der Special-Rehnungen für das Jahr 1824. 

Wir fordern daher die fämmelihen Spezial-Kaffen und Rehnungs: 
feger auf, die Rechnungslegung zu beeilen und unfehlbar im Laufe des 
fünftigen Monats die Rechnungen einzufenden. Die fäumigen Beamten 
werden nach den Umfiänden im angemeſſene Ordnungsftrafen genommen 
werden. . 
II: 260. Februar. Oppeln, den 26. Februar 18025. 

Königliche Preußifhe Regierung, 





No. 54. — wegen — der ſchleſiſchen Privat » Schloffen- 
ocietät 
Die zeichero in hieſiger Provinz beftandene Privar- Schloffen: Socierät 
ift im Folge des freien Beſchluſſes der ntereffenten, mit Zuftimmung des 
Königl. Ober- Präfivii vom 8. d. M. aufgehoben. 
I. Ab. VI. Febr. 417. Oppeln, den 17. Februar 1825, 
Koniguiche Regierung. Erſte IN 


2ı* Mo, 


No. 55. Bekanntmachung, daB neue oder 
reparirte Maifch » Gefäße ohne 
vorherige Anzeige bei dem Steuer⸗ 
Amte an die Branntweinbrenner 
nicht verabfolgt werden duͤrfen. 


In Gemaͤßheit der in den $$. 10 
und 11 des im Stüdf LI des biefigen 
Amtsblatts vom 26. December 1820 
abgedruckten interimiftifchen Regulativs 
vom ı. December 1820 

über die Befteuerung des inlänbi- 

fhyen Branntweins, 
enthaltenen Beflimmungen, finden bie 
im $. 17 der Steuer-Drdnung vom ten 
Februar 1819 rüdficheli der Brenn, 
und Deftillir-Geräche, naͤmlich: der Bla- 
fen, Helme und Kühler ergangenen Vor⸗ 
ſchriften, auch auf die Maifch Gefäße 
volle Anwendung, und die Inhaber von 
Brennereien, fo wie andere Perfonen, 
wenn letztere Maifch-Geräche blos be: 
fisen oder ſolche verfertigen, oder Han⸗ 
del damit treiben, dürfen diefelben mes 
ber new noch ausgebeffere aus ihren 
Händen geben, bevor fie es dem nädy- 
ften Steuer» Amte angezeigt, und von 
diefem darüber eine Befcheinigung er» 
halten haben. 

+ Die Brennerei-nhaber, fo mie alle 
andere Perfonen, befonders 'aber die 
Böttcher, welche Maifch- Gefäße neu 
fertigen oder fdyadhafte repariren, ha- 
ben die im $. 73 der Eteuer- Ordnung 
vom 8. Februar 1819 angedrohte Strafe 
von 5 bis zo Rehle., und bei Wieder 


No.55. Obwieszcezenie, Kadzie nowe ina- 
prawione, w ktorych robotg do palen a 
gurzalki |rzyprawiaig, nim palarzoım 
oddane beda, wpryöd amtowi po- 
datkowemu, pokazane bydi maia. 
Na fundamencie $$. 10 i ıı 

pod ı. Grudniem r. 1820 wyda- 

nego i w dzienniku naszym w 

No, LI pod 26. Grudnieni r. 1820 

wydrukowanego rozporzadzenia 

tymezasowego, wzgledem zebrania 

odatkow od palenia gorzalki kra- 

iowey, takie przepisy w $. ı7, 
porzadku podatkowegoz 8. Lutego 
r, 1819 wzgledem naczyn do pale- 
nia gorzalki, i destilowania wodki, 
mianowicie garcow, kapeluszow 
albo pokryw nagarce ĩ naczyfı 
dochlodzenia, w szlasku rownice, 
nazwanych,- dane, na Kadzie do 
roboty tak2e u2ywane bydz musza, 
i to tem sposobem, Ze ani palarze 
ani, osoby insze, takie naczynia 
posiadaiace, albo z nimi handluig- 
ce, niech beda nowe niech beda 
reparowane z rak swoich wydac 
nie smig, nim ie nayblizszemu am- 
towi podatkowemu nie pokazali, 
iodniego zaswiadozenia uie olrzy- 
nali. 

Palarze tedy wszystkie i posia- 
dacze palarni iakieykolwiek, tak2e 
i inszi ludzie, osobliwe bednare 
kadzie nowe robigce albo stare 
poprawiaigce, podlug $ 73 po- 
rzadku podatkowego z 8. Lutegor 

boiun« 
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fefungen, beren Erhoͤhung von 20 bis 
so Rthlr. zu gewärtigen, wenn fie neue 
oder ausgebeflerte Maifcy» Geraͤthſchaf⸗ 
ten ohne Anzeige bei dem Steuer-Amte 
und darüber erhaltene Befcheinigung ver- 
abfolgen. . 

Da die vorangefüßrten Beſtimmun⸗ 
gen der F9. 10 und 11 im Regulativ 
vom ı. December 1820 und die Vor⸗ 
fchriften des $. 17 in der Steuer-Ord- 
nung vom 8. Februar 1819 noch oͤſ⸗ 
ters übertreten werben; fo werden fel- ı 
bige hiermit in Erinnerung gebracht und 
insbefondere die Böttcher darauf aufs 
merffom gemacht. 

V, 458. Februar, 

Oppeln, am 21, Februar 1825. 


Königl. Regierung. Zweite Abrheilung. 
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ı819 kaZe pod padna 5 a2 do so 
Talarow i przy powtarzaniu 20 
az do 5o Talarow, iezeli naczynia 
takie nowe albo reparowane czyli 
popräwione, bez eo mn ich 
amtowi, i bez odebrania zaswia- 
dezenia, komu kolwiek wydadza. 
PoniewaZ ustanowienia w $$ 
10 i ıı rozporzadzenia z ı Grud- 
nia r, 1820 i przepisy $ ı7 w por- 
zazku podatkowym z 8 Lutegorr. 
1819, wykonane nie bywaiga wiec 
ie znowu Publiczndsci do wiado- 
mosci oglaszamy, i osobliewie bed- 
narze le przestrzegamy. 
V. 458. Februar. 
Opole d. 21. Lutego 1825. 
Krolewska Regencya, IL 
Wydziat, 


Verordnungen. des Königl. Ober-Landes-Gerihts von Schleſien. 


No. 56. Bekanntmachung, betreffend den Gerichts: Stand in Eriminals und Jujn⸗ 
rien⸗Sachen, der wirklichen Militair. Berfonen, die nicht Offiziere, Unters 


offiziere und Soldaten find. 


Da hin und wieder über bie Beftimmung der Allerhöchften Kabinets⸗ Ordre 
vom 19. Juli 1809 wegen Aufhebung der Militair-Jurisdiction, 
monad) der Militairgerichtsftand in Angelegenheiten der Eriminaf- Sie: 
dietion und in Jnjurien» Sachen rüdfichelich aller im Dienft befindlichen 
Dffiziere, Unteroffiziere und Soldaten, desgleichen wirklicher Militair« 


Perfonen, die nicht Offiziere, 
halten werden foll, 


Unteroffiziere und Soldaten find, beibe, 


Zwei- 
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Zweifel entſtanden find, fo wird nach vorgängiger Ruͤckſprache mit dem Herrn Krieges⸗ 
Miniſter und dem Koͤnigl. General-Auditoriat, den Koͤniglichen Ober- Landes: Ges 
richten eröffnet, daß außer den Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten folgende 
Militair-Perfonen den Militair-Öerichtsftand in Criminal und Jnjurien-Sac)en 
beibehalten haben. 


1. Die Militair-Xerzte, namentlich die General: Staabs-Nerzte, die Beams 
ten des Medizinal-Staabes der Armee, die General. Divifions-Nerzte, die 
Gouvernemen:s- und Garnilon- Staabs-Aerzte, die Negiments« und 
Batatllons-Herzte, die Escadrons- und Compagnie-Chirurgen, die Beam 
ten und Zöglinge des medizinifh-chirurgiichen Friedrich". Wilhelms Infti« 
tuts und die Militair-Eleven der Thier- Arznei-Schule; 

2. die noch vorhandenen Kegiments-Quarriermeifter; 

3. die Auditeure und die bei den Militair- Gerichten angeftellten Actuarien; 

4. die Militair-Prediger und die Militair-Küfter; 

5. die Mitglieder und Beamten der Militair-Intendanturen, die Militair- 
Defonomie- Beamten in den Feſtungen, nämlid die in denfelben befindli— 
chen Beamten der Beffeidungs-Depots, der Proviant- und Fourage-Aems 
ter, fo wie die Garnifon-Berwaltungs- und Lazareth-Officianten in den. 
Seftungen. In den offenen Städten aber haben alle diefe eben genann⸗ 
ten Beamten den Militair- Gerichtsftand nicht ; 

6. die zu den Militair-Anftalten in den Feftungen gehörigen Beamten, als: * 
die Fortifications- Baufcyreiber, die Materiafienfchreiber und die Ober. und 
Unter-Auffeher bei den Staatsftuben und Buugefangenen, die Beamten 
und Wächter der Militair-Straf-Anftalten in den offenen Städten aber, 
ſtehen nur dann unter der Militair- Gerichtsbarkeit, wenn fie dazu Foms 
mandirte wirkliche Militair- Perfonen find; 

7. bie bei den Resimentern angeftellien Stallmeifter, Bereirer, Kur 
fchmiede, Mufifmeifter und Hautboiſten; 

8. die für das Militair arbeitenden Handwerker, als: Buͤchſenmacher, 
Büchfenfchäfter, Sattler, Riemer, intofern fie bei einer Truppen-Ab» 
theilung dergeftalt ausfchlieflich angerommen worden, daß fie derfelben 
ſowohl ins Feld, als auch beim Garnıfon- Wechfel folgen müffen. Es find 

a alio 





alfo hiervon eusgeſchloſſen und ſtehen unter den Civil-Gerichren die 
jenigen Handwerker, welche Würger der Garnifonftade find und. die 
Arbeiten für das Militär nur als einen Theil ihres bürgerlichen Ger 
werbes übernommen haben. - 

Zur Zeit des Krieges ſtehen dagegen alle Perfonen, welche der 
Armee folgen müffen, und andy Weiber und Marferender, die fich im 
Gefolge der Armee befinden, unter dem Militär» Kriminal» Geriches- 
ftande, und es fängt dieſer mit dem Zeitpunfte an, wann der Trupr 
pentheil, zu welchem vorgedachte Perfonen gehören, auf den Kriegse 
fuß gefege ift. 

Nach vorftehenden Beltimmungen bat fih das Königl. Ober »Landes- 
Gericht in vorfommenden Fällen nicht allem felbft zw achten, fondern auch 
folde durch die Amtsblätter zur Kennrniß der Umtergerichte mis der Anwei⸗ 
fung zu deren Befolgung zu bringen. 

Berlin, den 28. Jaruor 1825. 

Der Juſtiz-Miniſter von Kirdheifen- 
An das Koͤnigl. Ober-Landes-Geridye zu Breslau. 
Das vorfiehende. Kefeript Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters 
, wird fümmelichen Untergerichten des Departements zur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht. | 
Breslau, ben 15. Februar 1825. 


. Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geriht von Schleffen. 


Verordnungen des Koͤnigl Preuß. Ober-Landed-Geridts von 
Ober⸗Schleſien. | 
Ro. 57. Bekanntmachung, betreffend die DObliegenheit der Notarien bei Beobach⸗ 
tung der Stempel» Gefege. - 
Nah Inhalt zweier Nefkripte des Herrn Juſtiz -Miniſters vom eten 
Januar und ı6tem Juni 1824 ift wahrgenommen worden, daß die Notarien, 
hier und da, fich der Pfliche entheben wollen, auf dem zu ihren Akten zuruͤck 
bleibenden Protofollen, jederzeit den DBerrag des Stempels zu bemeifen, wet 


cher zu den auf den Grund dieſer Protokolle von ihnen aufgenommenen Do- 
Fir 
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kumenten gebraucht worden iſt; weil darüber in dem neuen Stempel» Gefeg 
ſich feine ausdrüclihe Beflimmung findet. 

Da indeffen jene Bemerfung nad wie vor erforderlich ift, damit der 
tevidirende Stempel» Fisfal ſich überzeugen koͤnne, ob dem Stempel» Gefeg 
gehörig Genüge geſchehen ſey, ſo wird fämmtlichen Motarien des Oberfchle- 
fifden Departements befanne gemachte, daß hierin nichts abgeändert, und. die 
in den dv. Kamptsfhen Yahrbücern unterm 29. December 1818 am bie 
Königl. Ober: Landes» Gerichte in dem überelbifchen Provinzen erlaffene Ber 
fügung nad) wie vor zu beobachten if. 

Sie find daher gehalten, nicht nur auf den zu ihren Aften zuruͤck— 
bleibenden Protofollen, jederzeit den Betrag des Stempels, melher zu den 
auf’ den Grund diefer Protofolle von ihnen aufgenommenen Dofumente ver 
brauche werden, fondern aud den Betrag des Stempels, mit welchem die 
Dofumente, worauf Motariats»Aften gegründete worden, oder welche bei No— 
tariars-Aften überhaupt producire werden, als z. B. Wedel, Schlußzettel, 
Kontrafte, Attefte, Regreffe, Teftamente u. f. w. verfeben find, felbft, umd 
nicht durch ihre Schreiber zu vermerken und pflihtmäßig mit ihrer NMamens« 
Unterfchrift zu befcheinigen. 

Hiernady haben ſich ſaͤmmtliche Notarien in dem Gerichtsbezirf des 
unterzeichneten Ober-Landes-Geriches genau zu achten. 

Katibor, den 2ı. Februar 1825. * 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗-Gericht von Oberſchleſien. 


No. 58. Verordnung, wonach den Beſchwerden und Vorſtellungen an bed Königs 
Majeſtät und das habe Juſtiz-Miniſterium Abdfchriften der Reſolutionen 
und Erfenntniffe beigefügt werden follen. 

Die befannte Vorfchrift des Gefeges, nach melden die Supplifanten 
angemiefen find, den Beſchwerden und Birefchriften gegen die Verfügungen 
anderer Behörden, und befonders gegen rechtsfräftige Entfcheidungen, zu ben 
e ſich bei des Königs Majeftät und bei dem Herrn Yuftiz- Minifter ber 
wogen finden, Abfchriften der von jenen erhaltenen legten Reſolutionen beis 
zu⸗ 
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zulegen, wird ganzlich außer Acht gelaſſen, und durch die Nichtbefolgung 
Koſten gehäuft und Zeit verdorben. 

Auf Anorduung des Königlichen Juſtiz⸗Miniſterii wird jene Borfchrife 
mit der Verwarnung in Erinnerung gebracht: daß die Uebertretung derfelben 
mit ı4 Tage bis 4 Moden Gefängnif oder verhälmißmäßige Geldftrafe ger 
ahndet werden wird, 

Ratibor, den 18. Februar 1825. 

König. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberfchlefien. 





Bekanntmachung. 

Die zu Berlin geſtorbene verwittwete Frau Franfe, geborne Rumpelt, 
Beſitzerin des Gutes Friedewalde bei Neiſſe, hat in ihrem hinterlaſſenen 
Teſtamente, dem Inſtitut der barmherzigen Bruͤder zu Neuſtadt ein Kapital 
von 500 Rthlr. vermacht. 

I. Abthl. V. 451. Febr. c. Drpeln, den 10. Februar 1825, 

Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





BDelobung. 

Bei dem am 29. December v. 5. zu Kösling, Leobfhüger Kreifes 
ausgebrochenen Brande, wodurch 6 Daverhöfe, 5 Häuslerftellen, die Schule 
und die Scheuern der Erbrichterei ein Opfer der Flammen geworden find, 
baben ſich die beiden Gensv’arınen Freitag und Roͤhr, durch Thätigkeie und 
Umſicht bei der Loͤſch Anorduung, der Schornſteinfeger Rieckert aus Katfcher 
aber außerdem noch durch Lebensrertung einer Bäuerin aus den Slammen, 
rübmlichft ausgezeichnet. 

1. A. VL. 371. Febr. c. Oppeln, den 2. Sebruar 1825. 

Königliche Regierung. Erſi. Äbtheilung. 
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SHerfonaf- Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Bürger Balentin Kraufe in Bauermig zum unbeſoldeten Rathmann da⸗ 

ſelbſt. 
Penſionirt worden ſind: 

Die Grenz-Auffeher Berg, Foͤrſter und 
Der Steuer-Auffeher Thorias. 
' Geſtorben find: 

Der Steuer-Auffeher Welzel in Lefchnig. 
Der katholiſche Kuratus Franf in Pirfchen. 
Der Kapellan Yohann König in Eohrau. 
Der evangelifche Schullehrer Menzel zu Dyhrngrund im Rybniker Kreife, 





! 





u 
Amt ⸗Blatt 
ber 
Königliden Oppelnfden Regierung, 
Stuͤck XI. 





Oppeln, ben ı5ten Maͤrz 1825. 
—— ER 
Bekfauuntmadung. 


Nachſtehende Ueberfegung aus Mr. 13. der diesjährigen Warfchauer 
Zeitungen: 

Die Regierungs-Kommiffion der Einfünfte und des Schages benach⸗ 
richtige die rechtmäßigen Defiger von Hypotheken» Schag Obligationen, fo wie 
diejenigen Perfonen, weldhe über die Deponiruing derfelben Attefte der Gens 
traf» Liquidations Commiffion befigen, daß die Anmeifung zur Zahlung ber 
ſechsprocentigen Zinfen diefer Obligationen für das zweite halbe Jahr 1824 
heuce an die hiefige General» Staats» Kaffe ergangen ift, am welche fich dem« 
nach bie betreffenden Eigenthuͤmer, nachdem fie ſich wegen ihrer Nechte legi ⸗ 
timire haben werden, Behufs Empfangnahme ihres Eigenthums wenden 
müffen. " 

Warſchau, den 7. Januar 1823. 

Im Auftrage des präfidirenden Minifters 
Der Staats- Kath 
Platen. — 
Der GenerabSekretaͤr 
Kruſzinski. 
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wird hierdurch zur Kenntniß der betheiligten dieſſeitigen Unterthanen gebracht. 
Breslau, den 28. Februar 16825. 
Königliches Ober -Prafidium von Schleſien. 
im Allerhoͤchſten Auftrage. 
Richter. Sabarth. 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
No. 59. Bekanntmachung, betreffend die in dem Handel gekommene ſogenannte 
China nova. 
Nachſtehende Verfügung des Koͤnigl. Hohen Miniſterii der Geiftlichen-, 
Unterrichts, und Medizinal-Angelegenheiten vom 31. Januar 1825. 

„‚ Die jegt unter dem Namen Cortex Chine flavus vorfom- 
mende Ehina«Rinde ift die erft feir einigen Yahren im den Han- 
dei gefommene fogenannte China nova, und ift feineswegs mit China 
regia oder flava (wie die China regia früher auch genannt 
wurde) zu verwechfeln. Jene China» Rinde ift durchaus unmwirkfam, 
und felbft wenn in dem Recepte der Ausdruf China fava gebraudıt 
feyn folte, fo darf der Apotheker nur die in der Pharmacopwa. 
borussica befchriebene China regia nefmen. Die China nova oder 
ſchlechte China NHava dagegen darf Fein Mpothefer führen, viel = 
mehr ift diefelbe, wenn fie demungeachtet in einer Apothefe gefunden 
werden follte, fofort zu vernichten.’ 

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradhr. 
L A. IX. 387. Febr. Oppeln, den 5. März 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 60. Bekanntmachung, betreffend die Verheirathung ber vereideten, bis zur 
wirfliden Einftelung aber in die Heimath beurlaubten Rekruten. 

In Betreff der Verheirathung der vereideten, bis zur wirflichen Ein: 

ſtellung aber in ihre Heimath beurlaubten Refruten, bat das Königl. Kriegs» 

Mir 
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Miniſterium beſtimmt: daß, da dieſe Leute waͤhrend der Dauer des Urlaubs 
mit dem Commandeur bes Regimente, für welches fie ausgehoben worden 
find, in Feiner unmictelbaren Berührung ſich befinden, fondern unter dem 
Landwehr: Baraillons- Commandeur ftehen, ‘in deſſen Bataillons + Bezirf- fie 
fi aufhalten, ifnen von dem Legteren, als ihrem einjtweiligen Militär» Bor 
gefegten der Heiraths-Conſens, fowie in den im Militärs Kirchen: Neglement, 
Abſchnitt V. $. zı. bemerfeen Fällen, die Dispenfation vom dreimaligen 
Aufgebot zu ertheilen fen. 

Borftehende Beftimmung wird den Herren Geiſtlichen aller chriſtlichen 
— zur Nachricht und zum Nachverhalt hierdurch bekannt gemacht. 

. Abt. III. 186. Febr. Oppeln, den 28. Februar 1805. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


No. 61. Bekanntmachung, betreffend die Beflimmung, daß Geburtshelfer bei den 
ihnen anvertrauten Extbindungen fi der berreffenden Hebamme als 
Gehälfin bedienen follen. 

Durdy ein Referipe des Königl. Hohen Minifterii der Geiftlichen-, 
Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten vom 17. Januar d. J. ift beſtimmt: 
„daß fi die Gebuershelfer zu den ihnen amvertrauten Entbindungen ber 
betreffenden Hebamme, als-Gehülfin, nicht aber - der fogenannten Widelfrau 
"zu bedienen baben, ferner daß die Zuziehung der fegtern nad der Entbin; 
dung nur den Hebammen ſelbſt geftatter ſeyn fol, melde öfters durch die 
nothwendige gleichzeitige Beforgung, mehrerer Schwangern oder Wöcnerinnen 
oder durch andere zufällige Umftände ſich veranlafe finden Fünnen, die Bei— 
huͤlfe einer folhen Frau in Anfprnd zu nehmen.’ 

-Soldyes wird zue Nachricht und Achtung hierdurch oftenlich bekannt 


gemacht. 
. A. IX. 343. Februar. Oppeln, ben 25. Februar 1825. 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 
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No, 62. Bekanntmachung, betreffend die Prüfung ald Apotheker. 

Durch den $. 2o des Titels I. der revidirten Apothefer. Ordnung 
vom 11. Dftober 1801 iſt verordnet worden, daß ein jeder Apotheker⸗Gehuͤlfe, 
um zur Prüfung als Apotheker zugelaffen zu merden, eine Servir-Zeit von 
fünf Jahren nachweiſen foll; zugleich ift geflattet worden, hievon Ein oder hoͤchſtens 
Zwei Jahre zu erlaffen, wenn der Eraminand auf einer Univerficät die Vorlefun« 
gen über Chemie, Pharmazie, Botanif u. f. m. gehört hat, und gute Zeugniffe 
der Lehrer beibringe. — Um nun den bierunter bis jegt obmaltenden Zweifeln zu 
begegnen, wird hierdurch beſtimmt, daß jeder Gehülfe, welcher auf eine folche 
Begünftigung Auſpruch machen will, ſich über den fleifigen Befuch der Univerfi« 
täts» Vorlefungen über Pharmazie, Pharmafologie, Chemie, Botanif und Php: 
fit, und zwar in zweien Semeftern, ausmweifen muß, indem der Beſuch diefer fünf 
Eollegien im Laufe eines einzigen Halbjahrs, nicht ausreichend iſt. Niche minder muß 
das betreffende Individuum fi) dem Univerfitäts. Studio ausfchliefend widmen, 
und kann darauf, wenn ein Gehülfe während der Servir- Zeit zugleich Collegia 
hört, Feine Kücfihe genommen werden. — Borftehende Verordnung wird auf 
ausdrüdlichen Befehl Eines Königl. Hohen Minifterii der Geiftlichen-, Unterrichts» 
und Medicinal » Angelegenheiten vom 7. Februar c. hierdurch zur ae 
— gebracht. 

A, IX. 386. Februar. Oppeln, den 3. Maͤrz 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerihts von Schleſten. 


No. 65. Bekanntmachung, wornach die Yuflizs Behörden verpfiichter find, der Land» 
ſchaft in Fällen der Widerfeglichkeit gegen Neals und exekutoriſche Ver» 
fügungen, Beiftand zu leiften. 

Das Könige. Zuftiz- Minifterium hat unterm 11. d. Monats auf den 
von dem Königl. Minifterio des Innern bevorworteten Antrag der Sclefi- 
fhen Generals Landfchafts» Direstion beſchloſſen: 

Daf 
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Daß die Juſtiz · Behoͤrden verpflichtet ſeyn ſollen, in ale Fällen, mo 
Wipderfeglichfeie gegen Neal» und erecutivifhe Verfügungen der Lands 
fchaft von Seiten des Erequendi eintritt, der Landfchaft auf ihre des« 

 fallfige Requifition prompte Affiftenz zu leiften, letztere au bei zu. 
beforgenden Erzeflen beſugt feyn fol, das Landräthliche Officium um 
erecutiven Beiftand zu erfuchen, und daß die Kreis- Juſtiz-Räathe ein für 
allemal angewiefen werden follen, ſich den Landſchaftlichen Kommiſſi o⸗ 
nen, inſonderheit bei Gequeftrationg- Verfügungen ad requisitionem 
der Landfchafe zu unterziehen, und daß diefelben zugleich authoriſirt 
werben, bei obmaltenden Berbinderungen, in jedem einzelnen Fall ein 
benachbartes Untergeriche zu ſubſtituiren. 
Den Aufliz» Behörden des Departements und den Kreis-Juſtiz -Rä- 
then wird dieſe Verordnung zur Nachricht und Achtung befanne gemacht, 
Breslau, den 25. Februar 1825. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


No. 64. Bekanntmachung, wegen der von den Unter-Gerichten einzuſendenden Sa— 
farien » Kaffens Rechnungen pro 1824. 

Sämmtlihe Unter» Gerichte im Departement des unterzeichneten Ober» 
Landes.» Gerichts werden in Folge Beftimmung der Königl. Ober, Nechnungs- 
⸗»Kemmer zu Potsdam hiermit aufgefordert: 

ihre Salarien- Kaffen- Rechnungen pro 1824 bis zum 1. April d. 
IJ. bei 2 Rthlr. Strafe zur Reviſion hierher einzureichen. 
Breslau, den 22. Februar 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 


Ro. 65. Bekanntmachung wegen der Tantieme von den Erbfhafts, Stempeln 
pro 1822. 
Saͤmmtlichen, dem unterzeichneten Königl. Ober» Landes Gericht, unter: 


georbneten Gerichten wird hierdurch bekannt gemacht: daß die denfelben zu Theil 
wer» 
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werdende Tantieme von ben für das Jahr 1822 als geloͤſet nachgewieſenen Erb⸗ 
ſchafts Stempeln 473 Rehlr. 9 far. 3 pf. betraͤgt, angewieſen und bezahlt wor» 
den. Wegen Erhebung der einzelnen Ancheife, fo wie wegen etwaniger Rücflände 
aus der frühern Zeit, haben die betreffenden Gerichte fih an die Ober » Landes» Ge- 
richts · Regiſtratoren John und Aulich zu wenden. 

Breslau, den 25. Februar 625. 

Königl. Preuß. Ober-Landes:Geriht von Schlefien. 


Verordnungen des Prafidii des Königl. Ober» Landes: Gerichts 
von Oberfchlefien. 
No. 66 Befanntmahung, die Ertheilung der Heiraths-Conſenſe betreffend. 

Machftehende Beftimmungen des Heren Yufkiz- Minifters: 

1. Daß Heirards- Confenfe fünftig den Subalternen gegen die DVerfir 
cherung des Einkaufs ihrer Fünftigen Ehefrauen in die allgemeine 
Wittwen- Berpflegungs» Kaffe, nie mur überhaupt, fondern auch 
in beflimmter und nicht unter ber gefeglich angeordneten Höhe 
(Befanntmahung des Geheimen Staats-Mirifterii vom ı2. Nov. 
1824, Gefegfammiung Seite 216) von ihren unmittelbaren 
Vorgefegten ertheilt werden follen. 

Diefe forgen bei eigener Verantwortung dafür, daß der Ein- 
Fauf nach vollzogener Ehe fofort erfolge, und laffen, went es dar _ 
auf anfommt, die Befchlagnahme der Beſoldung eintreten. Alleh 
Difizianten im Richteramte wird Dagegen von dem Präfidio des bes 
treffenden Landes» Yuftiz: Collegii auf den Bericht des nächften Vor⸗ 
gefegten, oder wenn eine foldye Zmwifchen- Inftanz nicht vorhanden 
ift, auf unmittelbaren Antrag, der Heirarhe-Confens gegeben. 

Die Prafidia find im diefem Falle verpflichter, den Einfauf in 
die Wirtwen» Kaffe zu Fontrolliren. 

2. Daß nah der Allerhoͤchſten Kabiners-Ordre vom ı7. Juli 1816 
auch unbefoldere Staats Diener, die beſtimmte Erflärung megen 
des Einfaufs in die Witwen» Kaffe abgeben müffen, bevor ihnen 


der Heiraths-Conſens zw ertheilen ift: | 
wer, 


werben den ſaͤmmtlichen Unter» Gerichten des Dberfhlefifchen Departements 
zur Nachricht und Achtung befanne gemacht. 
Katibor, den 25. Februar 1825. 
Das Präfidium des Königlichen Ober-Landes-Berichts von. 
Oberſchleſi en. 


Verordnungen des Könial. pri Preuf. RETTEN von 
Ober⸗Schleſien. 


Ro. 67. Bekanntmachung, die Vereinigung des Gerichts-Amts Kunzendorf mit | 


dem Etadts Gericht zu Neuſtadt betreffend. 

Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Yufliz- 
Amt Kunzentorf, welches zeicher von dem Stadt-Richter Posfa zu Zülz im 
terimiftifch verwaltet worden und aus den Ortſchaften Kunzendorf, Mühlsdorf, 
Achthuben, und Wakenau, Neuftädter Kreifes, befteht, zufolge Anordnung des 
Herrn Zuftiz- Minifters vom 1. April d. J. an mit dem Stadt» Gericht zu 
Neuſtadt vereinigt werden wird. | | 

Katibor, den 1. März 1825. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſi en. 


a EEE 


Die General, Direction der Königl. Preußifchen allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpflegungs- Anftale mache hierdurdy befannt, daß die General-Wirttwen- 
Kaffe im bevorftehenden Zahlungs » Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

ı. Die fämmtelihen Antritesgelder an alle bis zum ı. April 
d. %. ausgefchiedene (nicht ercludirte) Intereſſenten gegen Zurüd. 

- ‚gabe der von- den vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich 
quittirten Original» Keceprions: Scheine; 

2. die den ı. April 1825 pränumerando fällig werdenden 
balbjäprigen Penfionen, gegen bie vorfchriftmäßigen nicht 
früher als den 1, April d. J. auszuftellenden Quittungen, welche 
mit der Witwen Mummer zu bezeichnen, gerichtlicdy zu beglaubigen 
und mit dem Beeren Merehftempel zu verfehen find; auch muß 

bie 
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die Summe mit Buchftaben ausgefchrieben und der Wohnort ber 
Wittwe angegeben werben; 
5: fämmelidhe rüdftändige Penfionen bis 1. April 1814 
inclusive wegen deren wir auf unfere früheren Bekanntmachungen 
Bezug nehmen, 

Die Zahlung der ceurrenten Penfionen nimme mit dem 5. April, 
die der Keft-Penfionen. mit dem 25. und bie der Antrittsgelder mit 
dem 18. April d. J. auf der General- Witwen» Kaffe (Melfenmarft Ne. 3) 
ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrüdlih bemerfe, daß mit der 
Zahlung durchaus niche länger, als‘ bis Ende April, und zwar täglich, 
Sonnabends ausgenommen, DBormittags von 9 bis ı Uhr fortgefahren 
werden kann, und werben alle, welche fi fpäter mielden, ab und auf den 
naͤchſten Termin verwieſen werden. 

Die Abfendung der Penfionen mie der Poft kann in Gemäßpeit un—⸗ 
ferer Bekanntmachung vom 27. Juli 1819, nicht ferner ſtatt finden, umb 
bleibe es den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die 
Haupt-nftituren» oder die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, 
foihe entweder durch den ihnen zunächft wohnenden Commiffarius, oder einen 
in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder auch durch einen der beiden 
hiefigen Agenten der Anftale — Hofrath Behrendt, in der Oberwallſtraße 
NMo.5 und General: Landfhafts, Agenten Reichert, Franzöfifhe Straße Mo. 30. 
wohnhaft, — erheben zu laſſen. 

Eben fo werben die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre 
Beiträge an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, wohlthun, felbige auf einem 
diefer Wege an die General, Wirewen- Kaffe abzuführen. 

Uebrigens müffen fämmtliche Beiträge unausbleiblih im Laufe dieſes 
Monats bier eingehen, und ift die General» Witwen» Kaffe angemwiefen, nach 
dem ı. April c. feine Beiträge. ohne die geordnete Strafe des Dupli, wel 
che unter feinem Vorwande erlaffen werden Fann, feiter anzunehmen, 

Berlin, den 1. März 1825. 

General» Direction der Königl. Preuß. allgemeinen Witwen: 
DVerpflegungs : Anftalt. 
Büfhing v. Bredow. 
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rn Dppeln, den zeften März 1825. | 

ng 
« Verordnungen der. Königlichen Opvelnfchen Regierung. 
Ro. 68. Befanntmachung, betreffend die Beiträge zur allgemeinen Wirtwen » Vers 
pflegungs » Anftatt. 

Nad einem Schreiben der General-Direction der allgemeinen Wirt 
wen » Berpflegungs -Anftalt vom 4. v. M. ſteht es nunmehr jedem Beamten . 
ohne Unterfchied frei, feine Beiträge zu gedachter Anftalt, entweder in wirk- 
lichem Golde, oder mie dem bisherigen Agio von 15 Procene in Courant big 
dahin zu entrichten, wo etwa anderweitige Beftimmungen getroffen werden möchten. 

Hiernach haben fi die betreffenden Kaffen und die Inteteſſenten der 
allgemeinen. Witwen, Verpflegungs» Anftalt zu achten. 

-1I. A IX. 400. Februar. Oppeln, den ı. Mär; 1825. 

Königlihe Regierung. Zweite Abrheilung. 





Derordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 
No. 69. Bekanntmachung wegen Rubrizirung der AUften» Dedel. : 

Da die Untergerichte und felbft zuweilen die Inquifitoriate die Befol- 
gung des Cirfufar-Referipts vom ro. Mär; 1810 in Hinſicht des Akten 
Dedels außer Acht laffen, fo werden diefelben hierdurch nochmals angemiefen, bei 
Eınfendung der Eriminal-Aften, auf deren Deckel auß:r dem vollftändigen 
Namen, Stand"und Wohnort des Beſchuldigten, folgende Rubriken: 


24 1. Al⸗ 


ZU 


B. Alter 

2. verhaftet den (nicht verhaftet.) 
3. entlaffen den (nicht entlaffen.) 
4. interimiftifch abgeliefert den nad) 


5: bat (fein Vermoͤgen.) 
6. nach dem Gefundheits, Atteft Fol. actor. (ganz) mäßig. 


(gar nicht.) 
7. Mititärpflichtigfeie 
dergeſtalt gehörig auszubräden, daß alle biefe Punkte gleich bei Eingang ber 
Akten überfepen werden koͤnnen, widrigenfalls diefelben eine Ordnungsftrafe von 
2o Sgr. betrifft, welche im Wiederholungsfall nah Bewandniß öfterer Ber 
abfaumung verdoppelt werben wird. 
| Breslau, den 28. Februar 1825 


Königl. Preuß. Öber-Landes- Gericht von Schlefien. 


Nahweifung 
von den mittlern Marktpreiſen ded Getreided und Mauchfutters im den Kreis:Städte 
‚Dppelnfhen Regierungs: Departements, mach Preußifhem Maas und Gewicht und im 
Eourant, für den Monat Fedruar 1825; 
| ON Gerſte Hafer J Heu Stroh 
pro pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffel Eenener | Echod* 
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” 5 E De: 
der aufgerufenen und der Königlichen Eontrofie der Staatd» Papiere ald mortificirt nachgewieſenen 
Staats-Papiere j 
TI. Staats: Schuld. Scheine. | — — — 


II. Zins. Scheine. 
——— 
bed Dofamentd,. - Datum ded Dofuments. Datum 

















| des rechtstraͤtigze TIIIT vdes rechtstrafti 
Geld⸗ gen 
Ro. jeit. Serte — | Erkenntniſſes. J No. | Littera. Erfenneniffes, 
5,509| B|Seur.| 200| » ge Februar 1894. „190 IB jew. 1ı — 4. Nov. 1823. 
14,7491 El » |300| »!vom 3. Juni 1824. 1520 a7 str] a 
15,454] B| » |400| + |vom ı2, Juli 1824. —— er | —* 6. Sept. 1824. 
15.4651 Dj » | 200| » 1,521 (As; ztpi. 2 . 174 IL 
15,463 E| » 200| » desgt, (Bar : 6 n | 
5,463| F| + |a0oo| . 16,048 |A | * jr5j]vom 4. Nov. 1823. 
15,465! G| * |.00| . vomz2. Februar 1824. III. Churmärffcye Obligationen. 
(15,465| H| * 50| » RT TER 
2,586 h B | 100 —— — 
6,465)1 I| + 50 » 2.5064 D age: 1270|. von 23. Yug. ıd2 
15,465] K] - 25| * 14,448 | O . | 70]. vom ı. Juli 1822. 
13,992| Hj - 50| = |vom ı3. Sept. 1824. — () . | 5:}+ Ipom 23. Aug. 1821, 
1,855] D| - 50| vom 12. Auguft 1824. . Meumärkfche Interims Scheine, Ber 
—— A Seur, es * 
Berlin, ben zı. December 1824. 4 . Isoo|- ge 15. März 1821 
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Befanntmadung. 


Nachflehende zwei aus den Warfchauer Zeitungen Mo. 28 und 32 
von dem laufenden Jahre überfegte Befanntmahungen der Königl. pohlnifcyen 
Central» Liquidations  Commiffion vom 8. und 23. v. M., morin das Nähere 
wegen bes Umtaujches der auf den Antheil des Königreichs Pohlen fallenden 
Hypotheken» Schyag- Obligationen des ehemaligen Herzogthums Warfchau, fo 
wie der Kaffen- Billers des gedachten Herzogthums in neue Atteſte, enthalten 
if, — werden hiermit zur Kenntniß derjenigen Einwohner der. Provinz 
Schleſien gebracht, welche hierbei berheilige feyn- möchten. 

Breslau, den 17. März 1825. 

Königliches Dber-Präidium von Schlefi en. 
im Allerhöchften Auftrage. 
Richter. Sabarth. 
Ueberfegung aus No. 28 der diesjährigen Warfchauer Zeitungen, 
Die Central: Liquidations-Commiffion des Königreihs Pohlen har 


mittelft ber zur öffentlihen Kenytniß gebradhten Befanntmachung vom 6. Auguſt 
v. J. die Privar-ntereffenten zur Einreihung fämmtlicher Original» Beläge 


‚ von Forderungen, binnen der mittelft Decrers des Fürften k. Statthalters 


vom 25. Mai v. %. bis zum 1. Januar d. J. feſtgeſetzten Präclufiv- Frift, 
aufgefordert, und dabei bemerkt, daß an der Stelle folder Original-Belaͤge, 
und namentlich 

1. der Hppothefen = Schag - Obligationen, 

2. der Kaffen-Billers des ehemaligen Herzogthums Barfchan, 

3. der im Folge der Bajonner Convention ausgegebenen Franzöfifchen 
Zehntaufend» Franfen - Bons und Coupons, 

4: der Certificate der ehemaligen Central» Liquidations- Commiffion des 
Herzogthums Warfhau, und endlicy- 

5. der NAnerfenneniffe der Militär» Commiffion über ruͤckſtaͤndigen pohl. 
niſchen Sold, und über andere KriegsForderungen aus dem ehe- 
maligen Herzogehum Warfchau, 

nene gedruckte Attefte ausgegeben werden follen. 
Da 
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Da num der Präcluſions-Termin bereits abgefloſſen iſt, und alle 
obigen Documente, im fo weit fie anno in Händen von Privaren befind« 
(ich ſeyn möchten, ihre Kraft verloren, und jetzt feinen Werth mehr haben, 
fo eilt die Central» Liquidations- Eommiffion, die Privar-ntereffenten zu bes 
nachrichtigen, daß an der Stelle des obigen Documente jege nur noch die don 
der gedachten Conmiffion ausyefertigten Attefte Werth haben fellen. 

Da nun an die Stelle der erſteren Forderungsgattung, nämlich der Hy⸗ 
pothefen · Schatz ⸗ Obligationen, neue Atteſte bereits ausgefertigt find, fo hat die 
Central» Liquidations- Commiffion, um Zeitverluft zu vermeiden, und den Pris 
dat» ntereffenten eine Erleichterung zu, verfhaffen, die den Einwohnern der 
Stade Warſchau gehörigen‘ Artefte dem Municipalitäts. Amte, und die dem 
in der Provinz mwohnenden Perfonen gehörigen Atteſte, den Wojewodſchafts⸗ 
Eommiffionen zugeſendet. An dieſe Behörden haben fi nunmehr die Inter⸗ 
effenten, wegen Empfangnahme der obigen Atteſte zu wenden, welche ihnen, 
nahdem die Identitaͤt ihrer Perfonen nahgemiefen feyn wird, ausgehändigt 
werden follen. 

—Aulangend diejenigen Obligationen,- mit welchen Caution beftellt worden, 
fo wird die Central» Liquidarions. Commifjion die an die Stelle diefer Obli— 
gationen ausgefertigten Atteſte derjenigen “ Behörde zufenden, von welcher 
„die Obligationen eingereicht worden find. 

In gleicher Are ſoll mit den übrigen vier Forderungs» Gattungen, 
naͤmlich den Kaffen»Billers, den franzöfifchen Zehnraufend » Franfen»Bons und 
Coupons, den Certificats der ehemaligen Central⸗Liquidations Commiffion des 
Herzogthums Warfhau und den darunter begriffenen preufifchen Certificate, 
ſo wie mit den Militär. Anerfenneniffen über rücdftändigen pohlnifhen Sold 
umd über andere Kriegs» Forderungen verfahren, und an deren Stelle neue 
Artefte der Central» Liquidations- Commiffien den Behörden zugefender werben; 
hiervon, und zwar wegen einer jeden Gattung von foldyen Atteſten -follen in» 
beffen die Intereſſenten durch die oͤffentlichen Blätter benachrichtiget werden. 

Warſchau, den 8. Februar 1825. 
Der Staats-Rath Präfident. Der General» Secretär. 
(ge) Kalinomeli. (gez.) Starzinsfi. 
25 Ueber» 
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Ueberſetzung aus Ro. 52 der diesjährigen Warfchauer Zeitungen. 
Die Central»Liquidations-Commiffion des Königreichs Pohlen. 

Mit Bezugnahme auf ihre unterm 8. d. M. zur öffentlichen Kenneniß 
gebrachte Befanntmahung, worin die Intereſſenten von der Ueberfendung ber 
neuen, an Stelle der bei der Central» Liquidations» Commiffion- vor abgelaus 
fener Präclufiv. Frift miedergelegten Hypotheken · Schag - Obligationen des che 
maligen Herzogthums Warfchau, ausgefertigren Atteſte an bie reſp. Behoͤr⸗ 
den benachrichtiget worden find, eilt die gedachte Commiffion, hiermit befanne 
zu machen, daf, da nunmehr auch die neuen Atteſte wegen der Forderungen 
aus Kaffen» Billers des ehemaligen Herzogehums Warfcyau ausgefertige worden 
find, folhe am heutigen Tage, eben fo wie die an der Stelle der Hypothe⸗ 
fen» Schatz ⸗ Obligationen ausgefertigten Atteſte von Seiten der Central Liqui« 
dations. Commiffion an das biefige Municipalitäts« Ame, umd zwar in Ans 
fehung der den Einwohnern ber Stade Warfcyau, und den betreffenden Wo« 
jewodfchafts. Commiffionen, in Anfehung der in der Provinz wohnenden reſp. 
Spntereffenten, fo nie der Regierungs » Commiffion des Krieges, in Anfehung 
der Intereſſenten vom Militär überfender worden find. An diefe Behörden 
haben ſich nunmehr die refp. ntereffenten zu menden, und von denfelben, 
- nachdem die dentität ihrer Perfonen nachgewiefen worden ſeyn wird, die 
Aushändigung diefer Atteſte zu gewärtigen, 

Warſchau, den 23. Februar 1825. 
Der Staats-Rath, Präfident, Der General» Secretär, 
(ge3.) Kalinowsky. (gez.) Starzinsfi. 





Verordnungen der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
No, 70. Bekanntmachung, betreffend die Behandlung der Färberöthe, Kapern und 
des Moftrih in Bezug auf die davon zu entrichtende Steuer. 
Auf den Grund eines Reſcripts des Hohen Finanz Minifterii vom 
29, December ıc. wird ſaͤmmtlichen Zolle und Steuer-Behörden, fo wie dem 
Handel 


Handel treibenden Publifo des hieſigen Regierungs » Bezirks zur Nachricht und 

Achtung befannt gemacht. 
Daß Fäaͤrberoͤthe in Bezug anf die Steuer, nady der allgemeinen 
Regel zu behandeln, und davon nur ı5 fgr. pro Centner Eingangs. 
Abgabe, und feine Ausgangs-Abgabe zu entrichten ifl. Kapern, 
besgleihen Moſtrich in Krucden, gehören zu dem Sag Abtheilung IT. 
Arrifel 23. 2c. der Erhebungs-Rolle vom 19. Mov. P. a. und find 
daher tem Abgabe-Sage von 10 Rthlr. pro. Centner unterworfen. 

VI 754. Mär; c. Dppeln, den 14. März 1825. 


Königliche Regierung. Zmeite Abtheilung. 


Ro. 71, Bekanntmachung, betreffend die bei Ertheilung von Eingangs» Pällen 
anzumwendende Vorſicht. 

Die Leichtigfeit, mit welcher einzelne Polizei» Behörden an den Gren⸗ 
zen Paß + Dlanquette für auslaͤndiſche Reifende ertheilen, zieht eine Menge 
Herumftreicher in das Sand, die demfelben jur größten Laft gereichen. 

Die Königliche Regierung ſieht fi daher veranlaft, die Grenz» Polizei 
Behörden aufzuforbern, feinem Reifenden, der nicht vollfiändig und nady Vor- 
Tchrife der Paf-Gefege und der Paß- Inftrufeton legieimirt if, den Eingang 
zu geftatten, fondern folhe Perfonen fogleich zuruͤck zu weiſen. nsbefon« 
dere ift auf auswärtige Handelsjuden ganz vorzüglich zu achten, die, infofern 
fie feine Reifemitrel nachweiſen und-als Betteljuden zu betrachten find, nad) 
dem Edife vom ı2. December 1780, und der durdy das Breslauer Amts— 
blatt 1812 pa. 414 und 4ı5 publicirten Verfügung des Staats-Kanzlers 
vom 25. Junius 1812, felbft auf fonft gültige Päffe ihrer Behoͤrden, nicht ein« 
zulaſſen find. Eben fo iftin Anfehung aller aueländifchen fonft legitimirten Juden 
darauf zu fehen, daß fie bie ihnen jangewiefene Keife- Route innehalten, aud) die 
von ihnen etwa in Antrag gebrachte Abänderung der Neife- Route blos in dringen- 
den Fällen, und bei der Ueberzeugung der völligen Unverdächtigfeit des Paſt ⸗In⸗ 


habers nachzugeben, in feinem Fall aber. durd) das Viſa den im dem Paß ange 
gebe⸗ 
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gebenen Beftimmungsort der Keife zu verändern. Daß hierunter. von den Grenz» 
Polizei- Behörden nicht feichtfinnig verfahren werde, darauf haben ſaͤmmtliche 
inländifhe Paß- Behörden ebenfalls bei Viſirung der Päffe genau zu achten, und 
jede Ueberrretung dagegen bei eigener Verantwortlichkeit hierher anzuzeigen, damit 
gegen jede Behörde, welche gegen die gefeglichen Vorfchriften handeln follte, mit 
nachdrüdlicher Ordnungsitrafe verfahren werden fann. 

L Abth. VII. 864. Maerz. Dppeln, den 14. März 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 78. Bekanntmachung, betreffend die Errheilung der Befcheinigungen über die 
von den Königlichen Behörden und Kaffen zur Poft gegebenen Gelder 
und Wertdſtuͤcke betreffend. 

Es ift zur Sprache gefommen; ob über die von den Königlichen Behörden 
zur Poft fommenden Gelder und Werthſtuͤcke, nah Maaßgabe des Poft + Tar Mer 
gulativs vom 18. December p.a. befondere Befcheinigungen Seitens der König« 
lichen Poft- Behörden zu ertheilen find, und dafür die angeordnete Bezahlung von 
2 fgr. für jeden dergleichen Schein zu entrichten iſt. 

Wir bringen dieſerhalb zur oͤffentlichen Kenntniß, daß nach einer Beſim⸗ 
mung des Koͤniglichen General Poft- Amts, die Koͤnigl. Behörden, Caſſen und 
diejenigen Abfender, welche portofrei zu befördernde Gelder und dergleichen zur 
Pojteinliefern, der Zahlung diefes Scheingeldes dadurch entgehen Fönnen, wenn 
fie nach vorhergegangener Communicatiom mit der berreffenden Poft»Behörde, 
diefe Gegenftände in befondere Bücher, nach den Colonnen der Einlieferungsfcheine 
mit Bemerfung der Journal» Nummer der Sachen eintragen, moneben oder worun⸗ 
ter dann die Einlieferungs « Befcheinigung Seitens des Poft- Erpediteurs ausge. 
ftellee wird, Verlangen aber diefe Behörden befondere Einlieferungs - Scheine, fo 
dürfen ſolche nur auf den vorfchriftlichen geftempelten Bormularen gegen Entrichtung 
des Scheingeldes erthetlet werden. 

Die Herren Kreis Landräche, Supprintendenten, Erzpriefter ıc., Die 
Kreis» und andere Königl, Kaffen unfers Verwaltungs + Bezirfs haben ſich bei 

Der 


— 185. — 
Berfendungen von Geldern und Werthſtuͤcken, welche bie Portofreiheit genießen, 
nach vorſtehender Beſtimmung zu achten, und nad) genommener Ruͤckſprache mir 
den betreffenden Poftämtern die Poft- Aufgabe» Bücher anzufegen. 
IX. 525. Maerz c, a. Oppeln, den 18. Mär; 1805. 


‚ Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 


Re, 75. — zur Verhutung eines Mißbrauchs der Tabaks-Fabri⸗ 
anten. 
- Es iſt vorgefommen, daß dieſſeitige Tabaks-Fabrikanten ſich des Kaiſerl. 
Koͤnigl. Oeſterreichiſchen doppelten Adlers auf den Schildpapieren ihres Raud)-Ta- 
baks bedient Haben, um dadurch die benachbarten öͤſterreichiſchen Unterthanen über 
den Urſprung des Fabrikats zu taͤuſchen. in ſolcher Mißbrauch des Kaiſerlich 
Koͤnigl. Oeſterteichiſchen Wappens wird hierdurch auf Befehl der Hohen Miniſterien 
bes Handels und des Junern aufs Etrengfte verboten, und haben die Behörden 
darauf zu wachen, daß foldyem nicht entgegen gehandelt wird. 
VAL Maerz 924. Pl. Oppeln, den 19, März; 1825. 


Königlihe Preußifche Regierung. 


No. 74., Obwieszczenie wzgledem : kary 
wyznaczoney tem, ktorzy tzion- 


ki ciala awego sobie uczynala 


90.74. Bekanntmachung, betreffend die 
Beratung der durch Selbſtver⸗ 
ftümmelung zum Militair⸗Dienſt 
unbrauchbar gemachten Leute. 


Es find bei den Aushebungen zum 


do siuzby woyskowey przez to 
“ niezdatnemi zosta 
Zdarzylo sie przy obieraniu 


albosieskalicza, z przyczyny aby u 


Erfag für das flehende Heer fchon Fälle 
vorgefommen, mo Leute, welche nad) der 
gefeglichen Reihefolge die Aushebung 
getroffen haben würde, nicht dazu be- 
flimme werden fonnten, meil fie durch 
irgend eine Gelbftbefhädigung mehr 
oder ieniger, dienflunbrauchbar wor⸗ 
den find, und dagegen andere Dienft- 


ludzi do stuzby woyskowey, oso- 
bliwiedo Reymentow regularnych, 
Ze ludzie w wieku przepisanym 
bedace, podliug porzadku zwy- 
czaynego, obrane are nie mogli, 
tylko do domn odeslani, poniewa2 
przez umyslue scinanie — 
ali- 


pflichtige, die fonft die Reihe nicht ges 
teoffen haben ‚würde, ſtatt ihrer "aus; 
gehoben, und zum Erfag des "Heeres 
eingeftellt werden mußten.» 5 - 
Diefes hat den Hohen Königlichen 
Minifterien des Innern und des Krier 
ges Beranlaffung gegeben, Sr. Maje- 
ftät dem Könige Vorfchläge einzureichen, 
wie den Selbftverflümmelungen militair- 
pflichtiger Leute möglichft geftenert wer⸗ 
den koͤnne. | 
Das von des Königes Majeftät mit- 
telſt Allerhoͤchſter Kabinets-Prdre vom 
3. Movember v. J. genehmigte dies⸗ 
fällige Regulatif enthält folgende Bes 
flimmungen: » ..4 
1. diejenigen Dienſtpflichtigen, der 
beim jaͤhrlichen Erfag-Gefcyäft zur 
Aushebung kommenden Alters» 
Klaſſe, welche durch Verſtuͤmme⸗ 
lung aller Art zum Militair Dienſte 
ganz oder theilweiſe unbrauchbar 


geworden, jedoch noch arbeitsfähig. — 


find, und ſich nicht genügend dar» 
über ausmweıfen, daft ihre Verſtuͤm⸗ 
melung nur zufällig und ohne eis 
genes Verſchulden eutſtanden iſt, 
werden als Handlanger für den 
Artillerie und Fortifikations⸗Dienſt 
ausgehoben, und leiften im diefem 
Verhaͤltniß ihre Verpflichtung zum 
Dienft im ftehenden Heere ab. 

9. Die Beurtheilung, ob die Ber 
fämmelung eines Dienftpflichtigen 
als zufällig und ohne feine Schuld 
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kalikami zostali, i na ich mieyscu 
inscze osoby w wieku przepisanym 
ieszcze nie bedace, obrane i do 
komplettowania Reymentow ode- 
slane bydz musialy. _ 

Z przyczyny tey, tak Minister- 
stwo Interessow wewnetrznych iak 
i te2 woyny, Nayiasnieyszemn 
Panu i krolowi Jegomosei propo- 
zycyi vczynily: iakim by sposo- 

em takiemu sweywolnemu ska- 
liczeniu zapobiedz mozua. 

Rozkazem krolewskim gabine- 
towyın z 3 Listopada r. przesl. 
kröl Jegomosö ustanowic raczyl. 
ı. Wszyscy do stuzby woysko- 

wey obowiazani ludzie, ktar- 
2y corocznie podlug wieku 
swego przed kommissya nad- 
grodowa woyskowga stangc 
musza, i ktor2y przez skali- 
czenie albo wcale albo ps 
czesci do sluzby woyskowey 
zıiezdatni sa, ale ieszcze dp 
inszey roboty cielesney u2y-. 
wani byd2 moga ieieli nie 
dowodza, Ze ich kalictwo tyl- 
ko przypadkowym sposobem 
nastapilo, w postaci robotni-, 
kow recznych, albo przy ar- 
tilleryi, albo w stizbie festun- 
gowey uZywani bydz maia, i 
tem sposobem choca2 kalikami 
beda, stuZbe trzylemig odby- 
wac musza, 


ent⸗ 


— 
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entſtauden, anzunehmen iſt, ver 2. Tak kommyssya cyrkutowa 


bleibt den Erſatz Behörden, Im 
erfter Inſtanz urtheilen. hierüber 
nach eingezogener Erfundigung bei 
dem Pocal Behörden die Kreis» und 
in zweiter Inſtanz die Departements» 
Erfag- Commiffionen. : 
In Fällen gerheilter Meinung, 
oder bei höhern Orts eingehenden 
Keclamarionen, entfcheiden das Ge⸗ 
neral-Commanro der Provinz und 
das Ober. Präfidium derfeiben ges 
meinſchaftlich im dritter Inſtanz 
darüber, und mo diefe ſich nicht 
zu vereinigen vermögen, wird an 
die Minifterien des Iunern und 
des Krieges berichtet. 
3. Die Auspebung gefchieher gleich 


beim Erfag-Gefchäft, und die Aus · 


gehobenen werden von dem Gene⸗ 


.-i 


„» 


iako i tezdepartamentowa nad 
grodowa, albo spisowa w 
zypadku takiego skaliczenia 
rg25adzic powinna iezeli one 
przypadkowym sposobem albo 
umyslnie nasta pılo, _ 

W pierwszey instaneyi roz- 
sadek nastapi od kommissyi 
cyrkulowey w drugiey in- 
stancyi od kommissyi depar- 
tementowey nadgrodowey, al- 

) 


bo spisowey. 


. Gdybysig tewzdaniuswoim 
zgodzic nie mogly, wtedy do 
kommendatury Generalney i 


, Prezessa naywyZszego sieudac 


‘ Ministerztwa Interessow we. _ 


ral- Commando ihrer Provinz im: 


diejenigen Garnifonen vertheilt, wo 


8. 
boty ręczney, zaras od kom- 


fie, nach desfalls hierüber fchen , 


zuvor mit dem Inſpecteuren der, 
Artillerie und des Ingenienr-Corps 
genommener Rüdfprache am Nüß« 
lichſten beſchaͤftiget werden koͤn⸗ 
nen. 

4. Sie werden den rtilferle- Com« 
pagnien oder in denjenigen Feftun« 
‚gen, wo Pionier-Abrheilungen ſta⸗ 
tionire find, dieſen Legtern beiger 
geben, und dann mac) Gelegenheit 
und Umftänden, welchen Truppen 
fi: auch attadyire feyn mögen, zu 
. allen in den Artillerie Depots und 


moga,igdybytamieszcezezgoda 
ııe nasta pıla gloszenie sie do 


‚wnetrzuychiwoynywolneiest, 
Obieranie takich osob do ro- 


missyi nadgrodowey cyrkulo- 
wey nastapic ma, i kommen- 
dant Generalny rozkaze, do 
ktorego garnisonu odeslane 
byd2 maig, z przyczyny tey' 
wprzod z Inspektorami J 
korpusu artilleryi iako i tet 
ingenierow oprzyie cie takich 
ludzi zgoda nastapie musia- 
ja, aby wiedziec mo 2na, na 
ktorym mieyscu tacy ludzie 
nayskuteczniey, robotg zatru- 
dnieni byd2 moga. 


26 4. Ich 
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bei der — vorkommen⸗ 
den Hand: Arbeiten, auch als Haud⸗ 
langer beim Seſchuͤtz moguchſt be⸗ 
nut. 

5. An Tagen, wo Peine Arbeiten zu 
verrichten find, werden biefe Beute 
im Marfchieren und militairifchen 
Evolutiomen, auch — je nachdem 
es ihre Börperliche Beſchaffenheit 
geftatter, im Gebraud des Ges 
wehres und beim Geſchuͤtz geübt, 
. damit fie bei ihrer Ertlaffung, nach 
Maafgabe vorhandener Dienſt⸗ 
Brauchbarfeit noch für bas zweite 
Yufgebot der Laudwehr benuge 
werden koͤnnen. 


6 Die Enslafung’diefer Leute kaun 
. nicht eher, als nad vollftändig 
beendeten drei Dienftjahren erfol«- 
gen, und gefdyieht Dans zur wei⸗ 
ser Dispafition der Erſatz-⸗Com · 
miffionen. Sie behalten nad 
Maafgabe ihrer Dienftsauglichkeis 
die Verpflichtung zur Landwehr, 
sder zur möglichfien Benugung ale 
Train · Soldaten. 

7. Die. den Ausgehobenen während 
ihrer Dienſtzeit zuzucheilenben Ar» 
beiten find ſowehl bei der Fortifi- 
eation wie bei der Artillerie mis 
Ruͤckſicht daranf anzuordnen und 
feftzuftellen, daß ber Werth dieſer 
Arbeiten die Berpflegungs-Koften 
fo weit als möglich decke, und mite 
hin bie Unterhaltung diefer Leute 


4. Ich robota reczma vr kom- 


paniach artilleryi albo 
‚nierow albo te inszego Kor 


pusu woyskowego nastapi 
ma, i gdyby nie jam, ie 
do inszey roboty badz przy 


. ee bedz przy fortifi- 


— ad2 pızy isch al- 
bo armatach, usywani bydz 


mog?. 
&. W dniach takich, gdzie byro- 


boty dla ıych ludzi nie bylo, 
w marszerowamiu i w inszych 
mustrach woyskowychä iezeli 
ich kalietwo na to pozwala, 

takte w uzywaniugweruczwy- 

ezone byd2moga, aby po skon- 
ezoney siuzbie trzyletney w 
Landwerze drugiego zawola- 
nia takze uywani bydimogli. 


6. Dopiero po skonczoney trzy- 


letniey sluzbie, predzey nie, 
do domu — beda, 
zawsze do dispozycyi woys- 
kowey nadgrodowey zostang. 
W prayszlosi ich powinno- 
%ig iest, albo w Landwerze 
— albo kiedys do fur 
oyskowych uzywani bydi2. 


2. Fe te ludziom bad 


przy artilleryi bada przy for- 
tiikaeyi dana, 1ak rozumnie 
rozdtielona byiılz poewinna, Ze- 
by wyzywienie extraordinar- 
aym sobem, nic nie ko- 
— ale owszem icby to 

co 
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Um der Regel Feine — co kosztomac bedeie, ı w rze- 
Ausgabe veranlaffe. er samey.takZe sobie zaro- 
| ili. 

8. Vorſtehende Beſtimmungen finden 8. we stkie ustanowienia do- 
übrigens, Sie dies auch fon aus biero publikowane, iak te2 iu 
der Aeftfegung ad 1. pervorgehet, ad ı. powiedziano iest, u2y- 
auf Individuen, melde ſich über wane bydz nie moga na oso-. 
die Zufälfigfeic ihrer Dienftums by te, i.. pızypadkowym 
brauchbarfeit genügend ausmeifen, sposobem kalikami zostaly i i 
nirgends Anwendung, und gegen dowodami sie wykaig 2e 
diejenigen Dienftpflictigen, welhe _ zzeczy samey tak iest. 


der vorfäglichen Selbſtverſtuͤm⸗ Ludzie ci, ktorzy sweywol- 
melung für überführt zu hatten find, nym sposobem i — a 
kommen außerdein, mie fih von -. skaliczyli, oprocz tego 3e na 


felbft verfteht, bie hierüber vorhan- trzy lata do roboty reczne 
denen gefeglichen Straf» Beſtim⸗ prey woysku er 
mungen zur Anmendung. ieszcze podlug prawa ogol- 


Diefe Allerhöchſten Beftimmungen » eo kraiowego karani bydz 
werden hierdurch zur allgemeinen Kenut⸗ musz 


Aby cala Publicznose o tem 
niß gebracht, um fi darnach zu achten. rozkazie krolewskim uwiadomiona 


I. Abt. IIL 297. Mærz c. zostala, wiec go do powszechney 
R odawam wiadomosdi. 
Pr Dppeln, den 10. März 1825. ? 1, Zn III. 337. März, 
: Opole, d. 10. Marca 1825. 
Rönig!. Regierung. * —— ; Krolewska Regencya L 
Wydzial. * 





Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schleſien. 
. Mo, 75. Befanntmahung wegen Befchleunigung der Provafationsd» Prozefje auf 
Biödfnnigkeits, Erklärung. 

Da .bei dem Königl. Ober » Landes» Gericht darüber Beſchwerde ger 

Führer worden ift, daß von mehrern Unter» Gerichten bes biefigen ae 
* 26* n 
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in den Provokations · Prozeſſen auf Bloͤdſmnigkeits⸗Erklaͤrung, die im dergleichen 
Angelegenheiten vorzüglich nothivendige Befchleunigung der Inſtruktion und der 
Erfenntniffe, oft ganz außer Acht gelaffen wird, fo nimmt das unterzeichnete Könige 
liche Ober» Landes» Gericht hiervon Beranlaffung, es dem betreffenden Unter-Ge» 
richten feines Departements hiermit zur befondern Pflicht zu machen, bei biefen, 
im eintretenden Verzuge mit fo viel Gefahr und Koften verbundenen Augelegen- 
heiten bei Bermeibung der ihnen fonft zur Laft fallenden durch ihre Säumniß ent» 
flandenen Mehrkoſten mit der größten Thätigfeit und Eile zu Werke zu geben, 

Breslau, den 8, März 1825. 
- Königl. Preuß, Ober:Landes:Geriht von Schleſien. 





Berordnungen des König. Ober-Landed-Gerichtd von Oberfchlefien. 
No. 76. Bekant tmachung, beirefiend die Ab ſchaffung der Ingroffationts Bücher. 

Diejenigen Unter» Gerichte, welche noch Hypotheken · Ingroſſations · Bis 
her nach Vorſchrift der Hybotheken · Ordnung Tit. 1. $- 64 führen, “werben in 
Folge Verordnung bes Herrn Juſtiz · Miniſters vom 7. März c., vom 1, April d. 
%. an, vonj Führung der Ingrofations» Bücher enrbunden, welche daher mit ultimo 
März d. 3. zu ſchließen find. — i 

Dagegen verfteht es ſich von felbft, daß vollfländige Grund. Aften geführs, 
und zu diefen Die eingereichten Dofumente im Original oder in vidimirter Abfchri 
gebracht werden müffen., 

Katıbor, den ı8. März 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Ober-Schlefien. 





No. 77. Bekarntmachung megen der Kündigungs- Zeit der im Unterbediemungen 
angefiellten oder noch anzufellenden Snvaliden. ' 
Auf Verfügung des Herrn Juftiz- Minifters vom 7. Februar 1825 werden 
die Unter » Gerichte des oberſchleſiſchen Departements angemwiejen: 
ſaͤmmt ⸗ 
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ſammtliche in Unterbedienungen angeftellte oder noch anzuftellende Inva⸗ 


liden zu warnen: dergleichen Stellen nicht zu fündigen, indem ihnen - 
nur innerhalb der dreimonatlichen Prüfungs · Zeit eine Kündigung freie 
ſtehe, infofern etwa der ihnen übertragene Poften ihren koͤrperlichen 
Kräften wicht angemeſſen zu ſeyn ſcheine; im Fall fie aber ihre Entlaffung 
erft nach Verlauf der fefigefegten dreimonatlichen Prüfungszeit ſelbſt 
fordern, ihnen weber auf Zurüdgabe des Eivil- Berforgungs, Scheins, 
noch fonft auf ihr früheres Militär. Gnaden- Gehalt oder Warte» Geld. 
mehr Anſpruͤche zuftehen; fie es ſich alfo unter diefen Umfländen nur 
lediglich felbft zugufchreiben haben würden, wenn fie demnaͤchſt ohne alle 
.  Unterftägung von Seiten des Staats bleiben. _ | 
Katibor, den 6. März 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Bericht von Oberfchleflen. 





| Belanntemadung. 

Dem ohne Arme gebornen A. Buntenbach ift von meuem auf drei Jahre die 
General. Eonceffion zu Borzeigung feiner Kunſtfertigkeit im Schreiben, Zeichnen ıc. 
mit den Fuͤßen ertpeile worden. — == 

'-4. Ab. VIL 918. Maerz c. Oppeln, den 18. März 1805, 
+ Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadhung. 

Die Heideffe, verwittwete Steiner, geborne Marle zu Gleiwitz hat in 
ihrem hinterlaſſenen Teſtament ein Vermaͤchtniß von 100 Rthlr. dazu ausgeſetzt, 
daß von den Zinfen derſelben arme Kinder moſaiſchen Glaubens, welde die Schule 
befuchen, Unterftügung erhalten follen, 

Marz 795. Oppeln, den 10. März 1825. ı 
Königliche Regierung. Srite Abtheilung. 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der practiſche Arzt Dr. Kolley in Gleiwitz iſt als Pinflas im Tofter Kreife nun⸗ 
mebro definitiv angeftellt worden. 

Der Unterförfter Ney zm Tempelhoff m der Oberförfterei Dembio ift mit Penfior 
vom a. MUprilc. ab in Ruheſtand verfegt; im deſſen Stelle der Waldwärter 
Schepelle zu Ellguth im der Oberförfterei Prosfan zum Unterförfter befördert, 
und in die Stelle des Schepelle der Waldwärter Ziepold zu Friedrichschal im 
der Oberförfterei Jellowa verfegt, in die Stelle des Ziepofd aber der invalide 
Feldwebel vom Zäger- Corps Carl Seliger als Waldwärter angefteflt worden. 

Der Deſtillateur Meyer Sachs in Guttentag zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. 

Der Kandidat der Theologie Greiner zum Huͤlfsprediger bei der hieſigen evangeli« 
fdyen Kirche und zum Rektor und erften Lehrer bei der evangelifhen Shut 
anſtalt hiefeldft, 

Der zeitherige lachenſg⸗ Pfarrer Richter in Sroß · Grauden zum Pfarrer in 

Krappitz. 
Geſtorben find: 
Der katholiſche Pfarrer Chrzaſzoz in Chrzumfcig, Oppelnſchen Kreifes, 
Der Farholifche Stadtpfarrer Bolick in Ober: Glogau, Neuftädter Kreifes, 
1. Ab. IX. 423. Maerz. Oppeln, den 10. März 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Dppeln, den sten April 1825. | 
he 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlefien. 


Ro. 78. Bekanntmachung wegen ber Kandigungs-Zeit der im Unterbedienungen 
angeftellten oder noch anzuflellenden Invaliden. 


Nachſtehende Verfügung des Königl. Kriegs. Minifterii an die ſaͤmmt⸗ 
lichen Königl. Regierungen, und die hierauf Bezug nehmende Verordnung 
Sr. Ercellenz des Herrn Yufkiz» Minifters vom 7. Februar d. %. 

* Da des Königs Majeſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Kabinets. Ordre vom 
. 6. April 1820 zu beſtimmen geruhet haben, daß diejenigen Invaliden, welchen 
im Givildienft Unterbedienungen auf Kündigung übertragen worden, wenn fie 
fpäter als im Verlauf der dreimonarlihen Prüfungszeit als untauglicy wieder 
‚entlaffen werden müffen, zu einer Penfion aus Civil» Fonds, welche dem Bes 
trage bes baaren nvaliden» Beneficii gleich kommt, in Vorſchlag zu bringen 
find, mithin hienach von dem Militär» Penfions, Erar gänzlicy abgefegt mer 
ben; fo ift doch der Fall vorgefommen, daß Invaliden, denen dergleichen 
Unterbedienungen auf Kündigung übertragen worden, foldhe Stellen nah Ab» 
lauf der dreimonatlichen Prüfungszeit, vielleicht aus Unkunde, oder in ber 
Erwartung eines baldigen anderweitigen beffern Unterfommens, wieder auf 

27 geben, 
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geben, vorausfegend, daß ihnen der Civil- Berforgungs- Schein, wie das 
früher bewilligte Militär. Gnäden. Gehalt oder Wartegeld, wieder zu Theil 
werden müffen; diefe.aber durch ſolche unbedachte Handlung ſowohl der An⸗ 
fprüche auf Penfion aus Civil» Fonds, wie aus Militär. Fonds, gänzlich ver- 
fuftig geben, und fo beim Mangel anderer Erwerbs, Mittel nur den. Commu« 
nal» Armen» Fonds zur Laft fallen dürfen, 
Um diefem Uebelſtand nun vorzubeugen, haben des Herrn Kriegs. 
Minifters Excellenz uns beauftragt, Eine Könige. Hoclöbl. Regierung zu 
erfuchen: 
ſaͤmmtliche in Unterbedienungen angeftellte oder nad) anzuftellende Inva— 
liden zu warnen: dergleichen Stellen nicht zu Fündigen, indem ihnen 
nur innerhalb der dreinionatlichen Prüfungs» Zeit eine Kündigung freis 
ftehe, infofern etwa der ihnen übertragene Pollen ihren Förperlichen 
Kräften nicht angemeffen zu ſeyn ſcheine; im Fall fie aber ihre Entlaffung 
erſt nad) Verlauf der feftgefegten dreimonatlichen Prüfungszeit felbft 
fordern, ihnen weder auf Zurücgabe des Eivil- Berforgungs - Scheine, 
noch fonft auf ihr früheres Militär» Gnaden» Gehalt oder Warte, Geld 
mehr Anfprüche zuſtehen; fie ſich es alfo unter diefen Umftänden nur 
fediglich felbft zuzufchreiben haben würden, went fie demnächſt ohne alle 
Unterftüßung von Seiten des Staats bleiben. 

Voreq wir denn Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung uͤbetlaſſen, befon«. 

ders ſaͤmmtliche Unter. Behörden gehörig zu inſtruiren. —X 

Berlin, den 20. Juni 1874. 


Krieges: Minifterium. — Departement für die Invaliden. 


Verfuͤgung 
an faͤmmtliche Königliche Regierungen. 
Hiernach hat das Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gericht ebenfalls zu vers 
fahren, und die Umter- Gerichte durch die Amts- Blätter anzumeifen, 
Berlin, ben 7. Februar 1825, 
Der Juſtiz - Minifter 
von Kirdheifen. / 
An 
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| An 
das Königt. Ober · Landes» Gericht zu Breslau. 
werben hierdurch fämmelichen Unter» Gerichten unferes Departements zur 
genauen Beachtung befannt gemacht. * 
Breslau, den 4. März 1628 . F u, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 





No. 79: Hefanntmachung wegen der Sportel» RaffensTarrtieme, 
Die Königk. -Dber« Rechnungs» Kammer wuͤnſcht Auskunft darüber zu 
erhalten J | 
r. von welchen inter: Gerichten unferes Departements eine Sportel» Kaffen- 
Zantieme außer ben eigentlichen Sporteln erhoben wird, 
e. nah welchem Sahze diefes gefchieht 
3. worauf ſich die ſe Beſtimmung gruͤndet, und 
4. von welchen Gattungen der Einnahme die Erhebung biefer Quote nicht 
ſtatt findet. 
Saͤmmtliche unter · Gerichte, ‚welche ſich zum Bezug dieſer Tantieme 
berechtigt halten, haben binnen 14 Tagen über die vorſtehenden Gegenſtaͤnde 
ihren Bericht am das unterzeichnete Ober» Landes» Gericht zu erflatten und 
ihre Berechtigung nachzuweiſen. 
Breslau, den 18: März 1825. — 
Koͤnigl. Preuß. Sber⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Dber: Schlefien. 
RI. gr. Bekanntwachnus wegen der Beſtellung gerichtlicher Verfügungen durch 


Boten. SER j 
Es ift darüber Beſchwerde geführe worden, daß einzelne Unter «Gerichte, 
zum Nachtheil des Doft»Intereffes und. zur Belaͤſtigung der Parteien, alle 
Ver⸗ 
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Verfügungen ohne Unterſchied durch Boten beſorgen laſſen. Den ſaͤmmtli⸗ 
chen Unter. Gerichten des Departements wird daher zur Pflicht gemacht, zur 
Verhuͤtung aller Mißbräuche, das Beſtellen gerichtliher Verfügungen’ durch 
. Boten lediglich auf die Fälle zu befchränfen, mo die Beibringung eines 
Anfinuartong- Dofuments es gefeglich erfordert und den Parteien weniger Ko» 
ſten veritſocht werden, als wenn die Inſinuation dur die Poft erfolgte. 

—Ratibor, den 18. Mär; 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


Druckfehler⸗Berichtigung. 

‚In der Perſonal-Chronik des ı3ten diesjährigen Amts-Blatts pag. 
60. baben fidy in einigen Epemplaren Drudfehler eingefhlihen,; es muß 
naͤmlich gelefen werden. 

in der 11. Zeile von oben ftatt Greiner — Giemer, und 
In der 17. Zeile desgleichen ſtatt Erzafjog — Erzafıcı. 
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Dppeln, den «zten April 1825. 
re EEE 
Allgemeine Gefegfammlung. 





No. 4. enthaͤlte 

No. 917. Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 3. Januar 1825, wegen, einer 
Präflufions- Frift, rücfichtlid der Zahlung der Reduktions. Auͤsfaͤlle 
an den Gnaden» Gehältern der Militär» Penfionäre. 

No, 918. Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 8. Februar 1825, betreffend die 
im Großherzogehum Pofen aufgehobene Verpflichtung, bei Rechts— 
flreitigfeiten den Suͤhne -Verſuch vor dem Friedens» Gericht vors 
angehen laffen zu muͤſſen. 

No. 919. Alterhöhfte Kabinets-Ordre vom ro. Februar 1825, wegen ber 
den minderjährigen Soldaten zu geftattenden Freiheit, ohne Zuftim« 
mung ihrer Eltern, nad geleifteter dreijähriger Dienftzeit forcdienen 
zu fönnen. 

Ne. 920. Allerhoͤchſte Kabinets.Ordre vom ı2. Februar 1825, wegen Abs 

' tragung der von den Grundbefigern an die weftpreußifche Landfchaft 
noch rädftändigen Zinſen. 


28 No. 


Mo. ger. Tarif, mac; welchem das Pflaftergeld im der Stadt Wiebenbräd 
erhoben werden fol. „Bom 20. Februar 1825. 

No. gee. Tarif, nah welchem das Wegegeld in der Stadt Lünen erhoben 
werden fol. Vom 21. Februar 1825. 

No. 923. Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 6. März 1825, wegen Ermäßi« 
gung des Portofages für ausländifches Papiergeld und alle Cours 
habende Papiere. 





Befanntmadung. 

Die untenftehende aus No. 58 des diesjährigen Warfchauer Correfpon« 
denten überfegte Bekanntmachung der’ Central Liquidation» Commiffion des 
. Königreihs Pohlen, worin das Nähere wegen des Umtaufches der in Folge 
der DBayonner Convention ausgegebenen Zebntaufend» Franfen-Bons und 
Coupons in neue Atteſte enthalten ift, wird hiermit zur Kemntniß derjenigen 
Einwohner der Provinz Schleſien gebracht, welche hierbei becheilige feym 

moͤchten. 
Breslau, den 28. Maͤrz 1895 
Konigliches Ober. Praſt dium von Schleſien. 
im Allerhoͤchſten Auftrage. * 
Richter. Sabarth. 


Ueberfegung aus No. 58 des diesjährigen Warſchauer Correſpondenten. 

Die Central⸗Liquidations Commiſſion des Koͤnigreichs Pohlen. 
Mit Bezugnahme auf ihre unterm 8. und 23. v. M. zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebrachte Bekanntmachungen, worin die Jntereffenten von der Lieber- 
fendung der neuen, an Stelle. der bei der Central» Ligudations» Eommiffion 
vor Ablauf der Präclufivfrift deponirren Hypotheken · Schatz · Obligationen und 
Kaſſen · Billets des ehemaligen Herzogthums Warfcpau — Atteſte 
an 
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an bie reſp. Behoͤrden benachrichtiget worden find, made die gedachte Kom⸗ 
miffion denjenigen Perfonen, welche die in Folge der Banonner Convention 
vom .ıoten Mai 1808 ausgefertigten franzöfifchen Bons und Cou— 
pons vor Ablauf der Präclufiv - Frift bei der Central» Liquidations- Commiffion 
deponirt haben, hiermit befanne, daß an Stelle derfelben „neue Atteſte bereits 
ausgefertige worden, und am heutigen Tage für: die im der Provinz wohn 
haften "Perfonen den Woymodfchafts-Commiffionen, und für die Einwohner 
der Etade Barfhau dem Munizipalitäts- Amte überfendet worden find. 

An diefe Behörden Haben fidy daher die Sintereffenten zu wenden, und 
von denfelben, nachdem die Identitäaͤt ihrer Perfonen nachgewieſen worden 
ſeyn wird, die Aushändigung der betreffenden A: * zu gemärtigen. 

Warſchau, den 1. Maͤrz 1825. 


Der General» Sekretaͤr, 
(gez.Starczynski. 


Der Staatsrath, Praͤſident, 
Gez.) v. Kalinowsky. 





No, 81. Bekanntmachung, daß die alte No. 81. Obwiesczczenie, Ze ‚dawnieyast 
Sceidemänze mit Ende Sep: moneta, albo mennica iah zu 
v sember db, J. außer Gebrauch mowia, tylko a2 do-ostatniego 


Wrzesniä roku teraznieyszego w 

ptacenin przyieta bydz ma, 
Nagasnieyszy kröl Jeiomos£, ga- 
binetowym listem swoim z 28 Lu- 
tego r. b. rozkaza6 raczyl, Ze da- 


fommt, 


Des Königs Majeftät haben durch 
Die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 


28. Februar c. anzuordnen gerubet, daß 
für bie Eireulation der alten Scheide. 
Münze — der zu mit dem Gepräge 24 
einen Thaler, der 7% mit dem Gcpräge 
45 einen Thaler und der altın Silber; 
grofchen, Düren oder Böhmen, von 
welchen 521 auf einen Thaler gehen — 


wnieysza moneta, mianowicie gro- 
sze, z liczba 24, teras ich raehuigc 
42 za talara iednego, polgroszowki, 
albo pol trzeciaki, jak tu mowig, 
z liczba, 48 teras ich rachuigc 84 
za talara iednego i czeskie, teras 
ich rachuiac 52% za talara iednego 
w przeciegu 6 miesigci ieszcze do 
28° ein 


ein Präffufio, Termin von Sechs Mo: 
naten feftgefegt worden, . 

von wo ab die alte Scheidemuͤnze bei 
den Eaffen nicht weiter angenommen, 
auch vom Gebrauch zu Zahlungen im 
Des Echrausgefchloffen werden ſoll. 


Bis zum Ablauf diefes Termins - 


Fann die alte Scheidemuͤnze bei Zahluns 
gen an öffentliche Cajjen zu jedem Bes 
trage als Courant benußt, aud) bei den 
Caffen gegen Coutant oder neue Scheis 
demuͤnze eingewechſelt werden. 

Der Präkluſiv-Termin iſt durch das 
Hohe Miniſterial-Reſcript vom 22.9.M. 
mit Ende September d. J. anberaumt, 
es darf daher vom 1. October d. J. 
ab die alte Scheidemuͤnze weder an die 
Caſſe eingeliefert, noch zum Verkehr ge⸗ 
braucht werden. 


Dieſe Allerhoͤchſte Auordnung wird 


hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 


U.21.April. Oppeln, den 9. April 1825. 
Königlich Preußiſche Regierung. 





kass krolewskich do plasenia po 
datkow i do wywienia ha kuran- 
towe pienigdze, przyniesione bydz 
mog9. 


Po tem czasie, to jest po ostat 
nim Wrzesniu i zaczawszy od 
ıg0 Pazdziernika roku bieza-, 
cego, zaduego iuz kursu miec 
nie maig. 


Wiec od tego dnia zaczawszy, ta 
moneta dopiero wspomniona, awi 
w kassach kroölewskich ani w 
inszym iakim kolwiek placenim 
iuZ wiecey przyietga nie bedzie, 


Rozkaz ten naywyäszy do po- 
wszechney sie podaie wiadomos£i. 


. eı. April. 
Opole d. 9. Kwietnia ises. & 


Krolewska Regencya. 





Verordnungen der Königlihen Opvelnfchen Regierung. 
Ne, 82. Defarnımahung, betreffend die Befreiung der Salz» Seller in den ber 
Ealz;: Eonfeription unterworfenen Gemeinden von Zahlung ber Hälfte des 
Salz Preifed in Eaffen » Aumeifungen. a 
Dis Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Kabiners» Ordre vom 


28. v. M, zu beflimmen geruhet, daß die Galz- Seller 
welche der Salz» Eonfeription unterworfen find, 


in den Gemeinden, 
das Salz, das fie aus den 


Facto⸗ 


X 


— 169 — 
Zaetorehen ober Salinen entnehmen, nicht zwangewelſe zur Hälfte in Caſſen⸗ 
Anmeifungen zu bezahlen, oder das Straf» Agio dafür zu entrichten gehalten 
n- offen. j " e 
” 7* wird auf Anordnung des Koͤnigl. Finanz ⸗ Minifterii hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Vi. März: ıo0r. Oppeln, den 27. Mär; 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





* 


- Befanntmadıng. 
Auf Veranfaffung des Hohen Minifterii des Handels, wird hierdurch 
befannt gemacht: daß die Buchhandlung Dunder und Humblot in Berlin den 
Debit der neuen lithographirten Wege» Charte des preußiſchen' Staates über. 
nommen hat, und diefe Charte im der gerannten Bachhandkung zu dem Preife 
von 6; Thafer das Erempfar zu haben ift, 
. MU. Abth. XIV. 883. März. Oppeln, den 30. Mär; 1825, = 
Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Der zu Gläfen verftorbene Pfarrer Franz Kloſe hat in feinem hinter» 
laſſenen Teftemene eine Stiftung für drei arme Wittwen zu Glaͤfen, und für 
zwei arme Witwen zu Steubendorff errichter, Der diefer Stiftung zugefal- 
-Iene Nachlaß des ꝛc. Klofe beträgt 860 Rthlr. 

L A. V. März. 980. Oppeln, den og. März 1875. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Königl. Preuß. Dber-Landes-Gerichtd bon 
£ Ober-Schleſien. 
Me. 83. ——— wegen der anzufertigenden und zu iuſtificirenden Liqui— 
ationen Über zw reſtituirendes Boft» Ports, 
. Auf Veranlaffung eines Keferipts bes Koͤnigl. Zuftige Minifterit vom 
9. d. M. werben bie fämmelichen Unter» Gerichte des Oberfchlefiihen Depar- 


sements 
ef 
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tements angewiefen, künftig. ben Liquidationen uͤber zu reftitwirendes ‚Porto 
die Couverts, auf welchen das Porto notirt ift, entweder im Original, oder 
wo die DBeibringung berfelben aus ben Aften niche möglich ift, in beglaubter 
Abfchrife der Addreſſen, welche aber alle Zeichen der Pofianftalten, die fich 
mit grüner, rother, ſchwarzer ꝛc. Dinte darauf befinten, enthalten müffen, 
beizufügen. In Beziehung auf die Beflimmung des .$. 2a* bes Reglemente 
vom 9. April 1804 ift zugleicdy dahin zu fehen, daß bie Einziehung der nieder 
geſchlagenen Porto» Beträge in der gehörigen Zeit erfolge. 
Katibor, den 25. März 1825 


Königl, Preuß. Ober-ganded-Gericht von DOberfchlefien. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebtad: daß der Ober 
Landes» Gerichts» Neferendarius Bauch hierſelbſt zum Yuftitiarius und Unter⸗ 
fuchhungs. Richter bei dem hiefigen Haupt» Steuer« Amte, der Kreis Zuftiz- Rath - 
von Paczensky zu Strehlen bei dem Haupt» Steuer-Amte zu Streblen, der 
Ssuftiz- Commiffarius van der Sloot zu Dels gleichmäßig bei dem Haupt. Steuer: 
Amte in Dels, und der Land» und Stadt» Gerichts Affeffor Jany zu Schmweidnig 
zum AJuftitiarius und Unterfuchungs» Richter bei dem Haupt» Steuer, Amte in 
Schweidnig ernannt worden. 

Breslau, den 28. März 1825. 

Königl, Preuß, ObersLandes:Geriht von Schlefien. 


Bekanntmachunmg. 
Wir haben nachſtehenden Candidaten der Theologie, ‚nämlich 
ı. dem Guſtav Morig Santo allhier, 
2, dem Joh. Earl Frieder, Beer bier, 
3. dem 


— 


3. bem Ferd. Franz Bergmann in Brieg, 
—. dem Carl Bauch in Laskowitz, Oplauet Kreifes, und 
5: dem oh. Gottlob Hauenfchild in Rothſchloß, Nimptſchen Kreifes, 
mad) deftandener Prüfung die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hier, 
mit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird. 
-  . Breslau, den 25. Februar 1825. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 





Der Staatsbürger Joſeph Berger in Bostan, zum —& daſelbſt. 

Der zeitherige Lofal-Kapellan Urban Koff zu Koſchentin zum katholiſchen P far: 
rer in Lubfchau, Lubliniger Kreifes. 

Der zeirherige Pfarr» Aominiftrartor Balthafar Zimmermann in Staude, zum 
katholiſchen Pfarrer in. Tarnau, Oppelnfhen Kreifes. 

Der katholiſche Pfarrer Zimmermann aus Deutfch-Zernig hat die erfedigte 
Pfarrflelle in Kochlowitz, Beuthener Kreifes, erhalten. 

Geſtorben find: 

Die katholiſchen Schallehrer Bialon in Suſſetz und Kemony in Pawlowitz, 

Pleßner Kreiſes, fo wie Lindner in Muͤchelsdorf, Neuftädter Kreiſes. 


Nach⸗ 


6 Nahbweifung 
von dem mittlern Dearftöreifen des Getreides und Rauchfutters In dem KrelsStädte 
Dpreinfhen Regierungd: Departements, nach PBreußifhem Maas und Gewicht und in 
Eourant, Ar den Monat März 1325: 
u] Doggen | | Hafer $ Den Stroh 
pro pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffrel Eenıner | Schock 


ett.tgeot. ett.tae.sthen.t est rtl.fgr.pf. | rtl.fgr.pf. | rtl.fgr.pf. 











1. Stadt Beutden -» » 1) 2] 3j—l241)—I—|18] 5j—l15l— =, — 
5 u Eofel .... + I 6—1-[18—1-|15|—1-|13/—J—rı 5 
g] » Ereusbug . ı/ 4) si—Jı8| 2J—jı14) i— — 181— 
44 » Baltenderg . . |] Sle—lı7) HJ-lr3i—l—Trolııl— ni 
5. .= Brot. « . III _ | 
6 » Leodfhi . ı) 5! 3j—lı16| 5j—Jıalııl—l10| 4— 9] a 
745 Lublinig - . ı| 3] 5,;—jsılaol—|2ı]) gi—fıa) g— no0/— 
BI» Melle. . 1» ı) 5] a]j—|ı8] 6l—|ı4 al—I11l10]— 13 2 
S. +. Reuftadt -.. : I rl al lin] al—lız| hi] Sir) — 
20,1 » Dove oo. ı| 7/—|—|18| 2j—|15) 2]—j12/101— 153 
a. ss Def “oo .-} al 5110-Ite ei—18i—l—! 8ı 6]— 16) 3 
2,4 » BRatibor - . o ıı 3—j—|16) 1t—j12) 8j—lıı — 10— 
15 ⸗WRoſenberg 1) 9; a-es— — ————— 6 
1aJ. I⸗Ryobnick i10l10I —2a— Jo —— ———— 
15.4 » Groß:Strehlig . 1) 1) 7j—|19] 1l—[14110[—J13]10[—;15]10 
25. IGleiwitz im Tofter Kreife I a! 1i i—lı7l TI—lı5! el—|ı5! 1) 15)— 


A 


— 
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* 
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Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XVL 





Dppeln, den igten April 1805. 


v 


Bekanntmachung. 


Im Oppelnfchen Regterungs-Bejirk fol der Chanffees Ban folgehder Abthei⸗ 
langen der großen Straße nah Galizien und Krafau, als: 
von Groß, Sereplig Bis Tl 2 2 2 2 oo. 
» Kein: Parfıhin über Peiskretſcham bis zur 1.4777 
howiger Greme 2 en 1360 — 
Sleiwitz bis Nicolai. . „u . 515 — 


4125" Ruthen 


Nicolai bis zur Feldmarfögrenze von DBerug. 3350 
der Eolonie Porcubeck bis zur Weichfel . . 9144 
dem Haupt Zoll- Amte Berum Zabrzeg bis jur j 
Tem 220er . 135753 — 
zuſammen 168244 Ruthen laug 
im Ganzen oder in einzelnen Theilen Im Wege der Submiffion in Entreprife gege⸗ 
üben werden. ä 
. „ Die fpejiellen Bedingungen, Anfchläge, Karten und Danpläne Fönnen Bei 
dem Herrn Regierungsrarb Kraufe in Oppeln eingefehen werden. Berfiegelte und 
gehörig rubrijirte Submiffionen, welche die Forderungen in beffimmten Summen en 
halten müffen, And bis zum gı. Maid, J. an denfeiben abzugeben, und werden am 
1. Jani ec, Mittags von einem zu diefer Zeit in Oppeln anmefenden Commi ſſarius 
29 der 


“wen. 
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der unterzeichneten Behoͤrde eroͤffnet, welche nach ben Umſtaͤnden die Kontrakte mit 
den Mindefifordernden abſchließen wird, 
Berlin, din 50, März 1825. 
Ehauflees Baus» Comtoir ber Seehandlungs · Socierät, 
(Ggez.) Crull. Kapfer. Wollnp. 





Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 

No. 84. Bekanntmachung, betreffend das Pathengeſchenk für Väter von 7 Söhnen. 

Durch den Allerhöchften Kabiners-Befehl vom 31. Auguft v. J. ift bie fer« 
nere Bewilligung von Erziehungs-Geldern an Väter von 7 Söhnen aufgehoben 
worden. Damit aber diejenigen bedürftigen Eltern, melde 7 Söhne in ihrer 
Pflege und Erziehung Haben, rücffichtlich des Königlichen Pathen · Geſchenkes nicht 
leer mars haben des Königs Majeftät durch einen anderweiten Allerhoͤchſten 
Kabinets · Befehl vom 16ten v. M. feltzufegen geruhet, daß bei gehörig erwiefener 
Bedürftigkeie ſtatt der fonft ftatt gefundenen Erziehungs ‚Gelder ein für allemal 
demjenigen Vater für den ten Sohn ein Koͤnigliches Pathen ˖ Geſchenk von 100 
Thlr. zu Theil werden foll, der bei der Geburt eines Sohnes bereits aus einer und 
derſelben Ehe fechs Söhne am Leben und noch zu ernähren habe, ohne Ruͤckſicht 
darauf, ob die Söhne in einer ununterbrochenen Reihefolge oder dazwiſchen Toͤch⸗ 
ter geboren find, wogegen aber ein Vater, der von feinen fieben Söhnen nur noch 
einen Theil zu ernähren hat, auch nur ein Pathen-Gefchenf von 50 Rthlr. für den 
ten Sohn in dem Falle erhalten fol, wenn ihm die 7 Söhne von einer Mutter 
ohne Dazwiſchenkunft einer Tochter geboren worden find. 

Pl. L A. VI. 9. April c. Oppeln, den 10. April 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Ro. 85. Bekanntmachung, betrifft die Zwangsjzahlung der Hälfte in Caſſen ⸗Auwei- 
ſungen bei Löfung der Stempel. 

In Gemaͤßheit eines Reſcripts des Hohen Finanz Minifterii vom 23ſten 
Sebruar c. wird hierdurch den Stempel-Debits-Aemtern und dem Publifo befannt 
gemacht, daß nur bei folhen Stempeln eine Zwangszahlung der Hälfte in Eaffen« 
Anweifungen eintreten darf, welche den Betrag von 2 Rthlr. erreichen oder über 
fteigen. Gerichtliche und andere Behörden, welche zum fucceffiven Verbrauch im 
den bei ihnen vorfommenden ftempelpflichtigen Gefchäften, größere Quantitaͤten 
Stempelpapier auf einmal entnehmen, und zur Erleichterung des Rechnungsweſens 
fofort zu bezahlen verpflichtet find, imgleichen die auf Tantieme angeftellten Stem⸗ 

pel-Diftributeurs, dürfen daher nur die auf 2 Rthlr. und höher laufenden einzelnen 
Stempelbogen zur Hälfte in Eaffen-Anmweifungen berichtigen, ohne daß es hierbei 
auf die Höhe der ganzen auf einmal entrichteten Summe anfommt. 

V/IX. 1157. März. Oppeln, den 8. April 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Derordnungen des Königl.. Ober:Landes-Gerichts von Schlefien. 


90. 86, Bekanntmachung wegen der zur Vereinfachung des Gefchäftöganges ein⸗ 
jureichenden Termin-Saden. 

Es find mehrere Untergerichte zweifelhaft geworden: ob bas Publicandum 

vom 21. Januar d. %. wegen Vereinfachung des Gefchäftsganges auch auf die 
Einfendung der Tabellen zu beziehen fey, weiche nicht eigentlich die Zuftiz-Berwals 
tung zum Gegenftande haben, wie die Erbfcafts-Stempel-Tabelle, die Nachwei- 
fung der auf den Grundflüden eingerragenen Schulden, oder folche, welche fie 
an die Königl. Regierungen oder andere Behörden einzureichen haben, Zu Bes 
feitigumg eines Mißverftandes wird baber hierdurch ausdruͤcklich beftimme: daß fich 
obgedachtes Publicaudum lediglich mur auf den Gefchäftsgang in der Juſtiz · Ber⸗ 
$ 29” woltung 


waltung bezieht, und baher auch durchaus nicyes in Hinfiche der Einreichung ande 
rer, biefe nicht betreffenden Tabellen abgeändert hat. 
Breslau, den 29. Maͤrz 1805 


König. Preuß. Ober: Sandes: Gericht von Schleſien. 





8, 87. Bekanntmachung, Vorſchtiften, bie Ertheilung von Heiraths⸗Konſenſen be 
treffend. 


2. Jeder Eivil-Officiant, welcher den Heirarhs-Ronfens nachſucht, ift.ver- 
pflichtet, eine beftimmte Erflärung abzugeben, mit welcher Summe er feine anf: 
tige Gattin in die Wittwen⸗Caſſe einfaufen will. 


Kabinets. Drdre vom 17. Juli 1816, 
Gefeg- Sammlung ©. 214. 


e. Die Berfiherung derfelben foll mindeftens zu + feiner Befoldung er- 
folgen. 
Belanntmahung vom ı2. November 1824. 
Gejeg - Sammlung ©. 216. 


5. Den im Eivildienft angeftellten Landwehr. Offizieren bleibe es freige- 
flellt, entweder der Civil⸗ oder der Militär-Witewen-Caffe beizutreten. 


Kabinets⸗Ordre vom 18. October 1824. 
Geſetz Summlung ©- 214. 


j 4. Subafternen wird der Heiraths · Konſens von ihren unmittelbaren Bor- 
geſetzten ertheilt. 

Diefe haben bei eigener Verantwortung dafür zu forgen, daß der Einfauf 
nach vollgogener Ehe fofort erfolge, und wenn es darauf anfömmt, die Beflcylag- 
nahme der Befoldung anzuorbnnen. 

Me Er 6: Ric. 
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5. Richterlichen Beamten wird auf den Bericht des naͤchſten Vorgeſetzten 


und wenn eine ſolche Zwiſchen ˖ Inſtanz nicht vorhanden ift, auf unmittelbaren An- 
trag der Heiraths ⸗Kouſens vom Präfidio des Ober-Landes- Gerichts ertheile, wel. 


ches den Einkauf im die Wittwen ˖ Caſſe kontrollirt. 
Reſcript vom 29. December 1824. 


Alle Zuftizbeamten des Departements, fie mögen im unmittelbaren oder 
mirtelbaren Staatedienft angeſtellt fenn, und die VBorgefegten derfelben haben ſich 
in vorfommenden Fällen nad) diefen Borfhriften genau zu achten. 


Breslau, den 2. April 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 


Befanntmadhung, 


Der Schaufpiel-Unternehmerim, verwittweten aller, tft bie Erlaubnifi 
zu eheatralifchen Darftellungen in dem hiefigen Regierungs » Departement, auf 
drei Jahre gültig, höhern Orts ertheilt worden. 


1 A. VII sogı. März c. Oppeln, den a. April 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


a — — 





9F 


Befannt- 


TORTE UT 


Dem Menagerie- Befiger Franz Schmide aus Coblenz, ift eine Gene 
tal» Eonceffiom zur DBorzeigung fremder Thiere auf 3 Jahre, bis zum ı4rem 
März 1828 gültig, ertheilt worden, 


L. A. VIL April 18, Oppeln, den 6. April 1805. ] 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Königtigen Oppelnfden. Regierung 
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Dppeln, den ⸗6ſten April — 











Verordnungen der hoͤchſten Staats Behoͤrde. 





No, 88: — wegen Auszahlung der — — ——— heibjabrigen Ber. 
foofung vom 1. März d. J. gezogenen Staats-Schuldſcheine. 

Das Publikum iſt bereits durch das mit den hieſigen Zeitungen und Intel 
figenz- Blättern, fo wie mit den Amtsblaͤttern der Königlichen Regierungen ausges 
gebene Berzeichnißder am ı ſten diefes Monats ausgeloofeten Staats · S uldſcheine, 
vom Reſultate dieſer zweiten halbjaͤhrlichen Ziehung in Kenntnif gefegt. 

- Die darin aufgeführten Staa-Schulpfgeine fi find den x. Zulius d. J. fat 
fig, und erfolgt die Zahlung von da ab täglich (Sonn- und Feſttage ausgenommen) 
in den Bormittags-Stunden von g bis ı Uhr bei der Controlle der Staatspapiere, 
bier in Berlin Taubenftraße No. 30. gegen Zuruͤckgabe der gezogenen Apoinks und 
ver dazu gehörigen Zins. Coupons Series IV. No. 6. 7. und 8, welche die Zinfen 
für die Zeit vom ı. Julius, 1825 bis 2. Januar 1827 umfaffen., Fehlen diefe 
ganz ober zum Theile: fo muß der Inhaber des betreffenden Staatẽe ⸗Schuidſcheines 

30 den 
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den Betrag derfelben baar- surhclaffen. Diefer wird ihm vom dem zu zahlenden 
Capital abgezogen, und dem Präfentanten der Zins-Coupons ausgezaplt. 


Da die einzulöfenden Staats» Schuldfcheine nady der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 17. Januar :820 $. XIV. Gefeg-Sammlung No. 577. beim Königli« 
chen. Kammer» Gericht deponirt, deninädift /äher nach bet Allerhoͤchſten Rabiners- 
Ordre vom-ror Movember-ı823-Öffenelidy verbrannt werden: fo müffen die Em⸗ 
pfänger über den Capital» Betrag ihrer Staars- Echuldfcheine zum Belage für un« 
ſere Rechnung eine befondere Quittung ausftellen, in welcher die Staats ſchulden⸗ 
Tilgungs +» Caffe als zahlende Stelle ju bezeichnen, und die Litter fomohl als die 
Nummer des zurücgegebenen' Staats-Schuldſcheins anzugeben if. Formulare zu 
diefen- Quittungen ſirrd unentgeildlich bei der Eontrolle der Staats-Papisse in Em⸗ 


pfang zu nehmen. 


Wenn an einem dieſer gezogenen Etaatd-Schuldfcheine, noch der von der 
Königlichen Jmmediat- Commiffion zur Vertheilung von Prämien auf Staats- 
Schuldſcheine ausgefertigte Prämien. Schein haftet, fo atteſtirt die Kontrolle der 
Staats-Papiere dieKealifirung des Erftern auf dem, dem Eigenthümer zurückzuge⸗ 
benden’ Prämien» Scheine, und dierie diefes Atteſt demnächſt zur: Legitimation. des 
Inhabers Behufs der Auszahlung der-darauf fünftig fallenden Präniie. 


Wir wiederhofen auch bei Diefer Gelegenheit, daf die Controlle der Staats. 
Papiere und deren Beamte eben fo ivenig als die unterzeichnete Haupt» Verwaltung 
ſich bei der oben bezeichneten Zahlung mit dem Publifo in Cotrefpondens einlaſſen 
kann... Alle dem entgegen etiva eingehende Gefuche werden daher‘ ohne Antwort 
zuruͤck geſandt. Auswärtigen, denen es hier in Berlin an Bekanntſchaft fehte, bleibe 
überlaffen, fidy zum Berriebe diefer Angelegenheit, an den Agenten Herrn Bloch, 
Behrend- Straße No. 45. oder an bie nächte Regierungs-Haupt-Caffe zu wenden, 
welcher aber die ausgeloofeten Staats Schuldfheine mebft Coupons, nnd wenn 
die erftern mit Prämien. Scheinen verſehen find, auch diefe nebſt einer nach obigem 
eingerichteten Quiktung zur weitern Beſorgung zu uͤbergeben find.’ Ausgelooſete 
Staats · Schuloſcheine, welche zur Zins · Ethebung in Leipzig geſtellt ſind, koͤnnen 

bem 





— af — 


dem dortigen Handlungshauſe Reiche n bach et Comp. zur Einziehung uͤbergeben 
werden. ee 

Wer das Capital der ausgeloofeten Staats, Schuldſcheine zu. der oben be» 
jeichneten Zeit nicheprhebt, erhält darauf, na Vorſchrift der Alierhoͤchſten Kabi⸗ 
nets.· Ordte vom 15. Mai 1824 Geſetz Sammlung No. 867. vom 1. Julius 1828 
weiter feine Zinfen, indem diefe von da ab, nach Anfeirung der Verordnung vom 
ızten Januar 1820 $. V. den Tılaungs Fond zufallen. j 

Berlin, den 19. Maͤrz 188835. * — — 

. Haupt: Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 

Rother. v. Shüge Beelig.. Deetz. v. Rohal, a 





WVerordnungen der Königlichen Ovvelnfhen Regierung. 
Ro. 89. Bekanntwachung, den öffentlichen Verkauf der. in Steuer: Defraudationss 
Sachen abgepfändeten Effekten betreffend, bi ——— 
Das Hohe Koͤnigliche Finanz -Miniſterium hat mittelſt Reſcripts vom 

17. December v. J. verfuͤgt: — * 
daß ber öffentliche: Verkauf der in Steuer · Contraventions · Sachen 
abgepfändeten Effekten in ſolchen Fällen, wo inffruftiogsmäßig die 

ı YAuenon auf dem platten Lande abgehalten ‚werden darf, ſobald der 

Taxwerth der zu verfaufenden Effekten, oder die beisufreibende Sum« 

. me den Betrag von 50 Thalern nicht erreicht, durch den Exekutor 

unter Zuziehung der Dorfgertchte ‚abgehalten werden Fann.. 

Diefe nähere Beftimmung des $. 48. No. 5. wegen verbefferter Ein⸗ 
richtung der Provinzial: Polisei- und Finanz · Behörden vom 26, December 
1808, melde im. Auszuge der Inſtruklion zur Geſchaͤfte fuͤhrung der Regie 
rungen vom 25. October 1817 Mo. 440 und Geite.248, der. Geſetz ⸗· Samm⸗ 
fung für das Jahr 1817 — als. Beilage sub No. 441, und ‚Seite 288 

go? cit. 


eit. beigefügt iſt, wird den fämmefichen Polizei» und Steuer Behörden des 
biefigen u re ee zur Achtung hierdurch bekaunt gemacht. 
V. 68 April. Oppeln, am 135. April 1825. 
5. Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


* 





No, 90. Bekanntmachung wegen genauer Fuͤhrung der Disciplinar⸗Unterſuchungen 
gegen Kirchen- und Schul⸗Beamte. 

Das Hohe Miniſterium der Geiſtlichen Unterrichte und Medizinal-Angele⸗ 
genheiten hat im einer Zirkular-Verfuͤgung an ſaͤmmtliche Königliche Regierungen 
vom 19. December v. J. bemerkt, daß ſich bei mehreren zur Entſcheidung gelang« 
ten Diseiplinar » Unterfuchungen gegen Kirchen» und Schul» Beamte, eine ftattger 
fundene nicht zu rechtfertigende Bernachläßigung der disciplinarifchen Aufſicht über 

die Amesführung und den Lebenswandel der Angeſchuldigten Daraus ergeben habe, 
daß fich diefelben fhon feit geraumer Zeit mannigfache Unordnungen und Pflicyewi« 
drigfeiten in ihrer Amtsführung oder der Ergebung in irgend ein grobes Lafter ſchul⸗ 
dig gemacht, ohne durch geeignete Korreftions Mittel an ihre Pflicht zur rechten 
Zeit erinnert worden zu feyn, bis etwa irgend ein befonders grober Exceß den Aus⸗ 
bruch der Unterfuchung herbeigeführt habe, bei welcher nun zuerſt auch jene fruͤhern 
Vergehungen in nähere officielle Anregung gefommen fenen. Es hat daher ein ge« 
feg- und vorfchriftsmäßig firengeres Verfahren hierunter angeordnet, indem bei 
ſolchen Vernachlaͤßigungen meift die Schuld davon on den nädyften Vorgefegten des 
Angefchuldigten, die ihm bei feinen anfänglichen geringen Erceffen eine übelange- 
brachte Nachſicht gegeben, und die rechtzeitige Anzeige derfelben bei der oberauffe- 
henden Behörde zur Erwirfung der gebührenden Zurüdmweifungen verabfäumt ha- 
ben, gelegen bat. 

Das Verderbliche einer folchen unzeitigen Milde und Nachſicht, ſowohl für 
die gedeihliche Verwaltung und allgemeine Würde des Kirchen. und Schul ⸗Amtes 
überhaupt, als aud für das wahre Wohl des berheiligten Individui, iſt viel zu 
einleuchtend, als daß es hierüber einer befondern Erörterung bedarf. 

Je 
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Se ausgedehntere Forderungen in jegiger Zeit, vornehmlich an Geiftfiche 
‚ und Schulmänner, Hinſichts der Tadellofigkeit ihrer Amtsführung und ihres Les 
benswandels gemadyr werden, und gemacht werden müffen, und je ftrengerer Beur- 
theilung fie in diefer Beziehung nach den Grundfägen der neueften Geſetzgebung 
unterworfen ſind, um deſto weniger ſollen Unordnungen der obigen Art, unter wel⸗ 
chem Bormande fie auch vorfommen mögen, einer Nachſicht ausgefegt, und es ſoll 
nicht geduldet werden, daß auf diefem Wege Beamte, denen eine jeitige heilfame 
Strenge bei dent erſten Hervortreten ihrer Neigung zu Erceffen einer oder der an« 
dern Art leicht wieder auf den rechten Weg geholfen hätte, durch eigene Schuld ih« 
ver Borgefegten zu Grunde geben. 

Die Superintendenten, Schul-Infpeftoren, Kirchen. und Schul⸗Reviſo⸗ 
ren ꝛc. muͤſſen daher auf die ihnen Untergebenen, deren amtliche und ſittliche Bil⸗ 
dung und Lebensweiſe ein beſonderes wachſames Auge haben, und jedem, wenn 
auch nur geringen Exceß, in dem ſich das Aufkeimen irgend einer böfen Neigung 

und Abficht Fund giebt, ftufenweis aber immer mit jeitiger Strenge durch angemef- 
fene Bermarnungen und fofortige genaue Anzeigen an ung zu etwaniger Beftrafung 
auffaffen, unterfuchen, und gemäß der Disciplinar- Ordnung ohne Ruͤckſicht behan⸗ 
dein, daher muͤſſen auch die Conduiten - Liſten, Zeugniffe und fonftige Anzeigen, 
mit vorzüglicher Treue und Gemiffenhaftigfeit gefertigt, und dabei feine unbeftimm« 
te, boppelfinnige Bemerkungen, womit zuweilen Ungebuͤhrniſſe umgangen oder 
bemäntelt werten, noch weniger oberflächliche Andeutungen ans rücffichtlicher Nach ⸗ 
ſicht gemacht werden, — 

Das Verfahren bei der erſten Denunciation muß gleich mit einem gruͤndli 
chen, die Thatſachen motivirenden, genau darſtellenden Bericht verſehen ſeyn, um 
bald zu einem Reſultate zu führen, und es find dabei etwanige frühere Vergehun⸗ 
gen nicht zu verfchmeigen. . 

Die Superintendenten, Kreis. Schufen-nfpeftoren, Reviſoren ıc. haben fich 
nach dieſer Vorſchrift bei Vermeidung eigener Berantwortlichfeit genau zu achten. 

I. Abth. V. 59. April. Oppein, den 12. April 1825. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
No. 
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N. 91: Befanntmachuna, betreffend die. ungarifchen Wanderbüͤcher ‚als Meifenäffe. 
Nach einem Keferipe des Hohen Minifterii des Innern und der Poli« 

jei vom 9. v. M. fönnen die ungatifhen Wanderbücher, infofern fie in gehöriger 

Ordnung find, gleich den Wanderbücern der deutſchen Bundesſtaaten, als 

gültige Päffe angefehen und vifirt werden. 
Es, wird dies zur gemaueften Beachtung hierdurch befannt gemacht. 
I. Abth. VIE. No. 80. April c. Oppeln, den ı1. April 1825. 


Königliche Regierung. . Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


Re. 92. Bekauntmachurg wegen der Reifen der Juſtiz-⸗Beamten im Dienſte oder 
in eigenen Angelegenheiten. 
Nachftepende Verordnung des Königlichen Juftiz- Minifterii zu — vom 
16. December 1824. 
Obwohl die Verpflichtung der Beamten der Juſtiz, zu Keifen, fey es 
im Dienſte oder in eigener Angelegenheit, die Erlaubniß ihrer Borge- 
festen einzuholen, 
durch das Lundreche und die Gerihts-Ordnung im Allgemeinen vorge 
ſchrieben it, fo fehle es doch an ausreichenden Beflimmungen und Re— 
geln für die Nachſuchung und Ertheilung derfelben, fo daß auch nicht 
überall gleihmäßig und mit gebührender Strenge verfahren wird. 
Um diefem Mangel abzuhelfen, zugleid aber ſchon beftehende Feft« 
fegungen in Erinnerung zu bringen, und aus der Sache Ungewißheit und 
Schwierigkeit zu entfernen, verordnet der Juſtiz-Miniſter, wie folgt: 


Er, 
Urlaubsgefuche follen in der Kegel fhriftlich angebracht werden, unb 
den Zwed der beabficytigten Reife, den Ort, wohin fie. gerichtet ift, die 
Maafregein, welche für die Stellvertrertung ſchon genommen oder no 
* 
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ju nehmen: find, umd mit Ausnahme der Dienflreifen, wenn die darauf 
zu verwendende Zeit im Voraus ſich nicht beftimmen läßt, die Dauer der 
Abweſenheit enthalten. 
RE I, er J 
In Privat · Augelegenheiten wird bie laͤugſte Urlaubszeit auf acht Wo. 
chen feſtgeſetzt. 
3 


Bei Amtsgeſchaͤften iſt die Entfernung zwar an dieſe Einſchraͤnkung 
‚nicht gebunden, ſie wird vielmehr von.dem größern oder geringern Um⸗ 
fange oder dem Zwecke der Arbeit bedingt, es ſind aber dennoch dabei die 
ſonſtigen Obliegenheiten des Officianten zu beruͤckſichtigen, beforders 
wenn er im Dienſte allein geftelle.ift, oder wenn feine längere Vertretung 
Hinderniſſe fſiudet. In ſolchem Falle wird ein pflichtmäßiges Ermeſſen 
die, für die Abkuͤrzung oder kuͤuftige Fortſetzung des Geſchaͤfts zu neh⸗ 
mende Eutſchlie ßung leicht herbeiführen. 


Die Vorgeſetzten der Behoͤrden muͤſſen darauf halten, daß Mit . 
glieder, welchen auswaͤrtige Auftraͤge gegeben find, in der Zeit der Ab- 
weſenheit wechſeln, damit die Vertretung möglich und bei Eollegien der 
eollegialifche Verband durch die Auweſenden erhalten werde. 


— 5» 
Richter, welche im Amte allein ftehen, ‚bedürfen Feiner Erlaubniß zu 
Dienftreifen. i 
5 6. 


Den im $. 5. bezeichneten richterfichen Perfonen wird in eigener Ange⸗ 
fegenheit eine dreitägige Entfernung ohne Urlaub geflattet, wenn die 
Beranlaſſung fehr dringend, der unmittelbare Vorgefegte nicht im der 
Naͤhe, und für die ——— des Amtes geſorgt iſt. 
7. 
Den Subalternen, den Referendarien und Auskultatoren, den Juſtiz⸗ 
Commiſ⸗ 


* 
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Eonimiffarien, ben Notarien und Mdvofaten wird zu Reifen im In⸗ und 
Auslande von dem unmittelbaren Obera der Urlaub ertheilt. 
$. 8. 

Die Präfidenten der Obergerichte geben ihn den Dirigenten ber unter 
‚geordneten Gerichte und allen übrigen, ihrer Aufficht zunaͤchſt anwertraus _ 
ten Richtern. 

_ 

Die Borgefegten der untergeordneten Gerichte werden bei Beurlau- 
bung der Mitglieder im eigenen — auf einen AN 
Zeitraum beſchraͤnkt. 

$: 10. ; 

Eine‘ Beurlaubung auf längere Dauer muß ‚durch den ER, der 
ihrer bedarf, bei dem Präfidio des vorgefegten Obergeriches nachgefucht, 
und der Antrag muß durch eine Befcheinigung des Dirigenten, daß dem⸗ 
felben von Seiten des Dienftes nichts entgegenftehe, und für die Stell. 
verfretung geforgt fey, begründer werden, 

$. 11. 

Bor Ertpeifung bes Urlaubs ift die Wahrnehmung bes Amts während 
der Abmwefenheit zu reguliren, umd die Nothwendigkeit der Entfernung 
nicht nur überhaupt, fondern auch in Anfehung der Zeit derfelben, ober 
des Mugens, welcher für den Machfuchenden daraus berdorgehen kann, 

pflichtmaͤßig zu pruͤfen. 
$. 12. 

Die Erlaubniß iſt zu verweigern, wenn in Privat» Gefchäften durch 

Bevollmaͤchtigung der Zweck erreicht werden kann. 
§. 13. 

Bei Reiſen zur Wiederherſtellung der Geſundheit, muß der Krank⸗ 

beitszuftand durch aͤrztliche Beſcheinigung dargethan werden, 


14. 
Es wird in Erinnerung gebracht, daß Beamte, welche ein fremdes 
Bad 





Bad befuchen wollen, durch ein mediziniſches Arteft nachweifen müjfen, 

daß das fremde Bad zur MWiederherftellung der Geſundheit nothwendig, 

und fein einheimifches eben fo geſchickt dazu ſey. (Anhang zum Allg. 
Landrecht $. 124.) 

? $. 15. 


Bei Beurlaubungen außer dem Dienfte auf fängere Zeit ale bier Wor 

hen, wird den Officianten nur die Hälfte ihres Gehalts gewährt, info« 
fern fie fich niche felbft im der Lage befinden, um auf den vollen Betrag 
deffelben Verzicht leiften zu Fönnen. (Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom . 
28. März 1808.) 

g. 16. 

Bon biefer Vorfchrift finder nur dann eine Ausnahme ftatt, wenn dee 
Urlaub zu einer Reiſe ins Bad zur Wiederheritellung der Gefundpeie 
nachgefucht, das Legtere durch gehörig qualificirte ärztliche Atteſte nach⸗ 
gewiefen, und in diefen zugleich die Zeit der unumgänglich nörhigen Ab⸗ 

weſenheit ausgedrückt wird, (Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 2rften 
Juli 1810.) 


%. 17. 

Der, welcher die Erlaubniß zur Reife ertheilt, ift bei eigener Verant⸗ 
wortlichfeit verpflichtet, wegen bes Gehalts. Abzugs Anordnung zu 
treffen. 

5. 18. 

ft die Befoldung für die Zeit der Abweſenheit ſchon erhoben, fo wird 
der Abzug bei der nächiten Gehalts-Zahlung gemacht, oder es wird die 
Erftattung des zuviel Empfangenen auf andere Weife eingeleitet. 

ar, 19. 

Wenn Umftände eintreten, welche eine längere als achtwöchentliche 
Abwefenheit ($. 2.) außer dem Dienfte unerläßlich fordern, fo foll mie 
Ausnahme der vom Staate nicht befolderen Beamten und der Kranfs ' 
beitsfälle die Erlaubniß des Juſtiz Miniſters eingeholt werden. 

51 5. 20, 


$. 20. 

Der Tag der Kückehr wird dem unmittelbaren Borgefegten in der 
Regel ſchriftlich angezeigt. \ 

$. 21. 

Eigenmaͤchtige Entfernung oder Verlängerung der Urlaubszeit ohne 
vorher erhaltene Genehmigung, oder ohne erhebliche Urfachen, fol als 
Uebertretung der Subordination gebührend geahndet werden, (Kr. Recht 
6. 355. und 356.) 

Berlin, den 16. December 1824. 

Der Juſtiz -Miniſter. 
\- von.Rirdeifen. 
wird hiermit fämmelichen Untergerichten im Departement bes unterzeichneten Ober 
Landes-Gerichts zur genaueften Befolgung befanne gemacht. 
Breslau, den 2. April 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 





— Verordnungen des Königlichen Conſiſtorii für Echlefien. 





No. 95.7, Befanntmachung, wegen genauer Führung der Disciplinar » Unterfuchungen 
gegen Kirchen: und Schuldeamte. - 

Die von der Königl. Regierung zu Oppeln auf den Grund eines Reſcripts 
des Koͤnigl. Hohen Minifterii der Geiſtlichen⸗ Unterrichts. und Medizına [» Angele- 
genheiten vom 19. December vor. J. erlaffene Verordnung, die disciplinarifche 
Aufjicht über die Amts. und Sittenführung der Geiftlihen und Schulbeamten bes 
treffend, (Amtsblatt von 1825,©. ı82 fg.) gilt auch für die Gelehrten ⸗Schulen un: - 


fers 
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ſers Eonfiftgriaf- Bezitks, und werben alle Patronats · Behoͤrden und EqulObern | 


zu deren genauer Befolgung hierdurch angemiefen. 
C. V. 19. Jan. c. Breslau, den 7. Februar. 1825. 


Königliche Eonfiftorium für Schleſien. | 





Bekannuntmachung, 
wegen unentgeldlicher Benutzung der Heilquellen zu Warmbrunn. 


Obgleich in der unterm 13. April v. J. von uns zur oͤffentlichen Kenutniß 
gebrachten Befanntmahung der Bade. und Brunnen- Commißion zu Warmbrunn 
Die Bedingungen ausführlidy angegeben worden find, unter welchen armen Kranken 
nur die unentgeldliche Benugung der dortigen Heilquellen geftattet werden fann, 
und obgleidy die Behörden aufgerufen wurden, darauf zu fehen, daß nicht Indivi⸗ 
buen, welche ganz von allen Geldmitteln entblöße find, dorchin geſendet werden, 
fo hat ſich doch ergeben, daß hiernach nicht überall verfahren worden ift. Wir fe 
ben uns daher veranlaßt, die hierauf Bezug nehmende anderweitige. Bekanntma⸗ 
chung der Bade- und Brunnen-Commißion zu Warmbrunn vom ı ften d. M., zur 
zweck dienlichen Beachtung hierdurd) zu veröffentlichen. 

Liegnig, den 3. April ı885. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
Befanntmadung. 
Es hat fidy leider auch wieder in dem verfloffenen Jahre ergeben, daß die; 
— ſowohl durch die Königl. Negierungs Amteblärter als aud) die Zeitungen fo 
vierfältig befanne gemachten Borfchriften; — 

in Betreff der Armen und deren erforderlihen QAualififa- 

tion zum freien Bade 
nicht gehörig beachtet worden find. Es fieht ſich demnach die Bade» und Brunnen⸗ 


Eommißion veranlaft, nochmals wiederholt zu erklären und anzuzeigen: daß nach 
3ı* dem 


dem Willen des hohen Dominii durchaus nur foldye Kranke das freie Bad erhal« 
ten follen, welche nemlich: 

1. ihre Dürftigfeit durch eim worfhriftämäßiges Obrigfeitlihes, und bei 
den Dörfern, nicht blos von Dorfgerichten alleim ausgeſtelltes Armen ⸗At⸗ 
tet, (wie die frühern Befanntmachungen dad Nähere nachweiſend darthun,) 
indem auf ein blos Dorfgerichtliches Atteſt allein, Feine Freibäder erthtilt 

' werden; 

2. dur ein Aerztliiches Atteſt die Nothwendigkeit der Bade» Eur ber 
weifen; 

5. mit foviel Geldmirteln verfehen find, ald zur Bezahlung ihrer Wohnungs⸗ 
mierhe und ihrem norhdürftigen Lebens » Unterhalte durchaus erforderlich ‘if, 
da ihnen — infofern fie nicht in der Gräflihen Urnıen » Unftalt freie Aufs 
nahme erhalten, — aus der Bade: Armen» Cafe nur eine geringe Beihuͤlfe 
hierzu veraöreicht werden fann; 

4. keine offene und Efel erregende Leibesfchäden haben. 

Wir erfuchen demnach nohmals alle obrigfeinicye Behörden, Dominien, die Her- 
sen Aerzte, fowie alle Diejenigen, welche diesangeht, hierauf die nörhige Ruͤckſicht 
zu nehmen und uns mit Zufendung von armen Kranken, welche niche mit den erfore - 
derlichen hier vorgefchriebenen Ausmeifen und den noͤthigen Geldmitteln verfehen 
find, verfchonen zu wollen, indem mir nicht anders umhin fönnen, als dergleichen 
Individuen ohnfehlbar nicht nur gradezu abzumeifen, fondern fie auch, entweder 
aufihre eigenen Koften oder nach Umſtaͤnden auf Koften ihrer betreffen. 
den Communen juruͤckzuweiſen. 

Eben fo müffen alle diejenigen Mifitair-Perfonen vom Unter⸗Officier 
abwärts, meldye von ihren Negimentern ins Bad geſchickt werden und welche nach 
der humanen Beftimmung des hohen Dominii die Bäder ebenfalls frei erhaften, 
eine Autorifation von der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Lieguig zum Empfange 
ihrer Quartiere produeiren, damit die Commune dem ihr dafür zukommenden Ser» 
vis liquidiren kann. * 

Warmbrunn, den 1. April 1825. 

Die Bade: und Brunnen Commißion 


Be 


u TEE, 


= 19: — | 
Betannemadgung, 
wegen einer Kollefte für die Waldenfer. 


Nach einem Erlaß des Koͤniglichen Mimifterii der Geiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ 

und Medicinal-Angelegenheiten vom zuften Februar d. %. follen nicht nur in den 
evaigelifhen Kirchen der Monarchie Kolleften, fondern aud) noch außerdem milde 
Beiträge zum Beſten der armen in den Thalgründen Der piemontefifchen Alpen leben⸗ 
den, und wegen ihres Glaubens in ihren bürgerlichen Verhaͤltniſſen fehr befchränf« 
ten Waldenfer,; namentlich zur Stiftung eines Hoepitafs gefammelt werden, Die 
Königl. Superintendenten haben von uns den Auftrag erhalten, diefe Kollekte an« 
zuordnen und einzufammeln. 

Außerdem wird noch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß fich in 
Berlin unter dem Vorſitz Sr. Ercelleny des Heren Finanz-Minifters von Klewitz ein 
Verein gebilder har, der mit Bewilligung Er. Majiftät des Könige, milde Beis 
träge für dieſe Ungluͤcklichen fammele, arm welchen ficy diejenigen Eingefejfenen un« 
fers Departements wenden fönnen, bie gefonnen feyn möchten, ihnen reiche Speus 
den zufommen zu laffen. 

Dppeln, den 7. April 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Bekanntmachung. 


Bir haben nachſtehenden Candidaten ber Theologie, nemlich: 


der Heinrich Auguſt Barchwitz aus Freiberg, 
.» Ernft Wilhelm Dierrich bier, 
» Gigmund Gottlieb Schneider Bier, 
» Joachim Friedrich Froboͤß hier, 


dem 


dem Johann Karl Gottlob Baumert im Neumark, 

« Guftav Neumann aus Görlig, z 

« Johann Samuel Bürger aus Tſchoͤplowitz, 

» Karl Epriftian Patrunsfi aus Leubus, 

« Karl Ernft Wagner hier, 

« Georg Friedrich Jaͤckel in Striegau, 

« Ehriftian Gottlieb Schubart hier, und 

» Ernft Auguft Woch in Dibersvorff bet Münfterberg, 
nach beftandener Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem 
geiftlichen Amte ertheilt, fo wie den Kandidaten der Theologie, Doctor der Ppilo« 
fophie Keinhold Eberhard Ludwig Bobertag allhier, und Karl Heinrich Gerbig im 
Stephanshain bei Schmweidnig mad) ebenfalls beftandener Prüfung pro veniacon- 
eionandi die Erlaubniß zum Predigen ausfertigen laſſen; weldyes hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

C. V, 112. Febr. Breslau, den 24. Mir; 1825. 


Königliches Confiftorium für Schleſien. 





* 


Bekanutmachung. 


Der zu Gnadenfeld verſtorbene Schneidermeifter Rau, hat dem Kranken⸗ 
Inſtitut des Brüderhaufes dafelbft 25 Kelr. legirt. 
I. A. V. April 64. Dppein, den 12 April 1825, 


"Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Oppeln, den zten Mai 1825. 





er Geſetzſammlung. 





No. 5. enthaͤlt: 

(No, 924.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 15. Maͤrz 1805, wegen Verlei⸗ 
hung einer Virilſtimme im erſten Stande der Rheiniſchen Provinze 
al-Stände an den Fürften von Haßfeld. 

(No, 925.) Allerböchfte Kabiners-Drdre vom 21. März 1825, wegen der all 
‚gemein mit dem Kalender-Jahr zu berechnenden Dienftpflichtigfeie 
und refp. Reihefolge der ausgehobenen Militairpflichtigen. 

(Mo. 926.) Allerhoͤchſte Kabinere-Ordre vom 26, März 1825, daß die inner 
halb Landes belegenen Immobilien auch durch ausmwärtige Lotterien 
nicht ausgeſpielt werden ſollen. 

(Mo.927.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom g. April 1825, daß für die Gäß 
tigkeit der neuen Kaffen-Anmweifungen der äußere Rand der ſelben 
nicht abgeſchnitten ſeyn darf. 

32 (No, 
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Mo.928.) Allerhoͤchſte Kab inets · Ordre vom 9. April 1825, bie Erleichterung 
des Beitritts zum Landſchaftlichen Kredit Syftenz im Großherzog- 
thum Pofen betreffend. - 





. 


Verordnungen der hoͤchſten Staats » Behörden. 





Nr. 94- Publicandum, betreffend die Zinſen-Zahlung dom ben Kurmaͤrkiſch-⸗Staͤn—⸗ 
difhen Ddligationen für den Zeitraum vom r, November 524 bis ı, Mat 
1825. 

Die halbjaͤhrigen Zinfen von Kurmärfifch Ständifchen Obligationen für 
den Zeitraum vom x. November 1824 bis r. Mai d. 3. werden gegen Aushändi« 
gung des Darüber ſprechenden Coupons No. V. Serie I. bei der Staats-Schulden. 
Tilgungs-Kaffe, Tauben-Straße No. 30. par terre, rechts, am ı. Mai d. J. und 
folgende Tage; mit Ausnahme de Sonn. und Fefltage, fo wieder zur Raffen-Revifion 
and deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jeden Monats, taͤglich von g bie. 
£ Uhr Vormittags in folgender Ordnung ausgezahlt: 

4. som v, biß 10. Mai c, auf die Obligationen W.X.Y.Z und A.A, 

b. ⸗ù11. ⸗17. — — ⸗ » 8.T.UV. 

C. » 18. s 25. .. . , OPQR. 

d, . 1.0 4 Juni C. ⸗ u ⸗ — K.L.M N, 

e. » 6. s Bi. 8 EEE, s F.GH.E 

£e, = 15. » 20. s aufalleüber Gold: Rapitalen 

er ausgefertigten Obligationen 
Litt. re . B und Bb 
desgleichen die Obligationen A.C. RE. 
An eben biefen Tagen koͤnnen auch die älter nicht erhobenen Zinfen für die Jet 
vom 


- 5 - 


\ 


vom 1. Mai 1818 bis 1. November vorigen Jahres gegen Aushändigung der dar» 
Aber fpreheuden Zins-Coupons in Empfang genommen werden. 


Ber Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfhiedenen Zahlungs. 
Terminen zu fordern hat, klaſſifizirt Die Coupons 


1. nad der Berfaljeit, 
IL. nach den Dünj- Sorten, 


a. abgefondert für Gold, 
b. abgefondert für Courant, 


werjeichnet fie alsdann in einer genau aufzufummirenden Note, und übergiebt die 
felbe bei Auspändigung der Coupons der Kaffe. Die Zahlung des Goldes geſchie⸗ 
ber in Couraut und wird das Aufgeld für diesmal mit 4 fgr. pro Thaler, in fomeit 
es ohne Pfennige geſchehen kaan, verguͤtiget. Auch ohne Rüdficye anf obige Reis 
hefofge, wird die Kaffe, in fo fern es die Konkurrenz nur immer geftartet, Zahlung 
leiften, in der Borauffegung und in dem Bertrauen, daß durch diefe Bereitmillifeit 
weber unbillige Forderungen, noch ein Die Geſchaͤfte Hörender Andrang, entftehen 
werben, welches um fo weniger zu beforgen ift, ale auch nach dem 20. Juni c. mit 
der Zahlung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 


Da die Kaffen- Beamten nicht im Stande find, ſich neben ihren Amts · Ver⸗ 
richtungen mit irgend Jemand in Schriftwechſel einzulaſſen, oder, gar mit Ueberfen« 
dung von Zinfen zu befaffen; fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen 
an fie gelangende Anträge, nebft dem dabei überfandten Papieren, unbeantwortet 
zuruͤckgehen zu laffen, weldyes ebenfalls verfügt werden mufi, wenn Geſuche diefer 
Art an die unterzeichnete Haupt Ber waltung der Staats ·Schulden eingeben follten, 
Dagegen ift der Agent A. Bloch, Behrenftraße No. 45- erbötig, für Auswärtige, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Geſchaͤſte, wenn fie ihn damit 
beauftragen wollen, zu übernehmen. Nach einer mit dem Koͤniglichen Finanz Mir 
nifterio getroffenen Uebereinfunft koͤnnen auch die oben erwähnten Zins-Coupons 

52” bei 


* 
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bei allen Abgaben an den Staat und überhaupt bei allen Sraoti-Rafen fast baaren 


Geldes in Zahlung gegeben werden. 
Berlin, den 2. April 1825. 


Haupt Verwaltung der Etaat3:-E dulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Rocho w. 
Deputirte der Provinz Kurmarfı: i 
von Koͤpcken, von Bredow. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig hat auf unſere pflichtmaͤßige Kinds von dem * 
hen Stande der Schaafzucht in Oberſchleſien folgende huldreiche Aeußerung zu ers 
laffen geruber: 

„Aus dem Zeitungs-Bericht ber Regierung zu Oppeln vom verfloffenen 

Monarh, habe Ich die bedeutenden Fortfchritte in der Veredlung feis 

ner Schaafzuche in Oberfchlefien erfehen, und ift Mir diefe Anzeige fehr 

erfreulich geweſen.“ 

Berlin, den 15. April 1825. 
ge. Friedrich Wilhelm 

Bir erfüllen eine angenehme Pflicht, indem wir einen foldyen aufmunternden Bes 
weis der unmittelbaren Theilnahme und des Allerhöchften Wohlgefallens Sr. Rd. 
niglihen Majeftät an dem wichtigften Zweige der Landwirtbfchaft des ung anvertram« 
ten Departements hierdurdy zur Kenntniß deffelben bringen. 

1. Abtlı. Plen. I. 10. April, Oppeln, ven 27. April 1825. 


Königliche Preußifche Regierung, 





Der 


: . — 97 — 
VBerordnungen der Koͤniglichen Oppelnfchen Regierung, 
No, 95. Bekauntmachung, wegen Berechnung der Wolle nach Pfunden and Centnern. 
Saͤmmtliche Magifträrein den Städten des Departements der untergeichneten 
Königl. Regierung werden hierdurch angemwiefen, in allen amtlichen, den Charakter 
Öffentliher Verhandlungen trdgenden Mittheilungen über die Kefultate der Woll. 
Märkte, die Berechnung nad) Steinen, mit Berüͤckſichtigung des $.23 der Anwei—- 
‘fung zur Berfertigung der Probe-Mauße und Gewichte vom 16. Mai 181 6 gäuz« 
lich zu vermeiden, und folde ſtets nach Pfunden und Centnern anzulegen. | 
; VIL April 146. . » Oppeln, den 19. April 1825, 
: Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen des Könige. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlefien, 


No, 96, Bekanntmachung, enthaltend die Beſtimmung, daß von dem Straf, Erfennte 
niß gegen beurlaubte Landwehrmaͤnner, dem Brigade: Kommandeur der. Pro⸗ 
vinzial: Landwehr, Abſchrift mirgerheilt werden foll. 

Sämmtliche Inquiſitoriate und Untergerichte im Bezirk des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober-Landes: Gerichts werden hiermit angewiefen: die Vorfchrift des $. 9. 
der Allerhoͤchſten Verordnung vom 22. Februar 1825, wornach von dem Tenor ei» 
nes jeden Straf,Erfenntniffes gegen eine beurlaubten Landwehrmann oder zur 
Kriegs-Referve gehörenden Soldaten, wenn es nicht blos eine Geldftrafe besriffe, 
gleich nad) befchrittener Rechtskraft des Urtels bei vorläufiger Ablieferung des Sträf. 
lings zur Feſtung, ingleichen von der erfolgten Beftärigung, dem Brigade-Com. 
mandeur der Provinzisl» Landwehr, in deffen Bezirk der Verurtheilte domicilire, 
nachrichtlich Abfchrife mitgerheilt werden foll,. Fünftig auf das genauefte zu befolgen 


und bei dieſer Mittheilung aud den Namen der Zeftung, wohin der Verurtheilte 
ab» 
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abgeliefert wird, und das Datum des Autritts der Feſtungs ſtrafe jebesmal genau 
zu bezeichnen. 

Breslau, den 8. April 1825. 

Koͤnigl. Preuß. — von Schleſien. 





No. 97. Bekanntmachung, wegen der auf der Univerficät zu Halle errichteten Zah⸗ 
lungs » Commißion, 

Es ift auf der Univerfieät zu Halle eine Zahlungs ⸗Commißion niedergefege 
worden, deren Beftitumung dahin geht, von Eltern oder Bormündern, welche vom 
diefer Einrichtung Gebrauch madyen wollen, die zum Unterhalt der dort Studirem« 
den beftimmten, portofrei einzufendenden Gelder in Empfang zu nehmen, die noch« 
wendigiten Bedürfniffe der Studirenden, als Honoraria, Wohnungs» Mierhe, 
Aufwartung und Mittagstifch Davon zu beftreiten und dem Ueberreft an biefelben 
ausjuhändigen; auch wenn es verlange wird, fidy einer völligen Adminiſtration 
der Gelder zu unterziehen. Die Belohnung für dieſe Bemuͤhung beträgt im erſtern 
Falle 3 pro Cent, im legtern 5 pro Cent der eingefandten Summen. Die Bor» 
mundfchafts-Benörden des hiefigen Departements werden hiervon in Kenntniß ge 
fegt, um von diefer auf Verhütung legaler Schulden abzweckenden Maa regel Ge 
brauch zu machen. 

Dredlau, den rı, April 1905, 


Königl. Preuß, Pupilfen: Collegium, 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfähleflen. 


Ro, 98. Defanntmachung, enthaltend ‘die Beflimmung, daß beurfondte und Kriegs» 
Referoe» Soldaten, fo wie auch Landwehrmänner, die Uniform nach der Vor⸗ 
ſchrift 


Be. - 


färtte tragen, und wenn fie im derſelben erfcheinen, denen Offizieren die Be 


nen gebührenden Honneurs erweıfen ſollen. 


Nah inhalt eines Reſcripts des hohen Juſtiz · Minifterit vom e. April d. 
J. Haben des Königs Majeftär auf die Anzeige :-daß beurlaubte und Kriegs: Nefer- 
ve⸗Soldaten, aud) Landwehrmänner die Uniform nicht immer nach der Vorfchrift 
fragen, oder wenn fie darin erfcheinen es unterfaffen, Offizieren Die ihnen gebühren« 
den Honneurs zu erweifen, mitcelft Allerhöchfter Kabinersordre vom 2r. Sebdruar d. 
3 Bellimmungen zu erlaffen geruht. 
Es wird beshalb eine Bekanntmachung in dem Amts-Blatte von Seiten der 
Koͤnigl. Regierung ergehen, auf welche die Untergerichte hierdurch verwiefen werden. 
i Ratibor, dem 15. April 1825. 


Königt, Preuß, Ober-Landes-Gericht von Dberfchtefien. 





u, Mt 


Betanrnuemadung,. 


fangen ber arofen Eıraße nad Galizien und Krafau, als: 


von Groß, Etreblig bis Toft 


wu 


Klein: Parfbin über Peiskretſcham Sit jur Eier 
Komiser Ereme: .! oo Eee !.l: 1560 

Gleimig bis Riodlaf - » 2:2 0 en ee. 5715 

Nicofai bis zur Feldmarfdgrenze von Berum .. 5352 


‚der Colon ie Vorembeck bis jur Weihfel - .. 14% 


dem Hanps Zoll: Amte- Berun Zabrjeg bis jur, 


Grmfa re = je nem .e 18672 
zuſammen 168244 Ruthen fang 


Im Oppelhrcheit Regierunos⸗Bezirk ſoll der Chauſſee-Vau — Abther⸗ 


“wo * . « 4225 Ruthen 


I1fı 


tm Ganzem oder in einzelnen Theile im Wege der Submiſſton im Entreprife gege 
ben werden. 


⸗ 


Die foejlelten Bedfneungen, Urfetäge, Karten und Banpläne koͤnnen kei 
dem Hesin Regierungsrath Kranfe in Dppelm eingeſchen werden. 


Verfiegelte on» 
seht, 


1) 


gehoͤrig rubrigirte Submiffionen, melde bie Forderungen im beftimmten Summen ents 
halten müflen, find bis zum zı. Mai d. J. au denfelben abzmgeben, und werden am 
1: Junic. Mittags von einem zu diefer Zeit. in Oppeln anmefenden Commiſſarius 
der unterzeichneten Behörde. eröffnet, welche nach den Umftänden die Komtrakte mit 
den Mindeftfordernden abſchließen wird, 
Derlin, den 30. Mär; 1825. 
Ehauffee s Bau» Comtoir der Seehandlungs · Societät, 
(Gez.) Crull. Kapfer. Wollny. 
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Bekanntmachung. 
Dem Schauſpieler Pleß iſt die Erlaubniß zu deklamatoriſchen Unterhaltune 
gen und kleinen theatraliſchen Vorſtellungen mit Beihuͤlfe ſeiner Familie, in den 
Provinzen Schleſien und Sachſen, auf ein Jahr giftig, unterm 26. v. M. ai 
worden. 
L. Ab. VII. April 99. : Dppeln, den 9. April 1825. 


in Koͤnigliche Preußiſche Regierung. ° 





Bekannt madung. 

Dem Schauſpiel Unternehmer Bachmann iſt eine General» Conceffion zu 
Fleinen theatraliſchen Vorftellungen, und deklamatoriſchen Abend-Unterhaltungen in 
den mirtlern und Eleinen Städten, mit Hülfe feiner aus 7 Perfonen beftehenden Fa— 
milie auf zwei Jahre, bis zum 16. März 1827 giltig, unter der Bedingung ertheile 
worden, daß er bei eintretender Konkurrenz den andern concelfionirten Schaufpies 
ler- Gejellfchaften weichen muß. 

I,Ab. VII. April 98. Dppein, ben 9. April 1825. A 2 

Königliche Preußische Regierung, | 


u mr 





Bekanntmachung. 
Dem bereits conceſſionirten van Dinter iſt von neuem eine General: Concef⸗ 
fion zur Borzeigung von Wads- Figuren, und einer Menagerie fremder Thiere, ı 
auf ein Jahr bis zum 18. März 1826 gilfig, ertheilt worden. 
1. Ab. VII. April 107. Dppeln, den 11. April 1825. 
- Königlihe Regierung. . Erfte Abtheilung. 


i Befanntmadhung. 


- Dem‘. 3. Caforti ift von neuem eine General-Eonceffion zu gymnaſtiſchen 
Borftellungen auf ein Jahr bie zum 18. März 1826 giftig, ertheilt worden. 
“1. Ab. VII. April 108. Oppeln, den 11. April 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Adtheilung, 


Bekanntmachung.“ 


Der ı2jährige Gymnaſiaſt Anton Jaworsky zu Gleiwitz rettete einen auf 
dem Eife nes Klodnig Kanal-Bafins dafelbft eingebrochenen Knaben mit eigener Le⸗ 
bensgefahr aus dem Waſſer. 

Diefe lobenswerthe Handlung wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß ge⸗ 
bracht mir dem Beifügen: daß der ıc. Jaworsky mie einer angemejfenen Prämie bes 


theiligt worden ift. 
I. Abt. VII. 95. Apr. Oppeln, den 11. aprii 1825. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





33 De 
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Befannemahung. 


Bet dem in der Nacht vom 27. zum 28, März im einer Scheune auf dem 
Herzogswalder Dominial-Borwerfe Sorgau ım Grottfauer- Kreife ausgebrochenen 
Feuer, haben der Erbfcholz Langner zu Leuppuſch, der Sohn des Kretſchmers Han⸗ 
fe zu Woiffelsdorf, der Ziergärtuer Herrmanır und der Einlieger Seifert zu Herzogs ⸗ 
walde durch befondere Thärigkeit, fo wie der Gendarme Neubert durch zweckmaͤßige 
Anordnung und Umfiche die weitere Verbreitung gehemmt und dadurd) die übrigen 
Vorwerks · Gebäude gerettet. 

Dieß wird zur Nacheiferung hiermit öffentlich befannt gemacht. 

3.Ab. VI. 44. April e. Dppeln, den ı2. April 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Belobung. 

Der in Rofenberg flationirte Gendarm Schwarzer hat bei Gelegenheit des 
in den zu dem Vorwerk Libiofa bei Landsberg gehörigen Häufern im vorigen Monat 
Rattgehabten Feuers nicht nur durch feine Thaͤtigkeit zu deſſen Löfchung beigetragen, 
fondern auch mit eigener augenfcheinficher Lebensgefahr ein Rind aus ben Flammen 
gerettet. 

Diefe verdienftlihe Handlung wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, mit dem Beifügen, daß dem menfchenfreundlichen Thäter eine Prämie von 
10 Rılr. aus öffentlichen Fonds ertheilt worden iſt. | 

3 Ab. VIE No. 1054. März c. Dppeln, den 7. April 1825. _ 


Königliche Negierung.. Erfie Ubtheilung. 
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Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. 





Die Herren Minifter, Fuͤrſt zu Witrgenftein Durchlaut und Graf von Berner 
torf Eriellen; haben geruhet dem Herrn Profeffor Buͤſching die ven ihm nachgefucy« 
te Entlafung von den Gefhäften eines Arcyivars bei dem hiefigen Königl. Provinr 
zial-Archiv huldreichſt zu bemwilligen. Judem ich diefes hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß bringe, bemerfe ich zugleich: daß die Verwaltung des ſchleſiſchen Koͤnigl. Pror 
vinzial · Archivs hierfelbft nunmehr dem Herrn Profeffer Stenzef, als alleinigen 
Archivar übertragen worden ift. 

Breslau, den 21. April 1825. 

Der Königl. außerordentlihe Kegierungs-Bevollmädtrigte und 
Kurator der hiefigen Univerfitär, 
Neumann. 


In Groß-Strehlig find gewählt und befläriger worden: 

Der Bürger Franz Münzer zum Kämmerer und die Bürger Bernarb 
Dollainsfy und Joſeph Worbs zu unbefolderen Rathmaͤnnern dafelbft. 

In der Stade Toft find anderweitig auf fechs Jahre zu unbefoldeten 
Kachmännern gewählt und beflätiger worden, der Schuhmacermeifter Earl 
Rzepka und ber Kürfchnermeifter Franz Conrath. 

Geftorben find: der katholiſche Pfarrer Gragfowsfy zu Lofffowig Creutz⸗ 
burger Kreifes, der Eurarus Weifer in Ratibor, und der katholiſche Schul⸗ 
lehrer Ezekala in Kraskau Kofenberger Kreifes, 


Ber 


Par 


Verzeichniß 


von den ſeit dem ıflen Januar 1825 vorgefallenen Jurisdictions⸗ 

















8| Malaparze uw. Oppelner 


Commißionsrath Wiesner | St. Ger. Aſſeſſor Lange zu 
Creutzb. Hütte 


zu Oppeln, » Oppeln. 


Veränderungen. 
2 — — 
Nomen Namen Namen Namens 
n des des |desabgegangenenKichterg]| des wieder angeftellten 
2 Guts. | Kreifes, Richters. 
1) Hultſchin WLeobſchützer Hofrath Schwenzuer zu Le⸗Referendar Nötel zu Das 
obſchuͤtz. tibor. 
2) Mogoisna | Natiborer Hofrath Schoͤrner zu Pleß. Referendar Dr. Jacob zu 
Sohrau. 
51N. Jaſtrzemb Pleſſer Juſtijrath Beinlich zu Los⸗ Referendar Dr. Jacob. 
lan, 
a Mifulefhüg | Beuthner |Staderichter Ulrich zu Tar⸗St. Ger. Aſſeſſor Thill zu 
| nowitz. Gleiwetz. 
5| Skrzetzkowitz Ratiborer Hofrath Schoͤrner zu Pleß. Referendar Dr. Jacob, 
6Riegersdorff Pleſſer Derſelbe. Derſelbe. 
„| Mittel Las Beuthner Stadtrichter Luchs zu Beu⸗ Derſelbe. 
giewnick theu. 
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Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck xx. ⸗— 
O ppeln, den 1oten Mai 1825. | 
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Allgemeine Gefegfammlung. 
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Mo. 6. enchäte: Br | 
(Ne, 929.) Statut für die Kaufmannſchaft zu Magdeburg. Vom g. Aprif 
t 1825. F 
- (No. 930.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 23. April 1825 wegen Ernen⸗ 
nung des Ober» Landes» Gerichts» Präfidenten Grafen von Dans 
felmann zum Staats- und Juſtiz · Minifter,; 





No. 7. enchatt: | 
(Mo. 93:7.) Beftätigung des Plans zur Errichtung einer See» Affefuranz · Ge« 
- felfcpaft zu Stettin. Vom ı2. März 1825. 
(No. 952.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 13. April 1825, wegen Ver⸗ 
"84 ,, loo 
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boſung dee Danziger Obligationen aus dem nie jur Verwen⸗ 
dung gekommenen Beftänden des jährlichen Tılygunys- Fonds. 
(Ro. 935.) Bekauntmachung des Staats-Minifterit von 25. April »825 wer 
gen ohne Allerhoͤchſte Gewehmigung nicht zu bewiriender Erwei ⸗ 
terung der Örenzbezirke in Bezug auf die Steuer-Konsrollirung. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 


Ro. 99. Bekauntmachung, wegen der eimmreichenden Nachweiſung des Bedarfd der 
i Amtsblaͤtter für das zweite halbe Jahr 1805. 

Die Königlichen Landroͤthlichen Offtzien, Magiſtraͤte und alle fonfligem be» 
treffende Behörden, werben hierdurch aufgefordert, dem Bedarf der zahlbaren umd 

Gratis. Eremplare unferes Amtsblatts für Die zweite Hälfte bes jeht laufenden »825. 

Jahres, mittelſt einer bis zum Ausgong bes fünftigen Mai-Monates in duplo ein. 

zureichenden Nachweiſung, anbero anzuzeigen. 

Die quaͤſt. Nachweifungen muͤßen zum beflimmten Termine eingereicht wer» 
den, damit der ganze Amtsblätter- Bedarf bei Zeiten beftellt werden fann. — Dieje⸗ 
Bige ns untergeordnete Behörbe, welche diefer unferer Verfügung nicht genügt, ver⸗ 
fälle in eine Orbnungs-Strafe vom ı Rıhir., die fofort durch Poftvorfchuß eingezegen 
werden wird. ri“ 

Der hatbjährige Amtsoblatts ⸗· Pränumerations- Betrag, muß mach Abzug der 
Diſtributions · Tantieme bis zum 15. Juni d. J. unfehlbar, und bei Vermeidung eir 


“ wer gleihen Ordnungs · Strafe an unfere Regierungs · Haupt · Kaſſe abgeführt werden. 


I. Ab. V. April. 232. Oppein, ben 25. Xpril 1805. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Mo. 100. Fernerweite Declaration der Aulerhöchſten Verordnung vom 10. Januar 
18924 wegen Abgabe auf Perfonen-Fuhren der Miethskutſcher über 2 Meis 
Ien hinaus an die Poſtkaſſe. 
Die Allerhoͤchſte Verordnung vom 10. Jauuar 1824 Geſet · Sammlung 
ag. 16.) F 
r wegen Abgabe auf Derfonen-Fuhren der Miehtskutſcher über 2 Poftmeilen 
hinaus an die Poftfaffe, 
ift Seitens des Königlichen Hohen Staars. Minifterii, zur Vermeidung aller Miß · 
verſt aͤndniſſe dahin näher erläutert worden: " 

, 1. Daß die Abgabe von einem Silbergroſchen für Pferd und Meife an die 
Poftfaffe, ohne Unterfchied der Fälle, ob der FZuprmann Bewerbeftenerpflid« 
. tigiftoderniht, der Kegel nach zu entrichten ifk, 

wenn die Fuhre mierhweife mit Wagen verrichtet wird, die als Chaifen, 
u. ſ. w. irgend auf Beförberung der Reifenden, und Bequemlichkeiten dec« 
felben eingerichtet find: . 
daß aber 
2. Die Verpflichtung zw diefer Abgabe nicht flare finder, 
wenn die Fuhre nicht eigends zur Beförderung von Perfonen ger 
dungen, fondern zu anderem Behufe veranlaßt, alfo der Keifende nur 
gelegentlich mitgenommen wird; 
und daß endlich . 
Pi 3. aud) die Abgabe nicht beiden von den Öffentlichen Behörden veranftal« 
teten Transporten erhoben wird. 
Indem diefes auf Befehl des Königlichen Hohen Staats. Miniſterli zur oͤf⸗ 


fentlihen Kenntniß gebracht, und das betreffende Publifum aufgefordert wird ſich 


nur allein hiemach zu achten, wird die Amtsklarts. Verfügung vom 29. Juli 1824 
(pag. 265.) als mit der gegenwärtigen nicht überall vereinbar, außer Kraft 
geiegt — 
VII. 264. April c. Oppeln, den 29. April 1805. ** 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


54° ‚Ber 


Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 
Ro, 203, Bekam tmachung, enthaltend die Beſtimmung, daß beutlaubte und Kriegs⸗ 
Neferve» Soldaten, fo wie auch Landwehrmänner, bie Uniform nach ber Vor⸗ 
ſchrift tragen, und wenn fie im derfelben erfcheinen, denen Difizieren die ige 
nen gebährenden Honneurs erweifen follen, 
Das nachftehende Kefcript: 
Des Könige Majeftät haben auf die Anzeige: daß beurlaubte und Kriege» 
Keferve» Soldaten, auch Landmwehrmänner die Uniform miche inımer nad 
der Vorfchrift trügen, oder wenn fie darin erfcheinen es unterlaffen, Offizier 
ren die ihnen gebührenden Honneurs zu erweifen, durch bie an das Koͤnigli⸗ 
de Kriegs-Minifterium erfaffene Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom dB. Ges 
bruar d. J. zu befehten geruhet, daß den obgedachten Mannſchaften bei ihrer 
Entlaffung die ihnen in jener Beziehung obliegende Verpflichtung, von dem 
Teuppen : Eommandeuren mit ber Warnung befannt gemacht werben fol; 
-wie fie fich im Unterlaffungsfall einer dienftlichen Rüge, und nady dem ms 
ftänden felbft einer Beftrafung ausfegen würden. Mach ber hierbei geaͤu⸗ 
Ferten Willensmeinung Seiner Majeftät erfolgt, fowopl wegen Diefer Un⸗ 
terlaffung, als auch in dem Falle, wenn der Landwehrmann oder Soldat der 
Kriegsreferve fich einer offenbaren Widerfeglichfeit gegen den ihm begegnen« 
den Offizier ſchuldig macht, von Seiten der Militär Behörde eine foͤrmliche 
Unterfuchung und Beftrafung. Auch fol den Offizieren unbenommen biei« 
ben, allenfalls den Landwehrmann oder Soldaten ber Kriegsreferne fofort 
zu verhaften, wenn ihm bies mach feiner pflichemäßigen Ueberzeugung zur 
Verhütung weiterer Epceffe nothwendig ſcheint; 
wird hierdurch unter Verweiſung auf die biesfallfige Verordnung der Königl. Re: 
gierung dem Lntergerichten unfers Departements befannt gemacht. 
Dredlau, den ı8. Uprit 1805. 


Koͤnigl. Ober⸗Landes · Gericht von Schleſien. | 
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Verordnungen der Koͤnigl. General⸗Commiſſion für Oberſchleſten. 
No, 209, Bekanntmachung, wegen Vertheilung der Steuern bei Dienſtregulirungen. 
Allen unfern Spezial.· und Kreis-Juſtiz · Kommiſſarien machen wir hierdurch 
bekannt, daß es nach einem hohen Mintfteriaf-Refcripre vom 6. April d. 3. geſtat⸗ 
ser werden darf, daß bei Dienfisegulirungen in Mente, der Rentpflichtige die auf 
den Naturalleiftungen haftende dem Berechtigten zur Laft gefchriebene Steuer über 
nehnie. | 
Das hohe Reſeript vom ı r. December 1823 Stuͤck VIII, des Amteblattes 
von 824 wird dadurch indeß micht anfgehoben, vielmehr behäft es dabei fein Bes 
wenden, wein die Partheien ſich auf jene anderweitige Steuer-Bertheifung nicht ei⸗ 
wigen, weil es im folhem Galle an gefsglichen Gründen fehlt, ihnen jene Steuer- 
Bercheilung zuzummthen. 
| GroßsStrehlig, dem s. Mai 15. 2 — 
Königlihe General-Commiffion für Oberfclefien, 





Verordnungen des Königt. Ober-Landes-Gerichts von Oberfchlefien. 
Ro, 303. Bekanntmachung, wegen ber anf der Univerſitaͤt zu Halle errichteten Zah⸗ 
kungs: Kommiffion, 
In dem Anzeiger des Amtsblattes der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln vom 
39. April e. Stüd 16. Pag. 328. seg. befinder ſich eine Nachricht über die Einrich- 
tung einer Zahlungs. Rommiffion auf der Koͤnigl. bereinigten Friedrichs⸗ Univerſitaͤt 
Halle» Wittenberg fuͤr Studirende. 

Auf dieſe Nachricht werden die ſaͤmmtlichen Untergerichte und Waifenämter 
des Departements hierdurch verwiefen und ihnen bie Benugung dieſes Inſtituts in 
den dazu geeigneten allen, empfohlen, 

Ratibor, den 29. April 1825. , 
Königl. Preuß, Pupilien« Collegium von Oberfchlefien. . 





Na ch⸗ 
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Nachweiſung — 
vn ie mittiern Marfipreifen ded Gerreives und Rauchfutters in dem‘ Kreid:-Sräbren 
le — Departements, nad Preußiſchem Maas und Sewicht und im 
Courant, ſar den Monat April 1825 


Weigen Besoen| Gert | Hafer Sen I Sr 


Namen der Städte, pro Sqceffel Eenmer Sch ock 
rtl.far.pf. ett.for.pt.| rti.fgr. —J. ctl.ſac.ꝓf.l xtl.ſa 
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Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XX. E 
DO ppeln, den ı 7ten Mai 1825. * 





Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrde. 


NH. 104. Vublikandum, wegen des Brieftraͤger⸗Geldes. 

Es wird hierdurch feſtgeſetzt, daß, wenn ein Correſpondent, der ſchriftlich 
erklaͤrt hat, ſeine Briefe von der Poſt ſelbſt abzuholen oder abholen zu laſſen, ſolche 
nicht fpäteftens im Laufe des naͤchſten Tages nach Anfunfe der Poft abholen läßt, 
die Beftellung des Briefes am zweiten Tage nad) Ankunft der Poft durch den Brief. 
träger erfolgen fol, und daß alsdann das gefegliche Briefbefteilgeld vom Adreffaren 
unmeigerlidy entrichtet werden muß. > 

Briefe der Landbewohner find jedoch davon ausgenommen. 
Sranffurt a. M., den 26. April 1805. 
‘ Der General : Boftmeifter, 
Nagler. 





35 Ber⸗ 


Verordnung des Königlihen Ober» Prafidii von Schleſien. 
Bekanntmachumg. 

Die untenſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß derjeni- 
gen Einwohner der Provinz Schleſien gebracht, welche — deren Gegenſtande 
ein Intereſſe haben. 

Dreslau, den 7. Mai 1825. 

Königlihes Ober: Präfi dium von Schleſien. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
Richter. Sabarth. 


Bekanntmachung. 
Mit ——— auf die Bekanntmachung des Miniſterii der ausmwär« 
tigen Angelegenheiten vom ı. Juni v. %. wegen Anmeldung der vertrage- 
mäßig von der KRönigl. Pohlnifchen Regierung zu regulirenden Forderungen an 
das ehemalige Herzogtum‘ Warfcyau, bei der von diefer Regierung in War— 
ſchau eingefegren Central-Liquidarions-Commiffion wird hiermit eine andermeite 
in der Nummer 66. der diesjährigen Warfchauer Zeitungen vom 25ften v. 
M. abgedruckt Verordnung des Fürften, Königlichen Statthalters im König« 
reiche Pohlen, vom ıgten v. M., wonach die für die Einreichung der Beläge“ 
über die gedachten Forderungen bis zum ı. Januar d. J. feftgelege geweſene 
Praͤcluſiv Friſt annoch bis zum 1. Juli c. verlängert worden, zur Kenntniß 
der Koͤnigl. Preußiſchen Anſtalten und Unterthanen, die dabei betheiligt ſeyn 

moͤchten, gebracht. 

Berlin, den 4. Mai 1825. 

Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten: 
Während der Krankheit des Herrn Chefs, Erzellenz 
der Wirkliche Geheime Legations- Rath 
gez. Ancillon. 
Im Namen des Allerdurchlauchtigſten, 
Alerander I 
Kaifers aller Reußen, Königs von Pobhlen ıc. 

Der Fuͤrſt, Königliche Statthalter im Staates Kathe. 
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Da Seine Kaiferlih Königliche Majeftät allergnädigft zu. bewilligen ge» 
ruht haben, daß der mit dem 1. Januar d. %. abgelaufene, durch Unfere Ber: 
ordnung vom 25. Mai v. %. für die Einreichung aller Beläge über Forde⸗ 
rungen an die Regierung des ehemaligen Herzogthums Warfcyau bei der Een: 
tral-giquidations-Commifjion feftgefegten Präclufiv- Termin „bis zum 1. Juli 
d. J. mit der Verpflichtung für bie betheiligten Perfonen verlängert werde, 
daß ſich felbige über ihre Verſaͤumniß ausmeifen, fo haben Wir in Erfüllung 
diefes Allerhöchften- mittelſt Schreibens des Minifters Staats Serretärs vom 
17/29. März d. J. eroͤffneten Willens feſtgeſeht, und verordnen bierdurch wie 
olgt: 

9. 7 J. 

Alle Behörden und betheiligee Perfonen, welche zur Einreihung der Ber 
läge über Forderungen an die Regierung des ehemaligen Herzogtums Warfhau 
bei der Eentral-Liquidations-Commifjion aufgefordert waren, fönnen, in fo weit fie 
diefer Aufforderung vor dem Ablaufe des durch Unſere Verordnung vom 25. Maiv. J. 
„auf den ı. Januar d. °. feitgefegt gerefenen Präclufions-Termins, oder fpäter im 
‚Wege der Gnade nicht genügt haben, die Beläge bis zum ı. Juli d. J. unter An» 
führung der, ihre frühere Verſäumniß rechtfertigenden Limflände, direct bei der 
Eentral-Liquidationg-Eommiffion einreichen. 


$. 11. * 
Diejenigen, welche mit dem Ablaufe des jetzt verlängerten Präclufions-Termins 
ſich diefer Wohlthat nicht theilhaftig machen, muͤſſen ihrer eigenen Schuld die Folge 
beimeffen, welche nach der Verordnung vom 25. Mai v. J. für diejenigen, Die ihre 
Forderungen nidye in dem Präclufions. Termine productrt haben, vorgefchrieben 
find, und aud) gegenwärtig nach Ablauf diefes neuen Termins eintreten. 

Die Ausführung diefer Verordnung, melde in die Gefegfammlung aufge: 
nommen werden fol, tragen Wir im Allgemeinen allen Behörden, insbefondere 
aber der Central ⸗Liquidations Commiffion hierdurch auf. 


35* Gege⸗ 


- 
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Gegeben Warſchau, in der Sitzung des Adminiſtrations ⸗Raths, dem 1g9ten 
April 1825. 


Der in der Regierunge. Commiffion der 93 Zajacef. 
Einfünfte und des Schages präfidi Der Staatsrach, Staats: Secre⸗ 
rende Miniſter taͤr, Brigade» General 

(gez.) Eaver, Fürſt Lubedi. (ges) Koffedi. 





Versrdmmgen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
Ro. 105. Bekauntmachung, betreffend bie Ausſtellung der Penfiend: Quittungen. 
Nach einer bisher beftandenen Borfchrift haben Penfions-Zahfungen nicht 
anders in Nechnung pafjiren fönnen, als wenn die Quittangen der Empfänger von 
einer völlig zuverfäßigen Behoͤrde dahin befcheiniget waren, daß der Penfionair noch 
am Leben fey, fi im Landr aufhalte und die Quittung eigenhändig unterſchrieben 

abe. 

j Diefe Vorſchrift, deren Befolgung, in ſoweit fie Die beiden letztern Punkte 
betrifft, für die Empfänger und für die zahlende Eaffe gfeich fäftig if, wird nach einem 
Reſcript des hohen Finanz Minifterii vom 28. v. M. im Abfiche jener beiven Punkte 
nicht fermer fire erforderlich, fondern die bloße Befheinigung des Lebens des Empfän« 


- gers für hinreichend gehalten. Hierdurch wird jedoch in der allgemeinen Beftim- 


mung: „daß im der Kegel ein jeder Penfionoir die ihm ausgefegte Penfion innew 
halb Landes verzehren muß,‘ nichts geändert, vielmehr muß auf deren Beach⸗ 
tung auch ferner mit aller Strenge gehalten werden, es fey denn, daß die Zahlung 
nach dem Auslande ſich auf befondere Allerhöchfte Genehmigung oder auf Verträge 
gründet. 

Hiernach Haben fih die mit Penfions- Zahlungen beauftragten Königlichen 
Caſſen zu achten. 

Flen. IX. 157. April e. a. Dppelm, den 23. April 1805, 


Königlihe Preußiſche Regierung, 
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Ro. 106. Bekauntmachung, betreffend den, 
den marfchirenden vaterländifchen 
— zu verabreichenden Vor⸗ 
pann. 
In den unterm 15. Oktober 1817 
emanirten Erläuterungen zu dem Regu⸗ 
lario vom 26. September 1808 über ven, 
ben Truppen ju verabfolgendenBorfpann, 
wenn fie, ohne mobit zu feyn, marfchi- 
ren müffen, ift ad $. 22 feflgefege wor⸗ 
Den, daft durch jedes Borfpann-Pferd eis 
ne Laſt von 5 Eentnern, und durch einen 
einfpännigen Karren eine Laft von 43 bis 
5 Eensusen fortgefchaft werden folk, 


Diefe Laſt iſt niche allein überhaupe 
zu gering angenommen, fondern fie ſteht 
auch in Anfehung der dafür zu zahlenden 
Bergütigung mit den jegigen Getreide, 
und dem fih darnach normirenden Fracht⸗ 
preifen in feinem Verhaͤltniß, weshalb 
Rate des im dem vorgedachten $. 22 fefl- 
gefegten Gewichts nunmehr 
durch einen einfpännigen Karren 71 Err. 

» 1 sfpännigen Borfpanns 

Wagen - . „ „0 bite 
» Afpännigen dito wo ditou. 
» jedes Borlege-Pferb 5 dito 


No, 106, Obwieszczenie wrglg.lem podwo«- 
dy ktora woysku, narodowemu 
dana bydz ma, .& 

Pod ı5 Paödziernikiem roku 
1817 deklarowane zostalo rozpor- 
zadzenie z 26 Wr2esnia roku 1808 
wydane wzgledem podwody ktora 
woysku narodowemu podezas po- 
koiu dana bydz ma, i mianowicie 
w $. 22. tey deklaracyi rozkazano 
bylo, Ze nakazdego kofiia poie- 
dyficzego eiezar 3 Centnarowy 
i na kazdym woiie iednynı tyl- 
ko koniem zaprzezonym ciezar 
43 albo 5 Centnarow wazazy 
transportowany bydz ma. 

Ciezarten oczywisdie nadto ma- 
ty iest, tak2e sie z zaplata nie zga- 
dza, ktora teras za takie furydana 
bywa, nie mniey z cena zboza i 
2 ceng nadgrody od transportu 
inszych towarow kupieckich, w 
zadney nie stoi proporcyi. Zprzy- 
ezyny tey dziszay $. ca. deklara- 
cyi wspomnioney tem sposobeni 
odmieniami: 
ie na przyszlose 
Woöz iednym tylko koniem zaprze- 
zony wesc ma 73 Centnara 
Woz para zaprzeZony 10 Centnarow 
WoözcztermazaprzeZony eo detto 
i za kazdego du pomocy 
zaprzgZonego konia ieszeze 5 Cent- 

narow 


fortgefchaft werden müffen, wovon die 
Königliche HWegierung zur mweitern Ber 
Fanntmachung hierdurch benachrichtiger 
wird, 
‘ Berlin, den 31. Mär; 1825. 
Minifterium des Innern, 
ge. v. Shufmann. 
Krieges: — gez. v. Hake. 


die Königliche Regierung zu Oppeln. 
Vorſtehende höhern Orts ergangene 
Beſtimmungen werden hierdurch zur all« 
gemeinen Kenntniß gebradyt. 
I. Ab. IL. 70. April c. 
Oppeln, den 28. April 1825. 
- Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Ne. 107. 
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narow wigceyna woz wiozonebydä 
moga. 

Obwieszczenietakie, Regencyakro- 
lewska do powszechuey ma publi- 
kowac wiadomaos£i. 

Z Berlina d. 3ı. Marca 1825. 
MinisterstwoSpraw wewnetrznych 
de Scuckmann. 
Ministerstwo woyny 
de Hake. 

Do Regency Krölewkiey w Opolu. 

Ustanowienia te od wladz nay- 
wy2szych nam kommunikone, do 
publiczney podowamy wiado- 
mos£i. 

A. III. 70: April. 
Opole 28 Kwietnia 1825. 
Krolewska Regencya. I, Wydzial. 


Bekanntmachung, wegen Einfendung der durch Verloofang herausgekom⸗ 


menen Staatsſchuldſcheine zur Realiſation. 


Unter Bezugnahme auf die im 17. Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts sub 
Mo. 88 enthaltene Bekanntmachung der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats- 
fihulden vom 19. März d. J. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die hiefige 
Regierungs-Haupr»-Caffe die ausgelooferen und zur Nealifation fommenden Staats 
ſchuldſcheine, zur Beförderung an die Controlle der Staatepapiere annehmen, und. 
demnächft auch Zahlung darauf leiften wird. Diefe Staarsfchulöfcheine fönnen der 
Regierungs. - Haupt» Caffe daher baldigſt poftfrei überfender werden, find jedoch 
von einer in duplo angrfertigten Nachweiſung zu begleiten, worin die Nummer, 
Lite. 


Er, ) u 5 
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Litera, der Betrag der Staatsſchuldſcheine fo wie die Anzahl der dazu gehörigen 
Zins-Eoupons genau verzeichnet fenn muß. 

Hiernächft wird das Duplicat mit der Empfangs-Befcheinigung der Regie⸗ 
rungs-Haupt-Eaffe verfehen, dem Einfender zugeftellet werden, gegen deffen Ruͤckga⸗ 
be die gedachte Eaffe die Auszahlung der Gelder, nad) erfolgter Ueberweifung von 
Seiten der Controlle der Staatspaptere, beforgen wird. 

-IX. ı24. April c. a. Dppeln, den 29, April 1805. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. - 





Verordnungen des Königlihen Conſiſtorii für Schlefien. 
No. 108. Bekanntmachung, beereffend die Verpflichtung der Seminariften zur Annah⸗ 
- me von auch nicht einträglichen Schullehrerftellen. 

Es find in den legten Jahren nicht felten Fälle vorgefommen, wo in Koͤnigl. 
Seminarien gebildere Scyulamts» Kandidaten die ihnen angetragenen Scyuiftellen 
unter dem Borwande, daß fie nicht einträglich genug feyen, ausgefchlagen: und alg 
Haus. oder Privarlehrer ihr Unterfommen geſucht haben. j 

Dies ift ganz gegen die Abſicht, in welcher fie in die Seminarien aufgenonm« 
men werden und gereicht zum Macheheil des Ecyulmefens und felbft der Schulamts⸗ 
‚Kandidaten. e 

Auch liegt es in der Natur ber Sache, daß fo beträchtliche Ausgaben, als 
jährlich für Erhaltung der Seminarien aus öffentlihen Mitteln gemacht werden, 
nicht zur Bildung bloßer Familientehrer aufgemendet werden fönnen. 

Aus diefen Gründen bat das hohe Minifterium der Geiftlichen » Unterrichts, 
und Medizinal-Angelegehheiten hierüber folgende Beſtimmungen erfaffen: 

1. Jeder Seminarift bleibe diei Jahre hindurch nach feinem Austritt aus der 
Anftalt zur Diepofition derjenigen Königl. Regierung, in deren Bezirf das“ 


Seminarium, worin er feine Bildung erhalten bat, fich befinder, und iſt 
+ \ auch 
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verpflichtet, jede Stelle, zu welcher diefe Behörde ihm geeignet finder anzu⸗ 
nehmen; aud) dies fogleicy zu thun, fobald es von ihm gefordert wird. 

Er muß fidy daher enthalten, Bedingungen einzugeben, die ihn an ber Erfüle 
fung diefer Pflicht hindern fönnten und-diein feinem Falle als Entfchuldigung gelten 
werden. 

2; Wer diefer Verbindlichfeit nicht, oder nicht fofort, als es von ihm geforbere 

wird, nachfommt, muß der Seminarien-Anftalt die auf ihn gemandten Koften 
surüczaplen, nemlich: 

“ a. Zehn Thaler für jedes Halbjahr feines Aufenchafts im Seminar und don 

in diefer Zeit genoffenen Unterricht, 

b. den ganzen Betrag bes von ihm genoffenen Benefizes der freien Beföfli 

gung. 

3. Es foll zwar den Zöglingen frei ftehen, Stellen, welche ihnen von. dem Director 
des Seminars in Folge der Aufträge die ihm wegen deren Befegung von der 
Koͤnigl. Regierung gegeben werden, oder in Folge eines Geſuchs von Patronen 
und Schul» ufpertoren um Nachweiſung eines Scullchrers angeboten 
werben, ausjufchlagen; wenn aber die König. Regierung diefe Ablehnung 
nicht gelten läßt, fondern den Zögling für eine beſtimmte Stelle Königlichen 
oder Privat-Parronars angejtelle wiffen will, fo muß derfelbe ſich dieſer Ver⸗ 
fügung entweder unterwerfen oder die im Vorſtehenden beftimmte Zurückzah⸗ 

fung leiften. 

4. Sowohl die fünftig anfjunehmenden, als jegt in ber Anftale befindlichen 
Seminariften müffen unter Zuftimmung ihrer Eltern und Pfleger fid) erflären, 
diefer Anordnung Folge leiften zu wollen, oder die Anſtalt fofort verlaffen. 

Wir machen foldyes zur Nachachtung oͤffentlich befannt, mit dem Beifügen, 
daß diefe Beftimmungen fofort eintreten und wit darnach verfahren werden, 

Breslau, den 15. April 1825. 


Königliches Conſiſtorium und Regierung. Erſte Abtheilung, 





No. 


nererbungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 
Mo. 109. Bekanntmachung, wegen der in Bells und Gteuers Sachen abjufaflenden 
Erfenntnife. 
Die Untergerichte des Departements werden auf den Grund einer Miniftes 
rial- Verordnung vom 25. März d. J. hierdurd) angewieſen: 
in Zoll. und Steuer · Sachen über Tariffäge, welche ihnen zweifelhaft wer⸗ 
den, vor der Abfaſſung der Erkenntniſſe, die Gutachten der betreffenden 
Provinzial-Steuer- Behörden oder noͤthigenfalls die Vorbeſcheidung des 
Königl. Finanz» Minifierti einzuholen und darauf die Theil I. Titel 35. 
$. 72. der allgemeinen Gerichts. Ordnung und $. 239. des Anhangs an« 
. geordnete Ruͤckſicht zu nehmen. 
Presiau, den 26. Xpril 1825. 


. Königl. Preuß. Ober-Landes:Geriht von Shhleſt en. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober-Landed-Gerichts von Oberſchleſien. 
No, 110. Verordnung,“ die Vergütigung der Schreib» Materialien betreffend. 
Durch das Juftiz-Minifterial-Referipet vom 25. März c. ift fefigefegt, daß 
bei den Untergerichten erfter Klaffe eine Geldentfchädigung ftatt der Marural» Liefes 
rung von Schreib- Materialien ꝛc eintreten foll, und zugleid beftimmt, daß: 
ein Präfident und ein Director diefer Gerihte »  . + zoNtflr. 
ein Rath und ein Alleflor - > 2 2 ee. BRelr 
jährlich erhalten foll. 

Diefe Beftimmung tritt vom ı. Januar c. an in Wirkſamkeit und inſofern 
die Mitglieder dieſer Gerichte bereits in dieſem Jahre Schreib-Marerialien in natu- 
va erhalten haben, ift dasjenige was fie bezogen, von der Bergürigung abzurechnen, 
das etwa zu viel erhobene aber zur@affe einzuziehen. Eben fo ift bei fünftiger Ein- 
reichung der Etats diefer Gerichte zugleich Die Bergütigung, welche den Subalternen 
zu gewähren ſeyn möchte, mie Rückfiche auf den Bedarf und den bisperigen Werth 
der ergaltenen Screib-Marerialien, in Borfchlag zu bringen. 

36 R 
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In gleicher Art iſt der Bedarf fuͤr die Richter und Subalternen der Gerichte 

zweiter Klaſſe auszumitteln und inſofern feine Fixa zu Büreaufoften feſtſtehen, bei 
der naͤchſten Erars-Einreihung in Vorſchlag zu bringen, 
Diefe Verwandlung der Naturalien bezieht fid) jedody nur auf die Schreib» 
Materialien, welche die Mitglieder der Gerichte zu den häuslichen Arbeiten erhalten 
haben.” Zu den Termins.Berhandlungen in loco Judicii erhalten fie Federn und 
Papier. 5 

Hiernady haben ſich die fammelichen Untergerichte des Oberfchlefifchen Der 
partements auf das genauejte zu adten. 

Ratibor, den 29. April 1825. 


Königl. Preuß. Ober-Landes- Gericht von Oberſchleſi en. 





Ro, 111. Bekanntmachung, wegen der Abzüge zum Penflond: Fond. 
Nach Juhalt eines Reſcripts des Königl. Zuftiz-Minifterit vom 18. April 
1825 ift rüffichrlidy der Abzüge zum Penfions-Fond angeordnet worden, daß: 

1. den Behörden von welchen die Anftellung eines Beamten ausgeht, überlaffen 
bleibe, den von den neuen Beamten zum Penfions» Fond zu leiftenden Abzug 
des y'r des Gehalts, im Falle der Bedürftigfeit nach billigem Ermeffen auf 
mehrere monatliche Terminal» Zahlungen zu vereheilen, wobei jedody dahin zu 
fehen, daß diefe Terminal-Zahlungen die Dauer des Rechnungs ⸗Jahres in wel« 
chem die Anftellung erfolge ift, nicht überfchreiten; 

2. auch bei foldyen Anftellungen, welche intine etatsmäßige Dienftftelle, aber nur 
auf Probe erfolgen, der Abzug fofort und ohne den Ablauf der Probezeit abzuwar⸗ 
ten, angeordnet werden müffe, dagegen dem Apgeftellten, wenn er nad) Ab» 
lauf der Probezeit wieder entlaffen wird, die bis dahin ſchon geleifteren Zahlun⸗ 
gen zu erfintten find; 

5. Die dauernden Procent-Abzüge, welche neben jener, ein fürallemal ftattfinden« 

den Zurüchalten des z', der Befoldung zum Penfions-Fond geleiftee werden 
müffen, 
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muͤſſen, erſt von dem Zeitpunkte am eintreten koͤnnen, wo der Angeſtellte zu 
dem Genuß des Dienſteinkommens gelangt, mithin jene Abzüge erſt nach 
Verlauf des Monats anfangen dürfen, für welchen bereits das ganze. Gehalt 
zum Penfions-Fond fließt; auch auf gleiche Weife es bei eintretenden Gehalts: 
Erhöhungen zu halten fen, und — 

4. bei Auſtellungen von Militaͤr · Perſonen im Eivil-Dienft nicht der ganze Betrag 
des ihnen in diefer Anftellung zu Theil werdenden Gehalts, fondern nur der 
Ueberſchuß des legtern gegen ihr früheres militärifches Dienfteinfommen den 
Abzug beftimmen dürfe, welchen fie zu erleiden haben, 

Hiernach haben ſich die Untergerichte unferes Gefhäfts- Bezirks, die 
ſolches angeht, zu adıten. 
Katibor, am 6. Mai 1825. 


Königl, Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſſen. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Verdienſtliche Haudlungen. 


Bei dem am 13. April in dem Marktflecken Deurfch-Neufiry, Leobſchuͤtzer 
Kıeifes ausgebrodenen Brande, durch welchen in Furzer Zeit außer den Pfarrtheis 
und Schulgebaͤuden 67 ackerbuͤrgerliche Befigungen in die Afche gelegt wurden, haben 
fi folgende Perfonen fehr ehrenvoll ausgezeichnet: 

der Müller Leopold Werner, der Schmide Johann Müller und der 
Weber und ehemalige Bombardier Florian Lamnig, fämmtlid aus 
dem dicht bei Deutſch⸗Neukirch belegenen Dorfe Biesfau. ” 

Ihren Anftrengungen ift allein die Erbaltung der Kirche zu verdanken, deren 
Thurm und Dad, nebft dem Zifferblatte an der Uhr bereits von den Flammen ergrife 
fenwar. Der Schmidt Müller ftürpte dabei von dem einbredpenden Kirchen · Gebaͤlke 

56*. von 
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von zwei Klaftern Höhe auf das Kirchen ⸗Gewoͤlbe und liegt bis jetzt noch an den 
Folgen diefes Sturzes hart darnieder. . 

Gleiche Verdienfilichfeit erwarben fi bei dem am ı7. April zu Konty im 
Oppeler Kreife in der Mittagsftunde ausgebrochenen Brande, durch welchen faft 
binnen einer Stunde 25 ländliche Befigungen eingeäfchert wurden: 

der Schullehrer Pogrzeba aus Przywor, welcher drei Kinder mit eigener 

Lebeng- Gefahr dem Flammen-Tode entrifi; 

der General. Pädyter Hanfe aus Prosfau, welcher bei dem heftigften 

Sturme die fahrbare Amts-Spritze über den Oderſtrom zur Loͤſchhülfe 

berbeiführte: 

der gleichfals zur Rettung berbeigerilte Guts, Pächter Riemer -aus 
—Ottmuth und der Gendarm Starf. -Beide legtere haben zur Erhaltung 

der übrigen bedrohten Befigungen fehr viel durch Umſicht und Kraft« 

Anftvengung beigerragen. 

Dei Loͤſchung des zu Rogoisno im Rybnicker Kreife am ı 4. April ausgebro« 
dienen Brandes auf dem herrfchaftlichen Hofe haben ſich ebenfalls durd) Fräftige 
und umfichtige Hülfleiftung der Herr Rirtmeifter Baron von Lynker auf Vorbri— 
gen, der Herr Baron von Dynant aus Baranomwiß, der Gendarm Faber und 
der Kämmerer Ruttzky aus Sohrau nebft mehreren Sohrauer Bürgern ruͤhmlichſt 
ausgezeichnet, 


amt5- Blatt 
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Stüf XXI. | 





- 





Dppeln, den 24ften Mai 1825. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
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Mo. 5. euehält: i 

(No: 954.) Handels: umd Schifffahrts Vertrag zwifchen Preußen und Rufe 
Sand, vom 11. Märjf27. Februar 1825. 

(No. 955.) Merhöcfte Rabinets- Drdre vom 7. Mai 1825, womit ein newer 
Tarif für die Durdhgangs- Abgaben von Waaren, die rechts der 
Oder tranfitiren, publizirt wird. 

(Ne. 956 ) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 13. April 1825, in Betreff ber 
von den Rheinifh-Weftphälifchen Provinzen, behufs der baulichen 
Unterhaltung der Domfirchen zu erlegenden Kathedral ⸗Steuer. 





Verordnungen der höchften Staats: Behörden. 
No. 112, Publifandum, wegen des Brieftraͤger-Geldes. 

Es wird hierdurch feſtgeſetzt, daß, wenn ein Correſpondent, der ſchriftlich 
erklaͤrt hat, ſeine Briefe von der Poſt ſelbſt abzuholen oder abholen zu laſſen, ſolche 
nicht fpäteftens im Laufe des naͤchſten Tages nad) Ankunft der Poft abholen läßt, 
die Beftellung des Driefes am zweiten Tage nach Ankunft der Poſt durch den Brief 

träger erfolgen foll, und daß aledann das gefeglihe Briefbeftellgeld vom Adreffaten 
unmeigerlidy entrichtet werden muß. 

Briefe der Landbewohner find jedod davon ausgenommen. 

Frankfurt a. M., den 26. April 1825. . 

Der General: Boflmeifter. z 
Nagler 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 

No. 115. Bekanntmachung, wegen Berechnung der doppelten Erbfchafts » Stempel, 
wenn folche als Strafe genommen werden müjfen. 

Das Hohe Finanz Minifterium hat mittelft Keferipts vom 21; April « 
beftimme : Re 
daß in allen Fällen, wo auf den Grund des $. 25. des Stempel-Gefeges 
vom 7. März 1822 der doppelte Erbfchafts-Stempel als Strafe genom- 
men werden muß, der einfache Stempelbogen nur ad Acta zu kaſſiren ift, 
und eine gleihe Summe als Strafe baar eingefordert, bei den Stempel- 
Straf. Gefällen vereinnahmt, und gleich andern Stempelftrafen verrech- 
net werden foll; 
. Dies wırd den betreffenden Behörden des hiefigen Kegierungs-Bezirfs zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 

V. 532. Mai. Oppeln, den 13. Mai 1825. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Mo. 114. Bekanntmachung der Strafbeſtimmungen wegen bed Einbringen und Ges 
brauchs fremder ungeflempelter Spielkarten. 

Dem Bernehmen nad) foll in Hiefigen Regierungs-Tepartement und befon« 
ders an der Grenze der Gebrauch ausländischer ungeftempelter Epielfarten häufig 
ftatt finden. Mit Befanntmadung der Strafbeftinmungen im $. 27 des Stempel« 
Gefeges vom 7. Mär; ı822, 

wornach derjenige, welcher fremde Spielfarten einbringt, vertheift, im 
Gewahrſam bat oder damit fpielr, außer der Confiscation der Karten, für 
jedes Spiel in eine Strafe. von zehn Thalern verfällt und Gaftwirrhe, 
Kaffeefchenfer und Andere, welche Säfte halten, wenn fie in ihren Haufern 
. das Spielen mit ungeftempelten Karten dulden, diefelbe Strafe zahlen, 
wovon nach $. 33 ibidem der Denunciant ein Drittel erhäft, 
wird das Publifum vor dem Gebraud und Gewahrfam foldyer Karten gewarnt und 
den Zoll-Steuer- und Polizei- Beamten hiecdurch zur Pflicht gemacht, auf dergleichen 
Eontraventionen zu invigiliren. 
V. 445. Mai. - Dppeln, den 10. Mai 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Berordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schleſien. 
Befanntmahung, wegen der vom ı. Januar ı825 ab — zu 
lezenden Salarien-Kaſſen Rechnangen. 
Nachſtehendes Miniſterial-Reſcript. 
Die Koͤnigl. Ober-Rehnungs- Kammer hat auf die, in dem derſelben Mitges 
sdeilten Berichte des Königl. Ober-Landes- Gerichts vom 4. Februar c. enthaltenen 


Anträge 


Ns. 115. 


wegen der Verpflichtung der Stadt» Gerichte zur Legung vollftändiger 
Salarien-KRaffen-Rehnungen und deren Einfendung an die Ober-Redh- 


nungs ⸗· Kammer 
3* in 


in Beziehung auf $. 5 der Inſtruction vom 18. Decbr. pr. erflärt: daß die Sportel- 
Kaffen- Rechnungen derjenigen im Berichte genannten 38 Unter» Gerichte, weiche 
nod) feine befondern Etats, und bei denen die Richter ıc. den Selbfigenuß der Spor⸗ 
tein haben, aud) bis incl 1824 nice zur Reviſion der Ober Rechnungs: Rammer 
eingefandt werden dürfen. 

Vom Jahre 1825 ab werden neue Etats für die Yuftiz- Verwaltung ausgear⸗ 
beitet und vollzogen, und da in denfelben aud) die in den bisherigen Etats bei der 
Ausgabe nur vor der Linie vermerften Sportelr Beträge, welche die Beamten 
der Unter- Gerichte in partem salarii beziehen, in der Linie, ſowohl zur Ein⸗ 
nahme, als zur Ausgabe fommen follen, fo folgt hieraus, daß in den Rechnungen der 
Haupt-Unter-Gerichts-Salarien Kaffe von 1825 ab, ſaͤmmtliche Sportel-Einnah; 
men und Gehalts» Ausgaben bei den Unter» Gerichten nachgewieſen und juftifizire 
werben müffen. Dies wird dem Königl. Ober + Landes» Gerichte befannt gemacht, 
um behufs der Rechnungslegung pro 1825 die vorbereitenden Einrichtungen zu 
treffen. 

Berlin, den 15. April 1825. 

Das Yuftiz - Minifterium. 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrages. 
(gez.) Diederichs. 


An 
das Königliche Ober⸗Landes⸗-Gericht 
du 
A 3500. Breslau 


wird hierdurdy den 38 Stadt-Gerichten unferes Departements, welche zu dem Ber 
bande der Haupt» Unter. Gerichts Salarien» Kaffe gehören mit der Anmeifung 
befannt gemacht: vom ı. Januar d. % ab vollftändige Salarien-Kaffen-Rechnunr 
gen zu legen und immer im erftien Monat des nädjftfolgenden Jahres einzufenden, 
damit den Anforderungen der Koͤnigl. Ober-Rechnungs-Rammer genügt werden kann. 
Dreslau, den 6. Mai 1825. 
Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
No. 
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No. 116. Bekanntmachung, wegen der an bie Zuchthaus, Anftalten abjuliefernden . 
Sträflinge. 
Saͤmmtliche Inquifitoriate und Untergerichte im Bezirk des unterzeichneten 
Königl, Ober-Landes- Gerichts werden hiermit angemiefen: 
in Faͤllen, mo Sträflinge in Zuchthäufer abgeliefert werden, weldhe ver 
mögend find, auch die Receptions Gebühren und zwar mıt 10 Rthlr., 
wenn auf drei Monate oder längere Zeit, und mit 5 Rthlr. wenn auf - 
Fürgere Zuchthausftrafe erfannt worden ift, im die Liquidation mit auf. 
zunehmen, niche minder der betreffenden Zuchthaus · Direction bei der Ab⸗ 
lieferung neuer unvermoͤgender Zuͤchtlinge ſtets ein Atteſt des Unvermös 
gens derſelben zu uͤberſenden. 
Breslau, den 6. Mai 1625. 


Koͤnigl. Preuß, Ober-Landes-Geriht von Schlefien. 





“ 


. Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Oberflefien. 
No, 117. Bekanntmachung, mwegen Berechnung der Pandemien, 

Nach einer Mittheilung der Königlihen Negierung hat das Königliche Fi. 

nanz-Minifterium den Grundfag ausgefprodhen, daß: 

1. bei Veräußerung eines, nad) vorheriger Ablöfung der Dominial-Präfta- 
tionen, zum Sreigute gewordenen Grundftüds, die Erhöhung der frühe 
ven Laudemien unzuläßig fey, und 

2, eben, fo bei Fünftigen Verkaͤufen jedesmal diejenige Summe vorher im 
Abzug fonımen müße, welche der Vorbefiger für die Ablöfung der Domi- 
nial- Praftationen gezahlt habe, meil diefe Summe dem Laudemio oder 
Markgroſchen nicht mehr unterworfen feyn Fönne. Ey 

Hiernach haben ſich die Königlihen Domänen-Juftiz Aemter mie Ruͤckſicht 


auf 
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auf die von der Königlichen Regierung an die Domänen-Aemter erlaffenen Beftim. 
mungen in vorfommenden Fällen zu achten. 
Katibor, den 3. Mai 1825. 
Königl. Preuß. Ober:Landes-Gericht von Oberfihlefien. 





Verordnungen der Königl. General-Commiffion für Oberfchlefien. 
No. 118. Bekanntmachung, die Portofreiheit und Portopflichtigkeit in Dienftregali« 
a rungs · und Gemeinheitd. Theilungs- Sachen betreffend. 

Nach dem Regulativ vom3 1. October 1822, die Portofreiheit und Portopflich⸗ 
tigfeit in Diehftregulirungs- und Gemeinheits- Theilungs-Sacen betreffend, von 
deffen Inhalt wir unfere Spezial-Commiffarien im Amtsblarte der Königlichen Re- 
gierung zu Oppeln vom Jahre ı822, Stud XLVIII. No. 165. in Kenntniß gefege 
baben, follen nur die Generalien in gutsherrlihen und bäuerlichen Regulirungs- 
und Gemeinheits-Theilungs-Saden und die Fisfalifchen Angelegenheiten portofrei 
geben, dagegen alle eigentliche Partheifachen portopflichtig feyn. ö 

Durd ein hohes Minifterial-Refcript vom Zoften 6. M. find wir veranlaßt, 
ſaͤmmtliche Oekonomie⸗-, Kreis⸗, Yuftiz- und andere Commiſſarien anzuweiſen, fi ſ ch 
nach jenen Beſtimmungen genau zu achten. 

Groß ⸗Strehlitz, den 13. Mai 1825. 


Koͤnigliche General⸗Commiſſion für Oberſchleſten. 
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Amts. Blatt 


Königrigen Oppeluſchen ui ah 
Stüf XXI. 


Dppeln, den zıflen Mai 1895. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 
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No. 9. — 
(No. 937.) Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 21. Aprit 1826, * Bezug 
auf die unter deniſelben Dato erlaſſenen Geſetze, uͤber die 
gutsherrlich · bauerlichen Verhaͤltniſſe im vormaligen Koͤnigreich 

Weſiphalen, Großherzogthum Berg und Franzoͤſiſch- Hanſea⸗ 
tiſchen oder Lippe- Departement. £ 

(No 958) Geſetz, über die den Grundbefiß betreffenden Rechts Verhält« 
niffe und über die Keal-Berechtigungen in den Landestheilen, 
weiche vormals eine Zeitlang zum Königreich Weſtphalen ges 
höre haben. Vom aı. April 1825, 

a. 959.) Gefeg, über die den Grundbefig betreffenden Rechts» Verhält« 
niffe und über die Keal-Berechtigungen in dem Landestheilen, 
welche zu dem ehemaligen Großperzogthum Berg eine Zeitlang ges 
hört haben. Vom zı. April 1825. . 

58 o. 


(No. 940.) Gefeg, über die den Grundbefig betreffenden Redes-Berhäft- 
niſſe und über die Real-Berechtigungen in ben Landestheilen, 

weiche vormals zu den Franzöfifchen Departements eine Zeit- 

lang gehört haben. Bom 21. April 1825. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Ro. 1,29, Publicandum, beireffend die bösartige und anſteckende Klauenſeuche der 
Schaafe. 
Nachſtehendes, Seitens der Koͤniglichen Hohen Minifterien ber ꝛc. Medizinalr 
Angelegenheiten und des Innern, in Betreff der bösartigen und anftedenden Klau⸗ 
enfeuchen ver Schaafe erlaffenes Reglement: 
Es ift hin,und wieder unter den Schaaf, Seerben die bösartige und anſteckende 
Klauenfeuche bemerkt worden. Diefe Krankheit, welche in den darüber erfchie- 
nenen Schriften, unter andern auch im ı 5. Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnig ⸗ 
lichen Regierung zu Merfeburg vom Jahre 1819 sub Mo. 61. und zulegt 
noch in Kauſch's Memorabilien 3. Baͤndchen, befchrieben worden, ift den 
Schaafpocken, wenn aud nicht durch Sterblichkeit der davon erfranften Thiere 
bei zwefmäßiger Behandlung, doch durd den, ben SHeerdenbefigern aus 
berfelben erwachſenden großen Schaden, gleich zu ftellen. Die unterzeichne⸗ 
ten Minifterien haben daher für nothwendig erachtet, nad) Anleitung der zur 
Verhütung der Verbreitung der Schaafpoden unter dem 27. Auguſt 1806 
erlaffenen nähern Vorſchrift, fomeit fie auf diefe Krankheit anwendbar ift, 
folgendes feſtzuſetzen: 

1. Wo die Klauenſeuche unter den veredelten Schaaf-Heerden fid zeigt, ohne 
daß die gewöhnliche gutartige Klauenſeuche in der Umgegend als Epiezoo⸗ 
tie ſchon geherrſcht hat, und fortdauernd als ſolche von Sachverſtaͤndigen 
erfannt worden ift, fol die Vermuthung fo lange gelten, daß es das 

i anfte- 
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aufledende Klauen· Uebel ſey, bis durch Sachverſtaͤudige das GSegentheil 
erklaͤrt und erwieſen ift, 


a. die Beſitzer der mit der bösartigen Klauenſeuche befallenen Schaaf⸗ Heerden 


und die Schäfer müßen den Ausbruch der Krankheit ſogleich dem Landrath 
des Kreifes und den Grenz.Machbarn anzeigen, bei Vermeidung einer 
Strafe, welche außerdem Scyaden-Erfag, denjeder Intereſſent zu fordern 
berechtigt ift, für den Schäferfnecht auf 5 Rıhlr, den Schaͤfer auf 
so Kıhlr. und den Eigenehämer der Schäferei auf 20 Rthlt. feftgefege _ 
wird, und der im Abfiche der erften Perfonen, im Zalle des Unvermögens, 
eine verhältnigmäßige Leibesfirafe ſubſtituirt werden fann. 


3. Sobald durd) diefe Anzeige, oder auf andere Weife der Ausbruch ber 


bösartigen Klauenſeuche in einer Heerde befannt ift, müßen nicht nur 
der Beſitzer diefer angeftecfren Heerde mir derfelben von der Grenze der 
Nachbarn, fondern auch diefe mit ihren Scyaafen von der Grenze der 


 Drefhaft, deren Heerde mit der Klauenfeuche behaftet ift, zurädbleiben. 


Die Entfernung, melde zwifchen einer mie der Klauenfeudye bebafteren 
Heerde und den Schaafen der Nadybarn ftatt finden muß, foll in der 
Regel 200 Schritte innerhalb der Grenze, alfo überhaupt 400 Schritte 
betragen, und die Regulierung derfelben hat der Landrath des Kreifes zu 
beforgen, der auch Abweichungen von “efer Normal Vorſchrift geftatten 
kann, wenn fie durch die oͤrtlichen äͤltniſſe begründer werden. 


4: Koppelmeiden. aber mäflen -.c den von der bösartigen Klauenſeuche 


befallenen Schaaf Hrerden ganz vermieden werben, oder, wenn foldyes 
bei gemeinfhaftlihen Waldhutungen, mit Erhaltung der Franken Heerde 
nicht verträglich ſeyn follre, fo muß der Landrath des Kreifes nad) vorfter 


henden Vorfchriften und mit gehöriger Berüdficytigung des Weider . 


Bedarfs jedes Gemeinheits-Änterefenten, die Hurungsgrenzen zwiſchen 
Diefen Intereßenten dergeflait reguliren, daß die Franfe Heerde in ber 
gehörigen Entfernung von der gefunden weiden fan. 


5. Uebertreten die Schaͤfer oder Schäferfnechte die angeordneten Hutungs⸗ 


38” grens, 


grenzen, fo findet bafür Beſtrafung nach Vorſchrift der beftehenden 
Gefege, und dem Maafe der Faprläßigfeit, des Borfages und angericy- 
teren Schadens ftatt. Jedem Schäfereibefiger wird nachgelaffen und 
zur Pfliche gemacht, die Schäfer und Kuechte, welche außerhalb der 
SHutungs- Grenze betroffen werden, bei feinem Gerichte zur Unterſuchung 
und Strafe zu ziehen, oder bei dem gebührenden Gerichte darauf 
anzutragen. 

- 6. Sobald diefe Klauenfeuche in einer Schaaf Heerbe ausgebrochen ift, muß 
‚aller Berfauf und Tauſch mit derfelben fo lange umterbleiben, bis die 
Krankheit völlig aufgehört hat, und felbft der Verkauf der anfcyeinend 
gefunden Häupter kann in diefer Zeit nicht ftate finden, bei Strafe von 
5 Rthlr. für jedes verfaufte Stuͤck. 

. 7. Wenn auch die Klauenfeuche aufgehört hat, fo muͤſſen doch bie gefund 
gebliebenen Heerden von den Triften und Weide-Kevieren der frank gewe⸗ 
fenen Heerden, wenigftens noch 6 Wochen nad) völlig gehobener Krankheit 
zuruͤck bleiben. 

8. Der Beſitzer einer mit dem anſteckenden Klauen⸗Uebel behafteten Heerde 
iſt verpflichtet, durch Anwendung der erprobteſten Mittel, als Abſon⸗ 
derung der kranken Schaafe von ben gefunden, Reinigung der Ställ« 
der angeſteckten, trockne Huͤtung der nody gefunden, dafür zu forgen, daß 
das Uebel fobald als möglidy befeitige wird. Daher muß jeder Stall, 
wo verdaͤchtige und angeftechte Schaafe geftanden haben, in den 6 Wochen 
nad Aufbören der Seuche vollfommen gereinigt, und der Dünger an 
Drte, die den Schaafen nicht zugänglic) find, brſchefft werden, wenn er 
nicht untergepfluͤgt werden kann. 

Berlin, den 16. April 1805, 

J Miniſterium der ıc. Mediziunal⸗ ————— 

-Minifterium des Junerm, 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Pl. I. Abt. IX »80. Mai c. Oppeln, den 18. Mai 1825. 


Königlihe Preußifhe Regierung, — 
er. 
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Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerihts, von Schlefien, 
' No. 200. : Das verbotene Eindringen fremder Lotterie»Loofe betreffend. 

Da es faft fein ander Mittel giebt, um die ZudringlichPeiten fremder Lotterie 
Einnehmer, welche den Preußiſchen Staat mit ihren Lotterie ⸗Looſen uͤberſchwemmen, 
und die Unterthanen zu Uebertretung der geſetzlichen Vorſchriften anlocken, zu ſteuern, 
als von ihnen den Portobetrag fuͤr dieſe unerlaubte Correſpondenz auf jede, mit 
dem Poſtgeheimniße irgend verträgliche Weiſe wieder einzuziehen; fo verordnen wir, 
höherer Beftimmung gemäß: 

“daß alle, insbefondere mit der Poft anfommende Pakete mit Lotterie-Loofen 
nicht mehr, wie es bisher Gebrauch gewefen, von den Behörden, melde 
foiche vorfinden, fofort an Ort und Stelle vernichtet werben dürfen, fondern 
daß fie an das. betreffende Poſt · Amt jurücgegeben werden müßen, weldyes 
diefe Loofe geradenweges an die Königliche General-Lotterie-Direction nad) 

- Berlin zur Vernichtung ſendet, welche legtere zugleich das aufgelaufene 
«Porto, zum Erfag für den Empfänger der Loofe, von dem ausländifchen 

Abfender wieder einzieht. | ’ 

Kommen folche Briefe oder Pafete mit gorterie-Loofen auf andere Weife an 
den Empfänger, oder fann die Ruͤckgabe derfelben an⸗ die Poft- Aemter nicht mehr 
erfolgen, fo bedarf es nichts weiter, ale daß ſolche Loofe der Polizeir- Behörde des 
Orts oder Kreiſes abgeliefert werden, welche gehalten iſt, ihrer Seits die Abfendung 
an die General · Lotterie ⸗ Direction fofort zu bewirken und den Erfa des etwa für den 
Empfänger aufgelaufenen Briefportos auf dem Grund der obigen biesfälligen 
Anordnung dort in Antrag zu bringen. 

VIL 368. Mai. : Oppeln, am a5. Mai 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— 





No. 101. Bekanntwachijng, wegen ber Quartals Berichte über die Zucht und 
Urmenhaud s Gefälle. 2: 2 
Den Unters Gerichten des Departements wird hierdurch eröffnee, daß bie 
>, — Qua 


17 


* 


Duartal» Berichte über bie nad; Vorfchrift des $. ı2. des Edicts vom 25. März 
1747 von lacyenden Erben zuentrichtenden Zuchthaus · Gefälle an die Königl. Regie - 
rungen unmittelbar oder nad Maaßgabe fpegieller beftehender Einrichtungen an die 
refp. Königl. Landraͤthe einzureichen find und daß dirfelben mit den Berichten über 
die bei- Käufen vorfommenden Armenhaus» Gefälle und Zuchthaus» Gebühren 
verbunden werben fünnen. 
j Es ceffiren ſonach die in der Bekanutmachung vom 5. December v. J. 
erforderten Berichte au das Ober-Landes,Bericht, 

Breslau, den 16. Mai ı805. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Ro. 122. Bekanntmachung, wegen der Abzlige zum Penſtons-Fond. 
"» Den Röniglicyen Untergerihten des Departements wird ber nachflehende 
Befätuß, 
Das Königlicye Staats-Minifterium hat befchloffen; daß 
s. ben Behörden, von welhen die Anftellung’eines Beamten ausgeht, über- 
Aaſſen bleibt, den von den neuen Beamten zum Penſions · Fonds zu leiftenden 
Abzug des 15 des Gehalts, im Falle der Bedürftigkeit nad) billigem 
Ermeſſen auf mehrere monatliche oder pierteljährige Terminal» Zahlungen 
gu vertbeilen, wobei jedoch nach Möglichkeit dahin zu ſehen, daß Diefe 
Terminal» Zahlungen die Dauer des Kehnungs- Jahres in welchem die 
Anttellung erfolgt ift, nicht überfchreiten;; 

2. aud).bei ſolchen Anftellungen, welche in eine etatsmäßige Dienftftefle, 
aber nur auf Probezeit erfolgen, der Abzug fofort und ohme den Ablauf 
der Probezeit abzuwarten, angeordnet werden muͤſſe; dagegen dem Ange⸗ 
ftelicen, wenn er nad) Ablauf der Probezeit wieder eutlaffen wird, die bis 
dahin ſchon geleifteren Zahlungen erftatter werden müffen. 

5. bie Dauernden Procene-Abzüge, welche neben jener, ein für allemal flat“ 

= finden » 


* 
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findenden Zuruͤckhaltung bes „5 der Beſoldung zum Penfions- Fonds 
geleiftet werden müffen, erfl von dem Zeitpunfte an eintrecem fönnen, wo 
der Ungeftellte zu dem Genuß des Dienfteinfommens gelangt, mithiu 
jene Abzüge erfi nah Verlauf des Monats anfangen dürfen, für welchen 
bereits das ganze Gehalt zum Penfions- Fonds flieht; auch auf gleiche 
Weiſe es bei eintretenden Gehalts-Erhöhungen zu halten fen; daß ferner 
4. bei Anftellungen von Milisair- Perfonen im Civildienſt, nicht der ganze 
Betrag des ihnen in dieſer Anftelung zu Theil werdenden Gehalte, 
fondern nur ber Ueberſchuß des letztern gegen ihr früheres militairifches 
Dienfteinfommen den Abzug beftimmen dürfe, welchen fie zu erleiden 
ben. 
— den »8. April 1605. 
Das Juſtiz -Miniſterlum. 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags. ? 
Diederichs. 
jur Nachricht and Achtung in vorfommenden Fällen mirgerheife, 
“ Bredlau, den 6. Mai 1805.) 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Se. 195. Erinnerung wegen der einzureichenden Berichte, betreffend. die Sporteks 
Eaffen » Tantieme, 

Da noc mehrere Untergerichte mit ihren Berichten auf die Sffenttiche Auffow 
derung vom 18. März d, %. betreffend ihre Berechtigung zur Erhebung einer 
Sportel-Eaffen-Tantieme im Rüdftande find, fo werden diefelben an die ungefäumte 
Erſtattung ihrer diesfalfigen Berichte binnen 14 Tagen erinnert, wibrigenfalls 
angenommen werden foll, daß fie auf jene Berechtigung feinen Anſpruch befigen. 

Bretlau, den 16, Mai 1825. 


r Königl, Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Ver⸗ 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 
No. 124. Publleandum des Kriminal» Senats des Königl. Ober⸗Landes⸗Serichts 
von Oberſchleſten, betreffend das im der Folge bei Zufertigung der General. 
Koſtenrechnungen in Kriminal» Sachen zu beobachtende abgefürzte Verfahren. 

Es hat bisher in Kriminal» Unterfuhungs. Sachen das Verfahren ftatt 
gefunden, daß in die General-Koften-Rehnungen die bei dem Kriminal-Senat revis 
Dirten und refp. moderirten fpeziellen Rechnungen ber betreffenden Inquiſitoriate 
und Untergerichte wiederum vollftändig aufgenommen worden find. Da es indeß ı 
dringend noͤthig ift, die immermehr wachfenden Arbeiten ber Ober» Landes » Gerichts» 
Kanzellei auf das Möglichfte zu vermindern, fo wird das Abſchreiben der ſpeziellen 
‚Rechnungen für die Inquirenten fünftig ganz wegfallen, vielmehr werden in bie 
General-Koften- Rechnung nur die feftgefegteen Summen in Ffolle aufgenommen 
werden. 

Indem dies fammtlihen Inquiſitoriaten und Untergerichten Oberfchlefiens 
befannt gemacht wird, fo wird ihmen zugleich hierdurch aufgegeben, alle zu 
den Kriminal» Unterfuhungs»Aften zu übergebenden Liquidationen in duplo 
anzufertigen und einzureichen, damit ihnen das Duplicat zur Erfehung der Art der 
Moderirung oder Feftfegung und Behufs der Vertheilung der Koſten zuruͤckgeſendet 
werden Fann. Dasjerige Gericht oder Inquiſitoriat weldyes gegen dieſe Anmweifung 
von jegt an, feine Liquidation nur einfad) ad Acta einreicht, har zu gemärtigen, 
daß auf feine Koften das Duplicat hier angefertigt, und ihm durd Einziehung der 


Kopialien von der Poft zuge ſchickt werden wirb, — 
Ratibor, den 15. Mai 1825. —8* 
Kriminal · Senat des, Königl- Preuß. Ober · ander/ Bei von 
Oberfchlefi en. ’ 





Der 
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Verordnungen des König. Ober: Berg⸗ Amts für die Schleſiſchen 
Provinzen. 

m. 125, Publicandum, wegen der Sairtigein: Jahonarionrn. 

Da durd bisweilen ermangelnde beſtimute Angaben des Wohnorts der 
Schürfigeinfacher, bei Einreichung ihrer Schürfgefuche, die Inſinuationen der 
Darauf erfolgenden Schürfiheine Verzögerungen erleiden und die bisher ben 
Schuͤrfſcheinſuchern von Seiten der König. Bergwerks · Behörde zu Theil gewordene 
Maͤchſicht in Berechnung des Beginns ber Schuͤrfſcheinfriſten, bei dem Zuſammen 
creffen mehrſeitiger, daſſelbe Feld partiell betreffenden Seſuche ſolcher Art, zu Colli⸗ 
fionen Anlaß geben kann; ſo wird hierdurch Folgendes feftgefegt uud dem Vergbau ⸗ 
duftigen Publico bekannt gemacht. 

1. Der Beginn jeder Scharfſcheinfrifi wird (A. L. R. Thl. IT. Tit. 16. 
$ 144.) von dem Tage, von welchem die Ausfertigung des Schuͤrfſcheins 
lautet, berechnet und fomme nichts darauf an: ob die Infinuarion ar 
demferben Tage oder erſt fpäter erfolge. | 

©. Damit jedody zwifchen dem Tage der Ausfertigung und dem Tage der 
Anfinuation des Schärffcheins jeder Zwifhenraum moͤglichſt vermieden 
werde, hat, mer einen Schuͤrfſchein nachſucht, in feinem Geſuch genau 
anzuzeigen: an wen und an welchem Ort der wachgefuchte Schürfjcheim 
für ihn eingehändigt worden ſoll. 

3. Ber dergleichen Anzeige unterläßt, dem wird, fofern er ä dem Eis des 
Bergamtes, weldes den Schuͤrfſchein ausfertigt, oder auf dem Lande 
nicht über eine Meile von dem Sitz des Berg- Amtes entferut wohne, der 
Schuͤrfſchein durch einen Borhen, im feine Behauſung gebracht, allen 
andern Schuͤrfſcheinſuchern aber dergleichen Schürffhein, wenn fie niche 
ausdrüdlich eine andere Art der Infinuation unter Angabe von Ort und 
Derfondes Empfängers genau bezeichnet, der Schürffchein durch die Poſt 
überfande werden und haben fie den hierbei entſtehenden — au 
der Dauer ihrer Schuͤrffriſt ſich allein beizumeſſen. 
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4. Schärffriften- -Berfängerungen, welche ausdrüdtich afz ſolche ertfeitt und 
in der betreffenden Verfügung bezeichnet werden, beginnen aflemal der 
Natur der Sache nady, mit dem Moment des Adlaufs der Sé uͤrffeiſt, 
welche durch fie fertgefege wird, und ift ihre Dauer hiernach und nicht 
nad; dem — ſin biegen Hal gleichgülrigen — Ausfertigungs — Darum 
—— berechnen. 

.Wer eine Schuͤrſſchein⸗Verlaͤngerung fo ſpaͤt nachſucht, daß ihm des halb 

— voͤlligem Ablauf feiner Schuͤrffriſt Feine Reſelution ertheilt werden 
kann, empfaͤngt — wenn übrigens fein Geſuch zulaßig 5 — feine der— 
gleichen Verlaͤnget ung, ſondern einen neuen Schuͤrfſchein, deſſen Dauer 
dann, [wie beit einem jeden andern, von dem Toge der Ausfertigung 
berechnet wird. 

Brieg, dem 15. Mat 38025. 


Könige. Preuß. Ober: Berg: Amt für die Schlefi ſchen Hrovinier. 


J 





Bekauntmachuma. 
Der zw Ratibor verſtorbene Filal. Grenz · Zoll · Einnehmer Johann Chriſtian 
Beyer dar in feinem hinterlaſſenen Teaſtamente, der evangelifchen Kirche daſelbſt, 
ein Kapital von 400 Rthlre. vermacht. 
ı. A. V. Mai 336. Dppeln, den 10. Mai 1975. 


Königliche Regierung. Erite Abtheilung. 





Auf: 
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| Aufforderung 
das freyſtaͤdeſche Schuldenwefen von Danzig betreffend. 


Unterm 21. Juli v. %. forderten wir in Gemäsheit der allerhöchften Kabi⸗ 
netsordre vom 24. April v. J., Geſetzſummlung No. 860, ſaͤmmtliche Gläubiger 
des ehemaligen Freiftaats und der Commune von Danzig, durch Die öffentlichen 
Blaͤtter der Monarchie auf, fich bis zum 31. Oktober v. 5. mit ihren Forderungen, 
in fo fern ſolche aus der freyftädrfchen Periode vom ı. Zuni 1807 bis zum ı, Märg 
1814 herrühren, bei uns zur Prüfung und Verififation derfelben zu melden, und 
zu biefem Ende die darüber fprecyenden Dofumente bei uns einzureichen. 

, Bei der Wahrfheinlichfeit, daß dieſe Aufforderung von mehrern der bei 
dem Danziger Scyuldenwefen intereffirenden Perfonen unbeachtet geblieben feyn 
dürfte, wiederholen wir, um Nachtheil möglichft von ihnen abzuwenden, biefe 
Aufforderung mit dem Beifügen, daß wir die Frift zur Anmeldung ihrer Forderungen 
und zur Einreichung der darüber fprechenden Dokumente, behufs Prüfung und 


Berififation derfelben bis zum 


31, Auguſt diefes Jahres 
verlängert haben. 
Unfere erwähnte Aufforderung vom 21. Juli v. %, erſtreckte ſich: 
I. auf die Inhaber von Danziger Stadt · Obligationen aus der freyſtäͤdtſchen 
Zeit von 1807 bis 1814, Ruͤckſichts Kapital und der vom 1. Juli 1810 ab 
bis zum s. Januar 1824 rüdftändig gebliebenen Zinfen. . 

II. auf die Inhaber von fo genannten alten ablöslihen Kämmerei- und Hülfse 
gelder- Obligationen, deren Berzinfung vom Preußifhen Staate übernommen 
worden, in Betreff der rücjtändigen Zinfen aus der freyftädıfchen Periode. _ 

III. auf die Inhaber von Interimsſcheinen und Kaffen- Quittungen über Bor 
ſchuͤſſe, mit Ausfhluß der Auittungen: 
a) über Kopf und Wohn. oder Mierhs - Steuer. 
b) über Geldleiftungen zur Berichtigung der een in fo fern 
fie 
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fie von einem andern Tage, als vom ». Öftober und fen Mevemder 
2842 batirt find, 
e) über Getderpebungen, laut Orbunngsfchluß vom zo. , Mei 833, mund 
endlich 
d) über Gelberhebungen, laut Orduungeſchluß vom 9. Juni 18:5, 
IV. auf Inhaber von Kaffen- Anmweifungen und fonfigen von den vormaligen 
freyſtaͤdtſchen Behörden ertheilten Befchrinigungen über Forderungen aus 

Lieferungen und Leitungen aller Art, imgleichen auf Gtäubiger, weiche feine 

ſchriftliche VBemweisftüde über ihre Forderungen im Händen haben, jedoch muy 

im fo ferm Diefe Sei Mo. BEE. umd IV. genannten Gläubiger ihre Forderungen 

bei ung ſchon früher hatten notiren laffen und damit von uns nicht zuruͤckge · 

wiefen waren. 

npeifchen find wir aber ermächtigt worden: 

2. auch diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zwar ans den freyſtaͤdtſchen 
Akten und Rechnungen erbellen, jedod bis jegt entweder nach gar nicht bei 
uns angemeldet worden, oder wegen Berfpätung der Meldung von uns 
zurückgewie ſen und anber uͤckſichtigt ge blieben ſind, zur fepriftfichen Anmebe 
dung ihrer Anſpruͤche behuſs ker Pruͤſang und eventuellen Verbriefung 
und Verifikation aufzufordern, 

"g. die aus der freyſtoͤdt ſchen Periode radfländig geb lie benen Zinfen and zwar: 
a) von den fogemannten alten unablöskichen Rämmerei- und Hülfsgelber- 
Dbligarisnen, das find fotche, deren Verzinfung vom Preußiſchen 
Staate nicht übernommm, fondern der Kommune von Danzig zur Laſt 
geblieben iſt, imgleichen 

b) von folchen Obligationen, weiche während der — im Jahr 
1605 vorm damaligen Magifirar unter Genehmigung einer Kommifr 
fon der ehemaligen König. Weftpreufi. Krieges und Domainen-Kamımer 

zu Marienwer der ausgefertige werden find, 

auf den ſrerſt aͤbtſchen Schuldeuſond zur Verbriefung zu äbernehmeır. / 


Bir 
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Mir fordern denmach nicht nur die munter To. T. bezeichneten Stäubiger 
{andern audy diejenigen, welchen Ainfprüche aus den sub No 2. a und b erwähnten 
Dokumenten zuftehen, auf, ihre diesfälligen Liquidartonen nebſt den Original 
Dofümenten innerhalb der oben erwähnten Zeift zur Prüfung und Veriſikation bei 
ws einzureichen, und fügen ſowohl für dieſe als fuͤr alle übrigen Gläubiger bie 
Barnung bei, die ihnen gefegte Frift bie um 3». Auguſt dBiefes Jahres um 
fo weniger ungenutzt verſtreichen zu laffen, ats des prächufivifche Abſchluß des 
freyftädefchen Schuldenwe ſens von Danzig durd eine bevorfichende Allerhoͤchſte 
Beflimmung zu erwasten fleht. 


. Schlüßlidy bringen wir für diejenigen Intereſſenten, weichen unfere bereits 


awahnte Aufforderuug vom ar. Juli d. J. etwa unbekannt geblieben ſeyn BE 


nach ſte hende Punkte derfeiben zur Keuntuiß: 

1. von jeder unter den vorſtehenden Nummern I. bis IV. imgleichen 2 a. b. 
bezeichneten Gattung von Papieren iſt eine befondere —— zu 
fertigen und in duplo an uns einzureichen. 

9. Forderungen aus. gleidyartigen Papierem find in diefen Nocmeifungen 
unter befondern Abrtheitungen zufammen zu ftellem. 

3. Außer der genauen Bezeichrung der Papiere und ihres Betrages, der, 
wenn derfelbe darin in Danziger Geld ausgedrüdt, zugleich im Preußiſchem 
Silbergelde, den Preußifchen Thaler zu 45 fl. Danziger gerechmer, anzu» 
geben ift, misffer die Nachweiſungen die Angabe des Wohnorts und Eha- 
safters, fo wie den Bor- und Geſchlechtsnamen des Eimfenders, deutlicy 
ausgebrädt, enthalten. 


4. Die unter zeichnete Commiſſton kann ſich auf Einfenbungen burch die Poſt | 


wegen der Daraus zu befsrgenden Gefahr und entſpringenden weitlaͤuftigen 
Eorrefpontng nicht einlaſſen, vielmehr find Die betreffenden Papiere vom 
ausroäntigen Inhab ern entweder feibft oder durch hiezu beauftragte Perſo⸗ 
new in unſer Bureau ER, 


N 


5. Dem Einfieferer wird das Duplifat der Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs -Beſcheinigung verſehen, zu feiner Legiti⸗ 
mation zurüdfgegeben werben. 


6. Die Kommiffion wird ſich mit Prüfung der Legitimation des gegenwärtigen 
Inhabers der produzirten Stadt» Obligationen nicht befi'häftigen, indem 
fie diefen Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitalifirenden Zinfen, 
ohne Beziehung auf den urfprünglidyen oder nachfolgenden Inhaber beifüs 
gen wird. Es bleibe alfo die Sache eines jeden Acquirenten ſolcher 
Dofumente, fi von der Legitimation feines VBorbefigers zu überzeugen. 


7. Dagegen ift es überall, wo Anerfenntniffe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, als den urfprüngliden aus den Schulden» Tablaus 
erhellenden Inhaber derfelben ausgefertigt werden ſollen, nothweudig, daß 
fi) der jesige Juhaber der Forderungen entweder duch ein Endoffo oder 
durch befondere Eeffions » Urfunden, oder, falls ihm die Forderung durch 
Erbrecht zugefallen, durd) ein Atteſt des die Erbfcyaft regulirenden Gerichts, 
als der rechtmäßige Inhaber gegen uns ausmeife, und es werden- daher 
ſaͤmmtliche in diefer Beziehung intereffirende Perfonen aufgefordert, das 
Noͤthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beforgen, damit es 

- Hienächft bei Einfendung der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerfen 
hiebei ausdruͤcklich 


| 8. daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen ausgeftellten 


Beicheinigungen (Interims- Scheine, Kaffen- Anmweifungen ꝛc.), welche 
durch bloße Endoſſo's aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitima⸗ 
fion des gegenwärtigen Inhabers durch das legte Endoſſo bedarf, daf wir - 
aber auf eine Prüfung der Richtigkeit dieſes Endoffo’s ung nicht tinlaffen 


fönnen, und daher in der Megel den legten Indoſſator, ohne weitere 
Der« 
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Vertretung als rechtmaͤßigen Inhaber der praͤſentirten Beſcheinigung anſe⸗ 
ben und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß ausfertigen 
werden. Eben ſo wird in der Regel 


9. die Aushaͤndigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Ruͤckgabe der 
“ foerifizirten Obligationen an jeden ‚Präfentanten der ad 5) erwähnten 
e  Empfangsbefcyeinigungen gegen biaße Küdgabe derfelben, jedoch gegen 
Quittung des Präfentanten ohne Weiteres und imsbefondere ohne Produf. 
tion einer etwanigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umjiandee, mie er 
zum Defig der gedachten Empfangs- Beſcheinigung gekommen, erfolgen. 
Danzig, den 2. Mai 1805. 


Die zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freyſtaats von 
Danzig ernannte Königliche Kommiſſton. a 





Verſonal Chronik der Öffentlichen Behörden. 





Der Zuafliz. Eommilfions- Kath Kletke iſt anf fein Seſuch vom Königlichen 
Stadtgericht zu Breslau zum Ober · Landes · Sericht daſelbſt zurück verfege, 
und ihm die Praxis bei Lezzterm vom 2. Juli d. 5, am wieder ver. 
Rattet worden. 


Der Kaufmann Philipp Schreiber in Krappig, zum unbefeldesen Katfmann 
— | 


Die 


⸗ 
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Die PR bie Penfonirung des Streuer-Narhs Kaobloch bei dem hiefigen 


Haupt Steuer» Amte erledigte Ober - Steuer Infpeftor- Stelle ift dem 
Steuer · Rath Pemeßrieder zu Königsberg in Preußen vom ı, Juni d. 
J. verliehen worden. 


u der Stade Creuzburg find zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern gewählt und bes 
flätiget worden: die Buͤrger Lorenz, Dyring und Bundſchuh. 


Der Raufınann Gußmann in Tof, zum unbefoldeten Rachmanne Be 


Seſtorben find: 


Der katholiſche Schullehrer und Organift Pefhfe in Marforig, Matiberer 
Kreiſes. 
Der katholiſche Pfarrer Sauts in Zabrze Veachner BON und 
Der — Caſſen · Sekretait ullbrich.· 


ER ER 
Amts ⸗Bilzatit: 
Der 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XXI. | 


-DOppein, den ten Zuni Be 


_— 











Verordnungen der hoͤchſten Staats » Behörden. 





We. ı26, Bekanntmachung megen bed Umtauſches der Trefors Scheine, Thaler⸗ 
Scheine und vormald Sähfifhen Kaflens Bilers Lit. A. gegen die in 
deren Stelle getretenen Kaflfen » Anmweifungen. 

In Gemäßheit der Allerhöcften Verordnung, vom 21. December 1824 
Seſetz Sammlung Mo. 904. fol, nady Verlauf einiger Zeit, wenn das Pur 
biifum- zuvor zweimal in angemeffenen Zwifchenräumen aufgefordert ift, die 
Trefor- und Thalerfcheine, imgleichen die vormals Sähfifhen Kajfen » Billers 
Lit. A. gegen KRuffen-Anmeifungen umzutaufchen, ein Präaflufiv- Termin unter 
der Verwarnung und mit der Würfung angefegt werden, daß mit Ablauf def 
felben alle dergleichen Papiere werthlos find. 

Die erfte Aufforderung iſt unterm 15. Januar c. ergangen, und wird 
Das Publıfum durch die gegenwärtige zweite Aufforderung erinnert, berfelben 


za genügen. 
Der Umtauſch geſchieht bier in Berlin bei der Controlle * Staate⸗ 


Dapiere Taubenſtraße No. 50. 
40 Dr 
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Wer ihn unmittelbar ſelbſt zu bewirken nicht für gut findet, kann ſtatt 
deſſen feine Treſor · und Thaler-Scheine, imgleichen feine vormals Saͤchſiſchen Kaſ⸗ 
fen» Billets Lit. A. bei einer jeden ihm beliebigen Koͤnigl. Kaffe in Zahlung 
eben. 

e Jedoch ift miebeiden nicht zu faumen, indem nunmehr der oben erwaͤhn⸗ 
ten Verordnung gemäß, mächftens der vorgeſchriebene Präflufiv. Termin an- 
gefege und befanne gemacht werden wird. 

Berlin, den 14, Mai 1825. 

Haupt: Bermwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. v. Shüge Berlife Deetz. v. Rodom, * 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Ro. 1927. Bekanntmachung, betreffend eine in Muskau Rothenburger Kreifes, im 
Liegniger Regierungs⸗Bejzirk endete Trint- und Bades Quelle, 
Nachſtehendes Eircular-Refeript des Koͤnigl. Hohen Minifterii der Geiftltr 
hen. Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten vom 22. April 1825, betreffend 
eine in Musfau, Rothenburger Kreifes im Liegniger Regierungs-Bezirf entdeckte 
Trink» und Bade Quelle, welches von Wort zu Wort alfo lanter: 

Seit einiger Zeit ift in Muskau, Rothenburger Kreifes im Regie⸗ 
runge-Bezirf Liegnig, eine mineralifche Teinf. und Bade» Quelle, fo wie 
ein Moor- oder Bade · Schlamm entdeckt worden, welche erftere ſowohl als“ 
fegterer jegt durdy den Geheimen» Mebdizinal»Nath Hermbftäde chemiſch 
unterfucht worden if. Nach den Reſultaten diefer Analyfe, worüber 
der Geheime. Medizinal ⸗Rath Hermbftäde das Nähere durch den Drud 
befannt machen wird, gehört die Teinf- Quelle zu den ſchwefelhaltigen, 
falinifchen Eifenquellen, hat aber durch die beigemifchte ſchwefelſaure 
Thon» Erde einen eigenehümlichen Charakter, und fann in Verbindung 
mit der Bade» Duelle ſehr wirffam feyn, indem feßtere, übrigens der 
Trink Quelle aͤhulich, doch an feften falinifhen Beſtandtheilen meift 

viermal 
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viermal — als die Teinf- Quelle und zu einer ber reichhaltigſten Eiſen⸗ 
Quellen zu zählen iſt. Weberdies aber ift ein Badefchlamm in reihhaf- 
tiger Maffe vorhanden, welcher ficdy vor dem Badefchlamm zu Marienbad 
in Böhmen, fo weit deſſen Deftandeheile befanne find, durch einen 
größeren Reichthum an falinifhen und humdfen heilen auszeichnet. 
Diefes Bad verdiene bei diefen wefentlichen Vorzuͤgen eine ganz beſon⸗ 
dere Berüfichtigung, indem es hiernach mit bem in den legten Jahren fo 
berühmt gewordenen Marienbade in Comcurrenz treten fann. Auch ift 
von der Fürftlich Puͤcklerſchen Familie, welche diefe Bade-Anftalt etablirt 
bat, alles Nöchige gethan worden, damit ber Fremde zugleich einen ange 
nehmen Aufenthalt in Musfau finder, fo wie diefelbe diefen Zweck auch 
jetzt noch fortdauerd mit Anſtrengung verfolgt. 
Die Anſtalt verdiene daher denen einer ſolchen Huͤlfe beduͤrftigen 
Kranken, vorzugsweiſe empfohlen zu werden. 
Berlin, den 22. April 1825. 
Minifterium der Geiftlichen- — und Medizinal . Angelegenheiten. 
An ge. v. Altenſtein. 
Die Koͤnigl. Regierung 
zu Oppeln. 
wird — zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
. PL 1X. 340 Mai. Oppeln, den 26, Mai — 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Mo. aa8. Bekanntmachung, wegen Abtöfung der den Kirden nnd Pfarrerm zufe 
benden Präfariönen. P7 
Bon den Könige. Minifterien der Geiftfichen- Unterrichts. und Diedizinal« 
Angelegenheiten und des Innern, iſt über die enefländene Frage: 


ob die Abldfungs- Ordnung vom 7. Jun 1820 auch auf bie den Kirchen 
40” und 
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und Pfarrer zuflehenden Praͤſtationen armendbar und die Ablöfung 
ohne weitere — der geiſtlichen Obern, zulaͤßig ſey? 


dahin entjchieden worden: 

daß in der Beftimmung bes $. 7. der Deftaration vom 29. Mai 1816 
nad) welchet dag Edikt vom 14. Septbr. 1811 wegen Negulirung der 
gursherrlichen und bäuerlichen, Verhaͤltniße auf Pfarr und Kirchenlän- 
dereien nicht Anwendung findet, durch die Ablöfungs- Ordnung vom 
7. Juni 1820 nichts geändert ift. Legtere handelt nämlich allein vom 
Ablöfung der Leiftungen von foldyen Stellen, Die eigenthümlich zu Erbzins ⸗ 
oder ee a befeffen werden. . 

Auch iſt hinſichtlich Diefer die Deflaration vom 31. Mai 1816 zw 
6.2. des Edifts vom 24. Septbr. 1811 wegen Beförderung der Land» 
Kultus in Kraft geblieben, und werden die vorgedachten Borfchriften, von 
welchen die Deklaration vom Zı. Mär) 1816 einen integrirenden Theil 
aus macht in dem $. 29 der Ablöfungs Ordnung beftätigt, und über das 
Erbpachts - Verhaͤltniß hinaus, auch auf die Gelvleiftungen der Eigen: 
sbümer und Erbzinsleute ausgedehnt, 

Was alfo in jener Deklaration verorbnet worden, foll nit nur 
hinſichtlich der Erbpächter feine Kraft behalten, fondern audy Anwendung 
auf andere zur Kathegorie der Eigenchümer und Erbzinsleute gehörenden 
Verpflichteten finden. Da übrigens die Beftimmungen jener Deklaration 
fi) bios auf die Abtöfung befhränfen, fo ftehen folche der im $. 26. 
ausgedrücdten Verwandlung der Natural Leiftungen rc. in eine mit dem 
Getreidepreifen fleigende und fallende Geldrente nicht entgegen, 


Der vorfiehende Juhalt, der die Gründe näher entwicelnden hoͤhern 
Berfügung, aus welcher zwar, die Eingangs gedadhten Präftationen in 
eine fleigende und fallende Geldrente verwandels, nicht aber ohne die 
Genehmigung der geiſtlichen Obern abgeloͤſet werben Fönnen, wird hiermft 

um 


ee 


jur allgemeinen Kenntniß gebracht, um biefelbe in vorfommenden Weifel· 
haften Fäͤllen genau zu beachten. 


I. A. V. 453. Mai ec. 


Dppeln, den 21. Mai 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Re, 129. Aufforderung am Urbeiter zum 
Kunflfiraßen: Ban, 

Ein Manget an Arbeitern ift auf 
allen Bauplägen der im hiefigen Bezirk 
eben, in der Ausführung befindlichen 
Kunfiftraßen fühldar, und Bintert den 
ſchnellen Fortgang des Baues. Da diefes 
auffaflende Ergetniß nur dem Umffande 
jugeichrieben werten darf, dafi in entle⸗ 
genern Gegenden der arbeitenden Kloffe 
biefe Quelle des Ermwerbes nicht genugfam 
befannt ift; fo werden fänmrlıdye Kreis 
send Ortes Behörden hiefigen KRegierungs: 
Bezirkes hierdurch Dveranfaft, in ihren 
Wirfungs-Kreifen zur öffentl chen Kennt 
niß zn bringen, daß fowohl bei dem 
Kunftftrafen: Bau, als aud) bei den cuf 
mehreren Punften begonnenen Wege— 
Revararır: Bauten, Beſchaͤftigung für 
mehrere hunderte Arbeiter noch vorban- 

den ſey. 
| Diejenigen welche Verdienſt auf diefe 
Weiſe fuchen wollen, haben fich nur bei 
dem Dirigenten des Wegebaues auf den 
einzelnen im Baue begriffenen Stra: 
ßen Streden zu melden, welche ihrem 
Wo hnorte am nächften liegen, eder ihnen 
fonft auncehmbar find, und zwar 


No. 529, Robotnicy ktorfy pr2y goscinc- 
cah wielkich robic chea, gie- 
sıyc sig moga. 

Na:mieyscah wszystkich gd2ie 
drogi naprawiaig, i go$eince wiel- 
kie kuusztownym sposobem bu- 
duia, robutnikow brakuie, to iest 
przyczyna, Ze robota sie spoznia. 
Temu zadna insza mie moze bydi 
przyczyna, iak ta: Ze ludzie: G 
odlegtyeh cirkuläach mieszkaigce 
o tem zarobku dobrym nic. nie 
wiedzag. Z przyczyny tey wzy- 
wamy Wiadze wszysikie Depar- 
tementu naszego, aby wszystkim 
wioscianom ji mieszkancom w eir- 
kulach sweich opowiadal‘, ze nie 
tylko na tych miescach gdzie kun- 
sztownym, ale te2 na tych, gdzie 
tylko zwyczaynym sposobem drogi 
naprawiaig, kilka set ludzi robota 
zatrudnieni byd# ınoga. 

Ci ktor2y tego zarobku szu- 
kaia, gloszyce sie moga m tych 
przelozonych jeym nayblizszych i 
nizey wspomnionych, i miane- 
wicie. 
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1. für den Kunſtſtraßen · Bau bei 
Buchitz und Gcurgaft bei dem 
Condueteur Liers;, 

2. zwifchn Schurgaft und Oppeln bei 
dem Wegebau» Eonducteur Spal ⸗ 
ding, 

5. zwiſchen Oppeln und Grudezüg bei 
dem Conducteur Erner, 

4. zwiſchen Grudezüg und Stuben» 
dorf bei dem Wegebau» Eonducteur 
Lundehn, 

5. zwifhen Stubendorf und Groß/⸗ 
Strehlig bei dem Bau Eonducteur 
Schubert. 

Diefe Beamten find jederzeit auf den 


ı., Na drodze miedzy Buchieem 
i Szurgastem ùu Konduktora 
Liersza. _ 

2. Na drodze miedzy Szurgastem 
i Opolem üı Konduktora $pal- 
dinga. 


' 8. Na drodze miedzy Opolem i 


Grudzicami u Konduktora Exs- 
nera 
4. Miedzy Grudzicami i Izbi- 
ckiem u Konduktora Lundehn. 
5. Na drodze miedzy Izbickiem 
i willkiemi Strzelcami u Kon- 
duktora Szuberta. 
Urzednikowtychdopierowspom- 


nionych zawsze kazdy pytaiacy sie 
albo ich szukaigcy na miescach 
gdzie droge poprawiaia osobisdie 
znaydzie albo latwo sie ich dopyta. 
Oni kazdemu roboty zadaia cemu 
i zarobku pragnacemu, iak nay- 
predzey roboty dac mog9. 

XIV. 124. Maya. c. 

Opole d. ı4. Maia 18235. 
Krolewsko Pruska Regencya. 


Banpläsen felbft zu finden, oder zu 
erfragen, und werden bis zur Erreis 
dung des völligen Bedarfs jedem brauch⸗ 
baren Arbeitfucdhenden, gegen angemef» 
fenen Lohn, Befchäfiigung fofore zur 
weifen. 
XIV. ı24. Mai cc. a. 
Oppeln, deu 14. Mai 1825. 


König!. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schtefien. 


No. 150. Bekanntmachung, wegen der Anwendung der Stempel zu Verkaͤufen von 
Apotheken-Berechtigungen. 

Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Koͤnigl. Ober Landes. 

s Gerichte 


Gerichts von Schlefien zu Breslau wird über die Anwendung der Stempel zu 

Verkäufen von Aporhefen-Berechtigungen, wachftehende Befktmmung des König!. 

Sinanz-Minifterii vom 18. Februar d. J. zur Nachachtung bekannt gemadht: 

Wenn gleidy das allgemeine Landrecht $. ı 1. und 13. Tit. 22. Thl. 1. 
unter Grundgerechtigfeiten allerdings die Real ⸗Servituten verſteht, fo 
ift dem Finanz. Minifterii doch nicht zweifelhaft, daß der Stempel · Tarif 
darunter folhe Real» Berechtigungen und Gerechtigfeiten verflanden 
wiffen will, welche nad) dem $. ı4.seg. Tit. I. der Hypothekenordnung, 
unter befondern Nummern im SHnporhefen» Buche eingetragen werden 
Fönnen, und daher allerdings Gegenftand eines Kaufvertrages ſeyn 
Fönnen, während bie Abtretung von Rechten alfo audy von Servituten, 
nur als Ceffion zu behandeln tft. Die Apothefer. Privilegien: haben 
übrigens durch die neue Gefeggebung zwar infoweit ihre. frühere Excluſi⸗ 
vität verloren, daß die Anlegung neuer Apochefen, wenn diefelbe nach 
Metizinalpofizeilihen Gründen gerechtfertigt erſcheint, durch Die Privi⸗ 
legien der fchon vorhandenen Aporhefen nicht verhinderte werden kaun; 
dagegen ift denjenigen Xpochefen« Beredhtigungen, die früher fchen 
wirkliche Real» Gerechtigfeiten gemefen find, Ddiefe ihre Eigenfchaft 
durdy die neue Gefeßgebung feinesweges entzogen worten. Goldye 
Mporhefen. Berechtigungen koͤnnen alfo noch gegenwärtig für fich 
beftehbend Gegenftand eines befondern Kaufgefchäfts feyn, müffen aber 
in diefem Falle wie ein Immobile angefehen, und beim Verkaufe mit 
einer Stempel»Steuer von ein Prozent belegte werden, Es muß 
daher audy von der nad) Anzeige der Königl. Regierung vom ı5tem 
v. M. zu Stoipe für 15000 Rthlr. verfauften Apotheker Gerechrigfeit 
biefer Wertbftempel entrichtet werden. 
Berlin, den 18. Februar 1825, 
j Finanz» Minifterium. v. Klewitz. 
Yu bie Königliche Regierung zu Coͤſlin. 
Breslau, den 17. Mai 1825 
Koͤnigl. lic Ober: dandes Gericht von Schellen. 


er⸗ 


Berordnung der Königt. Intendantur des 6ten Armee-Corps. 
Ro. 1351, Befähremaßung, die Servis⸗ Competen; derienigen Offiziere vom beurlaubten 
Stande der Landwehr, welche jur Uebung bei Liniens Truppen commandirt 
find, betreffend. 
Einer Beiimmung des Herrn Krieges Minifters Ercellenz vom roten b. 
M. zufolge, foll’für diejenigen Offiziere vom beurlanbten Stande der Landwehr, 
welche in Folge hoͤhern Befehls zu Linien. Truppen commandirt worden, um fich 
für ven Dienfl -auezubilden, für die Dauer Diefes Commandos der regulativmäßige 
Servis und Zuſchuß des Ortes ohne weitere Anrechnung des fogenannten — 
geldes aus dem allgemeinen Servis-Fonds verguͤtiget werden. 

Hiernach koͤnnen Servissc. Berräge für dergleichen Offiziere, verſteht ſich ar 
Beruͤckſichtigung des Sommer: und Wihrer- Ab und Zufchlages, gleich wie für 
commandirre Linien» Ofritere unter Beibringung der befannten Befcheinigungen bei 
uns zur Eritartung liquidirt werden. 

Dieſe Beſtimmung gilt für die Vergangenheit vom ı. Januar d. J. ab. 

Hiermit darf jedod) diejenige Beftimmung, wornach für dergleihen Offiziewe, 
wenn; fie ſich bei ihrem reip. Landwehr Bataillion ꝛc. während der Uebungs-Periode 
im Dienft befinden, aus dem allgemeinen Servis Fonds nur das Differerz-Quantum 
zwiſchen dem regulativmäßigen Servis erfler und zweiter Klaff: und der Servis— 
Zufhuß, je nadydem eins oder Das andere oder beitrs ortegemäß ift, vergürigee 
wird, nicht verwechſelt werden, vielmehr bleibe felbige nad) wie vor in voller Kraft. 

Breslau, den 28. Mai 1805. 

Königliche Intendantur des Gten Armer=: Corps. 





Der Pfireer in Cyorjow Herr Probft DBeder, hat dem barmherzigen 
Brüder» Inſticut za Puchowitz und der damız verbundenen Kranken: Anjtale zur 
Erweiterugg der legteru eine auf Beanitz hafıende Hypotgefen Forderung von 
Sintauſend Tyalern geſchenkt. 

Oppeln, den 13. Wai, 1825. 

Koniguche Regierung. Erfie Aotheilung, 
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Amts ⸗Blatt 
der 
KRöniglihen Oppelnfhen Regierung. 
Stu XXIV. 





Dppeln, den ı4ten Juni 1825. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 





Ro. 132. Yublifandum, betreffend das bei Abloͤſung der Gewerbes Berechtigungen zu 
beobachtende Berfabren, 

Nicht ſaͤmmtliche Magifträte verfahren bei der Abldfung der Gewerbe 
Berechtigungen mach ben beſtehenden gefeglichen Vorſchriften. Wir fehen ung 
Daher veranlaßt, zur Beobachtung eines gleichmäßigen und geregelten Verfahrens 
folgendes in Erinnerung zu bringen: 

1. Sobald ein Amortifationsplan genehmigt worden ift, hat der Magiftrae 
fofort dafür zu forgen, daß die für das betreffende Jahr erforderlichen _ 
Beiträge in angemeffenen Terminen von den Beitragspflihtigen eingezogen, 
und daß die etwanigen Kommunal» Zufhüfle zum Amortifations, Sonde 
eingezahlt werden, damit ſoiche am Jahresſchluß beſeblich vertheilt werden 
koͤnnen. 

2. Zu gleicher Zeit iſt den Inhabern ber Berechtigungen die Ausführung des: 
Amortifations» Plans, die Höhe deffen, was fie an Kapital und Zinfen zu 
erhalten haben, befannt zu machen, und ihnen gleichzeitig zu eröffuen, daß 

— ur fie 


fie ſich mie einem ſtadtgerichtlichen Atteſt darüber zu verfehen haben, daß 
fie unbeſtrittene Eigenchämer der Gerechtigkeit, und durch feinen Schul. 
den-Merus verhindert find, die reſp. Zinfen- und Kapitals. Beträge in 
Empfang zu nehmen. 


. Es fönnen den Inhabern der Gerechtigfeit, infofern ſie es verlangen, über 


die Kapitals» Beträge vom Magiſtrat befondere Obligationen oder Aner- 
kenntniſſe mit 45 pro Cent verzinsbar ausgejtellt und dann dazu Zius · Cou⸗ 
yons ausgefertige werden. Die Anesfenntniffe find in diefem Fall auf 
runde Summen von 25 bis 100 rtir., auf niedrigere und gleiche Summen 
aber nur zur Ausgleichung anszuftellen. 


4. Diefe Anerfenntniffe und Coupons find denjenigen zu behändigen, welche 


5: 


fidy als Dispofitionsfähige Eigenrhämer oder zur Empfangnahme vom com» 
petenten Gerichte anerfannte Bormünder und Euratoren der Berechtigten 
durch ein gerichtliches Arteft ausgewiefen haben. Sind hypothekariſche 
Schulden auf die Gerechtigkeit eingetragen, fo find die Anerfenneniffe und 
Coupons auf den Grund der diesfälligen Requiſitionen des competenten Ger 
richte, diefem zu behandigen, und audy die jährlichen Zinfen und Capitals» 
Beträge zu dent Depofitorio deffelben zu zahlen. 

Wo die Ausfertigung von Anerfenneniffen und Coupons nicht begehrt wird, 
muß in dem die Ablöfung der in Rede ftehenden Gerechtigkeiten betreffenden 
Acten, einer jeten Klaffe der Berechtigten, und in diefer einem jeden In⸗ 
haber einer Gerechtigkeit, ein befonderes Folium gewidmer werden, in wel- 
chem die Berichtigung der Legitimation bemerkt, die Summe, zu deren Em- 
pfang er berechtigt, und was fucceffive an ihm bezahlt wird, gehörig notirt 
und abgefchrieben wird. Die Quittungen der Empfänger müffen demfelben 
beigefügt werden, damit die ganze Lage des Gejchäfts mir einem Blick über: 
fehen werden kann. 


. Die Zinfen der Anerfennenife werben mit 4p. C. halbjahrlich aus dem 


Amortiſations · Fonds vom Magiſtrat ausgezahlt, und dieſe Zinfenz- hlung 
auf den Auerkenntniſſen oder reſp. auf dem $. 5. gedachten Folio vermerlt. 
7. 


7 . 


— 
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Die Realiſation der ausgefertigten Anerkenntniſſe gefchieht am Schluſſe 
eines jeden Jahres, und zwar werden nad) $. 41. des Geſetzes vom 7ten 
September 181 ı diejenigen zuerft reafifirt, meldye am wohlfeilſten angeboten 
werden, und beigleich wohlfeil angebotenen diejenigen, auf welche die meiften 
Schulden eingerragen find. Ju ein folches wohlfeileres Anerbieten fönnen 
jedoch die Keal- G:äubiger einzumtlligen nach $. 42.1 a. nicht genoͤthiget 
werden, in fofern dadurch ihre Hypotheken Rechte gefährdet find. Finder ein 
foldyes wohlfeileres Anerbieren nicht ftatt, oder iftes wegen des Widerfpruchs 
gefährderer Hnpothefen- Gläubiger nicht zu beachten, fo entfcheider Das Loos 
über die Prioricät der Ablöfung der einzelnen Berechtigungen. i 
Die nach vorftehendem Paragraphen zur Realifation gelangenden Geredhtig- 
feiten werden durch einmalige Befanntmachung im Anzeiger des Amtsblatts 
bes Departements zur Öffentlichen Runde gebracht, und die Befiger derſel⸗ 
ben erhalten in dem nädften Zinfen Zahlungs» Termine gleichzeitig den 
Werth ihrer Berechtigungen bezahlt. 

Melden ſich die Befiger einer Gerechtigfeit oder eines darüber ausge, 
flellten Anerfenntniffes nicht, fo wird der Betrag der ihnen zuſtehenden 
Gumme ad Depositum des Gerichts auf ihre eigene Gefahr und Koften 
gezahlt, und die Verzinſung hört mit dem Tage auf, wo der Befiger das 
Geld aus dem Amortifationg- Fonds hätte erheben fönnen. 


9. Die nad) $. 5. der Declaration vom ı 1. Juli 1822 nachgelaſſene Compen» 


fation der Beiträge der Banfberechtigten kann nur wegen folder Berechtigun⸗ 
gen flatt finden, welche mit feinen Hypotheken ⸗Schulden belafter jind. Was 
dagegen die Befiger folder Gerechtigfeiten betrifft, welche Schulden haben, 
die auf den Banfen gerichtlich hypothecirt find, fo kaun bei ihnen vor volls 
ftändiger Befriedigung ihrer Real-Gtäubiger, oder ohne deren ausdruͤckliche 
Ginmilligung, von einer Compenfation die Rede nicht feyn, fondern fie muͤſ⸗ 
fen bis dahin, wo die gedachte Befriedigung oder Einwilligung erfolgt, in 
fofern fie das. Gewerbe betreiben, die guf fie repartirten Beiträge baat 


einzahlen, 
41* Ir zwi⸗ 


Inzwiſchen Fönnen fie auf den überfchießenden Abloͤſungswerth ihrer 
Berechtigungen über den Betrag ihrer Hnporhefen» Schulden fofort eben. 
falls befondere Anerfenntniffe erhalten und refp. darauf compenfiren, ohne 
daß der durch fein Anerfenneniß für befriedigt zu erachtendẽ Real · Gläubiger 
widerfpredhen darf. 

10. Ueber die vor dem Anfange der Ablöfung der Gerechtigkeiten feit dem ıftem 
December 1810 aufgelaufenen Zinfen des Abloͤſungswerths der Berechti» 
gungen, werden, wenn deren Abbürdung befonders neben der Ablöfung der 
Gerechtigkeiten erfolge, befondere Berechnungen geführt, oder -audy auf 
Verlangen befondere Anerfenntniffe von dem Magiftrat ausgefertigt, u 
jährlidy durdy Verloſung getilge werden. 

a1. Aljäprlidy har der Magiftrat einen befondern Einmahme-Etat bes Abls. 
fungs - Fonds zu entwerfen, und der Königl. Regierung zur Prüfung und 
Deftätigung einzureichen, da fi) in jedem “jahre die Zahl und Beitrags. 
pflichtigkeit der Gewerbetreibenden verändern kann, daher denn auch der 
fubfidiarifhe Zufhuß, den die Commune nad) $. 6. des Geſetzes vom ı ten 
Juli 1822 zu leiften hat, nicht ein und derfelbe bleiben darf. 

ı@. Dei Entwerfung vorftehend angeordneten Etats ift zu berücfichtigen, daß 
in fofern Ausfälle im Abſicht der ruditändigen oder laufenden Beiträge zum 
Amortifations- Fonds vorfommen, dieſe nicht den Beitragspflichrigen, die in 
keinem folidariihen Verhaͤltniß fteben, fordern nur allein dem Amortifas 
tions Fonds zur Laſt fallen fönnen. Eine Ausnahme hiervon ift nur in 
dem Falle zu rechrfertigen, wenn im Laufe des Jahres der Abgang eines zu 
Beiträgen verpflichteten Gewerbetreibenden durch den Tod oder durch Ent⸗ 
fernung, oder durdy Verzicht auf die Fortfegung des Gewerbes erfolgt, da 
in diefem Fall durch Verminderung der Konfurrenz den übrigen Intereſſen⸗ 
ten ein Vortheil erwaͤchſt, und es mithin auch billig ift, daf fie den auf den 
Abgegangenen repartirten Beitrag pro rata übernehmen, 

15. Alle nach vorfiehenden Verordnungen auszufertigende Anerfenntniffe wer 

ben 
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dem Koſtenfrei ertheilt. 


Die Koſten der Inſertion der $. 8. angeorbneten 


Bekanntmachungen hat der Amorcifations- Fonds zu tragen. 5 


Saͤmmtliche Magifträte werden 


bierdurdh gemeffenft angemiefen, burch- 


aus nach diefen Beftimmungen zu verfahren, indem fie für alle Folgen werden ver- 


antwortlich gemachte werden, bie 
Fönnen. 


I. Abth. VII. «88. Mai. Plenum. 


aus einer Vernachlaͤßigung derfeiben entfichen 


Dppein, den 20. Mai 1825. 


Königliche Preußifche Regierung, . 





Re. 135. Bekanntwachuug, def die alte 

j Scheidemänze mit Ende Sep⸗ 
tember d. 5. aufer Gebrauch 
fommt, 


' Des Königs Majeſtaͤt Haben durch 
Die Allerhoͤchſte Eabiners» Dıdre vom 
28. Februar c. anzuordnen geruher, daß 
für die Circularion der alten Scheide 
nrünze — der =3 mit dem Grpräge 24 
einen Ihaler, der zz mit dem Gepräge 
48 einen Thaler und der alten Gilbers 
grofchen, Düttchen oder Bihmen, von 
welchen 523 auf einen Thaler gehen — 
ein Präflufiv. Termin von Schs Mo: 
naten feflgefeßt werde, 
von wo ab die alte Scheidemuͤnze bei 
ven Caſſen nicht weiter angenommen, 


No, 185. Obwiescıczenie, Ze dawnieysza 
moneta, albo mennica iak tu 
mowia, tylko a2 do ostatniego 
Wrzesnia roku teraznieyszego w 
placeniu przyictq bydz ma, 

Nagasnieyszy kroi Jeiomos£, ga- 
binetowym listem swoim z g8 Lu-" 
tego r. b. rozkazat raczyl, Ze da- 
wnıeysza moneta, mianowicie gro- 
sze, z liczba 24, teras ich raehuiaec 

42 za talara iednego, pölgroszowki, 

albo pöl tızeciaki, iak tn mowia, 

z liczba, 48 teras ich rachuigc 84 

za talara jednego i czeskie, teras 

ich rachuiac 524 za talara iednego 

w przeciagu 6 miesieci ieszcze do 

kass krolewskich do ptacenia po- 

datkow i do wywienia na kuran- 
towe pienigdze, przyniesione bydz 
mog3. 


anch 
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auch vom Gebrauch zu Zahlungen im Po tem ezasie, to jest po ostat 


Veikehr ausgeſchloſſen werden folt, aim Wrzesnia i zaczgwszy od 

Bis zum Ablauf diefes Termins ıgo Pazdziernika roku bieza- 
kann die clte Scheidemünze bei Zahlun⸗ cego, zaduego inz kursu miec 
gen an oͤffentliche Eaffen zu jevem ‘Bes nie maig. 


rrage als Courant benußt, auch beiden __, z 
Caſſen gegen Courant oder neue Scheis Wiec od tego dnia zaczawezy, ta 
demünze eingewedyfelt werden. _ moneta dopiero wspomniona, ani 
Der PrallufivTermin ift dur dog W kassach krolewskich ani w 
Hohe Miniſtertal-Reſcript vom 22. v. M. Inszym iakim kolwiek —— 
mit Ende September d. J. anberaumt, iuZ wiecey præyigta nie bedzie. 
e8 darf daher vom 1. October d. J. j : 
ab, die alte Scheidemuͤnze weder an die Rozkaz ten naywyäszy do PO- 
Caſſe eingeliefert, noch zum Verkehr ger wszechney sie podaie wiadomos£i. 
braucht werden. z 
Diefe Allerhoͤchſte Anordnung mird IL sı. April. 
— zur allgemeinen Kenntniß ge Opole d. 9. Kwiegnia 1825. 
. U.21.April. Oppeln, den 9. April 1825. Krolewska Regencya. 
Königlich Preußifche Regierung. 





Mo. 134. Befanntmachung, das Tragen der Uniform Seitens der Soldaten, der Kriegs 
Reſerve und der Lanowehrmänner, und die von felbigen den Dffijieren zu 
machenden Honneurs betreffend. 

Auf die Anzeige, daß DBeurlaubte und Kriegs. Meferve-GSoldaten, auch 
Landwehrinänner die Uniform nicht immer nach der Borfchrift tragen, oder wenn fie 
darm ericheinen, es unrerlaffen, Offizieren die gebührenden Honneurs zu ermeifen, 
mache Ich es ven Truppen-Commandeurs zur befondern Pflicht, daf fie bei der Eut— 
laffung obiger Mannfcyaften, ſolche gehörig inftruiren und ihnen bemerflicy machen: 
wie fie fi), wenn fie die Uniform nicht vorfhriftsmäßig tragen, und in derfeiben 


nicht 
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nicht allen Offiziers die gehuͤhrenden Honneurs erweiſen, einer dienſllichen Ruͤge, 
und nach dem Umſtaͤnden ſelbſt einer Beſtrafung ausfegen. Ich uͤberlaſſe dem Kriege» 
Miniſterio, die Armee darnach anzuweiſen. | 
Derlin, den 28. Bebruar ı 825. | 
. 9. Friedrich Wilhelm, 
u 


das Krieges⸗Miniſterium. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinets · Ordre wird auf den Grund des ums zuge 
gangenen Erlaſſes des Königlichen Miniſterii des Inmern vom zten d. M. mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß ein beurlaubter Landwehrmann 
oder · Soldat der Krieges, Reſerve, welcher ſich eine abſichtliche Vernachlaͤßigung der 
den ihm in Uniform begegnenden Offizieren ſchuldigen Honneurs oder eine Nicht 
achtung der ihm von dieſen Darüber ertheilten dienfilichen Rüge zu Schulden fonımer 
läßt, ſich eine militairifche Diecipfinar- Beftrafung zuzie hen, und im Falle einer ſoͤrmli 
den Widerfeglic; keit gegen die ihm ron dem Offizier ertheilte Weifung die fofortige 
Arretirung umd einer von Seiten der Militair- Behörde gegen ihn zu veranlaffenden 
förmlichen Uuterfuchung und gerichtlichen Beſtraſung ausfegen wird; indem ein 
beurlaubter Landwehrmann oder Eoldat der Kriegs. Reſerve, welcher von der Er- 
faubnig, außer dem Dienfte die Uniform zu tragen, Gebraudy macht, dadurch frei- 
willig als Soldat auftritt, folglich audy als Soldat ſich benehmen muß, und dem 
militairifhen Subordinations · Berhältniffe unterworfen bleibt. 

L. Abıh. III. 178. Mai c. Dppeln, den 26. Mai 1805, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


No. 155. Befanntmahung wegen Etempelung ber bei einem Werhfel, Gefhäft vor⸗ 
fommerden mehrern Wedfel: Eremplare. 

Die Beſtin mung im $. 14. der Inſtruction für die Haupt-Zofl- und Haupt- 
Ertener: Keniter vom 26 März 1822, mo es heißt: 

„Sind zu einem Wechfel» Grfchäft mehrere anne des Wech fel⸗ 


Bricſes, 
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Briefes, als Prima, Secunda, Tertia etc. erforderlich, ſo muß zwar 
jedes Exemplar einzeln. geſtempelt, die Abgabe darf aber dafür nur eins 
mal erlegt werden.“ 
hat zum Theil zu der Anfiche Veranlaſſung gegeben, daß für bie mebrern, außer 
dem Haupt» Eremplar geftempelten Wechfel» Eremplare gar feine Abgabe einzupie- 
en ſey. 
: Mit diefer Anfiche ift jedoch die ganz allgemeine Borfchrift im $. 13. des 
Stempel» Gefeges vom 7. März 1822 nicht zu vereinigen, von welcher in Hinſicht 
der Wechfel nirgends eine Ausnahme gemacht worden, wornach, Falls von einer 
Verhandlung verfchiedene Eremplare ausgefertiget worden, der tarifmäßige Stem⸗ 
pel zwar nur einmal und im ber Kegel zu dem Haupt-Eremplare angewendet, zu dem 
übrigen Eremplaren aber dasjenige Stempel- Papier gebraudyt werden foll, welches 
ten zu beglaubten Abfchriften ſtempelpflichtiger Verhandlungen erforder⸗ 
lich iſt. 

Da nach dieſer Vorſchrift, wornach kuͤnftig auch bei Wechſeln zu verfahren, 
zu den Wechſeln von 50 bis 200 Rthlr. ein Stempel von 5 Sgr., über 200 bis‘ 
400 Rthlr. von 1o Sgr. und über 400 bis 600 Kthir. von 1 5 Sgr. zu verwenden 
ift, ohne Unterſchied, ob das zu ftempelnde Eremplar ein Sola-Wechfel oder welches 
Eremplar deffeiben es ſey, fo wird auch erft bei den Wechfeln über die Summen, 
die mehr als 600 Rthlr. betragen, und wo der Stempel» Sag für das zweite und 
mehrere folgende Eremplare fidy mit 15 Sgr. gleich bleibe, die Bemerfung nach» 
wendig, zu melden Eremplare der eigentliche Wechfel- Stempel und mit welchem 
Betrage er verwendet worden, wobei es fich vom felbft verfteht, daß die Neben⸗ 
EGremplare nur mit dem die wirflidy davon erhobene Abgabe von 5, 10 oder 15 
Sgr. ausdrüdenden Stempel zu ftempeln find. 

Diele mittelſt Keferipts des Königlichen Finanz Minifterii vom 4ten v. M. 
ergangene Beſtimmung wird den Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Nemtern unfers 
Bezirks zur Beachtung und dem Publico zur Nachricht bekaunt gemacht. 

V. 725 Mai Oppeln, den 27. Mai 1425. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheifung. 


— 86 


No. 135. Bekanntmachung, wegen Befreiung der Koͤnigl. Gefüt-Wferde son allen 

. Communications » Abgaben. € 

Da Koͤnigl. Geftüt- Pferde in bie Earhegorie aller übrigen Chauſſer⸗ 

geldfreien Königlichen Pferde gehören, fo ift auch dadurch ihre Befreiung von 

allen übrigen Communicarions-Abgaben Begründer, von deren Erfegung die Rö« 

niglihen Gefpanne oder Hof-Equipagen nad den beftehenden Tarifen ent« 
bunden find. . 

Diefes wird Hierdurch den Mauth⸗ umd Zollberechtigten Communen 

‚und Grundbefigern zur genauen Beachtung bekannt gemacht. | 

VII. Mai 546. Oppeln, den o. uni 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 157. Verordnung, wegen Verbreitung der Caſſen⸗ Anm eiſungen. 

Die ſaämmtlichen Caffen des Regterungs»Refforts werden mit Bezug 
auf die Verfügung vom 30. December v. I- hierdurch angemwiefen, für die 
Berbreitung der Eaffen-Anmweifungen angelegentlichſt zu forgen, und daher afle 
Ausgaben, fo weit es zufäßig iſt, darin zu leiſten. Sollte der Betrag der 
Einnapme an Eaffen-Anmweifungen zu biefem Zweck unzureichend ſeyn, fo iſt 
der noͤthige Bedarf von der hieſigen Regierungs · Haupt · Caffe zu verſchreiben, 
welche ſoiche gegen Einſendung von Trefor-Scheinen und Saͤchſiſchen Caſſen⸗ 
Billets Lit. A. oder auch von baarem Gelde gewähren wird, Ran 

U. 277. Juni e. a. Oppeln, den 7. uni 1805. 5 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Verordnungen des Königl. DbersLandes-Gerihts von Schiefien. 


No. 158. Bekanntmachung, wegen Ansleihung von Kirchen » Eapitalien. 

Den Unter-Gerihten und Motarien des Departements werden duf dem 
Antrag der hieſigen Königlichen Regierung, bie Vorſchriften der $. 657 bis 
644. Tit. 11. Thl. 2. des Allgemeinen Land» Rechts, die Ausleifung von 
Kirhen-Eapitalien betreffend, hierdurch zur Erinnerung gebracht. Es haben 
fi diefelben der Aufnahme von Schuld» und Berpfändungs« oder Eeffions« 
Inſtrumenten für die Kirchen -Aerarien zu emthalten, fo lange die Genehmi⸗ 
gung der kirchlichen Obern jenen Vorſchriften gemäß micht beigebracht ift, bei 
Vermeidung gefeglicher Ahmdung und eigener Berantwortlichkeit, ’ 

Breslau, den 25. Mai 1825. i 


Königl. Preuß. ObersLandesGericht von Schleſien. 





Ro. 159. Bekanntmachung, wornach den Königlichen Landrächlichen Dfficien bie 
Licitations⸗ Termine bei Subhaftationen folcher Grundflüde, auf welchen 
Königliche Grund, Abgaben haften, befannt gemacht werden ſoll eu. 

Bei der Einleitung von Subhaſtationen folder Grundſtuͤcke, auf mel 
hen Königliche Grund» Abgaben haften, find die anſtehenden Bietungs +» Ter⸗ 
mine dem betreffenden Landrächlichen Amte, zur Wahrnehmung ber fiscalifchen 

GSerechtſame befanne zu machen. .- | ’ 4 

Breslau, den 25. Mai 3625. 


Königl, Preuß, Ober-Landes-Bericht von Schieſien. 


n 
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Belobung. 


Den beiden im Leobfhäger Kreiſe ſtationirten Gendarmen Hilbert 
und Freytag, melde durch ihr thaͤtiges und umfichtiges Benehmen, die Thä- 
.ter eines bei dem Schullehrer Bayer aus Sauerwitz verübten Einbruchs 
und Diebftahls ermittele, und dadurch die Verhaftung von zehn zum Theil 
aud bei andern Diebftählen implieirten Perfonen herbeigeführe haben, wird 
— unfere befondere Zufriedenheit zu erfennen gegeben. 

L A. VII. 601. Juni © Dppeln, den 4. Juni 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Derfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Der katholiſche Pfarrer Janehko zu Guttentag zum Erzpriefter und Schulen« 
Inſpector des Lubliniger Kreifes. 

Der Kaufmann Jofepp Hencke in Peiskretſcham zum unbefoldeten Rathmaun 
daſelbſt. 

Der Kaufmann Chytreus und Seifenſieder Boronoweky in Ujeſt, find aber» 
mals zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt gewaͤhlt und beſtaͤtiget 
worden. 


Seſtorben: Der kacholiſche Pfarrer Werner zu Piltſch im Leobfchäger Kreiſe. 





Nach⸗ 
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Nahweifung 
von den mittlern Markepreifen des Gerreided und Rashfutters in den Kreis⸗Städten 
Dppeinfchen Megierungs : Departements, nah Preußifchem Dass und Sewicht und in 
Eourant, für den Monat Mai 1825. 
Weigen | . Gerfie | Sofa * Sroh 
pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffel Eenimer Schock 


rti. ſgr. vf. Ixti. ſgr. pf. l ett. 
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Amts» Blatt 








ber 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XXV. 
. Dppeln, den zıten Juni 1825. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


—— — 
No. 10. enthaͤlt: 


(Mo. 941.) Sportel-Tar- Ordnung für die Ober ˖ Praͤſidien, Regierungen, Kon⸗ 
fiftorien, Provinzial-Schul-Kollegien und Mebicinal» Kollegien. 

Vom 25. April 1825. 
(Ro. 942.) Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom 6. Mai 1805, betreffend bie 
Strafbeftimmung bei Erpreffungen, welche mit lebensgefährlicher 

Drohung bewirkt worden. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Ro. 140. Bekanntmachung, betreffend die Aushebung der Erfag, Dannfchaften. 
Die durch die Geſetz Sammlung pro 1825, Stüd 5. Mo. 925. pag. 22 
publicirte Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom 21. März d, J. fege feft: daß Fünftig 
il 45 . bei 


bei den Erſah · Aushebungen in Betreff der Aufftellung der Lilten, das Kalender» 
Jahr angenommen und die Keihefolge der Militairpflichtigen Judividuen durch das 
Loos beſtimmt werden fol. Wegen Ausführung diefer Allerhoͤchſten Beftimmung 
ift unter dem 15. April d. J. Seitens des Herrn Minifters des Innern, Ercellenz, 
das nachflehende Reſeript ergangen : 


| „Die durch die Geſetz Sammlung publicirte Königliche Kabiners. Ordre 
vom 2ıten v. M. enthält die Feftfegung, daß fünftig bei den Erſatz Aushebungen 
in Betreff der Aufftellung der Liſten das Kalender-Yahr allgemein angenoms 
men und die Reihefolge der militairpflichtigen Individuen durch das Loos beftimmt 
werben folle. 

Diefe Allerhöchfte Anordnung macht es nothwendig, die Erfag + Behörden 
wegen Ausführung derfelben, nachdem die Minifterien des Innern und des Krieges 
ſich dieferhalb überall fpecielt vereiniget haben, mit näherer Anmeifung zu verfehen. 

Was nun zupörderft Die Einführung des Kalender» Jahres betrifft, fo muß 
bie Sache, Behufs des Ueberganges in die neue Einrichtung, im denjenigen Be 
Birken, im welchen 5. B. bei der vorjährigen Exrfag- Ausheburg bloß die vom ıten 
September oder vom ıten October 1803 bis dahin 1804 gebornen Individuen 
neu heran gezogen worden find, die in den legten Monaten Des Jahres 1804 ge 
bornen Leute aber noch nicht concurriret haben, die Sache im der Art reguliree 
werden, daß die in den legten Monaten bes Jahres 1804 gebornen und noch nicht 
in die vorjährige Aushebungs - Lifte eingetragenen Mannſchaften mit fämmtlichen 
im Kalender-Yahre 1805 ‚gebornen Individuen in die diesjährigen neuen Erfaß- 
Aushebungs » Liften aufgenommen werden. 

Was demnächft die Einführung des Loofes anfangt, fo ſtehet das Verfah- 
zen wegen Aufitellung und Berichtigung der Aushebungs»Liften, wegen Prüfung 
der Reclamationen, fo wie wegen der Mufterung der Mititairpflichtigen und wegen 

-der weiteren Einwirfung der Departements Erſatz Kommiffionen mit der fünftig 
durch das Loos zu beftimmenden Reihenfolge in einer fo genauen Verbindung, daß 
6, um einen regelmäßigen und der Sache entfpredgenden Gang bes Verfahrens 

zu 
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zu fichern, unumgänglich erforderlich erfheint, den Erſatz Behörden zum Anhalt 
ihres diesfälligen fünftigen Verfahrens folgende Inſtruction zu erteilen. 
Il. Abſchnitt. 
Bon der Anfertigung der jährlichen Anshebungs » Liſten. ) 


. 1, " 
Die Landrärhe find mit allem, was auf die Anfertigung ber jährlichen Aus⸗ 
hebungs-Liften Bezug hat, beauftragt. 
Diefelben werden zu dem Ende in der legten Hälfte des Monats April eines 
jeden Jahres in allen Gemeinden ihrer Kreife durch öffentlichen Anfchlag befanne 
machen laffen, daß alle junge Leute, welche zu der zunächft zur Aushebung fommen« 
den Alters. Riaffe gehören, und ihren Wohnfig in den Gemeinden haben, oder ſich 
bei Einwohnern der Gemeinden in irgend einem Gefinde- Dienfte oder als Lehrbur« 
ſchen :c. befinden, fidy bis zum ı 5. Mai bei den die Stammrollen führenden Orts» 
behörden melden müßten, und zwar unter der Warnung, daß diejenigen, die ſich 
nicht meldeten und die unterlaffene Meldung nicht hinreichend zu entfchuldigen ver 
möchten, ihrer etwanigen Keclantations-®ründe verluftig werben und, wenn fie 
zum Militairdienft tauglich befunden werden follten, vor allen anderen Militair- 
pflichtigen zum Dienft eingeftelle werden würden. . . 
Die nämliche Maafregel gilt für alle Mlitairpflichtige aus den früheren 
Alters-Klaffen bie zum 25. Jahre, melde im Laufe des legten Jahres erſt ihren 
Wohnort refpective Aufenthaltsort in der Gemeinde genommen haben und noch nicht 
in die Stammrofle eingetragen fenn möchten. 
Die in den Gemeinden anmwefenden Militairpflichtigen müffen fich perſoͤnlich 
einfinden ; für die Abweſenden muͤſſen aber die Eltern, DBormünder oder Ver- 
wandten erfheinen. Die Ortsbehörden werden die Bor» und Zunamen der Mir 
litairpflichtigen, infofern felbige fi) etwa in den Stammrollen noch nicht finden 
möchten, in diefe Stammtslien, Behufs der Berichtigung und Ergänzung derfel« 
ben, eintragen und die fonft nody erforderlichen Notizen darin aufnehmen. Die 
Dresbepörden werden aber badurch der Verpflichtung nit entbunden, dieſe Berich ⸗ 
45° eigun ⸗ 


2) Fuͤr das Jahr 1825 find bie feſtgeſeßzten Termine, nach Rasse des Eingangs diefer Inftruf: 
tion, fo weit es nöthig iſt, refpective anderweitig zu beftimmen und abzufürgen, 
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tigungen auch durch eigene Rachforfchungen und forgfältige Benugung aller ihnen 
zu Gebot fiehenden Hälfsmittel zu bewirken. 

Sollten die Eltern oder Verwandten eines Militairpflichtigen behaupten, 
daß derfelbe verftorben ſey, fo ift diefes, infoferm es nicht motorifch ſeyn möchte, 
durch Auszüge aus den Kirchenbuͤchern oder Sterbe-Regiftern nachzumeifen, 

Die Landräche werden ſich von allen Ortsbehörden die auf vorftehende Weife 
berichtigten Stammtollen nebft ven vorhis erwähnten Todtenſcheinen und den von 
den Drtebehörden etwa aufgenommenen befondern Verhandlungen vor dem ıtem 
Juni einreichen laffen, um folhe als Materialien zu den Aushebungsliften bewn- _ 
gen zu fönnen. 

. m 5 : 

Nach Maaßgabe der Größe und Bevölkerung der Kreife, fo wie ber örtlis 
chen Verhältniffe, fönnen die einzelnen Kreife, folglich auch die größeren Stäbte, 
welche eigene Kreife bilden, in zwei oder mehrere Aushebungs- Bezirke abge 
theilt werden, welche dann in Beziehung auf die Erfag-Geftelung ein für fich be⸗ 
ftebendes Ganze ausmachen. 

Die Regulirung diefer Aushebungs -Bezirke bleibt der Vereinigung ber 
Landräthe und Landwehr-Bataillons-Rommandeurs. unter Zuftimmung der Regie⸗ 
rungen und Landwehr. Brigade-Rommandeurs überlaffen. 

Bei Abgränzung bderfelben ift jedoch darauf zu fehen, daß fie die für die 
leichte Ausführung des ganzen Erfag-Gefhäfts zweckmäßigſte Größe erhalten. 


. 3. 

Die Landräthe haben nady dem Eingange der $. 1. erwähnten Stamm ⸗Rol · 
fen ungefäume unter Zuziehung der Landwehr» Bataillous- Rommandeurs die eigent- ' 
lichen Aushebungs-Liften und zwar im der Are anzufertigen, daß für ſaͤmmtliche zu 
- demfelben Auspebungs-Bezirfe gehörige Ortſchaften nur eine Hauptlifte aufgeftellt 
wird, - 

Zu dem Ende müffen fie zunörberft aus der vorjährigen Lifte alle Indıpiduen, 
bie bei der vorbergegangenen Aushebung entweder aus Beruͤckſichtigungs · Grünr 


ben, oder wegen mangelnder Größe, megen Körperfchwäche oder eines fonftigen 
vorübers 
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vorübergehenden Koͤrperfehlers als einſtweilen zum Militairdienſt unbrauchbar 
zurückgeſtellt, fo wie diejenigen, die zwar nach ihrem Alter zu einer früheren Klaſſe 
gehören, gleichwohl aber in die Aushebungs» Lifte ihrer eigentlichen Alters-Klaffe 
nicht eingetragen, folglich übergangen worden find, aufzeichnen, demmächft aber 
aus den Stammrollen die namentliche Lifte aller zu dem betreffenden Jahrgange 
gehörigen, folglich aller derjenigen jungen Leute, die in dem laufenden Jahre ihr 
mifitairpflichtiges Alter erreichen, biefelben mögen an s oder abmefend, verheira« 
thet oder unverheirathet, zum Militairdienft tauglich oder untauglich feyn, einen 
Keclamations-Grund für fich haben oder nicht, zufammenftellen. 

Auch diejenigen werben darin aufgenommen, die fhon als Freiwillige auf 
Ein’oder Drei Jahre den Militairdienft angetreten haben. 

Die Landrärhe bleiben dafür verantwortlich, daß bei Aufftelung diefer Lis 
ften Fein Name von den bei Ber frühern Aushebung zur Aushebung des laufenden 
Jahres vermwiefenen, jo wie von ben in den Stamm Rollen aufgeführten jungen 
Leuten der berrrffenden Altersflaffe, unter welchem Vorwande es auch feyn möge, 
Abergangen wird, 

Alle etwanigen Aenderungen, Zufäge oder Loͤſchungen bleiben der fpäterhin 
erfolgenden Berichtigung ber Aushebungs» Liften vorbehalten. 
$. 4 

Die jährlichen Aushebungs⸗Liſten find immer nur für Einen Jahrgang 
anzufertigen. - 

Die Behufs der Auchebung des Jahres 1825 zu fertigenden Liften enthal⸗ 
ten alfo z. ®. außer den in den vorhergegangenen Jahren zurücgeftellten oder für 
einfiweilen dienftuntauglid erfannten und zur Aushebung des jahres 1825 ver⸗ 
wiefenen, oder früher gänzlicdy übergangenen, fo wie den in ben legten Monaten 
Des Jahres 1804 gebohrenen, pre 1824 jedoch noch nicht herangezogenen Indi⸗ 
piduen, ſaͤmmtliche vom ıten Januar bis Ende Dezember 1805 geborene junge 
Männer. Denn wenn aud) Ein Jahrgang in der Kegel nicht hinreicht, um dem 
Erfag- Bedarf, bei deſſen Geftellung es nicht blos auf die Kopfzahl, fondern auf 


die für die einzelnen Waffengateungen erforderlichen Eontingente und die dazu * 
| lufizir⸗ 


liſizirten Mannfchaften anfomme, volftändig zu decken, fo Fann doch in ſolchen 
Zällen auf die vorjaͤhrigen Liſten zuruͤck gegangen, und auf die von dem vorjaͤhrigen 
Altersklaffen noch die poniblen dienfttauglidyen Individuen dergeftalt zuruͤck gegriffen 
werden, daf die jüngere Altersflaffe immer zunaͤchſt in Anfpruch genommen und 
aus derfelben, nad) der dafür ſchon feftftehenden Reihefolge, der noch fehlende Be⸗ 
darf gededt wird. 


$ 5 
Die gedachten Aushebungsliften werden nach dem unter Nro. ı. beiliegen« 
den Schema, und zwar alphaberifch nad ben Namen der Ortſchaften, in diefen 
einzelmen Ortfchaften aber wiederum alphaberifch nad) den Familiennamen der Mi⸗ 
litairpflichtigen angefertigee, dergeftalt, daß die Liften zwei Klaffen oder Abthei⸗ 
(ungen begreifen, naͤmlich — 
a) die von der vorhergegangenen Aushebung wegen Koͤrperſchwaͤche ꝛc. zur Aus⸗ 
hebung des laufenden Jahres verwieſenen oder früher Übergangenen und 
b) ‚die nach ihrem Alter zur Aushebung des laufenden Jahres gehörigen Ins 
dividuen. > 
Jede diefer beiden zu a uud b bemerften Klaffen wird für fich in der vorhin 
bemerften alphabetiſchen Art geführt. 
Die fortlaufenden Nummern werden aber für beide Klaffen durchgeführt. 
Diefe Trennung der beiden Klaffen und die alphabetiſche Aufftellung der 
Liften find durchaus erforderlich, um die nöthige Ueberfigt zu erlangen und dürfen 
unter feinem Vorwande befeitiget werden. 
Die Liften find demnaͤchſt von den Landräthen und Landwehr. Bataillons« 


Kommandeurs durch deren Unterfchrift zu beglaubigen. 


Die Bataillons-Kommandeurs beforgen fid) Duplifate von diefen Liften. 
Die Landräthe müffen Abfchriften der Liften in den Haupt- Orten der Kreife 
zur Öffentlichen Einficht auf den Rathhäufern und, fo weit es nach der Oertlich⸗ 
feit angemeſſen erfcheint, auch in anderen Orten menigftens acht Tage hindurch 
auslegen laffen. f E 
"Alle Bemerfungen und Reclamationen, welche binnen biefer Frift über die 


Liften 
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Liften gemacht werben möchten, muͤſſen von ben Orts-Behörden, fo wie auch un 
mittelbar von deu Landrächen vorläufig — werden. 


Bon der Berichtigung der Liſten, von der Verlooſung der Militairpflichtigen und 
deren Mufterung, imgleihen * der Prüfung der Reclamationen. 
6. 

Alle Operationen, bie fi — die Berichtigung der in Gemäßheit der Be» _ 
flimmungen bes vorfiehenden Abſchuitts angefertigten Aushebungs- Liften, fo wie 
auf die Verloofung ber Militairpflichtigen und deren Mufterung, imgleichen auf 
die Prüfung ber Reclamationen beziehen, werden durdy die Kreis. Erfag- Kom⸗ 
miflionen, deren Entfcheidungen proviforifh mit Vorbehalt des Kecurfes an die 
——————— er werben, beſorgt. 


Die Landraͤthe werben nach —ERE mit den Landwehr. Bataillons · Kom⸗ 
mandeurs 8 Tage vorher den Tag und den Drt, an welchem ſich die Kreis-Erfag- 
KRommiffionen in dem einzelnen Aushebungs- Bezirken zur Berichtigung der Liften 1c. 
einfinden werden, Öffentlich befanne mahen”"laffen, gleichzeitig aber auch den 
DBürgermeiftern, Schulzen, oder welche Benennung den Genieinde- Vorftehern 
fonft beigelegt fenn mag, aufgeben, bie in die Liften aufgenommenen Militair 
pflichtigen nody befonders anzumweifen, fich au dem beflimmten Orte zur feftgefegten 
Zeit perfönlicy zu geftellen, 

Die Bürgermeifter, Schufzen ꝛc mäffen aufgefordert werben, ſich eben« 
falle nad) dem zur Berichtigung der Liften beftimmten Orte zu begeben. 

In denjenigen Provinzen, wo zwifchen den Orts. Vorftehern und Landrä- 
then noch befondere Diftrifes- Polizei- Behörden, z. B. Dominien, Domainenäms« 
ter, jutendanturämter ıc. beſtehen, find auch diefe einzuladen, den Verſamm⸗ 
Iungen beizuwohnen, ohne daß jedoch legteren eine Berpflihtumg dazu obliegt. 

B In Kreifen, im welchen fi Berg» und Huͤttenleute befinden, müffen Die 
Lanbräthe den betreffenden Berg · Behörden von den Berfammiungs- Tagen: ber 


Kreis-Erfag- Rommiffionen Nachricht geben, damit diefe eins ihrer Mitglieder bes 
auftragen, den Verſammlungen beizumohnen, um über bie etwanigen fpeciellen 
Verhäleniffe der Berg» und Hüttenleuce die erforderliche Ausfunfe geben zw . 


- können. 


Den Orts» oder Difkricts- Behörden, fo wie dem Dergbeomten ſtehet aber 
fein votum zu. 


. 8 

Die Beftimmung des Anfanges der Gefchäfte der Kreis. Erfag-Rommifflo- 
nen bleibt den Departements-Erfag-Rommiffionen überlaffen, welche jedod ihre 
Anordnungen und Einridyeungen überall fo zu treffen haben, daß die Erfag« 
Mannfchaften zur gehörigen Zeit den Truppentheilen überwiefen werden fönnen, 

Die Auswahl der Orte, am welchen die Kreis-Erfag-KRommiffionen in den 
einzelnen Aushebungs- Bezirken die Berichtigung der Liften, Verlooſung der Milis 
eairpflichtigen u. f. w. vornehmen wollen, ift Sache der Landräthe und Landwehr« 
Bataillons: Rommandeurs, die ſich hierüber zu vereinigen, aber aud) befonders 
Darauf zu fehen haben, daß foldye Orte ausgewählt werden, die möglichft in ber 
Mitte der Aushebungs- Bezirke liegen, damit die Militairpflichtigen, wo es nad) 
der Localität irgend thunlich ift, noch an dem nämlichen Tage abgefertiget werben 
und noch vor fpäter Machtzeit ihre Heimarh wieder erreichen koͤnnen. 


I. 9 
- Die Kreis.Erfag-Rommiffionen mäffen an dem feftgefegten Tage zur be 
ſtimmten Stunde die Berichtigung der Aushebungs»Liften öffentlich vornehmen, 


ju dem Ende zunächft die Namen derjenigen bei der vorigen Auspebung aus Berüd- 


fihtigungs-Gründen, wegen mangelnder Größe oder fonftiger einftweiliger Dienft« 
untauglichkeit zurüdgeftellten und zur Aushebung des laufenden Jahres verwieſe⸗ 
nen Individuen, welche nach der gefeglichen Reihenfolge noch nicht zum 
Militaͤrdienſt eingeftelle feyn würden, wenn fie bei der Mufterung der Militair« 
pflihtigen ihrer Klaffe nicht zurücigeflelle worden wären, in der Aushebungs-Lifte 
löfchen, bie Bemerkungen, melde in Folge ber Beftimmung des $. 5. bei dem 
— oder auf dem landraͤthlichen Buͤreau bereits gemacht worden, prüfen, 

Diejenis 


— 273 og 


diejenigen Bemerfungen, welche noch gemacht werden moͤchten, anhören und demnaͤchſt 
diejenigen Zufäge, Menderungen und Löfhungen, welche die Kreis, Erfag Kom⸗ 
miffionen, nad) Anleitung vorftchender Beftimmungen für nothwendig und recht⸗ 
mäßig halten, verordnen und verlefen laſſen. 

Die Gründe der gemachten Zufäge, Arnderungen und Loͤſchungen ſiud 
in der letzten Kolonne der Aushebungs-Liſte kurz und beſtimmt zu bewirken. 

Außerdem find auch die Aushebungs-Liſten der beiden legt verfloſſenen 
Jahrgänge (alfo der 2rjährigen und 2ejährigen Mannſchaft) für deren fucceffive 
Berichtigung die Landrärhe ohnehin fchon zu forgen gehabt haben, ebenfalls in 
der nämlıchen Art, fo meit dies noch erforderlidy feyn möchte, nach den Stamm⸗ 
rollen nachträglich vollftändig zu berichtigen. 

$. 10. 
Zur Löfchung werben ſich in der Regel nur die Namen Indi · 
diduen eignen, welche entweder 

a) geſtorben ſind; oder 

b) nach den allgemeinen Grundfägen in einem andern Kreiſe jur Erfüllung ihrer 
Mititairverpflihtung herargezogen werden müflen; oder 

©) mit vorfchriftdmäßigen Auswanderungs Eonfenfen den Preufifchen Staat vers 
laffen haben; oder 

d) bei der Aushebung ded vorhergehenden Jahres zur Aushebung des laufenden 
Jahres verwiefen worden find, gleihmwohl aber nah Borfarift ded $ g. nicht 
weiter in Anfpruch genommen werden können; fo mie 

©) diejenigen, welche wegen entehrender Verbrechen nicht aushebunesfägig find. 

Sobald eine Thatſache, auf deren Grund die Loͤſchung verlangt wird, it 
gend zweifelhaft ift, darf die Löfhung nicht erfolgen. 

Die Namen derjenigen, die fi ſchon als Freiwillige im Militairdieuſte be⸗ 
finden, bleiben in der Lifte ſtehen. 

Eben fo wenig kann eine felbft augenfcheinfiche Untauglichkeit zum Mifie 
eairdienft, Beranlaffung zur Löfhung der Namen in der Aushebungs «Lıfle 
geben, 

Diejenigen Judividuen, welche zur Zeit der Anfertigung der Liſten ihren 

46 Wohn» 
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Wohnſitz in dem Aushebungs · Bezirke gehabt oder ſich darin als Handwerfsgefellen, 
Lehrlinge, Knechte u. ſ. w. aufgehalten haben, folglich in die gedachten Liſten auf- 
genommen worden ſind, nachher aber ihren Wohnfig verändert, reſpective Geſinde · 
dienfte in anderen Aushebungs-Bezi,!en genommen haben, werden da zur Erfül- 
fung ihrer Dienftpfliche herangezogen, mo fie ſich zur Mufterungszeit befinden un» 
zu dem Ende nachtraͤglich in die Aushebunysliften aufgenommen. - 

Eine Ausnahme hiervon findet jedody in den, in mehrere Aushebungs- Be: 
jirfe abgerheilten, größeren Städten flart, indem in folden Städten zur Erleich 
terung der Kontrolle jeder Militairpflichrige unbedingt in demjenigen Aushebungs- 
Bezirke, in welchem er zur Zeit dee Anfertiguag der Liften gewohnt oder fidy in Ge⸗ 
findedienften aufgehalten hat, zur Erfüllung feiner Militair-Dienfipflicht herange- 
jogen werden muß. | 

Hinfihts der auf der Wanderſchaft fi befindenden Handmwerfebur- 
ſchen ꝛc. gilt die Beftimmung, daß fie an den Orten, wo ihre Eltern oder Vor⸗ 
münder wohnen, militairpflidytig bleiben, mirhin auch dort zur Erfüllung ihrer Ber- 
pflihtung herangezogen werden müjfen. 

$. 11. 

Sobald die Yushebungsliften nach vorftehenden Beftimmungen gehörig be» 
richtiget worden find, was nur einen unbedeutenden Aufenthalt verurſachen wird, 
wenn die Landräthe fi) [don vorher mit den dazu erforderlichen Materialien ver» 
fehen haben, wird zur Looſung gefchritten, welche darüber entfcheidet, in wel⸗ 
cher Reihenfolge die Militairpflichrigen zum Dienft eingeftelle werden müſſen. 

Zu diefem Ende werden im Beifeyn der Militairpflichtigen, fo wie der Mit» 
glieder der Kreis-Erfag-Rommiffion und der Bürgermeifter oder Schulen, oder de 
ren Stellvertreter fo viel Zettel in eine Urne oder im ein Gluͤckstad geworfen, als 
ſich Namen auf der ber ichtigten Generallifte befinden, 

Diefe Zertel haben jeder eine verfhiedene Nummer und fangen mit 
Mro. 1. an. 

Wenn alfo z.B. 200 Individuen in der Aushebungslifte aufgeführt, von 
diefen aber bei der Berichtigung 25 gelöfcht worden find, fo fommen nur 175 

jur 


— 275 — 


jur Looſung. Es werben mithin in dieſem Falle uur 175 Zettel in die Urne ge⸗ 
worfen. ; 
$. 10. 

Jeder Militairpflichtige wird dann nad ber von dem Landrarh zu führen, - 
den alphabetiſchen Aushebungslifte 2c.; und zwar Einer nad) dem Audern vorgeru ⸗ 
fen, um aus der Urne, weldye vorher von einem Mitgliede der Kreis-Erfag-Rom» 
miffion auf eine allen Anwefenden anfhaulicdye Art gehörig umzufchürteln und der» 
geftalt aufzuftellen ift, daß alle Anmefende die Operation des Loofens beobachten 
und ſich überhaupt von der Unpartheilichkeit und Regelmäßigkeit des ganzen Ver 
fahreng überzeugen fönnen, eine Nummer zu ziehen. -» 

Iſt der vorgerufene Mılitairpflichtige abweſend, fo wird, wenn berfelbe 
fein anderes Individuum auf eine glaubhafte Weife dazu beauftragt hat, der Bar 
ter oder Bormund, in deren Abmwefenheit aber, oder wenn felbige etwa nicht loofen 
mollen, der Bürgermeifter oder Schulze oder deffen Stellvertreter, oder auch ein 
Eivil-Mirglied der Kreis-Erfag- Kommiffion für ihn loofen. 

Das Nämliche gefhieher, wenn der Militairpflichtige zwar anwefend feyn, 
aber erflären möchte, daß er nicht felbft loofen wolle. 

Der Mitlitairpflichrige oder derjenige, welcher für ihn loofee, muß die Num⸗ 
mer des aus der Urne gezogenen Zettels felbft laut ablefen, meldyemnädhft der Land» 
rath, nachdem er fi von der Richtigkeit der abgelefenen Nummer überzeugt haben 
wird, diefe Nummer in der Kubrif, welche fidy in der alphabetifchen Aushebungs- 
fifte dem Namen des betreffenden Militairpflichtigen gegenüber befindee, bemerfen 
muß. 

€ Ein Gleiches muß von den Landwehr. Bataillons- Kommandeur binfichts 
des von ihm zu führenden Duplifats der alphabetiſchen Aushebungelifte ge 
fcheben, 
* Ein Mitglied der Kreis-Erfag-Kommiffioen wird auf der Looſungs Mum- 
mer den Bor» und Zunamen desjenigen, ber das Loos gezogen bat, oder für den 
ſolches gezogen worden ift, bemerfen, und dann diefen Zettel dem betreffenden 
Militairpflichtigen oder demjenigen, der für ihn geloofer hat, einhändigen, 
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6. 13. 

Außerdem wird nody von einem anderen Mitgliede der Kreis.Erfag-Rom« 
miffion oder audy von dem Kreis-Gefrerair eine befondere Loofungslifte nach dem 
unter der Mro. 2. berliegenden Mufter geführt. 

Die offenen Räume der erſten Rubrik, welche die Loofungs- Nummer an- 
zeigt, find fyon vor dem Anfange des Loofens und zwar von Nio. 1. bis zur fort: 
laufenden Nummer der alphaberifhen Aushebungslifte auszufüllen, 

Der Name, Vorname, Stand oder Gewerbe und der Wohnort des Mili. 
tairpflidhtigen, fo mie der Name und Vorname der Eltern müffen der Nummer, 
welche der Militairpflichtige gezogen bat, oder welche für ihn gezogen worden ift, 
gegenüber in dem betreffenden Rubriken notirt werden und zwar unmittelbar nad) 
erfolgrer Ziehung eines jeden einzelnen Loofes. 

Nach beendigter Loofung wird diefe Loofungelifte, von welcher der Land- 
wehr · Bataillone · Kommandeur gleichfalls ein Duplifac fuhren zu laffen hat, von 
dem Lındrach vorgelefen, und demnächft von allen Mitgliedern der Kreis-Erfag- 
Kommifjion unterzeichnet. 


j 65. 1% 

Diejenigen Individuen, melde bei der Hushebung bes vorhergehenden Jah⸗ 
res zur Aushebung des laufenden Jahres verwieſen, und deren Namen nad) Ans 
leitung der Beftimmung des $. 9. bei der Berichtigung der alphabetifchen Aushe— 
bungs Liſte miche gelöfche worden, fondern im diefer Lifte ftehen geblieben find, 
weil jte, wenn fie bei der Mufterung der früheren Alters-Klaffe nicht zurückgeftelle 
worden wären, nach der gefeglihen Reihenſolge bereits zum Dienft bei dem ſtehen⸗ 
den Heere, alfo zum Dienft bei den Fahnen oder als Keiegs-Reſerve-Rekruten ein» 
geftelle ſeyn würden, nehmen an der Loofung des laufenden Jahres Feinen Theil. 

Diefelben werden vielmehr primo loco in die Loofungsliften des laufen» 
den Jahres eingetragen und erhalten die erfien Lofungsnummern. _ 

Wenn fih 3 B. Zehn folhe Militairpflichtige vom Jahre 1824 in einer 
Aushebungstifte des Jahres 1825 befinden, die nad) der gefeglihen Reihenfolge 
fon zum Dienft bei dem ftehenden Heere eingefiele feyn würden, wenn fie bei der 

Mu⸗ 


Mufterung pro 1824 nicht zurücgeftelle worden wären, fo werden bie Zehn er» 
fien Nummern aus der Loofungs » Urne weggelaffen. 

Die betreffenden Zehn Individuen des Jahres 1824 erhalten diefe Num⸗ 
mern und ihre Namen ıc, werden nach der alphabetiſchen Ordnung in die Loor 
fungsliften eingeſchrieben. 

Die Loofungs: Nummern, welche in die Urne zu legen find, fangen alg- 
dann mit Nro. 11. an. 

Hiebei wird jedoch ausdrüdlich bemerft, daß diejenigen Individuen, mel: 
de früher, wenn fie nicht zur nächften Aushebung verwiefen worden wären, nur 
jur Kriegs ⸗Reſerve gefommen feyn' und ſich auch noch darin befinden würden, nicht 
zum Dienft bei den Fahnen, fondern eventualiter blos als Kriegs-Referve- Re 
fruten eingeftelle werden fönnen, es fey denn, daß erwa fünftig zur Eıfüllung des 
ausgefchriebenen Erfages auf frühere Jahrgänge zurüdgegriffen werden müßte. 

9 15. 

Die nad) ihrem Alter zu einer früheren Aushebung gehörigen, damals aber 
übergangenen und aus diefem Grunde nach $. 1. seq. in die alphaberifche Aus— 
bebungstifte des laufenden Jahres eingetragenen Militairpflichrigen, müffen mit den 
Übrigen Militairpflichtigen des laufenden Jahres in der nämlicdyen Are foofen, als 
wenn fie iprem Alter nad) zur Aushebung des laufenden Jahres gehörten, 

Die Entſcheidung der Kreis-Erfag Kommiſſion, ob diefen früher übergans 
genen Individuen wegen der von felbigen unterlaffenen Anmeldung zum Einfchreis 
ben in die frühere Aushebungslifte etwas zur Loft falle und ob felbige dem Zufolge 
ohne Rüdficye auf die Nummern der von ihnen oder für fie gezogenen Looſe vor 
den übrigen Militairpflichtigen zum Dienft eingeftele werden müffen, bleibe jedoch 
vorbehalten, 

$. 16. 2 

Soffte für einen Militairpflichtigen zufällig oder in Folge eines Verfehens 

in zwei oder mehreren Aushebungs- Bezirfen geloofee werden, fo gilt unbedingt 


diejenige Loofungs-Nummer, welche in den Aushebungs- Bezirke für ihn gezogen 
worben 
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worden ift, mo er nach dem allgemeinen DBorfchriften zur Erfüllung feiner Mitt 
tairverpflichtung herangezogen werden muß. 


6. 17. 

Nach beendigter Loofung des laufenden Yahrgangs erfolge die Loofungs- 
Berichtigung der früheren Jahrgaͤnge in aufiteigender Ordnung. 

Da alle bei den früheren Aushebungen übergangene Individuen zur 
Auspebung des laufenden Jahrgangs vermiefen find und bei diefer, je nachdem 
ihnen wegen ihrer unterlaffenen Meldung etwas zur Laft fälle, oder nicht, entwe- 
der vorzugameife one Loofung zum Dienft eingeftellt werden, oder an der Loofung 
Theil nehmen, fo beſchraͤnkt ſich die Loofungs- Berichtigung der früheren Jahrgänge 
auf diejenigen Judividuen, welche fidy früher in anderen Aushebungs, Bezirken 
aufgehalten und dort ſchon geloofet Bonn, oder von dem Auslande her einge- 
wandert find. 

In Betreff der Erfteren kommt es nur darauf an, baf ihre in anderen Aus. 
bebungs» Bizirfen erhaltenen Nummern vor der gleichen Nummer der Loofungs» 
Lifte inres Jahrganges eingetragen werden und daß fie Dadurch ihren Platz im der 
Reihefolge erpalten, in welcher fie, wenn zur Erfüllung des Erfag-KRontingents 
auf ihren Jahrgang zurücgegriffen werden möchte, zur Erfüllung ihrer a 
pfliche heranzuziehen find. 

Wegen der von dem Auslande eingewanderten Judividuen, welche immer 
nur dann nadyträglicd) zur Erfüllung ihrer Dienfipfliche im ftehenden Heere heran« 
gezogen werden fönuen, wenn ein Kücgriff auf die Alters-Klaffe, zu der fie ge 
börem, noͤthig wird, bedarf es dagegen, um ihnen ihren Plag in der Reihenfolge ip- 
rer Alters. Klaffe anmeifen zu können, einer nachtraͤglichen Looſung. Dieſe iſt 
in der Art zu bewirken, daß für den betreffenden Jahrgang fo viel Loos Nummern 
gemacht werden, als feine urfprämgliche Eoofungs-Lifte enchält.. Die erwägnren 
Individuen ziehen fodann ihre Zettel aus der Urne und es werden die gezogenen 
Nummern vor den gleichen Nummern der Looſungs-Liſte eingetragen. 

Den vorkommenden gleichen Loofungs- Nummern werden ſowohl in der 

der 
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Looſungsliſte als in der aa u Aushebungs-Lifte die Buchſtaben a bu. f. 
w. beigefegt. 


$. 

Nah beendigter Loofung, — * Falles * Unterbrechung uno 
actu geſchehen muß, wird die Muſterung der Militairpflichtigen vorgenommen. 

Es iſt nicht durchaus nothwendig, daß dieſelbe an dem Loofungs-Drte ger 
ſchiehet; es iſt vielmehr nur darauf zu ſehen, daß die Militairpflichtigen nicht länger 
als einen Tag aufgehalten werden dürfen und noch vor der Nacht ihre Heimath wie 
der erreichen fönnen. 

Die Kreis: Erfag-Rommiffionen beſtimmen zu der Mufterung nad) den Um» 
fländen mehrere Orte in jedem Aushebungs-Bezirte, und fegen die Mufterungs« 
Termine für jede Gemeinde feit. 

An den Mufterungs» Terminen müffen die Bürgermeifter, Schulzen oder 
fonftigen Orts-Berfteher wieder mit den militairpflicheigen Mannfchaften und zwar 
mit allen Individuen vom zoften bis 25ften Jahre erſcheinen. 

$. 19. 

Ein jeder Militairpfliyrige wird auch bei diefer Verhandlung in der naͤm⸗ 
fichen Art, mie es bei der Looſung gefhieher, nach ber berichtigten alphaberifchen 
Aushebungs-Lifte aufgerufen und vorgefordert. 

ft derfelbe anweſend, ſo wird er, jedoch ohne Schuhe oder Stiefeln, unter 
Auffiht eines Militaiv-Mirgliedes der Kreis-Erfag-Kommiffion unter ein Militair« 
Maagß geftelle, forgfältig gemeffen und die er" deffeiben in der alphabetifchen 
Hushebungs- Lifte forgfältig bemerkt. 

Erreicht der Militairpflichtige das. Maaß von’ 5 Fuß rheinländifch nicht, fo 
ftelle die Kreis. Erfag-Kommiffion ihn zurück und bemerfe in der gedachten Lifte fei- 
nem Damen gegen über in der Kolonne der Entfcheidungen: 

„für jegt untauglicd) wegen mangelnder Größe‘ 
dermeifer ihn zur nächften Aushebung, befonders wenn er noch Wachethum hat und 
vielleicht bis dahin die erforderliche Größe von fünf Fuß erreichen Fönnte, 


5. 20. 
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$. 20, 

Die Kreis Erfag-Kommiffion wird demnächft zur Ermittelung des Gefund» 
heits-Zuftandes des Militarrpflichtigen, Behufs der Beſtimmung über die Brauch» 
barfeır deffelben zum Militairdienft, ſchreiten. 

$. 21. 

Ueberzeugt man fih, daß der Militairpflichtige irgend eine Verunftaltung 
habe, die ihn augenfheinlidy und opne daß es der Beficdhtigung und des Gut» 
achtens eines Arztes bedarf, zum Milirairdienft untauglich macht, fo hut die Kreis. 
Erſatz Kommifiion die Befugnif, ihn fofort definitiv auszumuftern. 

Diefe Entſcheidung wird nebft dem Grunde, der foldye veranlaße hat, im 
der legten Kolonne der alphaberifchen Aushebungsliſte angeführt. 


$. 22, a 

Giebt der Militairpflichtige Förperliche Gebrehen an, melde nicht von ber 
Art find, daß fie ihn augenfcheinlich zum Militairdienft unbrauchbar madyen, 
oder glaube die Kreis-Erfag-Kommiflion, daß der Militairpflichtige, wenn ‚er fich 
aud) als gefund angegeben hat, dem Auferen Anfehen nad) entweder zu ſchwach oder 
aus einer fonftigen Urfache zum Dienft nicht tauglich fen, fo muß derfelbe ärztlich 
befichtigee werden, und zwar mit Beobachtung des nörhigen Anitandes und mit 
moͤglichſter Schonung des Schaamgefühls der betreffenden Individuen, folglich 
. jeden Falles entweder in einer befondern Stube ober hinter einem Schirme. 

Auch die übrigen Militairpflichrigen, welche ſich für gefund ausgeben und 
bei denen feine befondere Veranlaffung eintritt, die Richtigfeit ihrer Angabe zu bes 
zweifeln, fönnengleihmohl, fobald die fompetenten Provinzial-Behörden in Gemäß» 
beit der Allerhöchften Kabiners:Ordre vom 7. Auguft 1821 eine förperliche Befich« 
tigung aller militairpflicytigen Individuen angeordnet haben, diefer Befichtigumg 
nod) ferner unrerworfen werben. 

Jeden Falles müffen aber, mie es bereits durch die frühere Königliche Kabir 
nets-Ordre vom 20. Movember 1817 feftgefege worden, ſaͤmmtliche Garde-Kefru« 
ten ärztlich befichtiget werben. 

Em Miltair-Mitglied der Kreis-Erfag-Rommiffion wird aber bei der Ber 
ſichtigung gegenwärtig feyn, 

$. 23. 
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$. 25 

Findet der Arzt, welcher der Kreis Erfag-Rommiffion beigeorbnet worden 
ift, und der fid) genau nad) der über die Beſichtigung der Nefruten ergangenen In⸗ 
firuetion des General-Etachbs Arztes der Armee vom 16, Auguſt 1817 und deriim 
Folge derfelben.ergangenen erlaurernden Beſtimmungen, fo wie nad) der Alterhöc« 
ften Kabinets-Ordre vom 16. October 1820, zu richten bat, daß der Militaig« 
pflihtige zum Dienſt brauchbar ift,. fo wird die Angabe des legtern.und das But 
achten des Arztes in der Lifte kurz bemerkt, i 

$. 24. 

Hält‘ der Arzt den Mititairpflichtigen wegen Körperfhrwäge oder wegen eis 
nes vorüber gehenden Fehlers für einftmeilen untauglıch, fofann die Kreis-Er- 
ſatz KRommifiion das betreffende Individuum zur nächften Aushebung verweifen, 
oder auch, wenn dazu befondere Beranlaffung vorhanden feyn möchte, die Ent» 
fcheidung der Departemente- Erfag- Kommiffion überlaffen. 

Die Beſtimmung der Kreis: Erfag- Kommiffion und dee Grund derfelben 
werden in der Liſte furg notiret. , 


$. 25. 
Iſt der Arzt der Meinung, daß der Milicairpflichtige zum Dienft gäny 
lid unbrauchbar ‚fen, fo wird dies ebenfalls in der legten Kolonne der alphabeti« 
[hen Aushebungs-Lıfle bemerft, 3. 2. 
„Untauglich wegen eines ftarfen Fleiſch-Bruches.“ 
. 26, 
Die Aerzte müffen i in allen Fällen, wo fie einen Mifitairpflichtigen für gaͤnz⸗ 
lich untauglich zum Dienft erflären, ein mit Gründen unterſtuͤtztes ſchriftliches 
Atteſt darüber ausſtellen. 


$. 27. 
Die Bellimmungen der Kreis: Erfag- Rommiffion binfihts der $. 25. ber 
jeichneten Individuen find nicht als definitiv anzufehen. 
Die definitive Entſcheidung über das Militair-Verhältniß folcher Leute 
bleibe vielmehr der Departements. Erfag- Kommiffion vorbehalten. 
47 $. 28. 


$. 28. 

Auf ärzeliche Atteſte, welche etwa von! bem Militairpflichtigen beigebracht 
werden, ift nur in fo weit Ruͤckſicht zu nehmen, als dies nad) denjlimfländen wirf« 
tich nothwendig ſeyn möchte, 

Die Kreis Erfag ⸗ Rommiffionen und die denfelben beigeordneten Aerzte, 
follen möglichft nach eigener Ueberzeugung handeln und nur in jjmeifelhaften Fäl« 
len 5. B. bei angegebener Taubpeit, Epilepfie u. f. w. fremde Zeugniffe, fo weit es 
angehet, einfordern. 

Alsdann iftJaber auch aufer ‚den fremden ärztlichen Zeugniffen noch beſon⸗ 
ders von den anweſenden Gemeinde» Vorſtehern, fo wie von denjenigen Militair 
pflichtigen, welche mit dem angeblich Untauglichen nähere Befanntfhaft gehabt 
and ein Intereſſe dabei haben, daf mir einer firengem Gerechrigfeit und Unpartheir 
lichkeit verfahren wird, Erfundigung einzuziehen. 

Wenn bei der Kreis: Erfag- Kommiffion über die Dienfttauglichfeit eines 
Individui Zweifel entſtehen, fo Fann die Eutſcheidung darüber der Departements, 
Erfag-Rommiffion anheim geftelle werden. 

Sobald es insbefondere auf Beurtheilung der Körperfrafe zum Ertragen 
der Anftrengungen des Kriegsdienftes anfommt, find die Militair- Mitglieder 
vorjugsmweife verantwortlich dafür, daß nur wirklich taugliche Leute zur Einftellung 
fommen, und ihre Meinung muß hierin immer vorläufig als die entfcheidende 

5. 29. 

Sollte die Kreis-Erfag-Rommiffion ausmitteln, daß ein Militairpflichtiget 
ein Pörperliches Gebrecyen boshafter Weife erdichter hat, um fich auf diefe Weife 
dem Militairdienfte zu entziehen, fo hat fie ein folcyes Individuum, infofern e8 
zum Militaiedienft brauchbar ift, ohne Rüdficht auf feine Loofungs - Nummer und 
bie etwa für feine Zurüditellung fprechenden fonftigen Gründe zum Dienft bei den 

‚Fahnen zu. beftimmen. 

In Betreff ver duch Selbſt · Berftümmelungen beſchädigten Leute kommen 

vie 


die Borfchrifter den durch die Allerhoͤchſte Rabiners-Ordre vom 3. Novbr. vor. J. 
genehmigten Regulativs vom 22. Derober v.%. zur Anwendung. 
Die Namen folder Leute — in der Liſte geſtrichen. 


Ergiebt ſich, daß ein — — es ſey im Sn: oder Auslande, eine 
die bürgerliche Ehre verlegende Strafe erlitten oder ſich eines Verbrechens oder einer 
Handlung ſchuldig gemadyr hat, wodurch deſſen bürgerliche Ehre beflede wird, 
folglih unmürdig ift, in die Reihe ber DBaterlands, Bertheidiger einzutreten, fo 
wird fein Name in der Lifte geftrichen. 

Zu den Individuen, die nad) $. 1. c. der Infiruction vom 30, uni 1817 
unmwürdig find, in den Militairdienft zu treten, gehören zuvoͤrderſt alle diejenigen, 
welche durch gerichtlicyes Erfenntniß die National-Kofarde verloren haben. Der 
gleichen Individuen fönnen, wenn die Einftellung bereits geſchehen feyn möchte und 
der Makel erft hinterher entdeckt wird, miche im Militair beibehalten werden. Alle 
“ Verbrechen, melde nach den Beſtimmungen der Kriegs: Gefege die Ausftoffung aus 
dem Soldatenftande zur Folge haben, ſchlieſſen aud) unbedingt von der Einftellung 
zum Militairdienft aus. 

Das Nämliche gilt in Anfehung aller Verbrechen, bie gefeglich den Verluſt 
der bürgerlichen Ehre nach ſich ziehen, als Meineid, vorfäglicher Bankerutt und 
ſolcher Vergehungen, worauf der Staupenſchlag als Strafe fleher. 

Was die fonftigen Verbrechen anlangt, wegen welcyer nicht auf den Ver⸗ 
fuft der National-Rofarde erfannt worden, ‘fo fann nicht die Dauer ber erlittenen 
Gefängniß-, Feſtungs⸗ oder Zuchehausftrafe, fondern nur die Gattung des 
Verbrechens und der Grad der Bermworfenpeit deffelben als Merke 
mal des Entehrenden betrachtet werden. 

Maͤhere allgemein gültige Borfchriften laſſen fidy darüber nicht fügfich eetheilen; : 
Die dieefällige Entfheidung in den vorfommenden einzelnen Fällen bleibt daher 
dem Urtheil der Erfag-Kommiffionew, welchen die Umflände näher befannt feyn 
möüffen, und in höherer Inſtanz, ben oberen Provinzial-Militair- und Eivil-Be« 
hoͤrden überlaffen. 

47" um 
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? 3 Mm jedoch diefen Behörden bis dahin, daß dieſerhalb allgemeine gefegliche 
Beſtimmungen erfolgen: moͤchten, einen Anhaltepunkt zu geben, fo wird hier be, 
merkt, daß die Einftellung zum Militairdienſt einer erlittenen Zuchthaus ſtrafe un. 
geachtet, unbedenklich erfolgen kann, wenn das Individuum wegen Bergehungen, 
“wobei ihm bloße Unvorfichrigfeit zur Laſt fälle, z. B. bei einem culpdfen Todrfchla« 
‘ge, desgleichen wegen folder Bergebungen, bie in der oͤffentlichen Meinung nicht 
als ehrenruͤhrig erfannt werden, 3. B. wegen Widerſetzlichkeit gegen Erecutiong, 
Vollſtreckung, koͤrperlicher Verlegung anderer Menfchen ꝛc. beſtraft worden find. 

Eben fo kann aud) bei Diebftählen vom geringer Bedeutung die Einftellung 
ſtatt finden. 
fi Diefe Einftellung fann jedoch von den Militair- Behörden, wenn auch nicht 
auf den Verluſt der National ⸗Kokarde erfanne feyn follte, verweigert werden, ſo ⸗ 
bald ein Individuum fih eines Diebftahls von folder Bedeutung ihuldig gemacht 
Haben möchte, daß es dafür mit Zuchrhausfirafe und Peitſchenhieben, oder wennes 
mit diefer Strafe wegen wiederholter Diebftähle belegte worden iſt; eben fo bei Dich» 
ſtaͤhlen unter erfchwerenden Umftänden, bei Theilnahme an Einbruch, Raub ıc. 

Sollten fidy etwa dennoch wegen der Ausführung obiger Beſtimmungen 
Zweifel ergeben, fo werden foldye der Vereinigung der Königlichen General ⸗Kom⸗ 
mandos und der Ober-Präfidenten überlajfen, welche nörhigen Falles die Entfcheie 
dung der Miniſterien des Innern und des Krieges einzußolen haben. 

Ein in Unterſuchung begriffenes militairiſches Individuum fann nicht eher 
beim Mititair angeftelle werden, als bis über daffelbe erfanne, und die Strafe 
im böürgerlihen Verhaͤltniß vollzogen worden ift, wenn auch von feinem fdyimpfli» 
den Verbrechen oder von einer entehrenden Veflrafung die Rede ſeyn möchte, 


- 6. 51. 
; Ein jeder in der Auchebungs-Lifte als anmefend aufgeführte Milirairpflich« 
tige, welcher der Aufforderung, ſich zur Mufterung vor die Kreis-Erfag-Rommifr 
fion perföntich zu geftellen, ohne einen von diefer Kommiſſion als genhaend und 
rechtmäßig erfannten Grund, Feine Folge leifter, muß ohne Nüdfiht auf die Num« 
mer des für ihn gezogenen Looſes primo loco, infofern er fpätechim dienſtbrauch⸗ 
bar 


bar befunden wird, eirgeftelle, falls er aber nicht tauglich ſeyn mächte,’ mit einer 
dreitägigen polizeilichen Gefängnißftrafe belegt werden. Hält die Kommiſſion dem 
Militairpflichtigen wegen feines Nichterſcheinens für entſchuldiget, fo wird derfelbe 
vorläufig für dienſttauglich geachter, und es wird darnach das Noͤthige in der Liſte 
bemerft. " 


$. 32. k 

Iſt der Militairpflidytige in der Aushebungs-Lifte als abwefend notirt, fo 
muß die. Rreis- Erfag- KRommiffion die nörhigen Erfundigungen über die Eyıflenz 
und den wirklichen Aufenehaltsort deffelben einziehen. 

Dergleichen Individuen, fo wie diejenigen, welche die Kommiffion wegen 
ihres Nichrerfcheinens für enefhuldige hält, werden zwar einftweilen als Dienfttaugs 
lich ängenommen, dürfen jedoch, in ver bloßen Vorausfegung ihrer Dienſttauglich⸗ 
Feit, der Departements ⸗Kommiſſion am Tage der Uebernahme nicht zur wirklichen 
Einftellurg angerechnet werden. In der Lifte wird das Erforderlidye bemerkt. 

In der nämlichen Art wird auch hinfiches der in den Öefängniffen figenden 
Militairpflichtigen verfahren. 


+ $. 33. - . 

Wenn der Militairpflichtige in der Aushebungs-Lifte als ein foicher aufge 
- zeichnet ift, der ſich nicht felbit in Gemäßheit der Vorfchriften des $. ı, zur Ein» 
fhreibung in die Stammrolle gemeldet, oder falſche Beläge beigebredt hat, fo fin» 
det das $. 31. vorgefchriebene Verfohren Anwendung, jedody mit Vorbehalt der 
fhwereren Strafen, welche ihn etwa wegen eines begangenen Falsi rc. treffen koͤnnten. 
$. 34. 

Hat ein Militairpflichtiger feine Verpflihtung zum Dienfte im ftehenden 
Heere bereits als Freiwilliger erfüllt, oder befinder ſich derfelbe zur Zeit der Ders 
fommlung der Kreis.Erfag-Kommiffion noch als Freiwilliger bei den Fohnen, fo ift 
dies mit Benierkung des Truppentheils, bei welchem der Militairpflichrige geftan» 
den hat, oder nody fiebet, in der Aushebungs-Liſte genau zu bemerfen. 

Dergleichen Individuen find nicht weiter verpflichtet, bei der Aushebung 
bes Erfages für das ſtehende Her zu concurriren, bleiben vielmehr davon gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen, jedoch mir Vorbehalt ihres Tienftes in der Kriegs» Deferve. 


Er 


Es ift aber Sache der'Kreis-Erfag-Rommiffionen, fidy von der Richtigkeit 
der Angaben Hinfichts derjenigen ndividuen, die ſchon als Freiwillige gedient 
haben, oder zur Zeit der Aushebung ſich noch im Dienfte befinden follen, vollftäns 
dige ——— zu verſchaffen. 


Außerdem finden feine —— te Befreiungen von dem Dienft ” ſtehen⸗ 
den Heere ſtatt. 
Den Kreis. Erfag- Kommiſſionen bleibt jedochſ unbenommen, in denjenigen 


- Sällen, wo die beſonderen Berhältniffe die Zurüdftellung eines militairpflichtigen 


Individui Dringend und nothwendig erfordern, eine ſolche Zurüdftellung nad) den in 
der Inſtruction vom 30. Juni 1817 9.68 bis 72. enthaltenen näheren Beflimmuns 
gen, fo wie in Betreff der fi) dem Schulfache und dem geiftlichen Stande widinen- 
den Individuen nad) dem vorläufigen Erlaffe der Minifterien des Junern und des 

Krieges vom 26. Juni 1822 zu — 


Jeder Militairpflichtige, der * — in Anſpruch nehmen will, 
ift verpflichtet, ficy mit den zur Begründung feiner Reclamation erforderlichen Ber 
weismitteln vor die Kreis» Erfag - Kommiffion zu geftellen, indem auf Verheißung 
eines nachträglich] zu führenden Beweifes Peine Ruͤckſicht genommen werden darf. 

Die diesfälligen Artefte koͤnnen nur in fo -fern als Mittel zum Beweiſe der 
darin angeführten Thatſachen angenommen werden, ale ſolche von wirklich in Amt 
und Pflicht ftehenden obrigfeitlichen Perfonen ausgeftelle find. 

Die Ausfteller bleiben für die Richtigkeit der Artefte perſoͤnlich verantwort ⸗ 
ih. Die Kreis-Erfag-Rommiffionen haben demnächſt von den Orts» Behörden 
und Angehörigen der Neclamanten die Berhältniffe der Legteren gründlich zu erfor- 
ſchen, und find verpflichtet, Gegen-Borftellungen, welche gegen die Reclamations- 
Gründe bei ıhr angebracht werden a — zu pruͤfen. 


$. 
Die Zurüdftellungen erfolgen nur für einen Srfag-Termin, fo daß alfo die 


betreffenden Individuen zur nächfien Aushebung verwiefen werben, bei der fie daun, 
infos 
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infofern ihre Namen nicht nach der Beftimmung des $. 9. bei Berichtigung. der 
Aushebungs»Liften geloͤſcht werben möchten, entweder zum Militairdienft einzufteh- 
{en oder, falls der Grund der Zurüdftellung noch vorhanden ſeyn möchte, zum zwei⸗ 
tenmal zurüdgeftelle werden fönnen. In dem dritten Jahre muß aber, wenn 
auch dann noch eine abermalige|Zurücdftellung nad) den $. 35. allegirten Beſtim ⸗ 
mungen der Inſtruction vom 30. Juni 1817. zu begründen feyn follte, das betref⸗ 
fende Individuum, jedocd mit Vorbehalt der Betätigung Eeitens der Departes 
ments » Erfag - Kommiffionen, welche hierüber definitiv zu eutſcheiden haben, der 
Krieges» Referpe überwiefen werden. 


$. 88. 

Die Kreis-Erfag-KRommiffionen werden bei einem jeden zum Militairdienft 
tauglich befundenen Individuo im der legten Kolonne der alppaberifdyen Ausher 
bungs · Lifte guradelid bemerken, zu welcher Waffenart ſich daffelbe mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine koͤrperliche Eonftirution und auf feine bieherige Lebensweiſe vorzüg- 
lid) eigne, um dadurd) den Departemente-Rommiffionen die Bertheilung der Con⸗ 
tingente nad) den Waffengartungen auf die einzelnen Kreife und Aushebungs- Bes 
zirke zu erleichtern. 


$. 89. 

Sobald alle in der alphaberifchen Aushebungs Lifte befindliche Militair- 
pflicheige im der vorfichend bemerkten Art vorgefordert und. vorläufig gemuftert wor. 
Den find, wird der Landrach vie Lifte im Beiſeyn der übrigen Mitglieder der Kreise 
Erfag - Rommiffion fo wie der Orts Vorfteher und der Milirairpflichtigen verlefen, 
unterzeichnen und durch die anderen Mitglieder der KreisErfag- Kommiffion unter 

laffen. 

Gegründete Erinnerungen, die etwa bei ber Verleſung von ber einem oder 
anderen Seite noch gemacht werden möchten, müffen narürlidy beruͤckſichtiget, und 
es muß darnach das Erforderliche berichtiget und wachträglidy in die Lifte eingetra⸗ 
gen werben. 

In der nämlichen Arc wird Hinfichts der in Semaͤßheit der Schluß. Beſtim · 
mung des $. 9. geſchehenen Berichtigung ber Auspebungs · Liften der früheren 
Jafrgänge verfahren. $. je. 
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$. 
.  MUlles dasjenige, was bie —— — in der letzten Bias 
der a lphabetiſchen Aushebungs ˖ Liſte bemerken laͤßt, muß'auch wörtlich’ in der 


letzten Kolonne der nach $. 135. zu — Loofungs-Lifte notiret werden. 


$. 

Sobald die Kreis» Sefag-Rommiffe — die nach den vorſtehenden Beſtim. 
mungen von ihnen zu beforgenden Geſchäfte beendiger haben werden, müffen fie 
unverzüglich beglaubre Abfchriften von den Loofungs-Liften und den fonft noch etwa 
von ihnen aufgenommenen befouderen protofollariihen Verhandlungen fertigen laſ⸗ 
fen, und ſolche fchleunigft den Departements. Erfag» Kommiffionen überreichen, 
Die Laudraͤthe werden demmächft von den in ihren Kreifen zur Reviſion gezogenen, 
aber aus andern Kreiſen gebürtigen Jndividuen, fo wie von den aus ihren Kreifen 
gebürtigen, nad Ausſage der Angehörigen aber in andern Kreifen oder Regierungs⸗ 
Bezirken ſich aufsaltenden Militairpflichtigen, den betreffenden auswärtigen Lands» 
räthlihen Behörden namentliche Berzeichniffe überfenden, und die erforderlichen 
Notizen geben oder erbitten. 


III. Abſcchnitt. 


Don der Vertheilung der für.die einzelnen Waffengattungen erforderliden Coutin⸗ 

gente auf die einzelnen Kreife und Aushebunas Bezirfe, von der näheren Muſterung 

der Militairpflichtigen, von der wirklichen Aushebung und Abſendung derfelben zu 
den Truppen. 


$. 48. 

Die Departements. Erſatz Kommiſſionen werden, fobald fie bie $. 41. er» 
wähnten Liften erhalten haben, und dadurch in den Stand gefegt worden find, zu 
überfeben, auf weldye Weife die Mannfchaften, die im Ganzen für die einzelnen 
MWaffengattungen erforderlich find, nah Maafgabe der in dem einzelnen Kreis 
fen und Auspebungs, Bejirfen vorhandenen Dienfttauglihen, zu dieſer oder 
jener Waffengattung mehr oder. weniger geeigneten Individuen am beften geſtellt 

werden 
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werden koͤnnen, feſtſetzen, in welchem Verhaͤſtniſſe die einzelnen Kreiſe und Ausehe⸗ 
bungs» Bezirke bie denſelben nach der Seelenzahl zugetheilten und unveränderlich 
Meibenden Haupt: Contingente zu den einzelnen Waffengattungen geftellen follen. 

Dei diefer Kepartition der Contingente nad) den einzelnen Waffengattuns 
gen haben die Departements: Erſatz⸗ Korimiſſionen eine befondere Ruͤckſicht auf den 
Borrarh an einftellungsfähigen Mannſchaften für die Garde, Euiraffiere, Artilles 
rie u, f. w., befonders aber auch auf die zur Ergänzung des Pionier-Corps erfor 
derlichen Handwerker zu nehmen, damit den einzelnen Kreifen und Aushebungss 
Bezirken nur fo viel an dergleichen Mannfchaften zugerheile werden, als fir geftellen 
Finnen, ohne verhältnißmäßig zu hoch in die Loofungs» Nummern hinauf greifen 
ju dürfen, indem es, wie ſchon $. 4 angedeutet worden ift, nicht bloß darauf an« 

fommt, daf die Contingente nad) der Kopfzahl, fondern vielmehr fo geftellt werden, 
daß das Beduͤrfniß der einzelnen Waffengartungen gehörig gedeckt wird, und zu 
dem Ende fomohl auf die höheren Loofungs - Nummern als feibft auf die früheren 
Saprgänge, jedoch immer nur in der vorgefchriebenen Keihenfolge, fo weit zurüd 
gegriffen werden kann und muß, als dies zur Geftellung ber Contingente für die ein« 
zelnen Waffengattungen erforderlich ift. 

Wenn fi z. B. aus den Liften ergiebt, daß im einem Kreife oder Aushes 
bungs · Bezirke, welcher, wenn die Repartition der zu den einzelnen Waffengattun⸗ 
gen zu ſtellenden Leute ebenfalls nmach der Seelenzahl erfolgte, nur 10 Mann zur 
Garde zu flellen haben würde, unter dennad) ihren Loofungs-Nummern zum Ur 
critt des Militairdienftes verpflichteten dienſttauglichen Individuen 20 gardefähige 
Leute vorhanden find, fo fönnen auf diefen Kreis unbedenklich 2o Gardiſten und 
verhaͤltnißmaͤßth weniger Mannſchaften für andere Waffengattungen, als Infan⸗ 

"serie oder Cavallerie verteilt werben, wogegen denn ein anderer Kreis, in dem ſich 

anter dem nach ihren Looſungs Nummern zum Antritt des Militairdienfteg ver⸗ 
pflichteren Individuen weniger einftellungsfähige Garde» Rekruten befinden, in 
diefer Hinficht geſchont, und dagegen zur Geftellung der Erfag-Mannfchaften für 
andere Waffenarten wieder um fo viel ftärfer herangezogen werden Fann. 


$. 43. f 
Die Departements. Erfag-Rommiffionen haben bie in bem vorhergehenden 
$. erwähnte Subrepartition der von dem Aushebungs-Bezirfen zu den einzelnen 
Baffen-Gattungen zu flellenden Rekruten ben Kreis-Erfag-Rommiffionen zuzufer⸗ 
45 | tigen 
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eigen und denſelben zugleich bekannt zu machen, am welchen Tagen und an welchen 
Orten ſi ſich in einem jeden Kreife verfammeln werden. 

Bei der Beſtimmung diefer Verſammlunge tage werden die Departements 
Erſatz Kommiffionen ſich mit Ruͤckſicht auf die Geſchaͤſte, weiche fie mad Maaf- 
gabe der ihnen zug-fommenen alphabetiſchen Aushebungs, und Looſungs⸗Liſten 
für di- einzelnen Aushebungsbezirfe zu beforgen haben, fo einrichten, daß fie 
hin reichen de Zeit zu ihren Operationen behalten, letztere mithin gruͤndlich ab» 
machen fönnen und nicht zu übereilen brauchen. 

Die Auswahl der Berfammiungsorte bleibe zwar dem Departements. 
Kommnfiionen überlaffen, es wird aber hierdurch feſtgeſetzt, daß die Uebernah⸗ 
me im der MR gel in jedem Kreeife befonders erfolgen und eine Ausnahme nur 
da geſtattet ſeyn fol, mw> die Rekruten aus dem Berfammiungeorte bes Aus 
hebungs » Bezirks bis zum Uebernahmort nicht über einen mäßigen Tagemarſch 
zu machen haben. In der Kegel werben bie Hauptorte der Kıeije zu dem 
Berfammiungsorten zu wählen ſeyn. 

5. Ab. 

Die Landrörhe werden, nachdem fie die Beſtimmung der Departemente 
Erfag-Rommfiionen wegen der Verſammlungs · Tage und Orte erhalten haben, 
Die in den Aushebungstiiten als anmefend verzeichneten, vor die Departements 
Kommifiion zu ſtellenden Mannfhaften mwenigitens drei Tage vor der Ankunft 
der gedachten Kommifiion anweiſen laffen, fidy ur feſtgeſetzten Stunde am dem 
Beflinmten Orten unrer der Verwarnung perfönlidy einzufinden, daß diejenigen, 
welche ſich ohne einen der Kommilfion genügenden Enrfdyuldigunasgrund micht 
geitellem mödten, als ungehorfane Mittairpflichtige behandelt und den Zufol 
ge im Falle ihrer Dienfibraud;barfeit, ſobald man fidy ihrer habhaft gemadıt, » 
foforr, ohne Rüadjite auf ihre Loofungenummer, einem Truppentheile zur au» 
genblickltichen Emitellung übermiefer, te ihrer Dienitunrauglichfeit aber 
mie einer polizeilidyen dreitägigen Gefängnißftrafe betege werden würden. 


$ a5. 
Zu den im Gemäßheit der Beſtimmung des vorftchenden $. vorzuladem 
den Miltrairpflichrigen gehören 
- 8) diejeniaem Indtoiduen, welche nad den Nummern ihrer Looſe zur Erfüllung 
des dem betreffenden Aushebungsbezirke zugesbeilsen Eontingentd zum Antritt 
bes Mülirairvienftes, ed fey mun bet ven Fahnen oder al& KriegsreſerveRekru— 
sen, verpflichtet, dazu tauglich befunden und won der Kreis Erfag:-Kommilfion 
wicht aus Terudßgtigung® Gründen zurücdgefieht worden find; ° 
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bb) alle diemfitanglihen Individuen, welde zwar nah den Nummern ihrer Leoſe 
nicht zu den einzuftelenden Manrfchaften gehören, die aber gleſchwohl nad 
der Entfcheiduna der Preid:Rommitfion wegen eines in Beriehung auf die Er⸗ 
fühung ihrer Militatr: Verpflichtung gezeigten Ungeborfams x. ohne Rückſicht 

auf ihre Loofungsrummern den Mitirairdienft antreten müflen; . 

«) fämmtliche von der Kreid:Erfop Kommiflon als gänzlich unbrauchbar zum Mi- 
litairdienſte erfannıe Militairpfl:chrige ſoweit felbine nid fon von den Kreis⸗ 
Erfag: Rommiffionen nah $. 2ı definitiv ausg-muftert worden Find, und 

d) diejenigen, in Anſehung deren bie KreisrErfag> Kommiſſionen es aus irgend 
einem Grunde für angemeffen erachtet haben, daß fie der Departements: Roms 
mirfion vorzeſtellt würden, 

Die Landrärhe haben aber außer den zu a und b bezeichneten Jndi · 
viduen zur Defung des Ausfalles, welcher etwa z. DB. dadurch entſtehen möchte, 
baf die Departements-Rommiffion eine von der Kreis-Kormiffton zurücgemiefene 
Reclamation als begründet annimmt oder dag eine oder andere von der Kreis- Kom⸗ 
miffion dienſttauglich befundene Individuum für unbrauchbar zum Dienft erkenne, 
noch eine hinreichende Zahl von den folgenden. nad) ihren Loofungenumniern zu⸗ 
nachſt zum Dienft verprlichreren, dazu tauglichen und nicht berücjichtigten Indie 
viduen vorladen zu laffen. 

Das Minimum diefer Zahl wird hierdurch auf 10 pro@t. feftgefegt, fo daß 
alfo, wenn der Aushebungsbezir? 100 Mann zu ſtellen hat, aufer den erfien Hun⸗ 
dert dienftpflichtigen und dienfttauglidyen Individuen noch wenigſtens die 10 fol 
geuden nad) ihren Loofungenunmern zunächſt heranzuziehenden gefunden und nicht 
beruͤckſichtigten Militairpflichtigen vorgeladen werden müffen. 

Hiebei ift nicht blos auf die Kopfzahl, fordern zugleich auch daranf zu fer 
ben, daß der Bedarf für die einzefnen Waffengattungen und insbefondere auch für 
Die Garden, gedeckt werden kann. 

Dabei wird, mas fhon $. 42. ermähnt morden iſt, immer 
nad) dem Grundjage verfahren, daß die Mannſchaft der jedramal zur Ausher 
bung fommenden, alfo der jüngften Altersflafje vorangebet und daf fodann fteigend 
die zumächit ftehende ältere Ktaffe folgt, bis der Erfarbedarf völlig erfüllt iſt. 

Ben den in diefer Folge zur Aushebung defignicten Mannſchaften übergiebt 
Me Kreis Erfas-Rommiffion der Departements Kommifften eine Seftellungs Lifte 
nad dem unter der Niro. 3. beigefügten Schema in drei Exemplaren. 


Br $. 49 


$. 46. 

Die Landrärhe Haben demnach für den Fall, daf die dienfttauglichen Judividuen 
ber betreffenden Altersflaffe zur Deckung des Contingents nicht zureichten, folglich auf 
die disponible gebliebenen zum Dienft brauchbaren Leute von der erjährigen Alrers- 
klaſſe aufwärts zurüdgegriffen werden müßte, dafür zu forgen, daß die Bedarfzahl 
aus den nad) der gefeglicyen Reiheſolge zunächſt verpflichteten Individuen der in den 
vorhergehenden Jahren herangezogenen Altersflaffen ebenfalls zur Geftellung vor 
die Departements: Rommiffion angemwiefen wird, 

Wenn in einem folchen Falle, bei den erften nach den Borfchriften der ges 
genwärtigen Inſtruction flott findenden Aushebungen, auf eine Altersklaſſe zuruͤck⸗ 
gegangen werden müßte, in der noch in der bisherigen Art das Datum der Geburt 
die Reihenfolge beftimme hat, fo verſteht es fich von felbft, daß auch die fpätere 
Heranziehung der Milicairpflichtigen jener Altersflaffe nur nad) dem Dato der Ger 
burt erfolgen fann, wogegen fünftig nur die Nummern, welche den Milisair« 
pflicytigen bei der Loofung zu Theil geworden find, die Reihenfolge der Einftellung 
zum Dienſt normiren. *) 


$. 47. 

Diejenigen jungen Leute ber betreffenden Altersflaffe, welche von der Kreis. 
Erfag Kommiſſion in Gemäßheit der Vorfchrift des $. 21. wegen eines augenſchein- 
lichen Förperlichen Gebrechens definitiv ausgemuftert, oder nach $. 24. als einft- 
mweilen untauglicy zur nächften Aushebung vermwiefen, oder nach $. 35. seg. aus 
Berüffihtigungsgründen zurüsfgeftelle worden find, brauchen nicht vor die Depar- 
tements-Rommiffion geftellt zu werden, es fey denn, daß letztere dies in einzelnen 
Faͤllen befonders anordnen moͤchte. 

$. 48. 

Außer ben Mitgliedern der Kreis. Erfag: Rommiffionen müffen auch die Ortes 
vorfteher durch die Landrärhe angewiefen werden, ficy bei den Verfammlungen der 
Departements: Rommiffionen einzufinden, um die etwa von ihnen zu erfordernde 
nähere Auskunft über einzelne Individuen fofort ertheilen zu Fönnen. 


$. 49. 

Die Departements-Rommiffionen haben zuvoͤrderſt nach Maaßgabe ber th- 
nen nad) $. 41. bereits eingereichten Liften und nach Anleitung derjenigen Verband» 
lungen, welche feitdem nody möchten aufgenommen worden feyn, und die ihnen vom 
den Kreis-Rommiffionen bei dem Anfange der Sitzungen vorgelegt werden müffen, 
das Verfahren der Kreis-Rommiffionen im allgemeinen forgfältig zu prüfen, die 


*) Benn in biefer Verfügung von einer Xltersflaffe geſprochen wirb, fo find barunter nicht bios 
die nach ihrem Alter zu dem betreffenden Jahrgange gebödrigen, fondern aud fämmtiihe Inbiske 
buen zu verfieben, welche zu einem früberen Jahraange gehören, gleichwohi aber in bie Aucher 
bungstiften ber bezeichneten Altersklaſſe aufgenommen worben find, 


etwa vorgefallenen Verſehen oder Unregelmäßigfeiten zu ändern und abzuftellen, 
und diejemigen Eutſcheidungen der Kreis: Kommiffionen, welche von ihnen nicht 
als gefeglich oder angemeffen befunden werden, wieder aufzuheben; 

Diefelben werden ferner, da jedem Militairpflichtigen gegen bie Entfcheidung 
der Kreis-Erfeg-Kommiffion der Recurs an die Departements. Erfag-Kommiffion 
unbenommen bleibt, über die eingehenden Befchwerden und Keclamationen ent 
ſcheiden, die von den Kreis Erfog Kommiffionen als gänzlicd zum Militairdienft 
unbrauchbar erfannten Individuen ſorgfältig muftern, diejenigen derfelben, in 
Anfehung deren irgend ein Zweifel obmwalten möchte, nochmals durch ihren Arzt ger 
nam befichtigen laffen, bemnächft die von den Kreis-Rommiffionen nad) der durch die 
Looſung feltgefegten Reihenfolge zum Antritt des Militairdienſtes beflimmten Er. 
fag-Mannfcyaften,, diefelden mögen ſich nun felbft ats gefund und fehlerfrei ange 
geben haben, oder von dem Aerzten der Kreis-Rommiffionen nad) vorheriger Ba 
ſichtigung als vienfttauglicy befunden worden ſeyn, ebenfalls forgfältig muftern, 
und fich die möglichft vollftändigfte Ueberzeugung zu verfchaffen fuchen, daß die den 
Truppen zu übermweifenden Erfag» Mannfchaften die Anftrengungen des Militair. 
dienftes zu erfragen im Stande find. 

D.e Departements» Kommiffionen haben daher aud) die Befugniß, Jeden 
ber vorgeitellten Rekruten, bei denen ihnen dies aus irgend einem Grunde norh« 
wendig oder angemeflen zu feyn fcheint, durch ihre Aerzte Förperlich befichtigen zu 
laflen, 

$. . 50. 

Diejenigen Individuen, weiche zum Felddienſt unbedingt untauglich bes 
funden worden find, werden von den Departements Rommiffionen mad den Um⸗ 
ftänden entweder als Halb-\nvalide der Landwehr des zweiten Aufgebors zugerheilt, 
oder vom aller ferneren Militairpflichtigfeie gänzlich entbunden. . 

In beiden Fällen werden die betreffenden Militairpflichtigen von den Depar⸗ 
tements · Erſatz⸗ Kommiſſionen mit Atteſten über die erfolgre Entſcheidung Hinfichts 
ihrer Militair Berhältniffe verfehen. Die Gründe der Entſcheidung find in dem 
Atteſten kurz zu bemerfen. 

Die Ausfertiguug der Attefte kann fpäterhin, nachdem die Departements- 
Rommiffionen ihre Umreifen in allen einzeinen Kreifen beendiget haben werden, er« 
folgen, damit die Aushebungs Gefchäfte dadurch nicht aufgehalten werden, 

Finden fidy unter den als Invaliden vorgeftellten Leuten folche, welche 
der Arzt der Departements » KRommiffion für ganz dienſttauglich erfennt, fo 
verfteher es fich von felbft, daß diefelben im ihrer Reihenfolge wieder unter diedienfb- 
oflichtige Mannfcyaft treten. 

Die zum Dienft im ftehenden Heere nicht geeigneten, aber zum Traindienft 
brauchbaren Indiriduen werden dazu aufgezeichnet. 9. 51 
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$. 51 j 
Nach den Entfcheidungen der Departements Rommiffionen, über welche eine 
befondere protokollariſche Verhandlung aufzunehmen iſt, werden Die alppaberifchen 
Auspebungs. und Looſungs-Liſten, fo wie deren Duplifate berichtiget. 


$. 58. 

Hiernach ergiebt fi) fodann, welche Militairpflicytige [ven Truppenrpeilen * 
äberwiefen werden fönnen. ’ 

Der Ausfall, der in Folge der. Entfcheidungen der Departements: Rommifs 
fion bei den durch die Kreis. Rommiffionem vorgeftellten Mannfcdyaften entſtehet, 
wird aus den nad) $. 45. vorgeladenen Keferve-Mannfchaften fofort gedeckt. ü 

$ 
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Die Departements. Rommiffionen werden hierauf die Lebernahme und 
Bertheilung der Rekruten unter die verfchiedenen Truppentheile vornehmen. 

Bei diefer definitiven Uebernahme und Vertheilung, ift die richtige Aus⸗ 
wahl zu den verfchiedenen Waffengattungen eine fehr wichtige Obliegenheit der 
Departements: Rommilfion und ins eſondere der Militair« Mitglieder. derfelben, 
davon der Gründlicyfeit und Unpartheilichfeit diefer Auswahl mit genauer Ber 
ruͤckſichtigung der Eigenthuͤmlichkrit jeder Waffe die fortdauernde zweckmäßige 
Ausbildung des Heeres abhängt. Die Militair» Mirglieder haben daher auch 
bier die entſcheidende Stimme bei Zurüdftillung der wegen zu ſchwachen Koͤr⸗ 

. perbaues noch nicht zum Kriegesdienft annehmbaren Mannfcdyaften. 

Für die Ergänzung der verfchiedenen Waffengattungen bleiben übrigens 

die bisherigen Beftimmungen in Kraft. 


$. 54. 

Nachdem die Departements-Rommiffion die Erfag-Mannfchaften defint- 
tin übernommen, und ihre Vertheilung an die Truppen» Abrheilungen bewirkt'hat, 
erhälc die Kreis: Rommilfion ein Eremplar von den drei $. 45. erwähnten Geſtel⸗ 
lungs · Liſten mit der von der Departements. Kommiffion zu bemirfenden Bezeidy 
nung der bei der Uebernahme noch vorgefallenen Beränderungen und mit ber 
Bemerkung, zu welchen Truppenthpeilen die übernommenen Mannfcyaften gefom 
men find, zurüd. 

Die Departements-Rommiffion quittiree unter derflsen über die gefchehene 
uebernohnie. 

Pu Die beiden antern gleihmäßig auszufüllenden Fremplore der Geftellungs« 
Lite Heiden bei der betreffenden Regierung und bei dem Brigade-Kommandetıe 
der Landwehr. 

In der legten Kolonne der a'phaberifchen Aushebungs-Liſten und ber 
Loofungs Liſten wird bei einem jeden zum Militairdieuſt eingeftellten Jndividuo 
der Truppeniheil, dem er üderwiefen worden ift, bemerkt, Ale 
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Ale etwanige ſpaͤtere Veraͤnderungen Hinſichts der einzelnen Militein 
ficdjeigen find nachtraͤglich fucceffive als Zufäge oder Berichtigungen im die legte 
Kolonne der grdcchten beiden Liſten einzutragen, Damit aus diefen Liſten zu jeter 
genau und vollſtaͤndig überfehben werden Fann, in welcher Lage ſich ein jeder einr 
jene Mitiraipflichtige der betreffenden Attersflaffe in Deziehung anf feine Bere 
sicherung zum Dienft im ſtehenden Seere befinder. 


55. 

- Sobald die Departements Kommiffion die Verrheilung der Erſatz Mann 
ſchaſten vohftändig bemirkr hat, übermweifer fie der Pantwehr Brigade Ron mandenr 
on die zum Empfangr derfelben fommandirten Offiziere oder Unteroffigiere der Trup⸗ 
pentheite und Lie weitere Dispofirion über die Rekruten, iſt alsdann eine reine Mt. 
kttair-Amaelegenhert. Die Rekruten werdın unmittelbar nach diefer Ueberweifung 
mit der rörhigen Feierlichfeit dvereider, um dadurch ſowohl ihre Berpfiichrung zum 
Diehft im ſtehenden Heere überhaupt, als audy befonders bei einem beflummten 
Truppentheil zu befräftigen. 

$. 56. * 
Aus den ned) erfolgter Geſtelung der Erſatz Contingente noch dieponibfe 
bleibenden n Indivit uen, welche von den Erſatz ⸗Behoͤrden nicht beruͤckſichtiget, und 
in den Liſten als dienſttauglich aufgeführt worden find, wird, wie bisher, der Aus⸗ 
‚fall, der bei den geſtellten Contingenten dadurch enrfteher, daß z. B. Leute ouf dene 
Marſche zu den Regimentern entweichen, oder von den Truppen als dienftuntauglich 
wieder entlofjen werden, oder fpäter von ben Fahnen defertiren, ſterben oder vorbeerdige 
ter sjäpriger Dienftzeit von den Regierungen reclamirr und in ihre Heimath zurüciges 
ſchickt worden find, ſucceſſive nach dem hierüber ergangener und in Kraft verbleiben 
den allgemeinen Beſtimmungen gededt. 
F Diefe Leute dienen ferner zur Ergänzung der Landwehr, und bilden übew 
haupt die allgemeine Erſatz ⸗Reſerve. | 


$. 57. 

Gegen diejenigen Militoirrflichtigen, welche in dem Liſten afs anmefend im 
ihren Wohnorten aufgeführt ſtehen, gleichwohl aber der nach $. 44. am fie ergam- 
genen Aufforderung, ſich perjöntich vor die Departements Kommiffion zur geſteüen, 
ohne durch Krankheit oder einen andern der Departements: Rommiffion genügenben 
Grund verhinderr zu feyn, feine Folge leiten möchten, wird die Departements 
Kommiffion in Gemäßheit des diefen Individuen geſtellten Pröjwdizes verfahren. - 

Die desfallfige Entfcheidung iſt fowohl in den Aushebungs- und Leofunge: 
Liften, als in dem Protokolle der Departements: Rommiffion jur bemerken. Die Sorge 
für die Ausführung der Entſcheidungen der Departements: Rommiffion, iſt dann je 
naͤchſt Sache der Landrärhe und Landwehr: Bataillong: Kommandeurg, 68. 
’ 


“er 


ee 8. 58. j 

, Iſt das augenblickliche Ausbleiden der in dem vorhergehenden $. erwähnen 
Individuen, in fo weit fie nad) deu Nummern ihrer Loofe zur Aushebung fommen, 
durch den Nachweis unvermeizlihher Behinderungs. Gründe genügend gerechifertie 
get, fo hat die Kreis: Erfag- Rommiffion deren nachträgliche Auspebung zu veranlaf- 
fen, fobald der Behinderungs-Grund gehoben ift. Niemals bürfen aber dergleichen 
Abmwefende bei der Uebernahme der Erfag-Mannfchaften auf das zu flellende Com 
fingent unmittelbar in Anrechnung fommen, fofern ihre unverzügliche Nachgeſtel⸗ 
fung irgend ungewiß feya fanm. Das nämliche gilt von ſolchen Kranfen, deren 
baldige Heilung niche mit Sicherheit vorberzufehen iſt. 

| Sobald dergleichen Individuen den Truppentheilen machträglich wirklich Aber- 
wiefen werden koͤnnen, macht die Rreis-Rommiffion der Departements-Rommiffion 
davon Anzrige, und fie werden erft dann auf den Erfag angerechner. 

Da die Ynfanterie ihre Rekruten erſt im Frühjahr einftelle, fo wird bei ihr 
auch die Zuruͤckſtellung der auf diefe Weife zu viel empfangenen Erfagmannfchaften 
in die Erfag-Referve in der Kegel noch ohne Schwierigkeit erfolgen koͤnnen. Solche 
nachträgliche Ueberweiſungen müffen daher, fo weit es thunlich ift, nur an die Ja 
fanterie gefchehen. Bei der Cavalierie und Artillerie muß aber in Ausnahmsfaͤllen 
die nachträgliche Einftellung einftweilen über deu Etat gefchehen. u 


$. 59. 

Die Departements-Erfag Kommilfionen haben Hinfichts ihres meitern Bew 
fahrens die Worfchriften der Juſtruction vom 30. Juni 18:7 und die fpätern Feß- 
fegungen genau zu beachten. | 

Die Königliche Regierung hat die vorfiehende Verfügung, mit ber fich der 
Herr Krieges Minifter überall einverftanden erflärt hat, und in Gemäßpeit derem 
auch die Milirair-Behörden ihre Aumeifungen durdy das Königliche Krieges. Minie 
fteriuin erhalten werden, fcyleunigft durch Ihr Amtsblatt befanne zu madyen, damit 
nicht blos die Civil» Mitglieder der Erfag- Rommiffionen, fondern auch alle andere 
dabei concurrirende Civil · Beamten ſich darnach pünftlichft achten. 

“- ueber den Erfolg diefer neuen Einrichtung will idy nach beendigter diesjäß- 
riger Erſatz ⸗ Aushebung, dem Bericht der Königlichen Regierung entgegen fehen. 

Berlin, den 13. April 1825. 

J Der Miniſter des Innern. gez. von Schuckmann. 

An die Königliche Regierung zu Oppeln. 

Diefe Feſtſetzungen werden zur puͤnktlichſten Nachachtung nicht blos für die S 
vil · Mitglieder der Erfag-Romiffionen, ſondern auch für andere dabei concurriren⸗ 
de Eivil-Behörden hierdurch befannt gemacht. 
I. A. IIL. No. 228. Juni. Oppeln, den ı0. Juni 1826. 


Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 


” 5 
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Amt»: Blatt 


der 
Königliden Oppelnfhen Regierung, 
| Stuͤck XXVI. 








Oppeln, den 2sften Juni 1825. 
ng 
Allgemeine Gefegfammiung. 

Mo. 11. enthaͤlt: 


(Mo. 943.) - Börfen. Ordnung für die Korporation ber Kanfmannfchafe zw 
Berlin. Dom 7ten Mai 1825. 

(No, 944.) Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom zıflen Mai 1825. betreffend 
die Penfionirung der Königlihen Beamten und der Fälle, in 
weichen foldye verwirkt oder ausgefegt werden fol. 

(No. 945.) Allerhoͤchſte Kabinets- Ordre vom zten Juni 1825 wegen Er 

laß der herfömmlihen Prinzeßinnen. Steuer, bei der Vermaͤh⸗ 
lung der Prinzepin Luife, Königlihen Hoheit. 





Verordnungen der höchften Staats = Behörden, 
No. 141. Bekanntmachung, "die Auszahlung der Zinfen von alten Landfchaftlichen Ob⸗ 
ligationen betreffend, 
Sreitag den 1. Julius 1825 und folgende Tage werden täglich, nit Ausnahme 
der Sonn» und Feſt ⸗ Tage fo wie der zu den Kaffen-Kevifionen und deren Vorbe ⸗ 
49 es reitung 


reitung beftimmten legten Tage jeden Monats, in den gewöhnlichen Vormittags⸗ 
Stunden die halbjährigen Zinfen von den fogenannten alten Landſchaftlichen Obli« 
gationen pro ıten Januar :825 bis den ıten Julius 1825 Mo. 30. Tauben« 
Strafe, in der Staats-Schulden-Tilgungs-Kajfe, gegen eine auf Diefe zu richten» 
de Quittung, ausgezahlt. 

In der Quittung wird: 

2) die daruuf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern auch mit 
Buchſtaben ausgedrüde und außerdem bemerft; 
2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen ; 
5) mie hody ſich das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen ; 
4) in welcher Münzforte daffelbe verfchrieben ift; 
5) fo wie endlih, mweldyes Volumen und Pagina des Haupt» Buches, es ift, 
auf welchem die Obligationen eingetragen ftehen. 

Gedructe Formulare zu diefen Quittungen find jederzeit bei der gedachten 
Kaffe unentgeldlich zu befommen. 

Wer Zinfen von mehrern Kapitalien, oder für mehrere Zins. Zahlungs. 
Termine zu empfangen bat, fann darüber nicht in einer Quittung zuſammen quitti« 
ren, fondern muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befontere Zahlungs» Ter. 
mine verftrichen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt find. 

Quittungen, weldye hiernach über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr 
auszuftellen find, muͤſſen entweder auf vorfchriftsmäßigen Stempelbogen geſchrie. 
ben, oder dieſer gehörig caßirt beigefuͤgt ſeyn. 

Da die Kaffen- Beamten außer Stande find, ſich über ihre Amts- Verrich ⸗ 
tung mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von 
Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleihen an fie ge- 
richtete Anträge von der Hand zu werfen. Dagegen ift der Agent A. Bloch, Beh» 
ren-Straße No. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehle, die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu ben Auftrag ercheilen, und mit 
dem, was dazu erforderlid) ift, verfehen. 

Berlin, den 28ten Mai 1825. 
Haupt Verwaltung der Staats: Schulden. 

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
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No. 142. Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinſen von Staats⸗Schuld⸗Schei⸗ 
nen für die Zeit dom iſten Januar bls ult. Juni d. J. betreffend. 

Die halbjährigen am ıften Juli d. %. fälligen Zinfen von Staats-Schuld« 
Sheinen werden gegen Zurücgabe des darüber anageisscigten Zius · Coupons Serie 
IV. No. 5. im folgender Are berichtigt. N 

I. 

Hier in Berlin erfolgt die Zahlung bei ber Staats» Schulden⸗ Tilgungs« 
Kaffe, Tauben-Strage No. 30. täglich, mit Ausmahme der Sonntage, fo wie der 
ur vorfchriftsmäßigen Kaffen» Revifion nebft deren Vorbereitung beflimmten letz⸗ 
ten Tagen im Monate, Bormittags von 9 bis ı Uhr, und zwar auf die Staats« 
Schuld · Scheine 

No, 100,001 oder darüber vom aſten bis Gten Juli 
» 100,000 bis 70,001 vom ten bis ı2ten Juli 
°» 70,000 biß 40,001 vom ızten bis 2often Juli 
. 40,000 bis 10,001 vom zıften bis 25flen Juli 
5 10,000 bis s vom abſten bis erften Juli. | 
Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Reihefolge wird: die Staats-Schulden-Til« 
gungs- Kaffe in der Vorausſetzung und in dem Vertrauen Zahlung leiften,, daß da« 
durch weder ein die Gefchäfte ftörender Andrang, noch überhaupt unbillige Anfors 
derungen veranlaßt werden, um fo mehr, als auch nach dem 2 7jten Julius mit 
ber Zinfen- Zahlung ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 
Ber Zinfen von mehreren Staars-Schuld-Scheinen zu erheben hat, ord⸗ 
net bie Coupons nad) den Apoints und übergiebe fie der Staats-Schulden- Til · 
gungs · Kaſſe mit einem für die Gefchäfts- Führung erforderlichen genauen Num« 
mern » Berzeichniffe. 
IL 

In den Provinzen werben die bezeichneten-Zing- Coupons bei dem betreffen« 
den Regierungs-Haupt-Raffen fo wie bei allen Königlihen Speyial-KRaffen, jedoch 
nur in den Monaten Juli und Auguſt d. 3. baar eingelöfee, übrigens aber zu jeder 

Zeit auf Landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Are, auf Domainen» Beräufs 
ferungs» Gelder und davon zu enteihtende Zinfen, ftatt baaren Geldes in Zah- 
fung angenommen, 49* . III. 


IL 

Auf Zins. Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verfehen find, 
werden die Zinfen ausſchließlich im Leipzig bei dem dortigen Handlungshaufe Reis 
chenbach et Comp. ausgezahlt, und zwar foforejnahp dem Fälligfeits » Termine 
oder an jedem fpäterm beliebigen Tage. Bällige Zinfen von Staats. Schuld · Schei⸗ 
nen auf nicht geftempelte Zins» Coupons zahlt Dies Handlungs» Haus nur im ben 
- Tagen vom ıztem bis legten Auguſt Diefes Jahres. 

IV, . 

Gfeichzeitig werden mit den Zinfen vom ıflen Januar bis ultimo Juni 
d. J. auch die, aus der Zeit vom ıften Juli 1821 bis legten December 1824 ge⸗ 
gen Aushändigung der Zins-Coupons Serie III. Mo. 6. 7 und 8, und Serie TV. 
To. 1. 2. 3 und 4. ausgezahlt, wogegen nach der Verordnung vom ı 7tem ‘ar 
nuar 1820 $. XVII Gefeg- Sammlung No. 577, mit dem ıften Juli d. J. bie 
Zinfen für den Zeitraum vom ıften Januar bis legten Juni 182 1 zum Beften bes 
Tilgungs- Fonds verfallen und der darüber ausgefertigte Zins · Coupon 

Serie III. Ro. 5. " 
wertlos wird, weshalb derfelbe nur noch bis ultimo Juni d. J. eingelöfer werden 
kann. Noch nicht abgeholte Zins-Coupons der Series III. und IV, fönnen bei der 
Controlle ver Staats-Papiere Tauben- Straße No. 30. gegen Borzeigung des ber 
treffenden Staats Schuld ⸗ Scheins, worauf erftere abgeftempelt werden muͤſſen 
täglich jedoch mit Ausnahme der oben bezeichneten Sonn » und Abſchluß · Tage im 
Empfang genommen werden. 
V. 

Da die Kaſſen · Beamten ſich über ihre Amts-Verrichtungen mit dem PubH« 
fo in Briefiwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberſendungen von Zinfen zu be 
faffen, außer Stande find; fo haben fie die Anmweifung erhalten, alle ſolche Anträge 
unter Zurücfendung der Coupons oder fonft überfchicften Papiere abzulehnen, und 
in eben diefer Art muß verfüge werden, wenn ſolche Gefuche an bie Kaffe im all- 
gemeinen, oder an die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Etaats Schulden 
gerichtee werden follten, Dagegen ift ber Herr Agent Bloch Behrenftrage Nro. 45» 

erbörig, 


erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Befannefchaft fehtt, Degen Auf 
träge zu übernehmen, 
Berlin den euften Mat 1825. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatd-Schufden. 
WGez .) Rother, von Shüge Beerlig. Dee. von Rochow. 





Ro, 245. Bekanntmachung, betreffend die Auszahlung ter am ıten Juli d. J. 
fälig werdenden Zinfen von MReumärkifchen Interimsd + Scheimen. 
«Bon Neumärfifchen Interims» Scheinen zahlt die Staats » Schufden » Tile 
gungs» Kaffe, Taubenſtraße No. 30. am ıftlen Julius 1825 und folgende Tage, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feft-Tage, fo wie der zur Kafien- Kevifion und 
deren Vorbereitung erforberlihen letzten Tage jedes Menait, täglich Ben " 
von g bis ı Uhr. 
1. Die halbjährigen Zinfen vom ıften Januar 1825 bis ıflen Iuline 1626 
gegen Zuruͤckgabe des Coupons Serie J. No. 7. 
U. Zugleich aber auch die älteren nicht abgehobenen Zinfen vom ıften Julius 
1818 ob. 
’ *. Wer Zinfen von mehreren Interims +» Scheinen und verfchiedenen Perioden 
zu fordern hat, Flaffikzire fie nach Zinsfcheinen und Zins. Coupons, ordnet letz- 
tere ſowohl nach der Verfallgeit, als nach den Apoints und übergiebt fie der Kaffe 


mittelſt eines aufzurechnenden Verzeihniffes derfelben. 


Wer die hiernach zur Zins» Erhebung noͤthigen Zinsfheine und Zins . Con⸗ 
pons noch nicht abgehott hat, melder ſich deshalb dei der Controlle der Staats- 
‚Papiere ebenfalls Tauben» Strafe No. 30. unter Borlegung ber betreffenden Ins 
terimsfcheine, worauf fowopt die Zinsfcheine als Zins« Coupons abgeflempelt wer 
den müflen. | 

Da die Beamten, fo wenig der Controlle ber Staats-Papiere, als der 
Grass, IE Tilgungs» Kaſſe fich über ihre hiebei eintresende Amts-Verrich⸗ 
| tung 
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tung mit dem Publifum in Briefwechfel oder gar auf Leberfendung von Zinefchei« 
nen, Zins-Coupons und Zinfen einlaffen koͤnnen, fo haben fie die Anmeifung 
erhalten alle dergleichen Anträge abzulehnen, und die ihnen zufommenden Papiere 
zurüczufenden , welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn dergleichen Gefuche 
an bie unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden gerichtet werden 
follten. i 
"Dagegen ift der Agene Here A. Bloch, Behrenſtraße No. 45. biefelbft er- 
bötig für Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Ge⸗ 
fhäfte, wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 

Auch koͤnnen nad) einer mit dem Königlichen Finanz. Minifterio getroffe: 
nen Bereinigung die oben bezeichneten Zins» Coupons, Serie I. No, 7. bei al 
len Abgaben an den Staat, und überhaupt bei allen den Staats Kaffen zu lei« 
ftenden Zahlungen ſtatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werben. 

Berlin den 24. Mai 1825. 

Haupt: Verwaltung der Staats» Schulden. 
Kocher, v. Shüge Beelitz. Derek. v. Rodhom, 
‚Der Deputirte der Meumarf, 

v. Romberg. 





Befanstmahung. 

Die neunte Staatsfhuldfcein- Prämien» Ziehung wird in Folge der Ber 

kanntmachung von 24ften Yuguft 1820 am ıten Juli d. J. ihren Anfang * 
und in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden, 
Berlin am adten uni 1825. 
Königlihe Immediat⸗Kommiſſion zur Vertheilung von 
Pramien auf Staatsfchuldfcheine, 
(ges) Rother. Kayfer Wolluy. Krauſe. 


Bekannt ⸗ 


|< . . 
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Bekanntmachung. 


Nachſtehende Ueberſetzung einer Bekanntmachung der Koͤniglich Polniſchen 

Central⸗ Liquidations · Kommiſſion vom ı 4tem v. M. wird hietdurch zur Kenntniß 

der Koͤniglich Preußiſchen Anſtalten und Unterthanen, die dabei betheiligt ſeyn 

moͤchten, gebracht. 
Berlin, den ıten Juni 1825. 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
Wäprend der Krankheit des Herrn Chefs Eprcellenz . 
Der wirkliche Geheime Legarionsrath. | —*F 
Ancillon. 


Die Central⸗Liquidations⸗Kommiſſion des Koͤnigreichs Polen, 


Wenn gleich die Eentral-Liquidations.Rommiffion die vom Fuͤrſten Koͤnigl. 
Statthalter unterm ıgten April d. J. erlaſſene Verordnung, unterm 23, v. M. 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht hat, nach welcher der Präclufionstermin, um 
die Beläge über Forderungen unmittelbar bei der Central -Liquidations » Rommife 
flon unter Anführung der die bisherige Verſäumung rechrfereigenden kimflände, 
einzureichen, bis zum ıten Juli d. J. nad) dem Willen Sr. Majeftär des Kaiferg 
und Königs verlängert worden ift, fo madyt diefelbe doch, um allen Reclamatio⸗ 
nen, weldye durch Verfäumung diefes Termins oder durch nicht .gefhehene Aus» 
weiſung über die fchon eingetretene Verſpaͤtung entfliehen Fönnten, vorzubeugen — 
alle betheiligee Parcheien zum legtenmal darauf aufmerffant, daf, da die Vers 
längerung Des gedachten Terming definitiv ift, Jeder, Der feine Forderungen nicht 
angemeldet, oder über die. angemeldeten Forderungen fich die Nachbringung der 

Beläge vorbehalten hat, und endlic) Jeder, welcher legtern nadı dem ı. Januar 
. 1825 eingereicht, aber fich über den Grund der Verzögerung nicht ausgewiefen 
bat, verbunden ift, folcdhes bis ultimo f.M. Juni unmittelbar bei der Eentrale 
Liquidation» Romimiffion auf Stempelpapier zu 2 fl. zu bewirken, und fann er 
im entgegengefeßten Falle den daraus entſtehenden Nachtheil nur feiner eigenen 


Schuld beimeſſen; auch würde derſelbe dann mit feiner Forderung nach dem Schluße 
bes 
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bes Monats uni zuruͤckgewieſen, und ſolche als micht der Borfchrift gemäß jufkifizire 
betrachtet werden mäffen, wenn bei deren Anmeldung nicht auch der gehörige Nach⸗ 
weis bes Grundes der Berfpätung zugleich geführt werden follte, 

Diejenigen Forderungen, welche erſt nach ultimo Juni d. J. eingereicht 
werben follten, werden dem 2. Artifel der Verordnung vom 25. Mai 1824 ges 
. mäß, ohne alle Beruͤckſichtigung als ſchon ganz erlofchen, dem Einfender zuruͤck⸗ 
gefandt, und feine Entſchuldigungen weder des verfpäteten Ganges der Poft noch 
fonft ähnliche Anführungen werden Eingang finden, wenn die Eingabe nicht am 
zoten Juni d. J. dem Buͤreau der Central-Liquidations-Kommiffion wirklich zu. 
gegangen feyn wird, 

Warfchau, den ı4. Mat 1825. 
Der Staatsrachs- Präfident. Der General. Secretair, 
9%. Kalinomefi. gej. Starzynski. 





Ro. 144. Bekanntmachung, daß jeded Fuhrwerk den Poften und Ertrapoften and« 
weichen fol. Ä 
Die Gefege verordnen, daß jedes Fuhrwerk den Poften und Ertrapoften 
auf den Ruf des Pofthorns, bei Strafe von Fünf bis Zunfjig Thalern, auswei⸗ 
en fol, 
: Diefe gefeglihen Beflimmungen, melde, nad eingegangenen Anzeigen, 
in verfchiedenen Gegenden nicht gehörig beachtet werden, werden hierdurch in Err _ 
iunerung gebracht. Diejenigen, die dawider handeln, haben die für fie daraus 
entjtehenden nachtheiligen Folgen fich felbft zuzufchreiben, 
Berlin, den 14. Juni 1825. 
General» Poft - Amt. 





Berorb- 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 


Ro, 145. Wegen Schankberechtigung der Bierbrauer in den Städten, 

Da in den Städten die Bierbrauer ohne den Ausfchanf ihres felbft verfer- 
tigten Bieres nicht. beftehen koͤnnen; fo ift es jedem ſolchen ftäbtifchen Bierbrauer 
frei gegeben, das in feiner Brauerei fabrieirte Getränf in oder bei dem Lofale der. 
felber, oder auch, Falls dort Fein gehöriges Gelaf dazu vorhanden ift, im feiner 
eignen Wohnung aud an figende Säfte zu verſchenken, fofern nämlicy gegen die 
hierzu erforderliche perfönliche Dualififation des Bierbrauers nichts einzumenden 
ift, und find die Dres» Behörden nie befugt, diefe Art von Schanf, Debit im 
Sinne des Circular-Reſcripts vom ten Januar 1823, wegen vermeinten Man» 
gels Öffentlicher Nüglichfeie zu unterfagen. 

Es wird jedoch bemerft, daß diejenigen ftädrifchen Bierbrauer, melche für 
felbft verfertigtes Bier von ihrer diesfälligen Ausfchanfsbefugniß Gebraudy machen, 
wicht gleichzeitig Branntwein ausfchenfen dürfen, fondern zu diefem Schanke von 
Ber Orts. Behörde befonders, und zwar nad Maasgabe des Circular-⸗-Reſcripts 
vom ten Januar 1823 berichtiget werben müffen. 

VI 577 Mai. Oppeln, den ı3ten Juni 18925. 

Königlihe Preußische Regierung, 





No. 146. Wegen bed Quittungßempeld bei Partials Zahlungen aus ‚Baus Entre: 
priſe⸗ Kontraften, 

Bisher find häufig zu den Quittungen uͤber die erſten Partial· Zahlungen 
aus oͤffentlichen Kaſſen für übernommene Baue feine Stempel verwendet worden, 
weil die Entrepreneurs in der Meinung geftanden haben, daß es ber Beibrine 
gung des erforderlichen Duittungsftempels über die ganze Kontrafts- Summe erft 
bei der legten Partial» Zahlung bedürfe. Es ift jedoch nirgends angeordnet, daß 


über Partial- Zahlungen aus Bau» Entreprise  Rontraften nur Interims » Quit- 
50 tungen 
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tungen ertheilt und bei ber legten Partial Zahlung gegen eine Haupt Quittung 
ausgetaufcht werden follen. 

Dies würde auch, da dergleichen Zahlungen gewöhnlich mehrere Rechnungs · 
jahre betreffen, nur zu Unordnung im Rechnungs · Wefen führen, daher eine jede 
Partial-Baugelder- Zahlung als für fi ſtehend betrachtet, gleich definitiv quittirt 
und verrechnet witd. 

Dem gemäß ift, wie auch die Königl. Ober» Rechnungs Kammer verlangt, 
gu einer jeden Quittung über eine ſolche Partial Zahlung, fobald legtere die Sum« 
me von 50 Rthlr. erreiche oder überfteige, der gefegliche Stempelbogen zu ger 
brauden. 

Dies wird fowohl denjenigen, weſche dergleihen Zahlungen aus öffentli- 
chen Kaffen zu empfangen haben, als auch den Legtern zur Nachachtung hierdurd) 
befannt gemadht. ——— 

V. 818. Mai. Oppeln am 15. Juni 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 147. Bekanntmachung, betreffend die dem gerichtlichen Medizinal-Beamten für 
die Beforgung gerichtlich» medizinifcher Gefchäfte aus dem Kriminal-Fonds 
zuzubilligerden Gebühren. 

Nachſtehendes Kefcript des Koͤnigl. hohen Juſtiz · Minifterii vom gten März 
1824 betreffend, die den gerichtlichen Medizinal- Beamten für die Beforgung 
gerichtlich medizinifcher Geſchaͤfte aus dem Kriminal- Fonds zuzubilligenden Ge⸗ 
bühren: . = 
Nachdem auf Veranlaffung einer Anfrage der Regierung zu Erfurt, ber 
Juſtiz ⸗ Minifter 
aber die den gerichtlichen Medicinal ⸗Beamten für die Beſorgung gerichtlich · 
medicinifcher Gefhäfte aus dem Kriminal-Fonds zuzubilligenden Gebühren, 
mit dem Königlichen Minifterium der Geiftlichen», Unterrichts. und Medicinaf. 

Angelegenheiten Rüdfpradye genommen, wird dem Rriminal» Senat des König» 

lien 


lichen Ober » Landes · Gerichts mit Bezug auf die Verfügung vom 13. Januar pr. 
“ eröffnet, 
daß den gerichtlichen Aerzten und Wundaͤrzten fuͤr die von ihnen in Unter⸗ 
ſuchungs ⸗Sachen vorgenommenen Geſchaͤfte, die Gebühren nach der dem 
Edicte vom 21, uni 1815 beigefügten Medicinal»Tare aus dem Kriminal- - 
Fonds zugebillige werben müffen, das Gefchäft mag am Wohnorte des Sach · 
verftändigen, oder außerhalb defjelben vorgenommen worden feyn. Im letz⸗ 
tern Falle werden alfo die Gebühren auffer den etwa noch zu zahlenden 
Diäten bewilligt. 
Berlin den 5. Mär) 1824. 
Der YZuftiz» Minifter, (ge3.) v. Kircheiſen. 
An 
den Kriminal. Senat des Königl. 
Ober » Landes » Gerichts “ 
zu Halberſtadt. 
wird hierdurch zur Kenntniß gebradır. 
1. Abth. IX. 471. Juni 1825. Dppeln, ben 14. Juni 1805, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Ro. 248, Bekanntmachung, wegen der mit dem 1. Juli c. gefdhloffenen Zahlung 

auf 3inds Eoupons Series III. Ro. 5. von Staats» Schuldfeinen. > 

Saͤmmtliche Königliche Kaffen werden mit Bezug auf die in das Amtsblatt 

aufzenommene Bekanntmachung der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats: 
fulten vom 28. v. M. noch befonders aufmerffam gemacht: 

daß mach dem 1. Juli c. die Zins-Coupons der Series III. No. 5. von 

Staatsſchuldſcheinen nicht weiter zur Zahlung fommen, und bis dahin auch 

une bei der Regierungs-Haupt-Kaffe realifirt werden koͤnnen. 

IX. 589. Juni .a. c. Oppeln den ı8. Juni 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. r 
50* o. 


No, 149. Erneuerung der Verordnung: daß an Sonn > und Yefltagen Feine öffent- 
.: lichen Arbeiten verrichtet, und keine Störungen des Sottesdienſtes ge⸗ 
duldet werden follen. 
+" Da die Verordnungen, nach welhen an Sonn» und Fefltagen Feine öf- 
fentlichen Arbeiten verrichtet und feine Störungen des Gottesdienftes geduldet wer⸗ 
den follen, bin und wieder in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn feinen ‚ fo werben 
ſolche auf Allerhoͤchſte Veranlaſſung mit Bezugnahme auf die Verfügungen des 
Amtsblatts vom 2gfien Sept, 1816, 27ften März 1817, zoften April 1818 
und 28. März 1820 zur genaueften Nachachtung hierdurch in Erinnerung ger 
bradıt. 

“um. Plen. VIT. Ro. 674. Junic. Oppeln, den ı6ten Juni 12825. 


Königliche Preußische Regierung, E 





Berordnungen des Könige. Ober-Landes-Gerichtd von Schlefien. 


No. 150. Bekanntmachung, wegen Außer: Coursfegung der alten Scheidemänse 

Sämmtliche Geridyesbehörden werben davon benachrichtigt, daß bie alte 
Sheide-Münze, namentlicy die fogenannten leichten Grofchen, Sechfer und Böh- 
men mit dem legten September d. J. auffer Cours gefege und nicht weiter in Zah» 
fung angenommen werden follen. Bis dahin kann der Umfag derfelben bei jeder 
zum Keffort der Königl. Regierung gehörenden Kaffe bewirkt werden. Es haben 
diefelben ihre Depofital» Maffen von jenen Münzforten fofort zu befreien und 
Feine alte Scheidemünge darin weiter anzunehmen; aud das Intereſſe ihrer Sa» 
larien:Kaffen gebührend wahrzunehmen. 

Breslau, den 9. Juni 1825. 


. Könige, Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Befannt« 


— .. En 


Bekanntmachung. 
Das Publikum wird wiederholt aufmerkſam gemacht, daß demſelben die 
Befugniß zuſteht, Beſchwerden über Poftanftalten, oder über Poſtbeamte in den 
König. Preußifchen Staaten, dem General Poft-Amte zu Berlin in unfranfir« 
ten Briefen mitzutheiten, oder auf Reifen, in den Stundenzerteln, welche ſowohl 
den Schnellpoften, Diligencen und Fahrpoften als and den Ertrapoften mitgege- 
ben werben, zu vermerken, Jetzt ift übrigens auch noch die Einrichtung getroffen 
worden, daß dergleichen Befchwerden vom näcften Ober-Pof-Amte angenommen 
werden koͤnnen. In allen Fällen wird gründliche Unterfuhung und unverzügliche 
Abhuͤlfe der Befchwerben erfolgen, 
Frankfurt ãa. M., den zoten Mai 1825. 
Der General ⸗Poſt⸗ meiſter, 
Nagler. 
Der mir zugewieſene Poft- Bezirf enthält die Kegieinnge: Bapiıke Zee 
(ag und Oppeln und das Preußifche Poft- Amt in Krakau. 
Breslau, den 16ten Juni 12825, - 
Der Ober: Poft- Direftor, - 
Schwuͤrtz. 


Befanntmahung. 

In dem hiefigen Koͤnigl. evangelifpen'Schultefret:Geniinar wird dem rflen 

Auguſt d. 3. die jährliche Prüfung der Seminariften und den eten darauf die der 
mit dem Seminar verbundenen Schule fo wie auch ber Präparanden » Klaffe State 
finden. - 

Und da den zten Auguft eine Abrheifung Seminariften entlaffen werben 
wird, fo fönnen ſich alle die, welche fih dem Schulfahe widmen wollen und zu 
ihrer meitern Vorbereitung auf dasfelbe ins Seminar aufgenommen zu werben 
wünfchen, den 4ten Auguſt darauf früh um 6 Uhr Hiefelbft im Seminar zur ge- 
wöhnlichen Prüfung einfinden. 

Ein Jeder hat, außer feinem Taufjengniffe, noch ein Zeugnif über fein 
Neheriges a zu von feinem legten Lehrer und von dem Geifilichen der Pa. 

rochie 
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rochie, worin er fich zufegt aufgehalten, mitzubringen, die wirflihe Aufnahme ins 
Seminar aber nur dan zu hoffen, wenn er das ı 7te Jahr völlig erreicht hat und 
in der von fämmtlichen Lehrern am Seminar über ihm abzuhaltenden Prüfung fo 
wohl hinſichtlich feiner geiftigen Anlagen und Fähigfeiten als auch hinſichtlich der 
mitzubringenden Vorbereitungsfenneniffe recht gut und tücdhrig befunden wird. 
Körperliche Gebrechen, 3. B. Schwerbörigfeit, ſchwache Augen, verfümmelte 
oder ganz mangelnde Gliedmaffen fließen ohne Weiteres von der Aufnahme ine 
Geminar aus. 
Uebrigens muß jeder Neuaufgenommene von jegt an in Folge ber Verord⸗ 
“ung Einer Hodylöblicyen Königl. Regierung und des Hochwuͤrdigen Confiftoriums 
für Schlefien vom ı5ten April I. 3. (Amtsblatt Stuͤck XIX. ©. 260. No. e.) 
‘einen vorgelegten Revers upterfchreiben, daß er die dafelbft vorgefchriebenen Ver: 
pflichtungen alle vollfommen und puͤnktlich erfüllen will, welcher Kevers dann aud) 
von dem DBater oder dem Bormunde des Aufgenommenen mit, untenfchrieben wer⸗ 
den muß. fi 
Breelau, den ı5ten Juni 1825 


Königliches Gvangelifches Schullehrer⸗ Seminarium. 





Befanunemadhung. 
Wir haben den Kandidaten der Theologie 
Guſtav Adolph Haake allpier und 
Earl Gorefried Bornmann zu Prausnig Jauerſchen Kreifes, 
mach befiandener Prüfung das Zeugniß der Wäplbarkeit zu einem geiftlichen Amte 
ertheilt. Ingleichen ift der Kandidat der Theologie Ludwig Heinrich Auguft Groß 
in Earleruhe pro venia coneionandi geprüft worden, und hat die Erlaubniß 
jum Preidigen erhalten. : 
C.V.250.Maf. Breslau, ben 13. Jani 1825, 
Königlihes Eonfiftorium für Schleſien. 


Bekannt⸗ 
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Befanntmahung, 
wegen einer zum Wiederaufbau des abgebrannten katholiſchen Schulhauſes zu Preie 
fand, Neißer Kreifes, im der Provirz Echlefien bemwilligten Eatholifhen Haus» und 

Kirchen » Roliefte, 

Die Königl. Minifterien der Geiftlichen - Unterrichts und Medizinal · An⸗ 
gelegenheiten und des Innern haben nad) einer von dem Königlidyen Ober Praͤſi⸗ 
dio von Schlefien zu Breslau uns gemadren Mittheilung, zum Wiederaufbau 
des’abgebrannten Farholifhen Schulpaufes zu Preiland, Neißer Kreifes, eine fa 
tholiſche Haus» und Kirchen · Kollekte in der Provinz Schleſien bemilliget. 

Die Königl. Landrärhlichen Officien und refp. Magifträte werden demnach 
hiermit aufgefordert, Das Erforderliche wegen Einfammlung der Haus-Kollefte"bei 
den Farholifhen Einwohnern zu veranlaffen und die eingefommenen Kolleften» 
Gelder binnen 6 Wochen unter Beifügung eines Sortenzettels, und zwar die Ma⸗ 
gifträte durch die KreisSteuerfaffen an ‚bie hieſige Regierungs » Haupt» Kaffe ein« 
jufenden. | 

1.%. V. Mat 569. Oppeln ben zıten Mai 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Befann tmadung. 
Dem Schaufpieler Carl Bredom ift höheren Orts die Erfaubniß zu theatra⸗ 
liſchen Vorftellungen in dem hiefigen Kegierungs» Departemene auf Ein Jahr * 
jum 10. Mai 1826 giltig, ertheilt worden. 
IL. Ab. VII Mai 555. Dppeln, den zı. Mai 1805. 


Königliche Preußifhe Regierung. 





Bekanntmachuns. 

Der Poft: Commiffarius Adametz zu Ober -Glogau hat der dortigen Orts⸗ 

Armen » Rafle in feinem Teſtament ein Legat von 58 Rthlen 2 fgr. 8% pf. ausgeſetzt. 
1. Abth. VII. 632. Juni, Dppeln, ven 9. Juri 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Per. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der zeitherige Pfarr⸗Adminiſtrator Simon Morawetz in Ellguth, zum katholi ⸗ 
ſchen Pfarrer in Komornid, Neuſtaͤdter Kreifes. | 

Der zeitherige Kapellan Anton Chrzaszez in Oppeln, zum katholiſchen Pfarrer 
in Ellguth, Neuſtaͤdter Kreiſes. 

Der zeitherige Kapellan Frans Stanie in Benkowitz, zum katholiſchen Pfarrer 
in Rogau, Ratiborer Kreifes. 





Der Unterförfter Schͤnauer zu Diiafhäg, in..ber Oberfoͤrſterei Chrzelitz, Forſt⸗ 

Inſpektion Oppeln, iſt geflorben. * 
Der Unterfoͤrſter Pollack zu Kupferberg, iſt in deſſen Stelle, und nach Kupferberg 
der Waldwärter Hopuſch zu Wilhelmsberg, als Unter foͤr ſter derſetzt; im die 
Stelle des 1, Hopufch ader der invalide Dberjäger Bachert angeret 
worden. . 





Der Bürger Joſeph Schinke in Ottmachau, zum unbefoldeten Rathmanne daſelbſt. 

In Gleiwitz find wiederholt der Kämmerer Sladczvk, Hoffmann und Dells 
wich, und aufs neue der Kaufmann Franz Galli, der Stadt + Gefretair 
Kößler und der Mauermeifter Heinge zu Nathöherren daſelbſt gewählt 
und beflätiget worden. : : 





Dee Kämmerer und Voftwärter von Schmakowaky zu Bauerwitz, if bei Gele 
genheit feines Dienft- Jubiläums mit dem allgemeinen Ehrenzeihen erfter 
Klaſſe begnadigt worden. 


Ve — — — 
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Königlicen DOppelnfden alters: 
Stuͤck XXVII. 








Oppeln, ben sten Juli 1825. 





| Derordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln, 





Ro. 151. Publikandum, betreffend das Verfahren bei GratidsPVerabfolgung der 
Stempel zw Lehrdriefen für arme Soldatens Söhne und Waifenfnaben. 
Nach der beftependen Verfaffung. und in Folge der Verfügung des Bres⸗ 
lauer Amtsblatts 1 8r3. pag. 515. werden die Lehrbriefe für arme Soldaten · Soͤh⸗ 
‚ne und Waifenfnaben ftempelfrei ausgefertige. — Mach der frühern Verfaffung 
wurde der Stempel, wenn er durch ein Königl. Landrärhliches Officium oder durch 
einen Magiftrat nachgefucht worden, dergeftalt angemwiefen, daß er von der Stem⸗ 
pelbehörde gratis verabfolge wurde. Da jedody gegenwärtig bei den Stempel⸗ 
Yemtern feine Stempel» Materialien unentgeldlid verabfolge werden dürfen; fo 
werben die Königl. Landrächlichen Dfficien und die Magifträte angemwiefen, in 
nechſtehender Art zu verfahren. 
- Wenn ein Fall eintritt, mo nad) gefeglicher Beftimmung der Lehrbrief gra- 
tis auszufertigen ift, muß zubörderft die Genehmigung dazu bei der Königlichen 
Regierung nachgefucht werden. Sobald diefe erfolgt, hat die Behörde den Stem- 
5 51 pel 
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pel ſelbſt zu loͤſen und dentkaͤchſt den vorgefchoffenen Betrag vorfchriftemäßig bei 
der König. Regierung zu liquidiren und in den im Anıteblatt 1822 Mo. 105, - 
pag. 204. beftimmten Terminen die Liquidalionen einzufenden. 

F. L Abth. VII. Juni 705, Dppeln, den ı7ten Juni 1815, 


. Königliche Preußifhe Regierung. 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlefien. 
No. 152. Belanuntmahung, das Dede der Salarien » Kaffen » Nendanten jur Eres 
bung der Tantieme von den Gerichts. Sporteln betreffend. 

Das nahftehende Refeript Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz -Miniſters: 

Es ift von Seiten der Königl. General» Controlle das Recht der Salarien- 
Kaffen-Kendanten zur Erhebung der Sportel-Tantieme von den durchlaufenden Por 
fen, beſtritten worden, durch eine Vereinigung im Koͤnigl. Staats-Minifterio iſt 
aber feſtgeſetzt: 

daß die Salarien» Raffen» Beamten, melde in Anfefung ihrer Beſtallun⸗ 

gen, oder nad) den Etats nicht auf die Tantieme von ber reinen Gportels 

Einnahme befihränfe find, nach der bisherigen Berfaffung im Befige ber 

Tantieme von der reinen Sportel- Einnahme und von den durchlaufenden 

Spotteln bleiben follen, und nur eine Ausnahme in Hinfiche der Prozefe 

Stempel eintrete.. 

Sn Anfehung diefer ift im $. 19. des Stempel. Edicts vom 7. Maͤrz 1800 
feftgefegt, daß von denfelben feine Kaffen-Quore ſtatt finden fol; daher muß die 
Tantieme von diefen Stenpeln cefiren, 

Durch vorfiehende Beftimmung erledigt fid) vorläufig die Anfrage bes Koͤ⸗ 
niglichen Ober- Landes: Gerichts in dem, wegen dieſes Gegenftandes, unterm 8. April 
@ erjtatteten Bericht und das Kollegium hat hiernad) den Nendanten feiner Salarien- 
Kaffe upd die Untergerichre zu inftruiren, auch auf die Befolgung diefer Vorſchrift 
ju achten. Nachdem dies Princip feftgeftelle, wird wegen der Beflimmung des h. 12. 

der 
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der Inſtruction für die Koͤnigl. Ober ⸗Rechnungs · Kammer, nach der die Tantieme von 
lediglich durchlaufenden Poſten nicht zur Erhebung kommen ſoll, weiter verhandeit, 
und demnaͤchſt das Reſultat dem Kollegio bekannt ee 

Berlin, den 3. — 1825. 

Der Juſtiz-Miniſter. 
Graf von Danckelmann. 
An 
das Königl. Ober-Lantes, Gericht 
zu 
Breslau. 

wird hierdurch dem Untergerichten unferes Bezirks zur * und Achtung mit⸗ 
gerheilt. 

Breslau, den er. Juni 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Re. 155. Verordnung, megen der von den Staats: Beamten zum Penfiond» Fond 
jährlich zu entrichtenden Beiträge, 

Da die Feftfegung der, von den Staats» Beamten zum Penfions-Fond jähr« 
fich zu entrichtenden Beiträge, noch nicht hat bewirkt werden fünnen, fo werden 
die Dirigenten der Untergerichte, und die einzeln ſtehenden Richter, hierdurgh ange 
wiefen, den, nad) Inhalt des Circulars vom 2 4ten November 1824. vorläufig 
von ihnen zu berechnenden Betrag diefer Beiträge vom ı. Januar d. J. ab, in den, 
Kaffen zurücdzubehalten, damit diefer Abzug den Beamten mit einemmale nicht zu 
ſchwer fälle. 

Diejenigen Untergerichte, welche Zuſchußgelder oder ihre Gehalte aus der 
Haupt » ntergerichts- Salarien.» Kaffe zu erhalten haben, haben den vorläufig be» 
 rechifeten Betras dieſer N binnen 8 Tagen anzujeigen, damit berfelbe von 
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ben für tas zte Quartal zu zehlenden Summen hier zuruͤckbehalten werden 
kann. 
Bis dahin bleibt die Auszahlung dieſer lehhtern ausgefegt. 
Breslau, den 13. Juni 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Sanded-Bericht: von Sätefien. 





Verordnungen des Königlichen Ober-Berg-Amts der Schleſiſchen 
Provinzen. 
Ro, 254. Pablikandum, wegen Annahme von Hüttenbedienten und Arbeitern. 


Es verordnet die Schiefifhe Bergorbnung d. d. Berlin, sten Juni 1769 
Rap. LXI. $. 6. auedrüdflih, daß Fein Hürtengewerfe, Hättenbediente und Ars 
beiter ohne Borbemuft und Genehmigung des Königl. Ober-Berg-Amrs annehmen 
oder ablegen, auch folche dem Ober-Berg-Amte zu Examen und Verpflichtung ge 
fielen fol. 

Diefe Vorſchrift ift in dem neueften Zeiten bei der plöglichen Aufnahme ei- 
.ner bedeutenden Anzahl von Zinkhütten nicht überall gehörig beobachtet worden. 
Wir fehen uns daher gemöthigt, ſolche hierdurdy in Erinnerung zu bringen und 
mie nachitehenden fpeziellen Beflimmungen zu begleiten: 

1) Es darf fein Arbeiter einer Hütte ohne Vorwiſſen und Genehmigung des die 
feibe unmittelbar refpicirenden Koͤnigl. Beamten angenommen oder abgelegt 
werden, und ift es diefen Beamten überlaffen, über die Qualification bes 

- betreffenden Subjeets fich zu vergemwiffern. Mur wenn ein Arbeiter durd) er» 
wiefene Beruntreuung oder andere grobe Bergehungen feine unverzügliche 
Entlaffung aus der Arbeit als eine polizeiliche Maaßregel nothwendig macht, 
und der refpicirende Königl. Beamte nicht zeitig genug wegen feiner Zuftin« 
mung befragt werden kann, ift die Gewerkſchaft befugt, diefe Entlaffung ſo⸗ 
fort ſelbſt vorzunehmen, doch ift ee. Entlaffung bis zu erfolgender Zu« 
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flimmung des refpicirenden Königf. Beamten nur als eine Suepenfion ans _ 
jufehen, ned gedachter Beamter davon baldigft unter Angabe der Orunde 
in Kenntniß zu fegen, um dann das Weitere zu beflimmen und einzuleiten, 
-2) Hürtenmeifter, Hürtenfchreiber, Rechnunge fuͤhrer und alle ähnlichen Hüte 
tenbeamte und Auffeher, fönnen nur mit fchriftlicher Genehmigung des Berge 
Anıtes des Reviers angenommen und abgelegt werden. Es muß demnady 
jede Privat- ‚Hüttengemwerffchaft, wenx fie dergleichen Perfonen annimmt, fole 
che zuvor dem Königl. Berg» Anıte in Zeiten ſchriftlich in Vorſchlag brine 

‚gen, und deren Qualification näher angeben. Dem pflihtmäßigen Ermeſſen 
Des Koͤnigl. Berg- Amts iftes demnaͤch ſt überiaffen, in allen denen Fällen, wo es 
von diefer Qualification noch nicht ganz vollfiändige Gewißheit befigt, zu⸗ 
voͤrderſt eine Prüfung des vorgefchlagenen Subjects vorzunehmen, und danach 

: deffen Zulaffung, Zurückweiſung oder auch vorläufige Annahme auf Probe 
zw verfügen.  _ 

8) Die mit dergleichen Perfonen errichteten Dienft-Contracte oder denfelben er» 
teilte Beftallung, muß die Privat - Hütten s Gemerffhaft dem Berg +» Amte 
des Reviers zu Beifuͤgung feiner Genehmigung aa, und werben fie erft, 

—wenn dieſe erfolgt, rechtsverbindlich. 
4) Es darf in ſolchen Contracten oder Beſtallungen zwar beiderfeitig eine Pros 
bereit oder auch Kündigungsfrijt ausbedungen werden, doch darf auf feinem 

Fall auch nach Ablauf der Probezeit, wenn diefelbe Feine foͤrmliche Anſtel⸗ 

lung zur Folge har, noch audy in Fällen, wo die Anftellung förmlich erfolgt, 

‘and die Kündigung vorbebalten ift, mac Ablauf der Kündigungsfrift der 

Beamte feinen Poften eher verlaffen, als bis der Eintritt feines Nadıfols 

gets durch das Berg-Amt des Reviers wenigftens proviſoriſch, ſchriftlich 

genehmigt worden; widrigenfalls dergleichen Beamter als einer, der ſeinen 

Poſten unerlaubter Weife verlaſſen, auf dieſen Poſten wieder zuruͤckgebracht, 

in Ordnungs⸗Strafe genommen, und zu Erſatz alles durch feinen Abgang 

etwa — Schadens angehalten werben wird, 


— 
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5) Um alle bei dem Abgang eines oder des andern Beamten mögliche Stoͤ⸗ 
rungen zu vermeiden, muß, fo oft einer von beiden Theilen den andern Eün« 
digt, oder beide Theile gleichzeitig fi) über das Aufheben des Dienft- Ber 
bältniffes einigen, dem Berg +» Amt des Reviers unverzüglich Davon durch den 
Lehnsträger der Hütte Anzeige gemacht, und möglichft bald der gewünfdte 
Nachfolger des abgehenden Hütten, Beamten zu Beranlaffung feiner Prüfung 
und Beftäriguug in Vorſchlag gebracht werben. Sollte durdy eine Zögerung 

‚ hierin der Abgang des ausfeidenden Beamten, aufgehalten werden, fo ift 
der Lehnsträger demfelben nicht nur zu vollem Schabdenerfag verpflichtet, fon» 
dern noch außerdem in Ordnnumgsftrafe zu nehmen, fofern dadurch Schwie⸗ 
rigkeiten bei der Wiederbefegung des betreffenden Poftens entftehen, — 

Vorſtehende Beſtimmungen erſtrecken ſich nicht auf die Privar-Eifenhürten 
in den Schleſiſchen Provinzen, da dieſe nicht von der Koͤnigl. Bergwerfs- Behörde 
reſſortiren. 

Brieg, den Z8ten Juni 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗ Amt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen. 





Verordnungen der Königl. General-Kommiffton für Oberſchleſien. 
Do. 155. Belanntmachung, wegen, Auflöfung der Generals Rommiffion zu Groß⸗ 
Strehlitz. : 

Nah Inhalt des an mich erlaſſenen Hohen Minifterial» Refrripts vom 25. 

April c. haben Sr. Königl.-Majeftät die Bereinigung der König. General-Kom- 

miſſion für Oberfchlefien Zu Groß-Strehlig mit der für Nieder-Schlefien zu Dres. 

fau zu befehlen geruht, und ift die Ausführung der neuen Organifation mit dem 
ıten Juli c. beſtimmt worden. a 

In Folge diefer Allerhöchften und Hohen Beſtimmung bringe id) Daher hier. 

mit zur Öffenelichen Kenntniß, daß ich in den legten Tagen diejes Monats bie mir 

Allerhöchft übertragenen Gefhäfte als Direktor der Königl. — 

für 


* für Oberfchlefien an den Koͤnigl. Generaf- Rommiffarius Herrn von Johnſton ab- 
gebe und durch die Bereinigung beider a ae die Directoriat- Ge⸗ 
fhäfte an denfelben übergehen. 
 Groß-Strrhlig, am azten Jımt 1825. 
Der Königl, Generat- Rommiffarius, 
Graf von Haslingen 


Nach vorftehendet Befanntmahung, in welcher die auf höhern Immediat⸗ 

Befehl angeordnete Vereinigung der bisherigen befonders beftandenen General- 
Kommiffion für Ober⸗Schleſien mit der in Nieder- Schiehen zur Kenntniß gebracht 
wird, mache id) allen refp. Behörden, fo wie infonderheit allen denen Beamten, 
die in Aufträgen der General: Kommiffion befchäftigt werden, ferner denen ſaͤmmt⸗ 
lien Grund» Eigenrhümern, und allen denen, die das dienflliche Einwirfen der 
General. Rommifjton ın Anſpruch nehmen, befannt, daf vom ıten Juli c. an, alle 
neuen Anträge die mit denen ſchon in Arbeit liegenden Gegenftänden in gar feiner 
Berührung fteben, als auch alle Anträge, die auf ein perſoͤnliches Verhaͤltniß der 
angeftelleen Beamten Bezug haben, an die General» Kommiffion für Schleſien 

nach Breslau zu adreffiren find. Alle anderen Berichte, Acten und dienſtlichen 

Gegenftände find aber für jetzt noch unter der Aufjchrift: ‚‚an die Deputation der 

Königl, General Kommiſſion für Schlefien‘‘ nach Groß. Strehlis abzufenden, weil 

die Translocirung von Grof-Etrehlig nach Bre-lau no fo mandye Vorfehrung 

und andere Einrichtung heifcht, die noch einen kurzen Aufſchub nothwendig macht. 

Der Termin, von wo an alle dienftlidyen Gegenftände nah Breslau zu adreffirem 
find, wird ebenfalls öffentlich befanne gemacht werden. Es wird gewiß das raft⸗ 
lofe und innige Beltreben der vereinigten General» Rommiffion für Schlefien dahin 
. gerichtet ſeyn, die Regulirungs - Gefhäfte aller Art mit Kraft und Nahdrndf mög. 
lichſt rafdy zu fördern, wobei die General» Kommiffion auf eine recht erfolgreiche, 
fräftige Unterfiügung, der in diefer Parthie angeftellten Beamten mit Gewißheit 
rechner, fo wie ich, dem die ehrenvolle Leitung diefer Gefchäfte übertragen ifl, die 
beruhigende Hoffnung nähre, daß im der erflen Zeit, mo durch dieſe erfolgte Ber 


einigung eine Feine Stodung in den Gefchäften natuͤrlich wird, als wie auch über« 
Haupt fünftig bei der Maffe von fo vielen Arbeiten, wo vielleicht niche immer dem 
Wuͤnſchen der Intereffenten rafc genug begegnet werden fönnte, die Mehrheit 
richtig und nachficheig urtheilen, und mwenigftens den warmen Eifer, Gutes wirken, 
und müslich werden zu wollen, anerfennen werde, 

Breslau, den ezten Juni 1825. 


Königliher General-Kommiffarius für Schlefien, 
v. Johnſton. 





. Verordnungen des Königlichen Conſiſtorii für Schleſien. | 


No. 156. Bekanntmachung, wegen einzufchränfender Zulaffung zur Prüfung pro 
immatriculatione Acadeınica. 

Mac) ven bisherigen Erfahrungen hat ſich in mehrern Provinzen ber Königl. 
Staaten mit jedem Jahr die Zahl derer vermehrt, welche um ſich dem Erften der. 
Sdyul: Studien in den obern Gnmnafial» Klaffen zu entziehen und die durch das 
Allerhoͤchſte Ediet vom 12. October vorgefchriebene Abiturienten» Prüfung bei den 
Gymmafien zu umgeben, unreif zur Umiverficät eilen und wenn fie auch nod in 
feinem Hauptfahe in der erften Klaffe einer gelehrten Schule zu fißen fähig ind, 
nichts. deflo weniger auf den Grund der minifteriellen Verfügung vom 4. Dechr. 
1813 bei der Koͤnigl. wiffenfchaftlihen Prüfungs» Kommiffion zur Prafung pro 
immatriculatione fid) melden, alsdann aber mit den erhaltenen Prüfungs-Zeug- 
niffen auch bei ganz ungureichenten Kenntniffen die Immatrikulation bei den Unis 
verfiräten nachfuchen und erlangen. Damit nun das Allerhoͤchſte Edict wegen 
Prüfung der zu dem Univerfitäten übergehenden Schüler in Kraft erhalten und der 
Zweck diefes Gefeges, einem nicht genugfam vorbereiteten Beſuch der Univerfität 
bei der ftudirenden Jugend vorzubeugen, fo viel als moͤglich erreicht werde, hat, 
das Könige. Minifterium ber Geiftlichen», Unterrichts » und Medicinal» Angele- 
genheiten ſich veranflaßt gefunden, in Beziehung auf die, dem oben gedachten Al- 

j lerhoͤch· 


1} 


— 511 — 


lerhoͤchſten Edicte beigefügte und von des Königs Majeflät in allen ihren Theilen 
beftärigte Inſtruction vom 25. Juni 1812 die Königl. wiffenfchaftliche Prüfungse 
Kommiffionen über das von derjelben zu beobachtende Verfahren mit näherer Ans 
weifung zu verfeben, aus welcher wir folgende Beſtimmungen hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kunde bringen: 

ı) Nur diejenigen inlaͤndiſchen Studirenden, welche ein inlaͤndiſches Gymna⸗ 
ſium beſucht haben und durch ein vom Director oder Rector deffelben ausge⸗ 
ftelltes Zeugniß nachweifen, daß fie in der erften Klaffe deffelben gefeffen ha» 
ben, fönnen auf ihre, Anmeldung ohne Weiters zur Prüfung pro imma- 

. triculatione zugelaſſen werden. 

2) Diejenigen inländifchen Studirenden, melde entweder gar fein inländifches 

Ghymnaſinm beſucht, oder in feinem Hauptfache in der erften Kloffe deſſel⸗ 
ben gefeffen haben und hieruͤber fein Zeugniß beizubringen vermögen, follen 
sicht fogleich zur Prüfung pro immatriculatione zugelaffen, fondern erft 
einem vorläufigen Tentamen unterworfen werden, deffen Zweck lediglich darin 
befteben wird, auezumitteln, ob der Prüfling die in der erften Klaffe eines 
Gnmnafiums erforderlichen Kenntniffe befige. 

3) Im bejahenden Falle foll das Tentamen unmittelbar in die förmliche Prüs 
fung pro immatriculatione übergehen und auf den Grund derfelben eis 
nes der gefeglich vorgefchriebenen Zeugniffe ertheilt werben, 

4) Im verneinenden Zalle aber und fobald fich durch das Tentamen ergeben bat, 
daß der Prüfling noch in feinem Hauptfache in der erften Klaſſe eines Gym 
naſii figen koͤnne, foll ihm die Zulaffung zur förmfichen Prüfung pro im- 
matriculatione und ſomit auch das Prüfungs: Zeugniß gänzlich verfage 
werden. . 

5) Solchen zur Prüfung pro immatriculatione nicht Zugelaffenen ift auf 

. Berlangen ein Schein über den Ausfall des Tenramens auszuftellen. Das 
Königl. Minifterium behält ſich vor, wenn diefelben nicht zur Vorbereitung . 
auf den Dienft des Staats und ber Kirche, fondern zur Verfolgung anderer 
Lebenszwecke einzelne, für ihren eigenthuͤmlichen Beruf paffende Vorlefun« 
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gen auf inländifchen Univerſitaͤten zu befuchen wuͤnſchen, nady näherer Pruͤ⸗ 
fung der befondern Umftände ihnen dem Beſuch einer inländifchen Univerfirät 
auf eine in diefem Falle von ihren Vätern oder Bormündern einzureichende 
Borftellung zu geftatten und zu ihrer Ymmatriculation unter nähern noch zu 
beftimmenden Bedingungen eine befondere Erlaubniß zu ertheilen. 

Wir beauftragen die Directoren und Rectoren der Gnmnafien, ſogleich und 
bemnächft von Zeit zu Zeit jedesmal aber beſtimmt halbjährlich, die Schüler in den 
obern und mittlern Klaffen mit diefen Anordnungen befannt zu madyen und außerdem 
Fein ſchickliches Mittel unverfucht zu laffen, dem Abgehen unreifer Jünglinge auf bie 
Univerfität foviel als möglicy vorzubeugen. 

C. VIII. Mai 209. Breslau, den 7. Juni 1825. 


Königl, Preuß. Conſiſtorium für Schlefien. 





Befanntmadhung. 


Der zu Meuftade verftorbene Cantor Schön, hat in feinem binterlaffenen 
Teftimente, dem dafigen Männer Hofpital 2o Rthlr. dem Weiber» Hofpital da 
ſelbſt 2o Rthlr. und den dafigen Stadt. Armen.ıo Rthlr. vermacht. 

1. Abth. V. 804. Juni. Oppeln, den aı. Juni 1825, 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 





Befanntmadhung. 

Dir zu Ratibor verftorbene Curatus Weißer hat der Farholifhen Stadt 
Schule daſelbſt im feinem hinterlaffenen Teftamene ein Vermaͤchtniß von 100 Repir, 
ausgefegt. u 

1. Abth. V. Juni 805. Oppeln, den 19. Juni 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Belanntmahnng. 
Die verehelicht geweſene Rothgaͤrber Jaͤntſchke zu RER hat in ihrem hin« 
terlaſſenen Teſtament dem daſigen Krankenhauſe ein Legat von 10 Rıhlrm, ausgefegt. 
I. Abth. VII 628. Juni. Oppeln, den 9. Juni 1805, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Betlanntmadung. 

Die Defonomen Joſeph Ihanhäufer, Friedrich Wilhelm Zobel find nach 
der mit ihnen am-2öten v. M. abgehaltenen Prüfung zu Koͤnigl. Special» Dekor 
nomie-Rommiffarien und ber Defonomie» Verftändige Carl von Boscamp nad) der 
mit ihm am Aten d. M. abgehaltenen Prüfung zum Special-Defonomie-Gehülfen 
in dem Departement der Koͤnigl. General-Kommiffion für Oberfchlefien beftelle und 
verpflichtet worden. 

Ebenfalls bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, baf in Ueberein« 
fHimmung des Königl. Ober» Landes - Gerichts von Oberfchlefien zu Kreis Zuftiz« 
Kommiffarien in Eigenthums, Berleihungs- Dienftregulirungs-Ablöfungs» und Ge 
meinheits-Theilungs-Saden der Stadt-Gerichts-Affeffor Köcher für den Leobſchuͤ⸗ 
Ser Kreis und der Stadtgerichts- Affeffor Thill für den Toft- Gleimiger Kreis er⸗ 
nannte, dem Juſtiz ⸗Kommiſſions-Rath Schäfer aber auch die Gefchäfte in dem 
Salfenberger Kreife übertragen worden find, 

Gr. Strehlig, am zıten Juni 1825. 


Königliche General⸗Commiſſion für Oberfchlefien, 
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* Dem bisherigen Kandidaten der Pharmacie Erdmann Trubel zu Karlsruh 
Oppelner Kreiſes, iſt die Approbation als Apotheker in einer kleinen Stadt er— 
theilt worden. 


L Abth. IX. 486, Juni. Oppeln, den 26. Juni 1825. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


& 
Perfonals Veränderungen > 
bei dem Koͤnigl. Ober» Landes Gericht zu Breslau in dem Zeitraum vom ıten Ya- 
nuar bis ult. Mai 1825. 


I. Mitglieder desfelben, 


Der Rammergerichts » Affefor von Kleift ift als Hülfsarbeiter bei dem biefigen Ober. 
£andes- Gericht angeftellt, | 

Der Ober» Landes + Gerichts» Referendarius Wengel zum Ober + Landes Gerichts. 

Aſſeſſor ernannt und mittelſt Refcripts vom ı7ten Januar 1825 an das 

Land» Gericht zu Frauſtadt verfegr, 

Der Ober-Landes-Gerichts.Refendarius Schulze gleichfalls zum Ober-Landes-Ge- 
richts-Aſſeſſor und mittelfi Reſeripts vom 2oten April 1825 zum Juſtiz · 
Kommiffarius bei dem hiefigen Stadrgericht ernannt. Be 


U. Referendarien. 


Der Rammergerichts,-Referendarius L'Eſtocq ift an das Dber- Landes, Gericht ver 
fege worden, 


die 
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bie Ober-Landes- Gerichts: Ausculatoren Ehrbard Bauch, Otto Forni und Soferd 
Schüg wurden zu Referendarien ernannt. 
II. — 


Der Kammergeriihte. Auscultator von Blanfenfee und der Ober · Landes. Gerichts⸗ 
Auscultator Robert Cagho von dem Ober Landes Gericht zu Glogau find 
in gleicher Eigenfchaft an das hiefige Ober Landes» Gericht verfegt worden. 


Zu Auscultatoren wurden ernannt: 


die Candidaten Guſtav Költfch, George Morig Kunowski, Ferdinand von Leffel, 
Anton Guftav Landeshurer, Richard Löwe, Carl Alerander Ludwig Müller, 
Friedrich Theodor Merkel, Johann Pollack, Heinrich Wilhelm von Sa- 
fh, Friedrich Wilhelm Scheinih, Carl Friedrihd Shot, Ernft Friedrich 
Wahler, Rudolph Morig von Wittendorff, 


der Auscultator Georg Morig Kunowsky ift demnaͤchſt an das Stadrgericht zu 
Derlin verfept. 


N | IV. Subalternen. 


Der Ober» Landes» Gerichts -Regiftrator Brunfom iſt penfionirs. 


V, Bothen. 
Der Borhe Eberle ift penfionire, und 


der 


der Linteroffizier Wilhelm Oſſenbruͤck an deſſen Stelle zum Bothen bei dem Ober. 
Landes, Gericht, 


“ der Juvalide Schüge Habert zum Nahtwächter und aten Aufwärter ernannt 
worden, 





Der Haupt · Zoll · Amts · Controlleur Obneforge zu Neuftadt und die Grenz-Auffeher 
Rothe und Baſton ſind mit Penſion in den Ruheſtand geſetzt worden. 
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Amts ⸗Blatt 
der 


— Oppeluſchen Regierung. 
Stuͤck XXVIII. 








Oppeln, den ıoten Juli 1825. 
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Verordnung des Königlichen Ober: Prafidii von Schleſien. 

Re. 157. Bekanntmachung, die neue fländifche Einrichtung für das Herzogthüm 

ü Schiefin, die Graffhaft Glag und das preufifhe Markgrafthum 
Dberlanfig betrefiind. 

Die Wahlen der Abgeordneten und Stellvertreter für den in dem Herzog · 
thum Schleſien, der Graffchaft Glag und tem preußifchen Markgrafthum Ober» 
faufig in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 27ten März vor. J. abzuhaltenden Land⸗ 
tag find nunmehr erfolgt und, in fo weit fie den Seſetzen gemaͤß geweſen, von des 
Koͤnigs Majeſtaͤt allergnädigfl genehmigt worden." 

Die Eröffnung des Landtags haben aber Allerhöchftdiefelben, in huldreich⸗ 
Rer Berücffichtigung der Berhältniffe des größten, aus Landmwirthen beftehenden 
Theils der Abgeordneten, für welche die Abhaltung’ des. Landtags, zur Zeit des 
Brerfauer Wollmarfts, der Verſammlung der Landesälteften in den Angelegenhei⸗ 

ten der landſchaftlichen Eredit-Gocietät und während der Erndte, mit Machtheilen 
verfnüpft feyn würden, bis zum 2. October d. J. auszuſetzen geruhet. 

In Folge der an mic) ergangenen höhern Anmweifung, mache id) diefes den 
Einfaßen der Provinz hiermit befannt und bemerfe dabei, daß des Königs Maje« 
fläe den Herrn Fürften zu Anhalt ⸗Koͤthen · Pleſi Durdylauche zum Landtags-Mar- 
fall, fo wie den Heren Grafen Ferdinand zu Stolberg» Wernigerode auf Peters- 
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waldau und Neudorf zu deffen Stellvertreter allergnädigft ernannt haben. Da 
ic übrigens in das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten als Director 
deffen zweiter Abrheilung eingetreten bin und des Königs Majeftlät den geheimen 
Staats- Minifter Herrn Grafen von Bülow Excellenz, zu Allerhöchftdero Kom⸗ 
miffariug für den vermelderen Provinzial» Landtag zu ernennen geruhet, fo hört 
meine Einwirfung auf die hierauf Bezug habenden Angelegenheiten hiermit auf. 

Indem ich auch diefes zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fage ich zugleich 
benjenigen Behörden der Provinz, welche mich bei Ausführung des Wahlgefchäfts 
fo Fräftig unterftüge haben, meinen verbinblishfien Danf. 

Berlin, den 4. Juli 1825. 


Der Ober: Präfident, v. Sgänberg 
Verordnungen der Königlichen Kegierung zu Oppeln. 


No, 158. Bekanntmachung, betreffend bie 
ben Poſten bei Unglücksfaͤllen von 
Unterthanen zu leiftende Hülfe. 


Nach einer gelegentlichen Aeußerung 
des Rönigl. General-Poft-Amtes find aus 
mehreren Gegenden des Staats fürzlic) 
Anzeigen eingegangen, daß bie Untereha- 


nen nicht immer mit derjenigen Bereit» i 


willigfeit, zu welcher fie das Gefeg ver- 
pflihter, den Poften bei Unglücdsfällen 
Huͤlfe geleiftee haben. 

Es werden daher zu Folge eines Re: 
feripts des hohen Minifteriums des In— 
nern vom 2öten v. M. die gefeglichen 
Beſtimmungen der Poftordnung vom 26. 
Movdr. 1782, Abfchniet 27. $. 5 und 6 
(Rornfche Edieten Sammlung 3b. 17. 


Seite 479) in Erinnerung gebracht, mel: 
che lauten: | 


No, 153. Obwi‘szczenie wzgledem po- 
mocy ktora poddani kraiowy, 
w przypadku nieszczescia, po- 
cıtom dac maiag. 

Generalny Pocztamt w Berlinie 
doniost nam Ze sie z uwiadomienia 
dowiedziet Ze nie wszedzie w kro- 
lewstwie Pruskim, poddani kra- 
owy pocztom jadacym w przy 
padku nieszczescia iakiego kol- 
wiek, tey pomocy dadza, do kto- 
rey prawem obowigzani sa. 

Przetoz na fundamencie Re- 
skryptu Przes. Ministerstwa inte- 
ressow wewnetrzuych z 28 p. m. 
wszystkim przypominamy ustano- 
wienia dewnieysze co sie tycze 
Poczt z a6 Listopada 1782 wydzial 
ı7 w 6$ 5 16. (Patrz zbior Kor- 
nowy Edyktow rozdzial ı7 na 
stronie 479) ktorego trese brzmi 


Im 


-nastepuiacym sposobem : 


Ig\ 
E 


Im Fall ein Poftilon unter Weges 
ein unverboftes Ungluͤck haben, und 
ihnm entweder am Wagen etwas jer⸗ 
brochen, oder ein Pferd krank werden 
ſollte; fo ift die mächfte Dorfſchaft ver. 


bunden, in Diefen und andern nicht vor⸗ 


ber gefehenen Fällen alle erforderliche 
Affiftence, fie beftche,, worin fie wolle, 
den Poſten zu leiften, damit felbige, fos 
bald als möglich fortgeholfen werden; 
die Dadurch verurfachten Koften aber 
ſollen, wenn det Berluft oder Schaden 
durch die Nachlaͤßigkeit des Poftillons 
entftanden, von dieſem legtern, fonft 


aber von der. Poft» Cafe übertragen 


werden. 

Denn es ſich zutraͤgt, daf von den 
Poften etwas verloren geht, fo iſt der 
Finder ſowohl, als fonft Jedermann, 
der von der Auffindung einige Nach» 
richt oder Wiffenfchaft befommt, ge» 
halten, foldyes dem zunächft gelege- 
nen Poſtamte fofort anzuzeigen; im- 
maaßen die Berhelung dergleichen von 
der Poft abhanden gefommenen Sa- 
hen, gleidy als ein Diebſtahl beftrafe 
werben foll, 


W przypadku 2Zeby iadacy Po- 
eztillon w drödze iakiego kol- 
wiek mial by miec nieszezestia, 
na przy klad, Zeby mu sie przy 
wozie co zlamato, albo Zeby mu 
korı zachorowat wtedy miesz- 
kancy nayblizszey wsi, obowig- 
zani sa w tych albo winszych 
przypadkach mu nayochotni- 
eyszey dac pomocy, Zeby iak 
naypredzey. daley iechac mog}. 

Koszta, ktore pomagaiace 
mieli zaptacone beda, albo od 
Poczttiliona iezeli szkoda przez 
niedbalos€ iego nastapila, albo 
od Pocztamtu, iezeli przypadko- 
wym — sie stata. 

Gdyby sie trafilo, zeby z wo- 
zu pocztowego nieco zginelo, ten 
ktory zgubiona rzecz znaydzie, 
albo ten, ktory by o takiey zga- 
bioney i zuowu znalezoney sie 
dowiedzial rzeczy, zaras nay- 
bliezszzemu Pocztamtowi otem 
uwiadomienie dac powinnien, 
bo taienie takiey znalezoney 
rzeczy za kradziez poczytane i 
karane bedzie. > 

Jeszeze oswiadezye trzeba 2e 


Bemerkt wird hiebei noch, daß das podtag przyobiecania Generalnega 
Königl. General-Poftamt nad) einer dies. Pocztamtu Berlinskiego, kazda as- 
fälligen Aeußerung deſſelben, jede Hilfs. systencya Pocztom w praypadku 
leiftung bei Unglüds» Fällen, wovon die niesezezescia dana od Niego nie 
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Poften betreffen werben, dankbar erfen- tylko wdziecnie przyigtg ale te 


wen, und alle Koften fofort erflatten wird. szkody uczynione wyna dgıo- 


dzone beda. 
I. Abth. V. Yunt 328. L-Ab.V. Juni 828. 
Oppeln, den 23, Juni 1825. Opole d. 25. Junii 1824. 


Könige. Kegierung. Erſte Abcheilung. Krolewska Regencya. I. Wydaial. 





No. 159. Bekanntmachung, Militair- Vorfpann » Leiflungen betreffend. 

Ya Verfolg der Bekanntmachung vom zten April 822. betreffend ver» 
ſchiedene abändernde Beſtimmungen wegen Bergittung ber bei Truppenmaͤr ſchen 
der Soldaten abzureichenden Bekoͤſtigung und des Vorſpanns, und namentlich in 
Verfolg der Feftfegurgen, welche die 6H r. 2. und 3. euthalten, werben Die 
Landraͤthlichen Officin und ſaͤmmtliche Ores- Behörden wiederholt aufgefordert, bei 
BVerabreihung von gewöhnlichen Vorſpann am ganze Truppentheife oder einzelne 
. Kommando» Fithrer ſtatt der vorfchrifremäßig gleich baar zu leiftenden Bezahlung 
ber Borfpann- Fuhren, ſich nur dann mit einer Quittung der Borfpann. Empfän 
ger zu begnügen, wenn der Ausftelfer gleichzeitig auf der Quittung mie atteftirt, 
daß er zur augenbliclicyen Bezahlung des Vorſpanns feinen hinlängticyen Geld; 
beftand bei ſich führer, oder, daß die.Beftellung des Vorfpanns, gegen bloße 
Quittung, im der Marfh- Route ausdrädticd vorgefchrieben tft. 

Bei abweichenden Verfahren werden die betreffenden Behoͤrden es ſich ſelbſt 
beisumejfen haben, wenn der liquidirte Nergütigungs- Betrag hier abgefegt, der 
ſchuldige Theil jur Befriedigung der Anjpänner angehalten und bemfelben über- 
kajfen wird, feiner Regreß am demjenigen Truppen-Theil zu nehmen, mwelder den 
Varſpann zur Stelle hätte bezahlen follen. 

b. Abth. us 285. Mär; c. Dppelr, den ao. Juni 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro. 160, — » bie Zwangs-Zahlungen im Kaffen: Anweifngen be 
treffend, 

In Bezug auf die Feftfegung des $. VI. der Mlerhöchften Kabinets ⸗Ordre 
vom 21. Decbr, v. J. wegen der bei Zahlungen am Königliche Kaſſen anzuwen ⸗ 
benden Hälfse in Kaffen»Anweifungen, werden nachſtehende erlänternde Beſtim⸗ 
mungen des Koͤnigl. Finanz: Miniſterit hierdurch bekannt gemacht. — 

1) Der Zwange ·Zahlung zur Hälfte in Kaſſen · Auweifungen find untermwon 
fen, alle eigentliche landes herrliche, in keinem Vertrage ſich gruͤndende Steuern 
und Abgaben, namentlich die Grundſteuer, Klaffen « und Gewerbeſteuer, alle 
Arten indirecter Steuern, Etempel: Gefälle ıc. 

. Dagegen find in diefer Beſtimmung nicht mit begriffen: 
a) die grundherrlichen Abgaben, melde der Domainem-Fiecus erhebt, nament. 
fic) die Domainen», Zeit» und Erbpachisgelder, Domainen-Zinfen, Dienk 
gelder ꝛc. 
b) die Zahfımgen für verfauftes Holz aus Könisf. Forſten; 
indem die Zahlungen dieſer Art auf ein Contraets-Verhaͤltniß Gerußer, nm 
auf alle dergleichen Zahlungen jene gefeglihe Beftimmung feine Anwendung fin« 
det. Daß jedoch diefe Zahlungen ganz oder theilweiſe in Kaffen- Aırweifungen 
oder, fo lange noch die Treſor oder Thalerfcheine, imgleichen die fächfifchen Kaf- 
ſen Billeis Pit. A. bei den Königlichen Kafen angenommm werde, audy im diefen 
berichtiget werden Fünnen, verſteht fi vom ſelbſt. 
2) Der Zwangs: Zahlung zur Hälfte in Kaſſen · Anweifungen find ferner 
unterworfen, alte, wenn auch nicht zur Klaffe der Steuer gehörigen, noch aus 
Eontracts- Berhäftniffen entſtehende Zahlungen an Köntgl. Raffen, 5 B. Com 
municertons Abgaben, Schleußen- Gefälle, Straf» und Vermögens. Abihof 
. Gelder ꝛc. überhaupt alle Zahlungen, welche nicht befonders davon aufnenommen 
worden. E 

5) Der Zwangs · Antheil in Kaſſen ⸗Auweiſungen wird bei ber Grund 
feuer, imgleigen der Klaffen- und Gewerbefiewer nad; dem mangtlichen Betrage 
derjenigen Steuerpfiichtigen berechnet, welche monatlich & Thaler und darüber 
au biefer oder jener Steuer zw entrichten habem, £ 

Bei 


Bei ber Servis⸗Abgabe muß ebenfalls die Halfte einer jeden Einzahlung, 
welche zur Königlichen Empfangs Kaffe gelangt, in Kaffen» Anmeifungen erfol- 
“gen, MUeberhaupt wird der in Kafen · Anweifungen zu entrichtende Autheil nad 
der wirklich zeingezahlten, nicht aber nach ber einzuzahlenden Summe be- 
ſtimmt. Wer alfo monatlich ı Thaler Steuer zu entrichten hat, folcye aber, fen 
es praänumerando oder pofinumerando für zwei Monate auf Einrral mit 2 Thlr. 
entrichtet, der muß ı Thlr. durd) eine Raffen» Anweifung abtragen. 

1X, 403. Juni c. a. Oppeln, den 50. Juni 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen des Königlichen Conſiſtorii für Schleſien. 


No, 161. Bekanntmachung, betreffend den Beſuch der Univerſitaͤt Jena. 


Da diejenigen Gruͤnde, welche Se. Majeſtaͤt den Koͤnig bewogen haben, 
dem diesfeitigen Unterthanen den Beſuch der Univerſitaͤt Jena durch die Allerhöch- 
fien Befehle vom 6. April und 28. Juli 1819 zu unterfagen, durch die, von Der 
Großhetzogl. Sachfen-Weimarfpen Regierung in Anfehung der gedachten Univer- 
ſitat erlaffenen Gefege und genommenen übrigen Maasregeln befeitigt worden; jo 
haben des Königs Majeftät allergnädigft geruht, mittelſt Allerhöchfter Kabiners: Ordre 
vom 24ten v. M. erwähntes Verbot aufzuheben und ben Königl. Unterehanen den 
Befuch der Univerfität Jena von num am wieder zu geftatten; welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

C. VIII. Juni 245. Breslau, den 2ıten Juni 1825. ’ 


*  Königliches Conſiſtorium für Schlefien, 
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Amts. Blatt 


an DOppelnfhen Regierumg. 





Stuͤck XXIX. 





Dppeln, dem ı9ten Juli 1825. 





Allgemeine Gefegfammiung. 


Mo. 12, euchaͤlt: 


(Mo. 946.) 
(Ro. 947-) 


(Re. 948.) 


Allerhoͤchſte Rabiners»Ordre vom 14. Mai 1825, betreffend die 
Schulzucht in den Provinzen, wo das Algemeine Landrecht 


noch nicht eingeführt iſt. 


Verordnung über die Abfaffung und Bekanntmachung der 

Praͤkluſions · Erkenutniſſe in Konkurs» und — Pro⸗ 
zeſſen. Vom 16. Mai 1824. 

Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 8. Juni 1626, wegen Ver⸗ 

einigung des Handels - Miniſterli mit den Miniſterien des In⸗ 

nern und der Finanzen. 


(No. 940.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 11. Juni 1825, betreffend 


die Verguͤtigung fuͤr die von Grundbeſitzern aus ihren Feld⸗ 
marken zum Chauſſee-Bau hergegebenen Feldſteine, Sand 
und Kies. 

54 Ne. 
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Po. 13. enthaͤlt: 


(No, 950.) Patent wegen Einführung des Allgemeinen Landrechts und der 
Allgemeinen Gerichts Ordnung in. das Herzagthum Weftphas 
len, das Fürftenehum Eingen mit den Aemtern Burbach und 
Neuen» Kirdyen (Freie» und Huͤckengrund) und die Grafichafe 
ten Wırtgenftein» Wittgenftein, und Witrgenftein » Berleburg. 
Dom z2ıften Juni 1825. 

(No. 951.) Alerhöhfte Kabinets-Drdre vom zuften Juni 1825 wegen fort» 
bauernder Gültigkeit der in der Erhebungs ⸗Rolle vom ıgtem 
November v. J. vorbepaltenen Steuer» Säge für verſchiedene 
Gegenftände der landwirthſchaftlichen Produktion. 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln, 


No, 162. DBelanntmachungen, wegen Annahme und Einführung. der ermeuerten 
Kirchen: Agende in den evangelifchen Kirchen. 

Nachſteheude allerhoͤchſte Königl. Kabinets ⸗ Drdre, melde über die Annah⸗ 
me und Einfuͤhrung der erneuerten Agende in den evangeliſchen Kirchen, an den 
Wuͤrklichen Geheimen Staats» und Miniſter der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, 
Herrn Freiherrn von Altenſtein Excellenz ergangen iſt, wird hierdurch zur allge 
meinen Kenntniß gebracht: 

„Dei dem fortdauernd und lebhaft Mich befchäftigenden Wunſche, der 
evangelifchen Kirche in Meinen Staaten den urfprünglichen Lehrbegriff, mel 
‚em fie Dafeyn und Leben verdankt, in einer gemeinſchaftlichen aͤcht bibli. 
ſchen den älteften Kirchen. Ordnungen gemäfen Agende wieder zu geben, 
dadurch Meine getreuen evangelifchen Unterthauen gegen die Gefahren und 
Mißbraͤuche einer regellofen, Zweifelfucht und ndifferentismus erzeugenden 
Willtuͤhr, ſo viel an Mir iſt, zu ſchuͤtzen, und die verlorne Geiſtes ⸗Gemein⸗ 


ſchaft 


— 358s8 es 


ſchaft in der Geſammtheit der Gemeinen wieder herzuſtellen, habe IH, mit 
grogem Wohlgefallen, aus Ihren nad) dem Abfchluß des vorigen Jahres 
erftarteten Berichten erfehen, daß dieſe wichtige Angelegenheit fidy in einer 
lebhaft fortfchreitenden Bewegung befindet; indem mehrere Provinzen, na« 
menelih Pommern und Sachſen faft durchgängig, andere in großer Mehr« 
beit, überhaupt aber von 7,782 evangelifhen Kirchen, die in Meinen Staa« 
ten fich befinden, 5,343 die erneuerte von Mir empfohlene Agende ange 
nommen haben. 

Diejenigen Konfiftorien, Superintendenten und Pfarrer, melde die Wich⸗ 
tigkeit der, Sadye, das Bedürfnig der Zeit und Meinen reinen Zweck begrif⸗ 
fen, fid) die Beförderung diefes gortfeligen Werfs mit gluͤcklichem Erfolge 
angelegen ſeyn laffen und mir dadurd) einen erfreulichen Beweis ihres Ber 
trauens zu Meinen Abfichten gegeben haben, werden in der evangelifchen 
Kirche des Landes, als Männer, die, das was noth thut, richtig auffaffen, 
jegt und fpäcer anerfannt werden und als ſolche in Meinem Gedäaͤchtniß blei« 
ben. Dei einer Angelegenheit, die in ihrem beilbringenden Zweck, in ih» 
ren einfachen Mitteln, wie in ihrem durd) die Erfahrung bewährten Seegen, 
nach den Grundfägen der heiligen Schrift und der Reformation flar vor Aus 
gen liegt, bezweifle Ich aud die Nachfolge der-übrigen Pfarrer und Gemei« 
nen nicht, welche die erneueete Agende, gewiß nur aus Unfunde und Miß« 
deutung, mod) nicht angenommen haben, und Ich beauftrage Sie daher, die 
fer Erlaß durd die Amesblätter allee Kegierungen befannt zu machen.“ 

Berlin, den 2öten Mai 1825. 

(Gez.) Friedrich Wilhelm, 


An den Staats-Minifter Freiherrn von Altenſtein. 


Diejenigen evangelifchen Prediger des hiefigen Regierungs, Departemente, 
die im Sinne und nad dem Wunfche Er. Majeftät des Königs beim öffentlichen 
Gottesdienfte die erneuerte Agende fchon eingeführt haben, mögen nun in den lan» 
desoäterlihen Aeußerungen des Beifalls, die [hönfte Belohnung finden; und dies 
jenigen, denen es noch nicht gelungen, nach derfelben die äffentlihen Gottesver 
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chenugen zu verrichten, koͤnnen ſich dieſen Allerhoͤchſlen Beifall zur Aufmunterung 


diemen laffen, um ſich bald der Mehrzahl der evangeliſchen Geiſtlichkeit in der Mor 


narchie anzuſchließen, und dadurch auch von ihrer Seite zur kirchlichen Einige ⸗ 


keit beizutragen. 
XI. 159. Juni. Oppeln, den ten Juli 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 








\ 


No. 165. Erinnerung, betreffend die vorſchriftsmaͤßige Berechnung der durch Auf⸗ 
bewahrung, Verpflegung und Transporte der Bagabonden erwachfenven 
Koften. \ 
Es kommen fehr häufig Fälle vor, wo die Transport» und fonfligen Ro» 
ften für Bagabonden nicht nady Vorſchrift der Verordnung vom 2gten Mov. 1823 
(Amtsblatt 1823, Stud 51. pag. 417.) in Anfag gebracht werden. indem 
wir daher jene Verordnung hierburd zur genaueften Beachtung in Erinnerung 
bringen, wird zugleich ‚für jeden Eontraventionsfall eine Ordnungsſtrafe von 
ı Rthlr. fefigefege. A 
1. Abth. VII. 887. Juni, Oppeln, den 28. Juni 1805. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfchlefien. 


No. 164. Bekanntmachung, die Anftelung 'der Unterfuhungss Richter und Juſti⸗ 
— ttarien bei den Haupt ⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern betreffend. 
Nachdem mie hoher Genehmigung: 
für das Haupt: Steuer» Amt Ratibor, der Oberlandes » Gerichts: Affeffor En⸗ 
gelmann, ”- 


für 


für das Haupt ⸗Zollamt zu Neuftadt, der Kreis, Zuftiz- Nach Hanke dafelbft, 
für das Haupt · Zollamt zu Landsberg, der Stadtridhter Schneider zu Rofenberg, 
für das Haupt: Zollamt zu Berun-Zabrzeg der Obertandesgerichts-Referendarius 
Hanfe zu Pie und 
für das Haupt-Steuer-Amt zu Oppeln, der Stadtrichter Tüpfe zu Neudorff bei 
Oppeln, 
als Unterfuchungs.Richter und Juſtitiarien angeſtellt worden find, wird dies den 
ſaͤmmtlichen Unter. Gerichten des Departements mit der Anweifung befannt gemacht, 
den Requifitionen diefer Unterfuchungs- Richter ſowohl in Betreff der in gerichtlicyen 
Zoll» und Steuer» Unterfuhungs» Sachen abzuhaltenden einzelnen Bernehmun- 
gem und andern Actus, als auch in Anfehung der auf die ihnen von dieſen Haupt» 
Amts-Unterfuhungs-Nichtern zu gehenden Aften abzufaffenden und denfelben Bes 
bufs der Publifation und des weitern Verfahrens zuzufendenden Erkenntniffe un 
weigerlich und ohne Verzug zu genügen. 
Katibor, den Sten Juli 1825. 


Königl, Preuß. Ober-Landes-Bericht von Oberfchlefien. 





Befanntmadhung, 
wegen einer ewangelifchen Kirchen, Rolekte in der Provinz, zum Wiederaufbau der 
abgebrannten Pfarr» und Schulgebäude zu Marfhwis, Ohlauer Kreifes. 
Das Königl. Minifterium der Beiftlichen«, Unterrichts +‘ und Medizinal- 
Angelegenheiten hat zum Wiederaufbau der abgebrannten Pfarr » und Eculge- 
bäude zu Marſchwitz Ohlauer Kreifes, Breslauer Regierungs- Departements cine 
tvangelifche Kirchen » Kollekte in der Provinz bewilliget. 


ti. 


Die 


Die Königl. Superintendenten werben demnach hiemit angemiefen, das 
Erforderliche wegen Einfammlung diefer Kollefte zw veranlaffen, und die einge: 
gangenen Gelder mit einem Berzeichniffe der Muͤnzſorten, an die Haupt-Ynflicu- 
ten Caffe der Königl. Regierung zu Breslau einzufenden. 

V. 15. Juli c. Oppeln, ben 5. Juli 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Belobung. 


Der Junlieger Wengel Hainy zu Langendorf, Ratiborer Kreifes rettete 
mit Lebensgefahr einen dem Errrinfen nahen Gjährigen Knaben aus dem dortigen 
Muͤhlbach. Fuͤr diefe menſchenfreundliche Handlung geben wir demſelben hier⸗ 
durch unſer befonderes Wohigefallen öffentlich mit dem Beifügen zu erfennen, 
baß der :c. Hainy mit eimer Prämie betheilt worden ift. 

I. Abth. VII. 53. Juli, Oppeln, den Gten Juli 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Perfonal-Chronik. der Öffentlichen Dehörden. 


Befanntmadhung. 
Den fämmtlihen Untergerichten des Oberfchlefifchen Departements wird 


zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht, daß der Redacteur des Dber- 
ſchle 


— Dig — 


ſchleſiſchen Anzeigers Seligmann Simon Pappenheim zum Dollmetſcher und | 


Translator der franzöfifyen und hebräifchen Sprache, angenommen und verpflich⸗ 
tet worden ift. 


Ratibor, den 5. Juli 1825. 
Koͤnigl. Preuß, ObersLandes-Gericht von Oberfählefien. 





Der Kimmerer Hallama in Krappig ift auf anderweitige 6 Jahre und der Stadt- 
verordnete und Brauermeifter Kupiga ebendafelbft auf 6 Jahre zum unbe: 
foideten Kathmann, | 

ber Kurzwaarenpändfer Stubert in Pitſchen iR zum unbefoldeten Rathmann dar 
felbft, 

der Dberamemann Hoffmann und Kochgerbermeifter Gifler find zu unbefoldeten 
Rathmaͤnnern in Parfchfau, 

gewählt und beftätiges worden. 


Nach⸗ 


— Nahweifung 
von dem mittlern Marktpreiſen des Getreided und Rauchfutters in den Kreis-Grädten 
Oppelufhen Regierungs: Departements, mach Dreufifhem Maas und Sewicht und im 
« Eouramt, für den Monat Juni 1825. 


L—L———— — — —— — — ⏑ — 
Beigen | Gerſte Hafer 4 Deu Sroh 
pro pro 

Namen der Städte, p'ro Scheffel Centner | Schod 
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Dppeln, den abſten Juli 1825. 





Befanntmadung. 





Bon der am ı. Juli 1824 angefangenen Siebenten Ziehung der Prä«- 
mien auf Staarsfhuldfcheine, find die auf die untenftehenden Praͤmienſchein · Num⸗ 


mern gefallenen Prämien, nämlich 
„zu 500 Rthlr. No, 52,866.,, 


„in 200 Rthlr. No. 52,870,,, 
„zu 155 Rthir.,, 

















ı] 6,065| 7| 22,556] 12] 44,158] 171 65,375] aa|ıı7,005| e7jenı,oag - 
2 13,767 8 25,461 13 60,166] 18 80,250 23 150,919[| 28 247,289 

5] ı8,109| 9| 38,551] »4| 55,198] 19) 85,478| 241133,786] 29]259,87 1 
4| 18,586] ı0| 39,552] :5| 56,629] 20]110,984] 25)184,146| 30|260,718 

5| 20,742] v1] 42,315 B: 57,916] Sılı11,700| 26|218,658] 31|264,591 
6| 21,262 : | 





568 | dort⸗ 


* 


oo. 
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9,924 
9,952 
10,921 
10,928 
11,185 
’ 1,549 
11,611 
11.823 
12,166 
12 647 
12,818 
18.419 
13,459 
13,880 
13,882 
13,895 
13,900 
14,806 
14,960 
14,969 
14,971 
14,973 
17,432 
18,115 
18,117 
18,248 
18,451 
18,542 
19,151 


nu 


59 
60 


61 
62 


65 


64 
65 
66 
67 


74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 


68 
69 
70 
7ı 
72 
75 


I 


Sortfegung. 


19,145 
20,450 
20,901 
21,051 
21,102 
2ı 254 
22,127 
28, 600 
24,169 
24,607 
24,756 
25,110 
25,750 
25,882 
26,184 
26,906 
53,701 
53,975 
354,088 
34,799 
54,918 
34,965 
37,295 
58,425 
38,569 
58,917 
39,516]: 14 
40,632]115 
42,446j116 


100 
ı04 
102 
105 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
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42,66 ı 
42,750 
43,133 
43,502 
43,694 
44,511 
44,394] 23 
44,400]124 


ie 


117 
118 
119 
120 
121 

122 


48,0971 126 
50,333 127 
60,6131128 
50,6581129 
51,578 130 
51,705]'31 
5',828]152 
52,75°21135 
52,867]134 
53,517]'35 
55,194]156 
55,4011157 
55,520]?38 
56,1241139 
56,957|:40 
57,8961 141 
57,901 
57,903 
57,911 
57,921 


143 
144 


— 

67,946 
67,949 
64,055 
64,056 
64,060 
64 063 
64,093 
64,493 
65,455 
65,869 
66,562 
66. ‚672 
66,697 
68,366 
72,867 
72,871 
75,654 
73,635 
73,646 
74,888 
79,137 
79,458 
81,426 
81,451 


142| 81,498 


82,518 
84,556 


1451 86,196 


146 
147 
148 
149 
150 
151 

152 
155 
154 
165 
156 
157 
158 
159 
160 
161 

164 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 


174 


86,815 
94,727 
94,902 
95,051 
96,790 
97,086 
99,082 
99,334 
99,829 
100,851 
100,644 
102,066 
102,376 
102,705 
102,765 
102,840 
105,743 
103,752 
104,154 
10; 4,145 
104,561 


— 


109,074 
109,097 
109,441 
109,472 
110 ‚95 
110 ‚688 
110,963 


Fort⸗ 


106,633 
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175|111,516[194]136,765]21 2] 156,693{230|205,877]248|220,872]266|253,568 


176111,5601195 
17711121, 6591196 
178111,912197 
1791115,8361198 
180/124,47 
181|124,648]200 
ı82/125,248|202 


137,885/213]160,622[231|205,891]|249|221,028|267 254,274 
158,411]2 14) 164,523]232|206,088]250 221,988[268j260,717 
140,402]215|170,490]233|206,101|25 1|222,636|269126 1,066 
141,045]216| 175,867|234|206,482j252|222,650|270|262,855 
141,705]217|175,9011255|2158,921|253|228,175|271|262,985 
146,493]218| 176,602|236]j2 14,155]254|229,007J272 263,497 
146,497|219]184,991j237|214,405]255| 229,585|273| 264,031 


183]125,249]202[146,564]2020|185,555|238|214,809|256 230,804|274|265,456 


184|127,198[203 
185|127,349]204 
186|129,129 
187|1350,258|206 
188| ı50,665|207 
189) 133,776]208 
190|133,777]209 
1911154,794]210 
1921334,799]2 11 
193| 136,729 





146,801|221|:85,400]239|214,824|257|235,345|275|267,527 
147,780[222|:90,918]240|215,627|258|235,478|276|267,664 
147,803]223| 192,161 |24 1 |215,659[259|236,435|277|267,981ı 
147,806]224|193,726]242|216,180|260|236,945|278|274,021 
152,292]225|'96,750]243|216,504|261|247,647|279]276,501 
152,728]226|200,590|244|216,575|262|249,9741280|2853,118 
155,111]227|20:,019]245|216,769|263j250,154|281|290,600 
155,30012:8/201,572]246|218,741|26%|250,151|282|290,642 
156,492|229|203,347]247|219,325]265|250,798]283|296,607 


bis zum ıflen d. M. bei der Staatsſchuldſchein · Prämien + Vertheilungs · Kaffe we- 
“der erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 24. . 
Auguft 1820 und dem Inhalt der Prämienfcheine gemäß präffudire, und der Ber 
trag derfelbenvon - 2 0 2 2 2 200% 9979 Rehlr. 
nach Abzug des Kourswerths der dem Prämienfonds zu 
gewährenden 3,500 Rıplr. Staatsfchuldfcheine, vonden 
33 größeren Prämien, zu 913 pro Cent und der Zinfen 
von diefen Staatsfhuldfcheinen vom ı. Zuli v, 3. bis . 
Ende Juni d. J. zufammen von. 2 2 2 2 0. 3147 °. 1 Sur. 


0. + 6,851 Kehle, 19 Sur. 


mit . .6— nn. Hr RL 8 
zu wohlchätigen Zwecken verwendet worden, 
i Rn 55* Bir 
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Wir machen dieſes den Inhabern von Praͤmienſcheinen mit der abermaligen 
Aufforderung. befannt, die ſowohl durdy die Zahlung bei den Regierungs Haupt- 
Kaffen, als im Auslande erleichterte Erhebung der Prämien, nad dem inhalt der 
Ziehungsliften, welche mit den hiefigen Zeitungen verfendet und außerdem ausgege- 
ben werden, fünftig in den dazu beftimmten Friften zu bewirfen und fich niche dem 
mit der Präflufion verbundenen Nachtheil auszufegen. 

Berlin, den 2. Yuli 1825. 


Königlihe Immediat⸗Kommiſſion zur DVertheilung von 
rämien auf Staatsfchuldfcheine, 
(gez) Rother. Kayſer. MWollny. . 
Deputirter der Unternehmer: 
gez. W. €. Denede 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


No. 165. Bekanntmachung, die Wohnungs» Veränderungen der Landwehrmänner und . 
Beurlaubten des fichenden Heeres betreffend. 

Obwohl durch unfere Bekanntmachungen vom 4. November 18:19 und 
vom 8. Juni 1821 bie Ortsbehörden mwiederholentlih angemwiefen find, ben 
Landwehrmännern und DBeurlaubten des ftehenden Heeres den fortdauernden 
Aufenthalt an einem Orte nicht eher zu geftatten, als bis fich diefelben bei 
dem DBezirfs- Feldwebel gemeldet und darüber hinreihend ausgemwiefen haben; 
fo werden diefe Vorſchriften dennoch von den Ortsbehoͤrden vielfäl g vernadh- 
fäßiger, und dadurch VBerwirrungen der Milicair- Liften und fonftige Nach- 
theile herbeigeführt, 


Dahır 
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Daher ſchaͤrfen wir dieſe nothwendige Anorduung hierdurch nochmals 
mit der Verwarnung ein, daß jede Vernachlaͤßigung dieſer Beſtimmung nady- 
druͤcklich geahndet werden wird. 


L Abth. IV. Yuli 70. Odpeln, den ar. Juli 1825, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 166. Publikandum, betreffend das bei Wallfahrten aus dem Auslande zu beob⸗ 
i achtende Verfahren. 

Durch die Derfügungen bes Amtsblatts pro 1816 Ne. 1. pag. 100. und 
des Amtsblatts pro 1817 Ro. 225. pag. 394. ift vorgefchrieben, wie es mit den 
Wallfahrten im Lande gehalten werden fol, und daf Wallfahrten ins Aus: 
land gänzlicy verboten find. 


Auf die Befolgung der diesfaͤlligen Vorſchriſten muß fernerhin forgfältig 
von ben Poligeibehörden geachtet, aber audy verhindert werden, daß nicht Wall, 
fahrtszüge aus dem Auslande ine Land dringen, und unter dem Votgeben zu inlän« 
diſchen oder ausländifchen Ablaß- Orten zu gehen, demfelben zur Laft fallen. 


Die Polizeibehörden, befonders an ber Örenze, werben baher hierdurch ange« 
wiefen, dergleichen Zuge aus dem Auslande, wenn fie auch nur zum Durchgange an 
der Grenze erfcheinen, fofore zurüczumeifen, infofern fie ſich nicht durch vorfchrifts« 

mäßige Pöffe legıtimiren, und zugleich nahmeifen, Laß die Theilnekmer des Zuges 
bie Mittel haben, ohne dem Lande zur Laft zu fallen, die Koften der Hin» und 
Ruͤckreiſe zu beftreiten. m jedem Falle, wo ein Zug, bei welchem die angeführ« 
ten unerläßlihen Erforderniffe nidye vorhanden, im Inlande betroffen werden 
wird, muß diejenige Behörde, von welcher derfelbe betroffen wird, — —* 

urück⸗ 
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Zurädweifung über die Grenze die erforderlichen Maasregeln treffen, und vor 
dem Ereigniß Anzeige feiften, damit diejenige Grenz Polizei» Behörde, welche 
dergleichen Perfonen eingelaffen bat, deshalb zur Verantwortung gejogemw, und 
nah Befund auch mit Strafe belegte werden kann. 


1. Abth. VII. 44. Zulic. Dppeln, ben 7. Juli 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Belobung. 


Der Bürger und Kaufmann Herr Johann Richter in Leobichüg, . 
hat ein vierjähriges Mädhen aus dem tiefen ftädeifchen Waffer: Behälmig 
zwiſchen Leobfhüg und Taumlig mit eigewer Lebensgefahr gerettet. 


Diefe lobenswerthe Handlung wird hierdurch zur allgemeinen Kennt 
nig gebracht. 


1. Abth. VII. 235. Juli c. Dppeln, den 18. Juli 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Per⸗ 


Perfonal-Chronif der Öffentlichen Behörhen, 
VBerzeichniß 
von dem ſeit dem ıtem April 1825 vorgefallenen Jurisdictions-Veraͤnderun⸗ 
gen in dem Departement bes Königl. Oberlandesgerichts von Oberſchleſien. 














Namen Namen 
Namen Namen 2 dee 
N, me. be⸗ abgegangenen wieder angeſtellten 
> Suths. Reit, Richters, Richters. 
ı WBeneſchau. Leobſchuͤ⸗ [Stadtgerichts- Af-| Oberlandesgerichts⸗Refe⸗ 
tzer. ſeſſor Stanjecf] rendarius Reinhold zu 


zu Leobſchuͤtz. Ratibor. 
2. |Nieder +» Niewia- !Ratiborer.!Yuftiz-RarhBein-!Neferendarius Dr. Jacob 


dom. (ic) zu Loslau. | zu Sohrau, 
5 |Mittel. Gold» Pleßer. [YuftizNarhBeinsReferendarius Dr Jacob. 
mannsdorf. lich zu Loslau. 
4 |Mieder- Marflor | Plefer. JJuſtiz ·RathBein · Stadtrichter Küchler zu 
wiß, (ich. Loslau. 
5 [Ober und Mittel] Pleßer. [Derfelbe. Keferendarius Dr. Jacob 
Saftzemb. zu Sohrau. 
6 JDber-Gogelau. Pleßer, |Derfelbe, Stadtrichter Küchler zu 
Loslau. 
7 Cziſſowka. Pleßer. Derſelbe. Referendarius Dr. Jacob. 
8 Bluſchczauu. Ro: Ratiborer. Hofrarh Schwenz. Reſerendarius Noͤtel zu 
gau. ner zu Leob-,Ratibor. 
ſchuͤtz. 
9 Scyyrbitz. Ratiborer. | Yuftiz-RarbBein-jNeferendarius Dr. Jacob 
lich, | zu Sohrau. 


Ders 


.n Bergeihuiß 
ber im bem Departement des Rönigl. Preuß. Ober» Landes Gerichts von Ober⸗ 
ſchleſien vorgekommenen Perſonal · Veraͤnderungen. 
Der“bisherige Ober ⸗ Landesgerichts « Referendarius Schoͤpp if als Aſſeſſor beim 
Stadrgericht zu Meuftadt angeftelle worden. 
Der bisherige Ober-LandesgerichtsrKeferendarius Heinze als Affeffor beim Stadt. 
gericht zu Leobſchuͤtz. 
Der bisherige Ober-Landes- «Gerichts» Keferendarius | ift zum Stadtrichter 
in Loslau ernannt worden. 


Die bisherigen Hber-Landesgerichts-Auscultaroren Scholz, Brachmann, Adamedick 
und Forner find zu Referendarien ernannt. 

Der Unteroffizier Anders ift als Bote beim Ober-Londesgericht zu Ratibor ange» 
ftelle worden. 


Der Unteroffizier Braun ift alg Gerichtsdiener beim Stadtgericht zu Sohrau an- 
geftelle worden, 
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Dppein, den oten Auguft 1825. 





Verordnungen der hoͤchſten Staat? + Behörden. 


Ro. 167. Publifandum, betreffend dem Umtauſch der Trefors und TIhater-Scheine, 
fo wie der vormald Saͤchſiſchen Kaflen-Bierd Lit. A, gegen Kaffen-Ans 
mweifungen. 

Mittelſt Allerhoͤchſter Cabinere-Ordre vom zıtem December 1824 (Geſetz⸗ 

Sammlung No. 904:) iſt befohlen, daß mit den Danach auszugebenden Caffen Ans 

weifungen die nach der Verordnung vom 4ten Februar 1806 und Aten Decem« 

ber 1809 courfirenken Trefor» und Thaler Scheine, fo wie die nad) der Verord« 
nung vom ı5ten Februar 1816 zum Umlaufe in die Preußifchen Staaten geftem« 
peiten ehemals Sächſiſchen Kaffen- Billets Lit. A. eingelöfee, — das Publifum 
zu diefem Umtaufche zweimal in angemeffenen Zwifchenräumen aufgefordert, dem⸗ 
nächst aber ein Präflufiv-Termin von mindeſten 6 Monaten angefegt werden ſoll. 

Die vorgefchriebenen Aufforderungen find unterm ı 5ten Januar und ı4ten 

Maid. %. erlaffen. Es ergeht alfo nunmehr hiemit die legte Erinnerung, den« 

felben zu genügen. Der Umtaufch gefchiehe in Berlin bei der Controlle der 

Staats-PapiereNo. g0.Tauben-Strafe. Wer dazu feine Gelegenheit hat, giebt 

die bezeichneten Papiere bei irgend einer Königlichen Kaffe in Zahlung. 

56 Beides 


Beides — ber Umtauſch mie die Angabe in Zahlung, ift indeffen nur 
noch bis ult. Februar 1826 zulaͤßig. Mit Ablauf diefes Termins erlöfchen alle 
Anfprühe an den Staat aus dergleihen Papieren und finden dabei Anmeldungen 
sum Schuge gegen diefe Präflufion nicht Statt, dergeftalt, 

daß alſo mit Eintritt des erften Märy 1826, alle alsdann noch circulirende 
Treforfcheine, Thalerſcheine und Sädfifge Kaffen» Billets Lit. A. werth« 
los find, 

Berlin, den 2. Juli 1825. 

Haupt: Verwaltung, der Staats-Schulden. 
Rother, von Shüge. Beelitz. Deeg. von Rochow. 


Derordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 

No. 168. Publifandum, über die Unwendung ded Gefeged vom 7. Juni 821 mer 
gen Unterfahung und Beftrafung der Holz» Diebftähle. 

Die in dem $. 5. des Gefeges vom 7. Juni 1821. wegen Unterfuchung 
und Beftrafung der Holz» Diebftähle (Gefeg- Sammlung ı821. Mo. 8. pag. 89.) 
vorbehaltene, fo wie zugleicy einige andere zur Befeitigung von Zweifeln bei Ans 
wendung bes Gefeges nörhig gefundenen Beſtimmungen werden von den untere 
zeichneten Collegien jur genaueften Befolgung von den ihnen — Be⸗ 
hoͤrden und Intereſſenten nachſtehend bekannt gemaqt. 

—6. 1. 

Die Gerichte erkennen in den Fällen der $$. 1. e. u. 3. des Geſetzes auf 
Geldftrafe, zugleich aber für dem Fall des Unvermögens zur Erlegung derfelben 
auf eine nad $. 4. des Gefeges abzumeffende Gefängniß Strafe und auf bie 
ſtatt der fegtern von der Wahl der Waldeigenthiimer abhängigen Forft-StrafrAr- 
beit von gleicher Dauer $.7. Es kommt daher die Beftimmung der Forft-Arbeit 
und ihrer Dauer nicht auf den Betrag der erfannten Geldftrafe, fondern lediglich 
auf die Dauer der erfannten Gefängnißftrafe an. 

6, 2. 
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u; 2. 

Bägte der Wald» Eigenthuͤmer, bei Königl. Forften, der Oberförfter oder 
Sörft-nfpektor, die Zorft- Arbeit flate der Gefängnißftrafe, fo muß der Forft- 
Beamte binnen 8 Tagen, vom Tage des ihm von der Forft-Eaffe zugefommenen 
Umvermögens-Zeugniffes angerechnet, den Sträfling dazu beftellen. Will fi) der⸗ 
felbe in Güte zur Arbeit nicht geftellen. fo made der Forfl-Beamte dem Gerichte 
fofort davon Anzeige, und letzteres hat dem Verurtheilten eine emdliche Frift von 
24 Stunden unter Androhung der Folgen bei fortgefegter Weigerung zu beſtim ⸗ 
men, und nad fruchtlofem Ablauf derfelben den. Berurtheilten fofort durch dem 
Ezecutor an Ort und Stelle zu bringen, und fo die Arbeit ableiften zu laffen. Soll- 
te auch durch dieſe Maasregel der beabfichtigee Zweck niche zu erreichen feyn, fo 
muß der Sträfling zur gefänglichen Haft gebracht und darin fo lange zuruͤckbehal⸗ 
ten werden, bis er ſich zur Zeiftung bereit erffäre hat. 

ft aber die höchftens nad) $. 52. Tit. 24. Th. I. der Gerichts⸗Ordnung 
bis auf 5 Monate zu verlängernde Haft den Verurtheilten zur Leiſtung der Forſt⸗ 
Arbeit zu bringen nicht vermögend, fo muß fobann BAR. ber Forſt ⸗ Arbeit die Ger 
fangnißftrafe unverzügfich vollſtreckt werden. 


$. 3. 
- Die von den Sträflingen zu verrichtende Forft« Arbeit, beftimmt ſich nad 
den jebesmaligen Bedürfniß, und fie kann beftehen 
a) in Anfertigung von Gräben oder Pflanzlöchern, 
b) in Aufhacken und Wundmachen des Bodens und andern Handreichungen dee 
Forſt · Cultur, 
) in Ausbeſſerung der Waldwege, 
d) in Reinigung der Geſtelle, 
e) in Einfammiung der Saamen-Zapfen von Schwarzhölzern und der Saamen« 
Eichen, 
f) in Klafterholz · Einſchlagen. 
Die Sträflinge ſtehen während der Dauer ber REN unter gen Aap 
56 ſich 


* 
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ſicht und Leitung bes Wald ⸗Eigenthuͤmers oder des feine Stelle vertretenden Forft- 
Beamten, alfo auch der Unterfoͤrſter oder des Waldwerths und zwar in dem Bew 
bältniffe eines gemeinen Dienftboten zum Dienftderrn, 


$. 4 

Die dem Wald» Eigenthümer gemäß $. 5. bes Gefeges obliegende norh« 
dürftige Verpflegung der Sträflinge während der Forſt ⸗Arbeit, wird auf die Hälfte 
bes in der Gegend des Forftes im der jedesmaligen Jahreszeit üblichen Tage und 
reſp. Arbeits «Lohne hierdurch beſtimmt. 

Die allgemeine Regel des Anfangs und der Beendigung der täglichen Ar⸗ 
beiten, muß aud-bei den Forft-Sträflingen zur Anwendung kommen, und leidet 
bei ihnen das Aufhören des Arbeitens nur da eine Ausnahme, wo das Erfennt 
niß eine nad) Stunden beftimmte kuͤrzere Arbeits-Dauer fefigefegt hat. 


5. 6. 

Betraͤgt die Entfernung des Wohnorts des Straͤflings von dem Orte der 
zu leiſtenden Arbeit, mehr als eine halbe Stunde, fo iſt zwar Straf⸗Arbeit zu⸗ 
laͤßig, dem Sträflinge aber muß fo niel als die Entfernung über eine halbe Stunde 
beträgt von der Arbeitszeit abgerechnet werden, dergeftalt, daß er um fo viel fpür 
ter anfangen und um fo viel früher aufhören darf, falls der Wald Eigenthuͤmer 
nicht etiva dem Sträfling eine Schlafftelle anweifen will, wodurch die Zeit der Hin ⸗ 
und Herreife erfpart wird, 


- $. 6 
Durch den $. 6. bes Geſetzes iſt beſtimmt worden, daß jeder Holz ⸗Defcau⸗ 
dant bei demjenigen Gerichte auf die vorfchrifesmäßige Art belangt werden muß, 
in deffen Bezirk der befcyädigte Forſt gelegen ift. Es kommt alfo nicht darauf an, 
wenn aud der Wald» Eigenthümer einen erimirten Gerichtsftand har, oder wenn 
auch die dingliche Gerichtsbarkeit des befcyädigten Forſts dem Obergericht des 
Departements wie dies z. B. bei ſaͤmmtlichen . er. der Sall if — oder 

einem andern Gerichte zuſteht. 

Die je⸗ 


‚Diejenigen Holz · Diebe,“ weldye in einem andern Gerichtsfprengel ober in 
einem andern egierungs- Departement wohnen, müffen durch Requifition des or» 
dentlichen Richters des auswärtigen Defrandanten zum Forſtgerichts-Tage beftellt, 
und auf gleiche Weife muß die Strafe vollzogen werden, wenn der Sträfling der 
N der Forſtbeamten in Güte nicht genügen will, 


$. 7. 

Die Zorft- Gerichts» Tage müffen bei den mur mit einem Richter befegten 
Gerichten von diefem felbit, — nie aber von dem Gerichts, Actnarius, und bei 
den aus mehreren ricyterlichen Perfonen beftehenden Gerichten von einem, ein für 
allemal dazu bejtimmsen Jndividuo deffelben abgehalten werden. 


9 8 


In Gefolge des $. 9. des Geſetzes haben die Forft-Gerichte, wo diefes noch 
nicht gefcheheu ſeyn follte, fofort einen feften zur beftimmeen Zeit wiederfehrenden 
Forſtgerichts · Tag — nad) Einigung mit den zuftändigen Oberförftern ein für aller 
mal zu beftimmen. Sache des Leztern ift es, diefe feſtſtehenden Termine dem Forſt ⸗ 
Aufſichts · Beamten befannt zu machen. 

Es wird für zureichend erachtet, wenn die Forſt-Gerichts⸗Tage alle zwei. 
auch wo wenig Holgdiebflähle vorfommen, alle drei Donate abgehalten werden. 
Nach $. 14: des Gefeges follen die Forft-Beamten, welche die Holy-Diebftähle ent- 
deckt und ausgemittelt haben, unaufgefordert an dem Gerichts-Tage zugegen feyn. 
Es kann aber der Fall eintreten, daß alle oder doch mehrere Forft-Beamten eines 
Reviers Holz: Diebftähle entdeckt und der Forft opme Aufſicht bleiben würde, wenn 
ſaͤmmtliche Horft- Beamte vor Gericht erfcheinen follten. Es wird daher hiermit 
beftimme, daß wenn auch nicht fänimtlicye denuneirende Forft:- Beamten, an einem 
Gerichts: Tage zugegen feyn follten, die Vernepmung der Augefchuldigten dennoch 
erfolgen und gegen legtere erfanne werden muß. Mur- wenn bie Denunciation 
beftritten wird, und die Konfrontation mit dem betreffenden Forſt Beamten oder 
Die Aufnahme anderer die aa des Leztern erfordernde Beweismittel noth ⸗ 
wendig 
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wenbig werden muß die Sache bis zu dem naͤchſt folgenden Gerichts. Tage ausge 
ſezt werden, im welchem der Forſt-Beamte unfehlbar erfcheinen muß. 


§. 9 


Der $- 14. des Gefeges disponirt ferner: daß bie Forſtbeamten bie etwan 
abgepfändeten Sachen dem Gericht übergeben follen. Hieraus folgt: daß die er 
ftern die Pflihe haben die Pfänder an dem Orte, wo ber Gerichts. Tag abgehalten 
wird, hinzuſchaffen. 


Wenn nun die Pfänder dem Gerichte auf folche Weife einmal übergeben 
find, fo muß diefes, wenn diefelben nach Lage der Unterfuhung nicht ſogleich an 
den Gepfändeten wieder heraus gegeben werden fönnen, die fernere Aufbewahrung 
bis zur eigentlichen Herausgabe an die Eigenchümer wie andere gerichtliche Pfän« 
der übernehmen umd beforgen. uch liege demſeiben der Verkauf der Pfänder ob, 
wenn berfelbe zur Dedfung des Schaden-Erfages der Strafe oder der Koften erfore 
derlich iſt. Die Löfung ift aber der Forft-Laffe zuzuftellen. 


$. 10. 


Die ih dem $. ır. des Gefeges vorgefchriebenen Verzeichniſſe, find mad 
dem bier anliegenden Schema anzulegen, und die ausgefüllten Verzeichniſſe wenig« 
ſtens 4 Wochen vor dem nächften Forft» Gerichts» Tage dem Gerichte zuzuftellem, 
Diefes füllt mach erfolgter Unterfuchung und Entfcheidung die dazu beflimmte zte 
Eolonne felbft aus, fummirt die Beiträge des Schaden-Erfages, die Strafen und 
Hfandgelder auf, vollzieht beide die Stelle gerichrlicher Erkenntniſſe vertretende 
Nachweiſungen mittelft Unterfchrift des Gerichts und Beidrüfung des Gerichte 
Siegels, und ftelle fofore längftens binnen 8 Tagen dem Forft- Beamten, das 
mit dem erften ganz gleich lautende zweite Eremplar zu, von welchem alsdann mes 
gen Einziehung der Strafe je. das Weitere veranlaße wird. Diejenigen er 


welche in dem dazu angeftandenen Forft» Gerichts, Tage nicht entfchieden worden, 
und woven das Gericht jedesmal im dem Werzeichniffe die Urſache zu vermerfen 
bat, werden mit Bezugnahme auf die Nummer des Verzeichniffes von den Forft« 
Beamten in eine befondere Nahmweifung gebracht und dem Gericht zur Decifion im 
nächk folgenden Gerichts. Tage in duplo zugefielle. In Hinſicht diefer Machweir 
fungen finder demnaͤchſt daffelbe Verfahren ſtatt, was wegen der monatlichen Vers 
zeichniffe vorgeſchrieben ift. 


$, 11. 


Die im $. 19 und 20, des Gefeges den Forſt ⸗Beamten beigelegte Beweis⸗ 
Fraft eriee nach Beſtimmung deffelben nur dann ein, mo die Forft- Beanten ihre 
Angabe aus eigener Wahrnehmung und Wiſſenſchaft machen, und fie daher hier- 
auf nicht aber allein auf Hörenfagen oder auf Zeugnijfe dritter Perfonen gründen. 


- 


Diejenigen Fälle, in welchen es den Angefchuldigten gelingen follte, gegen 
die Angabe des Forft-Beamten aus eigener Wahrnehmung und Wilfenfchaft, den 
Gegenbeweis ihrer Unſchuld gefezlidy zu führen, find der Königl. Regierung als 
vorgefezte Dienft» Behörde befonders anzuzeigen, um gegen einen folden Forft 
Beamten, wenn die Sache dazu angethan ſeyn follte, die Unterſuchung einleiten 
zu koͤnnen. 


§. 12. 


Wenn die Holj-Defraudanten die Erſatz-, Pfand» und Strafgelder, wel- 
che nady $. 1. 2. u. 3. des Gefeges zu erlegen find, freimillig anbieten, fo müffen die 
Oberförfter dergl. Defraudanten mie der Zahlung an die Forſt ⸗ Caſſe vermeifen, 
Die Forft- Redantur hat die eingegangene Zahlung zur Affervation auzunehmen 
und erft alsdann wirflich zu vereinnahmen, wenn der Caſſe das die Einzapler ber 
treffende Verzeichniß zugeht. Denn auch folche Defraudanten müflen gleich — * 

andern 


— se 


. andern in bem nad) $. 11. bes Gefeges dem Forſtrichter eimzureichenden Verzeich⸗ 
niffe aufgeführt werden, und es wird von diefem nichts defto weniger eim Erkennt 
niß abgefaßt, durch diefes dem Gefege gemäß, die Strafe beftimme und dem Ders 
urtheilten, wenn er mehr gezahlt haben follte, als das Erfenntniß ihm zu zahlen 
auferlegt, das zu viel gezahlte erftartet, er Dagegen aber audy, wenn von ihm mes 
niger als das Erkenntniß beflimmt, gezahlt worden nr jur — des Mehre · 
ren angehalten. 


$. 135. 


Meben der nad) $. 30. eintretenden Strafen ift außerdem jeber Zeit auch 
auf den Erfag des tarmäßigen Werthes des Holzes und auf das Pfandgeld zu, er» 
fennen, da die härtere Gefängnifß-Srafe nur an die Stelle des refp, Bier, Sechs⸗ 
und Achtfachen Holjmerthes als des eigentlihen Strafgeldes tritt. Desgleihen 
wird alen, wegen Holz» Diebftahl Verurtheilten oder vorläufig Losgeſprochenen 
die Zahlung der Unterfuchungs» Koften auferlegt, es koͤnnen als ſolche aber nur 
(59. 34- des Geſetzes) 

die geſezlichen Copialien, Meilengelder, die Porto · Auslagen und bei der Ge⸗ 
fängniß- Strafe die Sitz Gebühren und Verpflegungs + Koften 
arigefezt und eingezogen werden. In unvermögenden Sachen werden nur allein 
bie, während der Gefängniß-Strafe entftandenen Berpflegungs-Koften, von dem 
öffentlihen Juquiſitions-Fonds erftatter, 


$. 14. € 
Endlich verflept es fi von felbft, daß das Gefeg vom 7. Juni ı82 1 mur 
bei Unterfuchung und Dejtrafung von Holz» Diebfiählen zur Anwendung fommt, 
umd dagegen bei allen andern Forſt und Jagd. Berbrechen aufer Anwendung bleibe, 
indem diefe wie fonft nach dem anderweit beftehenden gefezlihen Vorfchriften, fo 
wie in Hinfiche der Koften zu behandeln find. 


Nah 
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Nach vorſtehenden Beſtimmungen haben ſich ſämmtliche Unter-Gerichte 
desgleichen ſaͤmmtliche Koͤnigl. und Privat⸗Forſt / Verwaltungen bes Departements 
der unterzeichneten Landes, Behörden zu achten. 


Oppeln, den 21. Juli 1825, 


Königl. Regierung zu Oppeln. Königl. Ober Landes» Gericht von 
Dbder-Schlefien zu Ratiber, 





Na weifung 
der in der Oberförfterei N. N. der Forſt-Inſpection N. N. 
| "in dem Monate 2... . 


zur Anzeige gefommenen Holy: Diebſtaͤhle. 
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1, 2, 5 
Unter welchen Um- 
* Namen, Gewerbe, Gegenſtand fländen, am meldhem 
u: Drte, ob bei Tag od 
= Wohn-unvAufenthaltsort] des Entwendeten Image, pas * —X 


dei und dag wiepieltemal, und 


ob mit Widerfeglich» 
NolEntwendere. Taxwerth deſſelben. feit die erh un 


geſchehen if. 
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4. 5- 6, 
Angabe Ob und wie gerichtlich Gerichtlich feftgefegte Berräge 
der Zeugen an 
oder ber fonftigen entſchieden, oder — 





Beweisésmittelſob und warum die Entſcheidung 

fo wie ber etwa 

abgepfändeten 
Saden. Erfag. 


’ Schadens. 
audgefegt worden, Strafgeld. | Pfandgetbd. 
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No. 169. Bekanntmachung, die Militair» Gnaden, Gehälter umd Wartegelder ber 
treffend. 


Durch einen Beſchluß des Königlichen Geheimen Staats» Minifterii vom 
4. Mai c., find wegen des Fortgenußes von Gnaden » Behältern und Wartegeldern 
Seitens folher Militair-Invaliden, vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts, 
welche ein dauerndes oder vorübergehendes dienftlihes Einfommen erlangen, in 
Beziehung auf die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom Ten October 1820 folgende 
Grundfäge feftgeftelle worden: 


1. Invaliden, vom Feldwebel und Wachtmeifter abwärts, welche eine Civil⸗ 
Stelle in Staats» oder Communal» Dienften definitiv, interimiftifch, ver 
fuchsweife oder auf Kündigung erhalten, verlieren ihr Militair- Wartegeld 
oder Gnaden- Gehalt, fobald ihr Einfommen aus der Stelle den doppelten 
Betrag diefes Wartegeldes oder Gnaden » Gehalts erreicht. 


Es iſt dabei ganz gleich, ob das Einfommen unter dem Namen von 
Gehalt, Tantieme oder Nemuneration u. f. m. gewährt wird, fofern es 
nur aus Königlichen oder Communal-Caffen, mwenigftens monatlich erfolgt. 

Doch bleiben bei Berechnung des Einfommens alle diejenigen Ausgaben _ 
außer Anfag, welche etwa für nothwendige Dienft» Bedürfniffe aus der 
Stelle beftrieten werden mülfen. 


Ganz daffelbe finder Anwendung, wenn ber Invalide, ohne in eine Strike 
zu treten, blos vorübergehend befchäftiget wird, und für feine Arbeiten eine 
beftimmte, monatlich zahlbare VBergütigung erhält, welche den doppelten 
Betrag feines Militair» Wartegeldes oder Gnaden » Gehalts PR oder 
überfteige. 


3. Dagegen bleibe der Invalide im unverkuͤrzten Genuße feines Militair ⸗War⸗ 
tegeldes oder Gnaden» Gehalts, wenn er um Lohn arbeiter, und nad Ar« 
beits-Stüden oder nach einzelnen Tagen und Stunden bezahle wird. ° 


Judew 


* 


Indem wir die fämmelihen Behörden und zahlenden Eaffen von diefen Bes 
fimmungen zur Nachachtung in Kenntniß fegen, bemerken wir zugleich, daß nach 
der ergangenen Berfügung ber Königlichen Abrheilung für die Invaliden im hohen 
Kriegs. Minifterio, jeder Invalide, deffen Gnaden. Gehalts» oder Wartegelder- 
Zahlung unter den zu 1. und 2. erwähnten Bedingungen unterbrocdyen wird, fo« 
gleich im Eatafter gelöfcht und in Abgang geftellee werden muß, weshalb einem der. 
gleihen Invaliden die Gnaben» Gehalts» oder Wartegelder - Affignation abzufors 
dern und an bie Negierungs-Haupt-Caffe einzufenden ift. Wenn biernächft einem 
dergleichen Invaliden das frühere Militair- Gnaden-Gehalt oder Wartegeld wieder 
bewilliget wird, fo kann die Zahlung nicht anders als auf eine neu auszufertigende 
Affignation geleifter werben. 


Zugleich ergehet an die fämmelichen Behörden des hiefigen Verwaltungs» 
Bezirks die Aufforterung, von der Anftellung eines ſolchen Invaliden mit Angabe 
der Zeit, von welcher die Zahlung des Dienft- Einfommens den Anfang nimmt, 


uns Nachricht zu geben. 
Plen. IX. 595. Juni, 10. $ulic.a. Oppeln, den 50, Juni 1825, 


Königliche Preußifche Regierung, 





r 


Ro. 170. — —— wegen Auszahlung der Prämien auf Staats-Schuld-⸗ 
eine, 


Bon dem erfcienenen Gewinn, Liften der gten Staats: Schuldfchein 
Prämien » Ziehung find Eremplare an ſaͤmmtliche Königliche Landrächfiche Offi- 


eien 
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eien und am die Magiſtraͤte, Behufs der Aushaͤngung in den Amts⸗Localen 
jur allgemeinen Kenntwißnahme mitgetheilt worden. indem wir das Publi- 
fum bievon unterrichten, bemerken wir, daß die Auszahlung der Prämien 
Gewinne von 2o Rthlr. bei der hiefigen Regierungs- Haupt-Eaffe gegen Ab⸗ 
gabe der Prämien. Scheine und Vorzeigung des betreffenden Staats» Schuld · 
ſcheins vom 15. September bis Ende December d. J. erfolgen wird. 


II. 141, Juli. Oppeln, den 6, Juli 1895. - 


Königliche Regierung. Zweite Abtheitung. 





Bekaunntmachuns. 
Wir haben nachſtehenden Candidaten: 


dem Earl Julius Guſtav Friedrich Schumann, in Earolarh, 
dem Joachim Leopold Haupt, in Bandach bei Sommerfeld in der Neumark, 
dem Joſeph Tardy, aus Böhmen, 
dem Samuel Ludwig Koſchinsky, in Pitfchen, 
dem Earl Auguft Deßmann, in Schmiedeberg, 


nach beftandener Prüfung pro ministerio das zenguiß der Wablbarbeit zu 
einem geiſtlichen Amte; 


ferner .. 
dem Candidaten Johann Carl. Gottlieb König, aus. Kitkoffig, 
dem Auguſt Heinrich Aubert, hier, 
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dem Earl Auguſt Seibr, in Banfwig bei Brieg, 

dem Johann Auguſt Schneller, in Guben in der Niederfaufg, 

dem Carl Herrmann Wirth, bier, 

dem Johann Carl Auguft Friedrich Thiel, hier, 
dem Auguſt Eduard Hauſer, in Polgſen bei Wohlau, und 

dem Chriſtian Friedrich Zobel, in Goͤrlitz, 

ebenfalls nach beſtandener Prüfung pro venia concionandi bie Erlaubniß 
zum Predigen ertheilt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht wird, 


* C. V. Juni 294. Breslau, den 4. Juli 1805, 
Königlihes Conſiſtorium für Schlefien, 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Statt des in der Perſonal ⸗Chronik (X. B. Erüf XXVL) als ange 
ſtellt genannten Oberjägers Bacher, ift der Jäger Groß als Waldmwärter zu 
Wilhelmsberg in der Dberförfterei Prosfau angeftelle worden, 





Der Gutsbefiger Here v. Stengel auf Nieder. Zaftızemb, ift als Kreis. Ver 
ordneter im Rybnider Kreife, an die Stelle des auf fein Anfuchen 
von dieſer Funktion entbundenen Amtsraths Herrn Lucas zu Loslau, 
gewaͤhlt und beftätigee worden. 

Der zeitberige Kreis: Bifar Friedrich Cantor in Neuftadt, zum Farholifchen 
Pfarrer in Kungendorf, Neuftädter Kreiſes. 


Der 
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Der Webermeiſter Franz Kalmann in za zum unbeſoldeten Raths⸗ 
herrn daſelbſt. 


Der Erzpriefter und Pfarrer Grübler zu Koftelig, zum Schulen» Infpeftor 
des Roſenberger Kreifes. 


Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruher, dem Schullehrer Pogrzeba 
zu Priywor, Oppelnſchen Kreifes, das allgemeine Ehrenzeichen — 
Klaſſe, für die Lebensrettuug von vier Kindern bei dem am 17. * 
d. J. ausgebrochenen Feuer zu Konty, mittelſt Allerhoͤchſten Kabinet 
Befehls vom 17ten v. M. zu verleihen. 
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Amts Blatt 
der 


Königliden Oppeluſchen Regierung. 





Stüf XXX. 





Dppeln, den gten Auguſt 1825. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


No. 14 enthalt 


(Mo. 952.) 
(No: 953.) 


(No. 954.) 


. (Mo. 955.) 


Gefeg, die Mittheilung der Entfcheldungsgründe der Reviſions— 
Erfenntniffe berreffend. Vom 2x. Juni 1825. 

Allerhöchfte Kabinets Ordre vom 25. Juni 1825. wegen eir 
nes Präffufiv» Termins rücfichtlih der Forderungen an den 
ehemaligen Freiftaat Danzig. 

Verordnung wegen Vergütigung ber Diäten und Reiſekoſten 
für kommiſſariſche Geſchaͤfte in Koͤniglichen Dienſt ⸗Angelegen⸗ 
heiten. Vom asſten Juni 1825. 

Aller hoͤchſte Kabinets-Ordre von 28. Juni 1825, betreffend ei⸗ 
nige nothwendig gewordene Abänderungen in der Verordnung 
vom 4. Juni 1819 als Solge der für die Naumburger Meife 
Seränderten Termine, 


58 No. 


* 
— 2 


Mo. 956.) Allerhoͤchſte Rabinets-Ordre vom 28. Juni 1825, daf das am 
Milzbrande gefallene Vieh unabgelebert vergraben werben ſoll. 





"Verordnungen des Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


Ro. 171. Bekanntmachung der hohen Jaftiz» Dinifterial» Verfügung d. d. Berlin 
den ıtem Juli 1825, wornach Diebftähle an Sachen, melde nicht uns 
ter genauer Aufüht und Verwahrung gehalten werben können, wenn ber 
Werth des Entwendeten nur 5 Rthlr. oder weniger beträgt, mie jeder 
andere Fleine gemeine Diebſtahl poltzeimäßig unterfucht werben fol. 


Der Zufliz»Minifter finder Fein Bedenken auf den Bericht des Kriminal- 
Senats des Königl. Oberlandesgerichts vom ı. Juni c. zu genehmigen, daß Dieb» 
ſtaͤhle an Sachen, welche nicht unter genauer Auffiche und Verwahrung gehalten 
werden Fönnen, wenn ber Werth des Entwendeten nur fünf Thaler oder weni» 
ger beträgt, wie jeder andere Feine gemeine Diebftahl polizeimäßig unterfuche wer⸗ 
den Fönnen, ; 

Die ein entgegengefegtes Princip ausfprechenden Verfügungen vom 1 3ten 
Auguft 1819 und 7ten Mär) 1823 (v. Kamptz Jahrbuͤcher ı 4ter Band, Seite 
63, und zıfler Band, Seite 325.) werben hiernach modificirt. 


Berlin, den aten Juli 1825. 5 


Der Zufliz- Minifter 
(ge) ©. Danfelmann. 


Vor: 


E — 37 — ° 
Borftehende Hohe Juſtiz ⸗Miniſterial Verfügung vom ıten d. M. wird 
hlerdurch zur Nachachtung fämmelichen Umtergerichten und In quiſitoriaten Ober 
ſchleſiens bekannt gemacht. 
Ratibor, den 26. Juli 1825. 
Kriminal- Senat des ie — — von 
berfchiefien.] 





Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schleſi en. 
No. 172. Erinnerung, wegen Einreihung der halbjährigen Tabellen. 
Diejenigen Untergerichte des Departements, welche mie der Einreichung 


der im Juni d. J. fällig geweſenen halbjährigen Tabellen 
a) der von ihnen geführten Criminal» und fiskalifhen Unterfuchungen und | 
b) der diftribuircen Referate in Civil», Eriminal» und fisfalifhen Spruch. 


fachen, 
noch im Rüdftande geblieben, werben an bie derfelben binnen 14 Tas 


gen bei 2 Rthlr. Strafe hierdurch erinnert. 
Zur Vermeidung eines Mißverftändniffes wird bemerkt, daß alle Unter» 


gerichte ohne Ausnafme zu derem Einreichung im Monat Juni und Deceniber je- 
den Jahres verbunden find. 

Breslau, den 25. Juli 1825.) 

Königl, Preuß, Ober-Landes:Gericht von Schlefien.! 





Nach⸗ 


Na weifung Ä 
son ben mitrlern Markepreifen des Gerreides und Manchfutters in den Kreld:Stäbten 


Oppeluſchen Regierungs: Departements, nah Preugifhem Maas und Gewicht und im 
Eourant, für den Monat Juli 1825. 


en Dessen! | Dafer J Heu Stroh 
g pro pro 
Namen der Staͤdte. p'ro Sqcheffel Ceniner | Schod 
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Amts ⸗Blatt 
der 


Königligen Oppeinfhen Regierung. 
Stuͤck XXXIII. 








Oppeln, den ı6ten Auguſt 1825. 





Derordnungen der Königlichen Nesierung zu Oppeln. 


Ro. 373. Belanntmachung, betreffend die halbjährlich einzureichenden Haupt ⸗ Nach⸗ 
weiſungen über Zuchthaus⸗ und Creuzburger Urmenhauds Gefälle von 
Käufen refp. Über und unter 1000 Gulden. 

Da die an uns einzureihenden halbjährigen Haupt Nachmeifungen über 
eingefonmene Zuchthaus. und Creutzburger Armenhaus-Gefälle von Kaͤufen refp. 
»über umd unter 1000 Bulden, bei der Kevifion oft einer Berichtigung bedürfen, 
und dadurch die Buchung der zugleich am unfere Haupt-Eaffe eingefandten Geld⸗ 
Betraͤge alterirt wird; fo finden wir in Bezugnahme auf unfere Amtsblatt: Vers 
Migung vom 11. März 1824 (Stück XII. No. 67.) ung nod zu ber Beſtim⸗ 
mung veranlaßt, daß von nun an, die quäft. Haupt ⸗Nachweiſungen im Laufe der 
Monate Juli und Januar jeden Jahres für das verfloffene Semefter an uns einzu⸗ 
reichen, die diesfälligen Geld-Berräge aber erfl dann an unfere Haupt ˖ Caſſe ein« 
zuſchicken find, wenn diefelben nad) den, erft revidirten und mit Approbation res 

wittitten Triplicaren der Nachweifungen feftgeftelle worden find. 
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Die refp. Landrärhlihen Officia werden daher hiermit angewieſen: d 
vorerwähnten Haupt-Nachmeifungen wie bisher in triplo zu den bezeichneten . 
Terminen ohne Verſaͤumniß einzureichen, die Gelder aber erjt nach Ruͤckempfang 
des revidirten und approbirten Triplicats, an unfere Haupt» Cafe aoſenden zu 
laſſen. 

Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiße, das Fuͤrſtlich Anhalt: Koͤ⸗ 
thenſche Gericht zu Pleß, das Fuͤrſtlich Lichtenſteiniſche Gericht zu Leobſchütz, und 
das Frei⸗Standes herrliche Gericht zu Beuthen, ſenden jedoch die quäft. Nachweis 
ſungen wie bisher in duplo an ung, die Gelder aber erſt nach erhaltenem Beſchei⸗ 
de über die Nichtigkeit der Tcachweifungen an unfere Haupt-Eaffe ein. 

1. Abth. VIT 5398. Juli. Oppeln, den 1. Yugufl 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


No. 174. Bekanntmachung, dad Stempel-Gefeg vom 7. Mär ıBra betreffend. 
| Sämmtlihen Untergerihten im Departement des Königl. Ober: Landes» 
Gerichts von Schiefien zu Breslau wird die im Ernverftändniffe mit dem Königl. 
Zuftiz.Minifterio dahin ergangene Feftfegung des Finanz. Minifterit: 
daß auch der bloße Mandatarius, wenn er ein, dem Gefeg vom ten März 
1822 entgegen, ungeitempelt gebliebenes Scriptum produzirt, salvo re- 
gressu bie verwirfte Stempelfirafe zu berichtigen verpflichtee ift, 
jur Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 
Breslau, den ıgten Juli 1825. 


Königl. ide Oder-Landed-Bericht von Schleſien. 
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No. 175. Bekanntmachung, wegen Befolgung des $. 22. im Stempel⸗ Geſetz vom 
7. Mär; 18e2. 

Den Untergerichten und Notarien des Departements wird auf hoͤhere Ver⸗ 
anlaſſung die Vorſchrifr des Stempelgeſetzes vom 7ten Maͤrz 1822 $. oe. in Erin⸗ 
nerung gebradyt, wo es heißt: 

„Iſt der gefegliche Stempel zu einer Berhandlung nicht gebraucht, welche 
vor Gericht oder vor einem Motar aufgenommen worden, fo trifft die ors 
dentliche Stempel-Strafe denjenigen Richter oder Motar, welcher die Ber» 
handlung unter feiner Unterfchrift ausgefertiger hat. 

Breslau, dem ıgten Juli 1825. „ 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Verordnungen des Königlihen Conſiſtorii für Sch'efien. 
No. 176. Belanntmahung, wegen des Termin jur Prüfung pro Ministerio 
Die theologiſche Prüfungs-Commiffion fieht ſich veranlaßt, dem bevorfte- 
henden Termin zur Prüfung pro Ministerio bis jur vierten Woche im Monat 
Detober zwifchen dem e4ften und zaften zu verfchieben; welches wir hierdurch) zur 
Machachtung für die Candidaren, weldye daran Theil nehmen wollen, zur — 
lichen Kenntniß bringen. 


C. V. 67. Auguſt c. Breslau, den 4ten Auguſt 1825. 


Koͤnigliches Conſiſtorium für Schleſien. 





** Bekannt⸗ 


—— Bekauntmachung. 


Der verdienftvolle Maler Herr Gebauer zu Berlin, hat einen neuen Bes 
weis feiner Wopichärigfeit und feines Gemeinfinns dadurch gegeben, daß er deu 
Betrag für die im hiefigen KRegierunge-Bezirf abgefegten 453 Eremiplare des vom 
ihm herausgegebenen Bildniffes Ihro Könige. Hoheit der Kronprinzeffin, nad 
Abzug der baaren Auslagen und des Porto’s, mit 327 Rthlr. 3 fgr. 6 pf. dem 
Fonds des Vereins zur Unterflügung hülfsbedürftiger Gymnafiaften im Departe⸗ 
ment der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung überlaffen hat. Wir finden ung ver⸗ 
. anlaßt, den Herrn Gebauer hierdurd auch Öffentlicy dafür zu danfen, und zugleich 
ju bemerfen, daß von den Beiträgen zu diefem im Jahr 182 ı gegründeten Fonds bis 
zum ıften Juli d. J. 1212 Kehle. 11 fgr. 10 pf. an Unterftügungen gezahlt mor« 
den, und das Kapitalsvermögen desfelben 3000 Kthlr. in Staatsſchuldſcheinen 
beträgt. Wir zweifeln nicht, daß der Sinn der edelften Wohlthätigfeit, durch 
welchen in Kurzem ſchon fo viel für bie Lnterflüßung fleißiger und talentvoller, 
aber unbemittelter Gymnafiaften geſchehen ift, uns auch fernerhin, wie bisher in 
deu Stand fegen wird, bie dießfälligem oft fo dringenden Anfprüce auf Unterſtuͤ⸗ 
Hung wenigftens zum Theil zu befriedigen. 

Dppeln, den 24ten Juli 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


:Befauntmadnmg.' 

Der hieſelbſt verftorbene Bruͤckenzoll · Einnehmer Lelleck, Hat in feinem hin- 
serlaffenen Teftaniente, der Schule zu Groß Döberm Oppelner Kreifes ein DBer- 
waͤchtniß von 100 Rthlr. ausgefejt, von deſſen Zinfen, Bücher für arme Schul⸗ 
Finder angefchaft werden follen. 

I, Worb. V. Juli a6ı. Oppeln, den 28. Yuli 1905. 

Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


m 
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Amts⸗ 


Blatt 


ber 
Königliden Oppelnſchen Regierung, 
Stuͤck XXXIV. 





Oppeln, den oazften Auguft ı825. R 
D 


Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln, 


No. 177, Bekanntmachung, daf die alte 
Scheidemuͤnze mit Ende Sep» 
tember d, J. außer Gebrauch 
fommt, 


Des Königs Majeftär haben durd) 
bie Allerhoͤchſſe Cabinets-Ordre vom 
28: Februar c. anzuordnen geruhet, daß 
für Die Circulation der alten Scheide, 
münze — der #4 mit dem Gepraͤge 24 
einen Thaler, der 5 mit dem Gepräge 
48 einen Thaler und der alten Gilbers 
grofchen, Dütechen oder Böhmen, von 
welchen 523 auf einen Thaler gehen — 
ein. Präflufiv Termin von Sechs Me: 
naten feſtgeſetzt werde, 


No, 177. Obwiescaczenis, Ze dawnieyst a 
moneta, albo mennica jak tu 
mowia, tylko a2 do ostatniego 
Wrresnia roku teraznieyszego w 
placeniu przyietz bydz ma, 

Nagasnieyszy kröl Jeiomose, ga- 
binetowym listem swoim z 28 Lu- 
tego r. b. rozkaza& raczyl, ze da- 
wnleysza moneta, mianowicie gro- 
sze, 2 liczba 24, teras ich raehuiac 

42 za talara iednego, pölgroszowki, 

albo pol trzeciaki, iak tu mowig, 

z liczba, 48 teras ich rachuiac 84 

za talara iednego i czeskie, teras 

ich rachuigc 524 za. talara iednego 

w przeciagu 6 miesieci ieszcze do 

kass krolewskich, do placenia po- 
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von to ab bie alte Scheidemünze bei 
den Caſſen nicht weiter angenommen, 
auch vom Gebrauch zu Zahlungen im 
Verkehr ausgeſchloſſen werden ſoll. 

Bis zum Ablauf dieſes Termins 
kann die alte Scheidemuͤnze bei Zahlun⸗ 
gen an öffentliche Caffen zu jedem Ber 
trage als Courant bemußt, auch bei den 
Caffen gegen Eourant oder neue Schei⸗ 
demuͤnze eingewechſelt werden. 

Der Praͤkluſiv⸗Termin iſt durch das 
Hohe Miniſterial⸗Reſcript vom 22. v. M. 
mit Ende September d. J. anberaumt, 
es darf daher vom 1. October d. J. 
ab, die alte Scheidemuͤnze weder an die 
Eaſſe eingeliefert, noch zum Verkehr ges 
braucht werden: 

Diefe Allerhoͤchſte Anordnung wirb 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ger 
bradır. 

‚U.2ı. April. Oppeln, ben 9. April 1825. 


Königlich Preußiſche Regierung. 


datkow i do wywienia na kuran- 
towe pienigdze, przyniesione bydz 
mogq. 
Po tem czasie, to iest po ostat 
nim Wrzesniu i zaczawszy od 
ıgo Pazdziernika roku bieze- 
cego, zadnego iuz kursu miee 
nie maig. 
Wiec od tego dnia zaczawszy, ta 
moneta dopiero wspoımniona, ani 
w kassach krölewskich ‚ani w., 


inszym iakim kolwiek tacenim 
iu wiecey przyieta nie bedzie. 


Rozkaz ten naywyiszy do po- 
wszechney sig podaie wiadomos£i. 


II. 2ı. April. 
Opole d. 9. Kwietnia 1825. 


Krolewska Regencya. 





— 


No. 178. Bekanntmachuns, wegen Ablieferung der Beſtaͤnde in alter Scheide⸗Muͤnze 


zur Regierungs-Haupt-Caſſe. 


Mit Bezugnahme auf die vorſtehende 


Belanntmahung vom 9. April 


c., wornach ber’ Umlauf ber alten Scheide Münze mit Ende September c. 
aufpören fol, werden ſaͤmmtliche Caffen unfers Reſſorts hierdurch angemiefen, 
die am 30. Septengber c. vorhandenen Beftände im alter Scheide» Münze 


jo. 
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fofort zur Regierungs Haupt» Caffe abzuliefern, und. von diefem Zeitpunkt 


_ ab, durchaus feine weitere 


Einzahlung in alter Sceide- Münze anzunehmen. 


II. 178. Augufl. Oppeln, den 4. Yuguft 1825. | 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung- 





Bekanntmachung, wegen Frans 
firung der von Privat: Perfo- 
nen eingehenden Eingaben, 


Es trice oft der Fall ein, daß Ein- 
gaben, welche Privar-Perfonen im ihren 
Angelegenheiten an die unterzeichnete 
Koͤnigliche Regierung durch die Poft 
gelangen laffen, unfranfirt eingeben. 
Wir finden uns daher veranlaßt, zur 
allgemeinen Kenutniß zu bringen, daß 
dergleichen Eingaben jederzeit franfirt 
werden müffen. 

Am Unterlaffungsfall koͤnnen ders, 
gleihen Eingaben nicht angenommen, 
fondern werden auf Koften des Abſen⸗ 
ders zurücgefande werden. 

IX, 560, December. 

-Dppeln, den 10. Auguſt 1825. 

Königlih Preußiſche Regierung. 


No. 179. 


No, 179. Uwiadomienie, korrespondent 
kardy listy swoie do Regencyi 
adressowanena Pocztamcie pier- 
wszym optacic powinnien. 

Ju2 sie nie ras przydalo, ze 
listy, ktore osoby prywatne ‚w 
swoim pisza interessie do Regencyi 
or wysylaniu ich poczta, nie 

ylı oplacone. Przypominamy wiec 
kazdemu Ze odı wszystkich takich 
listow przy podowaniu ich na 
poczte oplata za nie od kazdego 
zaptacona bydz musi. 

Gdyby w przysztosöi takie nie 
optacone listy sietu dostali, w cale 
przyietemi nie beda tylko oddow- 
cy nazad odestane bydz musca. 

IX. 360. Decemb. 

Opole, d. ı0. Szerpnia 1825. 

Krolewsko Pruska Hegencya. 


— — — — 
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No. 180. Bekanntmachung, betreffend die halbjaͤhrig einzureihenden Haupt⸗Nach⸗ 
weiſungen über Zucht» und Creuzburger Armenhaus⸗Gefaͤlle von Kaͤufen 
reſp. über und unter 1000 Gulden. — 

Um. ſowohl den fortdauernden Beſchwerden mehrerer ıc. Landräshlihen Of. 
ficien, daß fie eines Theils die meiften Patrimonial» Gerichte beinahe alle halbe 
Jahre an die Einreichung der fchon längft Frieten halbjährigen Defignatiouen oder 
gegentheils Megativ- Attefte über die nach den $. ı2. und 15. des Zuchthause 
Edicts de dato Berlin vom 25. März 1747 von lachenden Erben mit ı Procent, 
und von allen Verreichungen der Güter und Jmmobilien, deren Werth taufend 
Floren und mehr beträgt, mit Ein Procene vom Taufend zum Briegfchen Zucht⸗ 
und Arbeitshaus-Fonds, und über die, nach dem Publicande d. d. Breslau vom 
13. April 1787 von allen Verreihungen der Güter und Immobilien, im Werthe 
unter 1000 Fl. mit ein Zmölftheil vom Hundert, laut diesfälliger dem Publicando 
beigefügter Nachmweifung, zum Ereugburger Armenhaus · Fonds zu berechnen vorge- 
kommenen Gefälle erinnern müffen, andern Theils aber audy von mehreren ſaͤumi⸗ 
gen Gerichts. Behörden, aller wiederholten Erinnerungen und felbft der, von der 
Königlichen Regierung noch außer dem verfügten Termin-Strafgelder- Einziehungen 
ungeachtet, weder Antwort, noch die urgirten rückftändigen Specialien erhalten 
fönnen, als aud den dadurch vielfältig veranlaßten zeitraubenden Schreibereien 
und unangenehmen Rechnungs. Monitis der Königl. Ober - Rechnungs » Kammer 
endlich ein Ziel zu fegen; finden wir ung veranlafit, in Gemäßheit einer neuen Be- 
fimmung der fo eben genannten höchften Fontrollicenden Behörde der Staats: Ber 
waltungen, mach welcher den Geridyten, wenn fie die Berzeichniffe oder Megativ-At- 
tefte nicht in den beftimmten Terminen einfenden, die Specialien auf Koſten der Ge» 
richtshafter abgefordert werben follen, bie ıc. Landraͤthlichen Officien hierdurch ein 
für allemal zu authorifiren. 

die nicht in dem fixirten halbjahrigen Einfendungs-Terminen, Ende Juni 
und Ende December, oder mit Beruͤckſichtigung weiter Orts-Entfernuns 
gen, nicht allerfpäteftens bis inel, den 8. Juli und 8. Januar einge 
henden Specialien, wenn bis dahin auch Feine rechtfertigende Behindes 
zungs » Urfachen angezeigt worden feyn follten, jedesmal vom 9. Zuli und 
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9. Januar ab, ohne weiteres vergebfiches Warten, itcl; der bereits 
durch unfere Amtsblatts » Berorbnungen wiederholentlic in Erinnerung 
gebrachten und an die hiefige Sportel»-Eaffe zur weitern Berechnung 


. franfo einzufendenden firirten Termin-Strafe von ı Rthlt. für jedes feh« 


Iende Speciale, durdy aparte Borhen auf Koften der faumigen Gerichts⸗ 
Behoͤrden abfordern zu laffen, mit der Aufgabe, uns ſowohl hierüber 
als auch über die vorgefchriebene Einfendung der Haupt: Nahmeifungen 
allerfpäteftens bis zum 15. Juli und ı5. Januar bei Vermeidung der 
firirten Termin. Strafe Anzeige zu maden. 

Auch werden die ıc. Landraͤthlichen Officien hiermit arrgewiefen, 


a) fünftig in den am Schluffe der Kreis, General» Defignation vorſchrifts⸗ 


„mäßig beizufügenden Atteſten über nicht mehr als nach dem verzeich⸗ 
neten Specialien mit zufammen — Rthlr. — for. — pf. einge 
fommenen Zucht» oder Armenhaus ⸗ Sefällen, jedesmal mit zu beſchei⸗ 
nigen, daß unter den im Generale aufgeführten Gerichts » Nemtern weiter 
Feine Gerichte eder Gerichtshalter im Kreife erifliren, welche Zucht⸗ oder 
Armenhaus, Gefälle abzuliefern haben, und 


b) die Königlichen Haupt» und Kreis. Steuer-Aemter als Anfertigungse 


Behörden der General» Defignationen ernſtlich anzubalten, daß fie in dies 
fen Haupt-Nachweifungen bei einem jeden Gerichts-Amte ſaͤmmtliche 
zu demfelben gehörige und im diesfälligen Epeciale bezeichneten Orts 
fhaften namentlih aufführen, mwidrigenfalls die General Defignation 
als unvollftändig zur nachträglichen Berichtigung oder Umfertigung auf 
Koften der ıc. Aemter wird zuruͤck gewieſen werden. 


Saͤmmtlichen Gerihts- Behörden aber bringen wir 
») die Beftimmung, nach welcher die halbjährigen Zucht» und Armenhaus- 


Gefälle-Nahmweifungen am Scyluffe jedesmal mit der befondern Beglau⸗ 
bigung verfehen feyn follen, s 
Ä da 
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daß außer den angeführten Erbfchaften für lachende Erben. und 
außer den befignirten Käufen über und unter 1000 Gulden Feine 
weiter vorgefommen find, mithin auch nicht mehr Gefälle als die 
Nachweiſung befagt, haben erhoben und abgeführt werben Fönnen, 
und . 

2) die Vorſchrift, mach welcher im jedem Verzeichniß oder Negativ At. 
tefte, ſaͤmmtliche Ortfchaften, für melde das Document Gültigfeit 
haben fol, namentlich aufgeführte werden muͤſſen, und in den Zucht» 
haus  Gefällen» Defignationen oder Negativ» Befcheinigungen fic) jeder» 
zeit über beide oben allegirten $$. ı2. und 135. des Zuchthaus: Edicts 
deutlich ausgefprochen werden muß, : 

hiermit zur genauen Nachachtung mwiederholend in Erinnerung, weil Gegen» 

theils die Specialien als unvolltändig nice angenommen werden koͤnnen. 


I. Abth. VIL. Juli 411. Dppeln, den ı2. Auguſt 1805. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Könige. Ober-Landes-Berichts ven Schleſien. 


No. 18:. Bekanntmachung, wegen Sicherfielung und Controllirung bed refervirten 
Porto in armen Prozeß» und fisfalifhen Angelegenheiten. 


Es ift bemerfe worden, daß bie Vorſchriften des Reglements vom 

9: April 1804 megen Sicherſtellung und Controllirung bes referwirten Porto 
in armen Prozeß. und fisfalifhen Angelegenheiten nidye überall. mit der ge« 
börigen Aufmerkfamfeit wahrgenommen mwerden, Die Untergerichte des Bres⸗ 
laufen Dber: Landes » Gerichts» Departements werden daher angemiefen, Die. 
fes 
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ſes Reglements, (welches in der juriſtiſchen Monatſchrift Bat p. 
gedruckt iſt) genau zu befolgen. ſch ſchrift and 1. 5 ab⸗ 


Breslau, den 9. Augufl-ı825. 
Königl, Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


— — 


Bekanntmachung. 


- Der in Grottkau verſtorbene Zuͤchner Laurenz Knittich, bat in feinem 
pinterlaffenen Teſtament der Schule zu Grottkau, ein Vermaͤchtniß von 10 
Kehir. zur Anfhaffung von Büchern und Kleidern für arme GSchulfinder 
ausgefegt. a 

V. Auguſt 517. Dppeln, den 6. Auguſt 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


In die Stelle des verftorbenen Unterförfter Laqua zu Sabinietz, im 
der Oberförfterei Bodland, der Forft-Infpeftion Kupp, iſt der Unterfoͤrſter 
Jerneitzik zu Kotſchanowitz, in die Stelle des ꝛc. Jerneißif, ber zum Unter⸗ 
förjter befoͤrderte Waldwärter Seeliger zu Morczinet diefer Juſpektion verfegt, 

und 


und die Verwaltung ber Walbdwärterftelle zu Morczinek dem invaliden Corps« 
Jaͤger Carl Möldner einftweilen anvertraut worben, 





, \ 
Der interimiftifche Schullehrer Kruppa in Piaſſeczna, Beuthner Kreifes, zum 
wirflihen Scullehrer dafelbft. 

Der Seilermeifter Heifig in Schurgaft, zum unbefoldeten Rathmanne daſelbſt. 


Der zeitherige Farholifche Pfarrer Lauren; Szczepaneck aus — zum Pfar⸗ 
rer in Chrzumzytz, Oppelnſchen Kreifes. 
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„Amts- Blatt 
| der 
Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXXV. | 


— 





Oppeln, den zoſten Auguſt 1825. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Po. 15. enthält: 

(Mo. 957.) Genehmigungs-Urfunde der in dem Schlußprotofolle der Elbſchif⸗ 
fahrts- Revifiong- Rommiffion, d. d. Hamburg den 18. Sep-* 
tember 1824 enthaltenen ergänzenden Beftimmungen der Elb⸗ 
fhiffahres- Afte vom zıften Juni 1921, Dom Bten Juni 
ı825. 

(No. 958.) Allerhoͤchſte Kabinets»Ordre vom ı8ten Juli 1825 betreffend 
eine Deftaration des $. 2. Lit, a. des Klaſſenſteuer · Gefeges 
dom zoſten Mai 1820. 

(No. 959.) Allerhoͤchſte Deklaration vom 2rften Juli 1805 betreffend ben 
ohne Einwilligung des Chefs oder Kommandeurs, mit einem 
Subaltern. Offizier gefchloffenen Darlehng- Vertrag, 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗ Behoͤrden. 


No. 180. Bekauntmachung, wegen Emittirung der Kaſſen⸗Anweifungen zu 
£ 50 Rthlr. 
Durch die Alterhöchfte Cabiners-Ordre vom 2 ıflen December 1824 
wegen Einführung der neuen Eaffen-Anmweifungen an die Stelle der Trefor- 
und Thalerfcheine und ehemals fähfifhen Caſſen ⸗Billets Lit. A. Gefeg- 
Sammlung No. 904- u 
iſt die unterzeichnete Haupt · Verwaltung der Staats Schulden beauftragt, den Be ⸗ 
trag der ihr nad) $. XVIIT. der Verordnung vom ı7ten Yanuar 1820 Gefeg- 
Sammlung No 577. zur Dedung der unverzinslichen Staats-Schuld übermie- 
fenen 12,242,547 Rıple. mit Eaffen- Anweifungen zu verbriefen und 
auf welche Summen die einzelne Arten dieſer Caffen-Anweifungen ausgefer- 
tige find oder ausgefertigt werden 
unter Beſchreibung derfelben befannt zu machen. 


In Gemäßpeie diefer Allerhoͤchſten Verordnung find bereits Caffen+An- 
„ weifungen 2 

I. zu Einen Thaler 

II. und zu Fünf Thalern 

ausgegeben. Es ſpricht dariiber die Bekanntmachung vom zeften December v. J. 
weicher einer Beſchreibung diefer Apoints anhängt. 

Der Ueberreft jener unverzinslihen Staatsfhuld iſt gegenwärtig mit Kafı 
ſen · Anmeifungen 

LIE zu Funfzig Thalern 
nerbrieft. Die Befchreibung derſelben liegt hierbei. 


Der Umtauſch gegen Treſor- und Thalerſcheine auch ehemals ſaͤchſiſchen 
Caſſen · Billets Lit. A. fo wie die Ausreichung gegen baares Geld geſchieht, nach 
$. IV. der Eabinets.Ordre vom zıflen December v. J. bei ber Eontrolle der 


Staats. 


Staats-Papiere, Tauben-Straffe No. 30. umd wird für alle drei Vattugen von | * 
Eafjen-Anmeifungen mit dem legten Februar 1826 geſchloſſen. | 
Berlin, den azſten Juli 1825. 
Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother v. Shüge Beeliz. Deetz. v. Rocho w. 





Berordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 


20. 183. Bekanntmachung, die Verpflichtung zur verlängerten Milttairs Dienftzeit 
.. für die aus Staats: Eaffen unterfügten Söhne der Miüritairperfonen bes 
treffend. 

Die durch die Alerhöchfte Cabinets-Ordre vom 26. Februar v. J. ausge: 
ſprochene Verpflichtung der in Militair- Erziehungs» Anftalten auf Koften des 
Staates gebildeten jungen Leute zum verlängerten Militair-Dienft, ift audy auf 
diejenigen Söhne von Militairperfonen und Militairbeanten, zu deren Erziehung 
ſelbſt außerhalb einer ſolchen Anftale aus Staats Caffen beigetragen wird, durch 
einen Alerhöchften Cabinersbefehl vom 30. Juli v. J. ausgedehnt worden, wel⸗ 
her mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom ı gten Mai d. J. hierdurch eben« 
falls zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

1. Ubth. IV. 289. Aug. Dppeln, den ı8ten Auguſt a825. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 


Cabinets⸗Ordre. 

Sch finde es auf Ihren Bericht vom ı5ten d. Mts. angemeſſen, in Folge 
der allgemein ausgefprochenen DBerpflidhtung für die, in Militaie» Erzier 
hungs-Anftalten auf Koften des Staats gebilderen jungen Leute, zur ver 
längerten Dienflleiftung im ftehenden Heere; diefe Verpflichtung auch auf 
die Söhne von Militaire und Militair» Beamten auszudehnen, zu deren 
Erziehung aus Staats, Caffen beigetragen wird, und genehmige die, von 

6ı* Sei⸗ 
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Seiten des Kriegs. Minitterii dieſerhalb vorgeſchlagenen Grundfäge dahin: 
daß die an dem Sohne eines Unteroffiziers oder Soldaten im Betrage von 
50 Rthlr. gewährten Berpflegungegelder, dem einjährigen Aufenthalt im 
Pots damſchen Mititair-Waifenhaufe gleich geachtet; die für den Sohn eines 
Offiziers oder Militair- Beamten mit 250 Athle. gewährte Unterftügung 
aber, dem einjährigen Aufenthalt in Kadertenhäufern gleic) geachtet und die 
befondere Dienſtpflicht für dergleihen junge Leute, nad) die ſem Verhaͤltniß 
berechnet werde. 
Teplitz, den 30. Juli 1824. 
(Gez.) Friedrich Wilhelm. 
An | R 

die Staatsminifter Grafen v. Lottum 

und v, Hake. | 





No. 184. Bekanntmachung, betreffend die Ausfellung der Venſtons Anittungen. 
Da die erforderliche Ueberzeugung, daß eine Penfion innerhalb Landes 
verzehrt werde, auf feinem andern, den Penfionaiv beläfligenten Wege zu erhal 
ten ift, als wenn bei dem Lebens-Artefte der Aufenthalt des Penfioneirs innerhalb 
der Preußifchen Staaten zugleich mit beſcheinigt wird; fo foll nach einem Re— 
feript des Hohen Finanz: Minifterii vom 25ten vor. M. hiernach auch ferner vers 
fahren werden. j \ 
Indem wir unfere Bekanntmachung vom 2zten April c, (Amts: Blatt 
Stüf 20. No. 105.) dahin erläutern, bemerken wir, daf es einer Befcheini« 
gung der eigenhändigen Usterfchrift des Empfängers, in Feinem Falle bedarf. 
Hiernach haben ſich die mit Penfions-Zahfungen beauftragten Königlichen 
Eaffen, fo wie die Perfionairs zu achten. 
1. Aug. 229 Plenum. Oppeln, den 135. Auguſt 1825, 


Königlihe Preußifche Regierung, 





Ber 


— 385 — 
Verordnungen der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für Schleften. 


Ne. 185. Bekanntmachung das Aufhoͤren der Gefchäfte der Königl. General:Rox: 
miffion in Groß: Strehlig betreffend. 

Ob zwar die höhetn Orts angeordnete Vereinigung der bieher zu Grof- 
Strehlig für Ober Schleſien beſtandenen General-Commiffien, mit der zu Bres— 
lau für Nieter- Edhlefien, (don cin ıten Juli c, erfolge ift, fo mußte doch wegen 
ber zu treffenden Vorkehrungen der Uebertrite nach Breslau ſelbſt, noch ausge— 
fege bleiben. Derfelbe ift aber nunmehro im Monat September fefigefegt, mes» 
halb wegen der zum Einpaden, dem Transport und der neuen Einrichtung noth» 
wendigen Zeit vom ogten d.M. an, Feine Eirgaben mehr nad) Groß. Etrehlig zu 
Mdreſſiren find, von welchem Zeitpunft an auch Feine Verfügungen ober Beant- 
wortungen mehr ven ung ausgehen werden. Mit Ende des Monats September 
find alle, das Oppelnſche Regierungs» Departiment betreffende Anträge, die zu 
unferem Reſſort gehoͤren, an die GeneraCommiffion für Schleſien nad) Breelau 
abzunfenden, wo wir dann bald möglichft auf jeden Antrag verfügen, und in jeder 
Are die Gefiyäfe möglichft zu fördern bemuͤht ſeyn werden. 

Bis zum roten September d. %. wird jeded) die Caffe zu Grof-Srrehlig 
noch Zahlungen annehmen, bie wohin die Debenten zur möglichft bafdigflen Zah— 
fungeleifiung aufgefordert werden, da mwir bei eigener Verantwortlichkeit der gro» 
Ben Summe von Reſten, Feine längere Nachſicht einzuräumen vermögen. Nach 
diefen vorftehenden Beſtimmungen wird ſich das mit uns in Geſchäfts-Verbin - 
dung flehende Publifum zu richten haben. | 

Groß-Sirehlig, den ıgten Auguſt 1825. 


König, Deputation der General⸗Kommiſſion für Schleſten. 





Ver⸗ 


— des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


Ro. 186. Bekauntmachung, wegen Verwandlung der Gelöftrafen in Gefaͤngniß⸗ 
firafen bei Zoll- und Steuer, Defraudationen. 

Es iſt beſtimmt worden, daß die Verwandlung, ber von den Koͤnigl. Haupt 
Zoll» und Steuer-Nemtern nah Maasgabe ihrer Entfheidungs-Befugniß felbft, 
erfannten Geldftrafen in Gefängnißitcafen unmittelbar von diefen bei dem betref- 
fenden Land« and Stadtgerichte in Antrag gebracht und von legterm hierauf ohne 
Weiters bewirke werde, die Königl. Regierungen dagegen nur in folhen Fällen 
ihre Anträge an die Dder-Landes» Gerichte zu richten haben, worin die Verurthei« 
lung in die Geloftrafe von ihnen ſelbſt ausgegangen ift. 

Nah diefen Beſtimmungen haben ſich ſaͤmmtl. Königl. Juſtiz · Behörden 
zu achten. 
Berlin, den 3. Januar 1825. 
Der Yuftiz-Minifter. 
v. Rirdeifen. 

An 
ſaͤmmtl. Koͤnigl. Juſtitz · Behoͤrden. 

Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 18ten Auguſt 1825. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Belobung. 
Am ꝛgten Juli c. Nachmittag hat der Schiffer Carl Thielſch den zu Coſel 
in die Oder gefallenen ı 1jährigen Knaben des Einligers und entlaffenen Soldaten 


Paß aus ber Tiefe des Waſſers herausgepolt. 
Diefe 
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i R Diefe lobenswerthe Handlung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß * 
racht. 


, 


I. Abth. VIE 544. Yung. Dppeln, den 11. Ang. 1805. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung. 


Der zu Ober. Glogau verftorbene eben fo verdienftvolle, als wegen fei- 
ner Wohlthaͤtigkeit ruͤhmlichſt befannte Stadi · Pfarrer Jgnag Bolik, hat in ſei⸗ 
sem hinterlaſſenen Tefiomente, an Vermächtniſſen: 

a) zu einem Anniverlario 2 2 2 2 2 0 e. so Rthlr. 
b) dem Edullehrer- Seminarium zu Ober- Glogau 100 Rehlr., und 
c) was hierrad; und nach Berichtigung der Kur: Begräbniß- und Ge. 
richtsfoften von feinem Vermoͤgen übrig geblieben ift, und eine Sum- 

“me von 7594 Rthlr. ee for. 6% pf. ausmacht, zw einer Fundation 

für die Armen der Stadt und Borfiädte zu Ober: Glogau, mir Ein- 
ſchluß des Hinterdorfs, Weingaffe und Paſternik 
ausge fetzt. | a 
1. Abth. V. Auzuſt 404. Dppeln, dem 18. Auguſt 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. 


Dem bisherigen Schul. Adjuvanten Grabowsfy in Rauden ift die in- 
terimi« 
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terimiſtiſche Verwaltung des durch das erfolgte Ableben des Schullehrer Petzold 
erledigten Schul-Amtes in Kuizenig, Rybnider Kreifes, übertragen worden. 





Der bisherige Kreis-Kanzellift Shmide zum Bürgermeifter in Ziegenhals. 

Der bisherige Kämmerer Trautmann daſelbſt ift auf anderweitige 6 Jahre 
gewählt worden, | j 

Der Bürger und Kürfchnermeifter George Schuh zum unbefolderen Rath⸗ 
manne dafelbft. 


— w— 
Amt» Blatt, 


Königligen Oppelnſchen Regierung. 
Stüf XXXVI 











Oppeln, den 6Gten September 1825. 
— ñ— — — — — — 
Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 


Ro. 137. Bekanntmachung, wegen der von dem Lohnfuhrleuten am die Pof-Raffen 
zu emtrichtenden Adgaben. 
Mie Bezugnahme auf das Lohnfuhrabgabe » Gefeg vom ot Kanuar 
1824 wird den Lohnfuhrleuten befannt gemacht, daß auf die Entſchuldigung: 
es ſey ein oder das andere Pferd unangeſpannt bei dem Wagen gegangen, und 
deshalb die Entrichtung der Abgabe für ein ſolches Pferd unterblieben, nicht Ruͤck— 
fiht genommen werden kann, fondern daß die Rohnfuhrabgaben für jedes bei dem 
Wagen befindliche und mit einem Fuhrgeſchirt verjehene, wenn glei nicht ange 
ſpannt angetroffene Pferd als berichtigt nachgemwiefen werden muß, bei Vermei⸗ 
dung ber in dem * beſtimmten Sirafe. 
Frankfurt a. M. den 2oſten Auguſt 1825. 
Der General-Poſtmeiſter. 
(Gez.) v. Nagler. 





68 Der 
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Verordnungen des Königl. ObersLandes-Gerichts von Säteh en. 
No. 188. Verordnung, die Verwaltung des Depofitals Wefend bei den Parrimos 
nial» Gerichten, betreffend. 
In Gemaͤßheit einer VBorbefcheidung des Herrn Juſtiz · Miniſters vom ı flen 
d. M. und in Folge mehrerer bei dem unterzeichneten Ober» Landes» Gericht gejche» 
henen Anfragen, die Verwaltung des Depofiral» Wefens bei den Patrimonial» Ge⸗ 
richten betreffend, wird hierdurch ir a ee verordnet: 


Dre der 

Das Depofitorium ſoll auf dem, mit der Gerichtsbarkeit bellehenen Gute 
ſelbſt, eingerichtet, uno nicht in der Wohnung, des auswärtigen Rene 
verwaltet werben. 

$. 2. 
KHenfere Einrichtung. 

Die Deoofita dürfen nur im feuerfichern, und ſowohl an Tpüren als Bere 
ſtern genen gewaltfamen Einbruch und Feuersgeſahr hinlänglich befeftigten Dertern 
und Gewölben aufbewahrt werden. 


3. 
Zum genauern umd engern Befchtui der baaren Gelder, Urfunden, Prä- 
-tiofen, imgleichen ber Teſtamente, müffen eiferne oder doch eihene, fiarf mie Eifen 
befplagene Kaften, Schrünfe oder Epinde BR feyn. 


$. 
Wo bergleihen Behältriffe noch * angeſchafft find, muß der Gerichts⸗ 
herr dafuͤt bei eigener Vertretung Sorge tragen. 


. 5: » 
Der Kaften oder das Dehäleniß, in welchen die Depofita ſich befinden, 
muß mie drei Schloͤſſern verwahrt feyn; 
$. 8. und folgende Titel 1. 
und $. 3. Titel 5. der Depofical» Ordnung. 


$ 6. 


$. 6." 
Fuͤr bie Aufiere Sicherheit hoftet insbefondere der Gerichtsherr. 
En 93. und $. 104. Titel 17. Theil e: des Algemeinen Land Rechts. 
| $: 7. 
Perfonal. 
Den Gerichtsherren bleibt es überfaffen, welchen Perfonen fie ben Beſchluß 
des DaB. und die Rechnungefuͤhrung dabei anvertrauen wollen. 
8. 


Der Beſchiuß muß jedoch niemals einer einzigen, fondern allezeit drei Perr 
fonen anvertraut, und die Schlüffel unter Die Depofitarien fo vertheitt werden, daß 
Feiner von ihnen ohne Zuziehung der andern zu den Depofitis gelangen kann, 


. 
Den Gerichrsperren bfeibe anheim geftelle, ob fie dem Juſtitiario dem drit- 
ten Schlüffel zum Depoſitorio zuflellen, oder ob fie denfelben an die Stelle des 
——— einem andern anvertrauen wollen. 
$. 27. umd var Titel 3. der Depofital- Ordnung. 
. 10, 

Die von. dem Gerichesperrn ernannten Depofitarien muͤſſen zu as 

Anne qualifizire feyn, und von dem Gericht dazu vereidet werben. 
9. 11. 
Berwaltung. 

Ohne Vorwiffen und ohne eine fhriftliche, auf jeden einzelnen Fall gerichtete 
befondere Verfügung des Gerichtshalters darf in das Depofirorium nichts ange: 
nommen, vielmeniger daraus verabfolgt, folglich auch * Darlehn daraus gemacht 
werden. a 

$. 12. 


Der Juſtitiarius muß uͤber alle Einnahmen und Ausgaben an baarem Gel- 
de, Dokumenten, Präriofen und Teftamenten die vorfhriftsmäßigen Kontrollbü— 
her und Specifisationen führen, und jede Annahme oder ——— darin richtig 
nachtragen. 

6. 29. am ne a Orte, 
62* ' .. 8. 15. 
! 
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$. 1% 

Der Depofital- Verfehr finder in der Regel nur an den — Ge⸗ 
tits Tagen ſtatt; in beſondern Faͤllen muß eine außerordeutliche Zuſammenkunft 
der Depoiitarien erfolgen. s 

. 1% 


Sidherheitsmaaßregeln. 

‚Die Ablieferung von Geldern und andern zum Depofitorio beſtimmten Ge⸗ 
genftänden an einen einzelnen Depofital» Beamten oder an ben Juſtitiarius, iſt 
unzuläßig. Diejenigen Perfonen, welche dieſer Vorfchrift zumider handeln, wer⸗ 
den dadurch vom ihrer Verbindlichkeit nicht befreit. Die einzelnen Depofitat» Be« 
amten und der Juftitiarius haben fich bei Vermeidung ber gefeglichen Rüge jeder 
Annahme folcher Gegenfiände zu enthalten, und bie fih meldenden Perfonen zum 
näcdyften ordentlihen Depofital» Tage zu vermeifen, oder eine außerordentliche 
- Zufommenfunft der Depofitarien zu veranlaffen. 

$. 15 

Zahlungen und andere Ablieferungen zum Depofitorio Pönnen mit Sicher 
beit nur an die beftellten drei Depofitarien und gegen eine von ihnen eigenhändig 
unterfchriebene, in Form eines Depofital» Annahme · Protofolls ausgeſtellte Quit⸗ 
tung, geleiſtet werben. 

16. 

Jedes Gericht Hat die ordentlichen Depoſital Tage und die Namen der drei 
Depofitarien mit der Bemerkung, daß nur am dieſe gemeinfchaftlich Zahlungen und 
Ablieferungen erfolgen bürfen, durch einen oͤffentlichen befländigen Aushang zur 
"allgemeinen Kenntniß zu bringen, und deuſelben bei jeder dabei eintretenden Abaͤn⸗ 
derung zu erneuern. 

| $. ım 


Auffide 
Der Gerichtshafter hat darauf zu fehen, N die Depofitarien Über die 
Einnahme und Ausgabe die vorſchriſteraäßigen Kaſſeubücher und Manuagalien füh- 
ren, mit bem legten Mai jeden Jahres die Bücher abſchließen und ordentliche Rech⸗ 
nung legen. 
Er 
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Er hat ihnen dieſelbe ſobald als möglich abzunehmen, ſie mit feinen Kon⸗ 
trollbuͤchern zu vergleichen, die Kaffe zu viſitiren, für die Eroͤrterung der vorkom⸗ 
menden Erinnerungen und die Berichtigung der etwanigen Defekte zu forgen, 
überhaupt aber auf eine regelmäßige Adminiftration des Depofitorii ein genaues 
and forgfältiges Augenmerk zu — 

18. 
Dem Gerichtsherrn bleibt unbenommen, den Depoſttal-Vifitationen und 
der Rechnungs⸗ Abnahme beizuwohnen, un außerordentliche —— 
zu veranlaffen. 
5. 19. 
Mängel und Unordnungen, welche der Juſtitiarius bei der Depoftal: Bew 


= Bültung wahrnimmt, muß er zuförderft dem Gerichtsherrn zur nöchigen Remedur 


gebührend anzeigen, falls aber diefe nicht erfolge, davon auf feine Pfliche und bei 
eigener Vertretung an das unterzeichnete Obers»Landes- Gericht berichten, 
$. 54. Titel 5. der Depofital- Ordnung. 
&. eo, 

Bei den Gerichten, weiche unter vormundfcaftlicher, gerichtlicdher oder 
landſchaftlicher Verwaltung fleher, treten reſp. die Bormünder und Euratoren, une 
ter Direktion der ihnen vorgefeßten Behörde an die Stelle der Gerichisherren, leg» 
ternfalls nad) Vorſchrift des Referipts des Königl. Zuftiz- Minifterii vom ı 7tem 
Januar 1812. 

Jahrbuͤchet der Preußiſchen Geſetgebung. Band ı. Seite 8. 

Vorſtehende Beſtimmungen werden den Patrimonial⸗-GSerichts⸗-Aemtern, 
Gerichts herreu und Juſtitiarien zur genauen Beachtung befaunt gemacht, mit der 
Anweiſung, über das Local, die Einrichtung des Depoſitorii und die dabei ange⸗ 
ſtellten Perfonen, unter Anſchluß einer Abfchrift des $. 16. verordneten Aushan⸗ 
ges und des legten Depofital» Rafainffes binnen 3 Monaten einen aus fuͤhrlichen 
Bericht, 

* welcher von dem Gerichtehertu mit unterſchrieben werden ſoll, 
an das Ober Landes: Gericht zu erſtatten, ohne Unterſchieb, es mag über einen 
Tpeit diefer Auflagen bereits berichtet worden feyn oder nicht, 
Wenn 
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⁊ 


Wenn dieſer Bericht nicht binnen der beſtimmten Friſt eingeht, ſo wird das 
betreffende Gerihts. Amt durch eine befondere ſchriftliche Verſuͤgung mit Anſatz von 
Stempel» und Schreibe: Gebühren daran erinnert werden; wenn aud) Ordnungs⸗ 
Strafen von 5 bis 10 Rehlr. nicht zum Zweck führen follten, und die Vermuthung 
son Unordnungen beim Depofitorio begründet wird, fo fol eine Reviſion und die 
verfhriftsmäßige Einrichtung durch einen Commiffarius, endfidy aber, nad) Bes 
wandniß der Umſtaͤnde, die Vereinigung des ee jo mit dem naͤch⸗ 
Ren Königl. Gerichte verfüge werden. 

Breslau, den ı9. Auguft 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von edle en. 





Ro. 189. Bekanntmachung, betreffend die Niederfklasung der Stemvel: Strafen. 

Sämnitlichen Gerichten im Departementsdes König. Ober-Landes Gerichts 
von Schlefien zu Breslau, wird nachſtehende Zuftiz-Minifterial-Verordnung vom 
ı1. Junius 1824 die Miederfchlagung der Stempelfirafen betreffend, zur Nach⸗ 
achtung hierdurdy befannt gemacht: 

Es ift bei dem Koͤnigl. Finanz» Minifterio zur Sprache gebracht, daf von 
einigen Gerichts-Behörden verwirfte Stempelfirafen ohne gehörige Gründe 
niedergejchlagen worden. Sie koͤnnen aber dazu nicht für befugt gehalten 
werden, denn das Stempelgefr$ vom Tten März 1822 laft nad) $. 31. ger 
gen Stempel-Straf-Refolute nur den Weg des Nefurfes oder die Berufung 
auf gerichtlihe Entfcheidung, mie in Zoll» und Verbrauch-Steuer Straf« 
ſachen, zu, in denen die das Reſolut oder Erfenneniß abfaffende Behörde 
nicht das Recht hat, die emp aus Billigfeitsgründen oder Gnade nieder« 
jufhlagen. 

Auch nah der frühern Stempel Inſtruktion vom Jahre 1811 $. 16. hat 
nur dem Koͤnigl. Finanz-Minifterio die Miederfihlagung im Wege der Gnade 
jugeflanden.. Bun der dafelbit den Gerichten errheilten Befugniß, Stem« 
pelftrafen aus rechtlichen oder erheblichen Gründen zu mildern oder ganz zu 
erlaffen, enchäfe das neue Stempelgefeg nichts, es find alfo die Gerichte im 

diefer 
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= biefer Hinſicht im ihr ſtrengrichterliches Verhaͤltnig zuruͤck getreten. Die 
Faͤlle, in welchen die Niederſchlagung einer Stempelſttafe überhaupt eintritt, 
‚ müffen übrigens auch in die gerichiichen Nachweiſungen der niedergeſchla⸗— 
genen Stempel aufgenommen werden, damit der Stempel-Fiecal ſich bei Ve⸗ 
rififation der letztern übergeugen fönne, ob die erfolgte Niederfchlagung nad 
obigen Grundfägen, und nad den Aften, überhaupt zuläßig gewefen. 
Hiernach haben ſaͤmmtliche Königliche Gerichts-Behörden ſich zu achten. 
Berlin, den ııten Juni 1825. F 
Der Juſtiz - Minifter 
v. Kircheiſen. 
— . Breslau, den igten Auguſt 1825. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Geriht von Schlefien. 





Berordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Oberfchtefien. 
No. 190. Bekanntmachung, berreffend dem Umlauf der alten Scheidemänze. j 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom gren April d. J. wornach der 
Umfauf der alten Scheidemünze mit Ende September cur. auf; ören fol, mer 
ven bie ſaͤmmtlichen Untergerichte des Oberfchlefifchen Departements angemirjen, 
die im den Depofitorien und Salarien · Kaſſen befindliche alte Scheidemünge mit 
Dem sten Dctober d. J. au die Regierungs - Haupt» Kaſſe zu Oppeln abzuhefirn 
and den Erfag in Courant oder Kaſſen Anmsifungen zu gewärzigen.’ 
i Matibor, den zeiten Auguft ı885. ; 


Könige Preuß. Ober-Landes: Gericht von Oberfchlefien. 


Ro. 191. Befanntmachurg, die außer dem Gerichtds Eprengel vorgenommenen 
Handlungen der freim Uigen Gerichtsbarkeit betreffend. 

Es ift darüber Befchwerde gefährt worden, daß juftiz- Bramte in dem 

Städten, welche Patrimonial-Gerichee verwalten, als Juftitiarien jener zarte 

and» 


Handiungen der freiwilligen Gerichtsbarkeie zwiſchen ſtaͤdtiſchen Jurisdictions⸗ 
Eingefeßenen ihres Wohnorts aufnehmen und beglaubigen. 
Da diefes Verfahren der Vorſchrift der Zuftiz-Minifterial.Referipte vom 
29. Juni 1803 und 22. Mai 1818 fo wie den Beſtimmungen des Allgem. Land⸗ 
rechts TH. IL. Tie. 17. $. 60. und Th. I. Tit. 12. $. 70, entgegen läuft, fo 
werden die fammtlichen Verweſer von Patrimonial-Gerichten, weldye in den Staͤd⸗ 
ten wohnen und dafelbit ihre Gerichts Stuben haben, hierdurch angemwiefen, bie» 
fen geſetzlichen Vorſchriften puͤnktlich Folge zu leiſten. 
Rattbor, den 16. Auzuſt 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberfchlefien. _ - 





Verordnungen des Königlihen Conſiſtorii für Sch'efien. 
Ro. 191. Befannemachung, betreffend die Zulaffung zu den Prüfungen, Behufs 
der Erlanaung der medizinifchen Doftor: Würde ıc. 

Seit einiger Zeit ift zu mehreren Malen der Fall eingetreten, daß Doctor 
ven der Medicin und Chirurgie, welche auf inländifchen Univerfirätes promovirt 
worden, bei den Staats- Prüfungen zurücgewiefen werden mußten, weil fie in den 
gewoͤhnlichen Schul-Kenneniffen und namentlich im Lateinischen zu unmiffend war 
ren. Um zu verpindern, daß Fünftig Fein Inlaͤnder von einer inländifchen medi— 
ziniſchen Fakultät die medizinifhe Doftor- Würde erhalte, welcher nicht auch die 
für einen Doctor der Medizin unentbehrliche allgemeine Schulbildung und nament« 
(ich die erforderlihe Kenntniß und Fertigfeit in der lateiniſchen Sprache befigt, 
verordnet das Minifterium hierdurch: j 

daf von Dftern F. %. ab, zu den Prüfungen Behufs der Erlangung der mes 
dizinifhen Doftor-Würde nur diejenigen Inlaͤnder zugelaffen werben follen, 
weiche mit dem Zeugniffe Mo. I oder Mio. IT. d. h. der unbedingten oder 
bedingten Tüchtigkeit zu dem Univerfiräts- Studien entweder einer Schuf« 
Prüfungs-Kommiffion oder einer König. wiffenfchaftlidhen Pruͤfungs ⸗Kom— 
miffion verfehen find, Die obige Beſtimmung foll von Oftern k. J. ab auch 

auf 


auf diejenigen Inlaͤnder Anwendung feiben, welche auf einer ausländifchen 
Univerfität die medizinifche Doctor» Würde erlangr haben, und von einer 
imläudifchen mediziniſchen Fakultaͤt wuͤnſchen noſtrificirt zu werden. Das Mi« 
niſterium macht der mediziniſchen Fafultär der Königlichen Univerfirät zur 
Pflicht, von Dftern k. J. ab, der obigen Anordnung gemäß gemiffenpaft zu 
verfahren, und den inländifchen Stubdirenden fofort das Erforderliche durch 
Öffentlichen Anfchlag befanne zu machen. 
Berlin, den 2zten Yuli 1825. Rn 
Miniſterium der Be en . und Medizinal: Anges 
egenpheit, j g 
—_ In Abweſenheit und im Auftrage des Herrn Chefs Excellenz. 
, (gez.) von Kamp. 
An die mebizinifchhen Fafultäten der Königlichen 
Univerſitaͤten. 
Vorſtehende Miniſterial⸗Beſtimmung wird hiermit in Folge hohen Auf 
erags den Behörden die es angehet zur Nachachtung befannt gemacht. 
C. VIII. 56. Auguſt. Breslau, den 17ten Auguf 1805, * 


Königl, Preuß, Conſiſtorium für Schleſien. 





Bekanntmachung, 
wegen Einfammlung einer evangeliſchen Kirchen⸗Kollekte zum Aufſbau des abgebrann⸗ 
sen Schulhauſes in Pläswig. 

Bon dem Königl. Hohen Minifterio der Geiftlichenr Unterrichts und Mer 
dizinal ⸗ Angelegenheiten, ift den armen ‚Gemeinden zu Pläswig und Zudelnid 
Gtriegauer Kreifes, zum Wiederaufbau des abgebrannten Schulhanfes zu Pläs« 
wig eine evangelifhe Kirchen⸗Kollekte in der Provinz Schleſien bemillige worden. 
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Die Herren Superintendenten hieſigen Megierungs- Departements werben 
demnach hierdurch beauftragt, das Erforderliche wegen Einfanmlung diefer Kol⸗ 
lekte zu veranlaffen und die eingefommenen Gelder, unter Beifügung eines Münz- 
ſorten · Berzeichniffes binnen 4 Wochen an die hiefige Regierungs Haupt: Eaffe 
einzufenden. 

L Abth. V. 540. Aus. Dppeln, den 25. Aug. 1825. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Deffentlihe Auffordberumg, 


das Schuldenweſen des ehemaligen Freiftaats vom Danzig betreffend. 7 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners-Drdre vom 
⸗ 4ſten Mai d. J. den Inhabern vom zinsbaren Danziger Stadt: Obligationen, in 
fofern letztere bei ihnen noch in erſter Hand befindlich find, die für die Zeit vor 
dem iften Juli 1810 rüdftändige Zinfen zu bemwilligen geruber, mit der Maaß ⸗ 
gabe, daß die Realifation derfelben nach dem in der Allerhoͤchſten Rabiners-Ordre 
wom e4ften April v.%. — Gefegfammlung No. 860. — enthaltenen Grundfä- 
Gen erfolgen fol. Wie fordern demnach ſaͤmmtliche Inhaber ſolcher noch in er. 
fer Hand befindlihen Stade-Obligationen hierdurdy auf, ihre Diesfälligen Liqui⸗ 
dationen nach dem hier unten beigefügten Schema fpäteftens 
bis zum Zoften November diefes Jahres 
in daplo in unferm Bureau einzureichen oder einreichen zu lajfen. Dem Prö- 
fentanten wird das Duplifat der Liquidation verfehen mie der Beſcheinigung über 
bie gefchehene Notirung zurüdgegeben werden. Zu Zuftififation der fraglichen 
Ziufen- Forderungen ift es übrigens nothwendig, daß dem Haupt» Eremplar der 
Liquidation 
a) die betreffenden Original:Stadt-Obligationen, und 
b) außer diefen, da, wo zu denfeiben Zins. Coupons der Periode vor dem 
ıften Juli 1810 gehören, auch biefe, beigefügt werden. 
Sollten 
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weien, und man bat dom ihm meiter nichts im Erfahrung gebracht, als daß er mit 
der ja dieſer Reiſe ich gebumgenen Fuhre Bis mach Liebenwerda im Sachſen gegan⸗ 
gen, und fih bier einen ſchwarzen Strohhut, eine Keitgerte und ein Paar Sporn, 
Die er auch fofors getragen, gekauft habe. 

. Bei feiner Entfernung von Meichenflein hat der ꝛc. Friecke beinahe feine 
fämmtlichen Eivil: Kleider, feine Civil⸗ und Militair-Uniform, feine Beſtalung abs 
Stadtrichter, fein Patent "ai Lientenant, und fämmtliche Bände ded Eonverfationd« 
Bericons mitgenommen. Hiernaͤchſt iR bereitd ermittelt, daß der ıc. Friede das 
Stadtgerichtliche Depofltorium verumtrent, umd eine falfche Depofttal: Quittung — 
gefertigt has. Vielleicht befigt er noch aus dem erſtern einen Pfandbrief von 400 
Rthlr. auf dad Gut Kontop Mo. 26. 

— Saͤmmtliche reſp. Behörden erſuchen wir hiernach dienſtergebenſt, gefaͤligſt anf 
den hiernach entwichenen und der Veruntreuung des Depoſitorii ſo wie des Betrnu - 
ges Ach ſchuldig gemachten Stadtrichters Friecke, deſſen Perſonsbeſchreibung wir hier 
Beifügen, digiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mittelſt gewbhnlichen 
Transports an uns abliefern zw laſſen, wobel wir noch die Erſtattung der aufgelau- 
fenen Koften und umfere Bereitwilligkeit zu allen Gegendienſten in Apnlichen Faͤlen 
Hiermit derſichern. 

Glag den 24. Auguſt 1825. 
Das Königliche Landes⸗Inquiſttotiat. 


GSGignalement 

al des entwidhenen Stadtrichters Ludwig Friecke. 

Derfelte IM aus Breslau gebärtig, des enangelifd lutherifchen Blanbens, 
24 Did 55 Yahre alt, fo wie 5 Buß 3 bis 4 RM groß. Er hat blonde Haare, 
eine hohe Stirn, blonde Augendraunen, Peine Naſe, einen gewöhnlichen etwas aufs 
geworfenen Mund, einen ſchwachen und blonden Dart, ſchlechte Zähne, ſpihes Kinn, 
eine. einnehmende Geſichtsbildung, rothe Geichtöfarbe, und eine Fark beleibte Statur. 
Er ſpricht gut franzöffg. 
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Bekanutmachung. | 
Der Bam eines Beamten» und Gefindehaufes zw Bujakow im Beuthener 
Areiſe, ſoll öffentlich am den Mindefifordernden verbungen werden, weshalb Ueber⸗ 
nahmsluſtige ihre Erklärung in dem am Montag den 18. September c. Bormits 
tags 10 Uhr zu Bujakow abjuhaltenden Licitationd: Termin, nach vorheriger Einfiche 
der Anschläge, Zeihnungen und Bedingungen abgeben Können. 
L Abth. VIII. 24. Aug. Oppeln, den 24. Ausuſt 1895. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





4 = 
* Bekanntmachuns, \ 
betreffend dem Ausbruch der Pocken unter der Dominials Schaafpeerde zu Keim · 
: . Hofhüg, Ratiborer Kreifes, 
Mach eingegangener amtlicher Anzeige it auf dem Dominio Klein Hofhüg 
Matiborer Kreifed, die Pockenkrankheit unter dem Schaafvich ausgebrochen. 
Das Publitum wird hievon unter Hinweiſung auf die Berordnung vom 24. 
September 1819 im Amtsblatt pro 1819 pag. 409. in Kenntniß geſetzt; zugleich 
werden die Schaafbeſitzer aufgefordert, hinſichtlich ihrer Schaaf⸗Heerden die erwähn 
te Anſteckungs · Gelegenheit zu meiden. m 
L. Abth. IX. 299. Aug. Oppeln, den 23. Auguſt 1825. 
Königliche Regigrung. Erfte Abtheilung. 





Betfanntmadnmng. 
In dem Verlage des Buchhaͤndlers Herrn Kuhlmey zu Liegnig, if ein Werk: 
Schmalz's Hand» und Hilfs-Buch für Dorf» Gerichte ; 
erfchiemen, welches durch die mächfte Buchhandlung für den Preis von aa} Ger. zu 
Beziehen if. Diefed Werk wird feiner Nuͤtzlichkeit wegen hiermit empfohlen. 
IL. Abth. V. Angufl 528, Oppeln, den zo. Auguſt 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Deffenttigen Anzetger, 
—als Beilage des Amtsblatts 36. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung: 
Nro, 56. 


* 


— ... — 
Dppeln, den Gten September 1 
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Siherheitd- Polizei 


Stedbrief. - 

Un 28. Auguſt c. Abends um 9 Uhr ift der im unten flehenden Signale 
ment näher befchriebene Hufar Gottlieb Olſcher aus Schlaupig Reichenbacher Kreiies, 
aus ber Garnifon zu Strehlen zu Fuß defersirt. 

Alte Polizei» Behörden des biefigen Departements werden hiemit angewieſen 
auf dem ıc. ſorgfaͤltig zu invigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und 
. amter ſicherer, Begleitung an die naͤchſte Militair-⸗Behoͤrde zum weitern Transport 
abliefern zu laſſen. 

I. Abth. II. 442. Aug. c. Oppeln, den 31. Auguſt 1825. 

Koͤnigliche Reglerung. Erſte, Abtheilung. 


Signalement 
des eniwichenen Huſaren Olſcher von der zten Eskadron des Koͤnigl. 4ten —* 
Reglments. 
Gottlieb Olſcher aus Schlaupitz, Reichenbacher Kreiſes in Schleſien, evau⸗ 
geliſcher Religion, 22 2. 5 Monat alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, Er hat Ze 
4 anke 
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Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Na usb 
Bund, gute und vollſtaͤndige Zähne, kleinen blonden Bart, odales Kinn, laͤnglich⸗ 
tes Geht, geſunde Geſichtsfarbe, flarker Statue. Ohne beſondere Kennzeichen, 
Ee war bekleidet mit einem braunen Dolmann, ı braune Dlenftmuhe, alte grau⸗ 
Reithoſen mit Lederbeſatz, Stiefeln ohne Sporn. 





Stedbrief. 


Der bei mehreren Gallmep: Gruben interimififh angeſtellte Schichtmeifter 
Wilhelm Leppin, bei welchem dringender Verdacht obwaltet, Koͤnigliche und Gruben 
Kaſſen⸗Gelder unterfchlagen zu haben, if am Saten d. M. von bier entwiden. — 

Derſelbe iß gus Sleiwitz gebärtig, 23 Jahr alt, ſtarker Weittelgröße, brau⸗ 
nen meiſtens glän Seſicht, für fein Alter fehr corpulent, auch karzſichtig, und 
war mit einem fchwarz tuchenen Mebderrod mit Bergmanns-Rudpfen und rothen Vor⸗ 
ſtoß, ſchwarzen Halstuch, brauntuchenen Pantalond, einer fhwarzen Müge bekleidet, 
und hatte einen grauen Tuchmantel mit rothen zum Ueberfchlagen eingerichteren 
Kragen bei ih. Das mitgenommene Pferd if von lichtbraumer Barbe, mittlerer 
Größe und von flark eingebogenem Rücken. 

Da uns an der Habhaftwerbung des ıc. Leppin viel gelegen iſt, fo werden 
ale Känigl. Militair » und Eivil» Behörden Hiermit dringend erſucht, deuſelden im 
Betretungs⸗Falle zu verbaften und und davom Unzeige zu machen. 

Tarmowig, den 50. Auguſt 1805. 

Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg Amt, 





Stedbrichh 
hinter den Königlichen Stadtrichter Ludwig Friecke ans Metchenflein. 

Um 28. Juni d. J. unternahm der Königliche Stadtrichter Ludwig Friecke ja 
Relchenſtein eine Meife, angeblich in Privar-Angelegenheiten, und benachrichtigte da- 
feibk einen Befannten unterm ı. d. M. aus dem Bade zu Zlindderg, daß er in 
10 Tagen zurückkehren werde. Diefes if jedoch Bis jege aoch nicht der Fall gu 

wefer, 
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Sollten ſich gedachte Obligationen zur Zeit noch bei uns zur Veriſik ation 
beſtuden, fo iſt in ber betreffenden Kolonne die Nummer anzugeben, unter wel · 
cher die Obligation bei uns angenonımen worden ift. 

Schluͤßlich machen wir nicht nus bie Glaͤubiger der vorbezeichneten Art, 
fondern aud) alle übrigen in unfern durch biefe Blätter Öffentlich bekaunt gemady- 
cen Aufforberungen von aıften Juli vorigen und eten Mai diefes Jahres näher 
bezeichneten Forderungs · Berechtigte, welche ſich bis jege noch nicht mir ihren An⸗ 
ſpruͤchen an dem ehemaligen Freiſtaat oder die Kommune von Danzig aus dem 
Zeitraum vom ıflen Juni 1807 bis den iſten März 1814 zur Verififation der⸗ 
feiben bei uns gemeldet haben, auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom a5ſten Juni 

dieſes Jahres (Gefegfammlung No. 955.) aufmerffam, nach welcher alle der 
gleichen Anfprüche, wenn fie nicht bis zu gebachtem zoſten Movember biefes Jah- 
re bei uns zur Verififation angemeldet worden, von ſelbſt erfäfchen. 

Mer alfo auch dieſen legten Termin zur Anmeldung fruchtlos vorbei frei 
Ken laſſen follte, wird fich dem daraus für ihm entſtehenden Nachtheil Iebiglich 
ſelbſt beizumeffen haben. 

Danzig, den ııten Augufl 1825. 

Die zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats von 
Dany ernannte Königliche Kommiſſion. 


Sche⸗ 
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Liqauibation | 
. (des N. N. wohnhaft zu N. N. Straße und Haus Nro.) 
über rücfftändige Zinfen aus Danziger GStadt-Obligationen für den Zeitraum bie 
zum aten Juli 1810, 
Der Dbligationen 














Die Zinfen find] Die rüdftändigen [Un Zins :Cous 
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Amts⸗ Blatt 
| ber 
| —— Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXXVIL. 








Dppeln, den roten September ı825. 





Verotdnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 


Ro. 190. Bekanntmachung, die AufgreifungsGebuͤhren für Bettler und Vagabon⸗ 
den betreffend. 
$. 1. der Befanntmahung vom 7ten September 1819 (Amtsblatt pro 
1819, Stüf XXXVI. Ro. 199. pag. 580) beftimmt: 
daß für die wirkliche Weberlieferung, ja audy für die bloße Anzeige eines 
muthwilligen Bertlers oder Bagabonden, wenn die Anzeige zum Erfolg des 
wirflihen Aufgreifens fuͤhrt, eine Belohnung von 20 Sgr. bezahlt werden 
ſoll. 
Nach einer neueren Beſtimmung des hohen Koͤnigl. Miniſteriums des In⸗ 
nern und der Polizei iſt aber entſchieden: 
„daß, da das Edikt vom ı 4ten Dechr. 1747 den Kommunen bie Bezahlung 
von Aufgreifungs- Gebühren für jeden aufgegriffenen Bagabonden und Bett 
fer, ruͤckſichtlich deſſen Verpflegung und Unterftügung fie ihre Pflicht vernach« 
fäßiget haben, zur Strafe aufgelegt, — alle fpätern Verordnungen und ° 
Edicte aber, die die Aufgreifungs» Gebühren als Belohnung zufichern, ſich 
auf jenes Edikt beziehen, — beide in der Are’ zu vereinigen find, daß Auf⸗ 
. 64 greis 
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greifungsgebähren überhaupt nur da gefordert werben Fönnen, wo den Roms 
munen bei Verpflegung und Unserflügung ihrer armen Orts. Angehörigen eine 
Vernachlaͤßigung erweislich zur Laft fälle, in diefem Falle aber die son dem 
Kommunen zu bezahlenden Gebühren demjenigen, welcher die Aufgreifung 
veranlaßt har, als Belohnung zugebilliger werden follen.” 

Es fallen demnach die Aufgreifungs» Gebüpren weg, fo bald auf die eine. 
sder die andere Art hervorgehet, daß die Kommune des Angehörigkeits-Drrs, rüd 
ſichtlich des Aufgegriffenen, ihre Schufdigfeir gethan hat. 

P In zweifelhaften und flriteigen Hüllen ifb am wor zur Entſcheidung zu be 
sichten. 

Fuͤr aufgegriffene Vagabonden und Bettler aber, — in das — 
haus geſchickt werden, (vorausgeſetzt, daß Feiner Kommune eine beſondere Ber» 
nachlaͤßigung zur Laſt fälle,) koͤnnen Aufgreifungegebügren zur Erftattung aus 
Ben Öffentlichen Fonds ferner liquidice werden. _ 

L Abth. VIL 650. Ung. c. Oppeln, ver 25. Auguf 2825 Zn 

Königliche Kegierung. Erfte Abtheilung. 





Bersrönungen des Königt. ObersLandes-Gerichtd von Schlefien. 


Ro. 195. Bekanntmachung, die Stempelftener bei Erbfchaften Betreffend. 

Machſtehende Allerhoͤchſte Eabinets-Ördre vom 13. December 2824 die 
Stempelfteuer bei Erbfchaften betreffemd ; 
Ich bin mit der im Berichte des Staats - Mimiftertums geäußerten Mei- 
nung einverftanden, baf die Berpflihrung der Stempelfteuer jederzeit nad 
den perfönlichen Verhaͤltniſſen, im denen der wirkliche Empfänger der Erb. 
fchaft, der dadurch als Erbe reicher wird, zu dem Erblafjer geftanden bat, 
beurtheift werden müffe, da ſolches den Grundfägen gemäß ift, auf weldyen 
bas Stempelgeſetz beruht. Ein Stempelfreier Erbe, der die Erbſchaft auf 
die 


die Repubiation eines Stempeipflichtigen erhaͤlt, hat biernach be &tempeiftener 
nicht zu entrichten, wogegen ber ftempelpflichtige Erbe, welchem die Erb⸗ 
ſchaft auf die Repudiation des Stempelfreien zufällt, Diejenige Steuer zu er⸗ 
legen hat, bie nach dem Grade feiner Bermandefchaft mit dem Erblaffer ge 
ſetzlich beflimme iſt. Ich trage Ihnen auf, die Behörden hiernach mit Ans 
weifung zu verfehen, auch von Ihrer, des Juſtiz-Miniſters Seite, zu ver⸗ 
fügen, daß das Hofgericht zu Greifswald die Deputirten der Kreife und 
Sräbte, in-Sionr Borpommenn auf bie deshalb sefhtete Beſchwerde bes 
‚ sichtige, 
Berlin, den s5ten December 1824. 
| (ge) Friedrich Bilpeim, 
Yu 
deu Minifler der Zufiy 
und ber Finanzen. 
wird ſaͤmmtlichen Gerichten im Departement des Königlichen Ober Landes: Ye 
richts von Schlefien zu Breslau zur Nachachtung bierdurch bekannt gemacht. 
Breslau, den ıgten Auguſt 1825. . 


Sönigl, Dr Dber-Landed-Gericht von Sctefien. 





Me. 194. Belauntmahang, megen Beſchleunigung der gerichtlichen Befchäfte amd 
Berminderung der Arbeiteh im den gerichtlichen Kanjzelleien. 

Die durch die Verfügung vom 29. September v. 3. (vd. Kampg Jahr⸗ 
Bücher Band 24. pag. 290.) angeordneten Maaßregeln haben nad den 

bisherigen Erfahrungen weder die beabfichtigte Beſchleunigung der gerih® . 
Uchen Gefchäfte, noch die Verminderung der Arbeiten in dem gerichtlichen 
Kanzleien in dem Maafe begründet,” als erwartet ift. Es find Dagegen von 
mehreren Seiten Befchwerden erhoben, und des Königs Majeftär haben auf 


eine berfelben über jene Berfügung den Bericht des Juſtin⸗Miniſters zu em 
64” for» 
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fordern, demnächft aber durch die Allerhoͤchſte Cabinets ⸗ Ordre vom imien 
Auguft c. zu genehmigen geruht, daß die gedachte Berfügung wiederum auf- 
"gehoben werden fönne, Es wird daher hierdurch feflpefest, daß alle Be⸗ 
flinmungen derfelben, weiche auf die Entziehung der Arbeiten der Kauzlei 
Bezug haben, namentlich die Feftfegungen $. 1. bis 10, inch. und $ 14. 
fortfallen follen, Damit aber die Yuftiz- Commiffarien, welche zur Aus⸗ 
führung der Verordnung vom 29. September pt. ein größeres Perfonal in 
ihren Kanzleien. angenommen haben, durch‘ Die Aufhebung derſelben nicht in 
Schaden gerathen, foll es den Juftiz.Commiffarien, aber nicht den Eafcula« 
toren noch bis zum ıten Januar f. J. freifteben, nad jener Verfügung in 
den zuläßigen Fällen, die Abfchriften ‚einzureichen. 
Hiernach hat das Königl. Ober-Landes- Gericht ſich nicht allein ſelbſt zu 4 
ten, ſondern auch die dem Collegio untergeordneten Grigtesmt die Juftiz · 
Commiſſarien demgemaͤß ſchleunigſt anzuweiſen. 

Berlin, den 22. Auguſt 1825. * 

Der Juſtiz-Miniſter 
Gr. v. Dandelmann. 
An * 
das Königt. Ober- Landes. Seriche 

x bu Breslau. 

Borftehendes Reſcript des Königl. Juſtiz Miniſterii wird hierdurch fanımm 
lichen Berichten und Juſtiz · Commiffarien des Departements zur BR und 
Achtung mitgetheilt. 

Breslau, den zten September 1825. 


Königl, Preuß. Ober:Landes-Gericht von Sciefien. 
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Ro. 195. Bekanntmachung, betreffend die Zwangs⸗Zahlung in Kaffen- Anmweifungen. 
In Bezug auf bie Allerhoͤchſte Eabinetsordre vom zıten December 1824 
Die} Einführung der neuen Kaffen- Anweifungen betreffend, wird hiermit befannt 
gemacht, daß die: $. 6: VL und VII. biefer Cabinersordre auch auf Zahlungen 
an die Königlichen Gerihrts-Salarien-Raffen Anwendung leiden und die Zwangs- 
zahlung in Kaffen-Anmweifungen in ven hiernach geeigneten Fällen die — bleibt. 
Breslau, den 30. Auguſt 1825. 


Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Scle ien, 





Bekanntmachung, 
‚betreffend die dem Schaufpiels Unternehmer Bachmann abzunehmende General 
Eonceffiom. 

Der Schaufpiel» Unternehmer: Bachmann, welchem unterm ı6ten März 
a; e. eine General ⸗Conceſſion zu feinen theatraliſchen Vorftelungen und deflas 
matorifchen Abend» Unterhaltungen in den mittlern und Fleinen Städten auf zwei 
Jahre giftig, ertheilt worden, hat ſich veſchiedentuicher Misbräuhe und Prelle⸗ 

reien des Publifams ſchuldig gemacht. 

Das hohe Miniſterium des Innern und der Polizei hat daher mittelſt Er 
faffes vom sten d. M. angeorbnet, daß demrc. Bachmann die gedachte General« 
Eonceffion abgenommen werden foll. 

Die PolizeirBehörden des hiefigen Regierungs » Departements bei Stadt 
und Land werden demnach hierdurch aufgefordert, fabald fi h ber ꝛc. Bachmann ir- 

gend wo betreten laſſen ſollte, dem hohen Injunct zu genügen, und bie ng 
— ion anhero einzuſenden. 
1. Abth. VIE. Aug. 674. Oppeln, den 30. Aug. 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 

Der Schiffer Lorenz Schaffarczick aus Coſel rettete den am z1tem Apri 
2. J. ohnweit des großen Wehres hierſelbſt in der Oder verungluͤckten Hutmadher- 
Gefellen Wilhelm Floͤgel aus dem Waffer, und brachte ihn durqh die avαÂ 
Rettungs⸗Verſuche wieder ins Leben zuruͤck. 

Diefe verdienftliche Handlung wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenne 
miß gebracht, baf dem ꝛc. Schaffarczid die gefegliche Prämie zu Theil geworben. 

I. Abth. yIL 690, Aug. ©. Oppeln, den 29. Augsuſt 1825 

Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — 


Bekannemachuns. 

Der in Breslau verſtorbene Praelatus Archidiaconus von Woſtrows⸗ 
ko hat in feinem hinterlaffenen Teftamente der Schule zu Kalfau, Reißer Kreifes, 
einen Pfandbrief von 500 Rthlr. zur Anfchaffung ber nöthigen Bücher und Gchu« 
J fuͤr m en Schulkinder vermacht. 

Abth. V. 570. Auguſt c. Oppeln, den a7. Auguſt 1825. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadhung, 
wegen der zum Bau ber esangelifchen Kirche zu EChodziefen im Megierungs + Beyiek 
Bromberg bemwilligten evangelifchen Kirchen: Kollefte, 
-Des Königs Majeftät haben mitcelft Allerhöchfter Kabinets »Dxdre vom, 
9. Juli d. 3. zum Bau der evangelifchen Kirche zu Chodziefen im Regierungs- 
Bezirk Bromberg eine evangelifhe Kirhen-Kollefte in den Ober-PräfidiakBezie- 
ken Pofen und Schlefien, ausnahmsweife zu bewilligen geruht. 
Die Herren Superintendenten im biefigen Regierungs Departement, wer - 
deu daher hiermit aufgefordert, wegen Einfammlung diefer Kollefte das Erforder- 
fiche 


der — 


uche zu veranfaffen, und die eingefommenen Gelber mit einrm Mänzförten Wow: | 


— yeichwiß binnen 4 Wochen an die hiefige Regierungs · Haupt⸗ Caſſe einzuſenden. 
L ung. V. 567. Auguſt cs, Oppeln, den 27. Auguſt 18025. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung 





Beerkaunutmachumg. 
Wir haben ‚dem Candidaten der Theologie, Johanu Gottlob Senf Rey 
mann ju gandsberg a.. d. Wartha, nad beftandener Prüfung die Erlaubniß zu 
.» “gredigen ertbeilt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
C. V. 58. Auguſt. Bredlau, den 25, Augufl 18025. 


Königliches Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 





Befanntwmedung 
Die General» Direction der Königf. Preuß. allgemeinen Wittwen · Ver · 
pflegungs»Anftale macht hierdurch bekannt, daß die General⸗Wittwen⸗ 
Kaffe im bevorfiehenden Zahlungs» Termin folgende Zahlungen Jeiften wird: 
1. Die ſämmtlichen Antritts-Gelder an alle bis zum ». October 


d. J. auegefhiedene (nicht ercludirte) Intereſſenten, gegen Zurüdgabe 


der -von den vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten 
Original» Receptions- Scheine; - 

2. die den 1. Detober 1825 pränumerando fällig werben. 
den halbjährigen Penfionen, gegen die vorfchriftemäßigen nicht 
fruͤher als den 1. Dctober d. J. auszuftekenden, Quittungen, welche 
wi der Wittwen⸗Nummer zu bejeichnen, gorichtlich zu beglaubigen, 
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und mit Bem gefeglihen Werth⸗Stempel zu verfehen find, auch 
muß die Summe mit Buchſtaben ausgefchrieben und der Wohnort 

der Wittwe angegeben werden; 
5. ſaͤmmtliche noch unerhobene rückſtändige —— wegen 
deren auf unſere fruͤhere Bekanntmachungen Bezug genommen wird. 


Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit dem A. Octo—⸗ 
ber, die der Ref-Penfionen und der Antriets-Gelder mit dem 17ten 
Detober d. J. auf der General» Witwen» Kaffe (Molfenmarft Nr. 3.) ihren 
Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrüdlicy bemerkt, daß mit der Zahlung 
durhaus nicht länger, als bis Ende October und zwar täglih (Sonnabends 
ausgenommen) Wormittags von 9 bis ı Uhr forrgefahren werden fann, und 
werden alle, welche ſich fpäter melden, ab» und auf den mächiten Termin ver 
wiefen werden. 


Die Abfendung der‘ Penfionen mit der Poft kann in Gemäßpeit unfrer 
Befanntmachung vom 27. Juli 1819 nicht ferner flatt finden, und bleibe es 
den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt« 
JInſtituten- oder die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, ſolche 
entweder durch den ihnen zumächft wohnenden Commiffarius oder einen in Ber« 
fin felbft gewählten Mandatarius, oder aud) durch einen der beiden hiefigen 
Agenten der Anftalt, — Hofrath Behrendt, in der Ober, Wallftraße Nr. 3. 
: und General- Landſchafts Agenten Reichert, Franzöfifhe Strafe Nr. 30. 
wohnhaft — erheben zu laffen. | 

Eben fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtige find, ihre 
Beiträge an die Inſtituten-Kaſſe zu zahlen, wohlthun, teibige auf einem 
diefer Wege an die General» Wirtwen «Kaffe abzuführen, 


Uebrigens muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblih im Laufe diefes 
Dionats bier eingehen, und ift die General» Wittven» Kaffe angewiefen, nad 


dem 


* 


a 2 
dem 1. Detober a. c. feine "Beiträge, ohne bie geordnete Strafe des Dupli, 
welche unter feinem Vorwande erlaffen werden kann, weiter anzunchmen. 
Berlin, den 1. September 1825. 
General-Direetion der Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 
.  Berpflegungs- Anftalt.. 
Buͤſching. v. Bredow. 





Perfonal-Ehronik der öffentlichen Behörden. 


Der aaterimiſtiſche Lehrer Ullrich iſt als ordentlicher Lehrer bei dem bieſgen 
katholiſchen Symua ſio angeſtellt worden. | 


Geftorben ift der Farholifche Pfarr⸗Adminiſtrator Karl beib zu eig, im 
eetquter Kreiſe. 


— — — 





Na» 
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Nahmweifung 





von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters im bem Areis· Stadten 
Oppelnſchen Regierungs-Departements, nach Preußiſchem Maas und Gewicht und im 
Eourant, für den Monat Auguſt 1825- 


* 
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Amts ⸗Blatt 
der 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXXVIII. 








Oppeln, den 20ſten September 1825. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


No. 16. enthaͤlt: 


(No. 960.) Verordnung, betreffend die den Farhofifch »geiftlichen Korpo⸗ 
rationen und Inſtituten im ehemaligen Herzogthum Warſchau 
gehoͤrigen Kapitalien. Vom 29. Juni 1825. 
No. 961.) Verordnung über die einſtweilige Fortdauer des Kapitals ne 
dufes Oft» und Meftpreußifcher Pfandbriefe, Dom 26jten ° 
Juli 1825. 

(Mo, 962.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 26. Auguft 1825, betref⸗ 
fend den verwirkten Verluſt der National ⸗Kokarde bei beurs 
laubren Landwehrmännern und Kriegs » Referviften, 
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Nahmweifung A 
Son dem mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters In den Kreid-Srädten 
Dppelnfchen Regierungs: Departements, nad Preußifhem Mans und Gewicht und im 
— Courant, für den Monat Auguſt 1625. 


RR | ee Dafer | Heu Stroh 
pro pro 
Namen der Städte, pro. SheffeN |Eenmer | SchocW 


rtl.fgr.pf. Be EL rtt.far.pf.] etl.far.pf. I rtl.fgr.pf+ 





1, [Stadt Beuthen ılz 91-25 - Iao -Ai) 5I—115 


„| » Eofl 2... gl—Tır) 8j—lı5| 6 
z. + Ereugburg . . 2l—l15)—lI—|ı15| 6 
di » SBaltenderg . » 
5. » Grottfan. » « 
6. [4 Leobfhüg ..*+ 
7» Lublinig »- » » 
8. ’ Meiffe Pe ev | 
Es Meufadt .» . 
20,1 » Dpyreln “0. 
1.4 » De - . 0. 
12,4 » Batibor - . « 
13.4 » Rofenderg . » 
4 ” Rybnick ... 
15. +» a . 
16. I&leiwig im Tofter Kreife 
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Amts. Blatt 


der 


Königliden Oppvelnfhen Regierung. 
Stüf XXXVII. 








‚Oppeln, den zoften September 1825. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


No. 16. enthaͤlt: 


(Mo. 960.) Verordnung, betreffend die den katholiſch-geiſtlichen Korpo— 
rationen und nflituten im ehemaligen Herzogthum Warfchau 
gehörigen Kapitalien. Vom 2g. Juni 1825. 

No. 961.) Verordnung über die einftweilige Fortdauer des Kapital» In 
dules Oft» und Weftpreußifcher Pfandbriefe, Dom 26jten 
Auli 1825. 

(Mo. 962.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 26. Auguſt 1825, beiref- 
fend den verwirften Verluſt der National» Kofarde bei beurs 
laubren Landwehrmännern und Kriegs » Keferviften. 
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Befanntmadhung. 


Bor dem Yahre 1807 find auf dem Grund früherer Einrichtungen Fälle 
vorgefommen, wo die damaligen Inhaber der Compagnien oder Escadrons auf die 
Gemehrgelder mir Confens des Negimentscyefs oder Commandeurs Darlehne aufs 
genommen oder andere confentirte Schulden contrahirr haben, weldye, wenn die Ge. 
wehrgelder fürdie Befriedigung des Ölänbigers haften follten, befonderg verpfänter, 
diefe Berpfüändungen aber nach dem allgemeinen Landrechte Thl. I. Tie. XL. $. 
682. in die bei den Negimentern zu führenden Hypothefen» Bücher eingetragen 
werden mußten. 

Wenn nun des Könige Majeflät durch eine unterm Sten Mai d. J erlafr 
fene Kabinets-Ordre allergnädigit zu beflimmen gerubt haben, daß mit den Gläus 
bigern diefer Urt, deren Anfprüche von den Compagnie» und Escadronschefs der 
in der Beilage verzeichneten Truppen» Abrheilungen noch nicht befriedigt find, ein 
desfallfigee Liquidations Verfahren eintreten, und info weit es mach den obge- 
walteren Verhaͤltniſſen thunlich ift, die Befriedigung in Staatsſchuldſcheinen nad) 
dem Nennwerthe, ohne Vergütung von Verzugezinfen und in den Öränzen der den 
refp. Conipagniechefs überhaupt nody competirenden conventionsmäßigen Gemwehr« 
gelder-Berräge angeordnet werden fol; "durd den Verluſt vieler Hypothekenbuͤcher 
im Laufe des Krieges 1805 aber die Gläubiger unbefanne find: fo fordern wir in 
Gemäfipeit des Allerhoͤchſten Auftrages hiermit alle und jede Jhhaber von Obli- 
gationen, in weldyen die Gewehrgelder mit den gleichzeitigen Confenfen des Regi⸗ 
mentscyefs oder Commandenrs verpfänder find, -auf, — 

„uns dieſe Documente unter portofreier Rubrik in Urſchrift laͤngſtens bis 
„sum 1. December des laufenden Jahres einzufenden, damit wir die Einſender 
„benachrichtigen fönnen, ob und welche Beiträge ipnen aus der Königlichen 
„Sale zu gewähren find ? U 

Wer fi binnen der vorbenannten Frift nicht melder, hat es fich ſelbſt bei— 


jumeffen, wenn ev mit feinen fpäter angebradıten Forderungen auf diefe Gewehr. 
gels 
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gelber zurüdgewiefen wird, und im Nichtanmeldungsfalle bie Gewehrgelder * 
den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordre anderweit verwendet werden. 
Berlin, den 1ä sten Juli 1825. 
Krieges-Miniſterium, 
Abtheilung für die Offizier-Wittwen ⸗Kaſſen und 
Garniſon-Schulſachen. 
v. Ribbentrop. Sacobi., 


Ertrafte 
aus ber Nacweifung der bei der Befanntmahung vom ı5ten Juli 1825 interefr 
firten, im Jahre 1805 aufgelöfeten Truppentheile und ihrer damaligen Standquar⸗ 
tiere im Departement der Königlichen Regierung zu Oppeln. 

I. Infanterie.» Abeheilung, Regiment Pelchrzim, Regiment v. Müffling 

“ und deſſen ztes Bataillon (Meiße), Füfilier»- Bataillon von Roſen 

(Ereußburg). R 

11. Cavallerie- Kegimenter. Regiment v. Holgendorfi Ciraßier (Op: 
peln, Falkenberg, Krappig, Meuftadt), Regiment von Buͤnting ECür 
raßier (Ratibor, Leobſchuͤtz, Ober Glogau, Bauerwig), Regiment 
Herzog Eugen von Würtemberg Hufaren (Roſenberg), Regiment 
v. Pletz Hufaren (Pirfchen, Conftade), Regiment v. Heyfing Cürafs 
fier (Grottkau). 

HI. Artillerie. Die Setungs- Ait letie Garnifon» Compagnie zu Neiße, 


IV. Mineur- Compagnie zu Neiße. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


Mo. 196, Bekanntmachung, die gegen Zoll» und Steuer» Beamte —— 


J 


Beſchwerden betreffend. 


Ohngeachtet die Reiſenden und Steuerpflichtigen bereits durch die Ber 
65* kannt · 
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kanntmachung No. 262. vom 10. December 1818 in dem XLIX. Stüd des hie. 
figen Amtsblatt vom ı5ten ejusdem M. et A. Seite 479. auf die Beſtimmun⸗ 
gen des $. 107. Lit. D. in der Zoll-Ordnung vom g6ten Mai 1818 ruͤckſichtlich 
der von den Haupt» und Zoll-Aemtern erſter und zweiter Klaſſe, fo „wie von den 
. Eontroll»-Aemtern zu haltenden Befchwerde-Kegifter und der darin gegen Zoll» und 
Steuer» Beanrte zu bemerfenden Befchwerden aufmerffam gemacht worden find; 
fo werden doc) diefe, Die Erteichterung des Anbringens von Beſchwerden über das 
Detragen der Steuer-Beamten durch Borlegung der Belhwerde-Negifter betreffen. 
den Beftimmungen in Gemäßheit des von Einem Hohen Königlichen Finanz Mis 
nifterio ergangenen Referipts vom roten Juli d. 3. dem Pablico hiermit noch⸗ 
mals in Erinnerung gebracht, und lauten dieſe Beſtimmungen folgendermaßen: 


Damit, aber gegründete Beſchwerden der Steuerpflihtigen befonders an 
ben Grenzen, wo ber Fremde feine Zeit zu einem umftändlichen Verfahren 
bat, zur Kenntniß der vergefegten Behörden kommen, foll in einem jeden 
GrenzrZoll» und Eontroll» Amte ein Beſchwerde - Kegifter vorhanden ſeyn, 
welches von dem Beamten einem Jeden, melcher ſich zur Kevifion im Amte 
meldet, er mag Steuer zu bezahlen haben oder nicht, unaufgefordert vorge⸗ 
legt werden muß. Der Befchmwerdefüprer Fann feinen Namen, Stand und 
Wohnort in biefes Kegifter, fo wie feine Beſchwerde eintragen. 

Die Thatfache, welche von ihm eingetragen wird, muß von ihm richrig 
Dargeftelle, und daß diefes gefchehen, an Eidesſtatt verfichert werden. 

Bei Beſchwerden gegen Örenz.Auffeher, deren Namen ihm unbefannt find, 
reiht es hin, die Nummern des Bruftfchildes anzuführen, welches derfelbe 
vorgezeige haben muß, um fi als Beamter auszumweifen. 

Hat ein Steuerpflichtiger oder Keifender Gründe, feine Beſchwerden nie 
in das Beſchwerde - Regiſter einzutragen; fo Fann er fie bei irgend einer Re⸗ 
Hierung anbringen, 

In ſolchen Fällen fol der Anzeigende durch Feine weitern Unterfuchungen 
beläftigt, fondern die Anzeige dazu benugt werden, bie Beamten bei der mo⸗ 

nat⸗ 
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natlichen Reviſion des Beſchwerde⸗-Regiſters zur Rechenſchaft zu fordern, fie 
genauer zu beobachten, oder für das Publikum unfhädlic zu machen, 
Uebrigens wird von den Reiſenden und Steuerpflichtigen erwartet, daf fie 
ihrer Seits zu Feinen Beſchwerden über ihr Betragen gegen die Steuerber 
amten Anlaß geben werden, nachdem das Verfahren bei der Berfteuerung fo 
fehr zu ihrer Erleichterung vereinfacht if. 
Den Haupt» und Meben» Zoll», fo wie ben Control. Aemtern wird jur 
Pflicht gemacht, das Beſchwerde + Regifter jedem Keifenden und Steuerpflichtigen 
unaufgefordert vorzulegen, die Ober» nfpeftoren aber werden angewiefen, biefe 
Megifter allmonatlich nachzuſehen und von dem darin eingetragenen Befchwerden 
Den angeordneten Gebrauch zu machen, . 
V. 414. Juli. Dppeln, den 8. September 1825. 


Königlihe Preußifche Regierung, | 





No, 197. Bekanntmachung, megen der Vortofreißete für die vom Kirchen, Schulen 
und andern milden Stiftungen an die Königliche Regierung ein⸗ und 
wieder zuruͤckgehenden Hypotheken⸗Inſtrumente. 

Don dem Koͤniglichen General. Poſt ⸗Amte iſt die Portofreiheit für die von 
Kirchen, Schulen und andern milden Stiftungen an die Königl. Regierung. zur 
Prüfung der. Sicherheit ein» und wieder zurücgebenden Hnpothefen » nftrumente 
nachgegeben worden, 

Dieß wird hiermit zur Nachricht und Beachtung bekannt gemacht. 

Oppeln, den 3. September 1825. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Neu 
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Ne. 198. Bekanntmachung, wegen der noͤthigen Vorſichtsmaasſsregeln beim Ver— 
ordnen und Verabreichen der Blau. Säure, 
uUm Unglüdsfälle durch forglofes Verordnen und Derabreichen der Blau« 
Säure und anderer Gifte möglichft zu verhüren, iſt mittelſt Minifterial» Referipeg 
vom 21. Dctober v. J. folgendes verordnet: 

1) In Rücficdye der Aufbewahrung und Verabreichung der Blau- Säure follen 
diefelben ftrengen Vorfchriften eintreten, welche bei der Aufbewahrung und 
Berabreichung der Gifte, und namentlich des Arfenifs, vorgefchrieben find. 

2) Die Apothefer werden hiermit verpflichter, die Signaturen an den Arzueien 
Hiftiger und heftig wirfender Natur, jedohaud nur bei diefen, felbft zu 
unterzeichnen, wobei denn in ihrer Abmwefenheit der Stellvertreter derfels 
ben hiermit beauftragt werden muß. 

5) den Aerzten wird empfohlen, alle Gifte, befonders aber die Blau« Säure, 
nicht in einer zu großen Quantitas generalis auf einmal zu verfchrei« 
ben, und fo viel, als nur irgend, zutäßig ift, niche in Tropfen-Form, fon« 
dern mit einer größern Menge Waffer verdünnt, als löffelmeife zu neh⸗ 
mende Mixtur zu verorbnen; eine Vorſichtsmaasregel, die jeder befonnene 
Arzt übrigens, ohne einer ausdrüdlihen Vorſchrift darüber zu bedürfen, 
fhon an und für fi) bei Verfchreibung aller Gifte, beobachten wird. 

Dorftehende Beſtimmungen werden den Aerzten und Apothekern des bie. 
figen Regierungs » Pr zur Kenntnißnahme und Nachachtung befannt 
gemacht. 

‚I. Abth. IX, — Aug. Oppeln, den ıoten September 1835. 
Königliche Regierung. Erfte Abtpeilung, 





Verordnungen des Königl. Ober-Landed-Gerichts von Cherfchlefien. 

No. 199. Bekanntmachung, die Iwangs;ıblung der Kaflen» Anmweifungen in den 
Koͤniglichen Salarien-Kaſſen betreffend. 

Auf Anordnung des hoben Zuftiz-Minifterii wird hierdurch zur allgemeinen 

Kennt« 


'. 
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Kenntniß gebracht, daß die Beſtimmung der aller hoͤchſten Kabiners, Ordre vom 
21. Decereber824 6 $. VI und VII wonach alle Zahlungen an Koͤnigliche Kaſſen, 
wenn fie die Summe von 4 Kehle. Courant erreichen oder übersteigen zur Hälfte 
in Kaffen - AÄnweifungen geleiftee werden folın und für den Unterlafungsfall ein 
Strafagıo von 2 Egr. für den Thaler fefigefegt, auch auf Zahfungen an die Koͤ— 
niglichen Gerichte Anwendung leider und die Zwangs-Zaptung in Kaffen: Anıweis 
fungen in den hierzu geeigneten Fällen die Regel bleibt. 

Außerdem wird jeder Partei, welche Koften zu zahfen bat, bei Zufertigung 
Der Rechnung !eröfner werden, wieviel bei Bezahlung derjelben an Kaffen» Ans 
mweifungen zu berichtigen ift. | 

Die Königlichen Gerichte haben in diefer Beziehung. befondere Anweifung 
von uns zu erwarten. . 
Katibor, den 30. Auguſt 1825. 
Königl, Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberfchlefien. 





Bekannctmachung, 
betreffend den Ausbruch der Vocken-Krankhbeit unter der Echaaf, Heerde zu Preußiſch⸗ 
Oderberg und Zabetkau. 

Nach eingegangener Aumtlicher Anzeige iſt zu Preußifch» Oderberg und 3a 
beifau, Katiborer Kreifes, die Podenfrankpeir unter den Schaafen ausgebrochen, 

Das Publifum wird bievon, unter Öinweifung auf die Verordnung vom . 
24. September 1819 im Anıteblatr pto 1819 Pag. 409. in Kenntniß geſetzt. 
Zugleich werden die Beſitzer von Schaafen aufgefordert, dinſichtlich ihrer Echaaſ⸗ 
Heerden die erwaͤhnte Anſteckungs· Gelegenheit zu meiden. 

J. Abth. IX. 377. Sept. Oopeln, den 12. Septeraber 1805. 

Königliche, Regierung. Erſte Abtheilung. 





Belo⸗ 
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Belobung. 

. Der Hammerfchmide Diga aus Antonia Oppelner Kreifes hat fih um bie 
Verhaftung des berüchtigten KRriminal» Verbredyers Theodor Garbas fehr verdient _ 
gemacht, indem er deffen lebensgefährlicher Bertheidigung ungeachtet, denfelben 
feftgehalten, bis ihin anderweitige Hülfe zu Theil geworden if. — Dem ꝛc. Diga 
wird daher umfere befondere Zufriedenheit über feinen hierunter bewiefenen Eifer 
hierdurch öffentlich zu erkennen gegeben. 

I. Abth. VII. 786. Sept. c. Dppeln, den 6. September 1825. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





Befanntmadung. 
Wir haben nachftehenden Kandidaten der Theologie 
Friedrich Wilhelm Klein allpier, 
Johann Gottfried Hayn, aus Oſſig bei Lüben. 
Friedrich Wilhelm Müller, in Domslau. 
Johann Ernſt Ueberfcher, aus Lömwenberg. » 
Karl Adolph Sukow, in Schildau bei Hirſchberg. 
Karl Wilhelm Marks, in Groß -Suͤrchen bei Dyhrenfurt. 
Konrad Luͤke, in Oels, 
nach beſtandener Prüfung die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
C. V. 64. Auguſt. Breslau, den 25. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium fir Schleften. 


— 


Bemerfung. 

— —— Amtsblatts: Stüde ar ee ift das Verzeichniß ber. im dritten’ kalbjäbrizen 
ersoofungss Jermine, am 31, Auguft 1825 gezogenen, und im Januar 13265 baar a jablenb 
Staats: Sdulbfheine beigefügt, ” IR ESSE 
Die Rebaction, 
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Amts. Blatt 
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Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 





Stuͤck XXXIX. 





Oppeln, den 27ſten September 1825. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Mo. 17, enthaͤlt: 


Go. 963.) 


(Ro. 964.) 
(No, 9 65.) 
(Mo. 966.) 


(No, 967.) 


Verordnung, wegen ber nach bem Edifte vom ıflen Juli 13023 
vorbehaltenen Befimmungen für die Kur- und Meumarf und 
Nieder-Laufig. Vom ı7ten Auguft 1825. 

Verordnung, wegen zufünftiger Verfaffung der Kommunal ⸗Land⸗ 
tage der Kur und’ Meumarf. Vom ızten Auguft 1825. 
Kreis» Orbnung der Kur: und Neumark Brandenburg. Dom 


 ı7ten Auguft 1825. 
Verordnung, wegen der nad) bem Edifte vom ıflen Juli 1823 


vorbehaltenen Beftimmungen für das Herzogehum Pommern und 
Fürftenehdum Rügen. Vom ı7ten Auguft 1825. 

Verordnung, wegen zufünftiger Berfaffung der Kommunal. Sands - 
tage in Pommern. Vom ı7ten Auguſt 1825. 
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(No. 968.)  Kreis- Ordnung des Herzogehums Pommern und Fuͤrſtenthums 
Rügen. Vom ızten Auguft 1825. - 

Mo. 969.) Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom zoften Auguft 1825, baf die 
Ablefung der Subhaſtations · Patente von Berg- und Huͤtten⸗ 
werfen, im den Kirchen nicht mehr State finden fol. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 

No 200. Bekanntmachung, betreffend die Nachrichten vom den angeflellten Geiſtlä⸗ 
. ben und Schullehrern. 

Im Amtsblatte vom Jahre 1822, Seite 71 bis 75, unterm »öften Ber 
bruar 1822, ift das Schema, und in dem vom Jahre 1823, Seite 62 und 65, 
unterm ı8ten Februar 1823, die Ordnung befanne gemacht worden, nach welchem 
und im welcher die Veberfihten der neuangefiellten Geifllihen,- Schullehrer umd 
Schulgehuͤlfen anzufertigen find. Die Anfertigung und Einfendung derfelben ift 
bisher halbjährig, am ıften Febrnar und ıften Auguft jeden Jahres gefchehen. 

Das hohe Minifterium der Geiftlichen » Unterrichts und Medizinal- Ange 
fegenfeiten hat aber gegenwärtig mittelft Refcripts vom 2 »ften Auguft d. J. verord« 
net, daß diefe Ueberfichten nad) dem gedachten Schema und in der. beflimmten Ord⸗ 
nung halbjährig, und zwar für die erfien 6 Monate eines jeden Jahres am ı ften 
Juli, und für die legten 6 Monate am ı len Januar des folgenden Jahres 
angefertiger und eingereicht werden follen, 

Bon diefer-abänderndtn Beſtimmung werden die Herren Superintendenten, 
Erzpriefter und Kreis. Schulen. nfpeftoren hierdurch mit dem Auftrage benadh- 
richtiger, um fid) fünftig bei Anfertigung und Einfendung der gedachten Ueberfich- 
ten auf das genauefte darnach zu achten. 

1 Abth. X/XI. 186. Septor. Oppeln, den 16. September 1925. 


Koͤnigliche Regierung. — Abtheilung. 
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».: aoı. Bekaunntmachung, wegen Anzeige bertZobesfälle, 


Es iſt uns befannt geworben, daß beſonders in ſolchen evangeliſchen Ge⸗ 
meinden, bie noch nicht eingepfarre find, fondern ſich nur gaftweife zu den beſtehen - 
den Pfarrfirchen halten, die Todesfälle dem Geiftlichen des Pfarrortes necht ſelten 
erfi lange nachher angezeigt, die Leichen von den Schullehrern zu Grabe begleitet, 
und dabei von dieſen die Lebenslaͤuſe vorgeleſen werden, 

- Dies Verfahren, an ſich aller firdlichen Ordnung juwiber, fann aud zu 

Mißbraͤuchen, die mit der Sanitäts- Polizei unverträglich find, und zu Irrungen 
uud Auslaſſungen in dem kirchlichen Todtenregiſtern Vrranfeffung ‚geben, Deren 
nachtheilige Folgen oft erſt die Nachkommen erfahren. 
Wir ſehen uns daher veranlaßt, hierdurch ſolgendes feRzufegen: 

1) Jeder Todesfall in einer Gemeinde, ohne Ausnahme, muß in Gemaͤßheit 
des $. 469 seg. Tit. 11. Theil 2. des Ag. Landrechts, dem Pfarrer des 
Kirchenorts, zu welchem die Gemeinde fi, wenn auch nur gaftweife haͤlt, 
‚binnen ı2 Stunden, nachdem er erfolge ifl, angezeigt werben, damit Diefer, 
was das Gefeg im der oben erwähnten Stelle feftfegt, anordnen kann. 

‘:; 2) Ueber den Erfolg dieſer Anzeige hat der Geiſtliche eine Beſcheinigung auszu⸗ 
fellen, die an den Ortsſchulzen gelangt, und auf deren Borzeigung erft das 
Grab gemacht, umd nad Ablauf ber zur Verhütung des Lebendigbegrabens 
vorgefchriebene Zeit (conf. Publifandum vom ıoten Mai 1819, Amtsblatt 
Sahrgang ıB19, Seite 255. seq.) die Leiche beftattet werden fann. 

3) Wird das Begräbniß nicht durch den Parochus felbft gehalten, fo fann un« 
ter dejfen Genehmigung zwar die Leiche von dem Scyullehrer mie der Schule 
ju Grabe geleitet werden; es hat fich aber derfelbe dabei alles Borlefens oder 
Sprechens zu enthalten, und wollen die Hinterbliebenen dem Lebenslauf des 
Verſtorbenen bekaunt werben laffen, fo muß bies durch den zn vor 
der Gemeinde gefäehen. , 
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‚Die Orts - Polizei» Behörden und alle:die es ſonſt betrifft, geben auf bie 


2” Defoigung diefer Beftimmungen zu halten. 


Abth. V. 626. Auguſt c. Dppeln, den ı2. September 1825, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Königl. Ober-Landed-Gerichtd von Schleſien. 


Ro, aoa. Bekanntmachung, wegen der zu verrechnenden extraordinaiten Einnah⸗ 


men und der Ueberſchreitungen der Etats-Titel. 
Die nachftehende Verordnung des Königlichen Juſtiz » Minifterii: 


„Die Beftimmung des $. 26. der Inſtruktion für die Königliche Ober ⸗Rech . 


nungs» Kammer, welche jede Etats » Leberfchreitung beim Titel ad Extraor- 
dinaria verhindern fol, und eine ftrenge Juftififation der Mehrausgaben 
erheifcht, macht es nothwendig, ſtreug auf die Befolgung der Vorſchrift des 
$.27., 

nach dem auf bie etatsmäßig zu extraordinairen Ausgaben beflimmte 

Summe nichts übernommen werben barf, was zu einem beflimmten 

Etats » Titel gehört, 
zu halten. 

Das Königliche Ober » Landes « Gericht hat daher — bei ſich, als bei den 

Untergerichten bie Veranſtaltung zu treffen, daß nichts beim Extraordinario 
verrechnet werde, was nicht ſtreng dahin gehoͤrt. Namentlich iſt dies der 


Fall bei der Rendanten-Tantieme. Dieſe iſt zwar nad) dem am gten No» . 


venber 1821 (von Kamptz Jahrbuͤcher Band 18. pag. 309.) vorgefchriebe« 
nen Formular zue Salarien » Kaffen · Rechnung, als eine Pofition beim Ex- 
traerdinario zu verrechnen; im Lebereinftimmung mit der Königlichen 
 Dber- Rechnungs» Kammer, wird aber das Formular abgeändert, im der 
Urt, daß die Tautieme bei dem Titel an Beſoldung zu ver 


re ch⸗ 
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—E——— Dahin gehören auch die Remunerationen für interimir- 
ſtiſche Beamten, welche eine erledigte Stelle verwalten und aus der va- 
kanten Befoldung sber aus dem Selbfigenuß der erärbeiteren Gebühren die 
Bergeltung erhalten; ferner mäffen die zuruͤckgezaählten Koſten und 
- Borfhäffe, die geleiftee find, nicht inter extraordinaria vers 
rechnet werden. 
Das Königliche Ober» Landes» Gericht hat Birma die ihm — 
ten Gerichte zu inſtruiren. 
Bexlin, ben 2 RR 1805. 


Der eyuflij» Miniſter. 
Graf von Danfelmank, 


wird hierdurch den ſaͤmmtlichen Königlichen — zur Nachricht und Ach⸗ 
tung mitgetheilt. 


Breslau, den 13. September 1825. 
Königl, Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


Mo. 205. Bekanntmachung, betreffend die Verminderung der Geſchaͤfte in den ger 
richtlichen Kanzeleien. 

Nachfolgendes Reſcript, die Verminderung der Gefchäfte in dem gerichtli⸗ 

hen Kanzeleien betreffend: . 
Die durch die Verfügung vom egften September v. J. (von Kamp Jahr⸗ 
bücher Band 24, pag. 290.) angeordneten Maaßregeln haben nady ben bis» 
herigen Erfahrungen weder die beabfichtigte Befchleunigung der gerichtlichen 
Geſchaͤfte, noch die Berminderung der Arbeiten im den gerichtlichen Kanzeleien 
: in 


— 
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in dem Maafe: begründet, als erwartet ift. Es find dagegen Yon mehreren 
Seiten Beſchwerden erhoben, und des Königs Majeftär haben auf eine der 
felben über jeme Berfügung den Bericht des Yuftiz-Minifters zu erfordern, 
demnaͤchſt aber durch die Allerhoͤchſte Kabiners »Drdre vom ı 7ten Auguft d. 9. 
zu genehmigen gerubet, daß die gebachte Verfügung wiederum aufgehoben wer⸗ 
den fönne. Es wird daher hierdurch feftgefege: daß alle Beſtimmungen der» 
felben, welche auf die Entziehung der Arbeiten der Kanzelei Bezug haben, na- 
mentlih die Feftfegungen $. ı. bis 10. incl. und $. 14. fortfallen follen. 
Damit aber die Zuftiz-Rommiffarien, weldye zur Ausführung der Verord⸗ 
nung vom zgften September pr. ein größeres Perfonal in ihren Kanzeleien 
angenommen haben, durch die Aufhebung derfelben wicht in Schaden gera« 
then, fol den Juftiz- Kommiffarien, aber nicht den Kalkulatoren, noch bie 
zum ıften Januar k. %. freiftehen, nach jener Verfügung in dem juläßigen 
Sällen die Abfchriften einzureichen. _ 
Berlin, ben 22. Auguft 1825. 
Der Juſtiz⸗ Minifer. 
(gez.) Gr v. Danfelmann. 


’ 


wird ben ſaͤmmtlichen Untergerihten des Oberfchlefifchen Departements und den bei 
deufelben angeftellten — — zur genaueſten Nachachtung bekannt 


gemacht. 


iſt mit Vorbehalt fremder Rechte, bie Erlaubniß ertheilt worden, auf dortigem 


Katibor, den 8. September 1825, 
König. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſt en. 





ETW TG 
Dem Gutsbefiger Grundmann zu Jakobsdorff, im Geeugburger reife, 
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Dominial« Territotio eine Kolonie von 5 Stellen anzulegen und felbiger den Na⸗ 
men Grundmannshein zu geben. | 
1 Abth. VI. 5356. Sept. c. Oppeln, den 6..Gepteniber 1805. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmaduug 
wegen Einfammiung einer Kollefte in den —— Kirchen hieſiger Provinz, 
und die Gemeinde Schoͤnbrunn, Strehlener Kreifed, zum Nuftan ber abgebrannten 
i bortigen Schul» Gebäude, 

Der Gemeinde Schönbrunn, Strehlener Kreifes, ift zum Aufbau der ab» 
gebrannten dortigen Schulgebäude, eine Kollekte in den evangelifchen Kirchen hie 
figer Provinz, höhern Orts bemilligt worden, 

Die Königlihen Herren Superintendenten hiefigen Regierungs» Deparre: 
ments werden demnach hiermit angewiefen, das Erforderliche wegen Einfammiung 
dDiefer Kollefte zu veranlaffen, und die eingefommenen Kolleften» Gelder mit einem 
Münzforten » Verzeich niſſe verſehen, binnen 4 Wochen an die hieſige ———— 
Haupt Kaffe einzuſenden. 

Oppeln, den 6. September 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Aotheilung. z 





Befanntmwmadhung. | 
Die zu Koftenthal Eofeler Kreifes verftorbene Bauergurebefigerin Catha⸗ 
na Eibis geborne Schoffranef, bat in ihrem hinterlaffenen Teftamente 6 Thaler 
He Nominal- Münze für arme Schulkinder auf Lehrbücher vermacht. 
. I. Abth. V. 646. Sept. c. Dppeln, den 3. September ı825.. 
Königliche Regierung. Erfte Aptheilung. 
e Per 
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Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. ' 


Der zeitherige Pfarr» Adminiſtrator Johaun Seichter in Tilowig, zum fa« 
tholiſchen Pfarrer in Rzetzitz, Toſter Kreiſes. 

Der katholiſche Pfarrer Schier in Raſchow, zum Erzprieſter des Dppeln« 
ſchen Archipresbyterats — und is 

der katholiſche Pfarrer Joachimsky in Pſchow, zum Erzpriefter bes Log 
(auer Archipresbyterats. = 
Geftorben find: 
der katholiſche Schullehrer Rumpel in Mocktau, Pleßer Kreifes; 
der Haupt» Steuer» Amts »Rendant Left zu Natibor; und 
der katholiſche Pfarrer Paweleck zu Landsberg, im Nofenberger Kreiſe. 


⁊ 
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—Amts ⸗Blatt 
der 
—— Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XL. 





Oppeln, den Aten October 1825. 





Befanntmadung 
Des Königs Majeftät haben geruht, das durch den Tod des Herrn Gehei 
men Staats. Minifters Grafen von Bülom erledigte Ober · Präfidium von Schle⸗ 
. fien dem Heren Ober» Präfiventen Merkel anderweit zu übertragen, auch denfel« 
ben zugleidy zu Allerhöchfidero Commiffarius bei dem bevorftehenden erften Schlefl« 
ſchen Landtage zu ernennen. 
.Präs. Jour. No. 21. Eeptbr. Oppeln, den 29. September 1825. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





Befanntmadhung. 

Bor dem Jahre 1807 find auf den Grund früherer Einrichtungen Fälle 
vorgefommen, wo die damaligen Irhaber der Compagnien oder Escadrons auf die 
Gemwehrgelder mit Confens des Regimentschefs oder Commandeurs Darlehne auf- 
genommen oder andere confentirte Schulden contrahirt haben, welche, wenn die &r- 
wehrgelder für ————— des Glaͤubigers haften follten, beſonders verpfaͤndet, 
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Diefe Verpfändimgen aber nady dem allgemeinen Landrechte Thl. I. Tit. XT. 4. 
682. in die bei dem Negimentern zu führenden Hypotheken» Bücher eingetragen 
werden mußten. 

. Wenn nun des Königs Majeftär durch eine unterm Sten Mai d. J. erlaſ⸗ 
fene Kabinets · Ordre altergnädigft zu beflimmen geruht haben, daß mit deu Glaͤu⸗ 
bigern diefer Art, deren Anfprüche joon den Compagnie» und Escadronschefe ber 
in der Beilage verzeichneten Truppen» Abrheilungen noch nicht befriedige find, ein 
desfallfiges Liquidations » Verfahren einreten, und in fo weit es nad) den obge» 
walteten Verhaͤltniſſen thunlich ift, die Befriedigung in Staatsfchuldfcheinen nach 
dem Mennwerthe, ohne Vergütung von Berzugszinfen und in ben Grängen der den 
refp. Compagniechefs überhaupt nody competirenden conventionsmäßigen Gewehre 
gelder- Beträge angeordnet werben fol; durch den Verluſt vieler Hypothekenbuͤcher 
im Laufe des Krieges 1805 aber die Gläubiger unbefanne find: fo fordern wir im 
Gemäßpeie des Allerhöchften Auftrages hiermit alle und jede Inhaber von Obli⸗ 

. gationen, in welchen die Gemwehrgelder mit dem gleichzeitigen Conſenſen des Regi⸗ 
mentschefs ober Commandeurs verpfänder find, auf, 

„uns biefe Documente umter portofreier Rubrik im Urfchrife längftens bis 

„sum 1. December des Saufenden jahres einzufenden, damit wir die Einfender 

„benachrichtigen Fönnen, ob und weldye Beiträge ihnen ans ber Königlichen 

„Saffe zu gewähren find ? 

Wer fi) binnen der vorbenammten Friſt nicht melder, hat es ſich felbft bei- | 
zumeffen, wenn er mit feinen fpäter angebrachten Forderungen auf biefe Gewehr 
gelder zurückgemwiefen wird, und im Nichtanmeldungsfalle bie Sewehrgelder nady 
den Beftimmungen ber Allerhöchften Rabiners-Ordre anderweit verwendet werben. 

Berlin, ben z5ten Juli 1805. 

Krieges: Minifterium, 
Abrheilung für die Offizier-Wittwen · Kaſſen und 
Garniſon⸗Schulſachen. 

v. Ribbentrop. - Zacobi, 
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Ertrafe 

aus ber Nahmweifung der bei der Bekanntmachung vom ı5ten Juli 1025 intereſ⸗ 

ſirten, im Jahre 1805 aufgeloͤſeten Truppentheile und ihrer damaligen Standquar⸗ 
tiere im Departement der Königlichen Regierung zu Oppeln. 

L Snfanterie» Abeheilung. Regiment Pelchrzim, » Regiment v. Müffling 
und deffen ztes Bataillon (Neiße), Züfilier- Bataillon von Roſen 
(Ereugburg). 

‘IE. Eavallerie» Regimenter. Regiment v. Holtzendorff Cuͤraßier (Op⸗ 
peln, Falkenberg, Krappitz, Neuſtadt), Regiment von Buͤnting Cü« 
raßier (Ratibor, Leobſchuͤtz, Ober ⸗Glogau, Bauerwitz), Regiment 
Herzog Eugen von Wuͤrtemberg Huſaren (Roſenberg), Regiment 
v. Pletz Hufaren (Pirfhen, Conſtadt), Regiment v. Heyſing Cuͤraſ⸗ 
ſier (Grottkau). 

III. Artillerie. Die Feftungs- Artillerie Gatuiſon · Compagnie zu Neiße. 

IV. Mineur- Compagnie zu Neiße. 





Verordnungen der Königlichen Kegierung zu Oppeln. 


No. 204. Bekanntmachung, daß die ſaͤmmtlichen »Kaderten » Infliente ſich ner im 
rein Dienfllihen Angelegenheiten der portofreien Bezeichnung bedienen 
follen. 


Das Königliche Hohe Kriegs, Minifterium Hat ſaͤmmtliche Kadetten⸗In ⸗ 
ſtitute anweifen laffen, ſich nur in rein dienſtlichen Angelegenheiten der portofreien 
Bezeichnung zu bedienen, dagegen aber die Beantwortung von Gefuchen und An« 
fragen von Angehörigen der Radetten, fo wie überhaupt die Eorrefpondenz in allen 
Privat» Angelegenheiten derfelben portopflichtig zu behandeln. 

Dieſe Anordnung wird zur Beachtung der betreffenden Korreſpondenten 
mit den Koͤniglichen Kadetten · Inſtituten hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

I, Abth. V. Septbr. gua. Oppeln, den ao, September 1825. 

Königliche Regierung. Erfie Abtheilung, 
67* Ders 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


No. 205. Bekanntmachung, wegen Legung der Salarien-Kaſſen -Rechnungen pro 
1825. 

Diejenigen Königlichen Stadt: und Land. Gerichte, welche mir einem 
Ealarien-Rarfen« Etat verfehen find, werden hierdurd auf den Antrag der 
Königlichen Dder-Rechnungs- Kammer angewieſen, ihre Einrichtung fo zu tref⸗ 
fen, daß die Legung ihrer Salarien-Kaſſen-Rechnung pro 1825, beren Re— 
vifion, Abnahme und Einfendung an uns bis zum ıflen April k. J. beflinime 
erfolge. 

Breslau, den 13. September 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Do. 206, Bekanntmachung, wegen der aus den Rechnungen über den Sportel⸗ 
Ertrag zu fertigenden Auszüge. 
Den zu dem Berbande der Haupt-Untergerichts-Galarien-Caffe gehörenden 
Stadt» und Land-Gerichten, welche feinen eigenen Erat erhalten haben, ingleichen 
den Königlichen Domainen-Fuftize und den Gerichts. Nemtern der vormaligen geiſt ⸗ 
lichen Gerichte, wird hierdurch eröffnet, daß die von ihnen für das laufende Jahr 
und fünftig zu legenden Rechnungen über den Sportel-Ertrag, durch Auszüge aus 
isren Sportel-Liften in nachſtehender Form bewirkt werden follen: 
ı) bie Sportel»Liften und die Auszüge bderfelden zerfallen in nachftehende 
4 Haupt · Colonnen: 
a. Soll. Einnahme, 
b. ft. Einnahme, 
e. ft niedergefchlagen, und . 
d. bleibt Reſt. 


2) biefer 4 Haupt» Eolonnen muß folgende Unter» Abtheilungen er» 
a ten: [2 
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8) Die Summe der. Soll» Einnahme muß mit dem Gefammet»Detrage der 
drei übrigen Haupt» Colonnen genau übereinflimmen. 
4. Diefe Auszüge werden mit folgender Ueberfchrift: 

Nachweifung der bei dem Stadtgericht ꝛc. ꝛc. eingekommenen Sporteln 

fuͤr das Jahr 1825, 
und am Schluſſe mit dem Atteſt der Richtigkeit verſehen: 

Die Nichtigkeit vorſtehender Nachweiſung wird auf den Grund ber 
Eaffen- Bücher und der daraus angefertigten Berechnung pro 1825 
hierdurch pflichtmaͤßig atteſtirt. 

Name des Orts und Datum. 

Koͤniglich Preußiſches Stadt. Gericht, 
(unterſchrift des Dirigenten.) 
5. Die Einreihung diefes Auszuges erfolgt im Laufe bes Monats Februar 
k. J. an das unterzeichnete Ober: Landes» Gericht. 
Breslau, den 13. September 1825. 


Königl. Preuß. ObereLanded-Gericht von Schlefien. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfchlefien. 
No, 207. Belanntmagung, die Einreihung der Untergerichts» Salarien » Kaflen- 
° Rechnungen betreffend. 

Zufolge Allerhödfter Ansrdnung foll die Kevifion ber von bem Provins 
zial» Behörden einzureichenden Rechnungen bis zu einer beftimmten Friſt vollen: 
det feyn, und es wird daher die pünftliche Einreichung derfelben verlange. Diefem 
zufolge werden die ſaͤmmtlichen Königlichen Untergerichte des Oberfchlefifchen De⸗ 
partements, deren Nechnungen zur Reviſion der Königlichen Ober Redhnungs« 
Kammer gelangen, gemeffenft angemwiefen: die Rechnungen für jedes Jahr, vom 
ıften April ab, bis zum ıften Juli, allhier für das laufende Jahr 1825 nebft Be— 
. lägen, Abnahme. und Ealfufarur, Prorofollen, fpäteftens mie Mitte März 1826 
einzureichen, Die Ueberfchreitung — Friſt wird unnachſichtlich mit Ordnungs⸗ 

ſtra · 
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firafem geahndet werden. Uebrigens verfteht es ſich von felbft, daß diefer Termin 
auch für die folgenden Jahre puͤnktlich eingehalten werden muß. 
Ratibor, den 19. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Dber- Landes: Gericht von Oberſchleſten. 


—Ä h“ —— r 


Ro. 208. N die Tantieme ber Salarien» Kaffen » Beamten betref⸗ 
nd, 
Nah Inhalt ‚eines Reſcripts des Herrn Yuftiz- Minifters vom ten uni, 
d. J. ift durch eine Vereinigung im Königlichen Staats: Minifterio feftgefege 
worden: 
daß die Salarien » Kaffen- Beamten, welche in Anfehung ihrer Beffallungen 
oder nach den Etats, nicht auf die Tantieme von der reinen Sportel» Einnad- 
me befchränft find, mach der bisherigen Verfaffung im Befige der Tantieme 
von der reinen Sportel- Einnahme und von den durchlaufenden Gporteln 
bleiben follen, und nur eine Ausnahme in Hinfiche der Prozeß Stempel ein 
trete. 
In Anſehung diefer ift im $. 19. des Stempel» Evifts vom 7ten März 
1882 feftgefege, daß von denfelben Feine Kaſſen ⸗Quote ftatt finden fol, daher die 
Tantieme von den Stempeln quaestionis ceffiren muß. 
Hiernach haben fich die fämmelichen Umtergerichte, deren Salarien» Kaſſen⸗ 
Rendanten Tantieme beziehen, auf das genaueſte zu achten. 
Ratibor, den 23. September 1925. 


Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberfchlefien. 





Befannemadhung, 
wegen der, der derarmten Funden» Gemeinde zu Meferig zum Wieberaufbauw Ihrer eins 
geäfcherten Synagogen» Gebäude, der Judenfhule, des Dofpitald und Badehauſes, 
in gleichen der Fleiſchſcharren, bei den Ffraeliten bewiligten Haus» Koliekte, 
Um der verarmten Juden» Gemeinde zu Meferig bei dem Wiederaufban ihr 
rer Durch ben Brand im bortigen Orte am ı8tem April d. J. eingeäfcherten Synago⸗ 
gem 
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aen« Gebäude, der Yudenfchule, des Hofpitals und Badehauſes, ingleichen ber 
Fleiſchſcharren, Beihülfe zu gewähren, tft derſelben auf den Antrag der Köziglie 
hen Regierung zu Pofen eine Haus» Kollefte bei den in den Provinzen Pofen, 
Schleſien und Brandenburg vorhandenen feaeliten bewilligt worden. 

Demgemäß werden fämmteliche Königliche Landräthliche Offizia und Ma« 
gifträte aufgefordert, das Erforderliche wegen Einſammlung diefer Kollefte durch 
die Borfteher der Synagogen oder zwei Iſtaeliten aus der Öcmeinde zu veranlaffen, 
und mie Einſendung der Gelder — welde binnen 4 Wochen erwartet wird — nad) 
Borfchrift der Bekanntmachung vom 19. März :824 (Amtsblatt Jahrgang 1804, 
Seite 119.) ju verfahren. 

I. Abth. V. 572. Auguſt. Odppeln, den 12. September. 825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Befanntmadhung. 
Die zu Deutfch-Meufirh, Leobſchuͤtzer Kreifes, verftorbene — 
Antonia Wagner hat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente 
a, der Begräbnißfirdye ad St. Wenceslaum zu Deutſch-Neukirch 100 Rthlr. 
zu deren Erhaltung im baulichen Zuftande, und 
b. den Ortsarmen daſelbſt 80 Rehlr., wovon die jährlihen Zirfen an ihrem 
Sterbetage unter diefelben vercheilt werden follen, 
vermacht. 
J. Abth. V. 747. Septhra c. Oppeln, den 13. September 1825. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nerfonal-Chronif der öffentlichen Behörden, 
Dem bisherigen Compagnie Chirurgus Adam Adolph Kalusfy ift Höhern 
Orts die Approbation als ausübender Wundarzt im einer Eleinen Stade oder auf 
dem platten Lande ertheilt worden. 
I. Abth. IX. 393. Septbr. Oppeln, den ı2. September 1825, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Amts: Blatt 


ber 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stüd XLI. 


DOppeln, den ııten October 182$. . 











Betanntmadung. 
Des Könige Majeftät haben allergnaͤdigſt geruhet, das durch den Tod des 
Königlichen Geheimen Staats» Minifters Herrn Grafen von Bülow, Ercel- 
lenz, erledigte Ober» Präfidium von Schlefien mir anderweit Guldreichft zu über 
tragen, und mich zugleich zum Königlichen Commiffarius bei dem beborftependen 
erſten Landtage der Prowing zu ernennen. 

Meine Gefchäfrs- Verwaltung habe ich bereits angetreten, und werde mich 
aus allen Kräften beftreben, ſowohl dem allergnädigften Vertrauen Seiner Maje⸗ 
flär zu entfprechen, als aucy im dem Umfange meiner amtlihen Wirkſamkeit bie 
Wohlfahrt meines Baterlandes, an welches mic, die ſchoͤnſten Erinnerungen mei« 
nes Lebens knuͤpfen, nah Möglichfeit zu befördern, wobei ich aufgegenfeitige pa- 
triotifche Unterflügung mit alt. umd tiefbegründeter Zuverficht rechne. 

Breslau, den 26. September 1825. 

Der Ober: Präjident der Provinz Schiefien, 
Merckel. 
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Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 

Ro. 209. Bekanntmachung, wegen der einzureichenden Nachmweifurgen des Bedarfs 
der Auitsblaͤtter pro erfted halbes Jahr 1826. 

Die Königlichen Landräthlichen Officien, Magifträte und alle fonftige be 
treffende Behörden, werden hierdurch aufgefordert, den Bedarf der zahlbaren und 
Gratis-Erempfare unferes Amtsblatts, für die erfie Hälfte des fünftigen ı826ften 
Jahres, mittelft einer in duplo anzufertigenden Nahmeifung, bis ult. Novem- 
ber d. J. anhero anzuzeigen, 

Die quäft. Nachweifungen müffen bis zum beflimmten Termin eingereicht 
werden, damit der ganze Amesblätter » Bedarf bei Zeiten beſtellt werden fann. 

Diejenige ung untergeordnete Behörde, welche diefer unferer Verfügung 
nicht genügt, verfällt in eine Ordnungeftrafe von ı Rthlr., die fofore durch Poft- 
Vorſchuß eingezogen werden wird. 

Der halbjährige Pränumerations+ Betrag muß nach Abzug der Diftribu- 
tions » Tantieme bie zum 15. December d. J. unfehlbar, und bei Vermeidung einer 
gleichen Orpnungs » Strafe an unfere Negierungs- Haupt Caffe abgeführt werden. 

I. Adth. V. No. 84. Det. Dppeln, den 5. Detober 1805. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 210. Bekanntmachung, betreffend die Abzüge für den Penſtons-Fond von 
Snaden : Quartalds oder Monats: Beträgen verforbener Beamten. 

Nach ergangener hoͤherer Beftimmung bleiben die Gehalts» Beträge verſtor⸗ 
bener Beamten, inſoweit folche zum Sterbe- Quartal- oder Sterbe: Monat gehoͤ⸗ 
ven, ben geordneten Abzuͤgen für den Penſions-Fond unterworfen, und eine dies⸗ 
fällige Befreiung von dem Penfions: Beitrage kann fid) nur auf dasjenige erſtecken, 
was als Önaden. Bewilligung den Hinterbliebenen noch außer dem Sterbe: Quar. 
tal oder dem Sterbe- Monat gezaple wird, Eine Ruͤckzahlung der vor dem erfolg- 
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ten Tode des Beamten bei der letzten vierteljährigen oder monatlichen Gehalte He 
bung gemachten Abzüge, falls der Beamte auch fchon im erften Monate des Auar- 
tals verſtorben fenn follte, Fann daher nie eintreten. 

Plen. IX. 451. Septbr c. a. Dppeln, den 15. September 1323. 


Königlihe Preußifhe Regierung. 


Ro. 211. Yublicandum, betrefferd die Einthellung und bie Prüfung des Ärztlichen 
und wundärztliiden Perfonatg, 

In Gemäaͤßheit eines Reſcripts des Königlichen hohen Minifterii der Geiſt⸗ 
lichen » Unterrichts ⸗ und Medizinal» Angelegenheiten vom e4ſten Auguſt ı825, 
werden nachſtehende, durch die Allerhoͤchſte Kabinets. Drdre vom zäften Juni c. 
genehmigte Beftimmungen über die Eintheilung und die Prüfung des aͤrztlichen 
und wundärztlichen Perfonals, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

1. Abth. IX. 458. Septbr. Dppeln, den a2, September 1825, 


Königlicdye Regierung. Erfte Aptheilung. 


BYeftimmungen 
über die Eintheilung und die Prüfung des ärztlichen und wundärztlichen Perſonals 
i Das ärztliche und wundärztlidye Perſonal wird in folgende drei Klaſſen ein · 
getbeilt: 
I. Promopirte erste, 
Diefelben fönnen ſeyn 
a. erste für innere und äußere Kuren zugleich. 
(promovirte medico- Chirurgen) 
Um als folcher die Approbation zu erhalten, muß ber Prüfungs» Candidat 
ı) als Doctor medicinae et chirurgiae nady vorgängigem Fafultäts- Era- 
men, und nad) erfolgter Bertheidigung feiner Jnaugural» Differtation pro; 
movirt ſeyn, 
68* 2) 


| _ 48 — 
2) den anatomifchen, 
5) den chirurgifchen, - — 
4) den mediziniſch · kliniſchen Eurfus, 
fegteren in lateinifcher Sprache, 
5) den chirurgiſch ⸗ Flinifcyen Eurfus, und 

6) die mündliche Schlußprüfung oder das fogenannte Approbations, Eramen in 
feiner ganzen Ausdehnung, i 

mit Erfolg zuruͤckgelegt haben. 

Diefe Aerzte find zur Ausübung der inneren und der äußeren Praris in ih« 
rem ganzen Umfange berechtigt, Hinfiches ber Chirurgie jedoch mit der Maafgabe, 
daß in Gemäßpeit des Ausfalls des chirurgiſchen und des chirurgifch » Flinifchen Cur⸗ 
ſus, fo wie der mündlichen Prüfung fie zugleich als Operateur approbirt und hier⸗ 

mit für fähig erflärt werden, * Iebensgefägrtühie Operationen zu verrichten, oder 

nicht. 
b. Xerzte für innere — (reine Mediker.) 

Dieſe befchränfen ſich auf die Ausübung der inneren Praris, wobei ihnen 
jedoch der chirurgifche Zweig der Heilfunde nicht unbefannt geblieben feym darf, 
wenn fie ihren Zweck volljtändig erreichen follen. Deren Approbation hängt davon 
ab, daß fie 

2) nach vorherigem Fafultärs» Eramen und nad) vorgängiger Vertheidigung ih⸗ 
rer Jnaugural- Differtation als Doctores medicinae oder auch als Docto- 
res medicinae et chirurgiae promovirt And, 

:2) den anatomifchen, und 

3) den medicinifch · Flinifchen Eurfus, 
fegteren in lateinifcher Sprache, 

:4) einen chirurgiſch⸗kliniſchen Curſus, jedoch blos in Beziehung auf den pathos 
logiſchen Theil der hirurgifchen Kranfpeiten, mit aller Weglaffung der opera» 
tiven Technif, und endlich 

5) das Approbations. Eramen mit Erfolg ablegen, welches ebenfalls auf die 
Theorie der Prayis hirurgifcher Krankheiten mitzurichten iſt. 
Nur 
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Nur promovirte Aerzte, wenn fie zuvor bie noͤthigen Kenntniſſe in der Ges 
burts«Spälfe nachgewiefen haben, Fönnen zur Bewerbung um die Stellen der Kreis⸗ 
Phyſiker, Medicinal-Rärhe und Affefforen verſtattet werden. 

. U. WBundärzte erfter Klaffe. 
(Nicht promovirte medico - Chirurgen.) 
um als Wundarzt erfler Klaffe approbirt zu werden, muß der Candidat 
2) die nöchigen Schulfenntniffe nachweifen, und wenigftens fo viel Latein verſte⸗ 
ben, daß er die Pharmacopoe und einen leichten Autor überfegen und ein Res 
cept ſprachrichtig niederfchreiben kann. 4 
2) durch Zeugniſſe nachweiſen, daß er wenigſtens di zivei volle Jahre medieiniſch⸗ 
chirurgiſche Collegia gehoͤrt, und uͤberdies entweder als Chirurgus niederer 
Cathegorie im Militair oder Civil während zweier Servir⸗-Jahre, oder end⸗ 
lich durch oͤffentlichen Unterricht die erforderlichen praktiſchen Fertigkeiten er⸗ 
langt habe, in welchem letzteren Falle er ein dreijaͤhriges geordnetes Studium 
nachweiſen muß, 
5) den anatomiſchen, 
4) den chirurgiſchen, 
5) den dyirurgifch- Flinifchen und 
6) einen Flinifch « medicinifchen Curſus, 
welcher laͤngſtens Vierzehn Tage dauern, in deutſcher Sprache abgehalten 
werden, ſich hauptſaͤchlich uͤber acute erſtrecken und eine rein praktiſche 
Tendenz haben ſoll; 
endlich auch 
7) das hiernach auf die innere Heilkunde mitgerichtete Approbations · Eramen 
mit Erfolg ablegen. 
Laffen fie fich au einem Orte nieder, wo bereits ein approbirter promovirter 
Arzt etablirt ift, fo dürfen fie nur die chirurgiſche Praxis treiben; laffen fie ſich aber 
on einem Orte nieder, wo fich fein approbirter promovirter Acht befindet, ſo ſteht 
ihnen bis zu ihrer etwanigen Wohnungs: Veränderung die Befugniß zur Aus« 
-abung der innern und äußern Praris zu, und fie verbleibt ihnen auch dann, wenn 
fig 
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ſich fpäterhin ein approbirter promovirter Arzt an ihrem Wohnorte oder im beffen 
Naͤhe etablir. Ob fie die Befugniß zur operativen Praris in ihrem ganzen Ums 
fange und fomit das Prädifat als Operateur erhalten, hängt vom Ausfalle des chi 
rurgiſchen und chirurgiſch · Flinifhen Curfus, fo wie der mündlichen Prüfung ab. 

Die obern nicht promovirten Militair» Werzte, welche in der vorbemerften 
Prüfung gut beftanden find, koͤnnen dagegen auch dann, wenn an ihrem Aufent- 
baltsorte ſich ein approbirter promovirter Arzt befinder,-die innere und aͤußere 
Praris ausüben, weil ihr augenblidlidher Wohnort nicht von ihrer Wahl, fondern 
von ihrer Dienfl-Stellung abhängt, mit ihrem Ausfcheiden aus dem Milıtair hört 
dieſe Befugniß auf, mit Ausnahme der in Ruheſtand verfegten wirklichen Regie 
ments- Aerzte, denen die ihnen bisher zugeftandene freie Ausübung der Civil 
Praris aller Orten verbleibt, 

Die Wundärzte erfter Klaffe haben fih, wenn ein approbirter promovirter 
Arzt zu einem ihrer Kranfen hingerufen wird, deffen Ausfprudy und Anordnung 
zu unterwerfen; fie find mit Ausſchluß der Wundärzee erer Klaffe zur Bewerbung 
um die Kreis. Chirurgen» Stellen zu verftatten; fo wie fie denn auch, die nöthige 
Dienft: und wiffenfhaftlihe Kenntniß vorausgefeßt, zu -— Medinnal⸗ 
Aſſeſſoren ⸗Stellen befoͤrdert werden koͤnnen. 

11. Wundärzte zweiter Klaffe. 

Um als Wundarzt zweiter Klaffe approbirt zu werden, muß der Candidat, 
der Vorſchrift des Circular⸗Reſcripts vom zoften Juni 1823 gemäß, die vorges 
fchriebene Servir- oder mehrere Dienftjahre als Compagnie» oder Escadrons ⸗Chi⸗ 
rurg bei dem Militair, oder aber die Erlangung der erforderlichen Fertigkeiten durch 
befondere Studien, mittelft gültiger Zeugniffe nachweifen; die Prüfung erfolgt 
durch die Medicinal» Eollegien in einer dem Wirkungsfreife und der Bildungsflufe 
diefer Wundärzte angemeffenen Art, 

Chirurgen, weldye im Eramen für Wunbdärzte erfter Klaffe nicht genügende 
beilwiffenfhaftlihe Kenneniffe, jedoch die erforderlichen praftifchen chirurgifchen 
Fertigkeiten gehörig nachmweifen, find als Wundärzte ater Klaffe zu approbiren. 

Die re zweiter Klaffe find vorzugsmweife zur Ausübung der foge- 

nann · 
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nannten Ffeinen Chirurgie, fo wie zur Verrichtung der verfchiebenen chirurgifchen 
Hülfsleiftungen, wie z. B. zum Aderlaſſen, Biurigelfegen, Verbaͤndemachen ıc, 
beſtimmt; fie werben hiernah auf Anordnung des Arztes berufen, und find in die» 
fer Beziehung mehr Hülfs- als felbftftändige Wundärzte. Die Ausübung der in« 
nern Praris bleibe diefen Wundärzten unbedingt unterfagt, und aud) die Verrich⸗ 
tung größerer chirurgifcher Operarionen, diejenigen Fälle, wo Gefahr im Verzuge 
und die Hülfe eines Wundarztes erfter Klaffe oder promovirten medico- Chirurgen 
nicht zu erhalten ift, ausgenommen, iſt ihnen im der Negel nicht geftatret. Dage» 
gen können fie fid) an allen Orten und aud) in großen Städten niederlajfen. 

Außerdem find nachftehende allgemeine Beſtimmungen zu beachten, 

A. Bei der Ausführung der vorgedachten Claffififation wird 

a. das gegenwärtige Verhaͤltniß der bereits approbirten promovirten und nicht 
promovirten Aerzte nicht berührt, - fondern eines jeden Berechtigung bleibt ges 
mau diefelbe, wie fie bereits feſtgeſetzt ift, 

b. Den für große Städte bereits approbirten Wundärzten kann die Erlaubniß, 
fi an einem Orte, wo fein approbirter promovirter Arzt vorhanden ift, nie« 
derzufaffen, mir der Befugniß der Wundärzte erfter Klaffe zur Ausübung der 
inneren Heilfunde nur inſoweit zugeftanden werden, als fie Durch ihre bishe- 
rige Praris- oder ihre bereits zurücfgelegten Prüfungen die desfalls zu erfor« 
dernde Qualififation an den Tag gelegt haben. 

e. Den für das platte Land und die Fleinen Städte bereits approbirten Chirur⸗ 
gen ftehr es frei, ſich als Wundärzte zweiter Klaffe nunmehr auch in großen 
Srädten zu etabliren, fo weit nicht etwa hin und wieder befondere Priviles 
gien der Stadt- Chirurgen dies noch verbieten. 

Die jenen Chirurgen bisher hin und wieder durch befondere Verfügun: 
gen zugeftandene Befugniß zur Verrichtung leichter innerer Kuren foll das 
gegen aufpören, fobald fie ihren jegigen W.hnort verändern, oder ein zur 
inneren Praris qualifizieter Arzt oder Wundarzt ſich dafelbft oder in deren 
naͤchſten Umgegend nıederläßt. 

B. Zur Prüfung als Geburtshelſer, Augenarzt und Zahnarzt darf Niemand 
zuge» 
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zugelaffen werben, der nicht bereits einer der. obengenannten brei Klaſſen 
der Medicinal» Perfonen durch fein zur Zufriedenheit überftandenes Eras 
men angehört und nicht zugleich den nöthigen Nachweis über das befondere 
Studium des betreffenden Zweigs der chirurgifchen Heilfunde beibringe, 
oder der, infofern er als Zahnarzt fich qualifizirem will, ſich nicht zugleich 
der Prüfung aus der Wundarzneifunde mit untermwirft. Ruͤckſichtlich der 

Vorbereitung, Prüfung und Anftellung der Hebammen behält es dagegen 
bei den beftehenden Einrichtungen und Borfchriften fein Bewenden. 

C. Wundärzten, welche als folche-bereits approbirt find, oder Fünftig noch 
werden approbite werden, Darf von den einheimifchen medicinifchen Fakul⸗ 
täten ohne vorgängige ausdrücliche Genehmigung des Minifterii der Geift« 
fichen » Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten, die Doftor- Würde 
nicht ertheilt werben. Gollte dies ‚dennoch von einer einheimifchen oder 
einer auswärtigen Fakultaͤt gefchehen, fo darf der betreffende Wundarzt 
den Doftor- Titel bei Vermeidung einer angemeffenen Orbnungeftrafe 
nicht führen. 

D. Durch die vom gedachten Minifterio genehmigte nachträgliche Erwerbung 
des Doftor- Titels eriet der Wundarzt noch nicht in die höhere Cathegorie 
der promovirten Aerzte; vielmehr ift im diefen, wie in allen andern Fällen 

die vollſtäͤndige Ablegung aller, für die betreffende Klaffe vorgeſchriebenen 
einzelnen Prüfungs» Abfohnitte norhwendig, um für diefe Kuſſe eine neue 
Approbation erhalten zu koͤnnen. 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfchlefien. 
No, 2ıa, Belanntmachung, wegen ber ertraordinafren — und der Ueber⸗ 
fhreiturg der Etats-Titel. 
Die nachftehende Verordnung des Herrn Juſm. Miniſters: 
Die Beſtimmung des s 26. der Inſtruktion für die Königl. Ober‘ 
Ned‘ 


zu halten. 


* 


Rechnungs⸗Kammer, welche jede Etats⸗Ueberſchreitung beim Titel ad 

extraordinaria verhindern fol, und eine ftrenge Auftififation ber 

Mehr» Ausgaben erheifcht, mache es nothwendig, fireng auf die Bes 

folgung der Vorfchrift des $. 27, 
nach dem auf die etatsmäßig zu ertraorbinairen Ausgaben“ beſtimmte 
Summen nichts uͤbernommen werden darf, was zu einem beſtimmten 
Etats» Titel gehoͤrt, 


Das Königliche —— hat daher ſowohl bei ſich als 
bei den Untergerichten die Veranſtaltung zu treffen, daß nichts beim 
Extraordinario verrechnet werde, was nicht ſtreng dahin gehört; na⸗ 
mentlich ift dies der Fall bei der Rendanten Tantieme. Dieſe ift 
zwar nad dem am gten November 1821 (von Kampg Yahrbücer, 
Band 18, pag. 309,) vorgefchriebenen Formular zur Salarien: Cafs 
fen» Rechnung, als eine Pofition beim Ertraordinario zu verrechnen, 
in Uebereinffimmung mit der Königl. Ober - Rechnungs. Kammer wird 
aber das Formular abgeändert, in der Art, daß die -Tantieme bei 
dem Titel an Befoldung zu verrechnen if. Dahin gehören. auch die Ne- 
munerationen für imterimiftifhe Beamten, weldye eine erledigte Stelle 
verwalten und aus der vacanten Befoldung oder aus dem — 
nuß der erarbeiteten Gebuͤhren die Vergeltung erhalten. 

Ferner müffen die zurücgezahlten Koſten und Vorſchüſſe, bie” ge 
leiftet find, nicht inter extraordinaria verrechnet werden. 

Das Königliche Oberlandes » Gericht hast hiernach die ihm unter 
geordneten Gerichte zu inſtruiren. 
Derlin, ben. 15. Auguſt 1825, 

Der Zuftiz- Minifter 
gez. G. Dandelmann, 
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wird hlerdurch dem ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Uatergerichten zur Nachricht umd 
Achtung mitgetheilt. 
Ratibor, den 27. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 





Berordbnung, 

wegen des Meßverfehrd bei den Meffen zu Frankfurt an ber Oder. 

Der gefeglich erlaubte Handelsverfehr bei den hiefigen Meffen nimmt feinen 
Aufang an dem jedesmaligen Montage vor Reminiscere, Margarerhen und Mars 
tini, für die bevorftehende Martini» Meffe alfo am 7ten November 1825, Mor⸗ 
gens 7 Uhr. — 

Bor dem Eintritt dieſes Zeitpunkts iſt jeder Meß-Handelsverkehr unter⸗ 
ſagt, und bis dahin dürfen deshalb auch die Gewoͤlbe und ſonſtigen Meß ˖ Verkaufs⸗ 
Stätte weder durch auszuhaͤngende Schilde bezeichnet, noch weiter, als zur Ein⸗ 
bringung der Waaren erforderlich ift, geöffnet werden. Die zur Aufrehthaltung 
der Ordnung im Meßbandel unumgänglich nothwendige Beobachtung diefer Vor⸗ 
ſchriften ift durd) das Publicandum der unterzeichneten Behörde vom ı Atem Juli c. 
zum egften Stüd des diesjährigen Amtsblatts bei Strafe eingefchärft worden, und 
mit Verweiſung auf diefe Verordnung werden die darin enthaltenen Beftimmungen 
dem dabei betroffenen Handelsftande hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Frankfurt an der Oder, den 20. September 1825. 


Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 


— 





Befanutmadhung, 
meaen der zur Herflellung der evangelifhen Kirchen,, Dfarr- und Schul⸗Gebaͤude pu 
Jatroſin im Großherzogthum ofen, bemilligtem evanzelifchen Haus: und Kirchen⸗ 
Kollekte in der Provinz Schleflen. j 
Bon den Königligen Minifterien der Geiftlicyen » Unterrichts» und Medizi⸗ 
nal: Üngelegenheiten und bes Innern ift zur Herftellung der evangelifchen Kiechen-, 


Dfarr- 
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Pfarr⸗ und Schul: Gebäude zu Jutroſin, im Großherzogthum Poſen, eine evangeli⸗ 
ſche Haus- und Kirchen. Collekte, welche ſchon im Jahre 1806 zu dieſem Behuf 
jugefianden war, wegen ber bald darauf eingetretenen Kriegs- Unruhe aber micht zur 
Ausführung gefommen ift, in den Provinzen Schleſien und Poſen jegt ausnahms- 
weife nachträglich bewilligt worden. 

Die Königlichen Landrärhlichen Offizien, Herren Superintendenten und 
refp. Magifträte werden demnad hiermit aufgefordert, das Erforderliche wegen 
Einfammiung diefer Collefte zu veranlaffen und mit Einfendung der Gelder nebft 
einem genauen Berzeichniffe der beigefteuerten Münzforten binnen 6 Wochen am die 
biefige Regierungs⸗Haupt · Kaſſe, nad) Borfchrife der Befanntmahung vom 
ıgten März v. J. (Amtsblatt Jahrgang 1824, Seite 119.) zu verfahren, _ 

L Abth. V. Septbr. 878. Dppeln, den 27. September 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der Kaufmann Heffe in keobſchuͤtz zum unbeſoldeten Rathmanne daſelbſt, 
Geſtorben iſt der evangeliſche Kantor Roͤhnelt in Ratibor. 





Nach 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreldes und Mauchfutterd In dem Kreld:Srädten- - 
Dppeinfihen Regierungs: Departements, nad Preußifhem Maas und Gewicht und im 
‚ Eourant, für den Monat Auguft 1825. 
nn 
eigen | Rosen! Gerfie | Hafer 2. Streß 
pro 
. Scheffel Eentner Schock 


ril.fgr.pf. J rtl.ſar. pf. I rtl.far.pf® 









Namen der Staͤdte. 
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Amts ⸗Blatt 
der 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XLU. 





Oppeln, den 18ten October 1825. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Ro. 18. emepäte: 


(No, 970.) Allerhoͤchſte Kabiners- Ordre vom ı7ten Auguſt 1825, daß bie 

- Defiaration vom 2ıflen November 1803, wornach die Rinder 
gemifchter Ehen in dem Glaubens» Bekenntniß des Vaters zu 
erziehen, auch auf die meftlichen Provinzen angewendet wer⸗ 

den foll. j 

(No. 971.) Allerhöhfte Deflaration der Verordnung vom zoften Juni 

— 1817, und des Geſetzes vom e9ſten November 1819, betrefe 
fend die Appellation gegen Entſcheidungen in guts herrlichen 
und baͤuerlichen Angelegenheiten. Veom abſten Auguſt 1825, 
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Befanntmadhung. 


Bor dem Jahre 1807 find auf den Grund früherer Einrichtungen Fälle 
vorgefommen, wo die bamaligen Inhaber der Conipagnien oder Escadrons auf die 
Gewehrgelder mit Confens des Rezimentechefs oder Commandeurs Darlehne aufs 
genommen oder andere conjentirte Schulden contrahirt haben, welche, wenn die Ge 
wehrgelder fürdie Befriedigung des Gläubigers haften follten, befonders verpfänder, 
diefe Verpfändungen aber nad) dem’ allgemeinen Landrechte Th. I. Tie. XI. $. 
682. in die bei den Negimentern zu führenden Hppothefen» Bücher eingetragen 
werden mußten. 

Wenn nun bes Königs Majeftät durch eine unterm Sten Mat d. J. erlafs 
fene Kabinets · Ordre allergnädigit zu beftimmen geruht haben, daß mit den Glaͤu⸗ 
bigern diefer Art, deren Anfprüce von ben Eompagrie- und Escadronschefs der 
in der Beilage verzeichneten Truppen Abtheilungen noch nicht befriedigt find, ein 
desfallfiges Liquidations · Verfahren eintreten, und in fo weit es nad) dem obge⸗ 
walteten Berhältniffen thunlich ift, die Befriedigung in Staatsſchuldſcheinen nad) 
dem Mennmwershe, ohne Vergütung von Verzugszinfen und in den Gränzen der den 
refp. Compagniechefs überhaupt noch competirenden conventionsmäßigen Gewehr⸗ 
gelder- Beträge angeorduet werden foll; durch den Verluſt vieler Hypothekenbücher 
im Laufe des Krieges 1805 aber die Gläubiger unbefannt find: fo fordern wir in 
Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Auftrages hiermit alle und jede Inhaber von Obli- 
gationen, in welchen die Gemwehrgelder mit dem gleichzeitigen. — des 
mentschefs oder Commandeurs verpfänder find, auf, 

„uns diefe Documente unter portofreier Rubrik in Urfchrift (ängfiens bis 
„zum 1. December des laufenden Jahres einzufenden, damit wir die Einſender 
„benachrichtigen fönnen, ob und weldye Beiträge ihnen aus der Königlichen 

„Caſſe zu gewähren find ? 


Wer fidy binnen der vorbenannten Friſt nicht melder, hat es fidy ſelbſt bei⸗ 


zumeſſen, wenn er mit feinen ſpaͤter angebrachten Forderungen auf dieſe Gewehr⸗ 
gelder 
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gelder zuruͤckgewie ſen wird, und im Nichtaumeldungsfalle die Gewehrgelder nach 
den- Beftimmungen der Allerhöchften Rabinets.-Ordre anderweit verwendet werden. 
Berlin, den ı5ten Juli 1825. | \ 
Krieges-Minifterium, 
Abrheilung für die Offizier-Wirtwen-Kaffen und. 
Sarnifon » Schulfadhen. 
v. Ribbentrop. Jacobi. 


Ertrafe 

aus ber Nachweiſung der bei der Bekanntmachung vom ı 5ten Juli 1825 interefs 

ſirten, im Jahre 1808 aufgeloͤſeten Truppentheile und ihrer damaligen Standquars 
tiere im Departement der Königlichen Regierung zu Oppeln. 

L Infanterie, Abtheilung. Regiment Pelchrzim, Regiment v. Müffling 
und beffen ztes Bataillon Geiße) Fuͤſilier⸗Bataillon von Roſen 
Creutzburg). 

11 Eavallerie» Regimenter. Regiment v. Holtzendorff Cärafier (Op⸗ 
pein, Falkenberg, Krappitz, Neuſtadt), Regiment von Buͤnting Cuͤ⸗ 
raßier (Ratibor, Leobſchuͤtz, DOber- Glogau, Bauerwitz), Regiment 
Herzog Eugen von Wuͤrtemberg Huſaren (Roſenberg), Regiment 
dv. Pletz Huſaren (Pitſchen, Conſtadt), Regiment v. Heyſing Cuͤraſ⸗ 
ſier (Grottkau). 

III. Artillerie. Die Feftungs» Artillerie» Garnifon Compagnie zu Neiße. 

Iv. Mineur:- Compagnie zu Neiße. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 

Ro. 215. Bekanutmachnuug, bie zu den Bau: Abnahme und Ablieferungs. Hitefien 
bei Lieferungs-Romtraften ju verwendenden Stempel betreffend. 

Auf) die Anfrage: im miefern es zu den Bau» Abnahme» Arteften, (auch 
Kevifions- Balancen, Reviſions ⸗ Anfchläge und Bau» Revifiong- Protokolle ber 
nannt) fo wie zu dem Ablieferung » Atteften bei Lieferungs» Kontraften des Stem⸗ 
pelpapiers bedarf? hat das Königliche Finanz» Minifterium unterm 26ften Auguft 
d. J. verfüge: 

daß es zu den Atteſten der Behoͤrden oder einzelner Beamten, welche Bau⸗ 
Entrepreneurs über die kontraktmaͤßige Vollendung des Baues, oder Liefe⸗ 
ranten über die erfolgte Ablieferung verlangen, oder zur Juſtifikation ihrer 
Liquidationen als Belag beizubringen verpflichter find, als amtlichen Atteſten 

in Privar- Sahen, fobald fie eine fiempelpflichtige Summe betreffen, jeder⸗ 
zeit des gefeglichen Stempels von 15 Sgr. bedarf, ohne Ruͤckſicht darauf, 
ob eim dergleichen Atteſt befonders ausgefertiget, oder auf die Liquidation 
feibft geſetzt wird. 

Wenn dagegen die Verwaltung nur ſich felbft ober der Fontroflirenden 
Behörde von der Erfüllung des Entreprife: oder Lieferungs · Kontrafts Ueber 
jeugung verfchaffen will, und daher Abnahme. Atcefte der vorgedachten Art 
nicht für den Entrepreneur oder Bieferanten, fondern zur eigenen Motiz der 
Behörden erteilt werden, blos zu dem Zweck, um zu bemeifen, daß 

a. der mit der Leirung oder Aufjicht des Baues beauftragt gemefene Beam⸗ 

te fi im den Schranfen feiner Befugniß gehalten, und ſich Feine eigen« 

mächtige Abweichungen gegen deu revidirten und genehmigten Anfchlag 
erlaube hat, oder 

b. daß die für die Ausführung berechneten Roften nothwendig gemefen und 

dazu verwandt worden find; 
fo beduͤrfen ſolche rein amtlicye Verhandlungen bes Stempels nicht. 


Diefe 
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Diefe Beflimmungen werden befonders den Bau⸗ Beamten zur Beachtung 
hierdurch befannt gemacht. 


V. 1116, Geptbr. Dppeln, den 29 September 1805. 
Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung, 


Verordnungen des Könial. Ober:Landes: Gerichts von Oberfchleften. 

Ro, ars. Bekanntmachung, daß. die zuräcjufendenden Hypotheken» Dofumense bie 
Porto s Freiheit nicht genießen. 

Nach Inhalt eines Neferipts des hoben Zuftiz- Minifterii vom ıften 

December v6. J, ift bemerfe worden: daß einige Gerichte Hypotheken-Doku⸗— 


mente, welche ihnen zur Eintragung zugefendee werden, nach gefihehener Eins 
tragung dem Eigenthämer unter der Rubrik: 


„Herrſchaftliche Hypotheken ⸗Einrichtungs Sachen” 


remittiren, obgleich Privat» Angelegenheiten der Partheien unbedinge dem Por⸗ 
to zwauge unterliegen. 


Die Unter-Gerichte des Oberſchlefiſchen Departements werden daher hier- 


durch angewiefen, fich der Anwendung der portofreien Rubrik auf dergleichen 
Gegenſtoͤnde zu enthaften. 


Katiber, den 4. October 1825. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 





No. 215. Verordnung, bie Werthſtempel zu Kontrakten und Urtheilen betreffend, 

In Folge eines Reſcripts des Herrn Juſtiz Miniſters vom miten März 
e. werden Lie ſaͤmmtlichen Untergerichte des oberſchleſiſchen Departements hier⸗ 
en argewiefen, den Partheien zw geftatten, den Werthſtempel zu Kontraften 


und 
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und Urrfeifen in natura ad acta zu bringen, infofern dies ohne Aufenehafe 
der Ausfertigung der Kontrafte und Urtel gefchehen kann. 
Katibor, den 4. October 1805. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes ⸗Gericht von Oberfcählefien. 





Ro, 216. Bekanntmachung, die Niederfchlagung der Stempel.Strafen betreffend, 


Nachſtehendes Reſcript des Herrn Juſtiz ⸗·Miniſters vom 24ſten Zunt 
1824, die Niederſchlagung der Stempel-Strafen betreffend: 

Es iſt bei dem Königlichen Finanz-Minifterio zur Sprache gebracht, 
daß von einigen Gerihts-Behörden verwirfte Stempel-Strafen ohne ger 
börige Gründe niedergefchlagen werden, Sie fönnen aber dazu nicht 
für befugt gehalten werden, denn das Stempel-Gefeg vom 7ten März 
ı822 läßt nad $. 31, gegen Stempel-StrafrXefolure nur den Weg 
des Mefurfes oder die Berufung auf gerichtliche Enefheidung, wie in 
Zoll. und Berbraudsfteuer-Straf-Sacen, zu, in denen die das Kefolut 
oder Erfenneniß abfaſſende Behörde nie das Recht hat, die Strafe 
aus Billigfeitsgründen oder Gnade niederzufchlagen, Auch nad) der frü« 
beren Stempel» Inftrufrion vom Jahre 1811 $. 16. hat nur dem Koͤ— 
niglihen Finanz-Minifterio die Miederfchlagung im Wege der Gnade zu- 

- geftanden. Bon der dafelbft den Gerichten ertheilten Befugniß, Stem- 
pel-Strafen aus rechtlichen oder erheblichen Gründen zu mildern oder ganz 
zu erlaffen, enthält das neue Stempel-Gefeg nichts; es find alfo die Ge— 
richte in dieſer Hinſicht in ihr ſtreng gerichtlihes Verhaͤltniß zuruͤckgetre⸗ 
ten. Die Fälle, in melden die Niederfdlagung einer Stempel» Strafe 
überhaupt eintritt, müffen übrigens audy in die gerichtlichen Nachmweifun« 
gen der miedergefchlagenen Stempel aufgenommen werden, damit ber 
Stempel-Fisfat ſich bei Verififation der letztern überzeugen Fönne, ob 

i bie 
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die erfolgte Niederſchlagung nach obigen Grundſoͤtzen und mac den Af- 
ten überhaupt zuläßig gewefen. Hiernach haben ſaͤmmtliche Königliche 
Gerihts- Behörden ſich zu achten. 
Berlin, den, 11. ‘uni 1824. | 
Der Auftize Minifter 
v. Kircheiſen. 


An 
ſammtliche Königliche Gerichts · Behoͤrden. 


wird dem ſaͤmmtlichen Inter» Gerichten des Oberſchleſifchen Departements zur 
genauften Nachachtung befannt gemacht. 
Ratibor, den 4. October 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberfchlefien. 





Bekanntmachung, 
betreffend den Ausbruch der Boden» Eontagiom zu Zabelkau. 
In der Schaafheerde des Gursbefigers Dietrihs auf Zabelfau und 
Oderberg, Ratiborer Kreifes, find die bösartigen Pocken ausgebrochen. Es 
wird Dies zur Vermeidung der diesfälligen u ira hierdurch 
befannt gemadıt. 


1. Ubth. IX. 18. Oct. Oppeln, den 6. Detober 1888. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 
Der Herr Regierungs · Medizinal-Rarh’ Schlegel if in gleicher Eigenfchaft 
von bier zur Königlichen Regierung in Lieguig verſetzt worden, 


Der bisherige Schullehrer Rentſch aus Zaudig, im Ratiborer Kreife, zum 
Schullehrer bei der evangelifihen Schule ini Pawlowitzke, Cosler Kreiſes. 


Der Schulamts -Kandidat Ernſt ichs aus Prosfau, zum Lehrer bei der 
evangeliſchen Schule in Rofenberg. 
Geftorben -ift der Regierungs⸗ Journaliſt Schaͤfer. 


. 
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Oppeln, den ————— — Ps 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗-Behoͤrden. 
Ro, 217. Regulativ über die Behandlung der von fremden Meſſen Reuerfrei zuruͤck⸗ 
gehenden Manufaktur» und Fabrifs Waaren. 

Die unterm 24. October 1819 für den Verfehr der inländifhen Manufaf- 
tur» und. Fabrik⸗Waaren mit ausländifchen Meffen ergangenen Beſtimmungen 
find gemißbrauche worden. Es wird daher jenes Regulativ hiermit aufgehoben, 
und in Gemäßheit des $. 62. * der Zoll» Ordnung vom 26. Mai 1818 anderweit 

- hiermit feftgefegt, wie folgt: 
.ı Lu 
Es ift nady wie vor geftattet, 9 in den anliegenden Verzeichniſſen unter 
— und B benannten, inlaͤndiſchen Fabrikate auf die Meſſen zu Leipzig, Frankfurt 
M. und Braunfchweig, mit dem Rechte zu fenden, den unverfauften Theil der« 
a unter den nachfolgenden Bedingungen und Maafgaben, fteuerfrei zurücz 
bringen zu dürfen. - 

Diefe Erlaubniß kann fuͤr die in dem Verzeichniſſe A genannten Waaren⸗ 

Artikel, wie bisher, nur Fabrikanten fuͤr die in ihren Anſtalten ſelbſt gefertigten 
Waaren ertheilt werden. Für die in dem Verzeichniſſe B genannten Waaren koͤn⸗ 
71 nen 
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nen auch Fabrikauten, welche zugleich mit Waaren, die in ihren eigenen Fabriken 
nicht gefertigt worden, Handel treiben, und Kaufleute die Erlaubniß erhalten. 

Für andere als die in den Verzeichniſſen genannten Waaren⸗Artikel, iſt die 
Erlaubniß befonders nadyyufuchen. 

Die Erlaubniß foll überall nur ſolchen Gewerbetreibenden gegeben werben, 
welche fi den Ruf der perfönlichen Zuverläßigfeit und der gewerblichen Eolidi- 
tät erworben haben. 

FSabrifanten, welche gleichartige Waaren fomohl im In- als im Auslande 
fertigen, und Kaufleute, welche gleichartige Waaren ſowohl aus in- als ausländi« 
ſchen Lagern zur Meffe führen, bleiben von der — des — Verkehrs 
mit fremden Meſſen ausgeſchloſſen. 

2. 
Gegenflände der Verzehrung, als Branntwein, Tabak u. f. m. dürfen 
nicht fteuerfrei zurückgeführt werben. 


$ 3 | 

Die Berfender müffen den Erlaubnißfchein bei den Regierungen, oder wo 

der Verwaltung der indirecten Abgaben, Provinzial» Steuer» Directoren vorgefegt 

. find, bei diefen, in Berlin aber bei dem Haupt Steuer Amte für ausländifhe Ges 

genftände nachſuchen, und die fremden Meffen, welche fie befuchen wollen, fo wie 

Die zu denfetben zu verfendenden Waaren + Astifel benennen. Der Erlaubnißfchein 

fann nur für zwei Jahre ertheilt, und muß nad deren Ablauf gegen einen neuen 

ausgewechfilet werden Der Erlaubnißfchein legieimirt den Inhaber zur Verſen⸗ 

dung umd zum fleuerfreien Wiedereingange, umd darf von jedem nur für 8 ſelbſt 
gebraucht werden. 


| $. 4 
In dem Erlaubnißſcheine ſchreibt die Regierung ober ber Provinzial. Steuer» 
Director ein, der verfendenden Fabrik nahe gelegenes Zoll» oder Sieuer -Amt vor, 
bei weichem die Waaren, die zur Meffe ins Ausland gefendet werben follen, ange 
meldet werden muͤſſen. 


$. 5. 
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5. 
Die Anmeldung muß enthalten: 
a) die Benennung der Waaren nad} den Sägen ber Erhebungs · Rol⸗, 
b) das Netto · Gewicht derſelben mit Buchſtaben, 
c) die Anzahl, Marke und Nummer der Collis, 
d) das Haupt · Zoll» Amt, über welches die Waaren ausgeführt werden 
ſollen, 
e) die Benennung der zu beſuchenden Meſſe, 
f) den Ort, wohin die unverfauften Waaren zurüdgehen follen, und 
g) Ort, Datum und Namens +» Unterfchrift des Verſenders. 
Ein Mufter zu folchen Anmeldungen liege hierbei. Gedrudte Eremplare 
— werden jedem Verſender durch das Amt, wo die Anmeldung von ihm geſchehen muß, 
nach Bedarf, gegen Erſatz der Druckkoſten, das Stuͤck für vier Pfennige zugeftelle 
werden. Ju dem, der Anmeldung beizufügenden Wuaren « Berzeichniffe find die 
Waaren nach der im Handel gangbaren Benennung anzugeben, und,es muß neben 
den einzelnen Waaren» Poficionen Raum zur Anmerfung der amtlichen Bezeichnung 
gelaffen werden, 
Die Anmeldung fo wie das Verzeichniß find in zwiefacher Ausfertigung zu 
übergeben, - 
6 


Die Anmeldungen follen nur angenommen werben, wenn fofche für feidene 
und die zur tarifmäßigen Gattung der furzen Waaren gehörenden Artifel mindes 
ftens auf einen Zentner, und für die übrigen mindeftens auf fünf Zentner lauten. 


$ 7 
Mit diefer Anmeldung find vie Waaren dem Abfertigungs » Amte zur Prüs 
fung des Netto» Gewichts und zur Bezeichnung zuzuftellen. Als Bezeihnungs- 
und Erfennungs- Mittel find zuläßig:. 
a)- befondere Stempel oder Siegel, b) beigefügte Proben. 


r $. 8. 
&s ſteht jedem Verſender frei, zu dem Stempel oder Siegel, mit welchem 
71" bus 
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das Abfertigungs» Amt die Waaren zu verfehen hat, eine ihm gefällige Zeichnung 
an die Proninzial» Steuer» Behörde einzufenden, melde die Anfertigung auf Ko- 
ften des Verfenders bei dem Finanz Minifterium im Antrag bringe. Der Stem- 
pel oder das Siegel darf jedoch nur von dem Berfendungs » Amte verwahrt und ges 
braucht werden. 


6 9 

In der Kegel ift die Bezeichnung dur Stempelung ($. 7. a und b) der 
MWaaren oder durch geftempelte Bleie, weldye unmittelbar an der Waare oder auf 
dem Knoten einer, die Waare mit dem Dleie in Verbindung fegende Schnur, an⸗ 
gebradyt werden, zu bewirfen. Wo diefe Bezeichnungsmeife dem Verſender nicht 
jufagt, oder vom abfertigenden Amte nicht angemeffen gefunden wird, tritt die 
Plombirung der Packete von beliebiger Größe unter gleichzeitiger Verfiegelung von 
völlig gleichen Proben in einer der Anmeldung beizufügenden Mufter» Karte ein, 

. $, 10%, , 

Es ift nicht erforderlich, daß die Verfender alle zu verfendende Waaren der 
Bezeichnung unterwerfen; es fteht vielmehr ganz in ihrer Wahl, welchen Theil der» 
felben fie bezeichnen laffen wollen. Es dürfen aber nur die von dem Berfendungs- 
Amte bezeichneten oder verfhloffenen Waaren feuerfrei zuruͤckgebracht werden. 

$. 11. 

Die mit der Derfendungs-Mofertigung nad) $. 4. beauftragten Aemter ges 
ben nach Anleitung der Berfendungs: Befcheinigung im Anmeldungs » Formulare 
die Erfennungs- Mittel im Waaren» Verzeichniffe forgfältig an, und verbinden 
das Verzeihniß durd) das Amts» Eiegel mit der Anmeldung felbft. Die eirzelnen 
Waaren»Collis werden verbleiee und brutto verwogen. Hiernaͤchſt werden Die 
Waaren mit einem Eremplar der Anmeldung dem VBerfender ausgehändigt. Das 
jweite Eremplar bleibt beim Amte. 

. 18 

Der Berfender geftelle die von dem Abfertigungs » Amte übergebenen Waa- 
ren mit dem empfangenen Exemplare der Anmeldung, dem Haupt: Zoll: Amte, 
über weldes der Transport ausgeben fol, Dieſes prüft den äußern Verſchluß 

und 
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und uͤberzeugt fich durch Einfiche des Waaren» Verzeichniffes, daß die Waaren- 
Bezeichnung überall angemerfe ift. Ergiebt ſich hieraus Fein Zweifel wegen des 
ordnungsmäßigen Zuftandes des Transports: fo werden die Waaren » Colli uner- 
öffnet über die Grenze gelaffen, Bei erbeblihen Bedenken hingegen werden die 
Eollis geöffnet und mit der Aumeldung verglichen. 
Wenn das Verfendungs » Amt zugleich Ausgangs» Amt ift: fo folgt der im 
6. 11. vorgefchriebenen Abfertigung unmittelbar der Ausgang. 
. $. 13. 
Das Haupt- Zoll» Amt nimme das vom Waarenführer empfangene Anmel⸗ 
dungs » Eremplar an fi, und fordere vemfelben die Erflärung ab: 
ob der unverfaufte Theil der Waaren auf derfelben Straße zurücgehe, 
oder über ein anderes und welches Haupt» Zoll» Amt wieder eingebrache 
werden folle? 

Im erften Falle bleibe die Anmeldung bei dem Ausgangs« Amte, in. dem an« 
dern überfendet es diefelbe mit der nächften Poft dem Haupt» Zols Amte, über wel» 
ches die unverfauften Waaren wieder eingehen follen, 

. 14 

Die Angabe des Wiedereingangs «Amtes Fann fpäterhin abgeänderr werben, 
jedoch muß dies fo zeitig gefcheben, daß die Anmeldung dem gewählten Eingangs» 
Amte dergeftalt zugefendet, oder von bemfelben wieder eingezogen werden kann, 
daß ſolche beim Eintreffen der Güter vorhanden ift, fonft müffen diefe fo lange in 
Berwahrfam des Amtes bleiben, bis die Anmeldung eingegangen ift. 

& 15 
-- Mur umverfaufte und mit jweifelsfreien Erfennungs-Mitteln ($. 7.) verfebene 
MWaaren Fönnen fteuerfrei zuruͤcgeführt werden, und zwar immer nur für den Aus⸗ 
fleller der Verſendungs Anmeldung, weil die darin in Bezug genommene Erlaub- 
niß rein perfönlich ift, und Darum auf einen audern nicht übertragen werben fann. 
9. 16 
Sämmtlicye zu einer Ausgangs « Anmeldung gehörende Waaren müffen auf 


einmal zut uͤckgebracht werben, wenn das Recht des fieuerfreien Wiedereingangs in 
An 


Anſpruch genommen werden foll, und es ift ohne Ausnahme unterfagt, bie in einem 
Transporte — Waaren in verſchiedenen Transporten ſteuerfrei zuruͤckzu⸗ 
bringen. 


$. 17. 
Die unverkauften Waaren — aur ſteuerfrei — — 
« a) mad) dem Verſendungs ⸗Orte, 
b) nad den inländifhen Meßplägen Granffurt a. D. und Naumburg 
a. ©. 


— welche von ihren Fabrikaten an mehreren inlaͤndiſchen Orten 
ſtehende Lager halten, ſoll jedoch verſtattet werden, auch den Lagerort für den Zweck 
Der fteuerfreien Ruͤckkehr als Berfendungs» Det anfehen zu dürfen, dergeftalt, daß 
die aus den Magazinen des einen Orts verfandten Waaren auch in einem andern 
Lager « Orte wieder in fteuerfreien Verkehr treten dürfen, wenn im dem Lager» Orte 
ein Haupt» Z0l+ oder Haupt» Steuer · Amt feinen Sig hat. 

Diefe Ausnahme muß jedoch in dem Erlaubnißfchein befonders ausgedrüdt 
werben. 

$. 18. 
Das Eingangs-Ame läßt die Waaren unter Verbleiungs- und Begleit- 
ſchein » Eontrolle ein, umd fender die ihm nur zur allgemeinen Kevifion dienende 
Anmeldung ($. 13.) unfehlbar mir nächfter Poft an dasjenige Amt im Innern, wo 
der Waarenführer feine Schluß- Abferrigung ($. 17.) fuchen will, 
. 19% 

Die zu zwei verfchiedenen ausländifchen Meffen angemeldeten Waaren (cf. 
$ 5. lit. e) genießen freien Durdygang, wern noch ungeöffuete Collis mit under 
legten Bleien zurüffommen, oder wenn der Waarenführer die ungeöffneten Collis 
zuruͤckkommender Waaren einer genauen Bewährung nad Anleitung der Aus 
gangs- Anmeldung im Eingangs» Amte unterwerfen will. Im legtern Falle wer. 
den Anmeldung und Verzeichniß mir rother Dinte genau berichtigt, die geöffneten 
Eollis werden wieder verbieit, und die Anmeldung mit dem Berzeichniffe gelangen 
mit den erläuternben Bemerkungen verfehn, eben fo an das gewählte Ausgangs- 
Amt, 


- a - 
Amt, als wenn eine urſpruͤngliche Abfertigung erfolgt ift. Die diesfällige Abferr 
tigungs · Beſcheinigung wird auf der dritten Seite des Anmeldungs + Formulars 
ausgefellt. 


$. 20. 

Macht der Waarenführer auf die Bergünftigung der freien Durchfuhr, kei⸗ 
nen Anfprud, fo werden die Waaren gleich fremden, unter Berbleiungs- und Be- 
gleitfhein» Kontrolle an das gewählte Ausgangs» Amt abgefertigt, und Anmeldung 
nebſt Berzeihniß wird demfelben mit der Poft überfande. 


21. - 

Der Wiedereingang der-nacdy einem fremden Meßorte ausgeführten, und 
dann nad, einem fremden Meforte wieder durchgegangenen Waaren, muß jederzeit 
über das legte Ausgangs- Amt Statt finden, und nad) dem Wiedereingange muß 
entweder bei dem urfprünglichen Abfertigungs- Amte im Junern, oder bei dem 
Haupt» Amte eines inländifhen Mefplages (wenn diefer in derjenigen Länder. Ab« 
theilung liegt, zu welcher das Eingangs. Amt gehört) die ſchließliche Abfertigung 
erfolgen, und es ift nicht zuläßig, folhe Waaren zum dristenmal nach einem frem⸗ 
den Mefplage auf die erfte Abfertigung zu verfenden. 

$. 22. 

MWaaren, welche nur zu einer fremden Meffe augemeldet werben, müffen 
binnen Sechs Monaten, und Waaren, welde unmittelbar hintereinander zu zwei 
fremden Meffen geben, binnen zwölf Monaten zur Schluß» Abfertigung gebracht 
werden. 

Nah Ablauf diefer Friſten follen die Grenz- Zoll» Aemter, bei denen die 
Anmeldungen zurüdgeblieben, (conf. $$. 13. umd 24.) die verjährten Aumelduns 
gen vernichten. 


$. 25. 
Sollte wider Erwarten ein Ba das im ihn gefegte Vertrauen miß« 
braudyen und Verfälfchungen und Defraudariomen fetbft begehm, oder Andern dazu 
bepütftidh ſeyn: fo hat derſelbe außer der allgemeinen geſetzlichen Beflrofung ra 
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Vergehn, or Verluſt des Rechts der ſteuerfreien — ſeiner Waaren 
ſogleich bei dem erſten Fall verwirkt. 


Berlin, den 31. Auguſt 1825. 


Minifterium des Innern. Finanz» Minifterium, 
gez. v. Schuckmann. ge. v. Motz. 


A. 


Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche bei ihrem Zuruͤckbringen von auswaͤrtigen Meſſer 
einer genauen Prüfung bedürfen. 


1) Seidene und halbfeidene Waaren, 
‚fowohl aus weicher als harter Seide, oder Florergefpinnft, rein oder mit einem 
Ä andern Spinn» Material gemifche. 

Reiche und halbreiche Stoffe, glatte, facionirte und brochirte Zeuge, Tüs 
cher und Schwals, Flor, Sammet, Perinet, Strumpf- Waaren, Bänder und 
Stangen, Schnüre. 

2) Baummollene und halbbaummollene Waaren, 
rein oder mit anderm Spinn. Materiale gemifcht, gefärbt, gebrudt, 

Zeugwaaren, Gaze, Strumpfiwaaren, Bänder, Frangen, Schnüre. 

3) Mollene Waaren. 

Cirfafiennen und Caffinets, feiner Mol, Chalons, Berafan, Etamin 
(Tamys), Bombafin, Merinog (Zeug), Merinos, Schwals, Merinos » Tücher, 
MWollcords, feine Fußteppiche, Strumpfmwaaren, 

4) Leinene Waaren. . 
Batift, Linon, Damaft, im eigentlichen Sinne, Kanten, buntbedruckte 
Seinwanb, Strümpfe. 
5) Leber. 
Feines Kalb: und Roßleder zu Schuhen und Stiefeln, „Stiefeifäfte, 
Stiefelflappen, Korduan, Saffian, Erlanger Leder, Sämifhgahreg Leder. 
6) 2er 


— —— 
6) Leder⸗Waaren. 
Feine Handſchuhe, Schuhe, Stiefel, Saͤttel, feines Riemerwerk, Brief⸗ 
taſchen, Mappen. 
7) Metall: Waaren? 
Bijouterien, Gold» und Silber- Waaren, aͤchte und unaͤchte Gold» Silber⸗ 
Treffen» Waaren, plattirte Waaren, Bronze-Waaren, feine Stahl-Waaren, 
als: feine Meffer, Scheeren, Lichtpugen. 


B. 
Verzeichniß 


derjenigen Waaren, welche bei ihrer Zuruͤckbringung von auswärtigen Mefien zu 
einer Teichtern Anffiche beftimmt find. 


ı) Wollene Waaren. 

Tuch, Caſimir, Kattin und Raſch, Flanell, Frieß, Boy, Kalmuck, ors 
dinairer Moll, ordinaire Fußdecken, ſchwarze Serge, gebructe Zeuge, Bänder 
und Schnüre, ordinaire Hüte, geftrickte Steumpf: Waaren, Zrangen.” 

2) Leinene Waaren. 

Leinwand, graue, weiße und buntgemwirfte, ferner gefärbte und — 
druckte, Zwillich und Drillich, grauer, weißer und buntgewirkter, Baͤnder und 
Schnuͤre (auch mit Wolle oder Baumwolle gemiſchte.) 

5) Leder. 
Sohlleder aller Art, Fahlleder und alles ordinaire Schumacher⸗, Sattler⸗ 
und Riemer⸗Leder, weißgahres Leder. 
4) Leder-⸗Waaren. 
Ordinaire aller Art, 
5) Metall» Waaren. " 

Alle ordinaire gegoffene, gefchmiedete und gemalzte Waaren ans Eifen, 

‚Stahl, Meffing, Kupfer und Zinn, Metall» Knöpfe, 


. 7. C. An⸗ 
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Anmeldung 
über inlänbifche Waaren zur Perfendung nah ausländifhen Mefien, nad dem Dies 
gulativ vom 18025. 

Der unterzeichnete Fabrifant in Seiden⸗ und Halbſeiden⸗Waaren, meldet 
dem Koͤnigl. Haupt-Steuer⸗-Amte zu Elberfeld mit Bezugnahme auf den vom dem 
Dr. St. Dir. zu Coͤln unterm 10. Januar 1823 erhaltenen Erlaubnißfchein hier⸗ 
mit an, daß er die in dem beiliegenden Berzeichniffe näher angegebenen Waaren, 
befiehend in 










£ Benennung der Waaren | Netto» Gewicht Der Collis 

> nad den Sägen der Waaren mit Buchſta⸗ 

E der Erbebungs» Rolle. ben geſchrieben. Sa sk a. 
3 er. 
[> 057 








Eentner Bund 


21 Seidenwaaren . . . Zwanzig | Sieben und 4 H 1235 
Sechzig z\ 104 ° 

\ Jıss 

* 126 

2] Baumwollene Zeuge . | Drei und Vierjehn 7 2 | ae7 

| Dreißig A 128 

129 

ı15® 

131 

482 

ss 


über dad Hanpt»Zolfs Umt zu Bingerbrüde jur Meſſe nach Frankfurt a. M. und 
mach Leipjtg verfenden, dem unverfauften Theil aber fpäteftend im ſechs Monaten 
(hierher) nah Frankfurt a.D, zurückbringen will, und verſichert biebei an Eideäftatt, 
daß dieſe Waaren in feiner Fabrif- Anfiale zu Elberfeld gefertiget worden find, 
Elberfeld, den go. Januar 1824. 3. ©, Simon. 
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Beſcheinigung des Verſendungs⸗Amtes. 

Bon dem unterzeichneten Amte zu Elberfeld find die umſtehend angemeldeten 
Waaren mach dem angegebenen Netto Geiwichte und dem Übergebenen Verzeichniſſe 
Hachgefehen, und es ift bei den einzelnen Stücken bemerft worden: 

’ in welche Collis fie verpackt worben, 
mit welchen Zeichen fie verfehen find, 
von welchen Zeihen ein Abdruck beigefügt iſt, 
son welchen einzelnen Stücken Proben angefiegelt oder zurückbehalten wor⸗ 
den find. 
Das Bruttto. Gewicht der einzelnen Collis if wie folgt, ermittelt. 


* 





Marke. | Nummer. ' | Mit Buchſtaben gefchrieben. 
Eentner Pfund 

H 1025 Sch Zwanzig 

—— 124 Seh Fünf und Zwanzig 

4 125 Sechs Dreijehn 

oo 126 . Fünf Einbundert u. Neun 
127 - Bünf Drei und Sechzig 
128 Sünf Siebenzig 
129 Fünf Ein und Dreifig 
150 Fünf Acht 
131 Sechs Neun und Neunzig 

£ 1352 Dier Sieben u. Zwanzig 

1355 Fuͤnf 


Ein jedes Kollis iſt mit den Bleien des unterzeichneten Amts verſehen und 
die Waaren gehen mit dem vom Amte am Schluſſe unterzeichneten und eingefie« 
gelten Berzeichniffe, fo wie mit diefer Eegitimation zunaͤchſt an das Haupt: Fol Amt 
zu Dingerbräde, Eiberfeld, den a. Februar 1824. 

Königl. Haupt» Steuer» Amt, 
(Unterfchrift der Beamten.) 


Be⸗ 


U 


Befcheinigung ded Grenz: Ausgangs: Amts. 
(Die Plombage ift richtig befunden)‘ 
Obige Waaren And dato hier angefommen (Wegen mangelhafter Plombage hier noch⸗ 
mals revibirt) 


Gie find an felßigem Tage verbleiet Über die Grenze gelaffen worden. 
Die gegenwärtige Anmeldung nebft dem Berzeichnifle — auf Verlangen) 
(did zur Zuruͤckkunft der Waaren bier fiegen) } 
(mit nächfer Volt an das Haupt» Zoll» Amt zu Edartöberga gefande) 

Bingerbräde, den ı5. Februar 1824, 

Koͤnigl. Hanpt- Zoll» Amt. 
(Unterfchrift der. Beamten) 
—Anmerkung. 

Dieſer halbe Bogen iſt zu den weiter erforderlichen Beſcheinigungen der 
Grenz Ein» und Ausgangs» Aemter, wo die Waaren paſſiren, fo wie zur endlichen 
Abſchreibung des zuruͤckgebrachten unverfauften Theils der Waaren beftimme, 
welche legtere jedoch nur von den urfprünglichen Verfendungs » Vemtern, oder von 
den Meßſteuer⸗Aemtern in freien Verkehr gefegt werden dürfen. 





Verordnungen des Königl. Ober-Landegd-Gerichts von Oberfchlefien. 
No. zıd. Bekanntmachung, diejenigen MilitairsPerfonen, welche in Kriminals und 
Injnrien⸗-Sachen des Militair-Gerihtd-Stand behalten, betreffend. 

Zu denjenigen Militair Perfonen, welche nad) der Cirfuları Verfügung 
vom 2Bflen Januar c., den Militair-Gerichee-Stand in Civil und Injurien- 
Sn beibehalten haben, gehören aud: 

die Zeugſchreiber, Zeuydiener und Zeughaus: Büchfenmacher, ſowohl 
in Feſtungen, als in offenen Städten. 

Diefe nahrräglihe Beflimmung wird in Folge Reſcripts des hoben 
Juſtiz-Miniſterii vom 14. März d. J. den fammtlihen Lnter-Gerichten des 
Dberfchlefifhen Departements zur Nachachtung befannt gemacht. 

Ratibor, den 9. October 1825. 


Königl. Preuß, Ober-Landes-Gericht von Oberfchlefien. 
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Dppeln, den ıflen November 1825. 
— genen. 
Verordnungen der hoͤchſten Staats » Behörden, 

Ro, 219. Publikandum, über Zahlung der Zinfen auf Kurmaͤrkſche Obligationen, 

Bon Kurmärfifc - Ständifchen Obligationen werden die balbjäprigen Zins 
fen für den Zeitraum vom ıften Mai c. bis ıften November c. gegen Auspändigung 
bes darüber fprechenden Coupons Mo. VI. Series I. bei der Staats» Schulden« 
Tilgungs- Kaffe, Taubenftrage No. 30. parterre rechts, am iſten November und 
folgende Tage mit Ausnahme der Sonn. und Feſttage, fo wie der zur Kaffen. Re. 
viſion und deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jeden. Monats — täglich 
von 9 bis ı Uhr Vormittags in folgender Ordnung ausgezahlt: 

a. vom ıflen bis zoten November auf alle über Gold» Kapitafien autsgefertigte 
Obligationen Lit. © « © 2 2 2 0. Bund Be. 


besgleichen auf die Obligationen 2 2. A. C. D. E. 

b. vom ı ıten bis 17ten November auf die Obligationen -. » » F.G.H I 
e. . ıöten » gsften ⸗ ..s J « «+. KL. MN, 
d. ⸗ ıflen » zten December * « ’ +. .+.0.PQ.R. 
ee. ⸗ 5teR » ı10ten ⸗ Per ⸗ * « + ST.UVU.YV. 
f. » ı2ten » 2oflen 5 — . WXYZ. ae 
u 
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An eben diefen Tagen koͤnnen auch die älteren nicht erhobenen Zinfen für 
die Zeit vom ıften Mai 1818 bis legten April d. J. gegen Aushändigung des dar⸗ 
über fprechenden Zins. Coupons in Empfang genommen werden. 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfchiedenen Zahlungs» 
Terminen zu fordern hat, Flaffifizire die Eoupons 

I nad) der Berfallzeit, 
II. nach den Münzforten. 
“a. abgefondert für Gold, 
b. abgefondert für Courant, 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzufummirenden Note und übergiebt dies 
felbe bei Aushändigung der Coupons der Kaffe. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wird das Aufgeld diesmal 
mit 4 Sgr. pro Thaler, infoweit es ohne Pfennige gefchehen kann, vergütiger. 
Aud ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge, wird die Kaffe, infofern es die Konfur- 
renz nur immer geftattet, Zahlung leifien, in der Borausfegung und in dem Ver⸗ 
trauen, daß durch diefe Bereitwilligfeit weder unbillige Forderungen, noch ein die 
Gefchäfte flörender Andrang entſtehet, welches um fo weniger zu beforgen ift, als 
auc) nach dem 2often December c. mit der Zahlung,“ ohne fie zu ſchließen, fortge⸗ 
fahren wird. 

Da die Kaffen » Beamten nicht im Stande find, fich neben ihren Amts-Ber- 
richtungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einyulaffen, oder gar mit Ueberfen» 
dung von Zinfen zu befaffen; fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen 
an fie gelangende Anträge nebft den dabei überfandten Papieren abfehnend zurüd, 
gehen zu lafjen, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Gefuche diefer Art 
an die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden gerichtet werden 
follten. . 

Dagegen ift der Agene U: Bloch, Behrenftrafe No. 45. erbötig, für Aus 
wärtige, welchen es hier an Befanntfcyaft fehlt, dergteichen Gefaäfte, wenn fie 
ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. . 


Auch Fönnen nad) einer mit dem Königlichen Finanz» Minifterio getroffenen 
. Ber 
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Vereinigung, bie oben bezeichneten Zins Coupon bei allen Abgaben an ben Staat 
und überhaupt bei allen den Staats + Käjfen zu leiftenden Zahlungen, ftart baaren. 
Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 6. October r825. , 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schuden. 

von Schütze. Beelitz. Deeg von Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 
v. Bredow. 





No, neo. Bekantmachung, wegen der Ausreichung der Zins Coupons von Dos 
mainen⸗Pfandbriefen Geries 11, 
Bei der Controlle der Staats «Papiere, No. 30. Taubenftraße hierſelbſt 
werden gegenwärtig zu denjenigen 
— Dekehiieftn, 
von welchen die Zinfen nicht bei einer. rirterfehaftlichen oder lardſchaſtlichen, fon» -⸗· 
dern bei der Staats ⸗Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe hieſelbſt zahlbar geſtellt find, 
neue Zins» Coupons Series 11. No. ı — 8 
ausgegeben, welche die Zinfen für die Zeit vom ıjten September ı825 big dahin 
ı829.umfaffen. Es find ihr aber dazu die Pfandbriefe, damit auf diefeiben die 
neuen Zins-Coupons abgeſtempelt werden fönnen, in Original mittelſt einer Note 
vorzulegen, zu welchem fie die Formulare unenegelölich verabreicht. i 
Da fich die Beamten der Controlle fo wenig, als wir ung in einen Brief: 
wechfel mir dem Publifo über die Ausceichung der Coupons einlaffen fönnen, fo 
bleibe Auswärtigen, denen es hier an Befannefchaft fehle, die Wahl: ob fie ihre 
Pfandbriefe mittelſt folcher Mote an die nächite Koͤnigliche Regierungs +» Haupt« 
Kaſſe zur unentgeldlichen Beforgung der neuen Coupons,übergeben, ‚oder .an den 
Agenten Herrn Bloc) Hiefelbit, Mo. 45: Behrenſtraße überfenden wollen, welcher 
dergleichen Aufträge zu übernehmen erbötig iſt. 
| 73° Was 


5 


Was die Zahlung ber Zinfen anberriffe: fo erfolgt diefelbe ohme weitere 
Bekanutmachung gegen Zurüdgabe ber betreffenden Coupons, zu ber barim ber 
ſtimmten Zeit im März und September jeden Jahres, bei der darin bezeichneten 
Staats- Schulden» Tilgungs» Kaffe, ebenfalls No. 30, Taubenftraße hieſelbſt, 
und find auf denfelben die nachtheiligen Folgen, welche aus der verfpäteten Abhe⸗ 
bung ber Zinfen enrftehen, umftändlich ausgedrädt, indem nah Vorſchrift der 
Verordnung vom ı7ten Januar 1820, $. ı7. Gefegfammlung No. 577. bie 
Eoupons ihren Werth und ihre Guͤltigkeit verlieren, wenn fie, von der Berfal- 
zeit abgerechnet, innerhalb 4 Jahre nicht realifirt werben. 

Berlin, den 13. October 1825. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
von Schüge DBgelig. Deeg von Rochow. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


No, 221, Bekanntmachung, betreffend die Einfendung der Nachrichten zur Juſtan⸗ 
jen: Notiz für 1806. 
Um die Inftanzen-Motiz für das Jahr 1826 fertigen zu koͤnnen, find 
Nachrichten erforderlidy von den 
s. Sand» Waflerr und Wege- Bau» Beamten, mit Inbegriff der Eon» 
ducteurs und mit Ausfchluß der Wegemwärter; 
e. von den Steuer» Beamten; 
3. von dem Königfihen Domainen» und Kent» Aemtern; 
4. von den Forſt- Flöfferei» und Holzhofs- Beamten; 
5. von den Deamten bei dem Klodnig» Kanale; 
6. von den Landrächen und übrigen Kreis und Polizei» Beansten ; 
7. von den Öffentfichen Juſtituten, als: dem Armenhaufe zu Ereugburg, 
den Schutzpocken Zmpfungs», Hebammen, Unterrichts» und Quaran⸗ 
taine» Anflalten; E 
8. 
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8. von den Bade⸗Anſtalten; 

9. von dem Inſtituten der barmherzigen Brüder zu Meuftade und Pils 

chowitz; 

10. von dem Priefter- Haufe zu Neiße und dem geiſtlichen Corrections⸗ 

Haufe bei Meuftadr; 

11. von ber evangelifhen Brüdergemeine zu Gnabenfeld bei Eofel; 

12. von den Stadt: Phofifern, Stadt. Chirurgen und Aerzten; 

13. von den Magifträren und fonftigen ftädrifchen Behörden; 

14. von ben freien und minder freien Standes. Herrfchaften, 

- Wir fordern die Königlichen Landraͤthlichen Offieien auf, diefe Nachrichten 
aus den Kreifen und Städten ihrer Bezirke fchleunigft zu fammeln, Nachweiſungen 
davon abzulegen, und foldye obnfehlbar bis zum legten November d. J. beglaubigt 
ander einzureichen. J 

Die Nachrichten von der Geiſtlichkeit und den hoͤheren Schulen gehen von 
dem Koͤniglichen Conſiſtorio und dem General ⸗Vikariat · Amte ein, 
Pr. J. No. 46. Oct. Dppeln, den 27. Detober 18025. 


Prafidium der Königlichen Regierung. 





Ro. 2a2, Beflinimung, die Nachſuchung der Landespolizeilichen Genehmigung zu 
Adznzigungen von Grundftüden betreffend. ‘ 

Zur Vermeidung unnoͤthiger Weiterungen, fegen wir hierdurch feft: daß 
von jegt an alle gerichtliche Verhandlungen über Abzweigungen und Zerfiüceluns 
gen der Grundſtuͤcke uns nicht unmistelbar, fondern jederzeit durch die betreffenden 
Königlichen Landrärhlichen Officien zu umferer Genehmigung vorgelegt werben 
follen, 


Die 
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Die refp. Königlichen Stadt und ländlichen Patrimonial: Gerichte) haben 
ſich hiernach gemeffenft zu achten. Zugfeich wird denfelben die genaue Befolgung 
der Bekanntmachung des Königlihen Ober «Landes» Gerichts zu Ratibor d. d. 
sten April v. J. Amtsblatt von 1824, Stüd 16. No. 84. Seite 133. ruͤckſicht⸗ 
lich der Abfaffung dergleichen Abzweigungs » Verhandlungen, hiermit empfohlen. 

-. 1. Abth. VI. 15. Octbr. c. Dppeln, den 14. October 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ro. 223. Bekanntmachung, betreffend die vorfchriftsmäßige Anfertigung ber Nach⸗ 
meifunger von den Stiſtungen der Stipendien. 

. An mehreren der auf den Grund unferer im vorjährigen Amtsblatt unterm 
roten October a pr erlaffenen Verfügung eingereichten Nachweiſungen der Stif⸗ 
. tungen von Stipendien, -ift bei den aufgeführten Empfängern der Stipendien, bie 
Nummer der denfelben ercheilten Maruritätszeugniffe vermißt worden. 

Da nun diejenigen Studirenden, welche nur das Zeugniß No. III. erhalten 
haben, von den Stipendien auegefchloffen find; fo werden die Herren Landrärhe 
und die Magiftröte hierdurch aufgefordert, fünftig in den erwähnten Nachmeifun« 
gen bei dem Marurträrzzeugniffe aud die erhaltene Nummer vorfchriftemäßig zu 
‚bemerfen. 

I. Abth. V. Octbr. 157. Oppeln, den 17 October 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtpeilung. 





No. 224. Vublikandum, betrifft das Verbot, daß im der Adventzeit keine Tanz 
Iußvarkeiten ſtatt finden folfen. - 
Den fämmtlichen Polizei- Behörden des hiefigen Negierungs - Departe- 

‚ments wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß vom Montage nad) dem zweiten 


Sonn 
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Sonntage im Advent keine Tanzluſtbarkeiten ſtatt haben duͤrfen, mie der Anwei⸗ 


ſung, ſolche in dieſer Zeit auf keine Weiſe zu dulden. 
L Abth. VII. 242, Octbr. c. Oppeln, den ao. October 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ro, 225. Bekanntmachung, die Empfangds Befcheinigungen bei Geld» Berfenduns 
gen durch die Poft betreffend. 

In der Cirfular» Verfügung vom 13ten December v. J. No. 47. find die 
Beftimmungen wegen Ausfertigung von Einlieferungs » Scheinen über portofreie 
Gendungen vorbehalten worden. 

Da jedody von mehreren Königlichen Behörden die Ertheilung von Gratis. 
Eintlieferungs- « Scheinen für befondere einzelne Fälle gewuͤnſcht wird, po beftimme 
ich Hierdurdy folgendes: 

1) Ueber portofreie Geldfendungen der Behörden find in der Kegel Gratis-Ein- 
lieferungs Scheine zu ertheilen. 

2) Diefe Scheine führen die Ueberfchrift: 

Schein über portofreie Geldfendung 
und follen den Poftämtern aus den Provinzial: Drucdmaterial Magasinen 
gegen Quittung überfendet werden, von weichen alfo-der Bedarf abzufordern 
ift. 

3) Bleibt den Behörden nachgegeber, über ihre portofreien Geldfendungen be» 
fondere Quittungs- Bücher zu fübren, in welchen Fällen die Erteilung von. 
Gratis Einlieferungs- Scheinen nicht ſtatt findet. 

4) Iſt es Sacye der Poſtamts · Vorfteher, in den Fällen, wenn Behörden über 
die abzufendender portofreien Gelder Quittungsbücher führen, ſolche Maaß— 
regeln zu treffen, daß fie fich in Beziehung auf die Controlle der zur Poft 
gelieferten und von den Bureau» Beanten angeronmenen, in den Quittungs- 
Büchern befcheinigten Gelder, in jeder Beziehung fichern, weshalb diefe 

Bücher auch gebunden, paginirt umd parapbirt feyn müflen. , 
| 5) 
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5) Portopfl — Geldfendungen dürfen im dieſe Quittungebuͤcher nicht 
eingetragen werben, da über dergleichen Gelder geſtempelte Einlieferungs« 
Scheine ertheilt werben müffen. 

6) Poftbeamte, welche über portopflichtige Sendungen aus Mangel an Aufmerk. 
famfeit Gratis» Einlieferungs- Scheine ertheilen, werben in Strafe genom ⸗ 
men werben. 

Saͤmmtlichen dem Poftamte untergeorbneten Poft-Anftalten ift von diefer 
Berorbnung zur gleichmäßigen Befolgung Kenntniß zu geben. 
Frankfurt a. M., den 3. Auguft 1825. 
Der General» Poftmeifter, 
(ge; ) v. Nagler. 
Circulare 

an fämmeliche Poft- Anſtalten. 

Das vorftehende Circulare wird den fammelichen Königlichen Kaſſen zur 
Nachricht und Achtung befannt gemacht. 


1. 46:5. IV. 146. Dctbr. c. Dppeln, den sı. Detoder 1825, 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung: 





| Ro, 206. Bekanntmachung, den Auflauf 


der alten Münze betreffend. 


Um dem Landmanne und ber ärs 
. mern Volksklaſſe Gelegenheit zu ver 
ſchaffen, die nad der Präflufion aus 
Unfunde noch zurück behaltene alte 
Sceidemünze ohne beträchtlichen Der 
luſt umfegen zu koͤnnen, wird die Ein- 
leitung getroffen, daß ſolche für Rech⸗ 
nung des Staats aufgekauft werden 
fol. Das Nähere hierüber wird dem 


No 226, Obwieszczenie, wzgledem sku- 
powania staro dawney monety 
(Mince,) 

Aby ludowi pospolitemu na 
wsiach mieszkaiacemu i osobliwie 
ubogim dana byla okazya do 
zmienienia ieszeze staro dawney 
monety bez znaczney szkody na 
kurantowe pieniadze, oswiadcza 
sie Jemu, Ze w przyszlosci z stro- 
ny Rzadu zskupowana bedzie, 
Jakim sposobem to nastapid ma, 

Pu, 
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Publiko in kurzem befanne gemacht o tem publicznos& pofuiey uwia- 
werden. domiona zostanie. 
IX. 159. Octbr. PL IX. 159. Octbr. Pl. 
Oppeln, den 25. October 1825. Opole, d. 25. Patdziernika 1825 
Königl, Preuß. Regierung. KrolewskoPruskaRegencya' 





No. 227. Belanntmakung, wegen richtiger Anfertigung der Gemwerbeftener - Rollen. 
Es haben nicht allein die bei dem Königlichen Finanz» Minifterio einge 
benden Zufammenftellungen ber Gemerbefteuer-NRolen ſchon häufig gegründere 
Bedenken gegen die Bollfländigfeie diefer Nollen erregt, fondern auch mieder- 
holt vorgefommene fpezielle Fälle haben bereits erwiefen, daß die Gewerbe 
‚fteuer» Kollen in der That nicht felten ganz unvollfiändig find, und es ift fogar 
der Fall vorgefommen, daß die Commural» Behörde erweislich vorfäglihd Ges 
werbefteuerpflichtige ihres Bezirks in ter Rolle nicht aufgeführt bat. 
Die Eommunal- und Kreis» Behörden werden daher darauf arfınerffam 
gemacht, daß fie nach $., 31. des Gefeges, wegen Entrichtung der Gewerbe: 
fteuer, für die Richtigkeit und Volftändigfeit der namentlichen Nachweifungen 
der Gewerbefteuerpflichtigen verantwortlich find, melde in ihrer Stattgemeinde 
ever in ihrem Kreife ein fleuerpflichriges Gewerbe betreiben, und deß fie dem 
gemäß, Falls bei der fommiffarifchen Prüfung der Richtigkeit und Vollftändig- 
Feit der gedadyten Nachweiſungen, welche anzuordnen die unterzeichnete König- 
liche Regierung ſich dorbehält, bedeutende Mängel ſich ergeben follten, nicht 
allein die Koflen der Kommiffion zw tragen angehalten, fontern aud für ‚die - 
den Steats- Kaſſen dadurch ertgangene Gfwerbeſteuer verhaftet bleibe werben. 
- "- VII 182. Octor. Oppeln, den 27. October 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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_ Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfchlefien. 


No. 228. Bekanntmachung, über die MilitairsBehörden, an welche Erefutions- 
Requijitionen zu richten. 

Nachſtehendes Schreiben des Königlichen Ober- Landes Gerichte zu Königs» 
berg an das Königliche General-Auditoriat, über die Militair-Behörden, an melde 
Erefutions-Requifitionen zu richten, und das darauf ergangene Antwortfchreiben : 

„Um den häufigen Kequifitionen an unrehre Behörden moͤglichſt vor- 

zubeugen, erſuchen wir Ein Königlicyes Hoqhloͤbuches General ·Auditoriat 
ergebenſt, um geneigte Nachricht: 

1) gegen welche aktive und inaktive Militair Perſonen die Exekntions · Re. 

quuiſitionen an Ein Koͤnigliches Hochloͤbliches General · Auditor iat zu rich« 

ten ſind? 

2) gegen welche an die General-Commando’s ? 

5) gegen welche an die Divifions-Commandeurs ? 

4) gegen welche an die Gouvernements. Gerichte, und an welchen Orten 
Gouvernements+ Gerichte beftehen ? 

5) gegen welche an die Commandeure der Pandwehr- Brigaden ? 

6) an wen die Nequifitionen gegen folche der unmittelbaren Gerichtsbarkeit 
Eines Königlichen Hochloͤblichen General-Auditoriats nicht unterworfe⸗ 
nen aftiven Mılitair-Prfonen zu richten find, die zu befondern Corps 
gehören, namentlid Artillerie, Ingenieure, Garnifon-Truppen, Garde⸗ 
Landwehr, Gensd’armerie, Train» Offiziere, Invaliden Compagnien 
u. ſ. mw. 

7) an wen die Requiſitionen gegen die zum Militair Etat gehörigen Civil. 
Perfonen zu richten find ? namentlich Jutendantur-, Proviant- und Fou⸗ 
rage» Aemter, Feftungs- Magazine, Montirungs» Depots, Garniſon⸗ 
Verwaltungen u. ſ. w. 


. 
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8) was etwa fonft noch von den requirirenden Gerichten zu beachten ift, 
um mözlichen Weiterungen vorzubeugen. 
‘ + Rönigeberg den 9. April 1824. 
König. Preuß. Ober-Landes-Beriht von Oſtpreußen. 
Morgenbeſſer. 
An 
Ein Koͤnigliches Hochloͤbliches Generals 
Auditoriat za Berlin. 


Einem: Königlichen Hochloͤblichen Ober - Landes⸗Gericht erwiedern wir 
auf die Anfrage: 
an welche Dilitair» Behörden die Erefutiong » Requifitionen Hinfichts der 
verfchiedenen aftiven, inaftiven urd zu befondern Corps gehörenden Mili« 
tair-Perfonen, mie auch Hinfihts der zum Militair-Etat gehörenden Civil 
Derfonen zu richten find, und was etwa fonft — von den requirirenden 
Gerichten zu beobachten ſey? 
ganz ergebenſt folgendes, indem wir der in dem — Schreiben vom gten 
April d. J. aufgeftellten Fragereibe folgen. 
ad i.. An das General» Auditoriat gehören dergleichen Requiſitionen in 
Betreff 
ı) der Generale; 
- 2) der Commandeurs von Kepimmenteen, DBataillons und von einzelnen 
für fidy beftehenden Truppentheilen ; 
3) der Commandanten; 
„14) der Generale und Flügel-Adjutanten Sr, Majeftät des Königs; 
5) der Gouverneure der Prinzen des Königlichen Hauſes; 
6) der Offiziere des großen Generalftabes, und macht es bei allen dieſen 
Perfonen feinen Unterfhied, ob fie im Dienft, oder auf Penfi 2 
Wartegeld oder naftivicäts- Gehalt gefege find; 
7) der Yuditeure-und etwanigen Gericyts-Aftuarien, und 
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8) der Divifionss und Garnifon» Prediger und Küfter, fo lange diefe 
P:rfonen aftiv find. i 

2d2. An die General: Rommando’s gelangen die Requiſitionen Hinſichts 

s) ber nach der Kang- und Quartierlifte zum Etat derjeiben gehörenden 
Derfonen, fo weit fie nicht ad a. ermähnt find; 

g) der zu dem General-Eonımando gehörenden Reſerve · Regimenter und 
Jaͤger · oder Schügen » Abrkeilungen; 

5) der im Bereich des General Commando’ ſich aufpaltenden, auf Pen- 
fion, Wartegeld oder Inaktivitaͤts Sehalt gefegten Offiziere, fo weit 
fie nicht zu den ad ı. aufgeführten Perfonen gehören; 

4) der bei den Fommandirenden Generalen ſtationirten Armee» Geus · 
d’arnıen. 

ad 3. An die Divifious- Command’os find die Mequifitionen zu richten, 
in Betreff 

ı) der zur — gehoͤrenden Infanterie, Cavallerie · und Landwehr: 
Regimenter; 

2) der Regiments ⸗und Diviſions ⸗Garniſon⸗Compaguien; 

5) der Invaliden ⸗·Compagnien, und R 

4) der zum Etat des Divifions- Commando’s gehörenden Perfonen und - 
der dabei ftationırten Armee» Gensd’armen, 

ad 4. Gouvernements- Gerichte beftehen in den Städten Königsberg, 

Berlin, Breslau und Luremburg, ihnen gleich ſtehen die Garnifon- 

Gerichte der Feftungen. An diefe find die Erefutions-Requifitionen zu 

richten, Hinſichts 

1) der zum Etat des Gouvernements ober der Commandantur nach ber 
Rang · und Quartierlifte gehörenden Perfonen; 

2) Hinfichts aller zur Garnifon gehörenden Truppen» Abtheilungen oder 
einzelnen Militairs Perfonen, inſofern ihre eigenen (Divifious, oder 
Inſpektions ⸗) Gerichte fich nicht am Orte befinden, 


n ad 
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ad 5. erledigt ſich die Feage durch das ad 3. geſagte, denn Die Landwehr⸗ 

Brigade Commandeurs haben feine eigene Gerichtsbarkeit, ſondern 

reffortiren von dem Gericht der Divifion, zu weläer die Landwehr. Bris 

gade gehört; 
ad 6. bemerken wir nur: 

3) daß jede der Artillerie» nfpeftionen ihr eigenes Gericht hat, und an 
diefe Infpeftionen daher die besteffenden Kequifitionen zu richten 
find; 

2) Hinfichts der Ingenieur Offiziere, reſp. das hierſelbſt befindliche Ge» 
neral» Commando oder die 3 Ingenieur + Iuſpektions Commande’s 

zu requirirem ſeyn werben, infoferm nicht bei beiden das ad 4, — 
Verhaͤltniß eintritt; 

3) Hinfichts der Land⸗Gensd'armerie, wird der Chef der aeſacccuttn 
Gensd'armerie, General» Lieutenant v. Brauchitſch, zu requiriren 
ſeyn; 

4) Hinſichts der, Garde» Landwehr, geben die Requifitionen an die ıfle 
und ete Garde» Divifien, je nachdem das Landwehr, Regiment zu 
einer derfelben gehoͤrt; 

5) Hinfichts der übrigen in der Frage angeführten Teuppen » Arten, ift 
ad 3. und 4. bereits das Erforderliche angegeben. 

ad 7. Bemerfen wir, daß die Sntendantur- Beamten ihren Gerichtsſtand 
bei dem General- Commando haben, zu dem fie gehören. Die übrigem 
in der Frage angeführten Militair» Beamten haben zur Friedenszeit den 

Militatr- Gerichesfland nur infofern fie in Feſtungen flationire find, 

und es find daher die fie betreffenden Requifitionen an die Feſtungs⸗ 

-Eommandanturen zu richten. 

ad B. Können wir nur die allgemeine Bemerfung machen, daß bie Ereku⸗ 
tions⸗Requiſitionen außer den ad 1. erwähnten Fällen, nur an ſolche 

- Militair. Commando’s zu richten find, die ein Militair« Gericht Fonftie 

tuiren, indem ihnen Auditeure zugeorbner find. Dieſe find die Gene 

De j tab 
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ral · Commanbo’s, bie Divifions, Commando’, bie Gonvernements 
und Eommandanfuren, und bie Inſpektionen ber Artillerie und Inge⸗ 
nieurs, und daß die alljährlich erfcheinende Kang- und Quartierlıfte die» 
jenigen Truppen» Abrheilungen und Milttair- Perfonen eraiebt, welche 
ju den Gerichesfprengeln eines jeden diefer Commando’s gehören. | 
Berlin, den 31. December 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Generals Auditoriat,, 
v. Braunſchweig. * 
An — 
Ein Koͤnigliches Hochloͤbliches Ober⸗Landes⸗ 
Gericht von Oſtpreußen zu Königsberg. 
werden den inter» Gerichten des Oberſchleſiſchen Departements zur. Beachtung 
in vorfommenden Fällen befannt gemacht. * 
Ratibor, den 4. October 1825. 


Königl. Preuß. Ober:Landes-Gericht von Oberfchlefien. 





No. 229. Bekanntmachung, die von der Königlichen Ober⸗Nechnungs · Kammer 
bei Decargirung der Salariens Kaflen- Rechnungen angenommenen 
Grundfäge betreffend, 

Mac) einer Mitcheilung der. Königlichen Ober» Rechnungs Kammer hat 
diefelbe, in Beziehung auf die Dechargirung der Salarien- Kaffen Rechnungen, 
folgenye Grundfäge angenommen: 

- 1) wenn die gegogenen Defekte bei einer Rechnung nicht mehr als 5 Rthlr. ber 
tragen, fo wird, fobald der Rendant fie anerkennt, umd in ber naͤchſtfolgen · 
den Rechnung ſie in Einnahme nachzuweiſen verſpricht, die Eitheilung der 
Decharge eines ſolchen Defefe- Terrages wegen, nicht weiter auegeſetzt, 
ſondern letzterer zur weiteren Verfolgung notirtht. — 


2) 
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e) bei Defekten: von höherem Betrage werben, | 

a. mern der Rendant felbit wegen a, genauer 'e Erfüffung feiner 
” Dienipflicheen den Deſekt zu vertreten hat, die diesfälligen Erinnerun, 
gen nicht eher gelöfche, und mithin die Dechargen nicht eher ertheilt 
als bis die Königliche Ober» Kednungs - Kammer von der erfolgten Ver⸗ 
einnabmung des Defeftes in einer fpäteren Rechnung Durch eigene-Ein- 
ſicht derfeiben fich überzeugt hat; 

b. wem die Defekte aber nicht dem Kendanten ſelbſt zur Laſt fallen, wer⸗ 
den Beſcheinigungen des vorgefegten Gerichte, oder des KRaffen » Eura» 
torii: 

„daß die Defekte in einer bereits angefertigten fpätern Rechnung 
oder wenigftens in den Kaffen« Büchern oder Ertraften wirklich ver» 
einnabmt, 'eder wenn bies noch nicht hat seſchehen koͤnnen, doch 
zur Soll» Einnahme geſtellt ſind,“ 
als|genügend angenommen, und es wird alsdanı, wenn nicht befondere 
Umflände es unzuläßig machen, eines ſolchen Defekts wegen, die Er- 
theilung der Decharge aush nicht länger ausgefegt, fondern wie ad 1. 
verfahren. 

Dies wird] den fämmtlichen Untergerichten, Deren Solarien» Kaflen- Rech⸗ 
nungen, wie fi) von ſelbſt verfiehr, zur Revifion der Köriglihen Ober Rechnungs» 
Kammer gelangen, befannt gemache, um fidy darnach zu achten und zu entnehmen, 
in welchen Fällen und wodurd die Ertheilung der Dechargen über Rechnungen, 
bei weichen Defekte gezogen find, früher herbeigeführt werden fann, als er De» 
fefte wirklich in Rechnungs. Einnahıne nachgewiefen worden. 

Katibor, ben 18. October 1825. 


Könige. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberfchlefien. 





Ber 
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Verordnung des gaonigl Ober⸗Landes⸗Gerichts von Shhleſien. 


Mo. 230. Betanntwachung, wegen der einzureichenden Nachweiſung von den Pro⸗ 
ze ſſen ꝛc. 

Den Untergerichten des hieſigen Oberlandes⸗Gerichts ⸗Departements, wird 
die Verordnung vom 21. Januar d. J. in dem Breslauer Regierangs» Amtsblart, 
Seite 104— 6, wonach Anfangs December jeden Jahres, ſtatt der fonftigen 
Special» Eivil» Progeh + Tabelle eine Nachweiſung der über ein Jahr alten Prozeffe 
in der Dort vorgefchriebenen Art; ingleichen die General» Prozeß - Tabelle wie frü- 
berhin und eine Neferenten » Lifte nad) dem, der bezogenen Verordnung beigefügten, 
Schema (Legtere audy Anfangs Juni jedes Jahres) eingereicht werden müffen, 
hierdurd in Erinnerung gebracht. Die Zuflitiarien der Parrimonial» Gerichte wer-. 
den zugleich angemwiefen, die Tabellen von jedem einzelnen Gerichte» Amte in vor 
befssriebener Art, befonders anzufertigen, diefelben aber nicht, wie zeither faft im- 
mer gefcheben, fo'zufammen zu faffen, daſi fie nidye von einander getrennt werden 
fönnen. Wenn bei einem Gerichts. Amte feine Tabellen einzureihen find, fo 
müffen an deren Stelle Negativ + Atteſte eingereicht werden. 

Endlich dürfen die Civil» Keferenten » Liften nicht mie den Eriminal+ Refe- 
tenten «Liften vermifcht, auch überhaupt die Criminal» Tabellen den Berichten, mo» 
mit Civil» Tabellen eingereicht werden, micht beigefügt, fondern beide Arten diefer 
Tabellen müflen mitreift befonderer Berichte eingereicht werden, indem ein ſolches 
Derfahren, als der Einrichtung unferer Regiſtratur entgegen, nicht mehr geftattet 
werden kann. ede nicht vorfehriftsmäßig eingereichte Tabelle wird dem berreffen« 
den Gerichte auf deffen Koften zur Umarbeirung zurücgefandt werben, 

Breslau, den 15. October 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Obersfandes-Gericht von Schleſien. 
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Königliden Dppelnfhen Regierung. - 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats - Behörden. 


Mo, 251. Bekanntmachung, wegen Erhebung der Lohnfuhr» Abgabe. 

In dem $. 4. der Befanntmachung vom ı5ten April vorigen Jahres, war 
beftimme, daß bei Ausfertigung der Lohnführ: Zettel nur auf die vollen Meilen 
Der ganzen Reife der Abtrag erhoben, für den Mehrbetrag einer Viertel, Halben 
oder Dreiviertel Meile aber nichts in Anfag fommen folle. 

Die Erfahrung hat bewiefen, daß diefe Bereinfahung der Erhebung durch 
Löfung der Lohnfuhr: Zettel von Station zu Station, vielfältig zum Nachtheil der 
Sandesperrlichen Kaffe gemißbraucht worden iſt. 

Vom ıften Januar 1826 an, wird daher auch für die Bruchmeilen die ge 
ordnete Abgabe erheben werden, fo daß z. B. die Zahlung bei Entfernungen über 
2 und unger 3 Meilen nicht mehr für 2 Meilen, fondern, je nachdem der Beſtim⸗ 
mungsort per Fuhre entlegen ift, für 24, 24 oder 2} Meilen gefchieht, und auf 
gleiche Weiſe bei größeren Diſtanzen die Abgabe zu erlegen iſt. 


75 Außer 


Außerdem bat ſich gezeigt, daß mancher Keifende dem Lohnfuhrntann zur 
Verdunkelung der von demfelben begangenen Lohnfuhr - Eomtravention behilflich 
if. Das Publifum wird deshalb auf die gefeglihen Strafbefliminungen, wegen 
Theilnahme an Bergehungen Anderer, hierdurch aufmerffan gemacht. 

Berlin, den 15. October 1825. 


Der General: Poflmeifter, 
(ge) v. Nagler. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


Be, 232, Belammtinachung, wegen Anwendung ber neuen Scheidemünze bei Zah⸗ 
kungen an Nffecutliche Kaſſen. 


Nach der Bekanntmachung vom außen März ı822, (Amtsblatt von 
2822, Stüf XIII. No. 35.) ift zwar auf den Grund eines Befchluffes des Kö. 
niglichen Staats: Minifteri einſtweilen geſtattet worden, 


daß die Öffentlichen Kaſſen bei Einzahlung and Eutrichtung der Abgaben jede 

in ganzen oder halben Sitberzrofchen angebotene Summen annehmen follen, 
Da nunmehr aber nach Einziehung der alten Preußiſchen Scheidemuͤnze bie newe 
Scheidemuͤnze lediglich zur Ausgleichung im kleinen Verkehr beftimme bleiben, und 
‚ deshalb ununterbrochen im Umlauf erhalten werden muß; fo ifi Seitens des Koͤ⸗ 
atglichen Staats» Minifterii, die erwähnte Anordnung wieder aufzuheben befchföf- 
" fen und dagegen beſtimmt worden: 
daß wach Borfhrift bes Gefeges über bie Münz» Verfaſſung vom zoſlen 
September 1621, bei jeder an oͤffentliche Kaſſen zu feiftenden Zahlung, Peine 
grögere Sunmen in Gilbergrofchen, als nur zum Betrage unter 3 Thaler, 
angenommen werden darf, 


Hier⸗ 





— haben ſaͤmmtliche Koͤnigliche Kaſſen des — Reſſorts ſich 
von nun an genau zu achten. 
1X. 266, Novbr. Pl. Dppeln, den 4. Nodember 1825. 


Königiihe Preußiſche Regierung. 


Verſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


| Der Kandidat der Theologie, Herr Koſchinsky, zum Diakonus und ſweiten 
evangelifchen Prediger bei dem Kirchen in Conſtadt und Jereltſchuͤtt, Creubburger 
Kreifes. 





N de 1 
Der Schmeidermeifter Mauß und Koffetier Kafhdorff in Ober ⸗Glogau, 
zu inbefoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt. 
Der Kaufmann Felix Schiskowitz zum Stadt ⸗-Kaͤmmerer, und die Bürger 
Simon Kollibay und Ignatz Lipinsky zu unbeſoldeten Rathmännern in Sohrau. 
Der bisherige — Kommiſſatius v. Pelchram * Buͤrger⸗ 
meiſten in Sohrau.· | 





Nach⸗ 
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Nahweifung 
dom den mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters In den ——— 


Oppelnſchen Reglerungs⸗Departements, nach Preußiſchem Maas und Gewicht und im 
Eourant, für den Momat October 1825 


A Roggen | Gerfte 1 Dafer —* Stroh 
pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffel Eeniner Schock 


rtl.fgr.pf. Feti. ſgr. vxtlu. fgr.pf. | rti.fgr.pf. I rtl.far.pf. etl.fgr. . 
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Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
Ro, 235. Befaäntmagungy st Abhaltung der Japrmärkte pro 1826 betreffend. 


Saͤmmtliche Magifträre und Communal» Behörden der mit Yahrmarfıs. 
Rechte verfehenen Derter werden angewiefen, darauf zu halten, daß die pro 1826 
regulirten Kram, Vieh ⸗ und Wollmärfte in den Tagep, welche der Kalender pro 
1826 beftimme, abgehalten werden. 


Behufs der Negulirung der Jahrmärfte für 1827 erwarten wir ben zıften 
December d. J. eine Nahweifung, an welcyen Tagen des Jahres 1827 die Märkte 
nach dem Wunſche der Behörden und Einwohner, mit Beruͤckſichtigung der Ver—⸗ 
Änderungen, welde aus dem Wechfel der Sonn- und Fefttage, fermer der Fefte der 
altteftamenrarifchen Glaubensgenojfen, welche im April den ıeten, ızten, ı8ten 
und ı9ten, im Juni den ıflen, aten, im Auguft den oten, im September ben 
2eflen, o= en, im October den ıflen, Gten, ten, 13ten und ı4tem treffen, in ⸗ 


gleichen be, Maͤrtte benachbarter Städte und Oerter entſtehen, abgehalten werben 
76 follen. 


- 


follen. Jedoch darf nur aus völlig hinreichenden Gründen eine Abänderung der 
bisherigen Marfe- Tage in Antrag gebracht werden. 


"VIE. Rovbr. 276. Dppeln, ben 1. November 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 234. Bekanntmachung, wegen Anwendung eined Stempels zu den Entlaflıngd- 
fcheinen. 

z Zu Behebung enrftandener Zreifel über die Anwendung eines Stempels zu 

Entlaſſungsſcheinen, hat das Königliche Finanz Minifterium in einem an die Rö« 

nigliche Regierung zu Danzig erlaffenen Reſecipte vom ooften April c. in Verbin. 

dung eines an bie Königliche Regierung zu Breslau unterm re Februar c er 

gangenen Referipts folgende Erläuterungen gegeben: J 


1) daß Entlaffungsfcheine, welche den Handlungsdienern, PERS 
gen und Handmwerfsgefellen von ihrem zeitherigen Brodherrn und Meiftern 
zum Ausweife ihres Wohlverhaltens ertheile werden, nicht wie Gefindefcheine ' 
aufeinen 5 Sgr. Stempel, fondern als Privat» Artefte ohne Anwendung ei- 
nes Stempels auszuftellen find ; 


2) daß Entlaffungsfcheine, welche von Bezirfs, und Orts » Obrigfeiten, Gemein. 
den, Korporationen und Zünften ausgefertige werden, als amtliche, in Pri« 
vatfacyen ertheilte Attefte, des im Stempel» Tarif vom ten Mär; 1820 un. 
ter der Bezeichnung: „Atteſte“ vorgefchriebenen ı5 Sgr. Stempels be- 
bürfen; 

5)daß dagegen Entlaſſungs ſcheine von Brodherrſchaften für die im $. 177 bis 
186. Tit. 5. Theil II. des allgemeinen Landrechts bezeichneten Hausbeamten, 
da ſolche mit dem gemeinen Geſinde im allem, vertragsmäßigniche abgeänderten 

Ber 


| ad 
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Beſtimmungen, gleiche Rechte und Pflichten haben, und der Scempel· Tarif 


unter den Worten: 
„Befinde - Eutlaſſungs ſcheiue“ 


ausbrüdtid bemerft: 
für alles Gefinde ohne Unterfchied, 
jwar eines Stempelbogens, jedod) nur zu dem Berrage von 5 Sgr. bedürfen. 


Diefe Erläuterungen werden dem Publico zur Achtung befannt gemacht. 
V. 555. Octbr. Dppeln, den a. November ıRa5. 
Königliche Regierung, Zweite Abtheilung. 





| HE, 
Verordnungen! des Känigt” Ober-Landes-Berichts von Sqcleſien. 


No. 255. Berordnung, wegen Verrechnung der Sporteln und Gebühren. 

Die nachftehende Verfügung Sr. Erzellenz des Herrn Juſtiz -Miniſters: 
Nach der Beftimmung des $. 5. der Inſtruktion für die Königliche Ober- 
Rechnungs. Rammer vom ıöten December pr. follenalle Sporteln und Ge. 
bühpren, welche ein Beamter als Theil feines Dienft- Einfommens bezieht, 
durch die Bücher und Rechnungen laufen. Bei. der buchftäblichen Anwen 
dung diefer Vorfchrift würden aud) die Inſinuations Gebühren, die Meilen 
Belder und Erefutions- Gebühren, deren Selbſtgenuß einzelnen Beamten 
überfaffen ift, durdy.die Salarien, Kaffen- Rechnungen der Gerichte laufın 
‚ Müffen. Diefe Ausdehnung der Borfchrift liegt aber nicht im Sinne der ge. 
dachten Verordnung. Die Königliche Ober- Rehnungs +» Kammer ift daber 
Mig dem Juſtiz -Miniſter darin einverftanden, daß es in Anfehung derjenigen 


Seamten, welche den Selbſtgenuß ter Inſinnations- und Erefutions + Ge 
76° bäp- 


— 490 — 


buͤhren und der Meilengelder haben, und diefe Gebühren entweder ganz oder 
theifweife unmictelbar von den Partheien einziehen, Feiner betaillirten Ber 
rechnung der ihnen zur Selbfteinziehung überlaffenen Koften, in der Rech⸗ 
nung bes Gerichts bedarf. 


Diefe Beamten müffen aber ein Buch führen, worin fie unter fortlaufen⸗ 
den Nummern und Bemerkung des Datums, die Sachen mit Bezeichnung 
der Partheien eintragen und bemerfen müffen, wieviel fie an Gebühren in 
jeder Sache erhoben haben. 


Wenn ein und derfelbe Bote ‚oder Erefutor alle drei Gattungen von Ge 
bühren, nämlidy Inſinuations-, Meilen. und Erefutions. Gebühren, oder 
zwei derfelben beziehe, fo find zwei Fälle zu unterfcheiden: 


Wenn der Bote oder Erefurmntas Recht hat, alles, was er an Gebüpr 
ren der gedachten Gattungen einziebenfür ſich zu behalten, ohne daß der 
Salarien- Kaffe oder einem andern ae en hier fo können 
alle 3 Gattungen von Gebühren zufammen gefaßt und in das Rechnungs- 
buch eine mit der ander vermifche, eingetragen werben; 


Wenn dagegen der Bote oder Erefutor verpflichter iff, von den von 
ihm eingezogenen Gebühren einem andern Beamten oder der Gafarien- 
Kaffe einen Theil abzugeben, oder, wenn er etwa die Gebähren nur bis zu 
einem feftgeftelleen Marimum für fich behalten darf und dem etwanigen 
Weberreft zur Safarien» Kaffe abtiefern muß, alsdann dürfen die einzelnen 
Gattungen der Gebühren nicht zufammen geworfen, fondern fie müffen un« 
ser befondern Abeheilungen des Rechnungsbuches aufgeführte werden, fo, 
daß der Betrag jeder einzelnen Gebühren» Gattung fich ergiebt. 


Aus dieſem Rechnungsbuche, wozu das Schema beiliegt, wird am 
Schluſſe des Jahres der Betrag ber verdienten, erhobenen und noch ausſte⸗ 
benden Gebühren, refp. ins Soll» Einfommen und Iſt ⸗ Einfommen übertra« 


gen 
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gen und als durchlaufende Poſt berechnet. Bevor aber dies geſchiehht, muß 
am Schluß des; jahres das Buch demjenigen Beamten, welcher ben Boten 
und Erefutoren zunächft vorgefege ift, und ohne beffen Bormwiflen fie Feine 
Inſinuationen vornehmen oder abwefend feyn und Meilengelder und Erefur 
- tions» Gebühren einziehen Fönnen, vorgelegt, von ihm revidirt und die Nidys 
tigfeie atteſtirt werden. 
Der Salarien⸗Kaſſen⸗-Rechnung ift das — als Belag beizufuͤgen. 
Nach vorſtehender Beſtimmung hat das Königliche Ober⸗Landes ⸗Ge⸗ 
richt ſich nicht allein ſelbſt zu achten, ſondern auch die dem Collegio unterge⸗ 
ordneten Gerichte demgemaͤß anzuweiſen. 
Berlin, den 30. September 1825. 


— Der Juſti— Miniſter, 
Gr ankelmann. 


An 
dag Königliche Ober⸗Landes · Gericht 
zu Breslau. 


Schema 


— 4 — | 
Schema. | Rechnungs- 
de⸗ "Boten (Ereeutors) N. bei dem ꝛc. Gericht zu M. über bie ihm, als 
Infinuations., Meilen» und Erecntious 








Datum Name In Bezeichnung 
ber des 6 Ber 
Eintragung. | Debenten. ie ee Gebühren. 


?aufende No. 








N 


— — —— —— —— — —— el 
— — — — —— — — 
* 


— 


Bud 


Selbſtgenuß zufommenden und unmittelbar von ben Dartfeien eingegogenem 
Gebühren für das Jahr ı82 ' 








Sollen Datum Sind ult, 
Sind 
i der Fallen we December B — 
eingejugen Einzie: eingezogen. Halle 9. 18€ emerkungen. 
werden. hung. Reſt. 
Rthlr. —— pf. Rthlr. ſar. pf. IRthtir. far. vf. IRthlr. bir. far. pf. pf. 
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Wird hierdurch allen Königlichen Gerihts-Behörben des Departements 
und den Inquiſitoriaten mitgetheilt, um ſich felbft darnach zu achten und die ih— 
nen untergeordneten Boten und Erefutoren mit den erforderlichen Anmweifungen 
zu verfehen, dergeſtalt, daß biefelben fowohl für das fanfende Jahr, als für 
die Zukunft ihre Buchführung darnach einrichten. 


Die bei den Kreis « Yuftiz» Commiffionen angeftelten Erecutoren find mit 
befondern Anmeifungen verfehen worden, die Kreis Juftiz- Närhe haben ſich die, 
feiben vorlegen zu laffen, fi nad deren Juhalt, fo weit er fie angeht, genau zu 
richten, und auf deren Befolgung zu halten, 


— — 


Breslau, den 25. October 1825. 


Koͤnigl. Preuß, Ohrr-gamde&ggiht von Sdbieſten. 





No. 236. Bekanntmachung, wegen Einfendung einer Nachweifung von ben Brands 
fiftern. 


Sämmtliche Inquiſitoriate und Unter» Gerichte im Bezirfe des unterzeich⸗ 
neten Ober» Landes » Gerichts werden hierdurch angewiefen, ungefäumt eine 
tabellarifche Ueberficht, in weldyer angezeigt ift: 

a) wieviel überwiefene und verdächtig erflärte vorfägliche Brandflifter in feinem 
Gefängniffe verhafter; j 

b) wieviel wegen fahrläßiger Brandfliftung von ihm zur Unterfuchung gezogen 
worden; 

c) wie viel feit den legten 6 Jahren bis zum ıften October d. J. wegen vorfägli« 


— —M»er der blos fahrläßiger Brandftiftung vorläufig oder gänzlich frei gefpro« 


| 
| 


hen wordti find, “ 
an ben Kriminal, ——— — da die erforderlichen Notizen auf das bal⸗ 
digſte benutzt werden ſoſe m 


Breslau, ben 6. November 1825. 


Der Kriminal: Senat des Königl. Preuß. Ober-Landes- Gerichts 
von Schleſien. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


e Dem Gräflid) von Strachwitzſchen Forſt ⸗Inſpektor Krasky zu Groß» Gor⸗ 
BNP, Rariborer Kreifes, ift die polizeiliche Genehmigung ertheilt worden, das ihm 
gehoͤrende Zorft- Revier Goy bei Groß- Gorzüg, im Flaͤcheninhalte von 399 Mor: 

77 * 
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gen 79 [PRuthen zw Folonifiren, und der neuen Kolonie ben Namen Krasfowicz. 
beizulegen. 


1. Abth. VI. Detör. 49. Oppeln, dew 27. Oktober 1825, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Der Uhrmacher Ernſt Baſold, und der Buchbinder Erhard Keder in 
Groß. Strehlig zur unbefolderen Rathmaͤnnern dafelbft. 
: Der Bürger Carl Wirwich im Guttentag zum unbefolderen Kachmanı . ___ 
daſelbſt. N ö 
, 4 
\ 
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Amts - Blatt 


der 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XLVIL. 








Oppeln, den a2ften November 18285. 





No. 237. 





Nach Inhalt eines Referipts des hohen Minifterit des Innern und der Po- 
fizel vom ı 6ten v. M., werden bei Gelegenheit des Haufirhandels mit, inder Ger 
gend von Arnsberg zu dem Zwecke ſchlecht verfertigten, vielleicht audy auswärts ge⸗ 
Fauften Eifenwaaren fehr grobe Betrügereien von den Herumträgern der Waaren 
. begangen, und dadurch die dortigen Fabrikate diefer Art in den fehlechteften Ruf 
gebracht. 

Zu den Kunſtgriffen, welche dabei angewendet werden, gehoͤrt, daß man 
Sabrifen und Firma's, die gar nicht exiſtiren, erdichtet, und unter dem Miß- 
braude des Königlichen Wappens Nachrichten, Empfehlungen und Sicherheits 
Scheine druden fäßt, und auf den Grund diefer Urkunden das arglofe Publifum 
entfernte Gegenden betruͤgt. 


J „8 Da 
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Da ber Unfug, welcher hierdurch verübt wird, in gleihem Maafe für das 
Publikum, wie für die Gemwerbtreibenden fehr läftig und nachtheilig ift; fo werden 
die ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden des hiefigen Negierungs +» Departements hier- 
durch angemiefen, auf die mit Eifenmaaren haufirenden Individuen ein befonderes 
Augenmerk zu haben, auch die Gensd’armen deshalb zu inſtruiren, damit die Be- 
trüger entdeckt und zur Unterfuchung und Strafe gezogen werden fönnen. 

I. Abth. Plen. VII. 558. Novtr. Oppeln, den 0. November 1825. 


Königlihe Preußifhe Regierung. 


No. 258. Befanntmahung, wegen Einwechſelung der alten Scheidemünze. 
Im Verfolg der vorläufigen Benadhrichtigung vom esften v. M., im 
Amtsblatt Stuͤck XLIV. No. 226. machen wir dem Publtco hierdurch befannt, 
daß die Einmwechfelung der alten Scheidemuͤnze gegen 2 Procent Proviſion 
nachbenannten Individuen, und zwar: 
in Oppeln dem Banquier Landsber 

Pleß dem Kaufmann Muͤhler, 
Neiſſe dem Kaufmann Moritz Schweitzer, 
Leobſchuͤtz dem Geldwechsler Wiener, 
Meuſtadt dem Kämmerer Seypold, 
Ratibor dem Kaufmann Scotti, 
Rofenberg dem Großhändler Kive Roſenthal, 

Creutzburg dem Kaufmann During, 
» Gleiwig dem Kaufmann David Sonnenfeld 
— iſt. 

Das Publikum kann ſich daher an die vorgenaunten Maͤnner wenden, 
um die alte Münze für die bewilligte Proviſion gegen Vergütung des vollen 
Werths umpufesen. 

IX. 258. Rovbr. c. a. Dppelm, den 2. November 1805. 

Königliche Regierung. Zweire Abtheilung- 













Ber 
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Berordnungen des Koͤnigl. Ober-Landed-Gerichtd von Oberſchleſien. 


No, 239. Bekanntmachung, die Patrimonialı Gerichtd s Verwaltung betreffend. 
Zur beffern Ueberfiche und Eontrolle der Patrimonial» Gerichts Berwal« 
eung in Oberfchlefien wird Folgendes verordnet: 

1) Es darf fein Zuftiz+ Beamter ein Juſtitiariat ohne fchriftlichen Contrakt mie 
dem Gerichtsherrn übernehmen und verwalten; 

2) denen juftiz- Beamten, welche ohne dergleihen Contrafte Juſtitiariate zeit 
ber verwaltet haben, liege ob, folıye fofort mit den Gerichtsherrn zu errichten 
und binnen vier Wochen zur Einfiche, Prüfung und Beflätigung einzufen: 
den; 

3) diefe Einfendung muß bei Uebernahme neuer Juftitiariate, zur Vermeidung 
bisciplinarifcher Küge, binnen ı4 Tagen, vom Dato des abgefhloffenen 

n gerechnet, gefcheben,; 
» fämmttiche ufliz- Beamte bis Ende December d. J. ein Verjeichniß 
enden Colonnen einzureichen: 








Seelen⸗ 
Kreis. 
Entfernung vom Wohnorte des Juſtitiarii; 
5) diefelben Notizen muͤſſen die Eingaben enthalten, womit Contrakte über Par 
ttimonial» Gerichts » Verwaltung zur Beftätigung eingefande werben, 
Katibor, den 18. Movember 1825. 


Könige. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Dberfäeflen. 


Poffeffionen- | 





Re. 240. Bekanntmachung, die Verrechnung der Infinuationd, Gebühren, Meilen, 
Gelver und Erecutionds Gebühren betreffend. 

Nah Juhalt eines Reſcripts des Chef der Juſtiz vom 30. September c. a. 
wird in Uebereinkunft mit der Koͤnigl. Ober Rechnungs» Kammer feitgefegt, daß 
es in Anfehbung derjenigen Beamten, welche den Eelbfigenuß der nfinuarione» 
und Erecutions» Gebühren und der Meilen. Gelder haben, und diefe Gebühren 
entweder ganz oder zum Theil unmittelbar von den Partheien einziehen, Feiner de- 
taillirten Verrechnung der ihnen zur Selbfteinziehung überlaffenen Koften, in der 
Rechnung des Gerichts bedarf, Diefe Beamten müffen aber ein Buch führen, 
worin fie, unter fortlaufenden Nummern nnd Bemerfung des Datums die Sadyen 
mit Bezeichnung der Partheien eintragen müffen, wie viel fie an Gebühren in jeder 
Sache erhoben haben. Wenn ein und derfelbe Bote oder Erecutor em drei Sat. 






4 


tungen von Gebühren, nämlich Infinuations,, Meilen- und Erec, | 
ven, oder zwei berfelben beziehen, fo fi i Fälle zu unterſcheiden: i 
Wenn der Bote oder Erefutor das Es, tvas er an Gebuͤh⸗ 





ren der gedachten Gattungen einzieht, für en, ohne baf ber 
Enlarien- Kaffe oder einem andern Beamten etwas davon zufteht, fo 
fönnen alle 3 Gattungen von Gebüjren zufammen gefaßt und in das 
Rechnungs ⸗Buch eine mit der andern vermifcht, eingerragen werden; 
Wenn dagegen der Bote oder Erefutor verpflichter ift, von den von 
ihm eingezogenen Gebühren einem andern Beamten oder der Galarien- 
Kaffe einen Theil abzugeben, oder wenn er erwa die Gebühren bis zu 


einem feftgeftellten Marimum für fi) behaften darf und dem ermanigen 


Meberreft zur Salarien » Kaffe ‚abliefern muß, alsdaın dürfen die einzelnen 
Gattungen der Gebühren nicht zufammen geworfen, fondern fe müflen un» 
ser befondern Abtheilungen des Rechnungsbuches aufgeführe werden, fo, 
daß der Betrag jeder einzelnen Gebühren, Gattung fich ergiebt. 


Aus diefem Kechnungsbuche, wozu das Schema beiliegt, wird am 
Schluſſe des Jahres der Betrag der verdienten, erhobenen und noch ausfte- 
hen⸗ 
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henden Gebühren, refp. ins Soll» Einfemnien und Iſt ⸗Einkommen übertra- 
gen und als durdylaufente Poſt verrechnet. Bevor aber dies geſchieht, muß 
am Schluſſe des Jahres das Buch demjenigen Beamten, welcher ven Voten ı 
oder Erefutoren zunachſt vorgefege if, und ohne defien Vorwiſſen fie feine 
Inſin uationen vornehmen oder abweſend feyn oder Metlertgelder und Erefus 


tions « Gebühren einziehen fönnen, vorgelegt, von ihm — und die Rich» 
tigfeie arteftirt werden. 


Der Salarien-Kaſſen-Rechnung ift das Buch ale Biias beizufügen. 


Nach vorftehender Beſtimmung haben fich alle Diejenigen. Untergerichte, 
deren Rechnungen zur Reviſion der Konigl. Oder» Rechnungs: Kammer gelan« 
gen, —— zu achten. 


* 





or, ben 25. Dctober 1825. 


PN ———— von oberſchleſ en. 


Schema. 
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Schema. Rechnungs— 
des Boten (Executors) N. bei dem ꝛc. Gerichte zu M. über die ihm als 


Inſinuations⸗, Meilen und Executions⸗ 
———— — —— 




















2. 3. 4. 5. 

© ee 

Z| Datum | :» Name In Bezeichnung 
€ ber bes der 

5 welcher Sache. 

S Eintragung.) Debenten. Gebühren. 
= — J—— 


J 
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Bud 


Selbfigenuß zufommenden und unmittelbar von ben Partheien einge zogenen 
Gebühren für das Jahr ı82 | 


— — 














6. 7. 8. 10. 11; 
Sofen | Datum ie Fallen [Sind ult. 
eingezogen * der Tem * December Bemerkungen. 
g Pr Salariens]| Boten Pe Sen 
Kafle. CExecutor 
Ati. far.d’, Mel. far. db’! Met. for. b'.[mer, Far. dY.'Mer, far.dt, 
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Perſonal⸗Chronik der ömentlichen Behoͤrden. 

Der Schullehrer Mirfche. zu Repten, Beutheaſchen Kreiſes, erfuͤllt ſeine 
Pflichten als Lehrer und Erzieher der Jugend mit vorzüglicher Treue und ſeltener 
Liebe und Aufopferung, und hat die von ihm unterrichtete zahlreiche Jugend nicht 
allein im Chriftenehume, . Lefen, Schreiben und Rechnen, fordern auch in der. deut« 
ſchen Sprache bedeutende Fortſchritte gemacht, fo daß wir uns veranlaßt finden, 
ihm hierdurch zur Aufmunterung für Andere oͤſſentlich zu beloben, g 

1. Abth. X. 188. Octbr. c. \ Oppeln, den 8. November 1825. "' 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 





+ 


Der Herr Regierungs und Meayinaf- Rath Dr. Lorinfi 
des zur Königlichen Regierung in Liegnis sten Herrn Kegifrungs- und Medi 
nal» Rathes Dr. Scylegel zur hiefigen Königlihig Regjsssiug D rufen worden. 










Der Pfarrer Jaroſch in Proskau zum Erzprieſter des Schalfowißer Spren- 
gels. — 
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Amts ⸗Blatt 
der 
Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XLVIII. 








Oppeln, den egften November 1825. 





AlgemeingBefegfammlung. 


No. 19, enthaͤlt: 

(No. 972.) Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom 24ſten Mai 1825, die Erhe⸗ 
bung der Cathedral -Steuer in den Dioͤceſen Gneſen, Pofen und 
Ermeland betreffend, 

(No. 975.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom ztem September 1825, wegen 
Aufbebung des in der Ober» Laufig noch beftehenden evangelifchen 
und katholiſchen Pfarr⸗Zwanges. 

(Mo. 974.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 25ſten October 1825, daß bei 

Re fünftigen Verträgen und Rechnungen unter ber Bezeichnung von 
Groſchen nur Silbergroſchen verftanden feyn ſollen. 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 


No. 241. Bekanntwachung, wegen der Zinſen ⸗Zahlung von Neumaͤrkſchen Inte⸗ 
tims⸗Scheinen. 

Bon gehörig verificirten Meumärffhen Interim ⸗Scheinen zahlt die Staats⸗ 
fhulden · Tifgungs» Kaffe hiefelbft Tauben» Straße No. 30. ame. Januar 1826 
und folgende Tage, mit Ausnahme der Sonn. und Fefttage, fo wie der zur Kaf: 
fen» Revijion und deren Vorbereitung beflimmten legten Tage jeden Monats täglich 

1. die halbjayrıgen Zinfen für die Zeit vom ı. Julius bis legten December 

. 1825 gegen Zarüdgabe des Coupons Series 1 No. 8., 

2. zugleich aber auch die älteren nicht abgehobenen Zinfen, 


a. aus der Periode vom ı. Januar 1822 bis ı, Julius 1825 gegen Zu- 


ruͤckgabe der darüber enden Zins- Coupon B 

bis 7., 

b. und aus der Periode vom 1. Yu 

gegen Zurücgabe der darüber auf 
Beſcheinigungen. 

Wer Zinſen von mehreren Interims- Scheinen und — Perioden 
zu fordern bat, claſſificirt ſie nach Zins« Befcheinigung und Zins. Coupons, letz⸗ 
tere aber wiederum fowohl nad) der Verfallzeit als def a points, und übergiebt fol- 
che der Staatsfchulden- Tılgungs- Kaffe mittelſt eines aufzurechnenden Vereich · 


niſſes derſelben. 







etzten December 182 1 
en Papier ausgeftellten Zins» 


II. 

Mit diefer Zins Zahlung wird die Ausreichung neuer Zins Coupons Ser 
ries No. ı bis 8. verbunden, welche die Zinfen vom ı. Januar 1826 bis legten 
December 1829 umfaffen. Sie erfolgt an den oben bezeichneten Tagen bet der 
Eontrole der Staats: Papiere ebenfalls No. 30. Tauben Straße. Es find ihr 
aber dabei die Snterims» Scheine, damit auf denfelben die neuen Zins» Coupons 
abgefiempeft werden fönnen, im Original wittelſt einer Nota vorzulegen, zu welcher 
ſie die gedruckten Formulare m gegenwärtig unentgeldlich verabreicht. 


III. 
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©. MM. 

Die unterzeichnete Haupt» Verwaltung glaubt ſich für die Zufunfe der be. 
ſonderen Bekanntmachung überheben zu koͤnnen, wodurch die Inhaber Neumaͤrk⸗ 
ſcher Interims · Scheine bisher von einem halben Jahre zum andern zur Erhebung 
ihrer Zinſen aufgefordert ſind, und erlaͤßt alfo dieſelbe hiemit zum letztenmale, in« 
dem auf jedem Zins. Coupon nicht allein der Ort und die Zeit der Zahlung, fondern 
auch die nachtheiligen Folgen der verfäumten Erhebung ansgedrüde find. Mad) 
der Verordnung vom ı7. Januar 1820 $. 17, ©. ©. N0.577. verlieren naͤmlich 
diefe Coupons ihren Werth und find völlig ungültig, wrun fie von der Verfallzeit 
abgerechnet, innerhalb 4 Jahre nicht realifire werden, weshalb alfo zunächſt der 
Zins Coupon Series I No. ı. mit Ende Junius 1826 und fo weiter die darauf 
folgenden von einem halben Jahre zum andern verfallen. 

v P > 

Im Allgemeinen ift noch zu bemerken, daß nach einer mit dem Königlichen 
Finanz» Minifteri ẽ Vereinigung faͤllige noch nicht praͤcludirte Zins— 
Coupons von Neumaͤrkſchen Jnterims- Scheinen bei allen Abgaben an den Staat 
und überhaupt bei allen an Staats» Kaffen zu leıftenden Zahlungen ſtatt baaren 


Geldes angenommen werben. 
V. 

Da die Beamten fo wenig der Controlle der Staats - Papiere als der 
Staatsſchulden · Tilgungs- Kaffe ſich über ihre bei der Zins» Zahlung oter Aus 
reichung der neuen Zins» Coupons rintretenden Amts» Verrihtungen mit dem 
- Bublifum in Yriefwechfel oder gar auf Ueberfendung von Zins« Coupons und 
Zinfen einloffen Fönnen, fo haben fie die Anmeifung erhalten, alle dergleichen 
Anträge abzufehnen, und die ihnen dabei etwa zufommenden Papiere zurüc zu 
fenden, welches ebenfalls verfüge werden muß, wenn dergleichen Gejude am die 
unterzeichnete Haupt» Verwaltung ber Staats -Schulden felbft gerichter werden 
ſollten. Dagegen ift der Agent Herr Bloch hieſelbſt Behren- Straße No. 

79” 45: 
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45. erbötig, für Husmwärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, derglei⸗ 
chen Geſchaͤfte zu übernehmen. 
Berlin, den 30. October 1825. 
Haupt« Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Dee. v. Rodom, 
Der Deputirte der Meumarf, 
v. Romberg. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, __ 


Ro, 242. Belanntmahung, betreffen "Eroägyungen der Tare für die Mebizinafs 
Perfonen vom arftlen Junt 1815. 

Seitens des Königlichen hoben Minifter d der Gerfetrihen:, Unterrichts⸗ 
und Medizinal» Angelegenheiten find mittelſt Reſcripts vom 17ten Auguft c. nach⸗ 
fiehende Erläuterungen und refp. Ergänzungen der Tare für die Medizinal« Perfos 
nen vom 2 ıften Juni 1815 erlaffen worden: 

s)ad No. 26. Tit. I. der Tare. 
Für die bloße Befihtigung einer Leiche ift dem Arzt 1 — 2 Rthlr. zu for« 

dern, zu geſtatten. 

2)ad No. ı. und 74. Tit. II. Bon dem Sage, welcher die Tare dem Wund⸗ 
arzt für Verbände in der Wohnung des Kranfen ausfegt, ſtehen demfelben 
nach Analogie der Cirfular- Verfügung vom ı6ten Februar pr. zwei Drit- 
theile zu, wenn er dieſe Manualbülfe in feiner Wohnung vornimmt. 

5) Für Ausfertigung eines Krankheits-Atteſtes kann der Wundarzt 10 — 20 
Sgr. liquidiren. s 

45 Für die Kepofition und den erften Verband eines gebrochenen Ober» oder Un⸗ 

serarms büsfen 2 — 4 Rthlr. in Anfag gebrachte, umd 


- 5) 


Ya - M * an Ga 
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5) für die Sektion einer Leiche, wenn Privatperſonen dieſelbe derlangen, 2 bis 
4Rthlr. angerechnet werden. . 

6) Den Thieraͤrzten 2ter Klaffe, oder den Kreis Thierärgten ſtehen für Abwar⸗ 
tung eines gerichtlichen Termins, für das Verſchreiben eines Recepts im eige⸗ 
ner Wohnung ꝛc. dieſelben Säge zu, welche die Medizinal» Tare in gleichen 
Berhältniffen den Wundärzten dafür ausſetzt. Pr 

Dem Publico, befonders aber denen, die es angeht, gereicht ſolches Hier. 
durch zur Nachricht. 
I. Abth. XL. rııııg, Novbr. Dpreln, den 12. November 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


EEE nn nn 
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No. 245. Bekanutmachung, Lereffend das Verfahren bei den, gegen die von den 
Verwaltungs⸗Behoͤrden im Steuer⸗Contraventions⸗ Sachen abgelaßten 
Straf⸗Reſolute anzubringenden Recurs⸗-Geſuche. 

Da die Stceuer-Concravenienten öfters ihre Recurs» Gefuche gegen die 
wider fie von den Verwaltungs» Behörden ergangenen Straf. Refolute unmittelbar 
an das Königfiche Hohe Finanz» Minifterium eingereicye haben, diefes Berfahren 
aber nur ohne Noch die Gefchäfte vermehrt, und den Gang der Sache aufhält, 
weil biefe Gefuche in der Kegel an die Provinzial » Berwaltungs: Behörden jur 
Berichts» Erftartung und Einfendung der Unterfuhungs, Aften vemittirt werden 
müflen; fo haben des Herrn Finanz Minifters Excellenz mittelft Keferipes vom 
zöften September d. J. anzuordnen befunden : 


daß fünftig alle Recurs- Schriften gegen die von Provinzial» Verwaltungs« 


Behörden in den Linterfuchungen wegen Steuer» Bergehungen ergangenen 


Straf Refolute bei derjenigen Behörde, weiche dem Angefhuldigten das - 


Straf Reſolut befannt gemacht has, eingefandt werden follen, und daß Re- 
curs⸗ 
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eurs»Gefuche, welche dieſer Vorſchrift entgegen, dennoch unmittelbar an 
das Königliche Finanz Minifterium eingereicht werden, dem Recurrenten 
feldft mit der Anweifung würden remittire werden: das Geſuch der Behörde, 
von welcher bie Publifation des Eu Refoluts bewirkt worden, zu uͤberge⸗ 
ben. 


Indem wir diefd Vorſchrift Gierdurd zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
bemerken wir für Die hierbei berheiligten Behörden Nachſtehendes: 

Die das Straf: Refolur publicirenden Behörden müffen in jedem einzel ⸗ 
nen Falle den Denunciaren bei der Belehrung über die ihm zuftehenden 
Rechtsmittel, mit vorgedachter Vorſchrift gehörig befannt machen, und daß 
dies geſchehen, in dem Publikations-Protokoll mit bemerfen. 


Bitter der Denunciat bei der Ani dung des Recurſes innerhalb der ge⸗ 
ſetzlichen zehntäägigen Friſt, um Bewilligung einer befonderen Friſt zur Ein» 
reichung der Kecurs» Schrift; fo ift ihm diefdtbe, Tebog*fängftens auf vier 
Wochen und mit der Eröffnung zu bemilligen, daß nad deren Ablauf werde 
angenommen werden, er leifte auf die Einreichung einer befonderen Recurs— 
Schrift Verzicht, und laffe ſich die Einfendung der Verhandlungen m weite⸗ 
ren Entfcheidung gefallen. 
In ſolchen Fällen müjfen die Verhandlungen nah Ablauf der viermdr 
chentlichen Frift, one eine befondere Recurs- Schrift abzumarten, an uns 
eingefandt werden, 


Wenn dagegen innerhalb der geordneten Frift der Denunciat ein Res 
curs⸗Geſuch einreiht; fo ift die Behörde, am welche dajfelbe gelangt, ver« 
pflichtet, das Gefuch zu prüfen, und wenn felbiges befondere Erläuterungen 
über die darin berührten Tharfachen nothwendig macht, ſolche mit ihrem Gut» 
achten in dem Begleitungs» Berichte, mit welchem uns die Verhandlungen 
eingereicht werden, fofort abzugeben. 


Iſt 
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Iſt die Steuer · Behoͤrde nur von einer andern Unter. Behörde um die 
Publikation des Straf Refoluts requirirt worden, dann muß jene dieſe Er- 
jäuterungen in das Ruͤckſchreiben aufnehmen, mit welchem das Kecurs : Ger 
ſuch der requirirenden Behörde zugoſchickt wird. 

Mach diefen Beflimmungen haben die Haupte und Peben»Zoll- und 
Haupt» und Unter» Steuer» Aemter, ingleichem hinfichelich der Gewerbefteuer- Pro- 
zeffe die Königlichen Landraͤthlichen Officia und die Magifträte fh genau zu achten, 

II. Abth. V. 310. Detbr. Oppeln, den 10. November 1805. 
Königliche Regierung. - Zweite Abtheilung. | 





— 


Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 


No. 244. Bekanntmachung, wegen ber Feſtung,Annahme-Requiſttionen für Ver- 
urtheilte. . j 

Auf Veranlaffung des Königlichen General» Kommando's des Gten Armee- 
Eorps hiefeibft, werden ſaͤmmtliche Inquifitoriate und Untergerichte im Bezirk des 
unterzeichneten Königlichen Ober» Landes+ Gerichts hiermit ein für allemal ange- 
wiefen: mit den Anträgen auf Erlaſſung von Feſtungs + Annahme» KRequifitionen 
fäuftig in jedem einzelnen Falle zugleich eine genaue Angabe bes militairdienftlichen 

Berhältniffes des Verurtheilten zu verbinden, 

Breslau, den sr. November 1825. 


Koͤnigl. Preuß, Ober-Landes:Geriht von Schlefien. 





— 


— 518 — 
Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


Ko. 245. Bekanntmachung, die Prozeß: Tabellen betreffend. 


Den Untergerichten. des biefigen Dber» Landes» Gerichts» Departements 
wird die Verordnung vom 25ften Januar c., Oppelnfches Amtsblatt No. VI., mo» 
nad) Anfangs December jeden Jahres ftatt der fonftigen Spezial » Civil» Prozef- 
Tabellen, eine Nachweifung der über ein Jahr alten Prozeſſe in der Dort vorgefchrier 
beren Art; imgleichen die General» Prozeß «Tabelle wie ‚früberhin, und eine Refe⸗ 
renten»Lilte nad) dem, der bezogenen Verordnung beigefügten Schema (legtere 
aud Anfangs Juni jeden Jahres) eingereicht werden müffen, hierdurch in Erinne⸗ 
rung gebradyt. Die Juftitiarien der Patrimonial: Gerichte werden zugleich ange» 
wiejen: die Tabellen von jedem einzelnen Gerichts » Amte in vorbefchriebener Art 
befonders anzufertigen, diefelben aber nicht, mie zeither faft immer gefchehen, fo 
zuſammen zu faffen, daß fie nicht von einander getrennt werden fönnen. 


Wenn bei einem Gerichts -Anıt Feine Tabellen einzureichen find, fo müffen 
an deren Stelle Negativ» Artefte eingereicht werden. 


Endlich dürfen die Civil» Meferenten » Liften nicht mit dem Kriminal» Nefes 


renten-Liſten vermifche, auch überhqupt die Kriminal» Tabellen den Berichten, wo⸗ 


mit die Civil» Tabellen eingereicht werden, nicht beigefügt, fondern beide Arten dies 
fer Tabellen muͤſſen mitcelft befonderer Berichte eingereicht werden, indem ein fol 
ches Verfahren; als der Einrichtung unferer Regiftratur enrgegen, nicht mehr ge 
ſtattet werden kann. Jede nicht vorfchriftsmäßig eingerichtete Tabelle wird dem 
betreffenden. Gericht auf deffen Koften zur Umarbeitung zuruͤck gefendet werden. 


Katibor, den 21. November 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſten. 
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Verordnung der Koͤnigl. Intendantur des 6ten Armee⸗Corps. 


Ro, 246. Sefenatmanung, wegen Zahlung der Goldantheile pro 1826 gegen 
Azio. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom eten December 1824, 
welche in dem Breslauer Regierungs - Amtsblatt No. 50. pag. 435 ,-f6 wiein dem 
Dppelnfhen Regierungs» Aınesblatt Mo. 50. pag. 411., und inder Schlefifchen 
Zeitung, Stüf No. 146. pag. 3647. abgedrude ift, erfuchen und veranlaffen wir 
bierdurdy fammtliche, in dem Bereiche des Gten Armee» Eorps wohnenden inaftiven 
Herren Offiziere und Militair Beamte, infofern diefelben aus einer der Königli: 
en Regierungs ⸗ Haupt» Kaffen zu Breslau oder Oppeln Jnaftivitäts« Gehalt ber 
ziehen und früher zum Empfange von Goldantheilen berechtigte waren, uns fo 
ſchleunig wie moͤglich eine Anzeige darüber zugeben zu laffen: 

„ob diefelben den früher empfangenen Goldantheil gegen Entrichtung von 
134 Procent oder 20 Sgr. Agio für den Friedrichsd’or, aud) für das ganze 
Kalenderjahr 1826 zu bezithen wünjchen ?“ 

In der desfallfigen Anzeige würde der Betrag bes monatlichen Inaktivi⸗ 
täts» Gehalts, der Goldantheil hiervon, und die Spezial⸗ » Rajle, aus welcher daſ⸗ 
ſelbe erhoben wird, zu bezeichnen ſeyn. 

Bon denjenigen inaktiven Herren Offigieren und Militair-Beamten, 
welche uns bis ſpaͤteſtens zum ı sten December c. Feine Erklaͤrung hierüber zugeben 
faffen, nehmen wir an, daß fie für das ganze Jahr 1826 ihr Inaktivitaͤts Gehalt 
in Couraut ohne Gold brziehen wollen, da wir mit dem gedachten Tage die desfall- 
fige Nachweiſung fließen und jeden fpätern Antrag in diefer Beziehung * dus 
Jahr 1826 unberuͤckſichtigt laſſen müffen, 

Breslau, den 16. November 1825. = 

Königliche Intendantur des öten girmec- Com. 
(eu) Weymar. 





80 Ber 


- 1 
Verordnung der Königl. General-Kommiffion für Schlefien. 


No. 547. Bekanntmachung der Marktpreiſe für Getreide, Heu und Stroh am 
Martini ı804, 

Die Marfepreife für Getreide, Heu und Stroh an Martini 1824 auf den 
8 Normal» Bezirks, Märften des Regierungs » Deparrements Oppeln, melde bei 
Berechnungen des im laufenden Jahre 1825 zu entrichtenden Geld» Betrages 
einer nach den Grundfägen bes $. 73. der Gemeinheits. Theilungs» Ordnung von 
ten Juni 182 1.früher beftimmten Getreiderente zum Grunde gelegt werden follen, 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Breslau, den 7, November 1825. 


Königlihe General: Kommiffien von Schleſien. 
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Befanntwadhung. 

Das Dominium Oderfch im Ratiborer Kreife, bat ein neues Vorwerk him 
ter dem Doefe Schlaufewiz, an der Straße nad Troppau errichter, und demſelben 
mit Zuſtimmung der unterzeichneten Königlichen Regierung den Namen Ernfthoff 
beigelegt. 

e S. Abth. VI. Novbr. 175. Dppeln, den 10. November 1805. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige interimiflifche Waſſer ⸗Bauinſpektor Rampolde in Oppeln 
ift definitiv angeftelle, und r 

dem bisherigen Baus» Condufteur Fritſche zu Ratibor ift der dort erle⸗ 
digte Bauinfpeftor- Poften verliehen worden, 


— 





— 
Amts ⸗Blatt 
ber 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XLIX. 








Dppeln, den 6ten December ı825 
ED ——— 


Allgemeine Gefegfammlung, 


No. 20, enthaͤlt: 


(No. 975.) Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom zaſten Auguſt 1825, wegen 
Uebertragung des Vorſitzes im Staatsrathe an des Herzogs Karl 
von Meklenburg ·Strelitz, Hoheit. 

(No. 976.) Allerhoͤchſte Kabinets »Ordre vom 2eſten October 1825, betref⸗ 
fend das Verfahren beim Aufgebot verlorner oder vernichteter 

J Staats » Papiere, 

(Ro, 977.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom Bten November 1825, betref⸗ 
fend die neue Zufammenfegung der Abrheilungen bes Staats- 
raths. J 
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Verordnungen der Koͤnigtichen Regierung zu Oppeln. 


Ro. 248. Bekanntmachung des Allerhoͤchſt angeordneten Verfahrens zur Sicherftels 
fung der Abgaben von den mit dem Fahrpoſten aus dem Auslande ein- 
und dahin auss und durchgehenden Waaren. 

In nachftehendem Abdruc wird die Allerhöchfte Kabinets. Ordre vom Atem 
uni c. a. 

: wegen Behandlung der mit den Fahrpoften aus dem Auslande ein und dahin 

aus⸗, auch durchgehenden Waareh, Behufs der davon zu fihernden Abgaben, 

imgleichen die dieferhalb von dem hohen Finanz - Mimifterio unterm 2 7ften Septem · 

ber d. J. ergangene Bekauntmachung nebft deren Beilagen A. B C. dem Publico 

- zur Kenntniß gebracht, um ſich darnach zu achten, wobei bemerfe wird, daß von 

der Bekanntmachung und deren drei Beilagen in Auart- Format bei dem hiefigen 

Buchdrucker Feiftel gegen die Druckkoſten A 4 Sgr. für jedes Stüd befondere Ab- 

drüde zu haben find. . — 

VI 439. Novbr. Oppeln, den 26. November 1805. 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Abdruck. 

Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 16ten d. M. genehmige 
Ich die Maaßregeln, über welche ſich der Finany- Minifter und der General⸗ 
Doftmeifter zum Behuf der Sicherſtellung der Abgaben von den mit der 
Poft aus dem Auslande eingehenden Waaren, ohne weſentliches Erſchwer— 
niß der Wanrenverfendungen vereiniget haben, . Dem zu Folge will Ich 
hierdurch beftimmen: daß 

1. die ein, durdy- und ausgehenden Poſtſtuͤcke, mit einer der Adreſſe beige: 
fügten Zuhalts- Erklärung, zur Anfihe der Grenz- Aemter verfehen fm 
müffen, und daß alle, ohne foldye Deklaration im verpackten Zuftande ein 
und durchgehende Poftftüde, bei denen bie Waarengattung, die darin ent 
halten ift, nicht mit gemügender Ueberzeugung durch die äußere Befichti- 

gung 
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gung wahrgenommen werben kann, die hoͤchſten Säge der Ein- und Durch ⸗ 
gangs » Abgaben entrichten follen. j 
8. Die vom Auslande eingehenden Poſtſtücke find an der Grenze unter Steuer 
verſchluß zu nehmen, meldes foftenfrei gefchieht, wenn die Ballen ver- 
ſchlußfaͤhig gepade find; wogegen die ohne verfchlufffähige Berpadfung ein- 
gehenden Poftftüde auf Koften der Empfänger in verfchlußfähigen Zuftand 
gefeget werben. , 
3. Die Eröffnung der Padere und Befihtigung der darin befindlichen Waa⸗ 
ren, fo wie die Erhebung der davon zu entrichtenden Steuern gefchieht im 
Innern von den Haupt» und von dem mit Ober» Controlleuren verfehenen 
ünter⸗Aemtern, kann jedoch an Orten, wo fidy das Bedärfniß dazu jeigt, 
auch von andern inter» Aemrern’erfolgen. e 
Ich weife Sie, den Finanz Minifter an, diefe Vorfchriften oͤffentlich 
befannt zu machen, aud) im Einverftändniffe mit dem General» Poftmeifter 
Sorge zu tragen, daß die Steuer. und Poftbeamten nad) der ihnen zu erthei-⸗ 
(enden Juſtruktion diefem gemäß pflichtmaͤßig verfahren. 


” Berlin, den 4. Juni 1825. u 
i Gez) Friedrich Wilhelm. 
n 
das Staats · Miniſterium. 
Bekanntmachung 
über die 


mit den Fahrpoſten eingehenden oder ausgehenden Waaren. 


In Folge der Verordnung vom ı gten November 1824, und ber Aller hoͤch⸗ 
ſten Kabinets ⸗Order vom 4ten Junius 1825, wird naͤher hiermit beſtimmt, was 
zu beobachten iſt, wenn Waaren mit der Fahrpoſt eingeführt, ausgeführt ober- 
- durchgeführt werben follen. — < 
3ı* AR? 


Beſt immun⸗ 
gen fuͤr die 
Gegenftänbe, 
welde einge» 
führt werben. 


— 
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§. 1. 

Wer hä Gegenftände verpackt zur Poft gibt, um mie derfelben 
in ben Preußifchen Staat eingeführt zu werden, muß den Waaren» Ballen (unter 
welchem Ausdruck auch die Verpackung der Waaren in Briefform, Fäffern, Kiften, 
Körben und in anderer Art bier verftanden wird) eine deurlich gefchriebene Erklä— 
rung in deutfcher, oder, wo foldyes nicht angeben möchte, in franzöfifcher Sprache 
offen beilegen, aus welder 

ber Name des Empfängers, der Ort, wohin Die Waare beſtimmt ift, 
die Zeichen und Rummern eines jeden Ballen, die Gattung der Waa- 
ren, welche darin enthalten, der Ort und Tag der Ausftellung der ns 
balts+ Erflärung, und der Name des Berfenders erfichtlich feyn muß. 
Die Waaren- Gattungen find forzu benennen, wie es die Erhebungs-Nole 
erfordert, oder derem Artifel lauten. — 
Ein Mufter zu einer —— Erklaͤrung liegt unter Lit. A. hier bei. 


(. 2. 

Sind in einem Ballen Waaren mehrerfet Gattung zufammen gepacft, wel 
che nicht gleich hoch befteuere find, dann muß in der Erflärung zugleich das Netto⸗ 
„gewicht von jeder Waarengattung angegeben werden. Wird folhes unterlaffen, 
"dann ift von allen Waaren, welche der Ballen enthält, die Steuer zu entrichten, 
mit welcher die am hoͤchſten befteuerte Waarengattung belegt ift, bie ſich in demfel« 
ben befindet. 

$. 3. : 

Wenn die vorgefchriebene Erflärung ($. r.) dem Waaren- Ballen gar nicht, 
oder nur eine rückfichtfich der Angabe der Waaren» Gattung mangelhafte oder un« 
beftimmte beigefügt worden, und durch die äußerliche Befichrigung, ohne den Bal« 
len zu Öffnen und auszupaden, nicht mit gemügender Ueberzeugung wahrgenommen 


werben Fann, welde Gattung von Waaren darin enthalten ift, dann wird die 
’ Steuer nad dem hoͤchſten Eingangs» Abgaben» Sag erhoben, der in der Erbes 


bungs» Rolle enthalten iſt, ohne Ruͤckſicht auf die —— zu nehmen, 
welche 
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welche in ſolchem Ballen, deſſen Inhalt nicht hinfänglich angegeben werben, ent- 
halten ſeyn mag. 

Die hoͤchſte Eingangs» Abgabe, weiche fodann zu erlegen ift, beträgt, for 
bald äußerlich erfanne wird, daß es blos Fluͤſſigkeiten, z. B Wein, Piqueurs ıc, 
find, von einem: Zentner Brutto 8 Thaler, fonft aber von einem Ballen, ber 
Brutto einen Preubifchen Zentuer von 110 Pfund wiegt, Bo Thaler, Hal in 
Golde, halb in Silber-Courant zahlbar, , Eine Tabelle zur Berechnung der Ges 
fälle liegt unter. B hierbei. 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß auch von Waaren Ballen, — 
ganz ohne, oder ohne genuͤgende Inhalts» Erklaͤrung eingehen, die Steuer alsdann 
nur nach dem Sage erhoben wird, womit die in dem Ballen beſendliche Waare in 
der Erhebungs»Molle belegt ift, wenn in der Inhalts. Erklärung das Verlangen 
ausgebrüct worden, -daf der Ballen an der Gränze geöffnet und nachgeſehen werde, 
um die Steuer nad) der vorgefundenen Waarengattung zu beflimmen, oder auch, 
wenn die Verpackung fo beſchaffen iſt, daß ſich der Inhalt durch äußerliche Ber 
fihtigung ſchon ficher erfennen läßt, wie z. B. bei Fifch- oder Fett ⸗· Waaren und 
Fluͤſſigkeiten. 


§. 4. 
Auf Poſtguͤter, welche unter dem Siegel einer oͤffentlichen Behoͤrde eingehen - 
und an eine oͤffentliche Behörde adreffire find, finden die Beſtimmungen ($. 1. 
bis 5.) feine Anwendung. 


‘ 


* 5+ i i 
Me Waaren» Ballen, welche beim Eingangs» Amternicht zur Verftenerung 
gezogen werden, indem ’fie für einen entfernten Dre beftimmr find, follen an der 
Gränze von den Steuer» Beamten unter Verſchluß gelegt werden, fie mögen mit 
ober ohne Inhalts⸗Erklaͤrung eingeben. 
Der Steuer» Berfchluß erfolge durch Verfiegelung oder Verbfeiung, und 
zwar unentgeldlich. 
Es wird aber zugleich angemerft, daß Ballen nur dann für geeignet zum 
Verſchluß anerkannt werden Fönnen, wenn fie, außer einem Ueberzuge von Lein⸗ 
wand, 


« 


oder einem andern zufammenhangenden Packmaterial, von allen Seiten mit einem 
ftarfen Stride feft ummunden find, deffen beide Enden ſich an einer Stelle vereini. 
gen, wo Siegel oder Bleie anzubringen find, 

FR die Waare aber fo verpackt, daß durch Bleie oder Siegel ein ficherer 
Verſchluß des Ballen, ohne deffen Verlegung fih feine Waare herausmehnen 
laßt, nicht erfolgen fann, dann wird die Waare zu diefem Endzweck mit zweckmaͤ⸗ 
iger Emballage auf Koften des Empfängers verfehen. Der Koftenbetrag wird 
durch die Poftbehörde vom Empfänger mit eingezogen. 

$. 6 


Die Steuer» Erhebung für die vom Auslande eingehenden, im Lande biei- 
benden Poftgüter, gefchieht am Beftimmungsorte, wenn der Jahalt der eingeben: 
den Waaren» Ballen entweder äußerlich zu erfennen ift, oder wenn in der beigefüg- 
ten Erflärung darauf angetragen worden, den Ballen auf der Gränze zu Öffnen 
und deu Steuerberrag zu beftimmen, oder wenn davon, nad Maaßgabe der beige 
fügten Erflärung, oder nach Borfchrift $ 3., Die hoͤchſte Abgabe zu legen ift. 

Bon anderen Poftgätern foll die Steuer in der Regel nur an Orten erhoben 
werden, wo Haupt + Zoll» oder Haupt» Steuer» Aemter, Meben: Zoll» Aemter ıfter 
Kiaffe, oder Ober Konerolleur. Stationen und zugleich andere Steuer: Em- 
pfangs. Stellen ſich befinden, 

Das unter C bpigefügte Verzeichniß gibt in der erften Abtheilung diefe 
Orte an. 

Außerdem foll auch in den, in der aten Abrheilung des Verzeichniſſes 
"genannten Orten die Steuer» Erhebung von allen eingehenden Poflgätern Statt 
finden, und zwar unmittelbar nad Ankunft der Poft, wenn die zu einer Adreſſe 
gehörenden Waaren- Ballen mehr nicht als ı5 Pfd. Brutto wiegen. Andere 
Waaren»DBallen, weldye nicht zu denen gehören, wovon die Steuer an jedem Be» 
fimmungsorte erhoben werden fann, dürfen am diefen Orten nur in Gegenwart 
Des zu erwartenden Dber- Konrrolleurs oder eines andern dazu befugten Ober- 
Beamten geöffnet und verſteuert werden. 

Die vom Auslande eingehenden Poftgäter, welche nad Orten beſtimmt 

ſind, 
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ſind, woſelbſt ſich keine der gedachten Steuerſtellen beſindet, werden auf ders 
jenigen auf der Poftroute zunächft am Beftimmungsorte befegenen Poſtſtation, 
"wo: zugleidy ‚eine geeignete Steuerftelle vorhanden ift, Behufs der Ermittelung 
und der Erhebung der Steuer, zurüc behalten. 

Der Empfänger wird hiervon auf der Adreffe benachrichtigt, und es bleibe 
ihm überlaffen, dem Oeffnen und der Unterfuchung des Waarenballen perfönlic; 
beigwwohnen, oder foldye durdy einen Beauftragten, Mamens feiner, bewirken zu 
faffen, worauf jedoch nicht über 8 Tage hinaus gewartet werden kann. 

‚© Die Beförderung von dort bis zum Beftimmungsorte mit ber Poft, ger 
ſchiehet demnaͤchſt frei, weil das Porto bei Aushändigung der Adreſſe vollſtaͤn⸗ 
dig erhoben wird. 

Es wird jedoch hierbei ausdrücklich bemerft, daß die richtige Beförderung 
der Poftghter nach Maaßgabe der geographiſchen Lage der Otte und der jedesmar 
tigen Poflverbindungen, niemals geftört, und der Zweck der Poften niche ber 
eimträchtiget werden wird. 


9 7. 
Werden Waaren aus dem freien Verkehr im Inlande, mit der Fahrpoſt im Beftimmun- 
das Ausland gefender, welche mit einer Ausgangs» Abgabe belegt find, (Ab- 
teil. 2, Art. e, a, 21, 21, a,g, 29, a, 39, a ber Erhebungs- Rolle) fo weihe ausge: 
liegt dem Verſender ob, vorher bet einer Stenerftelle die Ausgangs » Abgabe zu TEN 
entrichten. Die darüber erpaltene Befcheinigumg wird der Waare beigefügt, und 
von der Poftbehörde im Gränzorte, wo die Waare ausgeher, den Steuer: Beame 
gem zur Bergleichung mit ber Waare übergeben. 
F $. 8. 
Werden unverfleuerte Waaren vom einer Waarem- Niederlage im einer 
Palhofs- Stadt in das Ausland mit der Fahrpoſt gefender, fo mufi der Verfen- 
der einen Begleitſchein nehmen, welder der mit der Poft ausgehenden Waare bei⸗ 
zufügen ifl. Der Verfender bleibe für die Gefälle verhaftet, bis von dem Zoll⸗ 
Amte, über weiches die Waare ausgegangen iſt, der arteftirte Begleitſchein zu- 
ruͤclgeſendet worden. Die Poftbehörde wird jedvod Sorge tragen, daß der Der 


gleitfchein beim Auecgange der Waare dem Gränzamte zugeftelle werde, bem auch 
die Waaren- Ballen nachgeriefen werben, um nachſehen und die Bleie ab⸗ 
nehmen zu fönnen, 


$. 9. 
een Wer fteuetpflichtige Gegenftände, verpadt, mit den Fahrpoſten * den 
- genftände, Preußiſchen Staat durchführen zu laſſen beabſichtigt, muß ebenfalls der Waare 


Sehramnit eine Erflärung, wie $. 1. vorgefehrieben worden, beifügen. 


—— Fehlt dieſe Erflärung, oder iſt fie unvollftändig, und kann nach der Ver. 
den. packung ein ficherer Berfhluß von den Steuer» Beamten, mirtelft Siegel oder 


DBleie, angewendet werden, um eine Beränderung bes Inhalts des Ballen 

mit Sicherheit zu verhüten, fo wird die Durchführung zwar nicht aufgehalten; 

es muß aber alsdann die höchfte für dem Cours, welchen die Waare nimmt, im 
der Erhebungs Rolle feftgefegte Durdgangs "Abgabe nach dem Brutto» Gewicht 
entrichtet werden. 

Kann dagegen ein fichernder Verfchluß nicht angelegt werden, fo wird für 
Rechnung des Cigenthümers der Ballen mit einer folhen Emballage andermeit 
noch verfeben, daß ein fiherer Verſchluß erfolgen fann, Die zu erbebenden 
-Durchgangs» Abgaben werden von ber Poftbehdrde vorfchußmeife entrichtet, 
und dem Empfänger der Sache angerechnet. 

. 10% 

Bei Waaren, welche mit der Poft durchgeführt werben follen, ift eine Eroͤff⸗ 
nung der Ballen zur Unterſuchung, welche Waaren darin enthalten, zuläffig, 
wenn beim Ausgange gegründeter Verdacht vorhanden ift, daß mit dem Inhalte 
des Pofiftüs, Behufs der Schmälerung der Steuer- Gefälle, eine Veraͤnde⸗ 
tung vorgenommen ift, oder wenn die Sicherungsmittel verlegt find. 

$. 11. 
Bıkimmun Sollen Gegenftände, bie im freien Verfehr find, von einem inländifdyen 
aatenfens nach einem inlandifchen Orte verſendet werden, wobei die Poft durch das Ausland 
ge dann muß der Abfender auch eine Erklärung, wie im $. a, vorgefchrieben, 


einem inlän: gebt, 
Die 


einem, {nlän. der zu verfendenden Waare offen-beifügen. | 


— — ses — 

Die Poſibehoͤrde ſorgt dafuͤr, daß an dem Graͤnzorte beim Ausgange die Hilden Orte, 

Erklärung des Abfenders den Gränz« Zollbeamten vorgelegt werde, welche letztere 
dann den Verſchluß an,die Dallen in der Poftftube anzulegen, ſolches in der Er. fanbes. 


Flärung zu bemerken und den Ausgang zu bejcheinigen haben. 


Werden ſolche Waaren an Orten auf die Poft gegeben, wo ſich ein Haupt« 
Amt befinder, fo kann die Poftbehörde verlangen, daß der Abfender den Ballen, 
vor der Ablieferung zur Poft, mit Steuer» Verfcluß verfehen, und wie dies ges 
ſchehen, vom Hauptamte in der Erflärung des Abfenders vermerken faffe, damit 
auf der Gränze nur eine-DBefnhrigung des Verſchluſſes erforderlich fen. Eben fo 
werden beim Wiedereingang an dem Gränzerte die Ballen nebft der Bezettelung 
den Zollbeamten in der Poftftube vorgelegt, um ſich zu Überzeugen, daß der Ber: 


Schluß unverlegt, und feine Veränderung vorgegangen fen, mithin die Waare 


wieder in den freien Berfehr übergehen kann. 
Ballen, welche mit verlegtem Verſchluß wieder eingehen, werden ander» 
weit unter Verfchluß gelegt, und gelangen fo an den Deftimmungsort, wo die 
Steuerbehörde darüber entſcheidet, ob die Waare als inländifche abgabenfrei zu 
faffen, oder davon die Eingangsabgabe zu erheben ift. 
ur Er 
Waaren · Ballen, deren Inhalt bei der Deffnung und Unterfuchung der Fetimmin 


Steuerbeamten der auzgeftellten Inhalts» Erflärung nicht gemäß befunden wird, unrihtig ans 
fo daß daraus eine Benachtheiligung der Staats» Einfünfte hätte eneftehen Fön, Farr vorn 
men, werden, nach Beſchaffenheit der Umftände, von ven Steuerbeamten in Be; zerrihrist 
fehlag genommen, und e8 wird nad) den, wegen der KRontraventionen in der Zoll» Balın, 
Ordnung gegebenen Vorſchriften weiter verfahren. : 

Vorſtehende Deftimmungen follen vom ı ften Jannar bes Jahres 1826 an, 
zur Anwendung kommen. | 

Berlin, den 27. September 1885. 

Der Finanz: Minifter 
v. Moß. 
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A. 
Muſter 


zu einer Inhalts» Erflärung bei einer Waaren- Sendung mie der Fahrpoſt. 





An Gern (Name des Empfängers) zu (Ort der Befimmung) werden — efendet: 
Bier Ballen, gezeichnet (Zeichen - Nummer). davon enthält 
No. r, gefärbte Seide, . 
s 2. baummoltene Stuhlwaaren/ 
*» 3. feivene Zeuge und feidene Strumpfiwaareı, 
» 4 Vorzekan mit Vergoldung 2o Pfund und weißes Porzellan ı 7 Pfund Netto Einige. 
(Dre und“Tag der Ausftehung.) (Namen des Berfenders.) 


D. 
Tabelle 


für den Abgabenfag 100 Thaler vom Zentner Metto, oder Bo Thaler vom Zentner 
Brutto. 


Bon- } find ri find Bon find lex | find | Bon zen ’ 








zei w erheben. Fra Brutto! zu erheben. Bruttoszu — Bruttolzu — 


erheben. 
„Br eu[3 Rt. far, pf. Ipr. 8t. Ike. far. pf.Ipf. er. lat. far. pf. IPf. er It. far. pe hof. er [me. far. — 


ie —ls5l—lı7l—} 51.51 5leal Glı7/rzfrejeg]- 
— 6} 66 a 
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= 
s — 120 — 7 5| rltal 7| & 
3|= ro 8I 8 GL —— —— 
— sl— 1— Q 9 6le2| Elzılarlısleel 6 
—I 6i— 121)—I—130|— ı0/rof 7]ı5J—ijaerl22fı6l 15) — 
— — — 12 60 - 311 r——80716125,257) 7| 6 
— 83l— 1351: selıe) 9 —— 24124 [18 | — I — 
—| 4d— 24 ı3lı5) giee| 6le5lazfıglze] & 
— 10— 15 ı4lı4Jı0/15 261 26h191 159 — 
— — ı 515)41 7i Glariarfeo| TI 6 
— tı2l— 1 16| 16]12)—j—][28/28[2 1) —j— “ 
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rn | find find * find . Bon 
u ju — Bette zu erheben. Bee zu erheben. IBrutto I erheben. I Brutto 


Hr. et. lRt. Tar. pf. IPf. et. RXt. for. pf. Pf. St.|Rt. far. of. lpr. St. | Rt. far. pf.d PDF. ec. 


egjagjaı]a2] 62615155120) 6l6ajegf4sjea| 6I79lısjsr7iae| 6 — — 6 
16-6350)4615- 80 15|— 





Anmerkung Wenn bad Bruttogewicht eines Packets 4 Lorh nicht überſteigt, fo ums 
terbleibt die Erhebung der Abgabe. 
Die vier erfien Säge ber Tabelle werben daher nur in Faͤllen enge 
wendet, wie folgender: 
Angenommen, ein Ballen wiegt. Brutto 46 Pfund 16 Lord, Man 
findet in der Tabelle: 
Bon 46 Pf. 13 2ıh. betragen die Abgaben 53 san ” fer. 5 pf.. 


⸗— . 83 Ze = ⸗ 3 — a. — 8 


alfo son 46 Bf. ı6 Eh, = ⸗ 53 — 24 far. 6 pf, 
⸗ 


— «e8 — 
C. 
Verzeichniß 


der Orte, wo bie mit ber Poſt eingehenden Waaren revidirt und — 
werden koͤnnen. * 
Anmerkung. Die Orte, in denen ein Haupt: Amt befindfich, find mit IE A., wo 


ein Neben» Zoll» Amt ıfler Klaffe, mit N. A, und wo Dber» Steuers 
Controlleure ſtehen, mit O. bezeichnet. 


‘ 






































Reyierungs: Regierungẽ⸗ n | sgeme | namen A— 
— * Bu Pe Ort * * 7— —— Drt * vu * — 
Orts. en Orts. gelegen. Orts. | gelegen. 
Belgern. O. —* Brandenburg. 
Abtheiluug J. Ampere. 0 Volédam. A. |Yotsdam, 
Adern. 1I. A. —— Bergen. O Stralſund. |Braundberg. 
Abbenrode N.A ‚| Magdeburg, Berlin. H. A. Potsdam. H. A. Koönigsberg. 
Acken. —3— Magdeburg. Berncaſtel. OTrier. Breslau, H. A.| Breslau, 
Unenfein: H.A.!Röntgederg. |Beurhen. O.\Oppelm _ |Brieg. O.| Breslau. 
Alsleben N. A. Merfeourg. Beuthen. O. Liegnitz. Bremberg H.A.| Bromberg. 
Altenkirchen. Beverungen. Banzlau.  O.jkiegnig. 
N, A, Coblenz. .. WV. A.| Winden. Burg. H.A. Magdeburg: 
Anclam. O. Stettin. Bielefeld. O.| Minden. Buͤtow. 0. Coslin. 
Anholt. NX.A. Muͤnſter. Bitterfeld. O.|Merfeburg. Calbe a. d. Saale 
Arnswalde. O. Bingerbruͤck. N. A. Magdeburg. 
Afſchersleben. N HM. A. Coblenj. Ealcar, O | Düffeldorf, 
N. A !'Mandeburg. Biſchoféſtein. 5 Rönigsberg. |Eammin, O.| Stettin. 
Arnsberg. O. — Bittburg. O.|Trier. Cho dzieſen H. A. Bromberg. 
Bacharach. N A. |Coblenz. Bocholt. N. A. Minfter, Eleve. O.| Düffeldorf. 
Barby. 11. A. Magdeburg. Bonn. H. A. Coln. Eoblenj. H. A. Eoblenz, 
Barth. .Stralfund. Boppard. N. A. Eoblenz. Cos feld. H.A. Muͤnſter. 
Becknum. O.Muͤnſter. Borgholdhauſen Cochem. O. ECobdlenz. 
Beestkow. OO Frankfurt. O. Minden. Coölleda. N.A. Merſeburg. 


Coln. 





—— ER 
































— 
Bra Peinmune) oe ende ne, (mim 

Ein. - HA. Ein. Dülten. O.|Düffeldorf. |Sarz (Vorpom; — 
Connern. N. A. Merſeburg. JEckartsbergfe. Merſeburg. mern) O.| Stettin. 
Coͤpnick. O. Potsdam. HA. Gemünd. O Achen. 
Edslin, O.|Esstin, Egeln. 0.|Magdeburg. |Geilenfirhen O.|Uchen, . 
Colberg (ermän- Ehrenbreiten⸗ Gladbach. O. Duͤſſetdorf. 

de.) UHU. A. Coslin. ſtein. N. A. Coblenzj. Glatz. O Breslau. 
Eofel. OÖ. Oppeln. Eilenburg O. Merſeburg. JGlogau. H.A |Riegnig. 
Eottöus. II. A Frantfurt. JElberfeld. H.A.|Däftvorf. |Gnefen. 0. Brombers. 
Cranenburg. Elbing. H.A Danziz. Gniewkowo. O Bromberg. 


I. A. Düſſeldorf. Ellerich. N. A. Erfurt. St. Goar. N.A. Coblenz. 
Creuzuach N A. Coblenz. Elſterwerda N.A Merfeburg. JGoch. N. A |Düffetvorf. 
Erone (Deutfh.);Marienwers |Emmeric. I. A. Düfeldorf. Goldberg. O.|Liegnig. 


* O. der. Eikelens. O. Achen. Gollub. O . Marienwer⸗ 
Croſſen. II A.Sranffart, |Eupen. N. A. Achen. * der. 
Cuͤſtrin. O. Frankfurt. Eylau (Preu⸗ Gommern. O Magdeburg. 
Ejarnifow. O.|Bromberg. ßiſch.) O. Koͤnigsberg. SGoͤrlitz. O. Liesnitz. 
Dammgarten. Eylau (Deutſch.) | Marienwer» |Softyn. O. Poſen. 

RR N.A.|Stralfund. O.| »er. Grabow. N. A. Poſen. 


Danzig. HA. Danzig. Seftenberg. O.| Breslau, Granfee. H. A. Potsdaur. 
Dardes heim. Magdeburg. Finſterwalde. O. |Sranfturt. |Gräfenpainden. 


i N,A Franfenftein. O.|Drestaı. O.|Merfeburg. 
Delitzſc. O. Merfeburg. Frankfurt. H. A. ſFrankfurt. Grätz. O. VPoſen 
Demmin. H. A. Stettin. Frey dadt (Schle⸗ Graudenz. H. A. Marieuwer⸗ 
Dernburg. N.A Magdeburg.! ſien.) O. Liegnitz. der. 
Dierdorff. N. A.\Costen;. Friedlaud (Preu⸗ IGreifswalde Ial Stratſund. 


Dortmund. HA. Arnsberg. Ger. UH. A. Ksnigsberg. Gronau N.A. Münſter. 
Drieſen. O Frankfurt. [Friedtand. O. Breslau. GSroß⸗Strehlitz. 

Duisburg. H. A. Duffeldorf. Furſtenwalde O. Frankfurt. O.|Oppelm. 
Düffelvorf. H.A.|Düffeivorf, lGardelegen. O.|Magveburg. IGrotikau. O. Sn 


— Sp — 


— — — —— — — — —— —— —— 


























Namen Regierungs⸗ Namen, Heer» | Namen Reyierungse 
bes — Be . des Tveumanenne des —— 
Orts. gelegen. Orts. gelegen. Orts. | -griegen. 
— — — — 
Grüneberg. O Liegnitz. Hoyerswerda. Landshut. O Liegnitz. 
Guben. OsSrankfurt. I. A. Frankfurt. Landeck. O. Breslau. 
Gumbinnen II.A Gumbinnen. Jaſtrow. H. A. Marienwer-Langenſalza HaA. Erfurt. 
Gummersbach. der. £aadphe. N. A. Arnsberg 
O. Colu. Jauer. O. Liegnitz. Lauban. O. Liegnitz 
Guͤtersloh. O. Minden. Johannisburg. Lauenburg. O.|Cdätin. 
Habelſchwerdt. H. A Gumbinnen. JLautenburg. O. Marienwer⸗ 
O. Breslau. Inowrtaclaw. O. Bromberg. der. 
Sagen. O. Arnéberg. Inſterburg. O. Gumbinnen. JLabes. O.|Stertin. 
Halberftadt HA.| Magdeburg. Iſerlohn. O Arnsberg. Pengerich. N. A. Muͤnſter. 
Halle a. d. Saale Juͤlich. OAchen. Lenzen. N. A. Potsdam. 
H.A.|Merfeburg. JJuübar. N. A.| Magdeburg. FVeobſchütz. O. Oppeln. 
Heidekrug. N.A. Gumbinnen. Jüterbogk. O.|Porsdam. PLewin. O. Breslau. 
Heiligenſtadt. Kaldenkirchen. Liebenwerda. O.|Merfeburg. 
H. A.|Erfurt. H: A. Duſſeldorf. |Eiegrig. H. A. Liegnitz. 
Heilsberg. O. Koͤnigsberg. Kemberg. O.iMerfeburg. kiſſa. H. A. Poſen. 
Heinsberg. O. Achen. Kempen. O. Duͤſſeldorf. Lippſtadt. O. Arnsberg 
Herford. N.A. Minden. Kempen. O.|Wofen. Lobſens. O.| Bromberg. 
Herruſtadt. O. Breslau. Kirn. N. A. Coblen; koburg. ‘O.| Magdeburg 
Herder. O.|Merfeburg. Koͤnigsbers i. d. goßlau. > O.!Opveln. 
Herzogenrath. N. O.|Sranffure. Eoͤtzen. O. Gumbinnen. 
N. A. Achen. Koͤnigsberg i. Pr koͤwenberg. O. Liegnitz. 
Hettſtaͤdt. O. Merſeburg. .H. A. Köonigéberg. JLuͤben. O . Liegnit. 
Hirſchberg. O. Liegnih. Konitz. O. MWarienwer⸗Luckan. O. Frankfurt. 
Holland (Preu: der. Lädingshaufen, | 
ßiſch. O.|Rönigöberg. |Rabtan. O.|Rönigsberg. O.|Münfter. 
Hopfen. N.A.| Münfter. Landsberg a. d. Teäßbten. H. A. Frankfurt. 
Hornburg. OcMasdeburg. W. H.A.|Granffure. jLügen. H. A. Merfeburg. 
Hoͤxter. N. A.| Minden. Landsberg (Ob kychen. N.A. Potsdam. 
Schleſ.) M. A. Oppeln. Lyck 
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Regierungs: | Regterungss . egierun: 

— 3 — * “| > * fu | : — 

Dres. | gelegen. Dress. | — } Orts. |" erden. * 

— —— — — —— — — —— —— 

End.‘ O.; Gumbinnen. [Reumarft. O:| Breslau. Petershagen N A| Minden. 
Magdeburg HA. Magdeburg. Neurode. O. Breslau. Pillau. H. A.|Königsberg.. 
Malmedy. IE. A. | Achern. Neufl.Ederöwals] . Pillkallen. O. Gumbinnen: 
Marienburg. O. Danzig. de. LI. A. Potsdam. Pleß. O.|Oppelrr. 
Marienwerder. |Marienmwer: Neuſtadt (Schl.) Pollnow. O.|Edslin. 

s:+ 'H.A.| der H. A. Oppeln. Poſen. FI. A:|Pofen. 
Marhaden.N.A.|Münfter. Neuftertin. O:|Edsfin. Potodam. H. A. Potsdam 
Medebach. O. Arnsberg. Meuß. O. Duͤſſeldorf. Prenzlow. O. Potsdam. 


Mehlſack. O. Konigsberg. [Meumied. H. A.|Eoblen;. Pritzwalft. O VPotsdam. 















Memel. HH. A. Koͤnigsberg. Nimmerſate NA. Königsberg. Puttlitz. N. A.|Borsdam. 
Merſeburg. O. Merſeburg. |NordhaufenHA.| Erfurt. Putzig. Ö.' Danzig. 
Merig. O. Trier. Nörnderg. O:/ Stettin. orig, O. Stettin. 
Meferig, EL A. Poſen. Dbers Slogan O.| Oppeln. Quedtinburg. 


Meyendurg. O. Potsdam. FDebisfelde. N.A.| Magdeburg. 
Minden. H. A. Minden. Oels. M. A. Breslau. 
Mittelwalde HA) Breslau. Dldenborff N.a. Minden. 
Mogiluo. O. Bromberg. Oletzko. O. Gumbinnen. 
Mohrungen. O. Koͤnigsberg. Oppeln. H. A. Oppeln. 
Morsleben H.a. Magdeburg. Otanienburg. O. Potsdam 
Muͤhlheim an d. s Ortelsburg. O. Königsberg. 
Ruhr. O.|Düffeldorf.. [Ortrand. N. A,| Merfeburg: 
Münfter. FH. A. Münfer. Dfterburg.. O.| Magdeburg. 
Myslomig. O. Oppeſu. Oſterode. O. koͤnigsberg. 
Namslau. O. Breslau. Oſtrowo. 0O. Poſen. 
Naumburg H.A. Merſeburg. JOttmachau. O. Oppeln. 
Neidenburg HA. Königsberg. Ottweiler „N. A. Trier. 
Neiße; ©, | Dppeln.- Paderborn. H.A. Minden. 
Ren » Daldensir. Waſewalk. O.| Stettin. 
ber ©. Magdeburg Merleberg. Ol Potsdam. 


N. A.) Magdeburg:. 
Querfurt.  O:|Merfeburg. 
Ragrit, O: |Sumbiunen.. 
Rahden. N. A |Minden. 
aftenburg, O. Koͤninoberg. 
Rathenow. O. Potsdam. 
Ratibor. H. A- Oppeln. 
Rawitſch. O Poſen. 
Reichenbach 
(Schleſ) O Breslam. 
Reichen bach (Pau 
ſitzt) H: AlLiegnitz. 
Reichenſtein. O. Breslau 
Rheine H. A. Münfter.. 
Rheinsberg. ©. Potsdam. 
ogaͤſen. ©. Bofen. 
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NReaierungs: M * J % 
R am en Bart, | N m en e Se 1 N m en neun 
wo rin jeder Or sin jeder Dr injeb 
D rt 8. |. gelegen. | D rt 8. Wu Seieoen. D rt ®. legen 
Roſenberg(Schle Sensburg. O. Gumbinnen. IStraßburg 
ſien) O Oppeln. Siegburg. O. Coͤln. Brandb.) 11.A Potsdam. 
Roſenberg (Preu Marienwer-Sſimmern. O Coblenz. IStraßburg Marienwer⸗ 
icch) der. Sinzig. O. Cob lenj. (Preuß.) N A der. 


Ruͤgenwalde IIA Coslin. 
Nuppin(Neu) Potsdam. 
Saarbrück. H. A. —* 
Saarlouis N.A. |Trier. 
Sagan. O. Liegnitz, 
Salzwedel. H.a Magdeburg. 
Sangerhauſen O Merſeburg. 
Santomysl. — 
Schkeuditßz II * Merfeburg. 
SchiefelbeinH A |Eöstir, 
Schirwindt. O \Gumpinnen. 
Schlochau. O Marienwer⸗ 
Ze der. 
Schwmaleninafen 
.H A| Gumbinnen. 
Schmiedeberg O. Liegnitz. 


Schönau. O. Liegnitz. 
Shinte.. O.|Danzie. 
Shöneden. O Trier. 

Schwedt. O Potsdam. 


Schweidnig. HA] Breslau. 


Schwetz O Marienwer⸗ 
der. 
Schwerin. O Poſen. 


—— — 00G—— — 


Seidenberg NA Liegnitz. 


Soberuheim NA Coblenz. 


Soeſt. Ö ‚Arnsberg. 
Soltau, O. 'Königeberg. 
Solbin. O Frankfurt. 
Sömmerda NA |Erfart. 
Sohrau — .) 

6. Frankfurt. 
Sulau. 6 Breslau. 
Sohrau(Schl.) O Oppeln. 
Spandau. 0O Potsdam. 
Stallupoͤhnen. 


IH A. Gumbinnen. 


Stargarbt. H.A Stettin. 
Stargardt. O Danzig. 
Staßfurt. 
Steinheim. N A.|Ninden. 
Stendal. O ——— 
Stettin. H. A. Stettin. 
Stouderg (Sach! 
fen.) O |Merfeburg. 
Steipe — ) 
H A Cöslin. 
Strälen (Btrah: 
ten.) N.A. Düffeldorf. 
Stralfund. HA. Stralſund. 


O Magdeburg. 


Strehlen. (| Breslau. 
Strzatkowo 11A.|Bo:er. 








Strzelno. O. Bromberg. 
Stutthoff. O Danzig. 
Swinccuuͤnde. 
II.A. Stettin. 

Tepiau. O Körissberg. 
Telgte. HA. Muͤnſter. 
Templin. O. Potsdam. 
Tenunſtädt. O Erfurt. 
Thorn. H.A Marienwer—⸗ 

| der. 
Tilſit. H. A, Gumdinnen. 
Tirſchtiegel. Poſen. 
Torgau. 2* Merſeburg. 
Trebuttz. O Breslau. 
Treptow a. d. R. 

O | Stsetim, 


Treptow a.d. T. 

N. A. Stettin. 
Triebſees. N,A. Siralſur d. 
Trier, HA Trier. 
Uerdingen. H. a ‚Diüffetdorf. 
St. Bird. | O. | Aber. ’ 
Biothe. N.A. Minden. 

Bres 


Bus — 





E er 
Namen; Re — JNamen — Namen ur 
be A ne beö bes 
worin jeder Ort worin jeder Ort x mworinjeb 
O r t 8. | gelegen. . O rt 8. | gelegen. D tt 8. a] Injeber Dnt 





Breden. N.A.|Mäufter. Wittenberge IA. |Worsvam. YKanten. O.| Düffetvorff. 
Wahrendorff. Wittſtock. H. A. Potedam. echlin. O. Potsdam. 

— M. A. Muünſter. + | Wittlich. O. Trier. Zehdenick. O. Potsdam. 
Warburg. H. Minden. Wohlau. ILA. Breslau. Zeitz. N. A.|Merfeburg. 
Weißenfels. O.|Merfeburg. Wollgaſt. H. A. Stralſund. Zempelburg. O.|Marienwers 


Weißenſee. O.|Erfurt. Wolmirſtaͤdt O. Magdeburg. | der. 
Wernigerode. | Wongrowich. O |Bromberg. JZielenzig. O. Franffurt. 
N. A. Magdeburg. Worbis. O. Erfurt. Zoͤrbig. O. Merſeburg. 
Weſel. H A. Duſſeldorf. JWunſchelburg O. Breslau. Zoſſen. „ O.|Yorsdam. 
Willenberg N.A |Rönigsberg. |Wrefden. O. Poſen. Zuͤllichau. O. Frankfurt. 


Wil nsdorf. H.a. Arnsberg. Wrietzen. O Potsdam. 
Wittenberg. IIA. Merſeburg. Wrontke. O. Poſen. 


Abtheilung IL 
Orte, wo Steuerſtellen oder Ober⸗Controlleur befindlich Kup, 
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Ramen Regierungd: Bezirf Namen Regietungs, Bezirk, 
des worin bes morin 
Dres, jeder Ort gelegen. | Dres. i | Jeder Drt gelegen. 
* 
Bohum . . . . „“. . J[Arneberg. ſWayen “0000. [Goblenz, 
Brilon „2... 0.» |Arnöberg, üblpaufen .o .« . }Erfurt, 
Erin 222% 2 0. 168lin. ührheim am Rhein . . Em, r 
Srefelb - 2 2... . IDüffelborf. Kaugad . . . + + Stettin 
Düren oo 2... 0 . Then. Pılmm 2» 2. 0.0. , |[Zrier, 
Dorfien „ 2 2... + |Münfer. Stolipe » ie delin, 
Bebrbelin „ . 2 2 0a en Schippenbeit “0.0. . IRönigöberg, 
Geldern „. „2 2 2 0. üffeiborf, Schneidbembhl „ oo . . . |Bromberg,. 
Gentbin “Tr 9 9 8 a Ma beburg, ; Schwelm "ur ver ur vor vor Arnsberg, s 
Butfladt . 2.2 2. = Königsberg, Siegen . 2 02 000. 0. |Arnöberg,. 
Hamm 2—4 Baur Sur BE Urnsberg, Solingen u 8 00006 Düffelborf, 
Havelderg . 2 u 2. otsbam, Spremberg . . +. . |Frankfuet, 
Keottolhin. 2 2.“ fen. Zreuenbritien . . . 0. otsbam, 
- 2. . 7 er Tree Potadam. Zempeiburg se 2.0 0.0. öslin, 
Lennep "2. 2 2 0000 0 jgätent. UN «ae + + Arnsberg. 
Mittelmalde » . . . . |Potsdam. | 


Verordnung der Königl, Intendantur des oten Armee⸗Corps. 


Ro. 248. Defannmmachung, wegen Zahlung der Goldantheile pro 1826 gegen 
Agio. 

Mit Bezugnahme anf unſere Bekanntmachung dom aten December 1894, 
welche in dem Breslauer Negierungs» Amtsblatt Ne. 50. pag 435., fo wie in dem 
DOppelnfhen Kegierungs» Amtsblart No. 50. pag. 411., und in der Schleſiſchen 
Zeitung, Stüf No. 146. pag. 3647. abgedruckt ifl, erſuchen und veramlaffen wir 
hierdurch fammstiche, in dem Bertiche des Gten Armee» Corps wohnenden inaftiven 
Herren Offiziere und Militaie Beamte, infofern diefelben aus einer der Königfi- 
chen Regierungs : Haupt-Kaffen zu Bresfau oder Oppeln Jnaftivicäts» Gehalt bes 

ziehen und früder zum Empfange von Goldantheifen berechtigt waren, und fo 
fehleunig wie möglich eine Anzeige daräber zugehen zu laffen: 
„ob diefelben den früher empfangenen Goldantheil gegen Entrihtung von 
135; Procent oder 2o Egr. Agio für den Friedriched'or, aud) für das ganze 
Kalenderjahr 1826 zu beziehen wuͤnſchen?“ 

In der desfallfigen Anzeige wärde der Betrag des monatlichen Inaktivi⸗ 
säts»- Gehalts, der Boldantheil Hiervon, und die Spezial» Kaffe, aus welcher daſ⸗ 
felbe erhoben wird, zu begeichnen ſeyn. 

Bon denjenigen inaftiven Herren Öffizieren nnd Militair- Beamten, 
welche uns bis fpätefiens zum ı 5ten December e. feine Erflärung hierüber zugehen 
haften, nehmen wir an, baf fie für das ganze Jahr 1826 ihr Inaktivitaͤts ⸗Sehalt 
in Courant ohne Gold beziehen woſlen, da wir mit dem gedachten Tage die desfalle 
fige Nachweifung fließen und jeden fpärern Antrag in dieſer Beziehung für das 
Jahr 1826 unberuͤckſichtigt faffen muͤſſen. 

Dreslau, den 16. Movember 1828. 

Königliche Intendantur des Sten Armee: Corws. 
(gez.) Weynar 
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Königliden Oppelnſchen Regierung. 
5 Stuͤck L. 


Dppeln, den. rzten December 1825. 











Bersrdnungen der höchften Staats » Behörden, ' . 


Bekanntmachung. 


Nach $, 14. der wegen Vertheilung der Staats: Schuldfchein-Prämien er⸗ 
laſſenen Bekanntmachung vom 24ſten Auguſt 1820, ſoll der Ueberſchuß, welcher 
ſich durch das Disconto-Geſchaͤft und die anderweitigen Zins: Erträge bes Praͤmien⸗ 
Bonds gebilder hat, nad) Abzug der Berwaltungs-Koften und der unvorbergefehes 
nen Ausfälle, vor der legten Ziehung von uns feftgeflellt, den 17,000 niedrigften 
Prämien diefer Ziehung zugefhlagen, und außer den _vorgedachten planmäßigen 
Prämien noch als ein ertraordinatrer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt 
werden. 


In Folge diefer Beftimmung ift, da die zehnte und legte Ziehung am zen 
Jauuar FE. %. beginnt, die Rechnung des Prämien» Fonds von uns durchgefehen 
und feftgeftelle worden. ” 

Die Einnahme beträgt darnach: 


85 1, drei⸗ 


en 
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1. dreißig Procent auf die ausgegebenen 30 Mil 
lionen Tpaler Prämien » Staats - Schuldſcheine 9,000,000 Rthlr. — Sgt. 


2, die durch die zehn Ziehungen auf die größeren 
Prämien eingehenden drei Millionen Thaler 
Staats-Schuldfcheine zum planmäßigen Cours 
von 70 Procentto u. co ee eo nen 000. 2,100,000 » — ⸗ 


3. an Gewinn von den verfauften vorfiehenden 
Staats » Schuldfcheinen, von erfauften und 
wieder verfauften Prämien» Staats: Schuld« 
fcyeinen, und an Zinfen, nach Abzug der Ein« 
. richtungs-, Ziehungs- und Berwaltungs-Kojten 
und Ausfälle... 2 1,189,65353 + 10° 
jufammen «+ « + 12,289,633 Rthlr. 10 Sgr. 


Die Ausgabe: 
an Prämien von den 10 Ziehungen «oo... 11,164,800 » — .⸗ 
Mithin verbleibt ein Ueberfchuß von. . ..  1,124,833 Rthlt. 10 Sn. 
welcher auf jede der 17,000 niedrigften Prämien ber legten Ziehung mit 
° 66 Rthlr. 5 Sur. 
zu vertheilen iſt. 


Es wird demnach jeder dieſer 17,000 Prämien: Ges y 
wineR, nach Zurechnung des planmaͤßigen Betrages von. . 0» — +. 
überhaupt ... . 86 Rthlr. 5 Sr. 
betragen, und die Zahlung zwei Monat nad) der beendigeen legten Ziehung, alfo 
vom ı5ten März P. %. bis zum ıften Januar 1827, durch die Damit beauftragten 
Kaffen» und Handlungshaͤuſer in gewöhnlicher Art: gegen Zurüdlieferung der Prä+ 
mien« _ 


u; Y — 
mienſcheine und Vorzeigung ber dazu gehörigen Staats» Schuldfcheire erfolgen, 
welches den Intereſſenten zu ihrer Nachricht hierdurch befanne gemacht wird. 
. Berlin, den 21. Movember 1825. 
Königlihe Immediat- Kommiffion zur Vertheilung von. 
Prämien auf Staatsfchuldfcheine, 
(ge) Rocher. Kayſer. Wollny - Beelig. 


Deputirter ber Unternehmer, 
(93) W. C. Benecke. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


No. 249. Bekanntmachung, betreffend_die Vaccinatios Prämien» Vertheilung pro 
1824. ; 
Von dem Königlichen Hohen Minifterio der ıc. Medizinal» Angelegenheiten 
find auf unfern Antrag, mittelft Reſcripts vom zoften October d. %., denjenigen 
- Impfärzten des hiefigen Regierungs » Departements, welche fi im Jahre 1824 
“um die Schutzpocken · Impfung befonders verdient gemacht haben, Geld. Prämien 
ereheilt worden: 3 
als ı. dem prafeifchen Arzt Dr. Wachtel zu Guttentag, 
2. » HofrChirurgus Eberhard zu Pleß, 


3.» Kreis-Chirurgus La Rofe zu Coſel, 

Po . Milde zu Beuthen, 
5.⸗ D . Kammer zu Zuͤlz, 

6.⸗ Philipp zu Falkenberg, 
ne. . Bauke zu Gleiwig, 

8 + . . Perl zu Ereugburg, 
9.» . . Kirftein zu Rybnick, 


83* 10. dem 


— 58 — 


10. dem Amts» Chirurgus Berger zu Rupp, 
11.» Hütten» * , Sänifch zu Malapane, 
12. » MWundarze dv. Zakrzewsky zu Woifchnif, 


15. ⸗ ‚ Jahn zu Steinau, 

14: » . Kalusfy zu Ereugburg, 

15, » , Beck zu Ober» Glogau, und 
16... Senftleben zu Neiſſe. 


Durch die verdienſtlichen Bemuͤhungen der Herren Impfaͤrzte find im Jahre 
1824 im biefigen Regierungs» Departement 
„28,006‘ 
Kinder mit Erfolg geimpft worden. Die Königliche Regierung finder ſich veran⸗ 
laßt, auch ihrerfeits ſaͤnmtlichen Dabei thärig gewefenen Impfaͤrzten ihrem Beifall 
und ihren Danf hierdurd) zu erfennen zu geben. 


I. Abth. VII. 581. Nevbr. c. Oppeln, den 16, Rovember 1828. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 250. Bekauntmachung, das Königliche Pathen-Seſchenk für dirftige Eltern 
von fieden Söhnen betreffend, 


Da unbegründete, unmittelbar am uns gerichtete Geſuche dürftiger Eltern 
von fieben Söhnen um Bewilligung bes Königlichen Pathen⸗Geſchenks bei uns 
häufig eingehen, fo finden wir uns veranlaft, und verordnen: daß dergleichen Ger 
ſuche ſtets von den Einfaffen des platten Landes fowohl, als der der Städte, den 
dorgeordneten Königlichen Landrärhlichen Offizien, zuerft zur Prüfung und weitern 
. Beförderung an uns überreicht werden follen; wogegen bei ung unmittelbar ferner 
‚ eingehende Gefuche unberücffichtige bleiben werden, 


In 


In Betreff des — — ſelbſt aber machen wir noch 
nachſtehendes bekannt: 


das mindere Pathen · Geſchenk von 50 Kehl, ift ein Eigentum des damit 
betheilten fiebenten Sohnes, und die Eltern haben auf den Niesbrauch und 
die Verwaltung diefes Allerhoͤchſteu Gefchenks nur fo fange Anſpruch, bis 
das Kind die Bolljäprigfeit erlangt hat. 


Wird aber die ſtatt der frühern Erziehungs» Gelder ausdrücklich zur Unter» 
ftügung dürftiger Eltern beftimmte Summe von 100 Thalern bemillige, fo ift fol« 
ches im der Regel, und namentlidy in allen denen Fällen, wo Töchter» Geburten 
zwifchen den Söhnen ſtatt gefunden haben, 


als freies, zur Erziehung und zum Beften fammtlicher Kinder zu verwendende 
Eigenthum der Eltern zu betrachten, wovon nur dann 50 Thaler dem fieben- 
ten Sohne gehören, wenn berfelbe in ununterbrochener Keihefolge, ohne Da- 
zroifchenfunft einer Tochter, in einer und derfelben Ehe geboren worden ift. 


L Abth. VI Octbr. 111. Dppeln, den 50. November 1825. 
Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 





Re, 251, Bekanntmachung, wegen Anſtellung im Forſtfache und Ausſetzung der 
* Prufung der ſich dazu meldenden Kandidaten. 

In Gemaͤßheit der hohen Cirkular⸗Verfuͤgung des Herrn Finanz Mini⸗ 
ſters von Meg Exzellenz vom ı ıten d. M., wird die in Dem dieſſeitigen Amtsblatte, 
Jahrgang 1824, Stäf XI, No, 55. pag. 93., erlafjene — vom 
sten Maͤrz 1824, 


bie 


- 0 — " 
die Anftellung im Forftfahe und die dabei vorgefchriebenen Mobalitäten bes 
treffend, i 
ihrem ganzen Inhalte nach, nicht mur hierdurch erneuert, fondern jener Bekannt, 
machung noch die Beftimmung hinzugefügt: | 
daß im den nächften zwei Jahren überhaupt Feine Prüfungen ber ſich zur An- 
ftellung als Oberförfter oder verwaltende Forftbediente meldenden Kandida⸗ 
ten ftatt finden werden. 


IV. 245. Novbr. c. Oppeln, den oB. November 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnung des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schleſien. 


No, 252. Bekanntmachung, das Edikt die Beförderung der LandedsEultur vom 
ı4ten Gepteniber 1811 betreffend. 


Den Untergerichten unfers Gerichts» Bezirfs wird die Vorfchrift $. 7. des 
Edikts zur Beförderung der Landes» Kultur vom 14ten September 181 1, welcher 
lautet: i 


Jedem Grundbeſitzer fteht zwar frei, fo viel Arbeitsfamilien, wie er zu 
bedürfen glaubt, auf feinem Eigenthum anzufegen, und foldye ganz oder 
theilweife durch Landnutzung abzulohnen. Damit fich aber hierdurch nicht 
neue Kultur ſchaͤdliche Verhaͤltniſſe bilden; ſo ſollen die Miethsvertraͤge einen 
Zeitraum von längftens zwoͤlf Jahren umfaſſen, erbliche Ueberlaſſungen ſol 
cher Stellen aber niemals unter Verpflichtung zu ſortwaͤhtenden Dienſten 


geſche 
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geihehen, ſondern nur im Wege bes Verkaufs ‚oder mit Auflegung. einer bes 
ſtimmten Abgabe an Geld oder Körnern zuläßig feyn. 
hierdurdy in Erinnerung gebracht, mit der Anweiſung: ſich darnach bei der Auf⸗ 
nahme der erwaͤhnten Miethsvertraͤge und erblichen Ueberlaſſungen genau zu achten. 


Es dient denſelben zugleich zur Nachricht, daß die gewiſſer Beziehung, 
z. B. wegen Vertheilung der Steuern ꝛc. erfolgte ausdruͤckliche oder ſtill ſchweigende 
Genehmigung ber Koͤniglichen Regierung, Seine Genehmigung des übrigen Zn 
halts jener Verträge in ſich ſchließt. 


Bresſau, den 28. November 1825. 
Königl, Preuß, Ober-Landes:Bericht von Schlefien. 





Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Oberfchlefien. 


No, 255. Bekanntmachung, wegen VBerwandelung der Geldftrafen in Gefaͤngniß ˖ 
ftrafen bei Zols und Steuer» Defraudationen. 


Nac Inhalt eines Reſeripts des hohen Zufkize Minifterii vom Zen Ja⸗ 
nuar d. J. (v. Kamptz Jahrbücher Heft 49. ©. 132.) iſt beſtimmt worden, daß die 
Verwandelung der von den Königlichen Haupt» Zoll» und Steuer · Aemtern nach 
Maafgabe ihrer Enefpeidungs» Befugniß felbft, erfannten Geldftrafen, in Ge 
fängnißftrafen unmittelbar von diefen bei dem betreffenden Land» und Stadt-Geriche 
in Antrag gebracht, und von fegterem hierauf ohne Weiteres bewirkt werde; die 
Königlichen Regierungen dagegen nur in folchen Fällen ihre Anträge an die Obers 
Landes» Gerichte zu richten haben, worin die Verurtheilung in die Geldftrafen von 
ihnen felbft ausgegangen if, 
| Diefe 


ut 


Diefe Beftimmung wird den fämmtlichen Unter « Gerichten bes Oberſchleſi 
ſchen Departements zur Nachachtung in Erinnerung gebracht. 


Ratibor, den 28. November 1825. 


Koͤnigl. Preuß; Ober-Landee-Bericht von Oberſchleſten. 





Derordnung der Koͤnigl. Fntendantur des 6ten Armee⸗Corps. 


No. 254. Bekanntmachung, wegen Zahlung der Soldantheile pro 1826 gegen 
Agio. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekauntmachung vom eren December 1824, 
welche in dem Breslauer Negierungs» Amtsblatt No. 50. pag 435., fo wie in dem 
Oppelnſchen Regierungs-Amtsblatt No. 50. pag. 411., und in der, Schlefifchen 
Zeitung, Stuͤck No. 146. pag. 3647. abgedruckt ift, erfuhen und veranlaffen wir 
hierdurch fammtliche, in dem Bereiche des Gten Armee» Corps wohnenden inaftiven 
Herren Offiziere und Militaic- Beamte, infofern diefelben aus einer der Königli« 
den Kegierungs- Haupt» Kaffen zu Breslau oder Oppeln Jnafrivitärs. Gehalt be» 
sieben und früher zum Empfange von Goldantheilen berechtigt waren, uns fo 
ſchleunig mie moͤglich eine Anzeige darüber zugehen zu laffen: 

„ob biefeiben den früher empfangenen Goldantheil gegen, Entrihfung von 
135 Procent oder 20 Sgr. Agio für den Friedriched’or, auch für dag ganze 
Kalenderjahr 1826 zu beziehen wuͤnſchen?“ 

In der deefallfigen Auzeige würde der Betrag des monatlichen Inaktivi⸗ 
täts. Gehalts, der Goldantheil hiervon, und die Spezial» Kaffe, aus welcher daf- 
feibe erhoben wird, zu bezeichnen ſeyn. a 

Bon 
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Bon denjenigen inaktiven Herren Offizieren und Militair-Beamten, 
welche uns bis fpärefieng zum ı sten December c feine Erklärung hierüber zugehen 
faffen, nehmen wir an, daf fie für das ganze Jahr 1826 ihr Inaktivitäts Gehalt 
in Courant ohne Gold beziehen wollen, da wir mit dem gedachten Tage die desfalle 
fige Nachweiſung fchließen und jeden fpärern Antrag in dieſer Beziehung für das 
Jahr 1826 unberuͤckſichtigt laffen muͤſſen. 


Breslau, den 16. Movember 1825. 


Königliche Intendantur des 6ten Armee-Corps. 
(ge) Weymar. a 





Befannetmahung,. 
wegen Ernennung bed Herrn Regierungs-Raths Miederferter zum dieffeitigen Ger 
fchäftsträger bei den vereinigten Staaten von Nordemerifa. 

Es wird hierdurch, da dies bei dem lebhaften Verkehr mit Nordamerifa 
für den dieffeitigen Handeleſtand im mehrfacher Beziehung von Intereſſe feyn 
dhrfte, zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt: daß der Herr Regierungs;Rath Mies 
derfierter zum dieffeirigen Geſchäfteträger bei den vereinigten Staaten vor Mord» 
amerifa ernannt, und defien Ankunft in Philadelphia, als dem jegigen Drte feiner 
Beſtimmung, bereits erfolgt ift. 

1. Adth. V. 540 Novor. c. Dppeln, den 50. November 1825. 


. Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


—— 


84 Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. 





Wir Haben nachſtehenden Kandidaten der Theologie, nämlich: 
Georg Theodor Brettſchneider in Brieg, 
Eduard Wilkelm Ludwig Falk in Sfarfine, 
Johann Gottlob Auguſt Schulze in Sedezine, bei Karge in Boten, 
Johann Gortfried Mäge in Koͤhsdorff, bei Priebus, 
Wilhelm Auguft Richter in Schöneiche, bei Guben, 
Friedrich Auguft Siniemund Schulze, Dr. und Profeſſor an ber Köniz 
lichen Ritter Afademie in Liegnig, 
Kohann Auguft Schneller, Subreftor in Guben, 
Ehrifttan Heinrich Friedrich Weiffenborn in Liegnig, » 
Johann Gotthelf Möbins allbier, 
Chriſtian Gottlieb Bartſch in Groß -Niemersborff, bei en 
Theodor Möge in Freyburg, 
Guſtav Moris Santo bier, 
. Earl Heinrich Gottlob Luce in Huͤnern, Trebniser Kreifes, 
Eduard Guftav Kellner bier, 
Earl Auqauſt Hübler in Lampersdorff, bei Parchwig, 
Earl Wilhelm Weizmann in Gottesberg, 
Johann Eraft Gottlob Daufel, zu Mittelau bei Bunzlau, 
Johann Emanuel Tzſchoſchel in Görlig, 
Ernit Friedrich Johann, Rektor und Mittageprediger in Trebnitz, 
nad beftandener Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Wahlbarfeit zu einem 
geiftlichen Amte, und dem Kandidaten Heinrich Hänfd) in Ratibor, und dem Kan 
didaten Conftantin Benade, Rektor in Hoyerswerda, nad befiandener Prüfung 
Pro 


— Mi — 


pro venia concionandi die Erſaubniß zum Predigen ertheilt, welches hierdurch 
- zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 
Breslau, den 11. November 1805. 


Königlihes Eonfiftorium fir Schleſien. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenneniß gebracht, daß dag durd) den 
Tod des Kreis Kuftiz Rache Hanfe erledigte Amt eines Unterſuchunge-Richters 
und Juſtitiars bei dem Haupt» Zoll ⸗Amt zu Neuſtadt, dem Stadtgerichts-Aſſeſ— 
ſor Schoͤpp zu Neuſtadt verliehen worden iſi. 


Ratibor, den 18. November 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberfchleiien. 





Geftorben find: 
der penſionirte Tharſchreiber Staudacker und der Steuer: Kuffeher Piekorez 


* 





Nach 
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Nachweiſung 
on: den wilttlern Marktpreiſen des Getreldes und Rauch futters in den Krels⸗Stadten 
Dppelnfchen Regierungs: Departenients, mad Vreufifhem Maas und Gewicht und tu 
; Eourant, für den Monat November 1925. 
———— Eu Dafer j Heu Stroh 
pro pro 


Namen der Staͤdte. pro Scheffel Centner | Schod 
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Dppein, den often December 1825. 


————————————— ——————————————— 


Verordnungen der hoͤchſten Staats « Behörden, 


Befaunntmadhung. 

Die zehnte und legte Staats-Schuldfhein-Prämien- Ziehung wird in Folge 
der Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1820, am eten Januar F, J. ihren 
Anfang nehmen, und in berfelben Urt, wie bie vorigen Ziehungen, bewirkt 
werden. 

Berlin, am 4. December 1825. 

Königliche Immediat ⸗Kommiſſion zur Vertheilung von 
Prämien auf Staatsfhuldfcheine, 
Gez.) Rother. Kayſer. Wollny Beelif. 





No. 255. Belanntmahung, die Auszahlung der Zinfen von alten Landfchaftlichem 
Dbligationen für die Zeit vom ıflen Juli 1925 Bis ıflem Januar 1826 
betreffend. 

Montag den eten Januar 1826 und folgende Tage werben täglich,- mit 
Ausnahme der Sonn- und Felltage, fo wie der zu den Kaffen »Revifionen und de» 
zen Vorbereitung beftimmten legten Tage jeden Monats, in den gewöhnlidyen Vor- 
mittagsftunden, die halbjährigen Zinfen von den fogenannten alten Landfchaftfichen 
Obligationen pro. ıften Julius 1825 bis dem ıften Januar 1826, No. 30, Taur 
benfiraße, in der Staats- Schulden» Tilgungs» Kaffe, gegen eine auf diefezu rich" 
tende Quittung, ausgezahlt. 

In der Quittung wird: 

1. die darauf zu erhebende Summe nicht allein mit Zahlen, fondern auch mie 
Buchſtaben ausgedrüdt, und außerdem bemerft: 

2. auf welchen Zeitraym die zu zahlenden Zinfen fallen; 

3. wie hoch fich das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen ; 

4. in welcher Münzforte daſſelbe verfchrieben ift; 

5. fo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Haupt · Buches es iſt, auf 
welchem die Obligationen eingetragen ſtehen. 

Gedruckte Formulare zu dieſen Quittungen ſind jederzeit bei der gedachten 
Kaſſe unentgeldlich zu bekommen. 

Wer Zinfen von mehrern Kapitalien oder für mehrere Zins Zahlungs 
Termine zu empfangen hat, kann daruͤber nicht in einer Quittung zuſammen quitti⸗ 
ren, fohdern muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere Zahlungse -⸗ 
Termine verftrichen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt 
ſind. 
Quittungen, welche hernach über eine Summe von 50 Rthlru. oder mehr 
auszuftellen find, müjfen entweder auf vorfchriftsmäßigen Stempelbogen geſchrie⸗ 
ben, oder diefer gehörig Faffirt beigefüge feyn. 

Da die Kafen- Beamten außer Stande find, fih über ifre Amts, Verrich ⸗ 
tung mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen, oder ger mit Ueberfendung 

von 
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von Zinſen zu befaſſen, fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen an fie 
gerichtere Anträge von der Hand zu weiſen. Dagegen ift der Agent U. Bloch, 
Behrenftraße No. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehle, die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ereheilen, und mit 
dem, was dazu erforderlich iſt, verſehen. 

Uebrigens bemerfen wir hierbei zugleich: daß wir, da die Zahfung diefer 
Zinfen in den einmal feitftebenden Terminem — am eten Kanuar und am ıflen 
Juli — alljährlich regelmäßig erfolgt, Fünftig eine ähnliche Befanntmachung nicht 
wieder erlaffen, fohdern jedem Inhaber foldyer Obligationen überlaffen werden, 
feine Zinfen in den Falligkeits Terminen auch ohne eine foldye Aufforderung abzu⸗ 
warten, gehörig einzuziehen, und die Nachtheile der gefeglichen Mahrigen um 
fion zu vermeiden. : 

Berlin, den 11. November 1825. 


Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Kocher. von Schuͤhe. Beelig. Deetz. von Rochow. 





Verordnung der Königl. General:Kommiffion für Schlefien: 


No, 256, Bekanntmachung, die Sendungen portopflichtiger Sachen durch die Poft 
‚betreffend, 

Sämmtliche, im Departement der unterzeichneten Koͤniglichen General⸗ 
Kommiffion arbeitende Herren Kreis-Juſtiz ⸗Kommiſſarien werden aufgefordert, 
die von ihnen in Parthei- Sachen erfolgenden Sendungen portofrei an die Gene: 
ral»Rommiffion gelangen zw laffen, und dagegen das erwach ſene Porto mit in ihre 
Liquidationen aufjunehmen, 

. „Die nähern Beftimmungen darüber, welche Gegenftände portofrei find, und 
bei welchen die portofreie Rubrik „Landes » Kıtıtur- Sache“ nicht gebraucht werden 
darf. 


— 
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darf, koͤnnen bei den Koͤniglichen Spezial Kommiſſionen eingeſehen, oder reſp. | 
deren Mittheilung nachgeſucht werben, 

Die pbengedachte Aufforderung muß, bei den befondern Weitläuftigfeiten, | 
welche bie Rechnung über das von ber General» Rommiffion verausgabte Porto 
verurſacht, auch am die ſaͤmmtlichen Untergerichte der Provinz Schlefien ergeben, | 
wenn diefelben im Reſſort der unterzeichneten Behörde avbeiten umd ihre Liquida⸗ 
tionen demnaͤchſt an diefelbe zur Feftfegung einzureichen haben. | 

Breslau, den 25. November 1825. 


Königliche General: Kommiffion von Schlefien. | 
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Dppeln, den 27ften December 1825. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats = Behörden. 


No. 257. Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von Staats» Schuldfceis 
nen betreffend. 

Die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden hat bisher, 
fo oft Zinfen von Staats · Schuldfcheinen fällig wurden, befondere Publicanda er» 
Laffen, glaube fich aber derfelben für die Zukunft überheben zu fönnen, und macht 
deshalb bei dem bevorftehenden Eintritt eines neuen Zinfen » Zahlungs » Termins 
Folgendes ein für allemal befannt. 

Es werden nämlich die Zinfen von Staats - Schuldfheinen unausgefeht ger 
gen Zutücgabe der darüber ausgefertigten Zins» Coupons zu der darin ausgedruͤck⸗ 
ten Zeit, namlich halbjährlich nach dem ıften Januar und beziehungsweiſe nach 
dem legten Junius eines jeden Jahres ausgezahlt. 

Die Zahlung erfolge 

- A. in Berlin, 
obne fe su ſchließen bei der Staats. Schulden, Tilgungs- Kaffe, Taubenftrage 
No. 30, täglih — die Sonn: und Zefttage, desgleichen die zur Kaffen» Kevifion 
86 und 
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und deren Worbeteitung erforderlichen legten Tage im Monate ausgenommen — 
des Vormittags von 9 bis ı Uhr im der Kegel ohne Unterfhied der Nummer, 
und nur dann, wenn der Andrang zu groß werden follte, nad einer beflimmten 
Reihefolge, melde zu diefen Zwecke dur Anfchlag an den Thüren der Kaffe be 
kannt zu machen und in der Art einzurichten ift, daß bei der Zahlung halbjährlich 
wechſelnd, einmal mit den Fleinften, im nächften halben Jahre umgefehre mir den 
größten Apoints der Anfang gemacht wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats» Schuldfcheinen zu — hat, ordnet 
die Coupons nach den 

a. Faͤlligkeits TDerminen 

b. und Apoints 
fertigt davon ein hiernach einzurichtender, genau aufzurechnendes Verzeichniß an, 
und übergiebt daffelbe mit ven Coupons der Staats » Schulden » Tilgungs » Kaffe. 


B. In den Provinzen 
werden die fälligen Zins» Coupons von Staats: Schuldfcheinen bei den Königlichen 
Regierungs » Haupt» Kaffen, fo wie bei allen Königlichen Spezial» Kaffen Derfel- 
ben, jedoch nur in den Monaten Januar und Februar, Julius und Auguft baar 
eingelöjet, übrigens aber bei beiden jederzeit auf Landesherrliche Abgaben, Steuern 
und Gefälle aller Art auf Domainen » Beräußerungs» Gelder und die davon zu ent 
richtenden Zinfen ftatı baaren Geldes in Zahlung angenommen, 
C. Außerhalb Landes 
‚werden bie falligen Zinfen von Staats. Schuldſcheinen allein in Leipzig bei dem 
dortigen Handlungshaufe Reicyenbady et Comp., jedoeh nur in den Tagen vom 
ı2ten bis legten Februar, und vom ı2ten bis legten Auguft jeden Jahres ausge 
zahlt. — Will jemand aber Zinfen von Staats » Schuldfcheinen überhaupt in Leip- 
jig, und zwar gleich nach Eintritt des Zahlungs» Termine zahlbar ftellen: fo zeige 
derfelbe dies bei Zeiten dem gedachten Haufe an, welches darauf die betreffenden 
Zins. Coupons mit einem rorhen Stempel verfieht; er muß aber alsdann zugleich 
auch alle erft fpäter zahlbar werdende Zins: Coupons ber laufenden Series ftempeln 
laſſen, 
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faffen, und kann den Betrag diefer geftempelten Coupons, fofern fie fällig und niche 
präffudire find, zu jeder beliebigen Zeit bei dem gedachten Handlungshaufe in Em» 
pfang nehmen. Zins: Coupons für einen einzelnen Zahlungs « Termin in diefer 
Art (roth) ftempeln zu laſſen, ift unftarchaft. Ueberhaupt aber werden Zins: Con» 
pons, welche einmal roch geftempelt find, auch nur allein in Leipzig, und bei feiner 
Königlichen Kaffe fo wenig in Zahlung genommen, als baar eingelöfer. 

Was die nachtheiligen Folgen der verfpäteten Zins» Erhebung betrifft, fo 
find diefelben auf jedem Zins-Coupon, der Allerhöchften Verordnung vom ı 8ten 
September ı822, 

Geſetz Sammlung No. 756. 
gemäß, umftändfid auegedruͤckt. Es berlieren naͤmlich diefe Coupons nad) ber 
Allerhoͤchſten Verordnung vom ı 7ten Januar 1820 $. XVIL. 

Geſetz Sammlung No. 577. 

zum Beften des Tilgungs Fonds ihren Werrh und find völlig ungäftig, wenn fie 
von dem Fälligfeits « Termine abgerechnet, innerhalb vier Jahren nicht realifire wer 
den, weshalb alfo zunächit und zwar mit ultimo December diefes Jahres der Zins - 
Eoupon Series 111. No. 6. verfällt, welcher die Zinfen für die Zeit vom ıflen Zu« 
lius bis legten December 1821 umfaßt, wonach ſich ein Jeder zu richten und die 
verfeffenen Zinfen bei Zeiten abzuheben hat. 

Wer feine Coupons noch nicht in Empfang genommen hat, Fann fie täglich 
bei der Kontrolle der Staatspapiere, Mo. 30. Taubenſtraße hieſelbſt, gegen Vor—⸗ 
zeigung des betreffenden Staats-Schuldſcheine erhalten, auf welchem fie abgeftem« 
pelt werden müffen. 

Schließlich wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß die Kaſſen · Beam⸗ 
tem ſich über ihre Amts. Berrichtungen mit dem Publikum in Briefwechſel nicht ein⸗ 
laffen, nody weniger mit Ueberfendung von Geldern befaffen Fönnen. Sie find 
deshalb angewiefen, alle ſolche Anträge unter Zurädfendung der Coupons oder der 
fonft erhaltenen Papiere abzulehnen. Eben dies muß verfügt werden, wenn folche 
Geſuche an die Kaffe im allgemeinen eder an die unterzeichnete Haupt Verwaltung 


. der Staats⸗ Schulden gerichtet werden ſollten; dagegen iſt der Herr Agent Bloch, 
86* Bep- 


Behrenfiraße No. 45. erbötig, für Auswärtige, denen es hier an Befanntfchaft 
fehlt, dergleichen Aufträge zu übernehmen. i 
Berlin, den 29. Movember 1825. 
Hanpt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Shüge Beelitz. Derg. von Rochow. 





- Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


Ro, 258. Bekanntmachung, wegen der mit den Vofationen für evangelifche Pfarr 
fielen einzureichenden Beglaubigung, daß den im $. 3209. 334. und 
355. Tit. zı, Theil II. des Algemeinen Landrechts enthaltenen Vor⸗ 
fohriften Genäge gefcheben. 

Das Allgemeine Landrecht beftimme im zagſten, 5334ſten und 355ften Pa— 
ragraph des ı ıten Tieels IIten Theils, daß Kirchen» Patrone, melde eine Pfarr 
ftelle zu befegen haben, das von ihnen gewählte Subjeft der Gemeinde vorftellen, 
und daß die fegtere nach Verlauf von 8 Tagen, und wenn der vom Patron ges 
wählte Pfarrer aus einem andern Confiftorial« Departement ift, nach Verlauf einer 
fängern, allenfalls bis auf 4 Wochen zu erſtreckenden Friſt, mit ihrer Erflärung 
über das gewählte Subjeft vernommen werden mülfe, 

Darüber, da diefen Befinmungen des Allgemeinen Landrechts in vorge 
Fommenen Befegungs- Fällen Genüge geſchehen, ift zeicher nur in feltenen Sällen 
Befcheinigung geführt worden. 

Wir haften es jedody für nothwendig, daß ſolches Fünftig nicht unterfaffen 
werde, und orbnem deshalb hierdurd, an, daß jeder Pfarr» Bofation, weldye zur 
Beſtaͤtigung bierorts eingereicht wird, jederzeit ein von dem Orts Zuftitiar über 
die im $. 334- loc. eit. vorgeſchriebene Vernehmung der Eingepfarrten niederge⸗ 
fchriebenes Protofoll beigefügt werden müffe, midrigenfalls die Vokation dem 
dieſelbe ausgeſtellt habenden Pasron zur Deifügung der fehlenden Verhandlung 


zu⸗ 
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zurücgefertige und bis zu beider. Eingange die Beftätigung ausgefegt eißen 
wird, 


I. Abth. V. Dechr. 724. Dppeln, den 8. December 1825, 
Königliche Regierung. Erſie ——— 





* 


Mo. 259. Bekanntmachung, betreffend die Veraͤnderungen der Arznei⸗Taxe pro 

k ı82$, 

Die Seitens des Königlichen hohen Minifterii der Geiftlichen- Unterrichts« 
und Medizinal+» Angelegenheiten emanirten, bei der Arznei» Tare pro 182% vorges 
fommenen Veränderungen find von der unterzeichneten Königlichen Regierung dem 
fammtelichen Apothefern im Oppelner Regierungs » Departement zur genaueften 
Nahahtung, bei Vermeidung der in dem Publifando vom ıflen Oftober 1815, 
weiches der neuelten Arznei» Tare vom Jahre 1815 vorgedrude ift, comminirten 
Strafe, fo wie ſaͤmmtlichen Kreis» Phofifern zugefertige worden. Das Publifum 
und die Behörden werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 

1. Abth. IX. 232. Dechr. Dppeln, den 17. December 1825. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No, 260, Belanntmahung, betrifft das einem Compagnie, Chirurgud juſtehende 
Reitpferd in Fällen, wenn derfelbe auf Märfchen bei dem allein mars 
fdirenden 2ten Bataillon den Regiments» Arzt vertreten muß. 

Es fteher dem bei den beiden’erften Bataillonen eines jeden Infanterie» Re⸗ 
giments angeſtellten Regiments⸗-Arzte, fo wie dem bei dem dritten Bataillon au⸗ 
geftellten Bataillons» Arzte auf Märfchen ein Keitpferd zu, wogegen die Compag⸗ 
nie» Chirurgen zu Fuße marſchiren muͤſſen. 

Da fi) num aber Fälle ereignen, wo das ete Bataillon eines Infanterie 

Regiments allein marfhirt, und mithin bei bemfelben — da ber Regiments. 

Arzt 


Arzt bei dem erfien Bataillon verbleibt — fih nur Compagnie. Chirurgen be 
finden; welche daher bei eintretender Nothwendigkeit, nachdem fie bereits durch 
den Tagesmarfch ermüder find, noch Kranfenbefuche nad andern entlegenen 
Marfchquartieren machen follen; fo ift im Einverftändnig mit dem Königlichen 
Kriegs» Minifterio von dem Königlichen Minifterio des Innern befchloffen und 
nachgegeben worden, daß in Zufunft einem der Compagnie. Chirurgen eines 
zweiten Bataillons, wenn daffelbe fih allein auf dem Marfche befinder, 
und fein Regiments-Arzt dabei vorhanden ift, auf dem Marfche ein Reitpferd 
vom Lande gegen die gewöhnliche Vergütung aus dem Militair« Fonds geſtellt 
werben foll, wogegen derfeibe aber die vom Marfhquartier aus zu machenden 
Kranfen» Befuche zu Fuß zu machen hat. 

Borfiehende Beftimmung wird alfo zum Nachverhalt in vorkommenden 
Faͤllen hiermit zur Kenntniß gebracht. 

J. Aetb II. Decbr. 233. Oppeln, den 20. December 1825. 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 


No. 261. Bekanntmachung, die Yabred-KafensAbfchläfe für 1825 betreffend., 

Sämmtliche Königlihe Kaffen des Regierungs -Reſſorts werden, in Be: 
treff des bevorftehenden Final» Abfchluffes für 1825, zur pünftlichften Befolgung 
auf diejenigen Borfchrifren hiermit vermiefen, welche in unferer Bekanntmachung 
vom 28ſten November ı821, (Amteblart pro 1821, Stüf 49. Mo. 205.) ent: 
halten find. 

Hiernach bleibt der bisherige Abſchluß-Termin auch für 1825 unveraͤn— 
dert; und es häben daher fänmtliche Spezial -Kaffen und Necepturen ihre Bücher 
pro 1825 den zıiten Januar 1826 definitiv abzufchließen. . 

Da die genaueſte Uebereinſtimmung der Spezial» Raffen» Abfhlüffe in den 

Reſultaten mit den Büchern der Negierungs» Haupt Kaffe eine ganz unerläßliche 
Bedingung iſt; fo muß alles, was zur Finals Abrechnung mit der Kegierungs« 
Haupt 
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Haupt» Kaſſe gehoͤrt, in Zeiten vorbereitet werden. Dahin gehört namentlich die 
Einziehung aller Einnahme -Reſte, die Ablieſerung der Ueberſchuͤſſe von allem 
Steuer. Öattungen, nebft dem, was auf die Reſte aus frühern Jahren eingefom- 
men; und die Berichtigung aller etarsmäßigen oder fonft angemwiefenen Ausgaben: 
Beftände dürfen ſchlechterdings nicht zurücgehalten und eben fo wenig Borfchüffe 
in Anrechnung gebracht werden. 

Ohngeachtet der Verlängerung des Termines für den Jahres Final Abs 
fhluß bis zum zı ften Januar 1826, müffen dennoch die fälligen Einnahmen pro 
December d. %. bis zum zıften d. M. fchlechterdings volkftändig zur Negierungs. 
Haupt»Kaffe abgeführt, und muß mit diefer auch für den laufenden Monat Des 
cember befonders abgerechnet werden. 

Der auf den Grund der Spezial» Etats aufzuftellende fummarifche Finale 
Abſchluß pro 1825 über die Brurto-Einnahmen, Ausgaben und Ueberfchüffe, wo⸗ 
bei die vorgefommenen Abweichungen gegen dus Etats. Soll genau vorzutragen 
und in den Anmerfungen zu erläutern find, ift unmittelbar nach dem zZ ıften Kar 
nuar 1826, und zwar mit der nächft abgehenden Poft hierher einzuſenden. 

Da übrigens alle Ausgabe für 1825 nod) vor dem Jahres» Abfchlufß voll« 
ftändig berichtige feyn müffen, fo werden die Verwaltungs. Behörden und Beamte 

ten hierdurch ernftlichft erinnert, ihre etwanigen Anforderungen an unfere Ausgabe⸗ 
Fonds nody in Zeiten, bei Vermeidung unangenehmer Folgen, liquide zu ftellen. 
Namentlich ergepet diefe Aufforderung an die Herren Kreis» Phufifer, wegen ihrer 
Diäten» und Fuhrkoſten » Liquidationen, welche für dag 4te Quartal c. ohnfehlbar 
gleicy nach Ablauf diefes Monats einzureichen find. 
5 IX. 568. Dechr. c. a. Dppeln, den 16. December 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Belobung. 
Die Stadt-Commune zu Guttentag hat eine bürgeriiche Poffeffion mebft 
Garten erfauft, um ſolche flatt des bisherigen maffiven, aber zwecfwidrig auf dem 
da» 
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dafıgen Marfeplage erbauten Schuffaufes, zu einem beſſern geeigneten Schul: Lo. 
Fate einzurichten und dadurch ihren guten Sinn für die Jugendbildung an den Tag 
gelegt, fo daß wir diefelbe hiermit zur Nachahmung für Andere germ beloben, 
I Abth. 4 Decbr. 450. Dppeln, den 13. December 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





: Befanntmadhung. 

Der in Neiffe verftorbene Schneider» Oberältefte Auguft Sauerbef Hat in 
feinem hinterlaffenen Teſtamente für bortige arme Bürgerfamilien 300 Rehlr. 
und zur Unterhaltung des evangelifchen Kirchhofes bafelbft 300 Rthlr. vermadh, 

I. Abth. V. 765. Decbr. c. Dppeln, den 5. December 1905. 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


Perfonal-Chronif der öffentlihen Behörden. 


Der Rathmann Johann Sonntag in Zuͤlz zum Kämmerer dafelbft. 
Der Defonom Knorr zum Bürgermeifter in der Stadt Landsberg. 
Dem nad zwölfjähriger Dienſtzeit ausgefchiedenen Karmann Johann 
Siebler in Eofel ift dag Prädikat „Jelteſter der Stadt‘ beigelegt worden. 
Der Farholifche Pfarrer Arhanafius Sämann ift aus Bielfhomwig nad) 3a 
brze, im Beuthener Kreife, verfegt worden. 








Deffeneni u Anzeiger,- 
ald Beilage des Amtöblatts 1. 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Nro. 1. | 
Oppeln, den Tten Sanuar ıBe;5, 





Siherheitd- Polizei 





Stedbrief. 
Der von und wegen mehrerer gemwaltfamen Diebftähfe zur Kriminaf-Unters 
fuchung gezogene vormalige kandwehr⸗ Gardiſt Paul Willczek aus Groß-Kottulin, tft 
heute Morgen aus feinem Verhafte — der hieſigen Schloßwächter-Wohnung — ent 
wichen, und da an der MWiederergreifung bdiefed gefährlichen und bereit fihon eins 
mal: mit Zuchthausftrafe belegt gewefenen, in dem machflehenden Signalement näher 
bezeichneten Verbrechers viel gelegen ift, fo wird Jedermann, insbefondere aber 
werben die Wohhdbt., mit Ausübung der Polizei beauftragten Behörden dienſtlichſt 
erfucht, denfelben im Berretungsfalle verhaften, und gegen Erflattung ber Koflen au 
das unterzeichnete Gericht gefaͤlligſt überliefern zu laſſen. 
Schloß Tof, am 18. Dechr. 1804. 
Das —— der Plawniowitz Rudaer Moajeraca· Oerriaan. 


BerfonensBefhreibung 
Der Bas Willczek iR aus Groß» Rottulin, Toſter Herrſchaft, gebärtig, 28 
Jahr alt, Farholifcher Religion, 5 Fuß 7 Zoll groß, Hat blonde Haare und Augens 
braunen, halb bedeckte Stirn, graue Augen, Kleine Rafe und Meinen Mund, gute 
Zähne, breites Kinn, laͤngliches Gefcht, gefunde Geſichtsfarbe, von — Ge⸗ 


ſtalt uad ſpricht pohlniſch. 
2 g Det 
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Bei feiner Eutweichung trug. derſelbe eine grame ſchadhafte Fade, hellblau⸗ 
tuchne Weſte und dergleichen Beinkleider, eine grautuchene runde Muͤtze mit Schild 
und GStiefeln: L 





Oeffeutliche Befannrmadhung. 

Der vom Königlichen ıften Kuͤraſſier Regimente jur Lriegs⸗Reſerve entlafs 
fene Küraffier und zeitige Inlieger Jofeph Hoffmann zu Bauıngarten, Franfenfteiner 
Kreifed, ift wegen. wiederholten Diebfahls dur das ſowohl in ult. inst., al® auch 
von des Königs: Majeſtoaͤt mirtelft Allerhoͤchſter Kabinets Ordre, vom 11. November 
d. R, beſtaͤtigte Urtel Eines Hochpreißlichen Kriminal⸗Senats des Koͤniglichen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts von Schleſien in Breslau de publ. 16. Juni c. aus dem Solda⸗ 
tenflande ausgefloßen,. fo wie zum Ermwerbe des Bürgerredrd und: dem Beflge von 
Grundftäden in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten für unfähig erklärt worden. Der 
Borfhrift gemäß. bringen wir diefe Beflrafung. ded ıc.. Hoffmann jur Öffentlichen 
Kenntniß. 

Glaz, den: 15. December 1824. 

Das Koͤnigliche Landes⸗Inquiſitoriat. 


Subhafatioır. , , 
Das nunterzeichnete Gerichts⸗Amt ſubhaſtirt die in: Petersheide, Srottkauer 
Kreifes, No. 55. belegene, auf 1183 Rthlr. gerichtlich gewürdigte zweigaͤngige Waſ⸗ 
fermahimüple: nebſt 8 Scheffeln Breslauer Maaß Ausſaat in: Termino,. den. 26. Ja⸗ 
nuar 1825, wozu es Beſitz- und Zablungsfähige mit dem Bemerken einladet, in 
diefem Termine in dem: Gefchäfts» Pacale des berrfchaftlihen Wohnhaufes zu Pes 
teröheide früh um: 8 Uhr zu erfiheinen, ihre Gebote abzugeben und: den: Zufchlag an 
- Den. Befl» und Meiflbietenden zu gemärtigen.. 
Neiffe,. dem 15. Dftober 4824. 
Gerichts⸗Amt dei rittermäßigem Scholtifei Peterögeide.- 





Sefanntmadung. 

Auen denjenigen;. welche bei der zwifchen denn Dominio des‘ Familien» Fideis 
Commißgutes˖ Ultgrottfan: und dem dazu gehörigen Vorwerke Sorge: einer,. und dem 
benachbarten: Domihio. Falkenau und ſaͤmmtlichen MufticalsBefigerm: zu Altgrostfau 

und 


| 
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uud Sorge anderer Seits Matt gefundenen Aufhebung der Gemeinheiten und Servir 


tuten, ruͤckſichtlich der vermifche unter einander gelegenen Aeckern, ber Hutung und 


Gräferei ein Intereffe zu haben vermeinen, wird es überlaffen, bis fpäreften® in dent 
am 26. Februar 1825 anfiehembem Termine fich bei mir hieſelbſt zu melden, 
und zu erflären, ob fie bei der Dorlegung des Plans zugezogen feyn wollen, mwigris 
genfalls fie die Anseinanderfegung gegen fich gelten. laffen müffen, und mit feinem: 
Einwande dagegen werden gehört werbem: 
Grottfau, den 18. December 1824. 
Im Auftrage der Rönigl. General» Rommiflow für Sberfhlefien :: 
Der Koͤnigliche Stadtrichter, 
Widura. 





Urrende» Verpachtung. 

Das Bier: und Branntwein Urbar auf der fequeftrirten, eine Meile vom der 
Kreid:Stade Lublinig entfernten Herrſchaft Rufhinowig, fol nom ı. Februar k. J. 
auf drei nach einander folgende Jahre, unter den, während dem gewöhnlichen Amts⸗ 
kunden einzufehenden Hedingungen, und mit Bordehalt‘ der Landfthaftlichen: Geneh⸗ 
wigung,. in Termino: 

den 21. Januar 1825 Normittagd um 9: Uhr 
“im Orte Nufchinomwig- an den Meiſt- und Beftbierenden verpachtet werden, welches 
pachtluſtigen und cautionsrähigen Intereſſenten hierdurch: befannt‘ gemacht: wird: 

Eublinig,. den 20. December 1824. 

Das Grigtd» Ame der Herrſchaft Ruſchinowitz. 





Befanntmadung: 

Da am dem unterm 26. Novbr. a. c' abgehalten Licitartond: Termine‘ kein 
annchmbares Gebot erzielt worden ift, fo wird nach dem Befchluffe der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, vom 17. di. M , zum⸗ Verkauf der: drei: ſtaͤdtiſchen Eommus 
nal; Gebäude, nämlich:: J 

ar des alten: Brauhauſes 
bi des Gemeinhirten⸗ und’ 
c:. des Raths dienc⸗ · Hauſes 
ein anderweitiger Licitations · Termin auf: dem: a6; Janunare 1885; feffgefegt:- 
Die 
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Die Verkaufs⸗Bedingungen werben in unſerer Kanzellei Jedermann auf Ders 
fangen vorgelegt. Der Zufchlag erfolge mach eingepofser Genehmigung der Stadt 
Berordneten » Berfammiung. 


ii den 22. December 1824. . 
Der Masiſtrat. 





Bekanntmachung. 
Ein neuer ungebrauchter Abziehe: Topf. von 48 Quart Preuß. Maas mit 
Schlangen » Zeit: und Kühltenne, ift gegen Bezahlung billig in Sleiwig beim Miüs 
tzenmacher Predfreund zu befommen. 





Befanntmahung. re 


Nachdem die Röniglihe hohe Regierung zu Oppeln verfügt bat, daß der 
Neubau eines Memifens und Schüttbodens Gebäudes nebft Schwarzviehſtall, fo mie 
die neue Schieferbedahung und Reparatur ded Pfarrhauſes auf der Pfarrtei Kalckau, 
biefigen Kreifes, in Entreprife gegeben merden fol, und dem zu Folge ein Licirationds 
Termin auf den ı7. Januar 1825 Bormittagd um ro Uhr in der Wohnung 
des Königl. Bau⸗Inſpektors Wollenhaupt zu Neiſſe anberaumt worden if, fo werden 
cautiondfähige Entreprifeluflige, befonderd approbirte Baumeifter eingeladen, fich zu 
dieſer Licitation einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Bedingungen, Riß und 
Anfhläge werden in Termiso vorgelegt werden, und bat der Mindeſtfordernde den 
Zufchlag zu gewärtigen. _ 

Neiffe, den 12. December 18024. 

Der Landrath Neiffer Kreifes 
Hoffmann. 





Bekanntmachung. 

Auf Verfügung der Hohen Patronats-Behoͤrde ſoll der Neubau eines Stall⸗ 
gebaͤubes, desgleichen einer Scheuer mit Wagenremiſe nnd Schwarzviehftal auf der 
Pfarrtei Wiefau, biefigen Kreifes, in Entreprife gegeben werden, und es iſt der dies⸗ 
fällige Licitations:Termin auf den 17. Januar ı825 Vormittags um 10 


Uhr in der Wohnung des Königlichen Baus Infpektors Wollenhaupt zu Meiffe andes 
raumt 


—— 


raumt worden. Cautionsfaͤhige Entrepriſeluſtige, beſonders approbirte Werkmeiſter 
werden eingeladen, ſich zu dieſer Licitation einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
' Bedingungen, Riſſe und Anſchlaͤge werden in Termino vorgelegt werden, und der 
Zufhlag an den Mindefifordernden gefchieher unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Königlichen Regierung zu Oppeln. 

Neiffe, den 12. December ı824. 

| Der Landrath Meiffer Kreifes 

Hoffmann. . 





Befanntmadhung. 

Bei der Königlichen Forf» Infpektion zu Kupp befindet fih ein Vorrath 
diesjaͤhriger rein abgeflügelter und gefunder Kiefern» und Fichten» Saamen, wovon 
erfterer mig 10 fgr. umd legterer mit 5 for. Eourant das Prenfifche Pfund, abzu⸗ 
laffen if. 

Raufufige werben erfischt, ſich durch portofreie Briefe, mit Befimmung ber 
Quantität ihres Bedarfs, an unterzeichnete Behörde zu wenden, 
Kupp, den 27. December 1824 
Königliche Forſt Inſpektion. 
v. Schhimonsky. 





Betanntmadung. 

Es wird Hierdurch denen Zimmer: und Tiſchler-Gewerken befannt gemacht, 
daß tm künftigen Jahre 1825 in den biefigen Caſernen fechzehn neue Treppen, nach 
einer bereitd im laufenden Jahre in dieſen Gebäuden, und namentlih im der Caſer⸗ 
ne No. 13. ausgeführten neuen Treppe, die zu jeder Zeit zur Anfücht frei ſteht, 
verfertiget, und die Ausführung derfelben auf dem Wege der öffentlichen dicitation, 

wozu 
j der 20 Januar 1825 früh um 10 Uhr in dem Gefäfts: Bürean ber unters 
zeichneten Behörde, Caferne No. 16. 
anberaumt mwird, an den Mindeftfordernden, nad zuvor eimgeholter dal 
der Ober⸗Behoͤrde, contractmaͤßig überlaffen werden follen. 

Die näheren Bedingungen werden in gedachtem Licitationd:Termin befannt 

gemacht werden, und liegen auch ſtets bei unterzeichneten Behörde zur Einficht bereis. 
Coſel, den 21. December 1824. 
Königliche Preußiſche Garnifon, Verwaltung. 
5) Dohn. " Ders 


— 
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Verkaufs⸗Anzeige. 

Zu Folge Verordnung der Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung Zweite Abtheis 
dung zu Breslau, foll der ebemalige Königl. Brieger Holzhof von circa ı2 Mor» 
‚gen Größe nebſt den darauf befindlichen Gebäuden, beftegend aus einem im deſten 
Danftande befindlichen maffiven Wohngebäude mit 3 Zimmern, 2 Dachſtuben, Küche 
und Keller, und einem Mebergebäude, worin ein Pferdes und Holſtall, Sffentlich 
an den Meiftbiesenden verfauft werden. . 

Der Unterjeichnete bat hiezu einen Termin anf den 8. des Filuftigen Monas 
te und Jabres früh um 10 Uhr an Dre und Stelle anberaumt, zu dem er alle 
zahlungsfähigen Käufer einlavdet. 

Die Gebäude ſowohl, als das. dazu gehörige Grundftädf, Können vor dem 
Licitationd: Termine zu jeder Zeit im Augenfchein genommen werden, und find die 
für den Berfauf felgeftellten Beoingungen bei dem jegigen Herrn Miether des Wohn⸗ 
hauſes, zu Jedermanns Einſicht niedergelegt. 

Nachgebote werden nach adgedaltener Licitation wicht mehr angenommen. 

Stoberau, den 12. Decemter 1824. 
Der Königliche Forſtmeiſter 
Merensky. 





Aufforderung. 

Der Bombardier Jacod Jauckel von der Artillerie-Compagnie aſten Aufge⸗ 
bots des Zzten Batalllons (Oppelnſchen) azſten Landwehr⸗Regiments, bar ſich im 
Monat Juli d. J. aus feinem Geburts: und Wohnorte Neuhoff im Neuſtaͤdter 
Kreiſe, ohne Meldung entfernt, und dadurch die geſetzliche Beſtimmung verlegt, wor 
durch jeder beurlaubte Militair verpflichtet ift, bei etwanigem Aufenthaltswechſel dem 
betreffenden Bezirks⸗Feldwebel Anzeige zu machen. 

Derfeide wird demnach höherem Befehl zu Folge Hiermit aufgefordert, dem 
waterzeichneten Bataillon vom feinem gegenwärtigen Aufenthalte fpäreftend bis zum 
1. April 1825 Kenntniß zu geben, widrigenfald er ald Deferteur betrachtet, and 
als ein folcher der höheren Behörde zum anderweitigen gerishrlichen Verfahren gegen 
Won, gemeldet werden wird. 

Dppeln, den 12. December 18024. 
Königl. Zted Bataillon (Oppelnſches) azften Landwehr⸗Regiments. 


Die mfertions. Gebühren derragen pro Zeit 5 Gyr. Eourant, 


— 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 2. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 2. 
Deere 


Dppelin, den ııten Januar ı895, 





Siherheitd- Polizei 





Stedbrief 

hinter dem Landivehrmann Valentin Brandenburg. 

Der unten näher bezeichnete Landwehrmann vom zaften Landwehr⸗Regiment 
zote Compagnie, Balsntin Brandenburg ift gegen Ende Dftober vorigen Jah⸗ 
red, als er eben wegen eines in Stradung werübten Diebftahled arretirt werden 
follte, entfprungen, und deſſen verſteckter Aufenthalt, der in der Umgegend von Wals 
tzen⸗Neuſtaͤdtſchen Kreifeg feyn muß, da man Spuren entdedt, daß er feit feiner 
Entweihung bei feiner Frau geweſen, bat bis jegt nicht entdeckt werden koͤnnen. 
Es werden daher alle und jede Behörden dienftergebenft erfucht, den Landwehrmann 
Balentin Brandenburg, wo er betroffen wird, ju arretiren und an dad Wohlöbliche 
Ständifhe Inquifitoriat zu Cofel abzuliefern, und dem unterzeichneten Gerichts: Amte 


davon Nachricht zu geben. 
- Groß: Streblig, den 3. Januar 1825. 
Das Gerichts-Amt Walgen Schloß-Antheil. 


Befrhreibung 
des entwihenen Landwehrmann Valentin Brandenburg. 


Balentin Brandendure, Landwehrmann im 2aſten Landwehr: Regiment ıoten 
Antheil 


Eompagnie, iſt and Walgen Ober⸗Antheils gebürtig, und in Waltzen Schloß— 
2 mohns 
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wohnhaft, gegen 30 Jahr alt, katholiſcher Religion, werbeirathet, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
ſchlanker Statur, hat dunfelbrauned Haar, und eben folche Augen, länglich gebos 
gene Nafe, etwas fpiges Kinn, ſpricht polniſch und deutſch, und hat keine beſon⸗ 
dere Kennzeichen. 
Bekleidung. 

Bei feiner Entweihung trug er einen bunfelblauen Mantel, eine grau me: 
firte tuchene Jade, eine dergleichen Weſte und lange Beirkleider, fahllederne Stie⸗ 
fein und eine runde blautuchene Müge mit rother Einfaflung. 


— —— — 


Subhaſtations⸗Patent. 

Nachdem ſich In dem zum öffentlichen Verkaufe, der im der hieſigen Ne'ſſer 
Vorſtadt belegenen Perlmühle, an den Meiſtbietenden, am 13. December 1824 ats 
geſtandnen peremtoriſchen Subhaſtations-Termine kein Kaufluſtiger gemeldet, und da⸗ 
ber auf Anberaumung eines neuen Bietungs-Termins von dem Extrahenten ange⸗ 
tragen worden; fo iſt ein nochmaliger Licitations Termin auf den 28. Februar 1825 
Nachmittags um 2 Uhr im hieſiger Schloß Kanzellei anberaumt werden, wozu Kauf 
Iuftige hiermit wiederholt vorgeladen werden: 

fi in Termino zu melden, ihre Beſitz- und Zahlungskaͤhigkeit nachzumeifen, 
und fiehet der Zufchlag an den Meifidietenden, unter Beobachtung der gefeglis 
hen Beflimmungen, zu gemwärtigen. 

Die gerichtliche Tare ift auf 2841 Rthlr. EN und kaun im unferer 
nachgefehen werden. 

Schloß Zil;, den 22, December 1804. 


Dad Gerichtd-Amt der Gräflih von Matuſchkaſchen Herrfchaft Zülz. 





Avertissement. 


Zum oͤffentlichen Verkauf der sub No. ı51. der biefigen Stadt belegenen, 
zum Nachlaß des Apothekers Guftan Friedrih Mattheſius und deffen Epegattin Do- 
rothea Wilhelmine Henriette, geborne Herzbruch, zuletzt verehlicht geweſene Schmidt, 
gehörigen Königl. Schulenamtss Apotheke, welhe auf 11516 Rthlr. gerichtlich ge: 
würdiget worden, haben wir drei Bierungs Termine, von welchen der letzte perem, 

t0, 
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toriſch iſt, auf den 25. September und o9. December a. c. Vormittags um 
11 Uhr, und 12. März 1805 Vormittags um 11 Uhr bid Nachmittags um 6 
Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Land» und Stadt,Gerihrd.Affeffor Jach⸗ 
mann, anberaumt. 
Wir fordern alle zablungsfähige Kaufluftige auf, fh an dem gedachten Tas 
ge und zur befiimmten Stunde entweder im Perfon, oder durch, mit gerichtlicher 
Spezial⸗Vollmacht und Hinlänglicer Information verfehene Mandatarien aus ber 
Zahl der biefigen JufijEommifjarien auf dem Königlichen Land» und Stabt Gericht 
hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beflbietenden, mac eingeholter Genehmigung der Intereffenten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Auf Gebote die nach dem Termine eingehen wird keine Ruckſicht weiter ge⸗ 
nommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundftüds jeden Nachmittag in der Negifiatur mit Muße zu infpiciren. 

Liegnig, den 10. Juli 1824. 

Königliched Lands und Stadt-Geriht. 








Subhaftationd- Patent. 


* Dem Puoͤliko wird bierdurch befannt gemacht, daß auf den Antrag der Er, 
ben die, zum Nachlaß des, im Nieder Enguth verfiorbenen Arrende» Befigerd Franz 
Wawrzinek gehörige Arrende»Poffeffion nebſt Kretſcham, Grundftüden und Gärten, 
welche gerichtlich auf 5761 Rthlr. 10 for. 2 pf. Caurant gemwürdiget worden, im 
Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich verkauft werden fol, und wir die Ter- 
mine zur Feilbietung anf den 18. November, 16. December d. J. in der Ge 
richts⸗Kanzlei zu Xrappig, den legten peremtorifhen Termin aber auf den, 18. Januar 
1855 in loco Nieder. Ellguth anberaumt haben. 

Kaufluffige FZahlungsfähige werden demnach zu biefen — hierdurch 
mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß dem Meift- und Beſtbietenden die gebachte Arrende⸗ 
Poſſeſſton, nach vorheriger Einwilligung der Intereffenten, zugefchlagen werben wird. 

Die aufgenommene Tare fann gu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Gerichts⸗ 
Amts⸗Kanzlei hieſelbſt nachgeſehen werden. 

Krappitz, den 10. Oktober 1824. 

Das Juſtiz⸗ Umt Nieder Eguth, 
Porſch, Juſtitiarius. rn 
ts 


Befanntmadhıng » 

Es wird hierdurch denen Zimmers und Tifchlers Gewerfen befannt gemacht, 
daß im fünftigen Jahre 1825 in den bieflgen Cafernen ſechzehn nene Treppen, nad 
einer bere'td im laufenden Jahre in diefen Gebäuden, und namentli in der Eafers 
ne No. 15. ausgeführten neuen Treppe, bie zu jeder Zeit zur Anſicht frei ſteht, 
verfertiget, und die Ausführung derfelden anf dem Wege der Sffentlichen Picitatiom, 
wo zu 

der 20 Januar 1825 fräh um 10 Uhr in dem Geſchäfts⸗Büreau der unters 

zeichneten Behoͤrde, Caſerne No. 16. 
anberaumt wird, an dem Mindeſtfordernden, nach zuvor eingeholter GSenehmigung 
der Ober⸗Behoͤrde, contractmaͤßig überlaſſen werden ſollen. 

Die näheren Bedingungen werden in gedachtem kicitations-⸗Termin bekannt 
gemacht werden, und liegen auch ſtets bei unterzeichneter Behörde zur Einficht bereit, 

Eofel, den 21. Divember 1824. 

Koͤnigliche Preußiſche Garnifon» Verwaltung. 
(dez.) Dohn. 





Arrende⸗-Verpachtung. 
Dad Bier: und Branntwein-Urbar auf der ſequeſtrirten, eine Meile von der 


Kreis: Stade Lublinig entfernten Herrſchaft Ruſchinowitz, fol vom 1. Februar k. J. 


auf drei nach einander folgende Jahre, unter den, während den gewöhnlichen Amts⸗ 
flunden einzufehenden Bedingungen, und mit Vorbehalt der Landfchaftlichen Genehs 
migung, in Termino 
den 2ı. Januar 1825Vormittags um 9 Uhr 
im Drte Rufhinowig an ten Meifts und Befldierenden verpachtet werben, welches 
pachtluſtigen und cautionsfaͤhigen Intereſſenten hierdurch bekannt gemacht wird. 
Lubliniz, den 20. December 1824. 


Das Gerichts⸗-Amt der Herrfhaft Ruſchinowitz. 





' Yuffordberung. 
Der Bombardier Jacob Jauckel von der Artilleries Compagnie ıflen Aufge⸗ 
bots ded zten Bataillons COppelnfchen) z5ften Landwehr⸗-Regiments, har fih im 
i Mes 


Monat Juli d. J. aus feinem Geburtds und Wohnorte Meuhof im Neuftädter 
Kreils, ohne FReldung, entfernt, und dadurch die gefeglihe Beftimmung verlegt, wo—⸗ 
durch jeder sicht ilitair verpflichtet iſt, bei ——— Aufenthaltswechſel dem 
betreffenden Bezir Feldwebel Anzeige zu machen. 

Derſelde wird demnach höherem Befehl zu Folge Hiermit aufgefordert, dem 
unterzeichneten Bataillon vor feinem gegenwärtigen Aufenthalte ſpaͤteſtens big zum 
1. April 1825 Kenntniß zu geben, mwidrigenfalld er ald Deferteur betrachter, und 
als ein folcher ver höheren Behörde zum amderweitigen gerichtlichen Verfahren gegen 
ihn, gemeldet werden wird, 

Dppeln, den ı2. December 1824. 

Koͤnigl. 51ed Bataillon (Oppelnſches) zäffen Landwehr ⸗Regiments. 


Bekanntmachumg, 
vie Abhaltng des Georgi» und Midaeli ⸗Jahrmarkts zu Rubnick pro 1825 betreffend. 
In der Stadt Rybnick wird im Jahr: 1825 ber Georgi: Marft den 20. 
April, und der Michaelid:-Marfe den »2. Dftober abgehalten werden. 
VII. Decbr. 601. Dppeln, den 2. Januar 18025. 
Königliche Negierung. Zweite Abrheilung. 


 Befanntmadung. 

Der Goldarbeiter: Gefelle und Graveur Wilhelm Karl Krieg ans Berlin 
gebürtig, hat nrter dem 26 November d. J. einen Reifepaß von dem Königlichen 
Landraͤthlichen Dfficto zu Beuthen in Oberſchleſten auf drei Monate nültig erhals 
ten, denfelden das letztemal zu KieferKädtel viſiren kaffen und folden in der Trums 
Fenheit au 27. d. M. bier verlorer. 

— Dies wird zur Vermeidung von Mißbräuchen hierdurch oöffentlich bekannt ge⸗ 
t. 
Coſel, den 29. December 1824. 
Koͤnigliches Poltzeis Amt, 


-Befarntmahung. 
Der Pharmaerut Wilhelm Bush umd deſſen Bruder, der Bürger um Apo⸗ 
shefer Bush zu Guben, haben unter dem 27. September v. J ein Patent auf 
acht mach einander folgende Jahre, für die ganze Vreußifhe Monarchie erhalten, nach 
Der ihnen eigenthimlichen Methode Eifens oder WMelaene⸗-Vitriol zu bereitem. 
Be 
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Bekanntmachung. rn 
Zu dem auf den 27. Januar 1825 des Morgens um‘ 9 Uhr hieſelbſt ans 
fiebenden Termine wird eime goldene eingehäufige Repetier.Uhr ji ein ovaler Dias 
manten⸗Ring von neun großen und zwanzig Fleinern Mofetten, gegen glei baare 
Bezahlung, Öffentlich verfauft, und werden Kaufslufige hiezu eingeladen, 
Schloß Tof, am 13. December 1824. 
Das Gericht der Herrfchaft Toft und Peiskretſcham. 


Neu erfundene Zeichenleinwand für Seometer. 

Gemäß Höchfter Verordnung, vom 14. Dftober 1815, machen wir hierdurch 
befannt, daß das Königl Hohe Minifterium des Handels und unterm 10. Decems 
ber d. 3. ein Parene für alle Provinzen des Preuß. Staates gültig und auf Fünf 


Jahre lautend ertheilt hat, 


zur Fabrizirung einer Zeichenleinwand, melde mit einen pergamentartigen les 

berzuge nad einer mit den angewandten Ingredienzien in ihrer Zufammenfes 

Sung ald neu und eigenthämliche Merhode anerkannt ift. 

Hierbei bemerfen wir noch, daß diefe Leinwand fih durch Veränderung des Metterd 
weder ausdehnt, noch zufammenzieht, ferner Waffer und alle Wafferfarben annimmt, 
mit Tinte, DBleiftife uno Tufchen darauf zu zeichnen erlaubt, und daß fie ſelbſt Res, 
gen und Waren ertragen fann, ohne daß das Gezeichnete. dadurch lite, 

* Da fi diefe Zeichenleinwand, welche mit der bereitd bekannte rs. Pergaments- 
lfeinwand nicht verwechſelt werden darf, durch benannte Eigenfchaften, die von Einer 
Hochloͤbl. techniſchen Commiſſion in Berlin anerfannt find — fo wie aud, daß ſolche 
den auf Leinwand geflebten Papier bei weitem vorzuziehen ift — befonders für Meß— 
Tische, Planzeichnungen, Behufs der Separationen, Seefarten und andere Arbeiten, 
welche der Witterung ausgeſetzt werden, vorzüglich eignet, fo glauben mir fie mit 
Recht den Herren Geometern und Insenieurs empfehlen zu dürfen, wobei wir noch 
bemerken, daß wir fie in den Breiten von &, 5 bis &? Berl Ellen und feldft auf Ber 
fangen noch breiter fabrizjiren, und die promptefie Bedienung verfprechen, 

Genthin, den 23. December 1824. 
Aug. von Bauvalin, 
Major außer  Dienft ıc. werben zeichnen 
Spielhagen, Aug. von Gauvain & Eomp. 
Regierungs⸗Conducteur. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 6 Sgr. Courant. 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatt 3. F 
der Koniglichen Oppelnſchen Regierung. 


’ 
Nro. 3. 
ANDI —, — 


J 


Oppeln, den 16ten Januar 1825, 





Auktions⸗Anzeige. 


Den 26. Februar d. J. und die folgenden Tage, wird der Nachlaß der Bier 
verſtorbenen Gaftwirehin Berkin, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden, welches Kaufluftigen befannt macht. 


Konſtadt, den 6. Januar 1825. 
Kaͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Freiwillige Subhafaticı. 


Auf Antrag des hieſigen Handelsmannes Franz Gloger, fol deſſen hieſiges 
sub No. 36. belegenes Haus nebſt 3 Scheffel Aeckern auf den 14. Februgr 
»825 aus freier Hand an dem Meiſt- und Beßbietenden vor und verkauft werden. 

Befig- und zahlungsfähige Kauflufige werden dazu eingeladen. 

Grortfau, den aa. December 18024. 


Das Königliche Gericht der Stadt. 
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Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung des hieſigen ſtädtiſchen Bram-Urbars ſteht Ter- 
minus auf den 18. März d. J. im hieſigen Rathhauſe an. Kautionsfaͤhige Pacht⸗ 
Iuftige werden hiezu eingeladen, und ed bat der Meifts und Beflbietende den Zus 
ſchlag, ‚unter Genehmigung der StadtsBerordneten, fofort zu gewärtigen. Der. hie 
fige fogenannte Rathhaus⸗Keller iſt zum Betriebe des Ausſchanks fehr geeignet, und 
in der Verpachtung mit begriffen. Die derfelben zu Grunde liegenden: Bedingung enfind 
täglich in biefiger Kämmerei zu infpiciren, 


Roſenberg, den 7. Januar 1825. 
Der Magiſtrat. 


Belfanntmadung. 


» Einem Hochgeehrten Publifo machen wir hiermit ergebenft befannt, daß von 
ung bereits feit mehreren "Jahren die) Spedition und der Handel mit Städt und Fleinen 
Kohlen am biefigen Koͤnigl. Klodnig-Kanal betrieben wird. Demgemäß nehmen mir 
jede Lieferung bis Breslau und auch auf Verlangen hoch meiter an, und erſuchen 
alle diejenigen Herren, welche und gütigft mit dergleichen Aufträgen beehren wollen, 
fih deshalb an ums directe zu wenden, Wir verfihern dabei die prompteſte Bedies 
ung und die möglichft billigen Preiſe, ſowohl bei diefen, ald allen andern Spedi⸗ 
tions » Gefhäften, die wir auf Verlangen ftetd übernehmen, und auch dafür forgen 
werden, daß die befiellten Ladungen ſtets mit dem beften Stein-Koblen, erfolgen fols 
fen, die nur im biejiger Gegend zu haben find. 


Gleiwig, den 1. Januar 1825. 


Die Spediteurs 
Schuberth et Comp. 


Sub 


’ 


— 


Eushaffationds Patent. . 


F Anuf den Antrag der Gtäubiger ſoll das. den Schuhmachermeiſter Fickardt 
h ieſelbſt gehörige, in der hintern Kirchgaffe belegene Haus sub No. 113. welches 
„auf 687 Rthlr. Courant gerichtlich taxirt worben, ſchuldenhalber ſuthaſtirt werden, 
und Behufs deſſen haben mir einen perenttoriſchen Licitations-Termin 

auf den 29. März asc. 
Bormittags nm 10 Hhr im unſerer Serichts Stude hieſelbſt ankeraumt. 

Kauflußige, Bietungs- und Zablungsfähige werden hiedurch eingeladen, ge— 
dachten Tages zur beſtimmten Zeit in Verſon zu erfrheiner, ihre Gebote zu Pretos 
fol zu geben nad den Zuſchlag zu gewärtigen, wobei zugleich bemerkt wird, daß wer 
zum Dieten gugelafien werden will, juodrderft feine Zahlungefähigkeit nachweiſer, 
uns ı00 Athlr, Tourant ald Laution erlegen muß. - 

Erengburg, den 50. Decemper 1624. 


Rönigliches Vreußiſches Stadt: Gericht. 





Susbhaflations- Patent. 


Die sub No. 11. zn Nieder Rıumjendorf belegene Daniel Jaronſche Bauer⸗ 
ſtelle, wozu 4 Quert Acker nebſt einer Wieſe gehörig ſiad, und die auf 1094 Rihlr. 
183 for. Courant geihägt worden, fol in’ Termino d. 9. Februar und 9 Mir 
825 Dormittagd um 9 Ubr, welcher der legte peremtorifch if, in der biefigen Ges 
richts Kanzelei ſchuldenhalber Ifentlih an den Meiftbierenden verfauft werden, Des 
fig: und zablungsfähige Keufeluſtige fader mir bierza ein. i 

Ereugburg, den 20. Dechr. rg24. ° 


— 


Das Koͤnigliche Domainen -Juſtiz⸗ Amt Neuhoff. 
— G ſ CHE —— 


* - 
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B.ekanntmachung. 


Auf Befehl des Hohen Krieaed-Mmtfterii ſoſſen: 


1. 120,000 Stuck zum Koͤniglichen Dienſt nicht mebr geelanete Gewehr⸗Feuer · 
ſteine in kleinen Parcelten am den Meitbierinden verkaufe werden, amd 
2. eine bedentende Quantitaͤt Nushotz, befichend im Er 
59 verfhiedrmen eichenen Bohlen 
897 große und Fleine felgen 
8564 bite dito Speichen 
65, dito dito Achfen 
135 Naben 
355 verſchiebene kieferne Bretter und mehrere Fleinere Nuthoͤlzer 
von hier nach Neiffe gefanot, und deren Transport an den Mindeſtfordernden über: 
geben werden. g 

Don Seiten des unterzeichneten Artilberie Depord if hierzu eim Termin au 
den 7. Februar d. F. um 9 Uhr Morgens auf dem ehemaligen MinorittensKlofır 
Hoſe feftaefegt worden. . 

Es werden demnach olle Biernmadluftige Hierdurch eingeladen, am dem ber 
flimmren Tage ſich einzuſtaden nnd ihre Gebore abzugeben. 

Das Nutzholz kann zu jrder Zeit im Augenfchein aerommm merden, met 
die nähern Bedingungen find im dem Vuͤreau des Artillerle-Depots (Reue Strabe 
No. 95.) einzufehen. 

Eofel, den 5. Januar 1825. 


Körigliched Artillerie⸗ Depot, 


— 





Subhaflationd: Patent. 
x 
Die dem Müllermeifier Heinrich Langer gehörige, zu Zowodzitz, nabe bei 
Krappig oelegene, auf 2254 ülıhir. yewilrd.gte Waſſer·, ſogenannte Dergmüyle nede 
Zubehör 


Zubehoͤr, wird auf nochmaligen Antrag im Wege der nothwendigen Eubhaffetiom in 
Terminis N 
den sı. Februar #805 Vormittags, 

. den ar. April 1825 Vormittags 
in unferer Kanzlet auf hiefigem Schloſſe, und pereintorie in Termino 

i deu 24. Junt 1825 Vormittaas 
im gedachter Bergmuͤble ſelbſt zum Öffentlichen Verkauf geftellt, wozır Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf dad Meifte und Beſtgebot, infofern 
gefegliche Hinderniſſe niet eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
Die Tore iſt Übrigend jedeszeit bei und einzufehen. 


Krappig, den 2. Decbr. 1874. 
Das Gericht. Amt des Majorats Krappig. 





Befanntmadung. 


Ton dem nnterjeichneren Gericht mird biermtt befannt acmacht: 
dab das zum Naclaffe des dieſelbſt verſtorbenen Rothgerber Simon Hanel ge 
börige, zu Friedrichsſtadt sub No, 1. belegene, in der -Fauerfocierit zum Erfig 
des Drandihadend auf 1800 Mir. charfifisirte, mrit der Bram: nnd Brenres 
tei, fo wie der Handlungs Gerechtigkeit betichene, und Inhalts der gerihn.“ 
aufgenommenen Tage, welche in der Regiſtratur und im dem Darseien, Zimmer 
in den gefeplichen Amtsſtunden näher eingeiehen werden, kann, anf 

16,998 Ather. 

gemwürbigte fogenennte rothe Haus, befiehend: ; 

x. im tem Wohngebäude, nebſt derem Wirshihaftd, Gebäuden, » Kanigemöls 
be, einer Schankwirthſchaft mir Bram» und Branntweinbsennerei, 5 Pfer— 
defalungen, 1 Kubkalt, Hofraum u. f. m. 

a, einen großen Grafegarten, und 

3. einem fleinen Garten Gebände, nebſt dazu gehörigen Fleimen Garten, 

aut den Antrag der Erben, Behurd der Theilung unter fi, oͤffentlich inbha⸗ 
flirt und verkauft werden ſell. 
€ 
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Es werden daher Kanfluſtige und Zahlungsfaͤhige Hiermit vorgeladen, in ben 


den 15. Maͤrz, 
den 15. Mai und _ 
den 19. Julius 1925 


‚angelegten DierungdsTerminen auf dem Parteien-Fimmer des Gerichtd ver dem er: 
nannten Commiſſario, Herrn Juſtiz⸗Rath Beyer, ih einzufirden, ihre Gebote abzus 
geben, und zu gemwärtigen, daß dem Meiſtbietenden und Zablungtähigften, nad vor—⸗ 
beriger Geuchmigung des vormundfbaftlihen Gerichts, dieſe Nerlickten werden ab» 


jadicirt werden. 
Neiſſe, den 6, December 1824. 


Koͤnigl. Preuß Farſteythums Gericht. 


4, 


Die Jnfertione, Gebühren Aetragen pro Zeile 5 Gar Couraut. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 

als Beilage des Amtsblatts 4. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 4 j h 
’ —— 8⏑ — 
Oppeln, den 25ften Januar ı825, 
mm —— 5555 — 
. -Belanntmahung. - 

In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. iſt die ebangeliſche Kirche zu Schnel⸗ 
fewalde, Neuſtaͤdter Kreifed, durch unbekannte Thäter erbrochen, und daraus nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Effekten geraubt worden, als: 

in großes zinnernes Taufbecken. 
rei Stuͤck kleine zinnerne Opferbecken. 

Ein großes gemuſtertes Schleiertuch Über den Taufſtein. 

Ein ordinaires Handtuch. 

Die Bekleidung des Altartiſches von gruͤnem Manſcheſter mit gelben ſeldenen 

Frangen. 
Der Vorhang von der Kanzelthüre von grümem Manſcheſter. 
Eine große mweißleinene zwillihene Altartifh + Dede. » 
Indem diefer Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben die fämmtlichen Polijeis- Behörden, fo wie das Publikum aufgefordert, auf die 
vorfiehend ‚namhaft gemachten Gegenftände aufmerffam zu feon, im Betretungsfalle 
den verdächtigen Inhaber anjuhalten, zur Haft zu bringen, und mie folches geſche⸗ 
hen, anzuzeigen. 


I. A. VII. 205. Januar Oppeln, den 17. Jaunar 1825. 
Königliche Regierung. Erfie Abrheilung. 


« 





5 Po⸗ 


Polizeilihe Nachrichten. 
Nachbenannte Perfonen find im Ztem Quartal 1824 Über die Grenje refp. 


verwiefen und transportirt worden. 
1, Janatz Groß aus Rebersdorff, im Defterreichifchen, welcher 52 Jahr alt, 


5 Fuß 3 Zoll groß if, fih zur katholiſchen Religion bekennet, rörhliche Haare, 


.‚ wenige Augenbraunen, blaue Augen, lange fpisige Nafe, frigigen Mund, ros 


5 


then Bart, mangelhafte Zähne, ovıles Kinn, dergleihen Geſichtsbildung, blaffe 
Geſichtsfarbe bat und deutſch im dfterreihifchen Dialekt fpricht. z 
Johanna Groß aus Mebersdorff, welche 32 Jahr alt, von mittelmäßiger 
Größe ift, ih zur katholiſchen Meligion befennet, dunfelbraune Haare, hohe 
freie Stirn, wenige dunfele Nugenbraunen, fpige Nafe, breiten Mund, mans 
gelhafte Zähne, rundes Kinn, breite Gefichröb:ldung, gefande Geſichtsfarbe hat 
und deutſch im öfterreichifchen Dialekt fpricht. 

Catharina Müller aus Rebersdorff, welche 42 Jahr alt, von ziemlicher 
Größe iſt, fich zur fatholifchen Religton befennet, lichtbraune Haare, freie Stirn, 
weißlihe Angendraunen, dunfelbraune Augen, ſchmale Naſe, gewöhnliden Mund, 
mangelhafte Zähne, rundes Kinn, breite Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe 
bat und deutſch im Öfterreichifchen Dialekt fpricht. > 


» Nicolei Klosczik, ein Knecht aus Dobiefbomwig bei Ezelad; in Bohlen, wel« 


der 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell groß ift, Ah zur katholiſchen Religion beken⸗ 
net, braune Heare, fhmale Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige 
Mafe, aewöhrlihen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, runde 
Geſichtsbildung, blaßrothe Gefihtsfarbe hat und pohlniſch ſpricht. 

Johann Michael Spieske aus Roſenthal in Böhmen, welcher 44 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, ſchwarze 
Haare, freie Stirn, ſchwarze Auzenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe 
und Mund, ſchwarzen Bart, unvollſtaͤndige Zähre, ovales Kinn, hagere Geſichts⸗ 
bildung, blaſſe Geſichtsfarbe hat und deutſch und boͤhmiſch ſpricht. 

Died wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und den Polijeis 


Behörden in den Staͤdten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit 


auf die bezeichneten Perfonen, infofern fih felbige etwa wieder diesſeits beireten lafs 
fen follten, empfohlen 


L A, VIL o5ı. — Oppeln, den 14. Januar 1825, 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


- 
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Bekauntmachung. 
Nachſtehende Befanntmachung: 
“Die Verpflegung der Straͤfliage im dem hieſtgen Zuchthauſe iſt dergeffalt geregelt, 
daß dieſelden Feiner Zufchäffe von Außen, namentlich von Eltern oder Verwandten 
bedürfen, denn es erhält jeder täslid; ° - 
a. eine Portion guted ausgebackenes wohlſchmeckendes Commißbrod von ı Pfund 
235 Loth Preuß. Gewicht; 
b. zur Mittags: Koft ı Preuß. Quart Gemäfe, abwechfelnd Erbfen, Graupe, 
Kartoffeln, Moorrüben und Sauerfraut, auch 
c. die 6 Winter Monate hindurch ein Quart Früh Suppe von Kartoffeln, 
welches zu ihrer Unterhaltung des Koͤrbers vouffändig genügt, und zwar um fo 
mehr, als diefe Beiürfniffe wohifhmedend und gut efbar abgereicht werden. 

Demohngeachter hat fih aus frühern Zeiten ber der Mißbrauch eingefchlis 
en, daß Eltern und Verwandte ihren im biefiger Straf» Anftalt befindlichen Ans 
gehörigen oͤfters Gelder jufenden, ohnerachtet folches bereits durch die frühere 
Zuhthaud-Berwaltung, mittelft Bekanntmachung vom 29. Juni ıBı 1, veröffents 
licht dur dad Amtsolatt Einer Könige. Hochloͤbl. Liegnitzſchen Regierung vom 
Jahre 1817, Stüf to, pag. 77. als der Verwaltung einer mohleingerich- 
teten Strafanjialt madtheilig, verboten worden ift. 

Um nun einen dergleiben unnügen, der eingeführten Ordnung entgegens 
laufenden, und felbft der Befferurg der Sträflinge wiverfirebenden Unfug nice 
weiter zu dulden, fo wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht: 

daß vom 15. Januar 1825 ab, feine Zuſendungen an Gelde oder ſonſtige 
Eßwaaren und andern Gegenflär.den, welchen Namen fie immer haben mögen, 
für Züchtlinge in hieſiger Anfale medr angenommen, fondern fog'eich den Zus 
fendern auf ihre Koſten zuruͤckgeſchickt werden follen. Ein Gleiches finder auch 
ftatt Sei leeren Briefen und Befuchen, welche Fünftig nicht mehr angenommen 
-werden. . 
Sauer, den 31. December 1824. 
Koͤnigliches Zuchthaus; Directorium, 


wird zur Kenntniß hiermit gebracht. 


I, A, VIL 163. Januar. Dppeln, den 17, Januar 1825, 
Königliche Regierung, Erfte Abtheilung. i 





Bekanntmachung. 

Auf Befehl des Hohen Krieges⸗-Miniſterii ſollen: 

1, 120,000 Stuck zum Koͤniglichen Dienft nicht mehr geeignete Gewehr⸗Feuer⸗ 
ſteine in kleinen Parcellen an den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
2. eine bedeutende Quantitaͤt Nutzholz, beſtehend in 
139 verſchiedenen eichenen Bohlen 
897 große und kleine Felgen 
2564 dito dito Speichen 
65 dito dito Achſen 
155 Naben 
555 verfchiedene fieferne Bretter und mehrere kleinere Nutzhoͤljer 
von Hier nach Neiffe gefandt, und deren Transport an den Mindeftfordernden übers 
geben werden, 

Bon Seiten des ee Artill erie Depots ift Hierzu ein Termin auf 
den 7. ‚Sebruar d. J. um 9 Uhr Morgens auf dem ehemaligen MinorittensKiofers 
Hofe feftaefegt worden. 

Es werden demnach alle Bietungsluftige hierdurch eingeladen, an dem des 
fimmten Tage fih einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Das Nutzholz kann zu jeder Zeit in Augenfchein genommen — und 
die naͤhern Bedingungen ſind in dem Büreau des Artillerie Depots (Neue Straße 
No. 95.) einzuſehen. 

Coſel, den 5. Januar 1825. 


Königliches Artilferies Depot, 





achricht. 

Das gemeinſchaftliche Eigenthum eines landſchaftlich auf 66,000’ Rthlr. des 
taxirten Landgutes von 1100 Morgen, an einer ſehr belebten Poſtſtraße im Leob⸗ 
ſchützer Kreiſe gelegen, ſtehet gegen eine baare Einlage von 6000 Kthlr. unter den 
vortheilhafteſten Bedingungen zur Dispoſition. Der darauf Mefleftirende beliebe ſich 
bei dem Gerichts⸗Aktuarius Herrn Beyer in Leobſchütz zu melden, 
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Befanntmadung. 

Zur anberweiten DBerpachtung des hiefigen flädtifchen Brau⸗Urbars flieht Ter- 
minus auf den 18. März d. J. im biefigen Rathhaufe an. Kautionsfähige Pacht⸗ 
fuftige werben hiezu eingeladen, und ed hat der Meiſt- und Beſtbietende den Zus 
fchlag, unter Genehmigung der Stadt⸗Verordneten, fofort zu gewärtigen. Der hie⸗ 
fige ſogenannte Rathhaus-Keller ift zum Betriebe ded Ausſchanks fehr geeignet, und 
in der Verpachtung mit begriffen. Die derfelben zu Grunde liegenden Bedingung enfind 
täglich im hiefiger Kaͤmmerei zu infpiciren. 

Mofenderg, den 7. Januar 2825. 

- Der Magiſrat. 


Bekanntmachung. 

Auf Verfügung des Koͤniglich Hohen Krieges⸗Miniſterii, 4ten Departements, 
fol bei dem iſten Bataillon, (Neiſſiſchen) a3ſten Landwehr Regiments, eine Anzahl 
ausrangirter Montirungds, Leder⸗ und Reitzeugſtüͤcke oͤffentlich meiſtbietend, und ges 
gen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Es if hierzu ein Termin auf den 
3. Februar ec. Vormittags um 9 Uhr und die darauf folgenden Tage feſtgeſetzt. 
Die Verfteigerung wird in Neiffe auf der Baftion No, 9. flatt finden, welches Kauf⸗ 
inftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Neiffe, den 2o Januar 1825. 

Die Oekonomie⸗Kommiſſton oben genannten Bataillons, 


Yuctiond » Anzeige, 

Dem Publico zur Nachricht, daß am 10. Februar diefed Jahre? von g Uhr 
Vormittags ab im Scloffe zu Broslamig, Beuthner Kreifes, ein Theil des Mobis 
liar⸗Nachlaſſes der verfiorbenen Frau Elifzberb von Dochberg, früher verwittwete 
von Stockmanns, geborne Gräfin von Nayhauß, in Meubled, Wagen, Geſchitr und 
allerhand Vorrath zum Gebrauch, dffentlih veraucsionirt, und der Zufchlag nur ge 
gen baare Zahlung des Gebots erfolgen wird, 

» Zarnowig, den ı5. Jansır 1825. 
Ultrich, Königtiher Stadtrichter 
im Auftrage Eines Koͤnigl Hocpreißlichen Oberfäteptäen 
Pupillen⸗ Collegii, 
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Subhaſtation. 

Die freiwillig auf den Antrag der Kämmerer Galleſchen Vormundſchaft vers 
fügter.Sußhaftation der hierſelbſt und auf Camenger Territorio belegenen Rämmes 
rer Galleſchen Realitäten, aus folgenden einzelnen Grundſtücken beftehend: 

1. im Hauſe mebft Zubehör, Lederfabrif, Werkftatt, Stals 
lung, Garten und Scheune, tarirt auf 5243 Rthlr. 
a, in den Städtifchen Aeckern von 54 Schfl. _ 
2 Meg Bresl. und Wieſen. — — 4815 Kthlr. 11 for. 8 pf, 
5. Das Ackerſtück No. 120, auf Meifrijdorfer 
Jurisdiction belegen, welches 4 Schfl, 
Breslauer Ausſaat enthält „ » . — — iss Kihlr. 
4. Dad Ackerſtuͤck auf Dörndorfer Juris, 
dietion sub No, 73. von 43 Schfl. . 
Hreslauer Ausfaat 2 2 2 — — 160 Rthlr. 
5. Eine Scheune No, 41. biflbt : — — 200 Rıhlr. 
6, Eine Scheune No. 14. hieſelbſt⸗· — — 100 Rıblr. 


Summa 10698 Rthlr. 11 for. 8 pf. 
. find die Picitationds Termine auf den 26, Novbr., ag. Dechr. 1824, und perem» 
torie auf den 4. Februar ıA25 vor dem unterzeichneten Stadtrichter angefegt wors 
den, wozu Beſitz- und Zahlungsfähige Kanfluftige mit dem Bemerfen vorgeladen wers 
den, daß ſowohl auf fämmelihe Grundſtuͤcke ald auch auf einzelne Parcellen Gebote 
angenommen werden follen. Die Lederfabrif ift Übrigend wegen ihrer vortrefflichen 
Einrihtung und bedeutenden Kundſchaft einer befendern Erwähnung würdig, und 
koͤnnen die Taxen taͤglich hieſelbſt eingeſehen werden. 

Reichenſtein, den 25. September 1824. 

Koͤnlsl. Preußiſches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Den o1. December c., Ou. Januar 1825 und den ar. Februar 1825 als 
peremtoriſch, ftehen die zum Verkauf des zum Nachlaß ded Gursbefiger Benjamin 
Jeremias Förfer gehörigen Bauer-Gutd Mo. 8. zu Tramnig belegen, anberaumten 
Sermine, erfire beiden bier in Ober-Glogan, legtrer im Drte Trawnig felof, früh 
um 9 Ubr an, welches Kaufluftiaen hiermit befannt gemacht wird, und fie die auf 
89: Rthlr. 3 far. 8 Pf. Courant ausgefallene Tape, wie das Nähere über die Be 
dingungen und Zufchlag bei uns jederzeit einfehen und in Erfahrung bringen fönnen, 

Dber-Glogau, den 14. November 1824. 

Das Gerichts-Amt Tramnig Cosler Kreiſes. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeife 5 Sur. Eourant. 
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Deffentlider Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts 5. 
der Königlihen Oppelnfhen Regiering 
| Nro, 5. 
— — — 


Oppeln, den ıften Februar 1825. 





Siherheits- Polizei . 





Stedbrief. 


Die Bagabondin Johanna Pappenmehl aus Brune und ber Vagabonde Franz 
Woſchniock aus Profhan, find den 20. d. M. ans dem hiefigen Stockhauſe entfpruns« 
gen. Es werden alle, ſowohl hohe ald miedere Civil- und Militair-Behörden dienſi⸗ 
ergesenft erfucht, beide Entfprungene, wenn fie ſolche anfichtig werden, aufjugreifen, _ 
und durch fihere Begleitung anhero transportiren zu laſſen. 

Reichthal, den 24. Januar 1825. 
Das Gerichts-Amt Brune. 


a. Signalement der Johanna Pappenmehl. * 

Johanna Pappenmehl iſt 3ı Jahr alt, Fünf Fuß 13 Zoll groß, hat blonde 
Haare, graue Augen, lange Naſe, fehlerhafte Hinter-Zaͤhne, ovales Kinn und Ges 
ſichtsbildung, geſunde Koͤrper-Conſtiitution, ſpricht deutſch und pohlniſch, iſt lutheri⸗ 
ſcher Religion und aus Simmenau, Creutzburger Kreiſes, gebuͤrtig. 

Ihre Bekleidung beſtand in einer blau⸗ und rothbunten Kappe, einem wei⸗ 
ßen Halstuche mit rothem Rande, einer blau⸗ und weißbunten Jacke, einem roth⸗ 
und grünbuntenen meſolanen Rod, einer blau und rothen Schürze und einem Paar 

Stiefeln. ö . 
- 6 b. Sis⸗ 
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b. Signalement des Frany Woſchniock. . 


Franz; Woſchniock iſt geboren zu Proſchau, Namslauiſchen Kreifed, ift Fathofis 
fer Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare und dergleichen 
YAugenbraunen, graue Augen, fhwarjbraunen Bart, proportionirte Nafe und Mund, 
. gute Zähne, ovaled Kinn und Geſichtsbildung, mittlere Gefalt, fpricht pohinifch 
und deutfch und geht auf dem rechten Fuße lahm. 

Seine Belleidung befand im einer alten ſchwarzen Pudelmuͤtze, blautuchener 
Jade, einem Paar weißleinwandenen alten Hofen und einem Paar alten Schuhen. 

Beide genannten Perfonen haben den Stodiweifter ferner befiohlen und mit 
weggenommen:!: F g 

1. Einen blautuchnen pohlnifchen, fchon getragenen Manndrod, 
a. Einen lichtblautuchenen abgetragenen Weiberrod, 
5. Ein Paar manſcheſterne Hofen. 
4. Zwei alte Huͤthe. 
5. Ein noch ziemlich gutes großes Schachwitz Tiſchtuch. 
6, Eine fhleierne Schürze. 
7 Ein neues Mannshemde. 
8. Eine ganz meue grüntuchene Weite. 
9. Ein Tragetiſch. 
10. Ein halbes baummollnes Tuͤchel, und 
ız, einen blautuchenen Mantel. | 





Er Stedbrief. i 
Der bereitd wegen veräbter Diebfiähle wiederholt mit Zuchthauds oder Fes 
ſtungs⸗Strafe belegte ehemalige Lahdwehr-Eavallerift Johann Dudef aus Kochelsdorf, 
Ereugburger Kreifes, gebürtig, hat auf unferer Furigdiftion auf öffentlicher Straße 
zwifchen Roſchkowitz und Woislawitz, Creutzburgſchen Kreifes, am 28. hujus Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr an der vom Herrn von Siegrotb auf Nieder-Seichwitz nah 
Pitſchen gefandten und von da zjuräcfehrenden Magd, Johanna Gargarz, angeblid 
einen Straßen-Raub begangen, indem er ihr verfchiedene, im ein Tuch zuſammen 
gebundene Kaufmanns Waaren gewaltfam abgenommen haben fol und dann entfprums 
gen if, mit welcher Angabe auch die vorläufig unterſuchten Umftände übereinftimmen. 
Da der Johann Dudek, wie es ſcheint, jege feinen beftimmten Wohnort 
bat und ſich überali herumtreibt, fo werden alle ſtaͤdiiſchen und Dorfs⸗Polizei ⸗/Behoͤr⸗ 
den 
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den erſucht, mach der unten folgender Perſons-Beſchreibung ein wachſames Auge 
auf dieſen Verbrecher zu haben, ihn, wo er ſich betreffen laͤßt, feſtzunehmen und ihn 
wohlgebunden oder geſchloſſen an das unterzeichnete Gerichts-Amt einzuliefern. 
Pitſchen, den 20. Januar 1825. | 

Das Rofchkowitzer Gerichts/ Amt. 

Signalement. 

Johann Dudek iſt etwa 30 Jahr alt, von mittler unterſetzter Statur, mit 

rothem blühendem Geſicht, kurzgeſchornen ſchwaͤrzlichen Haaren, und war bei ſeinem 
Entfliehen mit eingm dunfeldlauen Mantel mit großem Kragen, blauer Militairs 
Müge mit Schild und = rothen Streifen, jwifchen denen fih Zierrathen befinden, 
-und mit grauen Tuch-⸗Hoſen beffeidet und fpricht gewöhnlih polniſch. Beſondere 
Kennzeichen find vor der Hand nicht ausjumitteln gewefen. Kir —* 





— 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß die mittelſt Steckbriefs 
vom 9. Decdr. 1824 (Amtsblatt No. 51.) verfolgte Magdalena Kubitza bereits ers 
griffen und wieder eingebracht worden iſt. SET EN OR 
Rybnick, den 17. Januar 1825. 
Koͤnigliches Domainen » Zuftiz» Amt, 


Bekanntmachung wegen eined verlornen Reiſepaſſes. 
Der Hiefige Bürger und Krämer, Meier Friediänder, hat am ao. d. M. auf 
dem Wege von Krappitz nach Dber-Glogau eine alte Brieftafche, worin: 

1. der dem Friedländer von der biefigen Polizets Behörde unterm 5. December 
p- a. sub Ro. 42. ertheilte, auf ein Jahr gültige Reiſepaß im Inlande, 
und - \ 

s. ein Atteſt des hieſigen Wohlloͤblichen Gräflih v. Haugwitzſchen Majorats⸗ 
Gerichts Amted vom Jahre 1819, daß der Meier Friedlaͤnder ber leib⸗ 
liche Sohn des Staatsbürger Abraham Friedfänder iſt, 

befindlich gewefen, verloren, und ed werden jur Verhinderung jeded etwanigen Miß—⸗ 
brauchs diefe Papiere hiermit‘für ungültig erfläret, 
Krappig, den 23. Januar 1825. 

Der Magiffrat. 


6* Yılk 


Auctions » Anzeige,” ’ 
Der räpmlichft bekannte Mechanikus, Sprigen» Baumeifter und — 
ſchmidt Herr Carl Rauch hieſelbſt, hat mir den Auftrag ertheilt, vier ganz neue 
don ihm verfertigte Sprigen folgender Befchaffendeit im dem, den 23. Februar a. c. 
augeſetzten Termine früh um 9 Uhr und Nachmittags um = Uhr Öffentlich, gegen 
Bezahlung in Courant, zu verfieigern, als: 
1. zwei große doppelwerkige Schlau: und Kohrfprigen, deren Sahriverf fo ſein⸗ 
gerichtet if, daß fie auf der Stelle umgekehrt werden koͤnnen, melde binnen 
zwei Minuten 55 bis 60 große Kannen Wafler auf die hoͤchſten Gebäude aus— 
gießen, und wozu auf Verlangen zu jeder 100 Ellen hanfener Schlauch geliefert 
wird, und 
a, zwei dergleichen um ein Drittheil Hleinere vom derfelden Beſchaffenheit, die 
bis 40 große Kannen Waffer Halten, zu welchen zwar feine Schläuche geliefert, 
die aber jederzeit angebracht werden fönnen. 
Da died Gelegenheit giebt, fo mancher dürftigen DOrtfchaft billige Feuer-Löfch: Inftrus 
mente zu verfchaffen, fo lade ich zahiungsfähige Kaufluftige mit dem Bedeuten ein, 
ſich gedachten Tages und Stunde einzufinden, wenigfiend den halben Kaufwerth mit 
zur Stelle zw bringen, und wegen Berichtigung des Reſtes unter Sicherfiellung mit 
dem Herrn Eigenthämer zu contrabiren. 

Für dauerhafte Arbeit und nägliche Brauchbarkeit haftet Herr Verfertiger. 

Neiſſe, den a4. Januar 1805, 

Sr, Mepfer conc. Auftions Commifarius Nro. 269, Bredlauer Strafe. 


— —— — — 


Subhaſtations⸗Patent. 
Her Wege der nothwendigen Subhaſtation werden auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers die zu Krobuſch, Neuſtaͤdter Kreiſes, belegenen 4 Halbbauer-Güter, naͤmlich: 
1. das daſeldſt sub No. 8. belegene, dem Martin Hellfeuer gehörige Halbbauer⸗ 


Gut, auf 251 Rthlr. 29 for. 5 Pf. 
2. das sub Ro, 9. belegene, dem Lorenz Stopp ge⸗ 

hoͤrige, auf 2653 — 1235 — 
5. das sub Mo. 13. belegene, dem Jacob Fuhrmann 

gehörige, auf 238 — 22 — 

und 

4. bad sub Ro. 15. belegene, den Thomas Niemietz⸗ 

ſchen Erben gehörige, auf 245 — 17 — 6 — 


gerichtlich geſchaͤtzt, hierdurch ausgeboten. Aid Termine find dazu 
der 
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der 26. Februar c. 
= 26. März c, 
hier in Ober⸗Glogau im unferm Gerichts⸗Local früh um 8 Uhr, der legte und pes 
eemtorifche aber den 22. Uprif c, im Krobufch ſelbſt angefegt, Es merden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hiermit vorgeladen, im befagten Terminen jür 
Abgabe ihres Gebots zu. erfcheinen, "und gemärtig zu ſeyn: daß dem Meift: und 
BHeftbietenden, nach Genehmigung der Iaterefienten, und wenn fonft feine gefeglichen 
Umftände eine Ausnahme verfatten, der Zufchlag ‚gegen baare Zahlung gefchehen 
wird. Zugleich werden .alle unbefannten Real⸗ und fonftige Gläubiger, erflere zur 
Anmeldung ihrer Anfprüce, bei Vermeidung bed Ausſchluſſes, letztere zur Liquidation 
und Juſtifikation ihrer Forderungen vorgeladen, um in den Terminen zu erſcheinen, 
oder beim Außenbleiben zu gewaͤrtigen, daß fe aw die Kaufgelder⸗Maſſe damit präs 
eludirt bleiben. Die Tare kann ſtets bei und eingefehn werben. 
Ober⸗Glogau, den 19. Jannar 1825. 
Das Gerichtd. Amt der Güter Krobufch. 








Befanntmadhung. 

Det Morgens am 20. d. M. wurden bie, der Wittwe Krauß zu Zandig 
geſtohlenen zwei Pferde bier den Dieben abgejagt, welche entfprangen,- und andere 
zwei Pferde nebſt einem leeren Wagen im Stiche ließen, woran dad eine Pferd eine Lichts 
braune Stute, 4 Fuß 8 Zoll groß, ohngefaͤhr 9 Jahr alt if, und das rechte Auge ein 
Sifhange hat; das zweite Pferd ein ſchwarzbrauner Wallach, 4 Fuß groß und ohngefähr 
10 Jahr alt if, an der Stirne einige weiße Haare und amt rechten Hinterfuße eine 
offene Wunde hat, beide Pferde find mit ein Paar alten_Kumtern angefhirrt; auf 
dem zurücgelaffenen Meinen Leiter- Wagen, woran dad Vordertheil men tft, befindet ſich 
eine alte und eine neue Flechte, ald auch eine Futter-Schwinge, 

Der rechtliche Befiger diefer Vferde wird Hierdurch aufgefordert, gegen ein 
Atteſt feiner Gerichts: Behörde diefe Pferde und Wagen, gegen Erfiattung der Koften, 
bei und in Empfang zu nehmen. 

Ratibor, den 24. Januar 1805. 

Stadt » Polizei» Amt, 





Avertissement. 
Zur Veräußerung ded zum biefigen Königlichen Domaisen» Amte gehörigen, 
ohnweit dem Amts dorfe Groß⸗Schimnitz belegnen Blottnich⸗Teiches von 18 un 
. J a7 R. 


* 
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27 IR. Magdeb., ed fep im Ganzen oder auch durch Parzellirung, wird hiemit in 
Gemäßheit Hoher Verfügung, vom ı2, d. M., ein nochmaliger Ficitationd» Termin 
auf den 19. Februar a. c. in der biefigen Amts: Fanzlei anberaumt. Die nähern 
Verkaufs» Bedingungen” koͤnnen za jeder Zeit in ‚den gemöhnlihden Amts⸗Stuuden 
. Beim Unterzeigiteten eingefeben werden. 

Zahlungsfaͤhige Raufluftige lade ich zur Abgabe ihrer Gebote in dem anbes 
raumten Termine hiermit ein, und ed hat der Beſtbietende, unter Vorbehalt hoͤherer 
Genehmigung, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Proskau, den 22. Januar 1805. 

Heinrid, 
Domainen» Amts» Nentmeifer. 





Verfanfs. Anzeige, a 
Bon dem Königlichen Faͤrſtenthums · Gericht zu Neiffe wird Hiermit —— 
gemacht, daß das zum Nachiaß des verſtorbenen Rothgerbermittels⸗Oberäaͤlteſten Si: 
mon Manel gehörige, in der Zollſtraße sub Ro; 8. alldier gelegene Haus, auf den 
Untrag der Erben, Behufs der Theilang unter fi, öffentlich hubhaſtirt und verfauft 
werben fol, 
Es werden daher Kaufluftige und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen, in dem, 
ben a1. December dieſes Jahres, den 1. März und den 7. Mail. 3. 
Dormittags um 9 Uhr angefegten Bierungsd-Terminen auf den Zimmern ded Gerichts 
vor dem ernannten Commiflario Herrn Juſtiz⸗Rath Beyer fib einzufinden, ihre Ges 
bote abdjugeben, und zu gemwärtigen, daß dem Meifl: und Beftbietenden dieſes Haus, 
nach vorheriger Einwilligung der Ertrahenten und des vormundfchaftlihen Gerichts, 
jugefchlagen wird. 
- Die Tape, melde auf 2862 Rthlr. au for. 23 Pf. ausgefallen, kann in ber 
Begifirarur des Gerichts während den Amtöftunden nachgefehen werden. 
Meiffe, den 4. Dftober 1824. 
Königliched Preußiſches Firftenchumss Gericht. 





Bekanntmachung, 

Setreffend ı die Herausgabe eines Werks, in welchem bie Schlachten und Gefechte 
des glorreichen Krieges der Jahre 18ı3 und ı814 zur Erläuterung zweier großer 
Sableang, die Schlachtplane jenes Krieges darfiellend, befchrieben werden follen. 

Der Buchhändler Earl Verter zu Berlin hat ſchon im Jahre 1814 die Der- 
ausgabe eines Werks unternommen, in welchem die Schlachten und Gefechte des 


S 
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glorreichen Krieged der Jahre 1913 und 1814 zur Erfänterung jiveier großer 


Tableaux, die Schlachtplane jenes Krieges darſtellend, befchrieben werden follen. Der 


erfte Theil und das erfte Tableau find bereits im Jahre 1821 unter dem Titel: 
„der Krieg der Berbünderen gegen Frankreich“ erfchienen, and haben ſowohl durch 
die Richtigfeit der Beſchreibung und Darftellung, als durdy Sauberkeit und Schöns 
heit der Ausführung ſich den Beifall der Sachverſtaͤndigen erworben. In ganz 
Furjer Zeit fol auch der zweite Theil und das ati Tablean erfolgen, wovon 
man eine nicht geringe Erwartung begen darf, ö 

Diefed Werk eignet fih vorzugsmeife für die bei hoͤhern Bürgerfchulen befinds 
lihen Buͤcher ſammlungen, für Magiſtrats⸗, auch für folche Kreis, oder Vereins⸗ 
Bibliotheken, welche etwa für Geiflihe und Schullehrer gegründet und mit Lefes 
Zirfeln verbunden find. Nicht weniger if diefes Werk wohlhabenden Kirchen und 
Kommunen zu empfeblen. 

Der Subftripttond, Preis für beide Theile ift 10 Thaler, indeffen bat ih der 


. Verleger erboten, diefen Preis noch bedeutend zu ermäßigem, wenn eine größere An⸗ 


zahl von Eremplaren abgenommen würde, 

Diefes Wert, deffen Unternehmen aus patriotifher Gefinnung hervorgegangen, . 
mit Einfihe und Gefchicf unternommen und mit Fleiß, Beharrlichkeit. und bedems- 
tender Aufopferung ausgeführt if, wird hiermit empfohlen, und haben wir den hies 


ſigen Regierungs-Regiſtrator Herrn Ronge beauftragt, bie Subffriptionen auf dies 


ſes Verf zu fanımeln. Diejenigen, weiche darauf - fubffsibiren wollen, haben ſich 
Binnen.z Wochen in poftfreien Briefen an dem Herrn ıc. Monge zu menden, da 
fonähft die Nachweifungen der abzunehmenden Erezplare abgefendet werden muͤſſen. 
L A. V. 261. Januar cc, Oppeln, den 24. Januar 1825. 
Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Belfanntmadhung. 

Zur andertweiten Verpachtuug des hiefigen ſtaͤdtiſchen Brau⸗Urbars flieht Te- 
minus auf den ı8. März d. J. tur biefigen Rathhauſe an. Kantionsdfähige Pacht⸗ 
Iufige werden hiezu eingeladen, und es bat der Meifl: und Beitbietehde den Zus 
flag, unter Genehmizung der GtadtsVerordneten, fofort zu gewärtigen. Der bier 
fige fogenannte Narhhand: Keller ift zum Betriebe des Ausfhanfs fehr geeignet, und 
in der Verpachtung mit begriffen. Die derfeiben zu Grunde liegenden Bedingung enfind 
täglich im biefiger Kämmerei zu infpieiren. 

Kofenberg, den 7. Januar 1825. 

Der Magifirat. Be 


he 


ar, Befondere Kennzeiden. Auf dem linken Arm ein Herz, und in 
diefens die Buchſtaben B. V,M N. und 
4 unter Diefem Herz die Jahreszahl 1819 

: roth eingeägt. 


Anhabende Helleidungsftäde. 
1. Eine fahlgrüne Tuchmüge mit rohen Streifen. j 
2. Eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen und rothen Achfelfiappem. 
5. Ein paar graue Tuhhofen mie rothen Streifen. 
4. Eine ſchwarze Halsbinde, und 
5. ein paar Halbdfliefein. 





. Befanntmadung. 
Die Franz Scheelenzfhe Freiſtelle No. ze. in Tſcheſchdorff, router Re 
ſes, gerichtlich abgefhägt auf 350 Mıpir., wird auf de 
ten Mai d. J. früh um 9 Uhr 
im Orte Tſcheſchdorff fubhafirt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben - 
Tſcheſchdorff, den 18. Januar 1825. 
Das Berichte des Rittergutes Tſcheſchdorff. 





Unfüäwdtgung. 
Allgemeiner Schulatlas. Berlin 1825. von R. von 2. 

Unter diefem Titel erſcheint bis Oſtern Fünftigen Jahres ein nach folgenden 
Grundfägen meu bearbeiteter Atlas in a6 Blättern. Er tft ganz ansdrädiich für 
den Schulgebrauch beſtimmt. Die beften und neueflen Originalquellen And dabei 
zum Grunde gelegt; — das Flußneg ald Hauptorientirungsmittel, und die bisher 
fa ganz vernachläßigte Darftellung der Unebenheiten der ErdoberKäcde find mir be⸗ 
fonderer Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit behandelt; — alle, die Auffaſſung deb 
Ganzen erfchwerende leberladung van Farbe und Schrift ift abſichtlich vermieden ; — 
fo viel ih thun ließ, it ein gleicher Maaßſtab beibehalten. 

Um diefe Unternehmung fo gemeinnägig ald möglich zu machen, den Schu 
len und unbemittelten Schulkindern den Ankauf möglich zu erleichtern, find folgende 
Preiſe für dad Banje fefigefege: 


Ru 
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Sudferiptionspreis 

füc das einzelne Eremplar bei 
einer portofreien, und mit fides 


‚Ramen der Edarten. > | ganenpreis, |" nn neheium. 


% N m nn nn —— 
* von 20 und mehr| von 10 bis 19 
Exemplaren. Exe mplaren. 


Der ganze Atlas von 26 Charten nebft Titel» 
blatt und Ucberht — 


1. ». Europa . . 


a — — — — — 
5 Zir. ao fer, Is Tpir. ds fgr. l« Thlr. 7ifgr. 


10 for. 6 fer. Br. 7fgr. 6 pf. 


2. Afien 4 — J u 10 ss :» 8> 7» 6» 

3. Mfria . + R r 7» ⸗—⸗ 5 ⸗ ⸗ 
ordiiche Amerita... 2⸗ eo: 58⸗ 
5. Südamerifa . . . . 75 ⸗ ⸗jſj— |5» . 
7. Archipel von Neuholland P ” 7,» ⸗—⸗ 5 ⸗ 


6. Oeſtliche, weſtliche Halbkugel und Mer⸗ 
kartorſche Projeftion . R . 75-7 
8. Erdcharte auf einem Blatte . .'. 7» 
9, Demifphäre des ſtillen Ozeans .) 6.4 

10, Hemifphäre des atlantifchen Djeand ) 


“ 
“ 
“u 


“ 
now a © % oo» © 
“ 


saan aan aaano 
% 
= = 
woran 2 non 


11, Länder um den Nordpel . e% 73 ⸗ 
12. Freiſtaat von Nordamerika 15 >» —⸗ 
13. Weſindien... ds —⸗ o.8» 
14. Dftindien ; 124 + » 6» Pr P) 


15. Vom Senegal bis som Boephoruẽ ) 


16, Vom Bosphorus bis zu den Ganged-)| 25 * 150 — [18 + 9% 
ouelen . as 
17. Die Porenaiſche Haidinſel u 77° 65 —s |5 + 8° 
18. Die Italiſche Halbinfel . . 75° Br —s: |5.+ Be 
19, Sranfreich und die Niederlande . 74 » En, 5, 8, 
20. Die Britannifhen Infeln . . 73 ⸗ 5⸗—⸗ 5⸗8 
21. Deutſchet Bund; — Preußen, 
VPolen . 15 ⸗ ro⸗ — lııs 5% 
22. Laͤnder an der fer . . . 10 s 6, 8s 17. 6% 
25. Europärfch Rußland ı . . 10 # 6: 8» 7. 6 ⸗ 
24. Europaͤiſche Tuͤrkei.— 10 ⸗ 6: 8» |7,: 66 
25. Die Sdwei, . so. 15: As l15 +, — 
26. Das ——* der Niederlande . 123⸗ 7» 6» |9»s 5» 


n* NB, 
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NB. Sämmtliche Preiſe And in Preußiſchem Courant à zistel berechnet. 
Die größere Ankuͤndigung dieſes Werks nebſt einem Ueberſichtsblatte der in dem 
Alad enthaltenen Charten, iſt im allen Duch» und Kunftyandlungen Deutfchlande 
einzufeben. 

Diefes verdienftliche, ganz allein auf gemeinnügige Zwecke berechnete Merk, 
wird im Folge hohen MinifterialsRefcriptd vom 10ten v. M. und 9. hiermit ems 
pfohlen, und ed haben die Schul ˖ Anſtalten auf das fehnellere Bekanntwerden und 
einen allgemein verbreiteten Abfag biefed Werts um fo mehr Fräftigft mitzuwirken, 
ald eine genauere Vergleihung deffelben mit andern und mit den beften befannten 
Bearbeitungen, -imgleichen Preife und Maaße überzeugt, daß der. Herr. GeneralsMas 
jor Kühle von Lilienfern überall die neueften. und zuverläßigfien Materialien forgs 
fältig benugt, auf die der wirklichen Befchaffenheit. der Erdoverfläche entfprechende 
Darftellung der. Gewäller und Gebirge befondern Fleiß verwendet, ſich auf das für 
den Schulunterricht unmittelbar hinreichende Detail befchränft, und ſich bemüht hat, 
durch eine angemeflene Größe der Eharten, durch einfache Ilumination derſelben und 
durch Entfernung aller unmefentlihen Verzierungen den gedachten Atlas für den 
Schulunterricht recht brauchbar zu machen 

Damit die Verfendungen von Berlin aus in Maffen an die beftellenden An⸗ 
falten fiher und pünftliger erfolgen und ‚vereinfacht werben, ift der Königl. Res 
gierungs-Sportel- Kaſſen · Rendant Biller alihier beauftragt, Beftellungen der einzelnen 
Anftatten für das Koͤnigl. lithographiſche Inſtitut in Berlin, in deſſen Verlage befagter 
Atlas erfcheint, anzunehmen, und die Eremplare gegen Empfang der Gelder zu vers 
tbeilen. 

€, VIII 7. Ianuar. Breslau, den ı3. Januar 1805. 

Königliches Sonfiftorium für Schleften. 

Vorftehende Befanntmahung des Königl. Eonftftorii theilen wir mit dem - 
Bemerken mit, daß wir zur Erleichterung für die Subſcribenten, den Üegiftrator 
Ronge allhier angewiefen haben, die Unträge zu fammeln, und zu feiner Zeit bad 
Berzeichniß zur weitern Beförderung nah Breslau zu fenden. 

XIX. 68. Januar c. Dppeln, den 6. Februar 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Suspafations ⸗ Patent. 
Theilungshalber ſoll die nach dem verſtorbenen Eafimir Stariczek verbliebene, 
zu Zaborze Beuthner Kreifes sub Ro. 4. des Hypothekenbuchs belegene Freibauer⸗ 
ſtelle, 


— 46 — 


ſlelle, zu welcher 46 Morgen 86 OR, Ader und Wiefenland gehören, und die auf 
587 Kthlr. gerichtlich gewürdigt äft, in terminis den 11. März, 14. April, und 
peremtorifh den 20. Mai d. J. im Herrnhauſe zu Zabrze oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu sablungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werben. 
Bleiwig, den 9. Februar 1825. 
Das Patrimonial-Gericht der König. Baierfhen Herrſchaft Zabrze. 





Befauntmätung 

Die in dem Ereugburgfchen Kreife auf der Bruner Colonie Andreaswill sub 

No, 6 gelegene Wobnitzſche Freiftelle, wird in dem peremtorifhen Termine den 
ı8ten April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Bruner Schloffe öffentlich verfauft werden, web 
ches Kaufluſtigen bekannt macht. » 
“ Reichthal, den =. — 1825. 
Das Bruner Gerichts» Amt. 








Subbaffationd » Patent. 

In dem am gten v. M. zum Verkaufe' der Steinauer auf g2rg Rthlr. 
10 for. und refp. 567 Mthlr. 25 for. 3 pf. gewärdigten Niedermühle nebft der 
dazu gehörigen Freigärtnerftelle angeflandenen peremtorifhen Termin find zuſammen 
8666 Mehir geboten, daher dem Antrage gemäß ein nochmaliger peremtorifcher Dies 
tungs: Termin auf den ı2. April c a Vormittags ro Uhr in gedachter Mühle ' 
in Steinau bei Neuſtadt angefegt worden. 

Krappitz, den 27. Januar 1825." 
Gerichts: Amt ded Maj. Steinam, 





Befantntmadbung. 
Die Earharina Szosnowska, aus Gac ins Königreih Pohlen gebürtig, ka⸗ 
tholiſcher Religion, 40 Jahr alt, mittler hagerer Statur, hat braune Haare umd 


Augendraunen, kleine Augen, eine Naſe, gewöhnlichen Mund und Kinn, rundes 
blaſſes 


1 
blaſſes Geſicht, ſpricht pohlniſch, welche durch das den 12. December 1820 publi⸗ 
eirte und in zweiter Inſtanz beftätigte Erkenntniß wegen verbotener Ruͤckkehr in die 
Königl. Preußifhen Staaten, zu jweijähriger Zuchehausftrafe und über die Grenze 
. Bringung, nad ansgeftandener Strafe verurtbeilt iR, nachdem fie die ihr zuerkauute 
Strafe erlitten, den 29. December a. p. über die preußiſche Grenze nach erfolgter 
Belehrung, daß, im Fall fie in die preußifchen Staaten jurüdfommen folte, eine 
zehnjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu erwarten habe, gebracht worden. 
Gleiwitz, den 29. Januar 1825. 
Das Königliche Landes » Inquifitoriat. 





Avertissement 
Die Vorwerks-Realitaͤten ded Königl. Rent Amts Imielin, befichend_in 
‘ 92 Morgen 60 [IRX. Aderland 
und Zu 
*. 40 Morgen 179 IR. Wieſen, ’ 

fotfen in 25 Parzellen an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Der Li⸗ 
eitationd» Termin mwird hiermit auf den 15. und 16. Mär; d. M anberaunt, und 
im Rent⸗Amte FJmielin von Vormittägs 9 Uhr bis Abends 6 Uhr im der Art ads 
gehalten werden, daß mit ber Parzelle No. 1. angefangen und mit der Licitation 
fo lange continuirt wird, bis alle Parzellen ausgeboten find. 

Den Ermerbelufiigen wird died mit der Nachricht bekannt gemacht, daß bie 
Bedingungen des Verkaufs in der Kanzlei des Ment-Amtd Imielin zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit eingeſehen werden koͤnnen, und daß der Nent:Umtd:Adminiflrator von 
Zayczet jedem einzelnen Hietungsinftigen, die Lage der Parzellen nachmeifen wird. - 

XI. 28. Januar c. Oppeln, den 16. Januar 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





| 57 Avertissement. 

Zur Veräußerung des zum hieſigen Königlichen Domainen⸗-Amte gehörigen, 
ohnweit dem Amtsdorfe Groß-Schimn‘g befegnen Blottnich-Teiches von 18 Morgen 
27 [IR. Magdeb., ed ſey im Ganzen oder auch durch Parzellirung, wird hiemit in 
Gemaͤßheit hoher Verfügung, vom ı2. d. M., ein nochmaliger Ficitationd s Termin 
auf den 19. Februar a. c, in der hiefigen Amts: Eanzlei anberannt. Die nähern 

| Verkaufs⸗ 
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Verkaufs · Bedingungen koͤnnen zw jeder Zeit in den gemöpnlichen Amts⸗Stun den 
beim Unterzeichneten eingeſehen werben. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige lade ich zur Abgabe ihrer Gebote in dem anbe⸗ 
raumten Termine hiermit ein, und es hat der Befibieremde, unter Vorbehalt höherer 
Gerehmigung, den Zufchlag zu gemwärtigen, 

Prosfau, den 22. Januar 1825. * 

. Heinrich, 
Domainen⸗Anis-Rentmeiſter. 





Avrertissement. 
Huf den Demainen⸗Amte Cjzarnowanz ſoll nachſtehendes Getreide: 
25 Scheffel 24 Mi. Weizen 
1536 — 9 ⸗Norn 
8 — 4 » Gerſte 
J — 145⸗ Erbſen fs Preuß. Maaß 
24 — 85 » Deideforn 
10 — 14% + SDierfe 
affentlich an den Meifibietenden, gegen glei baare Bezahlung, verfauft werben. 
Es ifi hierzu Terminus auf den 21. Februar c. anberaumt, wo fih Kaufs 
Infige Vormittags um 9 Uhr auf dem Königlihen Domainen-Amte zu Ejarnowanz 
einfinden und ihre Gebote abgeben koͤnnen. 
XUI. 149. October pr. Oppeln, den 25. Januar 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadung. 

Anf dad Gefuch der hieſigen StadtsBerorbneten, ift durch Eine Hochloͤbliche 
Königliche Regierung von Oberſchleſten geſtattet worden, daß im hieſtgen Orte alljährs 
lich 4 Roß⸗ und Dornviehmärkte abgehalten werden dürfen, und daß ſolche bereits 
im Laufe diefed Jahres Matt finden können. Indem wir dieſes hiermit zur allges 
meinen Kenntniß bringen, bemerfen wir: 

daß in den Jahren 1825 und 1826 die Roß⸗ und Hornvieh Märkte an dem 
Tage, wo der Jahrmarkt gehalten wird, auf dem zunächft dem Dberthore ges 
legenen freien Raum, in der Obervorſtadt abgehalten werden follen. — 

[) 


Es treffen daher die diesjährigen Roß⸗ und peimeith·wante mit den Rehrmattie⸗ 
Tagen 
auf den 2ı. Mär a. ©. 
a 9. Mai 
29. Auguft 
und 1. December. 
keobſchuͤtz, dem 28. sem: 1805. 
er Magiffrat, ' 





— Schaafvieh-Verkauf. 
Auf dem Dominio Johnsdorf bei Brieg ſtehen 150 wu hochveredelte Mut⸗ 
terſchaafe zum billigen Verkauf. 





Verkauſf eines Platzes an ber Oder. 


Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Berg ⸗Amtes wird ein vor 
dem Oderthor zu Breslau an dem Ufer der Oder ohnweit der Flußſiederei belegener 
Platz von 1 Morgen 25 [Muthen zo [IFuß Flaͤcheninhalt im Wege oͤffentlicher 
Licitation den 26. Mär; d. J. Vormittag 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Bergwerks⸗ 
Yroducten» Eomptpir zu Breslau verfteigert werden, und bleibt der Zufchlag der 
BVorbefcheidung des Hohen Minifierii ded Innern vorbehalten. Die Kaufsbedinguns 
gen find bei dem König. Derawerkö- Productens Comtoir zu Breslau nachzuſehen, 
welches auch Kaufluftigen den Plag zeigen laffen wird. 

Brieg, den 4. Februar 1825. 

Königl. Preuß. Ober» Bergs Umt für die Schleifen Provinzen. 








Die Sinfertions » Gebühren betragen ‚pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


Deffentliber Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 8. 
der Königliden Dppelnfhen Regierung. 
Nro, 8. 
ee ee 


Dppeln, ben 2eoten Februar 1825 





Polizeilihe, Nachrichten. 





Nachbenanzte Perfonen find mährend des Menats December v. J über 
die Grenze refp. verwiefen und transportirt worden: 


ı, Catharina Sosnowska aus Gas im Pohler, welche 40 Jahre alt, 5 Fuß 
6 Zon groß if, ſich zur katholiſchen Religion befennet, ſchwarze Deare, 
bededte Srün, ſchwarze Augenbrannen, blaue Augen, Beine Nafe und 
dergleihen Mund, fpigined Kinn, hagere Geſichtebildung, blaffe Geſichts⸗ 
farbe hat und pohinifch fpricht. 


3. Anna Goldmann, eine Köchin aus Skotſchau, im Defterreich'idher, welche 
54 Jahıe alt, mittlerer Größe if, braune Haare, freie Etirme, braune 
Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhrlihe Nafe und Mund, grrre 
Zähne, längliches Kinn urd dergleih:n Geſichtsbildang, geſunde Geſichts 
farbe, an der Stirn eine große Narbe umd Beule bat und deutſch uud 
pohlniſch Pricht. 

Diss 
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Died wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den Polizei⸗ 
Behörden in den Erädten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit 
auf die bezeichneten Perfonen, in fo fern fi felbige etwa wieder dieffeitd betreten 
lafen follten, empfohlen. 

IL, A. VII No. 541. Februar. Oppeln, den 11. Februar 1825, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadhung, 
betreffend bie in Zilchowitz, Leobfchüger Kreifes, aufgegriffene nnbefannte blödfinnige 
Srauensperfon. 

Es ift in Zilchowig, Leobſchuͤher Kreifes, ein unbekanntes Mädchen beim 
Betteln betroffen und verhafter worden, welches biddfinnig ft, und deflen Wohnort 
bis jetzt noch nicht ermittelt werden konnte. 

Wir bringen daher das Signalement dieſer Unglücklichen untenfolgend zur 
oͤffentlichen Kenntniß, mit der Aufforderung, daß diejenigen, melden diefe Perſon 
angehört, oder die von ihr Konntniß haben, hierher Anzeige machen mögen. 

I. A VII. sır. Februar. Oppeln, den 15. Februar 1825. 

R 2 Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement, 
Das angehaltene Mädchen heift angeblih Marianna Morgin, ift Farholifch, 
16 bis 17 Fahr alt, 5 Fuß groß, bat blondes Haar, hohe Stirn, blonde Augen- 
braunen, blaue Angen, platte Nafe, breiten Mund, meiße Zähne, gefpaltened Kinn, 
ovale Gefihrsbildung, blaffe Geſichtsfarbe. Die Sprade ift pohlnifh. Die Kleidung 
beſteht in einer alten Kattunfappe und einem zerriffenen fchwarzjleinwandnen Rod. 
[4 


m . 





Bekanntmachung, 
wegen Verdingung des Baues der Einnehmer⸗ und Waͤrter⸗Haͤuſer auf der Kra⸗ 
kauer Frachtſtraße zwiſchen Schurgaſt und Groß; Strehlig. 
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Es ſoll die Erbauung 
1. eines Etabliſſements für zwei Wegewaͤrter bei garbiſchau, —* in Wohn ⸗ 
gebaͤude, Stallung, Hof⸗ und Garten⸗Umzaͤunung, Brunnen u. f. w. 
2. eines Etabliſſements für einen Wege · Zoll. Einnehmer und zwei Wegewaͤrter 
bei Wreske, desgleichen 
5. eines Etabliſſements für einen Wege-Zoll-Einnehmer und einen Wegewaͤrter 
bei Groß» Strehlig, _ 
öffentlich ausgeboten, und dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Zu 
diefem Behuf tft, und zwar zur Verdingung der beiden nach Karbifchau und Wreske 
beſtimmten Etabliffements ‚ein Termin auf den Freitag den 4. März c. Bormits 
tags um 10 Uhr im Zoll⸗Hauſe zu Wredfe, und zur DVerbingung des nach Großs 
Streblig befiimmten Erabliffements ein Termin auf den Montag. den 7. März c. 
Vormittags um 10 Uhr im Kretſcham zu Stubendorf anderaumt, woju gehörig aps 
probirte nnd cautiondfähige Werkmeifter, auch andermweite Uebernehmungsiuflige, die 
ſich indeffen approbirter Werfmeifter bei ber Bau: Ausführung bedienen miffen, mit 
dern Bemerfen eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen, die Koften- Anfchläge 
und Zeichnungen im Termine zur Einficht vorgelegt, auch fowohl Gebote auf die 
einzefnen Abtheilungen der Unfchläge, ald Maurers Arbeit, ZimmersArbeit u. f. w. 
ald auf die ganzen Erabliffementd angenommen werden follen. 
Dppeln, den »5. Februar 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahung, | 
wegen Beräußerung dee Biſchofswaldes bei Breslau. 

Höherer Beftimmung zufolge fol das, eine halbe Meile von Bredfan, obers 
waͤrts des Oderſtroms am demfelben befegene Erabliffement, der Bifhofswald 
genannt, melches jetzt in 2 Theilen werpachtet if, und wovon der obere Theil mit 
dem 1. April und der untere Theil mit dem 235. April d. J. pachtlos wird, im 
Wege des Öffentlichen Meiſigebots, mit Inbegriff der Horfts und Jagd: Nugung, 
verfauft werden. N 


9 Es 
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€ gehören zu diefer Bergung: 
» Morgen 164 [R. Haus» unb Hofraum, 


r s. .150 s» Oartenland, 
82 “ 75 s Meder, 
205 ⸗ 97 ⸗Wieſen, 
6 .» 152 » Gicdelgräferei, 
164 5 TE» Kor, 
4 «9 = Hitung, 
20 ⸗ 16 s  Lehmgruben, 
14. — 1256 ⸗ Lachen, Graben und Wege, 


Aberhaupt 540 Morgen 37 IR. 
nebſt dem erforderlichen Wohn, und Wirthſchafts-Gebaͤuden. 

Der zur Annahme der Gebote angeſetzte Termin wird dem 14. Maͤrz d. J. 
Vormittags um ro Uhr von dem birfigen Reut-Amte in deſſen Dienft» Local abges 
halten werden, welches mir dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß die Berfaufs» Bedingungen zu jeder fehicflihen Zeit in unferer Domainen Res 
giftratur und bei dem Ment-Amte einzufehen find, auch dem Bewerbern die Befichtir 
gang des. Grundſtücks, wenn fie fih deshalb bei den zeitigen Pächtern melden, 
frei ſteht. 

Uebrigend diene zur Nachricht, daß die Gebote nur auf baared Geld gerichter 
werden, und jeder im: Picitationd » Termin auftretende Bewerber fih vor feiner Zus 
laffung über feine Vermoͤgens- und perfönlichen Berhäleniffe bei der Licitationds 
Eommifäon genügend ausmeifen muß. 

Breslau, den 5. Februar 18025. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung: 


Subhafationd»: Anzeige, 

Bon dem umterzeichneten Gerichts,» Amte wird die sub: No, 54. zu Ober 
Olbendorff, Strehlener Kreifes, gelegene Freiftele des Fleiſchers Gortlied Wallfein, 
wozu zwei Gärten und 536 Morgen r07 []Ruthenr Ackerland gehören, unterm. 50.. 
Juli a. c. auf 2057 Rthlr. 16 for. Courant gerichtlich gefchägt, Im: Wege der 
Erecution fubhaftirt. 

E8 find zu: dieſem Zweck die diesfälligen Bietungs:Termine auf den 5. 
November d. J. und den 7. Zanuar E, J., und zwar in. der Wohnung dei 

unter 


unterzeichneten Juſtitiarii, der dritte peremtorifche aber auf den 4. März f. J.um 
10 Uhr auf dem Schloſſe zu Olbendorff angeſetzt worden, dies wird beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhig en Kaufluſtigen hiermit belannt gemacht; bie Taxe kann übrigens ſowohl 
im Kretſcham zu Dber- und NiedersDidendorff, als auch beim unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarius einrefehen werben. 

Brieg, den 20. Auguſt 1924. 

Das Gericht! Amt Dibendorff, 

Fritſch, Juflitiariu. 





Befanntmadhunz. 

Höherer Beſtimmung zu Folge foH die Anfertigung von ſechsehn neuen 
Treppen im den biefigen Caſernen, mach einer bereits im vorigen Jahre in dieſen 
Gebäuden und namentlich in der Caferne Nr. 13 (1.) ausgeführten neuen Treppe, 
die zu jeder Zeit zur Anficht frei fteht, erfolgen, und bie Anfertigung derfelben 
neuerdings dem Mindeflforderuden im Wege der öffentlichen 2.citatten äberlafine 
werben, 2 
Es iſt hierzu ein Licitations Termin auf den 

14. Mär; d. J. früh um zo Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Burean der unter 
. zeichneten Behörde, Caferne Nr. 16 (IV.) 
anberaumt, weiches denen Zimmers und Tiſchler ⸗Gewerken Hierdurch mit dem Der 
merfen befannt gemacht mw'rd, daß nur Fautionsfähige und ſich gehörig zu legitis 
mirende Werkmeißer jur Licitation zjugelaffen werden. 

Die mäpern Bedingungen werden im gedachten Lichtation® ‚Termin befamnt 
gemacht werden, und können auch vorher in dem gefeglihen Amts- Gtunden einge 
fehen werden, 

Eofel, den «2. Februar 1925. 

Konigl. Preupifche Garnifon · Derwaltung. 
Ku) Dopm, 


- 





Aver- 


Avrertissement. 

Das zu Zyrkowitz, Dppeler Kreiſes, sub Ro. 8. gelegene Robotbawergut, 
fol in dem auf den ro. Mat c. a. früh um 8 Uhr anf dem Schloffe zu Epmiels 
lowig anftehenden Termine verkauft werden. 

Löwen, den a9. Januar 1825. 

Das Gerichts Amt Chmiellowitz und Zyrkowitz 





Betanntmadhung- 

Nachdem von Einer Königlichen Hochlödlichen Regierung zu Oppeln, auf 
unferen Untrag genehmiget worden, daß hierorts fchon pro 18025 die Vich-Märfte 
von den Krams Märkten getrennt, und der Vich-Marft von jegt am iededmal am 
Montag, der KramsMarft aber am mächften Dienflag abgehalten werden wird, fo 
machen wir died mit dem Bemerfen befannt, daß ber zweite Markt, welcher laut 
Kalender auf den 9. Mai c. trifft, eimgetresener Umflände twegen auf den zoten und 
zsıten Mai verlegt worden if. 

Toſt, den 25. Januar 1825. 

Der Masgiftrat. 





Befanntmahung. 

Auf das Gefuch der Hiefigen Stadt⸗Verordneten, ift durch Eine Hochloͤbliche 
Königliche Regierung vom Oberſchleſten geſtattet worden, daß im hieſigen Orte alljaͤhr⸗ 
lich 4 Roßs und Hornviehmaͤrkte abgehalten werden dürfen, und daß folche bereits 
im Laufe diefes Jahres flatt finden koͤnnen. Indem wir biefed hiermit zur allge, 
meinen Kenntniß bringen, bemerken wir: 

daß in den Jahren 1825 und 1826 die Roß⸗ und Hornviceh Märkte an dem 
Tage, wo der Jahrmarkt gehalten wird, auf dem zumächft dem Dberthore ge⸗ 
legenen freien Raum, in der Dbervorftadt abgehalten werden follen. 
Es treffen daher die diesjährigen Roß⸗ und Hornvich Märkte mit den Jahrmarkts⸗ 
Tagen 
anf den 21. Mär a, c. 
9% Mi , 
anf 


auf den =9. Auguſt 
und x. December: 
Leobfchüg, dem 23. Januar 1825. 
Der Masgiſtrant; 





Subhaſtations » Patent 

Dem Publiko wird Hierdurch befannt gemacht, daß die hiefige Scharfrichte- 
rei, beſtehend aus dem auf der Mal. Gafe sub No. 189. und 190. belegenen Haufe 
nebſt Gebäntichkeiten, in einem Tar-Werthe von 764 Rthlr. 5: for., und aus ber 
Abdeckerei, welche jedoch nicht zur Tape gezogen morden, im dem vor ‚dem Herrn 
Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Lange 

am a2. Mär; ı825 

aufiehenden peremtorifchen  Ternrime,. im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffent⸗ 
lich an. den Meifibietenden verkauft werden fol, wozu Kaufluflige und Zahlungsfär 
bige Hierdurch eingeladen werden, 

Dppeln,. den zı. Januar 1825 

Königlich. Preugifches RE zu Oppeln; 





Befanntmadung. 
Zur Subhaflation der Wafermühle.in Petersheyde, Grottkauer Kreifes, ift 
ein neuer Termin auf den 22. Mär; ce. früh um 8 Uhr in dem GefchäftdsLofale im 
berrfchaftlichen Schlofe dafelbft anberaumt worden. 
Neiffe, den 1. Februar 1825. 
Das Gerichts⸗Amt der rittermäßigen Scholtifei Beträgen. 





Subhaſtations » Patent 
Behufs Anseinanderfegung follen die beiden zur Koſchnyſchen Nachlaß» Maffe 
gehörigen hieſelbſt belegenen Wiefen, welche auf 140 Rthlr. und refp. 80 Rthlr. 


ges 


gerichelih taxirt worden, fubbaflirt werden, wozu mwir.einen eimjigen peremtorifchen 
Licitetiord Termin auf den 29. April Bormittaad um 10 Uhr auf unferer Gerichte. 
ſtube hieſelbſt anberauntt haben. Kaufiuftige, Wieturgs- und Zahlungsfibiae, werden 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur befimmeen Zeit in Perſon zu er. 
feinen, ihr Gebor ja Protofoll zu geben und demnaͤchſt — zu gewaͤrtigen. 
Creutzburg, den 5. Februar 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht, 





Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag der Gläubiger ſoll das dem Schuhmachermeiſter Fickardt 
hiefelbft gehörige, in der Hintern Kirchgaſſe belegene Hans sub No. 113., welches 
auf 697 Rthlr. Courant gerichtlich tarirt worden, ſchuldenhalber fubhaftirt werden, 
und Behufs defien haben mir einen peremtorirhen Licitationd-Termin 

auf den 29. Mär, a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in unferer Gerichts-Stube biefeldft andberaumt. 

Kauflufige, Bietungs- nnd Zahlungsfaͤhige werden hiedurch eingeladen, ge 
dachten Tages zur beflimmten Zeit in Derfon zu erfcheimen, ibre Gebote zu Protos 
fol zu geben und den Zufchlag ju gemärtisen, wobel zugleich bemerft mird, daß mer 
zum Biegen zjugelaffen werden will, zuoörderft feine Zahlungsfähigkeit machweifen, 
und 100 Rihlr. Eourant als Laution erlegen muß. 

Ereugburg, den 50. Deccmber 1324. 

Königliche Preußiſches Stadt. Geridt. 


Sutbaftatiord- Patent. 

Die sub Me. ı7. zn Rieder» Cunzendorf beiegene Daniel Jaronſche Bauer 
ſtelle, wozu 4 Quart Acker nebſt einer Wie’e gehörig ſind, und die auf 1094 Riblr. 
1853 for. Courant gefibägt worden, fofl in Termino d. 9. Feöruar und 9. Mir 
1825 Vormittagd um 9 Uhr, welcher der letzte peremtorifch tft, im der biefigen Gr 
rihts: Karzelei ſchuldenhalber oͤffentlich an den Meifbierenden verkauft werden. Be⸗ 
fig: und zablungefäbige Kaufdluftige laden wir hierzu ein, 

Ereugburg, den ae. Decör. 1824. 

Das Königliche Domainen ⸗Juſtiz⸗- Amt Neuhoff. 





Sub 


— Subhaſation. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Färftenthums', Gericht# wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag zweier Realglaͤubiger, die Subhaſtation 
des Rittergutes Giesmannsdorf und Zaupig, im Fürſtenthum Neiſſe und deffen Kreiſe 
belegen, fo wie ded Gutes Jentſch, im Herzogthum Grottfau und deffen Kreife bes 
legen, nebft allen Realitäten, Gerechtigfeiten und Nugungen, im Wege der Exekutionu 
verfügt worden if, Die, Behursd der Subhaftation, aufgenommenen landſchaftlichen 
Taren, und zwar: 

a. die Lage ded Kitterguted Giedmannsdorf und Zanpig, if unterm 16. Juni 


1824 auf . 37,288. Kıhlr, 22 for. 5 Pf. 
b. die Tare ded Gutes Jentſch, unter demfel- 
ben Datum auf . — 9,951 — 27 = 6⸗ 


mithin Überhaupt für ſaͤmmtliche Güter auf . 47,220 Rthlr. 19 far. ıı pf, 
fefigefegt worden. 

Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤhige hierdurch offentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen: in den angeſetzten Bietungs Terminen, nämlich den 12. No⸗ 
vernber 1824 und den 9. Februar 1825, befonders aber in dem lebten und .perems 
torifchen Termine, den 4. Mai 1325, Vormittags um 9 Uhr vor denr ermannten 
Eommiffarius, Herrn Juſtizrath Schuberth, in dem Partheien- Zimmer des hiefigen Rös 
niglihen Fuͤrſtenthums-Gerichts in Perfon, oder durch gehörig informirte” und mit‘ 
Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz-Comtuiſſarien, 
. (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Justiz Commiffarius Eirves, 
Mittelmann, Görlih und Koſch vorgefehlagen werden, an deren Einen fie fih mwens 
ben fönnen), -zu erfcheinen, die: befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subs 
baftation dafeldft zw vernehmen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zufchlag an den Meift- und Befldierenden erfolge: 

Auf die nach Ablauf des peremtorifhen Termind etwa eingehender Gebote 
wird aber, infofern nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zulaffen,. feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen merden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗Schillings, 
die Loͤſchung der fämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leerausgehenden 
Forderungen, und zwar legere ohne Produktion der Inſtrumente, verfügt werden. 
Die landſchaftlichen Taren ſelbſt, welche an gewöhnlicher: Gerichtöftelle aus haͤngen 
können in dem geſetzlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Neiſſe, den 12. Auguſt 1824. 

Koͤnigliches Preußiſches Shrfenrhumb. Serie” 


£ = Pro- 





Proclamıa 

Auf den Antrag mehrerer Realgläubiger fubhafliren wir die dem ehemalis 
gen Kämmerer Anton Neumann gehörigen, zu Sucdolohna beiegenen, sub Ro. 68. 
und 69. bed Hppothefens Buchs eingetragenen Freiftellen, von benen erflere auf 
1638 Rtlr. 11 for. und legtere auf 857 Rilr. 10 for., zufammen auf 2475 Rilr. 
ar fgr. Eourant find abgefhägt worden. Die Bietungd-Termine fliehen im der hie⸗ 
figen Schloß: Gerichisftube auf den 8. November d. J., ben 8. Januar und 
8. März 1825, welcher legtere peremtorifch ift an, und wir laden zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurh ein, in diefen Terminen, bejonderd aber in Termino perem- 
torio zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben, und wenn von dem Sintereffenten fein 
ftatthafter Wide ſpruch erflärt wird, den Zufchlag zu gemwärtigen. Die Tage dieſer 
Realitaͤten kann zu jeder fehicklichen Zeit in unferer Gerichtsſtube eingefehen werden. 

Groß-Strehlig, den 27. Auguf 1824. 

Das Gerichtd-Ame der Herrihaft Groß-Strehlig. 


Rah ih a 
Das ——— Eigenthum eines landſchaftlich auf 60,000 Rthlr. des 
tarirten Landgutes von 1100 Morgen, an einer ſehr belebten Poſtſtraße im Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſe gelegen, ſtehet gegen eine baare Einlage von 6000 Rthlr. unter den 
vortheilhafteſten Bedingungen zur Dispoſition. Der daranf Reflektirende beliebe ſich 
bei dem Gerichts-⸗Aktuarius Herrn Beyer in Leobſchütz zu melden, 


J 








Die Infertious» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Deffentlider Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 9. | 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 
| u Nro,. 9 
EEE. SI" ARHNEESONENEN 


Dppein, ben Item März 1825. 








Sidherhbeits- Polizei 
Stedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirre Mititair: Sträfling, Mudfetier Johann Auguſt 
Leopold Etzler, vom 38ſten Infanterie-Regiment, ift am Ziſten v. M. von bier ents 
wichen. Er figt wegen wiederholter Entweihung auf 5 Jahre, umd es iſt am defs 
fen Habhaftwerdung viel gelegen, warum mir, unter gegenfeitiger Dienfibereitwilligs 
feit und gegen Erbietüng bed gefeglichen Fanggeldes von 2 Rihlr. fo per Trandp. 
einzuziehen, jede refp. Behörde ergebenft erfuchen. 

Eofel, den 3. Februar 1825. 

Das Königliche Eommandantur » Bericht. 
Signalement 
des Militeir s Sträfing Johann Auguft Leopold Etzler. 
1, Geburtsort Wofchüß, 11. Augen 


> 


Hau, 

9, reis . Pleßner, 12. Naſe 

5. Provinz Dberfchlefien, 153 Mund ) gew oͤhnlich, 

4. Religion evangeliſch, 14. Zähne volzählig und gelblich, 
5. Vrofeffion. Schuhmacher, 15. Bart wenig, 

6, Alter 24 Jahr 10 Monat, 16, Kinn rund 

7. Größe 5 Fuß 5 Zoll, 17. Geſichtsbildung rund und pockennarbig, 
8. Daare ſchwaͤrzlich 18. Geſichtsfarbe blaß 

9. Stirn bededt, 19. Gefialt ſchlank, 
10. Ausenbraunen ſchwaͤrzlch, 20. Sprache deutſch und pohlniſch. 


aı Beſondere Keunzeichen. Auf dem linken Arm ein Herz, und in 


dieſem die Buchſtaben B. V, M. N: und 
10 unter 
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‚ unter diefem Herz bie.-Jahresjahl 1819 
roth eitgeägt. 
Anbabende Bekleidungsſtücke. 
‚x. Eine fahlgräne Tuhmüge mit rothen Streifen. 

a. Eine blaue Tuchjacke mir rothem Kragen nnd rothen Achſelklappen. 
3. Eın paar graue Tuchhofen mir rothen Streifen, 
4. Eine fdwarje Halsbinde, und 
5. ein paar Halbfliefeln. 





'Avertissement. 


Die Vorwerks⸗Realitaͤten des Koͤnigl. Rent⸗Amts Imlelin, beſtehend im 
92 Morgen 60 [I&. Ackerland 
und 
40 Morgen 179 (IR. Wieſen, 
follen in. 25 Parzellen an den Meifbierenden öffentlich verfauft werden. Der ?is 
eitationd: Termin wird biermit.anf den 15. und 16. März d. J. anberaumt, und 
im Kent; Amte Imielin von Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr im der Art abs 
gehalten werder, daß mit der Parzelle Mo, 1. angefangen und mis ber Licitation 
fo lange’ conrirnirt wird, bis alle Yarzelfen ausgeboten find, 
Den Ermerbsluftigen wird dies mit der Nachricht befannt gemacht, daß die 
- Bedingungen des Berkaufs in der Kanzlei ded Renz Amts Imielin zu jeder ſchick⸗ 
Ehen Zeit eingefeben mwerden können, und daß der Ment-Umtd-Npmirtfirator, von 
Zayczek jedem einzelnen Bierangsiuftigen, die Lage der Parzellen nachweifen wird, 
XI. 23. Januar c, .  Dopeln, ben 16. SJaruar 1825, 
— Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachung, 
wegen Verdingung des Baues der Einnehmer⸗ und Wärters Däufer auf der Kra⸗ 
Fauer Frachtftraße zwiſchen Schurgaft und Groß» Streplig. 
Es folt die Erbauung 
1. eines Ctadliſſements für zwei Wegemärter bei Karbifdan, beffehend in Wohn⸗ 
gebäude, Stalung, Hofs und Garten⸗Umzäunung, Brunnen u. f. w. 
2. eined Erabliffemenes für einen Wege Zoll: Einnchmer und zwei Wegewärter 
bei Wreske, deözleichen 
5. eines Etabliſſements für einen Wege⸗Zoll Eiunchmer und einen Wegewärter 
bei Groß⸗ Streplig, 
öffent 
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oͤffentlich ausseboten, und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Fu 
dieſem Behuf if, und zwar zur Verdingung der beiden nach Karbiſchau und Wreske 
deſtimmten Erabliffements ein Termin auf den Freitagden 4. März c. Vormits 
tags um 10 Uhr im Soll Haufe zu Wreöfe, und zur Verdingung des nach Groß» 
Streblig beftimmten Erabliffements ein Termin auf den Montag den 7. März ce. 
Vormittags um ro Uhr im Prerfcham zu Stubendorf änberaumt, wozu gebörig aps 
probirte und cautionsfähige Werfmerfter, auch anderweite Uebernehmungsluſtige, die 
Ad indeffen approbirrer Werfmeifter hei der Bau: Ansrährung bedienen. miffen, mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bie mäbern Bevirgungen, die Roften-Anfchläge 
und Zeichnungen im Termine zur Einficht vorgeleat, auch ſowohl Gebote auf bie 
einzelnen Ndeheilungen der Anfchläne, als Maurer, Arbeit, Zimmers Arbeit u. f. w. 
als auf die ganzen Etabliffementd angenommen werden follen. 
Dppeln, den 15. Februar 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 


Befanntmadhung, a 
wegen Deräußerung ded Biſchofswaldes bei Bredlan. > 


H)sherer Beſtimmung zufolge fol daß, eine halbe Meile von Bredlau, obers 
wärs des Oderſtroms an demfelden belegene Erabliffemert, der Bifhofsmald 
genannt, welches jest in 2 Theiten verpachtet if, und wovon der obere Theil mit 
dem ı. April und der untere Tpeil mit dem 25. April d. 3. pachtlos wird, im 
Wege des oͤffentlichen Meiſtgebots, mit Inbesriff der — und Jagd» Nugung, 
verkauft werden, 

Es gehören zu diefer Beſitzung: 
ı Morgen ı64 DR. Haus⸗ und Hofraum, 


1 130 s Oartenlanp, 

83 D 75 » der, 
205 ⸗ 97 ⸗Wieſen, 

6 » 150 ⸗Sichelgtaͤſerei, 

164 ⸗ 75 ⸗Gorſt, 

40 ⸗ 9 = Hütung, 

‚a2 » 16 s Lehmgruben, ' 

14 s 154 » Lachen, Graben und Wege, 


Aberfaupt 540 Morgen 37 „OR. 
nebſt den erforderlichen Wohn, urd Wirthfchafts: Gebäuden. 

Der zur Annahme der Gebote angefegte Termin wird den 14. Mär, db. J. 
.Wormittagd un 10 Uhr von dem birfigen Rent: Amte in deſſen Dienfl > Bocal abges 
‚or balten 


alten werben, welches mit dem Beiflgen zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
daß die Verkaufs-Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Domainen-⸗Re⸗— 
giſtratur und bei dem Rent Amte einzuſehen find, auch den Bewerbern die Beſichti⸗ 
gung des Grundftäds, wenn fie ſich deshalb bei dem zeitigen Paächtern melden, 
frei ſteht. 

Uebrigend dient zur Machricht, daß die Gebote nur auf baares Geld gerichtet 
werden, und jeder im Licitationd- Termin auftretende Bewerber fih vor feiner Zus 
laffung über feine VBermögenss und perfönlichen Verhaͤltniſſe bei der —— 
Eommifflon genügend ausweiſen muß. 

Breslau, den 5. Februar 1825. 

Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachunsg. 
Nachſtehende Bekanntmachung: 
Bildniß-Medaillen Gr. Majeſtaͤt des Königs und ber Frau Särfin von 
fiegn’g Durchlaucht, 
welche der Unterzeichnete unter Allerhöcfter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
jum Beſten der durch Ueberſchwemmung verheerten Rheins Niederungen im Resle⸗ 
rungs⸗-Bezirk Düſſeldorf herausgeben will. 

Ich bin vielfach aufgefordert worden, die Bildniſſe Sr. Majeſtaͤt des Königs 
und Ihrer Durchlaucht der Fray Fürfiin von Liegnig in größerer Medaillen Form 
und in der Art berausjugeben, wie ich meuerlih einige Medaillen babe ericheinen 
laffen, die in farbigem Grund eingelegt, unter Glaf, in einer ſauberen Faſſung 
mit einem Ringe zum Andärgen verfchert. 

Im Befige aͤußerſt ähnlicher von fehr gefhidter Hand mach der Katar 
modellirter Bildniffe fann und will ich diefer Aufforderung 

zum Beften der obengenannten Rheinländer 
genügen, ohne daß ich dabei für mich auf mehr als die Deckung der, mit folder 
Unternehmung immer verfnüpften, fehr bedeutenden Koften rechne. 

Beide Bildnißs Medailten follen alfo im größerer Medaillen, Form als Dalbs 
Stücke nah artifer Art (weil diefe Darftelung die paffendfte für die Mevaille if, 
und auch geſtattet, das Bildniß gröfer und anudgeführter zu geben) und, wie fon 
erwähnt anf farbigem Grunde gefaßt unter Glas und zum Anhängen erfcheinen: 
des Zwedes wegen aber, unter Bedingung einer theilweifen Prär 
sumerarion, das beißt: Jede wird koſten 


in englifher Bronze ı Shfr. 15 Gr. 
in Silberplattirung a 
in Ducatengoldfarbe a 


in Achter Dermeil» Plattirung 2 18 Wat 


= — 6 — 


Was ſie in feinem Golde und Silber koſten werden, laͤßt ſich nicht vorher 
beſtimmen, weil die zur Ausprägung erforderliche Metallmaſſe nur erſt durch Ver⸗ 
ſuch mit den fertigen Stempeln ſich ergiebt. 

Es find die angegebenen meine gewöhnlichen Berfanftpreife und nit höher 
geſtellt. Don jedem Eremplar beffimme ich aber 15 Sgr. oder einen halben Thaler 
für den oben angegebenen mohltbätigen Zweck, und der Reſt muß mir meine Stem⸗ 
pels, Dräger, Metall», Faſſungs⸗, Anzeiger, Poft-, und — Aus lagen und Un⸗ 
koſten erſetzen. 

Man wendet ſich alſo mit der Beſtellung auf beide Bilbniß, Medaitten oder 
auch eine derfelben an dem nädften zum Einfammeln von Beiträgen für den Düfs 
feldorfer Niederrhein» Bezist von einer Königl. Behörde Beauftragter, oder auch 
wenn man mill, an mich ſelbſt, füge, wenn man beide Bildniffe zu haben wünſcht, 
» Thlr., für jedes einzelne aber 15 Ger. (3 Thlr.) bei, beſtimmt, weiche Art des 
Gepräged man mwünfcdt, und unterzeichnet dentlih Namen und Wohnort. Der 
Becuftragte behält das Praͤnumerattons geld als Beitrag an fi, und hat die Güte, - 
mir die Beſtellungsbriefe oder eine Lifte der Beſteller und ihrer Beſtimmungen zu⸗ 
kommen zu laffen, und man fordert dann, fobald ich Anzeize, daß die Medaillen 
fertig und zu baten find, feine Abdrüde gegen Zahlung des Diefed bei mir, oder dem 
Gefhäftds Freunden, die ich im allen deutſchen DEREN babe, und zugleich mit 
befannt machen werde, feine Exemplare ab. 

Ich verforede fie bald möglihfl und die Abdrücke den Befiellern in fo 
Rrenger Reibeufolge zw liefern, daß der erſte Beßeller auch befiinmt "den erfiew 
Abdruck erhält. . 

Gewiß werden fih im jeder Stade und im jedem Bezirfe Männer finden, 
welche zur Abkürzung des Gefchäfts refp. Praͤnumeranten und Gubffribenten ſam⸗ 
meln, ich werde ihnen aber auch gern ein eilftes Eremplar als Mühdergütung ber 
willigen, 

©. Loos, Daniel 2008 Sohn, in. Berlin, Oberwaſſerſtraße Nr. 12 
nahe der Jungfernbrüde, 
wird mit dem Demerken hiermit bekannt gemacht, deß der Herr Megierungds Kang- 
kei» Direktor Mäller biefelöft mit dem Sammeln der. Pränumerationen beauftragt if, 
L.A V, sıe. Febr. c. Dppeln, den 14. Februar 1825. 
Königliche Negierung. Erfte Abrheilung. 





DBetfanntmadung. 
Sn höherer Veranlaſſung wird den 7. Min c. Vormiftagd um 12 Uhr ver , 
ber 


ber biegen Hauptwacht ein ausrangirted Dienfipferd polnifcher Race meifißietend 


verkauft." 
Dppeln, den aı. Februar 1825. 
Der Major und Potarillond +» Commazdeur. 
v. Kwiatkowski. 


* 





Unzeige 
Die Verkaufspreiſe der meiſten Artitel vom weißen und gelten Seſchirt 
werden von heute am bedeutend berabgefekt. 
Ratidor, ten 51. Jarnar 1824. 
REN Babrife des ©, var 


— 


Bekanntmachung. 

An der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. And durch einen gewaltſamen 
Einbrach dein hiefigen Bürger und Tuchmacher Ernfi Geyer aus einer Hauskammer 
nachſtehende Sachen geftoflen worden: 

19 Ellen ſtahlgrün lichtes Tuch, 

13 Ellen ſtahlgrün dunkeles, 

22 Ellen braunes, 

17: Ellen braun aus —— 

8 Ellen braunes, 

8 Ellen ſchwarzes Tuch, 

6 Ellen ſchwarzes, 

ı9 Ellen dunfeibiaues, 

8 Eien ſchwarz und blau, 

4 Ellen Knuſcheel, 

8 Euen fablgrün }, 

24 Eliten gelve Sandfarbe, 

3 Ellen ſcowarz und blau, 

4 Ellen Gemmelfarb, 

2 Elien fand’arbenes, 

2 gruͤne Rete, 


3: Eue Acht blaues, 
4 Elen 
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4 Ellen gelb mit weiß, 
. Elle ſchwarz, 
4 Ellen braunes, 
z Een achtblau 
Alle diefe Sicher find im Schlage ausgenäht. 
Ratibor, den 17. Gebruar 1825. 
Das Polizei» Amt. 





Befanntmadung. 
Der Tiſchlergeſelle Jofeph Nowak aus Gleiwig gebürtig hat einen von uns 
unterm 4. Fehrnar d. 9. fub No. 19 über Beuthen nach Rönigshütte ausgeſtellten 
Paß Hinter Zabrje verloren, welches jur were eines Mißbrauchs hierdurg zur 
oͤffentlichen Kenrtniß gebracht wird. 


Gleiwitz, den 19. Gebr. 1825. 
E Der Magiſtrat. | 


Deffentlide ——— 

Am 15. d. Monats des Morgens um 8 Uhr iſt in dem — ſtaͤdtiſchen 
Forſten eine Mannsperſon am einer kleinen Kiefer erhaängt gefurden worden. An— 
geflellten Nachforſchuhgen ungeachtet ift über den Namen und Wohnort des Denati 
nichts in Erfahrung gebracht. 

Indem dies hierdur zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird, wird 
nur noch beinerft, daß Denatus gegen 40 Jahr alt, 44 Zoll groß, fiarker Körpers 
Beſchaffenheit geweſen. Seine Bekleidung beftand aus einem ordinärem leinem Hemde, 
langen grauen feinwandhofen, guten hohen Stiefeln, einer Weite und Yade vom 
vericheffener kirkbbrauner Farbe mit geloen Heinen Metaliiröpfen, einem heüblauen 
Mantel und ſchwarzer Pudelmüge. Das Hal’tub, an welchem er erbängt gefunden 
worden, if ein roth, biäuliche hellgeld geftreifted baumwollenes Tuch. 

Etwanige Verwandte des Denari ‚haben fich bei unterzeichnetem Koͤnigl. 
Gerichte zu melden. 

Lublinitz, den 17. Februar 1825. 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadt. Gerlcht. 
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Befanntmadhung. 

Nachdem von Einer Königlihen Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln, auf 
unferen Antrag genebmiget worden, daß hieroris fhon pro 1825 die Vieh-Maͤrkte 
von den Krams Märkten getrennt, und der Vich-Marft von jegt an iedesmal am 
Montag, der Kram» Marft aber am nädften Dienſtag abgehalten werden wird, fo 
machen mir dies mit ders Bemerken befannt, daß der zweite Marft, welcher laut 
Kalender auf den 9. Mai c, trifft, eingetrerener Umflände wegen auf dem roten und 
ııten Mai verlegt worden ifl. 

Toft, den 25. Januar 1825. 

Der Magiflrat. 





Nah ri dh 
. Das gemeinfhaftlihe Eigenthum eines landſchaftlich auf 60,000 Rthlr. des 
tarirten Landguted von 1100 Morgen, an einer fehr beiebten Poſtſtraße im Leob⸗ 
fhüger Kreife gelegen, flebet gegen eine baare Einlage von 6000 Rthlr. unter den 
vortheilhafteften Bedingungen zur Dispofition. Der daranf Reflektirende beliebe füch 
bei dem Gerichts⸗Aktuarius Herrn Beyer in Leobfhüg zu melden, 





Subhaſtations⸗Proclama. 

Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte wird hiermit hekannt gemacht, -daf 
bie sub Rro. 19. zu Spienau bei Bechau, Meiffer Kreifes, belegene Echmiede des 
Michael Schenrell, wozu außer den Gebäuden noch ſechs Sceffel vier Metzen Aus: 
faat, eine Wiefe von ein Scheffel vier Megen, und ein Garten von drei Megen ges 
hören, und die zufammen mit dem Ertrage der Schmiede-Profeſſton auf 415 Rthlr. 
abgefhägt worden, auf den 14. April 1825 von Vormittags um 9 Uhr ab, in der 
Gerichts-Kanzlei zu Bechau an den Meiſt- und Befibietenden öffentlich verkauft 
werden wird, zu welchem Termine wir ae Beſitz- und Zahlungsfähige mit dem Des 
deuten vorladen, daß nah Ablauf des Letztern auf Nachgebote ohne Genehmigung 
der Sintereffenten nicht geachtet werden Faun. 

Die Tape ift bei dem in der Brauerei zu Vechau affigirten Proclama und 
bei dem unterzeichneten Yuftitiario hierſelbſt näher einzufehn. — 

Neiſſe, den 10. Decemder 1824, 

Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Bechau. 
Wolle, Juſtitiarius. 


Die Juſertious Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


— 67 — 
Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 10, 
der Koͤniglichen Oppelnfhen Regierung. 
Nro, ıo. 
—— 


Oppeln, den sten März; 182e25. 





Siherheitd- Polizei 


Stedbriefk 


Es it am 235. db. M. von bier der unten fignalifirtre Militaͤr⸗Straͤfling, 
Kanonier Johann Greulih, 1. Fuß⸗Comp., 6. Artiderie- Brigade auf 3 Jahre 
— wegen wiederholter Entweidhung figend, entwichen, auf welchen wegen zuvorgeſtoh⸗ IN 

lener fremdartiger Kleidung, fo er an bat, befouderd gefälligft zu invigiliren. Wir 

bitter, a Thlr. Fangegeld per fihern Transport an und, cinzugiehen und fliehen zu 
Gegendierflen ergebenft bereit. 

Eofel, den 25. Februar 1825. 

Das Königliche Kommandantur » Gericht, 
(ge5.) dv. Welgien. (gez.) Herrmann. 


Signafement. 
Eined unterm Heutigen Datum von der attadhirten Straf» Section, ı2tem 


Divifiond:Garnifon-Tompagnie and der Kaſematte entwichenen Seräflings, welcher 
11 in 


= DB — 


in dieſelbe ſeit dem 10. März 1824 von der ı. Fuß» Compagnie, 6, Artillerie, 
Drigade. wegen wiederholter Difertion eingeftellt war. 


Der Familiennamen ift Grenlih, Vornamen Joſeph, Geburtsort Hohengiers⸗ 
dorf, Grottfauer Kreifes, Aufenthaltsort Cofel, Neligion katholiſch, Alter 22 Jahr, 
Größe 5 Fuß, 45 Zoll, bat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
hellbraune Augen, Nafe und Mund gewoͤhnlich, hellbraunen Bart, Zähne gefund, 
bis auf einen Zahn auf der rechten Seite, vollffändig, Kina rund, Geſichtsbildung 
und und Boll, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt unterfegt, Sprache deutfch; befondere _ 
Kennzeichen, auf dem rechten Arm zwei rorhe Kanonen uͤders Kreuz uͤnd fünf blaue 
Kugeln, auf dem kinfen Arm ein Kreuz audgefiochen. 

Bekleidung. Einen dunfelblauen Rock mit dergleichen Kragen und 
“ Knöpfen, ein Paar fhwarzgraue Tuchhoſen, ein blaues monffelinened Haldıud, ein 
weiß fambreines Vorhemde, dunkelblau feidene Weite, ein Paar lange —— 
Stiefeln, einen runden Hut. 


—* 


Steckbrief 
hinter dem juͤdiſchen Handelsmann Kallmann Loöͤbel Sachs. 

Der hierſelbſt wohnhafte juͤdiſche Handelsmann Kallmann Loͤbel Sachs iſt 
der Verübung bedeutender Betruͤgereien bezuͤchtigt und bat ſich von der legten Res 
minitcere Meffe zu Frankfurt a.d. D,, zu welcher er gerefft war, —— entfernt, 
ohne wieder hierher zurüdzufehren. 


Da nun an der Habhaftwerdung dieſes Betrüger viel gelegen ift, fo ers 
ſuchen wir alle Behörden bienftergebenft: auf den unten näher befchriebenen Kal 
mann Loͤbel Sachs genan indigiliren, ihn im Betretungdfalle verhaften, und an 
und fiher abliefern zu laffen. 

Derfonsbefhreibung. 

Der Handeldmann Kallmann Löhel Sachs if 43 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, mofaifcher Religion, hat fhmwarze Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, fhwarzen Backenbart, rundes Kinn, 
breited Geficht, gefunde, etwas ind Bräuntiche fallende Gefichtöfarbe, ift von flarfer 
Statur, unterfegt und breitichultrig. ou 


Bei feiner Entweihung aus Frankfurt an der Oder war er befleider Mit 
einem grünen KalmufsDberrod mit mancefternem Kragen, fchwarzer Felbelmüge 
mit ledernem Schild, roth gepunftirten Cambri⸗Halstuch, gelb gedruckter Pickee-Weſte, 
blautuchenen Pantalon® und Gtiefeln. — 

Schweidnitz, den 2, Mär; 1825. 


Der Magiftrat, 





gandessBVBerweifung. 


Der unterm 19. Auguft 1319 aus dem Königl, Preußiſchen Mititärdienft 
entlaffene Compagnie» Ehirurgus Johann Conrad Wiedemann, gebürtig aus Neuns 
kirchen am Brand, im Königl. Baierfchen Landgericht zu Gräfenberg im Rejats 
Kreife, ift wegen Anfertigung falſcher Atteſte für fid und andere, fo wie wegen 
unbefugten Tragend der Kriegs: Dentmünze für Nichtrombattanten mit einjährigen 
und fechöwächentlichem Arreſt auf der Feſtung Silberberg beſtraft, hiernächſt aber 
geftrigen Tages über die Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr in die 
dießfeitigen Staaten bei zweilähriger Feftungsftrafe unterfagt worden. Indem wir 
nun diefe an dem ıc. Wiedemann vwolljogene Landes: Vermweifung hierdurch zur oͤffent⸗ 
lien Kenntniß bringen, erfuchen wir fämmtlihe Behörden hiermit dienſtergebenſt 
gefälligft den hier mäher fignalifirtem Wiedemann, Falls er fih irgendwo betreten 
laffen follte, fofort zu verhaften , und an das nächte Criminal⸗Gericht zur Unter⸗ 
fuhung abjuliefern, 

lag, den 14. Februgr 1825. 

Dad Königlihe Landes.» Inquifitoriat, 


Sigralement 
Derſelbe iſt des Farholifchen Glaubens, 43 Jahr alt, und 5 Zuß r ZoM 
groß. Er hat ſchwarze Daare, gewoͤlbte Stirn, braune Yugengraunen, graue Aus 
gen, fchmale länglihe Nafe, Heinen Mund, braunen Bart, unvollſtaͤndjge Zähne, 
ovales Kinn, ſchmale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, mit fehlanfer Statur. Er 
fpricht deutfp und lateinisch, und leider am einem blöden Geſichte, fa wie —— 


‚ Gehör. Bei BVolligefung der Laudesverweiſung war er befleidet mit einem runden 
Hut, roth und weiß gefreiften Halstuch, ſchwarztuchenen Wefte mit gelben Knöpfen, 
ſchwarztuchenen langen Beinkleidern mit einer rothen Kante an ber Seite und Halb⸗ 
ſtiefeln. 





Defanntmahung. 

Der in Ro. 5. des Öffentlichen Anzeigers, diesjährigen Amtöbfarts ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Landwehr. Cavalleriſt Johann Dudeck aus Kochelsdorf, Creuzburger 
Kreiſes, iſt wieder zur Haft gebracht. 

I. Abth. VII. 638. Febr. c. Oppeln, den 26. Febr. 1845. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Detfanntmahung. 


Der in No. 44 des oͤffentlichen Anzeigers des Amtsblatts pro 1904 fie» 
brieflich verfolgte Anton Gloger if wieder zur Haft gebracht. 

I. A. VIL 632. Febr. c. Oppeln, den 26. Februar 1825. R 
Königliche Regierung, Erfe Nbipeitung. 





Bekanntmachuns 
wegen Greitermäfigung des weichen Brennhofjes auf dem Ne'ſſer Koͤnigl. Holibofe. 
Auf dem Meiffer Koͤnigl. Holzhofe wird die Kiafter weichen Brennholjed 
aus der Floͤße von 1824, ohne Koften, wie ſolches zu Militär, Beduͤrfniſſen ver» 
Außert wird, für zwei Thaler verkauft, 
A. II, IL 362. Febr. Breslau, den 16. Februar 1825. 
Königliche Megierung. Zweite Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 
— die erfolgte Aufloſung der Schleſiſchen Privat⸗Schl ofen» Societät. 


Das Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Schleſten hat in Folge der Bes 
ſtimmung des Königlihen Minifterii ded Innern vom 15. 9. M. die durch freie Ue⸗ 
bereinkunft der Intereffenten befchlofiene Aufhebung der Privat. Schloſſen⸗Societaͤt in 
Schleſien am 8. Februar c. genehmiget. 


Anden wir ſolches Hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir 
zugleich, daß mit der Ausſchreibung der zur Vergätigung im Jahr 1824 erfolgten Schloffens 
Befhädigungen zu feiftenden Beiträge, alle fernern Entfehädigungs » Anfpräche ber 
Affoeiirten ſich fchließen, und daß wegen Berichtigung ded Kaflens und Rechnungs⸗ 
wefend der Societaͤt das Erforderliche an fämmtlide zw diefer Rechnungslegung 
verpflichtete Intereſſenten von uns erlaffen worden ift. 


- Zugleich werden die Herren Diftriftd «Bevollmächtigten diefed Juſtituts nebſt 
deren Vertretern hierdurch aufgerufen, die in ihren Diftrifren aus mehrern Fahrer 
noch ruͤckſtaͤndigen Beiträge fofort vom den Meflanten einzuzieben und an die Gos 
-eietätd:Raffe zu Handen des zeitigen Sorieräid» Directors Landrath vom Nickiſch in 
Lüben haar abzuführen und wegen der früher eingezogenek Beiträge und am bes 
ſchaͤdigte Affoeiirte geleifteten Zahlungen fi ohne Zeitverluft mit dem Herrn Socie⸗ 
tätd- Director zu berechnen. Da das eigene JIntereſſe aller Societätd:Genoffen einen 
definitiven Abfchluß der Societätd:Rechnungen erheifcht, hierzu aber die Einzahlung 
aller aus fruͤhern Jahren bis zur Ausfchreibung pro 1823 noch rücfländigen Bets 
träge umerläßlich erforderlich if, fo wird ed auch fämmtlichen Reſtanten einleuchten, 
Daß eine längere Stundung der zum Theil feit mehrern Jahren rüdftändigen Bei⸗ 
träge, nicht verftatter werden kann, ohne die mwohlerworbenen Auſprüche der befchäs 
digten Aſſociirten zur Ungebühr zu verfümmern, und daß alfo nunmehr, bei der 
andgefprocdhenen Auftöfung des ganzen Dereind, eine weitere Nachfiche noch weniger 
zuläffig if, fondern daß jeder Mefant, welcher nicht bis zu dem vom dem Gas 
eletätd» Director anzuberaumanden Termin baar einzahlt, oder feinem Beitragsreſt 
durch Eompenfation mit der ihm erwa noch zuftehenden Entfchädigungsforberung 
ausgleichet, fofort gerichtlich verfolge werden u uaß. h 


Wir Finnen Hoffen, daß die Erwägung des vorfiehenden ben Herren Dis 
ſtrikts⸗Bevollmaͤchtigten das Einziehungs- Gefhäft erleichtern umd fie in den Stand 
fegen werde, dur Einfendung der eingezogenen Reſte und durch Abgabe einer 
diesfaͤligen juflificirten Berechnung an den Goriechtö s Director, ihrer ‚jeitherigen 
Zunftionen Ach zu entledigen, \ 

Liegnig, den 18. Februar 1825. 


Königlich Prengifche Regierung. Erſte Abtheilung. 





| Freiwillige Sub Haftation. 


Die zum Nachlaß der Muͤllerin Elifaberd Mildner gehörige, zu Falkenau, 
Grottlauer Kreifed belegene Waflermühle von = Mahlgängen, mit a ‚Gärten und 
J Hube Acker nebſt vollfändigem Beilaß wird auf Antrag der Erben aus freier 
Hand auf den 28. März c. Vormittagd um 10 Uhr auf dem berrfchaftlichen 
Schloſſe zu Falkenan von und an den Meifl- und Befldietenden verkauft, wozu 
befig- und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Grottfau, den 24. Februar 1825. 


Das Gerichtd> Amt der Güter Falkenau. 





Bekanntwmachunsg. 


Mit Bewilligung des Hohen Ober⸗Landes-Gerichts-Praͤſidii Habe ich die. Be 
forgung der von Kamptzſchen Jahrbucher für die Preußiſche Geſetzgebung, Rechts— 
wiffenfchaft und Nechtsverwaltung dem Herren Ober: Landes: Gerichtd-Sefretär Brürner 
abgegeben, von welchem die dabei intereifirten Herren Yufliz + Beamten des Departes 
ments die Fortfegung dieſes Werks erhalten werden. Zugleich erfuche ich diejenigen 
melche noch Zahlungen an mich zu leißen und noch rüdftändige Hefte zu erhalten 
haben, ſich deshalb gleichfalls an Deren x. Bruͤnner zu wenden, welcher die . 

eit 


feit Hasen mw'rd, die noch audflebenden Vrännmerationd : Beträge einzuziehen, umd 
die etwa rüdgebliebenen Hefte abjufenden. 


Ratibor, den 26. Februar 1825. | 
‚Der — Kerſien. 


Betanntmadgung 


Die der hiefigen Tuhmacher- Zunft eigenthümlich zugehörige in ber Beuthner 
Vorſtadt am Klodnitz-Fluß belegene Schönfärberei, befiehend in "einem maffiven 
Wohis und Fächehaufe mit einem Heinen Garten, nebſt den zum Betrieb des 
Färberei» Gewerbed erforderlichen Utenſilien, als: einer kupfernen Rippe nebſt Zubehör 
und drei Eupfernen Keffeln zu ı, 2 und 3 Städ Tuch, fo wie ardern inventarifchen 
Gtäden, fol vom ı. Juni 1825 anderweitig und zwar in Termino den 6, Mai 
e. a. in unferer Zunft verpachtet werben. 

indem wir hierzu alle cautionds und zahlungsfägige Kunft» und Schon⸗ 
färber einladen, bemerken twir zugleich, wie uufer Zechmeiſter Ders. Joſeph Weiß 
ale Tage bereit if, Jedem, der ſich von der Lage und der Veſchaffenheit der quaͤſt. 
Schönfärderei überzeugen will, die gehörige Auskunft an Dre und Gtele zu er 
theilen, 

Gleimig, ben 28, Gebruar 1895. 


Die Tuchmader » Zunft, 





ı2 ü Sub 


Subhaſtations⸗Proclama. 


Da indem angeſtandenen Licitations⸗-Termine die sub hasta geſtellten 
Wieſenſtücke der Artonie, verehlicht geweſenen Gntebrfiger Förfter, wegen Mangel 
eined annehmbaren Gebotd mit verfanft werden, fo follen diefe Wiefenftäde nad 
dem einſtimmigen Befchluß der Mealcreditoren in angemeflenen Parcellen oder mors 
genweiſe zum Verkauf ausgeboten werden, weshalb folche bereits geometrifch vers 


meffen worden. 
Behufs Licitatiom haben wir einen anderweitigen peremtorifchen Termin auf 


den 2. Mai VBormittagd 9 Uhr im loco bei dem vor dem Dperthore gelegenen 
Wiefen anberaumt, wozu wir Kauflufige und Zahlungsfähige mis dem Bemerken 
vorladen, daß das legte Meiſtgebot 900 Rthlr. Eour. geweſen. 
Eofel, den a4. Februar 1825. 
Königlih Preußifhes Stadtgericht. 


Unzeige 


j Die Verlaufspreife der meiften Artikel vom meißen mund gelben Gefchirr 
werden von heute an bedeutend herabgeſetzt. 
Ratidor, den 31. Januar 1825. 
Stein» Gurh+ Fabrife des S. Baruch. 


Deffentlihe Bekauntmachung. 


Am 15. d. Monats des Morgens um 8 Uhr iſt in dem hiefigen fäpdrifhen 
Forſten eine Mannsperfon an einer Fleinen Kiefer erhängt gefunden worden. Mn: 
geftellten Nachforſchungen ungeachtet if Äber den Namen und Wohnort des Demati 

nichts in Erfahrung gebracht. 
Indem 


Irdem dies Hierdurch zur Nachricht und Achtung befanns gemacht wird, wird 
nur noch bemerkt, daß Denotws gegen 40 Jahr alt, 43 Zoll groß, flarfer Körper 
Beſch affer heit gewerer. Seine Bekleidung bıfland ons einem orbirärem le'nen Hemde, 
fangen grauen Leinwandhoſen, guten heben Stiefeln, einer Wehe und Fade von 
verfcheffener Firfk braurer Farbe mit gelben keinen Meralfröpfen, einem hefblanen 
Mantel und fehwarzer Pudelmütze. Das Haltrud, an welchem er erhaͤngt gefunden: 
worten, ift ein roth, blaͤulicht hellpeld geftreiftes boummeflened Tod. 

Ermanige Verwandte des Denari haben fih bei unterzeichnetem Könige, 
Gerichte zu melden. 

Eublinig, den 17. Februar 1825. 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadt. Gericht. 





— 


Bekanntmachunmg, 
wegen Veraͤußerung des Biſchofswaldes bei Breslau. 

Höherer Beſtimmung zufolge fol das, eire halbe Meile von Breslau, ober: 
wärs des Oderfrows am demifeiden belegene Erxabliffemert, der Biſchöfswald 
genannt, welches jegt in 2 Theien verpachtet if, nnd wovon der obere Theil mir 
dem 1, April und dir unsere Tpeil mit dem 23. April d. J. pachtlos wird, im 
Wege des oͤfſentlichen Meiſtgebous, mit Inbegriff der Forſt⸗ und Jagd: Rugung, 
verkauft werden. 

Es gehören zu diefer Beſitzung: 

s Morgen 164 DR. Haus⸗ und Hofraum, 


1 s 1530 s Gartenland, 
82 ⸗ 75 ⸗Acter, 
205 ⸗ 97 ⸗Wiefen, 
6 s» 1502 » Gicelgräferel, e 
164 75 + orf, 
40 ⸗ 9 ⸗HOHutung, 
22 ⸗ 16 s fLehmgruden, 
14 s» 134 ⸗kachen, Graben und Wege, 


Äberheunt 540 Morgen 37 DR. 
ned den erforderliden Wohn» urd Wirthſchafts- Gebäuden. 


ENT er 


- Der zur Annahme der Gebote atigefegte Termin wird ben 14. Mär; d. J. 
Bormittags um 10 Uhr vom dem hiefigen Rent⸗-Amte in deſſen Diemft + Local ‚abge 
halten werden, welches mit dem Beifügen zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
daß die Verkaufs» Bedingungen zu jeder fchicflichen Zeit in. unferer Domainen:- He 
giſtratur und bei dem Rent ⸗Amte einzufehen find, auch den Bewerbern die Befihti« 
gung des Grumdftäds, wenn fie fih deshalb bei dem zeitigen Pächtern melden, 


frei fieht. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß die Gebote nur auf baares Geld gerichtet 
werden, und jeder im Licitationd+ Termin auftretende Bewerber ih vor feiner Za⸗ 
lafung über feine Vermoͤgens- und perfönlihen Verh dtniſſe Sei der Licitationde 
"Commiflon genügend ausmweifen muß, 


Bredlau, den 5. Februar ı 825. 
Königliche Regierung. "Zweite Abtheilung. 





Die Injertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sge. Tourame. 


Oeffentli icher Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 11. 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 


-Nro; ıı. 
— — rn BONN — 


Oppeln, den ı5ten März 1825. 
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Sicherheits-Polizei. 


Steckbrief. 


€ iſt am 23. d. M. von bier der unten ſignaliſirte MilitärSträfling, 
Karonier Johann Greulich, 1. Fuß-Comp., 6. Artillerie, Brigade auf 3 Jahre 
wegen wiederholter Entweichung ſitzend, entwichen, auf welchen wegen zuvorgeſtoh— 
lener fremdartiger Kleidung, fo er an bat, beſonders gefälligſt zu invigiliren. Wir 
bitten, 2 Thlr. Fangegeld per ſichern Transport an uns, einzujziehen und ſtehen zu 
Gezendienſten ergebenſt bereit. 

Coſel, den 25. Februar 1825. 

Das Koͤnigliche Kommandantur-Gericht. 
er (ge;.) v. Welgien. (gez.) Herrmann. 


Signalement. 
Eines unterm heutigen Datum von der attachirten GStrafs Section, ızten 


Divifionds:GarsifonsCompagnie aus ber Kafematte entwichenen Erräflings, welcher 
15 in 


{m dieſelbe feit dem 10. März 1824 von der 1. Fuß» Compagnie, 6. Artillerie⸗ 
Brigade wegen miederholter Defertion eingeſtellt war. 

Der Familiennamen ift Greulih, Vornamen Joſeph, Geburtsort Hohengierss 
dorf, Grottfauer Kreifes, Aufenthaltsort Cofel, Religion karholifh, Alter 22 Jahr, 
Größe 5 Fuß, 44 Zoll, bat braune Haare, hohe Stirn, braune Augendraunen, 
hellbraune Augen, Nafe und Mund gemöhnlih, heildiaunen Bart, Zähne gefund, 
bis auf einen Zahn auf der rechten Seite, vollfländig, Kinn rund, Geſichtsbildung 
rund und voll, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt unterlegt, Sprache deutich ; befondere 
Kennzeichen, auf dem rechten Arm zwei rothe Kanonen übers Kreu; und fünf blaue 
Kugeln, auf dem linfen Arm ein Kreuz; ausgeſtochen. 

Bekleidung Einen duulelblauen Rock mit vergleichen Kragen und 
Knöpfen, ein Paar fhwarjgraue Tuchhoſen, ein blaues mouſſelinenes Halstuch, ein 
weiß fambreined Vorhemde, dunfelblau feidene Wefte, ein Paar lange zweinäthige 
Stiefeln, einen runden Dut. . 


* 


Stechbrief 

Der Zühtling Franz Schmatolla, aus Groß-Parfhin Toſter Kreiſes, welcher 
am ı6ten v, M. aus dem Zuchthauſe zu Jauer entlaſſen worden, ift feinem Trand- 
portenr im Groß» Parfhiner Walde entfprungen. Unter Beifügung des Gignales 
mentd werden die fämmtlihen Polizei-Behoͤrden des hiefigen Negierungs- Departer 
ments aufgefordert, auf den Entfprungeren mit aller Sorgfalt zu invigiliren, ibn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und unter fiherer Begleitung an das Lanprächliche 
Dfficinum Tofter Kreifed nah Sletwitz abzuliefern. 

I. A. VII. 767. März c. Oppeln, den 4. Mär; 1805. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Franz Schmatolla iſt katholiſch, a4 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll hoch, 
mittler Geftate, hat fhwarzbrauned Haar, niedrige Stirn, graue und ftarfe Augen, 
länglihe dicke herabhaͤngende Nafe, breiten Mund, wenig Bart, undvollſtaͤndige 
Zähne, ſpitziges Kinn und gefunde Gefichtsfarbe. Er ſpricht blos pohlniſch. 

Belleivet war derfelbe mit einer grautuchenen Jade, buntkattunen Weſte 
und langen Leinwandhofeh, wollenen Strümpfen, Schuhen und Cjako. 





Steck⸗ 
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Stechbrief. 


Es hat ſich der Knecht Wenzel Schuba (vulgo Hollain), nachdem er an 
einem in der Nacht vom auſten auf den anften d. M. bei vem Freibauer Franz 
Domizif zu Buslamig verübten gemwaltfamen Diebftahle Antheil genommen hatte, 
aus feiner Heimath (dem Stärrhen Kranowitz) entfernt. Da nun an feiner Habs 
baftwerdung viel gelegen ift, fo werden fämmtlihe Militairs und Eivil-Behörden 
dringend erfucht, auf ihn zu vigiliren, und im Falle feiner Verhaftung denfelben 
an das hiefige Juſtij⸗ Amt per Transport abliefern zu laſſen. 

Beneſchau, den 16. Februar 1825. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Beneſchau. 


Signalement. 
Der Wenzel Schuba,(vulgo Hollain) ſoll nach der Ausſage zweier Coincul⸗ 
paten bei feiner Entfernung 
ı. Eine ſchwarze Sammer: Mäge mit weißen Baranfen befegt. 
2. Ein weißes Halstuch. 
5. Eine blautuchene mit Tuchknörfen defekte Wefte, 
4. Eine heilgraue Jade mit blanfen- Andpfen. i 
5. Dunfelgrane tuchene Beinkleider und darunter halbgebfeichte leinene Uns 
terbeinfleider, 
6. Gewoͤhnliche Stiefeln getragen haben, « er ſelbſt aber 
a. ungefähr 7 oder 8 Zoll groß und circa 24 Jahr alt, 
b. blondes Haar, 
c. von runder, rother und pocennarbiger Gefihtsbildung ſeyn, 
d. pohlniſch, auch etwas weniges Deutſch fprechen, und eine ſtets tiefe 
' Stimme haben, und 
€. aus Kranowig gebärtig feyn. 


’ 


\ 


. 


Zurücknahme eined Steckbriefs. 
Der von und im November v. J. ſteckbrieflich verfolgte, auf dem Transport nach 
Magdeburg aus der Marktmeiſterei zu Parchwitz entfprungene NiemersGefell Johann 
„135 * Gott⸗ 
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Gottlieb Kaufmann iff am ı4ten v. M. in Strehlen zur Haft gebracht und am die 
Königlihe Rommandaztur nah Magdeburg adgelicfert worden. 
Drieg, den 4. Mär; ı825. 


Koͤnigliches Landes, Phquifitoriat, 





Befanntmadung, 

Der * den diesjaͤhrigen oͤffentlichen Anzeiger Stuück 10. pag. 68 fed; 
brieſlich verfolgte juͤdiſche Handelsmann Kallmann Loͤbel Sachs, iſt bereits jur Haſt 
gebracht worden. 

Schweidnitz, den 5. Mär; 1825. 

Der Magiſtrat. 





Befanntmadung. 

Der mofaifhe Handelömann Wlerander Cohn aus Hogenplog, hat den ibm 
von dem Magifrat zu Leobfhüg urterm ı5ten Auguſt a. p. auf 5 Monate gültig 
außdgefertigten Jaß in Ottmachau verlorem, welches zur Bermeidung etwanigen M'f: 
brauch hierdurch befannt gemacht wird, 

L A. VII 756. März c. Dppeln, den 4, Mär; 1925.. 

Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Befanntmadbung, 
die Breisermäßigung des Harten Holjed auf dem Söniglihen Holzhofe zu Neiſſe 
betreffend, 
Auf dem Röniglihen Holzhofe zu Neiffe wird eime Klafter harten Brenn» 
Holjed vom iſten d. M. ab für 5 Rthlr. verfanfi, 
Dredlau, den 5. Märı 1825, 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Belannts 


un J 
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Befanntmadung. 

Da bei dem unterzeichneten Königlichen Die Susi Bei auf Auſuchen 
des Depofiti des Königlichen Domainens Jufligs Aıntd zu Brieg, die bereitd unterm 
15. Deceniter 1825 verfügte Euthaflation des im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen 
Tofter Kreifed belegenen freien Allodial⸗Ritterguts Brzezinke fortgefekt wird, und der 
"andermweire peremtorifche Bietungs+» Termin auf den 9. Juni c. a. Vormittcad um 
9 Uhr auf dem biefigen DbersLandess Gericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Lau⸗ 
des Gerichts-Rath von Gilgerheimb angefegt worden; fo wird folchet, und daß 
gedachtes Rittergut nad der davon durch die Dberfchlefifche Landfhaft im Monat 
Mai 1825 aufgenommenen Tare, melde in der biefigen Dber-Landesd; Berichtes 


Megifrratur eingefehen werben fann, auf 43,443 Rthlr. 5 fgr., und in dem Falle, 


daß der vom Dominio an fich gefaufte Mlenczkoer Mühlenteich dem Gute jugefhlas 
gen und refp. jugefchrieben werden follte, auf 44,87: Rthlr. 6 for. 8 pf., der Ers 
trag zu 5 pt. gerechnet, gewürdiget worden, dem befigfähigen Kaufluftigen bekennt 
gemacht, mit der Nachricht, daß der Zufchlag in diefem Termine erfolgen fol, infos 
fern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme veranlaffen. 

Ratibor, den 18. Februar 1825. 
— Korislih Vreußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 





Bekanntmachung. 

Den Seften und 25. April d. J. früh um 8 Uhr, wird mit Fortſetzung der 
Subhaftation der fieben Ganzbauergäter sub_Mo. 1. 2, 4. 17. 18. 20. 24. zu 
Krobuſch belegen, verfahren; da der Zuſchlag bei der auf 3185 Rihlr. ausgefallenen 
Tare, in Folge des daranf getbanenen Gebots von 1500 Kthlr. nicht bemilliger 
worden, wozu denn Kauflufiige hierdurch eingeladen werben. 

. Ober⸗Glogau, den 9. März 1825. 
Das Gerichts⸗Amt der Güter Krobuſch. 





Befanntmadung. 
Den 2ı. Mär; c. a. werden aus ven Forfien der Echompiser Dinjoratds 
Güter 52 Klaftern Hattholz an den Meißbietenden verfleigert, wozu Kanfinflige 
hiermit 


hiermit ergebenft eingeladen werben. Die Verſteigerung gefchieht in dem Lomniger 
Soͤrſter· Hauſe des Morgens um 9 Uhr. 


Die Landfchaftlihe Sequeſtration. 





Bekanntmachung, 
betreffend die erfolgte Aufloͤſung der Schleſiſchen Privar-Schloffen:Socierdt. 


Kimmung des Röniglihen Minikterii ded Innern vom 15| dv. M die durd freie Ue— 
bereinfunft der Intereſſenten befchloffene Authebung der Bıivar-Schlofen-Socterät in 
Schleſien am 8. Februar c. genehmiget 

Indem mir ſolches Hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, bemerfen mir 
zugleich, daß mit der Augfchreibung der zur Verguͤtigung im Jahr 1824 erfolgten Schloffen« 
Beſchaͤdigurgen zu leiſtenden Beiträge, alle fernern Entſchädigungs-Anſprüche der 
Affociirten ſich fehließen, und daß wegen Beridtigung des Kaflen s und Rechnungs⸗ 
weſens der Gocierät das Erforderlibe an ſoͤmmtliche zu diefer Rechnungslegung 
verpflichtete Intereſſenten von und erlaffen worden if. 

Zugleih werden die Herren Dijtriftd + Bevollmächtigten diefed Inſtituts nebſt 
deren DBertretern hierdurch aufgerufen, die in ihren Diftriften aus. mehrern Jahren 
noch rücjtändigen Beiträge fofore von den Reſtauten einzuziehen und an die So— 
cierärd: Rafie zu Handen des zeitigen Societäts-Directors Landrat von Nickiſch in 
Lüben baar abjuführen und wegen der früher eingersgenen DBeitröge und an bes 
ſchaͤdigte Affoctirte geleifteten Zahlungen 6:5 ohne Zeitverluft mit dem Heren Socke 
tät6:Director zu berechnen. Da das eigere ntereffe aler Societäts-Genoſſen einen 
definitiven Abſchluß der Societäts-Rechnunzen erbeifcht, hierzu aber die. Einzahlung 
alter aus frühern Jahren bis zur Ausschreibung pro 1823 noch rüdftändigen Beis 
träge unerläßlich erforderlich ifl, fo wird es auch fAmmtlihen Reſtanten einleucten, 
daß eine längere Sturdung der zum Theil feit mehrern Jehren rüdfändigen PBeis 
träge, nicht verjlattet werden kann, ohne die mwohlerworbenen Anfprüce der befchäs 
digten Aflocüirten zur Ungebühr zu verfümmern, nnd daß alfo nunmehr, bei der 
ausgefprodenen Aufldfung des ganzen DVereind, eine weitere Nachſicht noch meniger 
zuläffig if, fondern daß jeder Reſtant, melcer nicht bis zu dem von dem So— 
cietaͤts⸗Director anzuberaumenden Termin baar einzahle, oder feinen Beitragdreft 


durch 


Das Koͤnigl. Ober. Praͤſtdium der Provinz BE bat in Solae der Dis 
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durch Compenſation mit der ihm etwa noch zuſtehenden Enıfhäbigumgsforderurg 

audgleichet, fofort gerichtlich verfolgt werden muß. 
Wir fönnen hoffen, daß die Erwägung des vorfiehenden den Herren Dis 

firiftd: Bevollmächtigten das Einziehungs» Gefchäft erleichtern und fie in den Stand 

fegen werde, durch Einfendung der eingezogenen Reſte und durch Abgabe einer 

diesfaͤligen juftificirten Berechnung an ‚den ‚Gocierätds Director, ihrer zeitherigen 

Zunktionen fh zu entledigen.| 
Liegnig, den 18. Februar 1825, — 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahbung. 

Nachdem von Einer Königlichen Hoclöblihen Regierung zu Oppeln, auf 
unferen Untrag genehmiget morden, daß hieroris ſchon pro 1825 die Vieh⸗Maͤrkte 
von den Krams Märkten getrerint, und der Vieh ⸗Markt von jetzt am iedesmal am 
Montag, der Krams Marfe aber am nächften Dienflag abgehalten werden wird, jo 
machen wir dies mit dem Bemerken befannt, daß der zweite Markt, welcher lant 
Kalender auf den 9. Mai c. trifft, eingetretener Umflände wegen auf den zoten und . 
sısen Mai verlegt worden ift. 

Toſt, den 23. Januar 1895. 

———— Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachumg. 
Die Franz Scheelenzfche Freiſtelle No. 30. in Tſcheſchdorff, Grostfazer Kreis 
fes, gerichtlich abgefhägt auf 550 Rthlr., wird auf den 
aten Mai d. $. früh um 9 Uhr 
im Orte Tſcheſchdorff ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
Tſcheſchdorff, den 18. Januar 1825. 
Das Gericht des Ritterzutes Tſcheſchdorff. 





Bekaunt⸗ 
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Bekanntmachung. 

Wir halten uns verpflichtet, das Landwirthſchafttreibende Publikum hiermit 
ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß die Zeit zu den Verſicherungen 
gegen Hagelſchaden der Feldfruͤchte herannahet, und daß wir die deßfallſigen Ans 
meldungen ſowohl directe als dur unjere Herren Agenten anzunehmen bereit find, 
Wir fügen noch die Bemerfung hinzu, daß es dem Deitretenden anheimgefteltt ift, 
ihre Feldfrüchte mit oder ohne Stroh zu-verfidern. Es muß folches jedoch auf der 
Declaration deutlich ausgefproden werden, weil im Unterlaſſungsfall jederzeit anges 
nommen wird, daß die Beräherung inclufive Stroh geſchieht. 

Berlin, den 3. Mär; 1825. 

Direction der Berliner Hagel⸗-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 








Oeffentliche Bekanntmachung. 

Am 15. d. Monats des Morgens um 8 Uhr iſt im dem hieſigen aadtiſchen 
Forſten eine Mannsperſon an einer kleinen Kiefer erhängt gefunden worden. ‚Un: 
geſtellten Nachforfhungen ungeachtet iſt Über den Namen und Wohnort ded Denati 
nichts in Erfahrung gebracht. 

Indem dies hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht zn, 
sur noch bemerkt, doß Denatus gegen 4o Jahr alt, A4 Zoll groß, ftarfer Körpers 
Beſchaffenheit geweſen. Seine Bekleidung befiand aus einem ordirären feinen Hemde, 
langen grauen Leinwandhoſen, guten hoben Er’efeln, einer Weſte und ade von 
verſchoſſener kirſchbrauner Farbe mir-gelvden Heinen Metallkröpfen, einem hellblauen 
Mantel und fehwarzer Pudelmüge, Das Halstuch, am welchem er erhängt gefunden 
worden, iſt ein roth, bläulicht belige'd grfireifted baummollene® Tuch. 

Etvanige Verwandte des Denari haben ſich bei EINER: Kinigl, 
Gerichte zu melden. 

Lublinig, den ı7. Februar 1825. 

Des Königl, Preuß Stadt» Gerlgt. 





Anrkün 


P) 


Antänbigung der Herausgabe von Jahrbüchern des Breufifgen 
Volks⸗Schulweſens. 


Der Geheime Ober⸗Regierungs⸗- und vortragende Rath im Hohen Miniſterlo 
der Beiftlichen» und Unterrichts » Angelegenheiten, Herr Dr. Bededorff giebt vom 
1. April d. 3. ab unter dem Titel: 


Jahrbuͤcher ded Preußiſchen Volks⸗Schulweſens 


eine Zeitſchrift Heraus, welche zum Zwecke bat, eine fortlaufende Chronik des Preußi⸗ 
ſchen Volks⸗Schulweſens zu liefern, die Grundfäge, nach welchen daſſelbe geleitet 
wird, zu entwickeln, über Gegenſtaͤnde vom praktiſchen Intereſſe für den Volks— 
Schullehrer, Auffäge einſichtsvoller und fachlundiger Männer aufzunehmen, und eine 
gedrängte Ueberſicht der Litteratur des Volks-Schulweſens zu liefern. 

Wir machen daher auf das Erfcheinen diefer Jahrbücher aufmerffam, und 
empfehlen folche hierdurch, indem wir nur noch bemerfen, daß der hieſige Regie⸗ 
rungs-Regiftrator Ronge angewiefen ift, auf diefe Zeitfehrife Beftelungen anıns 
nehmen und Sudferiptionen zu ſammeln. 


L Abıh X/XI. Febr. 276. Oppeln, den 3. Mär; 1808. 
Königliche Regierung, Erfie Abtheilung. 








Avertissement. 
Auf den Antrag der Stadt: Verordneiens®erfammlung fell der innerhalb ber 
Stadt am der Stadt: Mauer gelegene, früher zur Scharfrihterei gehörige Garten, 
Behufs der Abbuͤrdung der Kriegsfhulden, meiftbietend verfauft werden. Termi- 
aus licitationis bierzu flehet auf 
den 22, April dieſes Jabres 
in unferm Sefflond s Zimmer an, und find die DVerfaufd: Bedingungen in unferer Nies 
gifratur fletd einzufeden. Der Zufchlag erfolgt nach der Erflärung der Stadt ⸗Ver⸗ 
ordneten- Brfammlung, und bleibt bis dahin jeder Picitant an fein Gebot gebunden, 
Greugburg, den 1. Mär; — 
Dar Magijlrat, 








14 Sub: 
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Subbafatton } 
Die im Nams“Zuſchen Kreife, auf der zum Domalnen-Amte Storifgon ge 
hörenden Colonie Heriberg sub Mo. 21,, gelegene Benendafche Freiſtelle, wird in 
dem — Termine 
den 23. Juni d. J. 
öffentlich 4* Skoriſchau verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit dem Beifügen 
befannt gemacht wird, daß von den Kaufluſtigen 300 Rthlt. Courant Caution fos 
gleich deponirt werden miffen. 


Meichehal, den 28. Februar 1825. 
Königlihed Domainen s Jufliz» Amt Skorifchau, 


Subhafationds Patent. 

Auf den Antrag der Gläubiger fol das dem Schuhmachermeiſter Fickardt 
hieſelbſt gehörige, in der hintern Kirchgaffe belegene Haus sub No. 113., welches 
auf 687 Rthlr. Courant gerichtlich taxirt worden, ſchuldenhalber fubhaftirt werden, 
und Behufs deſſen haben wir einen peremtoriſchen Licitations-Termin 

auf den 29. März a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in mnferer Gerichts-Stube hieſelbſt anberaumt. 
Kaufluſtige, Bietungs- und Zahlungsfaͤhige werden hiedurch eingeladen, ge 
dachten Tages zur beſtimmten Zeit im Perſon zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protos 
fol zu geben und dem Zufchlag zu gewärtigen, wobei zugleich bemerkt wird, daß wer 
- zum Bieten zugelaffen werden mil, zuvoͤrderſt feine Zahlungsfähigfeit machmeifen, 
und 100 Rthlr. Eourant ald Taution erlegen muß. 


Ereugburg, den 30. December 18024. 
Königliches Preußiſches Stadt: Gericht. 





Sub 
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Subhaſtations ⸗Patent. 


Behufs Auseinanderſetzung ſollen die beiden zur Koſchnyſchen Nachlaß» Maffe 
gehörigen Hiefelbft belegenen Wiefen, melde auf 140 Rthlr. und refp. 80 Rthir. 
gerichtlich taxirt worden, fubhaftirt werden, wozu mir einen einzigen peremtorifchen 
Licitationd. Termin auf den 29. April Vormittags um 10 Uhr auf. unferer Gerichts. 
ſtube hieſelbſt anberaumt haben. Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige, werden 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in Perfon zu er— 
feinen, ihr Gebot zu Protofoll zu geben und demnaͤchſt den Zufchlag zu — 


Creutzburg, den 5. Februar 1825. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 





Verkaufs ⸗Anzeige. 


Don dem Koͤniglichen Fürftentpums+ Gericht zu Neiſſe wird hiermit bekannt 

gemacht, daß das zum Nachlaß des veiflorbenen Rothaerbermitteld » Oberälteften Sis 

» mon Manel gehörige, an der Zollſtraße sub No. 8. allhier gelegene Haus, auf den 

Antrag der Erben, Behufs der Theilung unter fich, a ia budhaftire und ae 
werden foll, 


Es werden daher Kaufluftige und Zahlungsfähige hiermit vorgelaben, in ben, 
den 21. December dieſes Jahres, den 1. März und den 7. Mai. J. 
Vormittags um 9 Uhr angefegten Bietungs-Termiren auf den Zimmern des Gerichts 
vor dem ernannten Commiffario Deren Juſtiz⸗Rath Beyer ſich einjufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden dieſes Haus, 
nach vorheriger Einwilligung der Extrahenten und des vormundſchaftlichen Geiichts, 


zugeſchlagen wird. 


Die 


Die Tare, welche auf 2860 Rihlr. 20 for. 23 pf. ausgefallen, kann in der 
Megiftiatur des Gerichts mährend den Amtsfunden nachgeſehen werden. 


Neiſſe, den 4. Dftoder 1824. 
Koͤnigliches Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Anzeige. 


Die Berfaufspreife der meißen Artikel vom weißen und gelben Geſchirt 
werden von heute am bedeutend herabgeſetzt. ° 


Ratibor, den 31. Januar 1805. 


Gteins Gurh+ Eabrife des S. Barud. 
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Die Inſertlous · Sebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 12. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 1i2. 


— — 
Oppeln, den 2eoften März 1825. 





Siherheits- Polizei 
Stedbrief, 

Die fräßere Niedobſchater Muͤhlenbeſitzerin Johanna geborne Klimka, vers 
ehelichte Wenzel — iſt aus ihrem letzten Wohnorte — dem Koͤnigl. Rybniker Dos 
mänens Amts⸗Dorfe Jeykowitz vor ungefähr vier Wochen entwichen, und hat fi 
auf diefe Weife der wegen Theilnahme an Fertigung eines falfhen Dorfgerichtlichen 
Atteſtes gegen fie zu eröffnenden Criminal» Unterfuchung entzogen. Wir erfuchen 
daher fämmtlihe Orts⸗ und Polizeis Behörden, auf die gedachte Johanna, verehel, 
Wenzel zu invigiliren und biefelbe im Betretungsfalle uns zujufenden. 

Eine nähere Bezeichnung der Entwichenen kann nicht gegeben werden, als 
daß fie gegen 40 Jahre alt und ſchwacher Körper-Konflitution if, und am Tage 
ihrer Entfernung wahrfcheinlich mit. einem dunfelgrauen Spenzer und einer meißen 
Haube ſammt weißem Tuche befleidet geweſen. 


Rybnick, den 8. März 1805. 
Das Königl. Domänen + Jufliz» Amt, 





Zur Barnung. 
Es Hat fi ergeben, daß der = Monate im meinen Dienflen geflandene und 


ohne Atteſt von mir abgegangene Jäger Franz Klein, welcher früher bei einem 
16 Breuß, 
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Vreuß. Jäger: Bataillon geſtanden und augeblich aus dem Glaͤtziſchen gebürtig if, 
nicht allein allhier eine Maſſe von Schulden, die er auf eine verfhmigte Weiſe 
zu machen gewußt, binterlaffen hat, fondern es find auch nach feinem Abgange von 
bier mehrere neue Kleidungsſtücke von Werth von mir vermißt: worden. 

Ich fühle mich daher verpflichter, fämmelihe Herren Gutöbefiger, melde 
- dergleichen Subjefte bedürfen, vor biefem Bagabonden ju warnen, 
Dielig bei Balfenberg, den ı4. Mär; 1825. 

Der Gutsbeſitzer Lieutenant Sallbach. 





EdietalsEitation. 


Nachſtehende mäher bezeichnete, im Jahr 1924 von dem 23. Iufanterit 
Regimente und 2. Ulanen-Megimente entwichene Soldaten, als 

ı. der Moudquetier Urban Schmiegef, 23. Iufanterie-Regiments, 23° Jahr alt, 
aus Rofenberg im Neuftädter Kreife, Regierungs⸗Bezirk Oppeln gebürtig, befer- 
tirt den 2. Mai 1824. 

3. der Ulan Anton Boguslawsky, vom =, Ulanen-Regiment, a5 Jahr alt, aus 
Bofen gebürtig, defertirt den 8. Juli 1924, 

5. der Uan Earl Philipp Schwers, vom ©. Ulanen Regiment, 23 Jahr alt, ans 
Matibor im Dppeler Megierungd» Bezirke gebitrtig, defertirt den 19. Mor 
vember 1824. 

4. Der Ulan Gottlieb Bauer, vom 2. Ufanen- Regiment, 5ı Jahr alt, ans 
Finfterwalde, im Torgauer Kreife, Regierungs Bezirk Erfurth gebürrig, 
deſertirt den 5. Juli 1824. 

werden hiermit vorgeladen, zu ihren Regimentern zuräczufehren, ſpaͤteſtené abet 
fh in dem auf den 16. November d. J. Vormittags 10 Uhr, auf der biefigen 
Hauptwache angefegten peremtorifchen Termine, perfönlich einzufinden und fi über 
ihre Entfernung zu verantworten, widrigenfal® nah Vorſchrift des Ediktes dom 
17. November 1764 wider fie in contumaciaın erfannt werden wird, daf fie 
für Deferteure ju erathten und ihre Namen an den Galgen zu heften, ihr fämmes 
liches, ſowohl gegenwärtiged als zufünftiges Vermögen aber confiscirt, und ber 

betreffenden Megierungs: Haupt: Eaffe zugefprochen werden fol. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelver oder andere Sachen der Ent 
widenen in Gewahrfam haben, hiermit aufgefordert, davon fofort dei Verluft ihres 
Pfaud⸗ 


- 


Pfand⸗ Rechtes Anzeige zu machen, imsbefondere aber den Entwichenen bei Strafe 
ber doppelten Erflattung, unter keinerlei Vorwande, davon etwas zu verabfolgen. 
Reiffe, den 10. März 1825, 
— Preuß. Gericht ve 12. Dieifion. 
v. Roßel. I. . Günther, 





Deffentlide Borladung. 

Um 4. Januar d. 9. ift des Abends nach 7 Uhr auf dem Bege jwifchen 
Groß, und Klein» Hofhig, Ratiborer Kreifed ein mit zwei Pferden beipannter 
Wegen, worauf 4 Ctr. 59 Pf. Zuder, 2 Eır. 17 Pf. Kaffee und 185 Pf. von 
fehiedene Gewürze befindlich gewefen, in Beſchlag genommen worden. 

Da die Begleiter und Führer dieſer Waaren entfprungen find, fo werden 
die unbekannten Eirbringer und Eigenrhümer derſelben hierdurch öffentlich vorge 
laden und aufgefordert, fih binnen 4 Worhen und fängftend bis zum 22, April c. 
in dem Königl. Houpts Steuer» AUmte zu Ratibor einjufirden, und bei demfelden 
sicht nur ihr Eigentums. Hecht auf die angehaltenen Gegenſtände zu beweifen, 
fondern auch megen der gefrgmwidrigen Einkringung der Waaren fich zu verantworten. 

Im Fall des Ausbleibens haben fie zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des 
$. 180, Tit. 5ı der allgemeinen Gerichts» Ordnung fie mit ihren Anfprücden wer 
den pröfindire und über bie angehaltenen Gegenftände nad Vorſchrift der ah 
werde verfahren werden, 

V. 737. Febr. Dppeln, am 7. Mär; 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 


ı ’ 





Publikandum. 


Das Koͤnigliche Stadt-Gericht ſubhaſtirt auf den Antrag der Kaufmann 
Franz Galliſchen Erben die zum Nachlaſſe ihres verftorbenen Erblafferd gehörigen 
unser unferer Jurispdietion gelegenen Grundflüde, als: 

1. Das Hedihe Vorwerf in der Ratiborer Vorſtadt, gerichtlich abgefchäge auf 

1635 Rthlr. 15 Ber. Cour. 
2. Zwoͤlf Haferbeete Aecker und eine Wieſe Hinter dem Gymnaſio, geſchaͤtzt auf 
1835 Rtylr. Cour. * 
5. Det 


3. Der Gotſchaltſche Ader von 28 Haferbeeten, gefchägt auf 1919 Kıhfr. 18 fer. 
10 dr. Cour. 
4, Die Gotſchalkſche Wiefe und Hopfengarten, nebft dem Goikſchen Hopfen⸗ 
garten, gefhägt auf 584 Rthlr. Eour. 
5. Garten, Haus und Scheune, auf dem Gotſchalkſchen Ader, gefhägt 451 
Rthlr. Eour. | 
6. Die Schoͤdonſche = Städ Wieſen bei Peterödorff, abgefhägt auf 596 Rthlr. 
5 for. Cour. 
7. Das Dans fub No, 95 mebft den dazu gehörigen Garten neben der Jacob Hand⸗ 
lerſchen Gerberei, gefhägt auf 688 Rthlr. Eour. 
in termino den 9. Juni 1825, Vormittags 9 Uhr auf der Stube des hiefigen 
Stadt-Gerichtd, wozu alle Kaufluftige und Beflgfähige eingeladen werden, 
Gleiwitz, den 14. März 1825. 
Königl. Preuß, Stadt, Geridt. 





Befaunntmadhung. 


Eine Wohlloͤbliche privilegirte Hagel» Aſſecuranz⸗Geſellſchaft hat mich zu 
ihrem Agenten angenommen; indem ich alle refp. Acer» Beflger ergebenft erfuche, bie 
von dieſer eben fo rühmlihen ald näglichen Anſtalt Gebrauch machen wollen, fi au 
mich Dieferhalb zu verwenden, wo ihnen die reelfte und promptefte Beforgung werden fol, 
offerire ich zugleich, von meinen refp. Kunden, flart der zu zahlenden Prämie von 
+ proCene in baarem Gelde, dafür Land» Produkte, als Getreide, Spiritus, Eifen, 
anzunehmen, wenn wir und im Preife der Produkte einigen werden. 

Grottfau, den 14, März; 1825. M. Sittenfeld, 





 Befanntmadhung. 


Der Unterzeichnete empfiehle den Herren Jaͤgern und Yagbliebhabern dreierlei 
chemiſche Schiefgewehre neuefter Erfindung, welche ins Wafler getaucht, und darin 
abgefhoffen werden können, ohne daß fie nachbrennen. Ein einfaches Gewehr diefer 
Art. Foftet 15, 20 bis 24 Rthlr., ein dergleichen doppeltes aber 50, 40 biß 55 Rihlr. 
Eour- Hierzu koͤnnen auch alle andere Schießgewehre gebrandt und verändert 

werben 


x 
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‚werden; dieſe Abänderung koſtet bei einem einfachen Gewehr 5 bis 4 Rthlr., wo 
aber Patent, Schrauben mörhig find, belaufen fih die Koften auf 5 bis 6 Mehir, 
Auch ift das hierzu nöthige Pulver bei mir zu haben. 
Groß.Strehlig, den 16. März 18025. 
Der Bataillons⸗Buͤchſenmacher U, Cotton, 





Freiwillige Subhaftatiom. 

Die zum Nachlaß der Muͤllerin Elifaberd Mildner gehörige, zu Balfenan, 
Grottkauer Kreifes belegene Waſſermühle von 2 Mahlgängen, mit, a Gärter und 
4 Hube Acer nebſt vollfändigem Beilaß wird auf Antrag ber Erben aus freter 
Hand auf den 28. März c. VBormittagd um 10 Uhr auf dem berrfchaftlidhen 
Schloſſe zu Falfenen von uns am den Meiſt- und Beſtbietenden verfauft, wozu 
beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufluflige hiermit eingeladen werden, 

Grottfau, den 24. Februar 1805. 

Das Gerichts Amt der Güter Falkenau. 





Subhafationgs Patent. 

5 Es foll die dem Müller Gottlieb Karwath gehörige, nahe der Stadt Con⸗ 
ſtadt beiegene Waſſermuͤhle No. 14. des Hypotheken⸗Buchs von Conſtadt⸗Ellguth, 
welche auf 800 Rthlr. Courant gerichtlich taxirt worden iſt, ſchuldenhalber ſubha⸗ 
ſtirt werden, und haben wir einen einzigen peremtoriſchen Licitations, Termin auf 

den 16. April c. 

in loco Schloß Conſtadt anderaumt. . 

Kaufluſtige Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, zu gebadhter 
Zeit vor und zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und demnaͤchſt ben 
Zuſchlas zu gemärtigen. 


Mofenberg, den 20. Januar 1825. 
Das Gerichts-Amt Conſiadt⸗Ellguth. 





 Befanntmadung. 

Die in dem Ereugburgfchen Kreife auf der Bruner Kolonie Andreasmaill 
ſab No. 6 gelegene Wobnitzſche Freiſtelle wird in dem peremtoriſchen Termine den 
18. April d. J. 

Vor⸗ 


+ 
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Vormittags um 10 Uhr auf dem Bruner Schloſſe Sffentlich verfauft werden, meh‘ 
ches Kaufluſtigen befannt made 
Beimepal, | ben 2. Februar 1805. | 
Das Bruner Gerichts » Amt, 








Subhbafkationd» Patent. 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation werden auf Aıtrag eines Glaͤu⸗ 
bigers die zu Rrobufch, Neuftädter Kreiſes, belegenen 4 Dalbbauer: Güter, nämlid: 
“3. daß daſelbſt sub No. 8. belegene, dem Martin Hellfeuer gehörige Halbbauer⸗ 


Gut, auf 251 Rthlre. ag far. 5 Pf. 
9. das sub No. 9. belegene, dem Sfopp ges 

börige, auf a63 — 25 — 
5. das sub Ro, 13. belegene, dem Jakob Fuhrmann 
gehbrige, auf 283 — 21 — 

und 

4. das sub No. 15. befegene, den Thomas Niemie h⸗ 

ſchen Erben gehörige, auf 245 — 17 — 6 — 


gerſchinch eeſchaet hierdurch ausgeboten. Als Termine find dazu 

der 26, Februar ©, 

der 26. März c. 
hier in Ober⸗Glogau in unferm Gerichts Lofat früh um 8 Uhr, der letzte und per 
remtorifche aber den 22. April c. in Krobuſch ſelbſt angefegt. Es werden baber 
befig« und zahlungsfädige Kaufluflige hiermit vorgeladen, in befagten Terminen jur 
Abgade ihres Gebots zu erfheinen, und gemwärtig zu feyn: daß dem Meift- uud 
Beſtbietenden, nah Genehmigung der Fntereffenten, und wenn fonft Feine gefeglihen 
Umftände eine Ausnahme verftatten, der Zufhlag gegen baare Zahlung gefchehen 
wird. Zugleich werden alle unbefannten Deal» und fonfige Gläubiger, erflere zur 
Anmeldung ihrer Unfpräche, bei Vermeidung des Ausfchluffes, legtere zur Liquidation 
ud Yıflififatiom ihrer Forderungen vorgeladen, um in den Terminen zu erfcheinen 
oder beim Außenbleiden zu gewärtigen, Daß fie an die Kaufgelder, Mafe damit prär 
cludirt bleiben. Die Tape kann ſtets bei und gefehen werden. 

Ober Glogau, den 19. Januar 1825. 
Das Gerichts⸗Amt der Güter Krobuſch. 


Die Infertiong- Gebühren betragen pro Zeile 5 Gyr. Courant. 


— — 


u Fi | | J 
Oeffentlicher Auzeiger, 
als Beilage des Amtöblatts 15. 
der Königlihen Oppeinfden Kesierung J 
Nro, 15. f 

— — 
Oppeln, den agfleen März Be 





Siherheits- Polish 


— Steckbrieft 

Die unten naͤher bereichnete, erſt kuͤrzlich aus dem Zuchthauſe entlafen« 

imd nenerbings wegen mehrerer begangener' Diebereien von und. zur Eriminallinter» 

Machung gejogene Marianne verwittwete Kruftt, geb. Krjid, aud Pleß, har Gelks 

genheit gefunden, am r7ten d. M. aus der hieſigen Frohnveſte zu eutweichen. Es 

werden daher alle, ſewohl Hohe als miedere Eivif- und Mikitair, Behörden hiedurch 
dienſtergebenſt erſucht, dieſe verſchmihte Diebin,. wenn fle betroffen wird, awsetirem, 

and durch fichere Begleitung: an und twansporsren zu laſſen. 
. Gohram in Dberfchlefien dem »9. Mär; v825- 
Das Köriglige Gericht der. Stab. 


Signafemene | — 

Die Marianna verwit⸗wete Krulik, geb. Krzis, ff ans Biala in Gafizier 
gebürsig, ihr Mufenshaltsors iſt Pie, katholiſcher Religion, 30 Jahr aft, 5 Fuß 
» Z0fl- groß, has brauns Daare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, grame Augen, 
etwas fpigige Nafe, der Mund breit mis etwas anfgeworfenen Fippen, vollſtaͤndige 
Zahne, rundes Kinn, eben: dergleichen Geſichtädildung, gefunde Geſichtsfarde, etwas 
anterfetzte Seſtalt, ſpricht potnifd; und deutſch, if podennarbig, har Eommerfprofs 


‚en, und if des Schreibens unkundig 
Veklei⸗ 


— — 96 — — 
.., ® 
"Befleidun 

Bei PER: Entweitung war bdiefeise mit einer weißen Hanbe, Hner grauen 
Flanell Jade m’t grünen Baͤndchen eingefaft, einem weißen Halstuche, einem grau 
Hanellenen Unter» einem ſchwarz mefolanen und mit grünen Streifen derfehenen 
Dberrod, mit ſchwarzledernen Schuhen, jedog feine Strümpfe, ‚und einem, alten 
werfenen Hemde- verfehen. Ä 


— —— r — — 


Zurückzenommener Steckbrief. 

Der von. uns mittelſt Steckbriefes vom zten d. M. verfolgte Kalmann Loöͤ⸗ 
bel Sachs iſt zur Haft gebracht worden, welches zw Einſtellung weiterer Verfolguns 
hiermit bekannt gemacht wird. 

TEN den 19: min 1825. 

Der Magiftrat. 5 





j ahaäleene ' 

2 Naturhifforifcher Utlas, herausgegehen von „Dr. —8* Goldfut, Vrofeſſor der Mas 
turgefchichte 'an der Koͤnigi. Brenf. Rheinifchen Univerſitaͤt. Lithographirt 
und verlegt vom der lithographiſchen Anſtalt Arnz und Comp. in Düffeldorf. 

Die Abbildungen in ganzen Royalbogen ſchwer Belin» Papier; der Text in 4. auf 

Median» Bapier. 

Das Stadium der Naturgefhichte würde ſich ohne Zweifel allgemeiner ders 
breiten, und feinen Einfluß auf humane Bildung, auf Künfte, Handel und Gewerbe 
fihtlicher zeigen, wenn ed nicht Hülfdmirtel forderte, die nur menigen Menfchen zu 
Theil werden, nämlich koſtbare Bibliorhefen und‘ Maturalien- Sammlungen. Das 
‚ größere Publifum it gezwungen, in folchen Werfen Belehrung zu fuchen, ‚welche die 
Grundzüge der Wiffenfchaft darftellen und durch Abbildungen verfinnfichen wollen. 
Diele diefer Werke find indeß ohne Sachkenntniß von Verfaffern gefhrieben, die nicht 
Narurfokfcher waren; fie find zum Theil mehr auf angenehme Unterhaltung, ald auf 
gründliche Belehrung berechnet, und haben dazu beigetragen, Fabeln und Unrichtigs 
feiten fortzupflanzgen. Die beigegebenen Abbildungen find häufig ohne befondere 
Auswahl und Kritif and andern Werken entlehnt, und gewöhnlich in einem viel zw 

Fleinen 
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kleinen Maaßſtabe, als daß ſie den Naturcharakter eines Gegenſtandes in allen ein⸗ 
zelnen Theilen darſtellen koͤnnten. Nicht ſelten hat auch der kehrer auf Schulen 
und Gymnaſien feine andere Dilfämittel für den naturhiftorifpen Unterricht, der 
‚ihm obliegt. 

Ein naturhiſtoriſches Werk, für das größere Publikum und für den Unters 
richt anf Schulen und Gpmnafien befimmt, von einem Naturforfcher mit ftrenger 
Auswahl, Fritifcher Wahrheit und wiſſenſchaftlichem Ernfte verfaßt, ſcheint daher ein 
Beduͤrfniß zu ſeyn, und die unterzeichnete lichographifche Anſtalt hat die Herausgabe 
eines folchen, unter obigem Titel, unternommen 

Der naturbiftorifhe Atlas ſoll ein gründfiches Selbſtſtudium befoͤrdern, und 
alle diejenige Naturförper darfiellen, welche bei einem vollſtaͤndigen natnrhiftorifchen 
Lehrkurſas abgehandelt und verfinnlicher werden mülfen. 

Alle Zeichrungen werden unter den Augen des Herrn Berfaflerd im natur⸗ 
Hiftorifchen Mufeo zu Bonn von geſchickten Künfttern ausgeführt, und find daher 
größtentheild Driginat-Mbbildungen, welche auch dem Naturforfcher vom Fache wills 
fommen. feyn dürften. Als Eopien aus andern Werken werden anr folche ausge⸗ 
wählt, deren Treue und Mithtigbeit anerkannt if. 

Die Zahl der Tafeln ift auf 480 Nummern berechner.. Sie zerfallen nad 
ihrem Inhalte im drei Abtheilunsen, nämlih: x. in zoologiſche, =. in jootomifche 
und 3. in geognoflifche. 

I. Die zeologifchen Tafeln follen, fo weit es mögfih if, alle Thiergattungen 
(Genera) darftellen, und den foflematifchen. Zuſammenhang bed Thierreiches, fe wie 
deffen ſtufenweiſen Bildungsgang, voNftändig verfinnlichen. 

Aus jeder Gattung wird diejenige Art fär die Darfielung gewählt werben, 
welche den Gattungs⸗Charakter am deutlichften entfaltet, und ſich entweder durch 
Merkwürdigkeiten der Form und der kebensweiſe auszeichnet, oder durch Nutzen 
oder Schaden mit dem Menſchen in näherer Beziehung fteht. 

Es werden der Thlergeſchichte ungefähre 430 Tafeln gewidmet ſeyn, naͤmlich: 

280 dem Klaſſen der Saͤugthiere und der Vögel, 
55 ben Reptilien und Fifchen, 
58 den Infekten, Krebfen und Konchylien, 
25 den Würmern, Straßfenthieren und Zoophyten. 
Bei den größern Säugthieren, Vögeln und Reptilien wird jede Tafel nur 
ein Thier darfiellen; bei den übrigen Thierflaffen dagegen follen ganze Familien, 


oder mwenigfiend mehrere verwandte Gattungen, auf einer Tafel vereinigt werden, In 
> 17 den 
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den höhern Thierklaſſen if fter die Abbildung mehrerer Arten einer Gattung noth⸗ 
wendig; bei der Kaffe der Inſekten dagegen muß Ah bad Werk auf die Darfiel- 
lung der Samilien» Charaktere und folder Gattungen beſchraͤnken, die fi darch 
Nutzen, Schaden, Kunſttriebe oder wiſſenſchaftliche Beziehungen beſonders auszeichnen, 

II. Zootomiſchen Abbildungen werden ungefähr 25 Tafeln gewidmet ſeyn. 
Sie follen den innern Bau der niedern Thierklaſſen verfinnlichen, und Schädel urd 
Skelette der höhern Thiere darſtellen. 

III. Die mineralogiſchen Tafeln werden Zeichrungen von Sebirgs-An⸗ 
ſichten, von Gebirgs Durhfchniten, von Schichtungs⸗ und Lagerrngs- Verhaͤltuiſſen 
liefern, und find daher zur Erläuterung des geognoſtiſchen Unterrichts beſtimmt. 

Das große Format des Arlaffed wurde nicht mur deshalb gewählt, um 
zu Darftelungen in natürlicher Größe, fo wie für flarfe Bergrößerungen Raum zu 
gewinnen, und alle Merkmale beſtimmt und genau auszudrücken; fondern auch deß⸗ 
bald, damit die Tafeln in den Unterrihtsjimmern aufgehangen, und vom einer grös 
ßeren Zahl von Schülern noch in einiger Entfernung gefehen werden fönnen. Das 
durch werben Zeitverluft und Störung, welche mit dem Herumjeigen fleinerer Bilder 
verbunden find, vermieden. Zugleich gemähren fie den nicht unmichtigen Vorteil, 
daß fie ald Mufter zum Nachzeichnen aufgelegt werden können *). 

Der Herr Berfaffer wird bei der Auswahl der darzuſtellenden Gegenfiände 
darauf Rüͤckſicht nehmen, daß Thiere, welche im gemeinen Lehen binlänglich bekannt 
find, 3. DB. Dausthiere, ferner ſolche Thiere und Schädel, welche man fi für eine 
Heine Naturalienfammlung obne Mühe verfchaffen und kenntlich aufbewahren kann, 
nicht abgebildet werden, um den Kaum für foldde zu gewinnen, welche man feltener 
lebend oder in Sammlungen zu fehen Gelegenheit hat. Die NRaturalienfammlung 
einer Schul: Anftalt wird daher bei dem Gebrauche diefed Werks dahin befchränft 
werden fönnen, daß fie nur dazu diene, die Abbildungen ans jeder Thierklaſſe im 
Allgemeinen zu erläutern und verftändlich zu machen. u 

Was den Tert betrifft, fo enthält diefer eine ausführliche Erflärung der dar⸗ 
geſtelten Gegenſtaͤnde, die Eharaktere der Kaffe, der Drpnung und Gattung jedes 
abgebildeten Thieres, fo wie der Schilderung der Lebensweife. Unverbürgte Nach⸗ 
richten, Fabeln und Unrichtigkeiten, ſoweit fie die Wiflenfchaft erfannt hat, werden 
bier nicht zu finden ſeyn; auch ift ber Zweck angerebmer Unterbaltuug dem eier 
ernten wiffenfchaftlichen Belehrung untergeordnet. Der Lehrer einer Schul⸗Anſtalt 

bem 





*) Bei einem vielfältigen Gebraudhe biefer Tafeln möhte es — ſeyn, daß ſie auf glatten 
Pappendeckel geleimt und durch einen Ueberzug von Firniß geſchuͤzt würben, 


dem die naturbiforifsen Originalwerke nicht zu Gebote fieben, wird hier Materiale 
für feine Vorträge finden. 

Bon diefem Werke follen ſechs Jahre hinter einander jährlich vier Defte, 
jedes zu 20 Tafeln mit den zur Erklärung möthigen Tertbogen, erfcheinen. Da es 
nicht möglich if, die Tafeln nach ſyſtematiſcher Ordnung folgen zu laffen, fo find 
diefelden, der fortlaufenden Nummer gegenüber, noch mit der Bezeichnung der ſyſte⸗ 
matiſchen Rubriken verfehen, nah welchen fie geordnet werden fönnen. Diefe bes 
ziehen ih auf die Abtheilungen, welche der Derr Verfafler im feinem Handbuche 
der Zoologie (Nürnberg bei Schrag, 1820) aufgefieflt bat. Megifter und Inhalts: 
Auzeigen werden ed leicht machen, im Texte die Beſchreibung ieder Tafel aufzufin- 
deu. Bier oder ſechs Lieferungen bilden einen Band, der mit einem Titel und Res 
gifter verfeben wird. 

2 ' Die zwei erften Lieferungen dieſes Werks find bereird erfchienen, und jeigen 
von deffen Ausſtattung, dur welche unfere apa alle billigen Anforderungen zu 
befriedigen hofft. 

Der Subferiptionspreis für jedes Deft if 4 Rihlr. Br, Ert, De Sußferips 
tions-Termin bleibt bis zur Erfoheinung des vierten Heftes offen. 


Wir empfehlen nad eigener von der Ausführung genommenen Anficht das 
obige, mad feiner ganzen Anlage fehr verdienſtliche Werk, welches einem laͤngſt ges 
fühlten Bedürfniſſe beim maturbiferifchen Unterrichte abhelfen wird, und fordern 
diejenigen oͤffentlichen Lehranftalten, derem Fonds es irgend geflatten, zur Anfhaffung 
deffelben auf Der Koͤnigl. Regierungs Sportels Eaffen · Rendant Biller any if 
beauftragt, die Anmeldungen zur Gubfeription anzunehmen. 

3 VIIT/IIL 24. Januar. Breslau, den zı. Februar 7825. 

Königlich Preußiſches Conſiſtorium für Schlefien. - 


Borfiehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Eonfiftorli zu Bredlan wird mit 
dem Bemerken zur aligemeinen Kenntniß gebracht, daß wir jur Erleichterung der 
Subſcribenten, den Regifrator Ronge alihier angewiefen haben, die Anträge zu 
—— und zu feiner Zeit dad Verzeichniß zur weitern Beförderung nach Breslau 
iu fenden. 

I. Abth. XI. 148. März c. Oppeln, den 17. Mär; 1825. 

Koͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung. 








17* Bekannt⸗ 
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Bekanntmachunsg. 


An der Stade Ujeſt wird im Jahr 1825 der Pfingſt Marft den 19. Mai c. 
abgehalten werden. 


VIL 8ı9. Marz. Oppeln, den 12. Mär; 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Belanntmwmadung. 

. Der oberhalb des Oder⸗Stroms eine halbe Meile von Breslau gelegene Bi⸗ 
ſchofswald, fo wie ſolcher biſsher theils dem Füuͤrſtbiſchöͤſlichen Kammerrath Knoͤpfler, 
theils dem Fleiſchermittel hieſelbſt verpachtet geweſen, ſoll mit den darauf erbauten 
Gebäuden zur Wirthſchaft und zum Betrieb der Ziegel-Fabrikation, vom ı. Mat 
dv. 3. an, auf 6 Jahre anderweitig in Pacht ausgethau werden, und haben fih 
geeignete Bachrluflige in dem auf den 14. Upril c. Bormittagd um 9 Uhr in dem 
Locale des Königl. Ment» Umted hieſelbſt auf dem Dohm angefehten Termin einzus 
finden, und ihre Gebote abzugeben, Die Berpacdhtungs» Bedingungen können zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Domainens Degiftratur der unterzeichneten Regierung, 
-oder bei dem erwähnten Rent-Amt eingefehen werben. 

Der Flächenraum der zu verpachtenden Objecte befeht in ı M. 1:64 [R. 
Hauds und Hofraum, in 1 M. 130 [)R. Gartenland, 82 M. 75 [IR. Ader, 
205 M. 97 [IR. Wiefen, 6 M. 152 [PR. Sidelgräferei, 40 M. 94 [IR Hätung, 
22 M. 16 [JR. Lehmgruben, und in 14 M. 1354 IR. en Graben und Wege, 

sufammen 375 Morgen 242 [}Ruthen. 

Breslau, den 16. Mär; 1825. 

Königlich Preußiſche Negierung, Zweite Abtheilung. 





* 


Bekauntmachung. 

Zu Folge Befehl des Königlichen Hohen Krieges⸗Miniſterii Augemeinen 
Krieges Departement vom 9. März c. ſollen die im hieſigen Artillerie ⸗Depot befind⸗ 
lichen Geſchirr⸗Stuͤcke, welche groͤßtentheils wegen Unprobemäßigkeir, für die Preußi⸗ 
ſche Artillerie nicht geeignet, ſich jedoch im recht gutem Stande befinden, und daher 
für Land» und Tuhrlente noch fehr gut zu — ſind, beſtehend in 


40 


40 Balften, ' A 
26 Unterlegetrenfen mit Gebif, 
7 Ruebeltrenfen mit Gebiß, 
»00 Ötangenzäume mit Gebiß, 
49 Stangenzaums Gebiffe, 
285 Reitſattel, | e 
65 Sattelkiffen, 
693 Paar Hinter-Ramter 
8ı “ Vorder⸗Kumte ohne Hinterzeug, 
25 + Borderfichlen, 
6 Nothhalskuppeln ohne Ketten, 
88 lederne Peirfchen, 
7 Baar Hinters 
ee s Dorder ’ Geſchirr· Taue, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant oͤffentllch berſteigert 
werden. 
Der hierzu feſtgeſetzte Licitations-Termin iſt den 15. Aprit e. im Zeughauſe 
am Sandthore Vormittags um 9 Uhr. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, am gedachten Tage zu erfcheinen, 
um ihre Gebote abzulegen, und können unter obiger Devingung des Zuſchlags ges 
wartig ſeyn. 
u Breslau, den 17. Maͤrz 1805. 
Konigliches Artillerie⸗Depot. 


Befauntmadung. 

Dienflag den 12. April d. J. Morgens um 9 Uhr wird anf dem Schloffe 
in Gieraltowig, Eosler Kreifed, eime freiwillige Auktion abgehalten werden, worin 
ein ſehr fhöner Flügel, Mahagoni + Schreibtifh, Kommode, Spieltiſch, Sopha, 
Stühfe, Uhren, Aftral» und Stuben-faurpen, Theemafchine, Betten und Bettſtellen, 
Fenſtergardinen, gebleichtes Sarn, verſchtedenes Küchengeräth und mehrere andere 
Sachen dorkommen werden, und an ben Meifbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
Inng in Eourant verſteigert werden ſolen. 





Bekannut⸗ 
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Belanntmadung. 

In Bezug auf die im Öffentlichen Anzeiger zum Amtöblatt No. zı. enthals 
tene Anzeige der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz Direction, werden bei mir jederzeit für die‘ 
Berliner Hagel⸗Aſſecuranz · Geſellſchaft, Verfiherungen gegen Hagelſchaden angenommen. 

Neiffe, den 21. Mär, 1825. 

€, ®. Jae kel. 


Subhaftationd » Patent. 

Auf den Antrag zweier Real: Gläubiger il im Wege der Ereintion der öffent» 
liche Verkauf der ehemaligen herrfchaftlihen, im December ı820 auf 11000 Rthl. 
Eourant gewärdigten, zu Schammerwig, Matiborer Kreifes gelegenen großen Wieſe, 
zufammen beflehend aus 44 Morgen a 500 Schl. [Ruthen verfügt, und die Bie⸗ 
tungs· Termine i 

auf den 51. Mai ı825 früh um 9 ar 

auf den 50. Yull ıB06 » so >» im Drte Ratlbor 
Terminus peremtorius auf den 30. —*—*— 1825 früh um 9 Uhr 
im Orte Schammerwig angefegt worden. 

Es merden daher alle diejenigen, welche dieſe Wieſe zu beſitzen faͤhig und 
annehmbar zu bezahlen vermoͤgend find, mittelſt des gegenwärtigen Proclamatis aufs 
gefordert, in dem angeſetzten Terminen entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zus 
laͤßige mit gerichtlicher Special-Bollmacht verfehene Mandatarien zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gemärtigen, daß dad ausgebotene Grundſtück dem Meif- 
bietenden nach vorheriger Einwilligung ber Intereffenten zugefchlagen, und auf Nach⸗ 
gebote nicht weiter reflectirt werden wird, 

Die Tare kann Übrigens ſowohl in der Regiſtratur des umterzeichmeren Ger 
richts⸗ Amts ald an der Gerichröfätte zu Ratibor und Kranowig nachgeſehen werden, 
— und wird als Kaufd: Bedingung nur noch aufgeſtellt: 

a. der Verkauf gefchieht per PBaufh und Bogen und ohne alle Gewaͤhr⸗kei⸗ 
flung ju einem Morgen von 300 []Rurhen oder in größern Parcellen. 
b. Die Kaufgelder müſſen in Termino traditionis baar ad Deposi- 

tum bezahle werden, infofern dieſerhalb eine machträgliche Einwilligung 

jwifchen den Ereditoren nicht zu Stande kommen follte, 
©, Die Abſchatzungs⸗, Subh aſtations-, Adjudications-, Traditions⸗ fo mie 
die 
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die koͤſchungs⸗Koſten ber unter folidarifcher Verpflibtung eingetragenen 
Eapitalien werden and der Kaufgelder-Maffe berichtigt, umd 
d. durch dem gerichtlichen Zuichlag fcheider jeder — der großen Wieſe 
von dem Correal⸗Verbande gaͤnzlich aus. 
Ratibor, den 24. Februar 1825. 
Das Gerichts⸗Amt Kranowitz und Schammerwitz. 


Subbhafationd- Proclama. 

Von dem unterzeichneten Geriktds Amte wird hiermit befannt — daß 
die sub Mio. 19. zu Spienau bei Bechau, Neiſſer Kreiſes, belegene Schmiede des 
Michael Scheurell, wozu außer den Gebaͤuden noch ſechs Scheffel vier Metzen Aus⸗ 
ſaot, eine Wieſe von ein Scheffel vier Metzen, und ein Garten von drei Metzen ges 
hören, und die zufammen mit dem Ertrage der Schmiede» Profeffion auf 415 Rthlr. 
abgefhägt worden, auf den 24. April 18025 don Vormittags um 9 Uhr ab, in der 
Serichts⸗Kanzlei zu Bechau an den Meifs und Beflbietenden Öffentlich verkauft 
werden wird, zu welchem Termine wir alle Befig und Zahlungsfähige mit dem Bes 
deuten vorladen, daß mach Ablauf des Letztern auf Rachgebote ohne Genehmigung 
der Intereffenten micht geachtet werden kann. 

Die Tare ift bei dem in’ der Brauerei zu Bechau affigirten Proclama und 
bei dem unterzeichneten Juſtitiario hierſelbſt mäher einjufehn. 

Neiffe, den 10. Decem’er 1824. 

Das Gerihtd- Amt der Herrfchaft Bechau. 
Wolle, Juſtitiarius. 


— 
Subhaſtations⸗Proclama. 

Der sub Ro, ao. zu Bechau, Neiſſer Kreiſes, befegene Kretſcham ded Uns 
tom Kirfch, wozu außer den Wohn: und Wirthfchaftd-Gebäuden 56 Scheffei ı Mege 
Aderland, eine Wiefe von 8 Scheffel 15 Wegen, eine kleine Bolznugung und die 
Bier» und Branntweinfhanfs und Fleifcherei» Gerechtigkeit ıc. gehört, welcher anf 
1977 Rthir. 26 for. 8 Pf. tapirt worden, wird auf den 14. März;, den 14 April 
und 13. Mai 1825 in ber Gerichtsfanzlei zu Bechau an den Meif- und Beflbies 

tenden 


— 104 — 


— ini Wege der von dem Dominio Bechau extrahirten Execution, öͤffentlich 
verkauft. r " 

Wir laden dazu alle Beſitz- nnd Zahlungsfähige. mit dem Bemerfen ein, daß 
nad Ablauf des legten auf den 135. Mai c. anflehenden Termins ohne Genehmis 
gung der ntereffenten keine Nachgebothe beachtet werden koͤnnen. 

Die Tare if bei dem im der Brauerei zu Bechau affigirten Proclama und 
bei dem unterzeichneten Yuftitiario hierſelbſt näher einzufehn. 

Neiffe, den 10. December 1804. 

Dad Gerichts. Amt der Herrfhaft Bechau. 
Wolle, Juſtitlarius. 


Avertissement. 

Die zu Sofoliniof Falkenberger Kreifes gelegene Keetfhams Branbflelie, das 
dabei befindliche Gebäude von 26 Ellen lang und 11 Ellen breit, und die dazu ges 
hoͤrigen 465 Morgen Aderland und 14 Morgen Wieſenwachs, weiches afled de- 
ductis deducendis auf 167 Rthlr. 12 gr. gerichtlich gewärdiget worden. ift, fol 
Schuldenhalber in dem auf den 7. Juli ca. Vormittags um 9 Uhr auf dem herr: 
ſchaftlichen Schloffe zu Dambrau anftehenden Termine verfauft werben, wozu mir 
Raufluflige Hierdurch vorladen. 

Löwen, den 25. Februar 1805. 

Das Regierungs-Rath von Ziegler Dambrauer Gerichts: Amt, 
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Deffentlider Anzeigen 
algs Beilage des Amtöblatts 1. 
der Königlihen Oppeinfhen Regierung. 
Nro, 14: 
Dppeln, den sten April 1825, 





Siherheitd- Polizei 
DBetfanntmedung 


Drr in dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amts: Blattd Mo. 11 
Seite 78 ſteckbrieflich verfolgte Fran; Schmatolla aus Groß.» Patchin, Tofter Kreifes, 
iR wieder ergriffen worden, und befindet ih abermals in Kriminals Unterfachung. 
\ I A. VU. 965. Maerz c. Oppeln, den 2. Maͤrz 1825. 
Königlige Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bekaunntmachung 
wegen eines verlornen Paſſes. 


Der Handlungs: Diener Abraham Süßmann hat den ihm zu einer ‚in 
Handeld» Gefchäften feines Prinzipals, ded Slashüttenpaͤchters Epftein zu Sims 
menau, Erengburger Kreifed, nab Krakau umternommenen Meife, von dem Fand» 
raͤthlichen Officio Ereugburger Kreifed unterm ». November a. pr. auf ein Jahr 
skin Paß, im vorigen Monat zwifchen Krjanom und — im a 

18 
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Bohlen verloren, welches zur Verhiltung alles etwanigen Mipbraußs hierdurd be» 


kannt gemacht wird. - 
L A. VIL 2017. Marz c. Oppeln, den 25. Mär; 18025. 


Königlige Regierung. Erſte Abtheilung. 





—Bekanntmachung. 

Zum weitern Ausgebot des zum Benjamin Jeremias Forſterſchen Nachlaß 
gehörigen Bauerguts sub No, 8. ju Trammig, auf welches im, termino den ar, 
Februar ce. nur 185 Rthlr. geboren worden, fleht den 2. May c. zu Trawnig ein 
neuer Termin an, wozu’ wir Kauflufige hierdurch einladen. 

Dbers Glogau, den 26. März 1925. — 

Das Gerichts-Amt des Gutes Tramnig, Eofeler Kreifes, 








Bekannatmachuns. 
Die Befigerin der sub Mo. 5. und 43. zu Lippen belegenen beiden Frei⸗ 
fielen Namens Anna Maria verwittwete Kreuger, geborne Herrmann, jetzt verehe⸗ 
lichte Antou Brodkorb, ift Willens, die obigen ‚beiden Freiftellen in freiwilliger Subs 
baftation zu verfanfen, und wir haben dieſerhalb einen einzigen peremtorifchen Ters 
min auf den ı4. Mai c. 
anberaumt, wozu wir Kaufluflige und Zablungsfähige mit dem Bemerken einladen, 
daß nach eingeholter Genehmigung der Beſitzerin ſogleich der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
Uebrigens wird nur noch angefuͤhrt, daß außer den noͤthigen Wohngebäuden 
Stallung und Scheune, auch noch zu jeder diefer Freiſtellen 
a, Bauſtellen und Gärten 6 Morgen, 
b. Wieſewachs ı Mrg., 
fo wie die Befugniß, eine Kuh umd ein Stid Jungvieh zu halten, gehört, und daß 
von beiden Stellen zufammen 5 Rthlr. 10 fer. Grundzinfen, ı Rthlr. Wiefenzins, 
16 for. Hutungsjins, fo wie 10 Hau» und 10 Mechentage in der Grummet⸗ und 
Getreide Erndte, und die Laudemials Qualität haftet, 
Falkenberg, den 26. März 18025. 
Das Reichögräfl, von Praſchma Falkenberger Gerichts» Amt. 
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Bekanntmachung. 

Auf der Feldmart zu Kranowitz, hiefigen Kreiſes, iſt bereits vor mehreren 
Monaten eine herrenlos herumlaufende Schweiß. FZuhs-Stute, vier Jahre alt, 
pohinifhen Schlages, mit einer Kleinen Blaͤſſe, und weißem linkem Hinterfuß, aufs 
gefangen morden, und da fi ohngeachtet der erlaffenen Bekauntmachung an die 
zunächft liegenden Kreife, der unbefannte EigentHämer nicht gemeldet hat, fo wird 
derfelde hierdurch nochmals aufgefordert, fein Eigenthums-Recht am gedachtes Dferd 
binnen vier Wochen bier geltend zu machen, widrigenfalls .über baffelde gefeglich 
disponirt werden wird. — 

Ratibor, den a8. Maͤrz 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Landraͤthliches Amt, 





Bekauntmachung. 

Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des auf 163 Rthlr. 10 ſar Cour. 
taxirten halben Freibauergutes ſub No. 33 zu Klein-Grauden, Coſeler Kreiſes, 
ſteht ein anderweitiger peremtoriſcher Bletungs⸗Termin auf den 28, April d. J. 
—B. M. 10 Uhr im Schloſſe zu Militſch am, zugleich aber eventuell zur Ber. 

pachtung des Grundflüdes im Ganzen oder im Einzelnen auf ein, auch mehrere 
Jahre, . 
Cofel, den 28. März 1825. 
Das Gerichts» Amt Klein» Granden. 


Avertissement. 

Die auf 205 Rthlr. 24 far. gefhägte Acer» Bürgers Poffeffion des Thomas 
Folmarcıny hieſelbſt, wird in dem peremtorifchen Termine den 9. Juni d. 3. öffent 
lich verkauft werden, Dad Nähere im Intelligenz⸗-Blatte. 

Kieferflädtel, den 23, Mär; 1825. 

: Das Berichts, Amt, 
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. Bekanntmachuns. 
Auf den Antrag der Stadiverordneten Verſammlung fol das In dem biefle 
gen Kännmerels Dorfe Wiffofa 5 Meile von der Stadt Roſenberg belegene der Kän 


meret zugehörige forenannte Rataiſche Breibauergut öffentiih plus Licitandi ver 


kauft werden, und wird hierzu ein Termin auf den er. April d. $. an Dri und 
Stelle ſelbſt anberaumt. Daffelbe har circa 70 Scheffel Brest. Maaß Ausſaat, 
auskommlichen Wiefenwahs, und beſttzt das Holzungs⸗Servitut in den Stadt⸗ 
Forſten. Wohn⸗ und Wirthfchafts: Gebäude find im Stande. Die Kaufbebinguns 
gen And täglich im biefiger Rämmerei zu erfahren, auch ift der Scholje Wallocha 

zu Wiffofa erbötig, jedem weicher das Gut im Angenfchein zu nehmen wünſcht, mit 
4 nörhigen Leitung ji verfehen. Dem Meifts und Beflbietenden twird der Zus 
flag unter Genehmigung der Stadtverordneten zugefichert. 

Rofenderg, den 26, März 18025. 
Der Magifirat. 





Befanntmadung. 

Da von Seiten hoͤhern Drted die nunmehrige baldige Uufldfung der — 
kand⸗Schloſſen⸗Societaͤt in Schlefien, definitiv beſtimmt und beſchloſſen worden if, 
welches auch von der hohen Behörde zur Kenntnif des Publikums gebracht worden, 
fo finde ich mid) veranlaßt, da ih als Director diefer Societät um die unverzüg« 
liche Rechnungslegung und Auseimanderfegung dieſes Juſtituts monirt worden bin, 
fämmtliche Herren Intereſſenten, welche noch mit Beitrags» Geldern jur Societaͤts⸗ 
Kaffe, fowohf zur Ausfhreibung pro 1822 ald 1823 im Ruͤckſtande find, hiermit 
Öffenelich ernſtlich aufjufordern, ihre moch zu tilgenden Mefte, bis fpäteftens den 
». Junf c a. unmittelbar am mich einzuzahlen, zu welcher Abänderung der jeit 
berigen Einzahlungen an die Herren Diftrifeds Bevollmächtigten, ich fowohl zur Ers 
feichterung meiner Weberfiht Behufs des Fiat» Ubfchinffes alter Berechnungen, ats 
auch aus dem Grunde mich genöthigt fehe, weil das tiederhofte Andringen mehr 
rerer beſchaͤdigten Aſſociirten um ungefäumte volle Befriedigung, nur auf diefem 
Wege ohne weittäuftige und Zeit Foftende Berechnungen zw bemerfftelligen if. 

Bemerken muß ich, wie den vom mir anberaumten Zahlungs» Termin die 
herren pntereffenten ja fireng im Auge behalten müffen, indem ich fonft bei der 
Nichtbefriedigung bis zw der bier ald Frift gegebenen Zeit, motbgedrungen fepn wärs 
de, einer hoben Behörde Beranlaffung zu geben, daß alte Reſte executiviſch beige 

j trie⸗ 
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trieben werden wuͤrden, und erwarte ich daher, ohne erſt, aͤußerſt ungern zu biefen 
Mitteln ſchreiten zu dürfen, unbedingte Erfüllung dieſer Aufforderung. . 
Eueben, den 13. März 1825. 
Director der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗ Schloffen» Societaͤ 
von Nickiſch. 
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Befanntmadung. . 
In Gemäßpeit der von den handdienfipfichsigem "bäuerlichen Befigern der 
Girer Bogutſchutz, Rasdzin, Schopinig und Brzenskowitz zur Majoratds Herrfchaft 
Myslomig, Beuthener Kreifed gehörig, auf Dienk- Abldiung angebrachte Provokation, 
wird vom Geiten der unterzeichneten Königl. Special» Defonomies Commifflon ‚auf 
den Grund des $. ır. und 12 des Gefeged über die Ausführungs der Gemeins 
beits » Theilungs» und Abldfungs» Ordnung vom 7. Juni 182: die: fo gefchehene 
Provokation allen denjenigen imbefannten urd unmittelbaren Theilmehmern ber 
Majoratss Herefhaft Myslowitz die bei befagter Provokation einiges Intereſſe zu 
haben vermeinen, hierdurch unter der Warnung bekannt gemacht, in dem hicr zu 
auhier in Rudoltowitz dei Pleß am 16. Mai d. J. früh un zo Uhr angefetzten 
Termin, entweder perfönlicy oder fchriftlich zu erflären, ob fie bei dem künftig an« 
julegenden Dienfl: Unseinanderfegungs » Plane zugezogen ſeyn wollen oder nicht, daß 
bei Ihrem Ausbleiben und Stillſchweigen dafür angenommen werden tw'rd, daß fle 
in diefer Dienſt Ablöfung, fo wie gegen den anzulegenden Auseinanderfegungs +» Plan 
nichts zu erinnern haben, ſich aller ihrer Rechte begeben, und anf ihre Einwendun⸗ 
gen in der Folge keine Müdfiche mehr genommen werden wird, 
Rudoltowitz, den 24. Mär; 1825. | 
Könige. Spesial- Dekonomte: Kowmifflon, 
v. Schimonsky. 





Oeffentliche Vorladung. 
Am 4. Januar d. J. iſt des Abends nach 7 Uhr anf dent Wege jwiſchen 
Groß, und Klein-Hoſchütz, Ratiborer Kreiſes ein mis zwei Pferden beſpaunter 
Wagen, worauf 4 Ctr. 59 Pf. Zucker, 2 Eır. 17 Pf. Kaffee und 185 Pf. ver⸗ 
ſchiedene Gewuͤrze befindlich geweſen, In Beſchlag genommen worden. * 
a 


Da die Begleiter und Führer biefer Waaren entfprungen ſind, ſo werben 
die unbekannten Eindringer und Eigenthämer derfelben hierdurch öffentlich vorge⸗ 
laden und aufgefordert, fi binnen 4 Wochen und längftend Bid zum 22. April c. 
in dem Königl. Hanpts Steuer Amte zu Ratibor einzufinden, und bei demſelben 
nice nur ihr Eigenchumd»Mecht auf die angehaltenen Gegenftände zu beweifen, 
fondera auch wegen der gefegwidrigen Einbringung der Waaren ſich zu verantworten. 

Im Fall ded Ausbleibens haben fie zu gemärtigen, daß in Gemaͤßheit des 
$. 180. Tit. 51 der allgemeinen Gerichts» Ordnung fie mit ihren Anfpräcdhen wer⸗ 
den präffudirt umd über die angehaltenen Gegenfände. nach Vorſchrift der Gefege 
werde. verfahren werben, 

V.737. Febr. Oppeln, am 7. Mir 1825. 

i Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmadung. 
- Eine Wohlloͤbliche privilegirte Hagel» Aſſecuranz⸗ Gefelifchaft hat mich zu 
ihrem Agenten angenommen; indem ich alle refp. Acker Befiger ergebenft erſuche, bie 
von diefer eben fo ruͤhmlichen als nüglichen Anftalt Gebrauch machen wollen, ih an. 
mich dieferhald zu verwenden, wo ihnen die reelfte und promptefle Beforgung werden foll, 
offerire ich zugleich, von meinen refp. Kunden, ftatt ber zu zahlenden Prämie von 
4 prodent in baarem Gelde, dafür Land» Produfte, ald Getreide, Spiritus, Eifen, 
anzunehmen, wenn wir und im Preife der Produkte einigen werden. 
Grottfau, den 14, Mär; 1825. M. Sittenfeld, 





Subhaflationds Patent. 

Die dem Muͤllermeiſter Heinrih Langer gehörige, zu Zywodiitz, nahe bei 
Krappig beiegene, auf 2254 Üthlr. gewürdigte Waſſer⸗, fogenannte Bergmuͤhle nebſt 
Zubehoͤr, wird auf nochmaligen Antrag im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Terminis den 21. Februar 1825 Vormittags, 

den aı. April 1825 Vormittags 
in unferer Kanzlei auf hieſigem Schloſſe, und peremtorie in Termin 
den 24, Juni 1825 Vormittags 
in 
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in gedachter Bergmuͤhle ſelbſt zum öffentlichen Verkauf geftellt, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, dafi auf dad Meifl: und Beſtgebot, imfofern 
gefeglihe Dinderniffe nice eine Ausnahme erbeifchen, der aeiülee erfolgen fol. 
Die Tape if Übrigens jederzeit bei und einzufehen, 
Krappig, den 2. Decbr. 1824, 
Das Gerichts⸗Amt des Majoratd Krappig: 





Subpafationd = Patent. 


Sehufs Auselnanderfegung follen die beiden zur Koſchnyſchen Nachlaß» Maffe 
gehörigen Hiefelöft belegenen Wiefen, welche auf 140 Rthlr. und refp. Bo Rthir. 
gerichtlich taxirt worden, fubhaftirt werden, wozu wir einen eimjigen peremtorifchen 
Lichtationd, Termin auf den 29. April Vormittags um ro Uhr auf unferer Gerichts. 
ſtube hieſelbſt anberaumt haben. Kaufluftige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige, werden 
daher Hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beftimmten Zeit in Perſon zu er 
feinen, ihm Gebot zu Protokoll, zu geben und demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen. _ 


Erensburg, den 5. Februar 1825. 
Königl, Preuß, Stadt: Gericht. 





Ba Verkaufs» Anzeige, 

Bon dein Königlichen Färftenchums+ Gericht zu Neiſſe wird Hiermit bekannt 
gemacht, daß das zum Nachlaß des verftorbenen- Nothgerbermitteld » Oberälteften Si⸗ 
mon Manel gehörige, an der Zollſtraße sub No. 8. allhier gelegene Haus, auf den 
Antrag der Erben, Behufd der Iheilung unter fi, Öffentlich fubhaflire und verkauft 
werben fol, 

Es werden daher Kaufluſtige und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen, in dem, 
den 21. December diefes Jahres, den 1. März und den 7. Maik. J. 
Bormittagd um 9 Uhr angefegten Bietungs⸗Terminen auf den Zimmern des Gerichts 
vor dem ernannten Commifario Herrn Juſtiz-⸗Rath Beyer ſich einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meifl: und Beftbietenden diefed Haus, 
nad vorheriger Einwilligung der Extraheuten und des vormundſchaſtlichen Gerichts, 


zugeſchlagen wird. 
Dir 
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"Die Tape, welche auf 2864 Rthle. aa for. 25 pl. andgefallen, kann im der 
Regiftratur des Gerichts während den Amtsftunden machgefehen werden 
MNMeiſſe, den 4. Dftober 1824. 
ie Königlihes Preußiſches Faurſtenthums⸗ Gericht. 





Belanntmadung. 


\ "Daß Publikum wird hlerdurch benachrichtigt, daß mit der anderweiten Sub⸗ 
haflation der zum Nachlaß des verftorbenen Gufao Friedrich von Zimiegfi gehörigen, 
im Fuͤrſtenthum Oppeln und deffen Toſter Kreiſe belegenen, von der Oderſchleſiſchen 
gandfchaft im Jahre ı8:9 auf 81,228 Mehir. 11 fer. 8 pf. gewürdigten Güter 
Dbers und Nieder Luble vorgefihritten werben fol, und die diedfäligen Bietungster⸗ 
mine auf den 14. Dezember 18024, dem 17. März ı825 und den 17. Jr 
nt 1825 vor dem Deputirten, Herrn Dber- Landes. Gerichts⸗Rath Zoͤllmer hlerſelbſt, 
angeſetzt worden ſind. Ratidor, den 20. Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Dberfhleien. * 





Betfanntmadhung. 

Dem Publiko wird befannt»gemacht, daß die im Lubliniger Kreife belegenen, 
auf 138,725 Rthle. 28 for. 4 pf. landſchaftlich tapirten Mittergäter Ruſchinowitz 
und Klein-Droniomig nebſt Zubehör, Sffentlih an den Meiftdierenden verkauft wer, 
den ſollen, und die Bietungstermine auf den 6. November c. h. 10, den 9. 
$ebruar 1825 h. zo, und peremtoria den 14, Mai 1825 hora 10 vor dem 
Heren Ober-Landes-Gerichts-Rath Kühn im hiefigen Ober⸗Landes⸗Gerichte auſtehen. 

Ratibor, den. 22. Juni 1824. 

Königlich Preußiſches Ober ⸗Landes⸗Sericht von Ober⸗Schleſien. 





Die Jnſertious · Gebühren betragen pro Zeile 6 Sgr. Eourant. 
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Oeffentlicher Anzeigen, 


\ 


als Beilage des Amtsblatts 15. N: R 
der Königliden Oppelnſchen ——— 
Nro, 15. 


— — ron 


Oppeln, den ı2ten April 1825. 





Sicherheits-⸗Polizei. 
Steddrief. 

Es ift heut Abend gegen 8 Uhr der fchwere Verbrecher Earl Mathiad Bor - 
ran aus der biefigen Frohnfeſte gewaltſamerweiſe und gefchloffen entwichen. Alle 
reſp. Behörden werden hierdurch -ergebenft erfucht, auf ihn zu vigiliren, im Betre⸗ 
tungsfalle aber ihn fofort zw verhaften und an ums feft gefchloffen ablieferm zu laſſen. 

Münfterberg, den 24. März 18025. Magiſtratus. 

Signalement. 

1) Familiennamen: Boran; 2) Vornamen, Carl Mathias; 5) Geburtsort, 
- Bredlau; 4) Religion, Fatholifch; 5) Alter, a8 Jahre; 6) Größe, 4 Fuß = Zoll; 
7) Haare, dunkelbraun; 8) Stirn offen und breit; 9) Augendraunen far, lichtes 
braun; 10) Augen, grau; 12) Nafe, klein, fpig; 12) Mund, Mein, 13) Bart, 
ſchwarz; 14) Zähne. volftändig, aber geld; 15) Kinn, rund; 16) Geſichtsbildung, 
länglich und regelmäßig; 17) Gefishtöfarbe, blaß; 18) Geftalt, unterfegt; 19) Sprache, 
deutfch, außerdem auch pohlniſch, boͤhmiſch, ruffiih, englifh und etwas franzoͤſiſch 
20) Befondere Kennzeichen: lichtebraunen Backenbart, auf der Bruft 5 Menfchen, 
ähnliche Figuren, blau Iütenirt, rechts daneben noch eine Kleine, und darunter di, 
Worte: So wie wir blühen, verwelken. 21) Belleidung: Schwar; modernen Ober 
ro, mit einer Reihe Knöpfe, ſchwarz feidened Halstuch, gelbe, mollzengene Weſte⸗ 
mit weißfeidenen Streifen, dunfelblan tuchene Beinkleider, zweinächige Halbftiefeln, 
ſchwarzſeidene viereckige Müge mit Marder befegt, ohne Exchild, 


19 Steck⸗ 





Stedbrief. 

Am ı. d. M. iſt die zur Zuchthausſtrafe verurtheilte Barbara verehefichte 
Frohnober aus Dbers Rübfhmalz, Srotekaner Lreiſes, auf dem Tearezott bahin 
hinter dem Dorfe Kreifewig entwihen. Wir erfuchen ſammtlich⸗ reſp. Polizet⸗ Bes 
hoͤrden, auf dieſelbe zu vigiliren und ſie im Falle ihrer Habhaftwerdung auf unfere 
Koften fofort an und abliefern zu laffen. 

Neiffe, den 3. April 1825. 

Das Gerihtd: Amt Ober⸗Kuͤhſchmalz. 
Signalement. 

Barbara vereblihte Frohnober it 26 Jahr alt, Farhofifch, von jlemlich 
Heiner aber ſtarker gedrungener Statur, bat blonde Haare, wovon eined böfen Kopfes 
megen ein Theil Eur; abgeſchnitten if. Por Geficht hat Feine befondere Kennzeichen. 
Sie war befleidet mit einer weißen Haube mit gelbem Bande, einer blauen Tuch: 
jade, einem Rock von blau gedruckter Leinwand, einer roth und weiß geflreiften 
Leinwandſchürze, Blaugegitterten leinwandnen Halstuch, banmiollenen Strimpfen 
und Lederſchuhen mir Band befegt. 

Außerdem hatte fie folgende Sachen bei fi: 

1. Einen roch berfanen Rock und dergleichen Jade, 
2. Eine geldgeftreifte baummollene Schürze. 
5. Zwei Hemden, einige Tücher und Hauben. 





Defanntmadung. 

In der Nacht vom 19. zum 20. db. M. find dem Pfarrer Schmiesjet zu 
Groß⸗Pluſchnitz, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, mittelſt gewaltſamen Einbruches dur 
unbekannte Thaͤter nachſtehend aufgefuͤhrte Gegenſtaͤnde geftohlen worden: 

53 Rthlr., beſtehend in 23 Thaler-Stücken, einem niederländifchen Zweigulden⸗ Stuͤck, 
worauf ein Pferd, einem Fuͤnffranken⸗Stuͤck, übrigens in z und & Stücken; 
ein Keih von Compofitiondmaffe, vergoldet, ohne Fuß; 
ein dunfelgrautuchener Ueberrock; 
eine fhwarzmanchefterne fchon getragene Welle; 
zwei Meverenden von fhmwarzem Tuch, eine ohne Ermel; 
eine Heine ſchwarze Kappe mit Pelzvorſtoß; 
ein Tiſchtuch; 
zwölf Mannshemde; 
ein Betttuch; 
fünf Ellen graue Leinwand; 
ein 
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ein Faͤßchen mit 5 Quart Honig; 

ein Faͤßchen mit 5 Quart Butter; 

ſechs Quart Siedſalz; 

zwei Paar Stiefeln; 

ein Baar ſchwarztuchene Beinkleider; 

ein Paar ſchwarzmancheſterne Beinkleider; 
ein weißer Bett⸗Ueberzug. 

Indem dieſer Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird, 
werden die ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden des hieſigen Regierungs-Departements 
aufgefordert, auf die bezeichneten Gegenſtaͤnde mit aller Sorgfalt zu invigiliren, tm 
BSetretungd+ Falle darauf Befchlag zu legen, den verbäcdhtigen Inhaber zu verhaften, 
und mit den aufjunehmenden Verhandlungen dem betreffenden Gerichts: Amt zu 
Überliefern, mie dies gefcheben, aber fofort anhero auzuzeigen. 

1. A. VII. 1040. März c. Oppeln, den 28. Mär; 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Polizeilide Nachrichten. 

Nachbenannte Perfonen find während bed Monats Februar d. J. über die 
Öreuje refp. verwiefen und transportirt worden: _ 

1. Simon Wiſchniowsky, ein Schneidergefelle aus Warfchau, welcher 28 Jahre alt, 
5 Fuß groß if, ſich zur katholiſchen Religion bekennt, ſchwarze Daare, bedeckte 
Stirn, ſchwarze Yugendraunen, ſchwarzbraune Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, 
blaffe Geſichtsfarbe hat, und pohlniſch und deutſch fpriche. 

2, Petet Muflalif, alias Gwiosda aus Dombie in Pohlen, welcher 45 Jahre alt, 
5 Buß 6 Zoll groß, und Fatholifcher Religion iſt, braune Haare, hohe und 
bedeckte Stirn, braune Augendraumen, graue Augen, lange und fpigige Nafe, ge⸗ 
woͤhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zähne, ſpitziges Kinn, länglide Ge 
fihtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe hät, und pohlniſch ſpricht. 

Died wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ben Polizei: Ber 
börden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamkeit auf 
die bezeichneten Verfonen, infofern ſich felbige etwa wieder dieſſeits betreten laffen 
foßten, empfohlen. 

1. A. VII. 23. April c. Oppeln, den 51. Mär; 1805. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


19*. DBefannt» 
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Bekanntmachung. 

Nachdem auf den Antrag mehrerer Real⸗GSlaͤubiger im Wege der Execution 
ber Öffentliche Verkauf der ehemaligen zu Schammerwig, Ratiborer Kreifes geleges 
nen Dofes Weder, naͤmlich: 

I. Der im Riederfelde gelegenen in drei Abtbeilungen beftehenden Gruuds 
ſtuͤcke, zuſammen aus . . 157 fhlef. Morg. 205 Ddtpn. 
wovon jeder Morgen der in der erfien Ab—⸗ 
theilung gelegenen 5 Morgen 118 []R. auf 
70 rthir. und jeder der übrigen Morgen Ader s 
auf 60 rthlr. und Überhaupt auf ‘ . . . 9514 tthl. 28 fer. 

1I. Der im Mittelfelde gelegenen in 
5 Abtheilungen beftehenden Grundfiücde mit 
Ausnahme des in der erfien Abtheilung fub 
No. 79 gelegenen Keild von 5 Morg. 292 []R, 


jufammen von . A 169 Morg. 178 [IR. 
wovon jeder Morgen zu 500 ſchᷣleſ. IRuthen 
gerechnet auf 70 rthlr. und uͤberhaupt auf . . . 11871 rthl. 16 for. 


III. Der im Oberfelde in 5 Abthei⸗ 

fungen gelegenen Grundftüde, zufammen bes 

ſtehend au . . . . 1666 — 26 ()8. 

a 60 rthlr. facit ; . — 10017 rthl. 18 fgr. 
1V. Der auf den Anhoͤhen gefegenen 

in 4 Wbtheilungen befiehenden Grundftüde, 

jufammen von ; 56 Morg. 1235 []R. 


wovon jeder Morgen auf 60 rihlt facit . : . 3584 rthl. a8 far. 
gewürdigt morden. facit 550 Mo 550 Morg. 194 []R. | 54788 rth. 20 for. 


verfilgt, und ein Bietungs-Termin auf den 15. Juni 1825, den 8. Auguſt 
1825, in Ratibor, terminus peremtorius aber auf den 19. Dctober 1825 
Vormittags 9 Uhr im Orte Schammerwig angeſetzt worden, fo wird ſolches 
allen denjenigen, welche nach der Qualität des Grundſtücks dergleichen zu befigen 
fähig, und annehmlih zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fich zu melden, 
ihre Gebot abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Meiftbierenden der Zufchlag 
ertheilt und auf die mach Verlauf des legten Licitationd » Termind etwa einkommen⸗ 
den Gebote feine Rücdfiht genommen werden wird. j 
Die TIarationd» Verhandlung vom 18, Dechr. 1824 kann zu jeder Zeit im 
der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts » Umts oder auch an der Gerichtsflätte 
zu 


— 17 — 


au Ratibor oder Kramowig beliebig inſpicirt werden, und wird ald Kanfsbedingung 
feftgefegt, daß 

a) der Verfauf per Paufh und Bogen und ohne alle Gewährleiflung in eins 

zeinen Parzellen zu 1 Morgen oder auch theilweife in befondern Felds 
marfen nach den beſtimmten Abtheilungen erfolgt. 

b) Die Kanfgelder in termino traditionis baar,'ad depositum bezahlt 
werden müffen, infofern eine nachträgliche Einigung zwifchen den Eredis 
toren nicht ſtatt finden follte. 

c) Die Abſchaͤtzungs⸗, Subhaſtations⸗, Adjudications-, Traditiond,, fo mie bie 
- Löfchungds Koflen der unter folidarifcher Verpflichtung eingetragenen 
Kapitalien aus der Kaufgelders Maffe berichtiget werden, und . 
d) dur die Adjudication die Schammerwiger Hofes Yeder von dem Correal ˖ 
Derbande gänzlich ausfcheiden. 
Datibor, den 24. Februar 138025. 
Das a Kranowig und Schammerwig. 


” 


Subhafationd» Patent. 

Auf Antrag der Neal, Ereditoren fol die dem Coloniſten Richter gehörige 
Eolonieftelle No. 2 zu Sophienthal, beftebend aus einem Wohngebäude und 124 
Morgen Land, incl. einer Kleinen Wiefe, welhe auf 152 Rthlr. gerichtlich abges 
fhägt, gegen gleich baare Bezahlung den Meifibietenden verkauft werden. 

Der peremtorifehe Termin hierzu ift den 3. Juni c. in loco Schloß Eon» 
ſtadt feftgefegt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 

Rofenderg, den 8. Mär; 1825. 

Das Gerichts⸗Amt Eonftadts Engutp. 


Betanntmadung. 

Mit Königlicher Allerhoͤchſter Genehmigung bringen mir folgende Sefimmuns 
gen zur Kenntniß der Landwirthe, die ihre Feldfrächte gegen Dagelfchaden bei uns 
ferm Inſtitute für das Jahr 1825 verfihern wollen. 

I. Der Prämienfag it für das laufende Jahr mit Beachtung von Lokal⸗ 
verhäftniffen abweichend geflellt worden; der Regel nach zu & pCt. beibehalten, als 

Aus⸗ 


Ausnahme aber mach Verfchiedenheit der Gegend, theild erhoͤhet, theild erniedrigt 

worden; als: 

a) Far Schleſten ä plt. 

Ausgenommen davon ſind die Kreiſe Gräneberg, Freiſtadt. Sagaun, 
Slogan, Sprottau und Rothenburg, welche nur z pCt, Prämie 
bezahlen. 

b) Far den Merfeburger Begierungd s Bezirk } per. 

Davon find bie reife Wittenberg und Symweinig ausgenommen, 
welche mit pCt. verſichert werden. m 

c) Für die im Magdeburger Regierungsbezirk belegenen vier Kreife Oſterwieck, 
Halberſtadt, Aſchersleben und Oſchersleben % pEr. 

d) Für den Erfurter Regierungd» Bezirk und für fämmeliche Befigungen jenfeits 
der Wefer 3 pEt. 

e) Für die im Porddamer Regierung s Bezirf belegenen Kreife Ober» und Nies 
der» Baraim, Teltow, GStorfom, Jdterbogk-Luckenwalde, 
Zauch, Ruppin, Dfi: und Wel-Havelland, Prenzlau, Tem 
plin, Angermünde, fo wie für die beiden Kreife im Frankfurter ' 
Megierungd» Dezirt, Beeskow und Lebus, — iſt die Prämie anf 
+ pet. erniedrigt worden. " 

Für alle übrigen Theile der Preußiſchen Monarchie bleibt die Prämie wie 
biöher 4 pt. 

Dei und Handeldgemächfe zahlen am allen Orten wie fräher ı pEt. 

U. Bei Schaden» Ubfhägungen werden die drei Taratoren nicht wie $. 33 
der Statuten befagt, von dem Befchädigten gewähle, fondern diefer ernennt nur 
einen, den zweiten beſtimmt die zur Aufnahme ded Schadens requirirte Gerichtöperfon 
und den dritten ernennt bie Gefellfihaft oder beren Stellverzreter. 

Uebrigens ſteht e8 jedem Landwirthe frei, mit oder ohne Berädfichtigung 
auf den Strohwerth der Felofrüchte die Verſicherung abzuſchließen. 

Die ſaͤmmtlichen Agenten find hiernach von und mit mäherer Inſtruktion 
— worden. Verſicherungen werden angenommen in Coſel beim Herrn Landrath 

v Lange, Oppeln bei Hrn. B. Kapuscindfy, Neiſſe bei €, W. Jäfel, Ranber bei S. 

Baruch, Grottkau bei Meyer Sittenfeld. 
Berlin, den 18. März 1825. 
Direktion der Berliner Hagel» Affecuranz + Gefelifchaft. 
5: 2. Ewald, €. Heine. Joſeph Mendelsfohn. 








ige 

Einem refp, ET De gustite mache ich — ergebenſt befannt, 
das ih, beauftragt vom der Disestion der Berliner » Dagels Affecnranz » Geſellſchaft, 
die Agentur derfelben für die hieflge und auswärtige Gegend beforge, 
PS, Ih erfuche deshalb die Herren Gutsbefiger, mir die Verficherungs » Angaben | 
einzufenden, und die promptefie Beförderung des Gefchäftes von mir zu gewärtigen. 
Die nördigen Schemad zu ten Declarerionen, fo wie überhaupt genaue Auskunft 
äbder den Gang des Geſchaͤftes ertheile ich — bier und in Breslau. 

Ratibor, den 8. April 1825. ©. Baruch. 





Bekanntmachung. 

Da von Seiten hoͤhern Ortes die nunmehrige baldige Aufloͤſung der — 
Land⸗Schloſſen⸗Societaͤt in Schleſien, definitiv beſtimmt und beſchloſſen worden iſt, 
welches auch von der hohen Behoͤrde zur Kenntniß des Publikums gebracht worden, 
fo finde ich mid veranlaßt, da ich als Director dieſer Gocietät um die unverzüg⸗ 
liche Rechnungslegung und Anseinanderfegung dieſes Inſtituts monirt worden bin, 
fanmtliche Herren Intereſſenten, welche noch mit Beitrags» Geldern jur Societaͤts⸗ 
Kaffe, ſowohl zur Ansfhreibung pro 1822 ald 1823 im Nückkande find, hiermit 
Öffentlich ernftlich aufjufordern, ihre noch zu tilgenden Mefte, bis fpäteflens ben 
ı, Juni c. a. unmittelbar am mid einzuzahlen, zu welcher Abänderung der zeit 
berigen Einzahlungen an die Herren Difirifıd» Bevollmächtigten, ich fomohl zur Ers 
leichterung meiner Ueberſicht Behufs des Final» Abfchluffes aller Berechnungen, als 
auch aus dem Grunde mich gendthigt fehe, weil das wiederholte Andringen meh⸗ 
rerer befchädigeen Afloclirten um ungefäumte volle Befriedigung, nur auf dieſem 
Wege ohne mweitläuftige und Zeit Loftende Berechnungen zu bewerfitelligen iſt. 

Bemerken muß. ich, wie den von mir anberaumten Zahlungs» Termin die 
Herren Intereſſenten ja fireng im Ange behalten müfien, indem ich fonft bei der 
Nichtbefriedigung bis zu der bier aid Friſt gegebenen Zeit, norhgedrungen ſeyn wärs 
de, einer hohen Behoͤrde Veranlaſſung zu geben, daß alle Reſte erecutinifch beige. 
trieben werden würden, und erwarte ich daher, ohne erſt, Außerft ungern zu dieſen 
Mitteln fchreiten zu dürfen, unbedingte Erfüllung diefer Aufforderung. 

Lueben, den 15. März 1825. 

Direstor der Schlefifben Privat: Lands Echloffen » Sorietät 
von Nickiſch. 





Pa: 
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Publikandu'm. 
Das Koͤnlgliche Stadt-Gericht ſubhaſtirt auf den Antrag der Kaufmann 
Franz Galliſchen Erben die zum Nachlaſſe ihres verſtorbenen Erblaſſers gehörigen 
unter unſerer Jurisdiction gelegenen Grundſtuͤcke, als: 
1. Das Heckſche Vorwerk in der Ratiborer Vorſtadt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
1635 Rthlr. 15 Ser. Cour. 
2, Zwölf Haferbeete Aecker und eine Wieſe hinter dem Gymnaſto, geſchaͤtt auf 
1835 Rthlr. Eour, 
5. Der Gotſchalkſche Acker von 28 Haferbeeten, gefhägt auf 1919 Rthlr. 18 fer. 
10 dr, Eour. 
4. Die Gorfhaltfhe Wiefe und Hopfengarten, nebſt dem Goikſchen Hopfen⸗ 
garten, gefhägt auf 584 Rthlr. Eour. 
5. Garten, Haus und Schenne, auf dem Gotfhalffhen Acker, gefhägt 451 
Rthlr. Cour. 
6. Die Schödonfge a Stuͤck Wieſen bei Petersdorff, abgeſchaͤtzt auf 596 Rthlr. 
5 fer. Cour. 
7. Das Haus fub No. 95 nebft den dazu gehörigen Garten neben der Jacob Haͤnd⸗ 
lerfhen Gerberei, gefchägt auf 688 Rthlr. Cour. 
in termino den 9. Juni 1825, Vormittags 9-Uhr auf der Stube des hiefigen 
Stadt-Gerichts, wozu alle Kaufluftige und Befigfähige eingeladen werden, 
Gleiwig, den 14. März 1805. 
Königl. Preuß. Stadt, Gericht. 


Befanntmadhung. 
Die Franz Scheelenzfhe Freiſtele No. zo. in Tſcheſchdorff, Grottfauer Kreis 
ſes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 5350 Rthlr., wird auf dem] 
ten Mai d. J. früh um 9 Uhr 
im Orte Tſcheſchdorff fubhaftirr, wozu Kaufluflige eingeladen werben, 
Tichefchdorff, den 18. Januar 1825. 
Das Gericht des Kitterguted Tſcheſchdorff. 


Uwiadomiam wielebne Duchowiehstwo, Naueiycieli szköl i Publieznosc, izowa wzaena 
ksinäka tytut maigca: Ksinzka modliiewna dla pospolitego ludu, z przydarkiem 
niektorych nowo ufozonych piesni etc. za pozwoleniem Zwieszchnoscı Duchowney w 
Wroclawiu do druka podona, teraz oprocz innych modlitewnych i szkoluych ksiaäek, iedynie 
sie w tutayszey drukarni Weilsheuzera znayduie, kosztuigc przediym 25 szesk. teraz ale ıylko 
putowice 12 szcsk 6 fen. 

W Opolu dnia Smego Kwrietnia 1835. Sedlag 
: " Konsyliarz Konsystorski i Szköl. 





Die Infertions- Gebühren betragen pro Zeile $ Sgr. Eourant. 


Deffentliber Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 16. 
der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Nro, 16. 
an 


Oppeln, den ıgten April 1825, 





Sidherheitd-Polizei 
Befanntmadung. 

Der im dem Anzeiger des dietjährigen Amtsblattd Mr. 6. pag. 33 ders 
folgte und sub 4. bezeichnete Earl Matthias Brand, ift bereits in Neiffe ergriffen 
gewefen, und nach Minfterberg abgeführt worden, hat fi aber dafeldft von Neuem 
durch gewaltſamen Ausbruch aus bem Gefängniß befreit. Da diefer Menfch ein hoͤchſt 
verfchmigter Verbrecher if, fo werden die Polizeis Behörden auf ihn befonders zu 
arten, aufgefordert. 

I. A. VIL 55. April. Oppeln, den 7. April 1825. 

Königliche Megierung. Erfte Abtheilung. 





Befaunntmadung. 

— als den ııten huj. iR dem Leber» und Wollehaͤndler Hirſch Ro⸗ 
fenfeld aus Brieg, auf der Straße von Falkenberg bis Friedland, eine rothfaffiane 
noch faft ganz neue Brieftafhe mit goldenen Buchſtaben de Liegnitz bezeichnet, mit 
60 Stück neuen Eaffen-Anmeifungen a 5 Rıblr., in Summa 300 Rthlr. Courant 
nebft einem HDauflrfchein auf Leder, Wolles und Hopfenbandel für den Hirſch Res 
fenfeld verloren gegangen. 


Indem 


Anden ich dies zar öͤffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich dem ehrlichen 
Finder um Abgabe gedachter Brieftafche nebft den Caſſen⸗Auwelſungen am mid, wo—⸗ 
gegen ich demfelben oder im DVerheimlihungsfalle dem Denuncianten, welcher gründ⸗ 
liche Weberführung gewährt, möglichen Falls bei Verſchweigung feines nn eine 
Belohnung von 50 Rthlr. Eour. hiermit zuſichere. 

Falkenberg, den 12. April 1805. 

Königlich Preußiſcher Kreis. Landrat. 
von Kalinowsky. 





Betfanntmadung. 

Die Buchhändler Dunfer und Hamblot in Berlin, Haben als Kortfehurg 
der in ihrem Verlaze erfchienenen Becker» Woltmannfhen Weltgefchichte ein Wert 
unter dem Titel: 

Geſchichte umferer Zeit feit dem Tode Friedrichs des Zweiten von Earl 
Adolph Menzel 
angefündige, deſſen erfler Theil bereits im vorigen Jahre bie Preſſe verlaffen bat, 
In Ruckſicht auf den gediegenen Inhalt des erften Theils diefed Werks und 
auf die mufterhafte. in demfelben berrfchende Darſtellung, wird dieſes Werk zu Folge 
eines Reſeripts des Königlihen Minifterii der Geiſtlichen, Unterrichts» und Medizie 
nal» Angelegenheiten vom 25. Februar d. J. hiermit empfohlen. 
1 A V. März ı0:1. Dppels, den 31. Mär; 1835, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Defanntmadung. 

Das Dominium der Herrſchaften Toſt und Peisktetſcham beabfichtigt bei der 
zu Klein» Korulin gehörigen fogenannten Sklarnia ein neues Friſchfeuer zu errich⸗ 
ten, und zu deffen Betrieb dad Waller durch einen Kanal aus Dom in der Kotuli⸗ 
mer Markung belegenen Pavel⸗Teich dahin zu leiten. 


Nach 


.).> - 
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Nah Votſchrift des durch die Geſetz Sammlung vom Jahre 1810 Seite 95 ꝛc. 
Sefannt gemachten Gefeged vom 28, October 1810 mache ich diefes hiermit befannt, umd 
fordere nad deflen $. 7. einen jeden auf, welcher durch die beabfichtigte Friſchfeuer⸗ 
Anlage eine: Gefährdung feiner Rechte befürchtet, den Widerfpruch binnen 8 Wochen 
präffufivifcher Friſt, und zwar bis zum 10. Juni d. J. Hier amzumelden, weil auf 
fpäter eingehende Proteftationen nicht geachtet, und die Ertheilung der Konzeffion 
nachgeſucht werden wird. 

GSleiwitz, den 14. April 18025. 
Der Kreis» Bandrath, 
von Brettin. 


Befanntmahung. 

Auf den Antrag der Stadtverordneten Verſammlung foll das in dem hieſi⸗ 
gen KämmereisDorfe Wiffofa 5 Meile von der Stadt Roſenberg belegene der Käm« 
merei zugehörige fogenannte Nataifhe Freibauergut dffentlih plus Licitandi vers 
kauft werden, und wird hierzu ein Termin auf den sı. April_d. J. an Dre und 
Stelle ſelbſt amberaumt. Daffelte hat circa 70 Scheffel Bresl. Maaß Ausſaat, 
anskoͤmmlichen Wieſenwachs, und befigt dad Holzungs» Serpitut in den Stadt⸗ 
Forſten. Wohn, und Wirtbfhafts> Gebäude find im Stande, Die Raufbedinguns 
gen And täglich im hiefiger Kämmerei zu erfahren; auch iſt der Scholze Wallocha 
zu Wiſſoka erbötig, jedem, welcher das Gurt in Augenfchein zu nehmen wünſcht, mit 
der möthigen Leitung zu verfehen. Dem Meifts und Beftbietenden wird der Zufchlag 
unter Genehmigung der Stadtverordneten jugefichert. 

Kofendberg, den 26, Mär; 1805. 

Der Magiftrat, 





Detaunntmadnng 
Die der Hiefigen Tuhmader: Zunft eigenthiämlich zugehörige in ber Beuthner 
Vorſtadt am Klodnitz⸗Fluß belegene — beſtehend in einem maſſiven 
Wohn⸗ 
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Wohn⸗ und Färbehaufe. mit einem kleinen Garten, nebſt den zum Betrieb des 
Faͤrberei Gewerbed erforderlichen Utenfilten, als: einer fupfernen Rippe nebft Zubehör 
und drei fupfernen Keſſeln zu ı, 2 und 5 Stuͤck Tud, fo wie andern inventarifchen 
Städen, fol vom ı. Juni 1825 anderweitig und zwar in Termino den 6, Mai 
c. a, in unferer Zunft verpachtet werben. 

Indem wir Hierzu alle cautionds und zahlungsfähige Funfs und Schäns 
färber einladen, bemerken wir zugleich, wie unfer Zechmeifter Herr Joſephh Meif 
alle Tage bereit if, Jedem, der fih von der Lage und der Befchaffenheit der quaͤſt. 
Schönfärberei überzeugen will, die gehörige Auskunft an Ort und Stelle ju ers 
tbeilen. 

Gleiwig, den 28. Februar 1805. 

Die Tuchmacher-Zunft. 


Avertissement. 

Zur Veräußerung der Vorwerks-Realitäten des Koͤnigl. Kentamted Imilelin, 
beftebend in 92 Morgen 6o ſMuthen Aderland, und 59 Morgen 108 FjRuthen 
MWiefen, ift ein anderweiter Termin auf den Gten und 7. Juni d. J. in Jmielin zur 
Stelle felbft anberaumt, wo die gedachten Grundftüde von ded Morgens 8 Uhr bis 
Abends 6 Uhr in 25 Parzellen in der Art audgeboten werden follen, daß mit ber 
Parzelle Nr. 1. angefargen, und die Licitatiom fo Jange fortgefegt wird, bis alle 
Parzellen ausgebracht worden find. 

Den Erwerbiluftigen wird died mit der Nachricht befannt gemacht, daß die 
Bedingungen in der Kanzlei ded Rentamtes Imielien zu jeder ſchicklichen Zeit eins 
geſehen werden können, und daß der Rentamts-Adminiſtrator von Zayczek jedem 
Dietungsluftigen die Page der Parzellen auf Verlangen nachweifen wird, 

XL 1021. März c. Dppeln, den 28. März ı825. 
Königliche Reglerung. Zmeite Abtheilung. 


Avertissement, 
betreffend die Verpachtung der in der Stadt Dppeln belegenen Amtd-Oder-Mühfen. 
j Die in der Stabt Oppeln belegenen beiden Amts» Oder» Mühlen, und jwar 
die fogenannte DvdersSchloß- Mühle von 4 Vanzergängen und die Dver, Stade, Mühle 
von 5 Panzergängen, follen mie fie ſtehn und liegen, mit allen dazu gehörigen Ges 
bäuden, Wafferwerfen und ſaͤmmtlichen ————— Inventarienſtuͤcken und zu übers 
weiſen⸗ 


mweifenden Geaenftländen vom ı. Juni 1825 bis dahin 1827 dem Meifl- und: Beſt⸗ 
bietenden in Pacht überlaſſen werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 5. Maiſc. anberaumt, der Nachmittaas 
von a bis 5 Uhr in dem Kanzlei⸗Locale des Domainen-Amtes Oppeln abgehalten 
werden wird. Alle zahlungsfähige Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich einzufins 
den, ihre Gebote adzugeben, und falld der hoͤchſte annehmbar gefunden wird, iſt 
der Zufchlag ju gemwärtigen. 

Die Pachrbedingungen Finnen ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Regierung ald auch in der Kanzlei ded Domainen-AUmted Oppeln Vormittags von 
9— ı2 und Nachmittags von 53— 6 Uhr eingefehen werden, und ift das Domais 
nen, Amt angemiefen, den fich meldenden Pachtliebhabern die zu verpachtenden aan 
Miüpten vorzuzeigen. 

XL 967. März. Oppeln, den 4. April 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Avertissement. 

Das zu Norock sub Ro. 13 gelegene Bauergut mit dem dazu gehörigen 
Garten, und 14 Dufe Acker und Wiefe fol im dem auf ven 29. Juli c. a. 
Früh um 9 Uhr auf dem Herrfchaftlihen Schloffe zu Norock anftehenden Termine 
verfauft werben. 

Löwen, den 19. Mär; 1825. 

Das General:Major v. Schmiedeberg Norocker Gerichtsamt. 


Avertissement. 
Die zu Niemodnig Falfenderger Kreifes gelegene Freiftelle und Schmiede, wozu 


circa 9 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat Acker und eine Wieſe gehört, ſoll in den 


auf den 20. Mai, 21. Juni und peremtorie den 22. Juli c. a. auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloffe zu Schoͤnwitz anberaumten Terminen, verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Löwen, den ı5. Mär; 1825, 
Das Major v. Arnſtädt Niemodniger Gerichts = Amt. 


Edictal: Eitation. 
Bon Seiten bed unterzeichneten Divifions;Gerichts werden nachficehende Des 
ferteurd des 22ſten Infanterie-Regiments, als: 
20* 1. Der 
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n. Der Füuͤſtlier Selig Bobek, aus Neugarten, Ratiborer Kreifes, entwichen 
am 9, April 1824. 
2. Der Fuͤſtlier Andreas Kaſchta, aus Summin, Npbnifer Kreifes, entwis 
den am 24. April 1824. 
5. Der Süfllter Johann Bräuer, ans Eofel, entwihen am 27. Mai 1804, 
4. Der Monsquetier Jacob Kogur, aus Raſchezitz, Rybniker Kreifes, entwis 
den am 8. Juni 1824. 
5. Der Füfitier Martin Winger, ans Oſtroppa, Tofler Kreifet, entwichen 
am 26. Juni 1824. 
6. Der Mousquetier Wenzel Schimura, and Piſchoz, Natiborer Kreifes, ents 
wien am 7. Juli 1824. 
7. Der Mousquetier Earl Marcjoll, aus Klein:Ströbendly, Rybniker Kreis 
fed, entwichen am 11, Juli 1824. 
8. Der Mous quetier Jacob Binder, aus Vogtei Ehelm, Plefiner Kreifes, 
entwichen am ı1. Juli 1824. 
9. Der Mous quetier Johanu Wanjeck, aus Jaſtrzemb, Rybniker Kreifes, 
entwichen am 3. Auguſt 1824. 
10. Der Füfitier Balzer Irzinfimieh, aus Groß. Pniowitz, Beuthner Kreifes, 
entwichen am 5. Auguſt 1824. 
21, Der Monsquerier Paul Galuſchka, aus Drzefhe, Pleßner Kreifeh, ents 
wichen am 22. September 1824. 
12, Der Mousgquetier Gottlieb Beer, aus Dermdorf, Brieger Kreifed, ent⸗ 
wichen am 6. Dctober 1824. 
13. Der Füfilier Johann Epriftoph, and Kornig, Falkenberger Kreifes, ent⸗ 
wien am 26. October 1824. 
' 24. Der Mousquetier Franz Polednik, aus Pſchow, Rybniker Kreifes, ent 
wichen am. 10. November 1824. 
hierdurch aufgefordert, ungefäumt zu ihrem Regimente zurückzukehren, fpäteftend aber 
in dem am 2. September db. 9, Bormittagd 9 Uhr anberaumten peremtoris 
fen Termine anf der Hiefigen Hauptwache zu erfheinen, und fih über ihren And; 
tritt 4u verantworten. 
Sollten die genannten Deferteurd dieſer Unmelfung nicht Folge leiften, und 
ungehorfam ausbleiben, fo haben fe zu gewärtigen, daß fie gemäß des Ediets vom 
. DB, 
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17. Nodember 1764 und des 23ſten Kriegksartikels der Defertion in contuma- 
ciam für überführt erachtet werden muͤſſen, und dem zufolge wird ihr Name an den 
Galgen gehefter, und ihr ſaͤmmtliches ſowohl gegenwärtiges als zufünftiges Dermös 
gen zum Beſten der Staats⸗Caſſen confiscirt werden. 
So gefchehen Neiffe, den 8. April 1825. 
Königlich Preußiſches Gericht der XII. Diviſton. 
d. Rpffeil. Mittelmann, Divifiond » Auditenr, 
Subhafationd« Patent. 
Die, nach dem verftorbenen George Maffon verblichene, auf 148 Rthlr. ges 
fhägte freie Biertelgärtnertelie zu KleimSchierafowig, Toſter Kreifes, wird auf den 


26. Juni d. J. in der Gerichtöfangelei zu Kieferftädtel öffentlich verkauft, wozu 
Kaufluflige einlader. 


Bteiwig, dem 8. April 1825. . 
Das Gerichts » Amt der Herrfchaft Kieferfiädtel, 


Subhafationd s Patent. 
 Ipeilungshalber fol die nach dem verflorbenen Eafimir Stariczek verblichene, 
zu Zaborze Benthner Kreifed sub Per. 4. des Hypotheken⸗Buchs belegene Freibauer⸗ 
Pelle, zu welcher 46 Morgen 86 [M. Ader und Wiefenland gehören, und die anf 
687 Rthlr. gerichtlich gewürdigt if, in terminis den 11. März, 14. April, und 
peremtorifh den 20. Mai d. J. im Herrnhauſe zu Zabrje oͤffentlich an den Meifts 


bietenden vertauft werben, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werben. 


Gleiwig, den 9. Februar 1825. 
Das Patrimonial⸗Sericht der Koͤnigl. Baierſchen Derrfchaft Zadrje, 


Subhafationd« Broclama. 

- Der sub Ro. 20. zu Beau, Neiffer Kreifes, belegene Kretſcham des Ans 
ton Kirfh, wozu außer den Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 56 Scheffei 1 Mepe 
Ackerland, eine, Wieſe von 5 Scheffel 15 Metzen, eine Feine Holzuutzung und die 
Bier⸗ und Branuntweinſchauk⸗ und Fleiſcherei⸗ Serechtigkeit ic. gehört, welcher auf 
1977 Kthlr. 26 fer. 8 Pf. taxirt worden, wird auf den 14. Maͤrz, den 14. Aprij 
und 15. Mai 1925 in der Gerichtöfanzlei zu Bechau an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


senden, im Wege der don dem Dominio Vechau ertrahirten Execution, Offentlich 
verkauft. Wir 
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Wir laden dazu alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken ein, daß 
nach Ablauf des legten auf den 135. Mai c. anftehenden Termind ohne Genehmis 
gung ber Intereſſenten feine Nachgebothe beachtet werden Fönnen. 

Die Tare ift bei dem in der Brauerei zu Behau affigirten Procama und 
bei dem unterzeichneten Yuftitiario bierfeldft näher einjufehn. 

Neiffe, den 10. December 1824. 

Das Gerichts. Amt der Derrihaft Bechau. 
Wolle, Juftitiarius. 


—Nachricht 
über die Einrichtung der auf der Königlichen vereinten Friedrichſs-Uniberſttaͤt wieder 
_ errichteten Zahlungs» Commiffion. 

Die gemäß DVerfürung des Königlichen Hohen Minifterii der Geiſtlichen Un—⸗ 
terrichts- und Medizinal: Angelegenheiten vom 6. December 1824 auf der Käniglis 
chen vereinten Friedrichs » Univerfität Halle, Wittenberg wieder hergeſtellte Zahlungs— 
ECommiffion, beſteht aus einem Univerfitäid:Nichter und einem Rendanten. 

Der Zmwed ihrer Errichtung if, vorzubeugen, daß nicht die, den Studirenden 
von Eltern und Vormündern zu ‚nothwendigen Bedärfniffen beftimmten Gelder zu 
unndthigen Ausgaben verwendet, und dagegen für .die nothwendigen Bedürfniffe ges 
feglich bevorrecdhtete, zum Theil von den Derforgern ju vertretende Schulden cons 
trabirt werden „mögen. 

Ihre Beflimmung if für diejenigen Studierenden, bie. entweder ſelbſt, oder 

- deren Eltern oder VBormünder died zuträglich finden, die zu dem Unterhalte der 
Studierenden auf der Univerfiräe befimmten Gelder zu empfangen, und die moths 
wendigen Bedürfniffe derfelben davon zu beflreiten. Zu den notbwendigen Beduͤrf— 
niffen gehören vornehmlich 

1. Honoraria an Profefforen und andere afademifhe Docenten,. fomie an 
Sprach- und Erercitienmeifter, als Stalle, Tanj» und Fechtmeiſter, 

2. Wohnungsmiethe, 

3. Aufwartung, 

4. Mittasstiſch. 

Dieſe Artikel muß ein jeder, der einmal ſeine Soͤhne oder Muͤndel unter die 
Zahlungs Commiſſion giebt, durch dieſelbe bezahlen laſſen, und zwar die ad ı—5 

in der Regel quartaliter pränumerando, 
Es 


Es koͤnnen jedoch auch andere Artikel, als Kleidungsſtücke, Wäfche, Abend» 
tiſch, Auslagen der Aufwaͤrterin oder des Wirths, Holz, Licht, Fruhſtück, Bettzins, 
Srifeurs, Stiefelwichfer» und Barbierlohn, Unterrichts-Buͤcher und Utenſilien, wenn 
dies befonderd verlangt und angegeben -wird, was dafür accordirt. werden foll, darch 
die Zahlungs Tommiffion ausgezahlt werden. Zu außerordentlichen Bedürfn.ffen an 
Kleidern, Waͤſche ıc. ıc. iſt dann fpecielle Genehmigung der Eltern oder Bormänder 
beizubringen. 

Wenn der Commiffion die Quartalgelder zu gleichen Theilen zugefender wers 
den, fummirt fie dad Ganze der halbjährigen Ausgaben, und bezahle von dem erften 
Quartalgelde ale Poften, welche Pränumeration ohne Gefahr des Verluftes zulaſſen; 
die übrigen Poften aber von bem Gelde bed folgenden Quartald poftnumerando, 
dann Diejenigen, welche die Eltern ertraordinarie beſtimmen und legale Schulden 
des Studirenden, wenn ihm die Dispofition einiger Gelder belaffen iſt; dem Reſt 
empfängt der Studirende. Es fleht aber den Eltern und Vormuͤndern frei, diejeni« 
gen Artifel, welche einen vierteljährigen Kredit zulaffen, erft am Ende ded Quartals 
einzufenden. 

Die Auszahlung erfolgt in einem, fur; nad dem Eingange der Gelder ans 
jufegenden Termine, an die von dem Gtudirenden zu benennenden Empfänger, wel—⸗ 
che das Zahlungsfhema gaittiren, von dem ein Eremplar der Commiffion zur Des 
harge dient, ein Duplicae aber den Eltern oder Vormündern flatt Quittung des 
eingegangenen Geldes üderfendet wird. 

Für die richtige Auszahlung des ihnen Überwiefenen Geldes haften die Mits 
glieder der Commiffion folidarifch, behalten aber dergleichen nicht in Caſſa. 

. Nur wenn Eltern und Vormünder ed möıhig finden, ihre Angehörigen unter 
eine völlige Adminiftration zu fegen, welche fie Übrigens jedem andern, zu dem fie 
Vertrauen baden, auftragen fönnen, wird die Zahlungs» Commiffion auch dieſe bes 
wirfen. Sie unterfcheider fih von dem einfachen Gefchäfte der Zahlungs. Commifs 
fion dadurch, daß jewe die fucceffive Auszahlung der Gelder nad Maafgase der ein» 
tresenden Weoärfniffe übernimmt, und auf Berath.chiagungen über deren Nothwendig⸗ 
feit eingeht, diefe aber die Gelder mir einemmale ausjahlt, und mur ‚dafür forgt, 
daß fie im die rechten Hände kommen. 
Die Commifkon erhebt für ihre Bemähurgen und Gefhäfte von dem ihr 
überwiefenen Geldern drei Procent, im Galle einer gänzlichen Adminiſtration fünf 
"Iros 
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Veocent, weiter aber nichts, die Gelder moͤgen viel oder wenig betragen, Es vers 
ſteht ſich indeß, daß fie Gelder und Echreiden franco empfängt. 

Halle, den 28. Februar 1825. 

Königliche vereinte Friedrichs⸗Univerſitaͤt Hafle» Wittenberg. 
®. 2 von Jacob, Prorector, 
Berpadtung. 

€3 ſoll das im Toſter Kreife ı Meile von Gleiwig und ı Meile von Peis⸗ 
kretſcham beienene unter landfhaftlihder Sequeſtration ſtehende Gut Brjezinke von 
Yohannid 1825 am gerechnet auf 9 nacheinander folgende Jahre im Wege der dfs 
fentfihen Picitation verpachtet werden. Cautionsfähtge Pachtluſtige werden baher 
eingeladen, fi in dem auf den 20. Funi ©. a. Nachmittags 5 Uhr anberaumten 
LicitationdsTermine vor dem von und hierzu ernannten Commißario Landes ⸗Aelteſten 
"Herrn Grafen von Seherr in dem biefigen Landfhaftss Haufe perfönlich 

oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 

falld Legtere vor dem nächften Fuͤrſtenthumstags⸗-Callegio für annehmbar befunden 
werden, fodann den Zufchlag zu gewärtigen, 

Uebrigend fteht ed Jedem frei, bis zum gedachten Termine ih an Ort und Stelle 
von dem Zuftande der zu verpadtenden Mealitäten näher au überzeugen. 

. Matibor, den 27. Mär 1825. 
Oberſchleſiſches Landpfhafts: Kollegium, 
von Reiswitz. 


Brauerei» Berpachtung. 
Die Brau⸗ und Brennerei vom Dominio Bladen bei Leobſchütz iſt dom 1. 
Said. J. an auf 3 Jahre zu verpachten unb zwar aus freier Hand. Die Bes 


dingungen find täglich beim Dominio felbft auf dem Schloffe zu Bladen zu erfahrem 
DBladen, den 8. April 1825. 


Anzeige. 

Einem refp. landwirthſchaftiichen Publifo mache ich Hiermit ergebenft befannt, 
daß ic, beauftragt von der Direction der Berliner» Hagel: Affecuranz » Gefenfchaft, 
die Agentur derfelden für die hiefige und auswärtige Gegend beforge. 

Ich erfiiche deshalb die Herren Gutsbeſitzer, mir die Verfiherungs » Angaben 
einzufenden, und die promptefe Beförderung des Gefchäfted von mir zu gewärtigen, 
Die nöthigen Schemas zu ben Declarationen, fo wie überhaupt genaue Auskunft 
über den Gang des Gefchäftes ertheile ich jederzeit hier und in Breslau. 

Matibor, den 8. April 1325. ©. Baruch. 


Die Jnfertions. Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
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Deffentlidher Anzeiger, 
; ald Beilage des Amtsblatts 17. 
ber Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro, 17. 


— LEID 


Oppeln, den 26ſten April 1825. 





Sidherheitd3- Polizei 


Stedbrief 
wegen ded aus der Frohnfeſte in Eofel ertwichenen Johann Grutek. 

Der bier näher bezeichnete wegen Raub. VBerbechts in Eofel verhaftete Eins 
bieger Johann Grutek auch Hoſcheck genarnt, aus Dyhrngrund, Rybniker Kreifes, 
ift am aoflen d. M. Abends nach 8 Uhr beim Autgießen des Waſſers in den bei der 
Kafematte Ro. XIII. befindlichen Abzugsgraben, dem Autfeher entfprungen. 

‚ Die Polizei» Behörden des hieſigen Regierungd» Departements werden alfo 
auf diefen Flüͤchtling aufmerfiam gemacht, und aufgefordert, denſelben im Betres 
tungsfalle nah Eofel an das Fändifhe Inquiſttoriat abzuliefern, 

I. A. U. 118. April c. Dppeln, den 23. April 1825. 

Königl. Regierung. Erfte Abtheilung, 


% 


Signalement. 

Inquiſit Johann Grutek auch Hoſchek genannt, iſt gehürtig aus dan Oeſter⸗ 
reihifhen, Einlieger ju Doyhrrgrund, Rybniker Kreifes, 31 Jahr alt, katholiſch, 5 
Fuß 5 Zoll aroß, bat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue 
stefliegende Augen, länglihe Nafe, gewöhnlihen Mund, Heinen Xart, volifiändige 

: Zähne, 


Zähne, laͤngliches Kinn, Gefihrebildung etwas perfennarbig, blaſſe Geſichtsfarbe, if 
unterfegter Geſtalt, foricht nur pohlmifh, mährifh, und hat militärifche Haltung, 
ba er Öfterreichifcher Kanonier gewefen. 


Beffleidun Pr 
Blautuchene Müge mit Baranfen» Rand und fehwarzem Schild, blaue Tuch— 
jacke mit gelden Metallkadpfen, fange Leinwandhofen, fattunene Welle, Struͤmpfe 
ohne Schuhe oder Stieſeln, 





Stedbrief. 

Um 14ten d. M. wurde zu Klein: Earlowig im — Kreiſe, ein ge⸗ 
wiſſer Joſeph Schubert, angeblich aus Comenzdorf in Oeſterreichiſch-⸗Schleſien, wegen 
Mangel an hinreichender Legitimation und wegen verübter Exceſſe arretirt, und von 
dem Landräthlichen Dfficio des gedachten Kreifed demnaͤchſt auf den Transport na 
Neiffe gegeben, weil Inhaftat behauptete, dort feine Identitaͤt und Unverdächtigkeit 
erweifen zu fönnen. 

Auf diefem Transport ift jedoch der ıc. Schubert unter Zurüdlaffung eines 
ihm eigenthämlich zugehörigen Pferdes entfprungen, und bat fi dadurd jedenfalls 
hoͤchſt verdächtig gemacht, daher fämmeliche Polizei» Behörden des hiefigen Regies 
rungssDepartementd unter Beifägung ded Signalements aufgefordert werden, auf 
den Entfprungenen mit möglichfter Sorgfalt zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu 
verbaften, und an das Landraͤthliche Dfficium des Grortfauer Kreifes abzuliefern. 

A. VIL 237. April c. Oppeln, den 21. April 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement 
Joſeph Schubert, ift katholiſch, 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 ZoM groß, hat duns 
kelblondes Haar, bedeckte flache Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, fpige 
und gebogene Nafe, gemöhnlihen Mund, gute Zähne, ſchwarzen Bart, längliches 
Kinn, hagere Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe; die Sprache ift deutfch. 
Seine Kleidung befand in einer ſchwarzſammtnen Müge mit weißem Krim- 
mer 


\ 
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mer und gelber Borte, ſchwarzem Tuchrock mit blanken Kudpfen, grautuchenen Ho⸗ 
ſen, ſchwarzen Halstuch und kalbledernen Stiefeln. 

Das zuruͤckgelaſſene Pferd iſt eine braune Stute, 4 Fuß groß, tragend, 11 
Jahr alt, mit einer Stirnblaäͤſſe. 


— ——— e — — 


Bekanntmachung einer Belohnung von Einhundert Thalern. 

Die in Schnellewalde, Neuſtaͤdter Kreiſes, ſtehenden Grenz · Gendarmen Fiſcher 
und Gerditſchky, ſind auf einer in der Nacht zum 4. März d. J. zwiſchen Schnel⸗ 
lewalde und Wieſe gemachten Patrouille, von 8 dis 10 Weinſchwaͤrzern überfallen, 
auf das gröbfte gemißhandelt, und ihnen 4 Piftolen und = Saͤbel, wovon a Piſto⸗ 
len und die Saͤbel Koͤnigliche Armaturſtuͤcke geweſen, nebſt der an dem einen Saͤ⸗ 
bei befindlichen ſilbernen Ehrentroddel geraubt worden. 

Wahrfcheinlih find die Thäter aus Hennersdorf oder Johannsthal in der 
Mäprifchen Enclave, und darunter entweder ein beurlaubter oder verabſchiedeter Sols 
dat von dem Kaiferl. Defterr. Dieg'ment Joſeph Eolloredo gemwefen. 

Einer diefer Leute iſt durch einen Säbelhieb verwundert worden, und ein 
anderer hat fich die Hand mit dem Säbel des einen Gendarmen durchfchnitten. 

Der muthmaßliche Eigenthümer der eingefhwärzten Weine, welcher den Un« 
griff auf die Gendarmen geleitet hat, ift mit einem dunfelblauen Mantel mit ſchwar⸗ 
zem Sammtfragen und einer fhwar;fammenen Schildmuͤtze bekleidet geweſen. 

Da nun an der Ausmittelung dieſer Verbrechet ſehr gelegen iſt; ſo wird 
demjenigen, welcher dieſelben bei dem Ober⸗-Zoll-Inſpektor, Herrn Steuer⸗Rath von 
Brandt in Neuſtadt dergeſtalt anzuzeigen vermag, daß ſelbige auf den Grund der . 
‚anzugebenden Umftände, Thatfachen und Beweismittel zur Unterfuhung und Beſtra⸗ 
fung gezogen werden können, eine Belohnung von Einhundert Thalern zuge 
ſichert. V. 69. Apıil. Oppeln am 20. April 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abthellung. 
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Betanntmadung 
wegen der von dem Kunfihändiern Hofmann und Wolf in Berlin beabfichtigten 
Herausgabe ded Bildniffes Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeffin Lonife. 

Die Kunfyändier Hoffmann und Wolff zu Berlin beabfichtigen, auf ihra 
Koften das Bildniß Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeffin Lonife, verlobten Braut 
Sr. Königl. Hoheit ded Prinzen Friedrich der Niederlande (in dem Format des 
größern von Gebauer gezeichneten und von Buchhorn geftochenen- Bildniffes der 
Kronprinzeffin Königl. Hoheit) nah einer Zeichnung vom Krüger in Kupfer ſtechen 
zu laſſen, und folches zum Beſten der inländifhen Schulen auf Pränumerntion für 
den Preis für einen Abdruck vor der Schrift zu ze for. und für einem mir derfels 
ben zu 10 far. in der Art herauszugeben, daß fie nach Maaßgabe des Ertraget, 
weichen die Yränumeration auf das gedachte Bildniß gewähren wird, eine verhälts 
nißmäßige Zahl von Eremplaren, von vier in der bei den Königl. Landrächlichen 
Dfficien, Superintendenten, Schul: Infpeftoren uud Magifträten einzufehenden Ans 
Fündigung mäher bezeichneten Landcharten umentgeldlich vertheilen wollen. 

Died wird biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen, 
daß der Derr Regierungs - Regiftrator Ronge und außer ihm auch die fämmtlichen 
Herren Landräthe, Superintendenten und Schul-Infpeftoren, fo wie auch die Mas 
gifiräte des hieſigen Regierungs⸗-Bezirkes mit der Sammlung der PBränumeranten 
beauftragt find. 

1. Abth. V. März. 981, Dppeln, den 7. April 1825. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Befauntmadhung. 

Da bei dem umterjeichneren Königlichen Dber: Sanded:Gericht auf Anfuchen 
des Depofiti deg Königlihen Domainen » Juftizs» Amts zu-Brieg, die bereits unterm 
15. Decemder 1823 verfügte Subhaftation des im Fuͤrſtenthum Dppeln und deſſen 
Tofter Kreifes belegenen freien Allodial-Ritterguts Brzezinke fortgefegt wird, und der 
andermweite peremtorifhe Bietungs «Termin auf den 9. Juni c. a. Vormittagd um 
9 Uhr auf dem biefigen Ober⸗Landes-Gericht vor dem Deputirten Herrn Ober-fans 
des. Gerichtd: Nach von Gilgenheimb u worden; fo wird folched, und daß 


gedach⸗ 


gedachtes Nittergut nad der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im Monat 


Mai 1825 aufgenommenen Taxe, welche im der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 


Megiftratur eingefehen werden kann, auf 43,443 Rthlr. 5 fgr., und in dem Falle, 
daß der vom Dominio an ſich gekaufte Mlenczkoer Mühlenteih dem Ente zugefchlas 
gen und refp. zugefchrieben werden follte, auf 44,871 Rthlr. 6 far. 8 pf., der Ers 
trag zu 5 pCt. gerechnet, gewürdiget worden, den befitfähigen Kaufluſtigen befannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß der Zuſchlag in diefem Termine erfolgen fol, inſo⸗ 
fern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme veranlaſſen. 
Ratiber, den 18. Februar 1825. 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


Befanntmahung. 
Das in der Stadt Ohlau am Markte fehr günftig gelegene ehemalige Land 
haus, welches maßid erbaut, zum Theil mit Schindeln und zum Theil mit Ziegeln 
gedeckt if, foll mit dem dazu gehörigen Hintergebäuden urd einer auf der Stadt 
Geldmarf gelegenen ebenfalls dazu gehörigen Wiefe von 11 Morgen 55[]R. Flaͤ⸗ 
cheninhalt im Wege des Meifigebord äffentlich verkauft werden. Der Termin bieju 
wird am 16. Mai d. J. von dem Rent-Amte Ohlau in dem Amtsgebäude daſelbſt 
Bormittagd um 9 Uhr abgehalten werden, und fönnen die Derfaufs, Bedingungen zu 
jeder ſchicklichen Zeit bei dem Ment-Amte in Ohlau und in der DomainensMegifirar 
tur der unterzeichneten Regierung eingefehben werden. 
Bretlau, den 11. April 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— [WI — 


Befanntmahung. 
Die auf Antrag eines Dppoibefens Gläubigers im Wege der nothmwendigen 
Sushaflarion hiermit feilgebotenen sub Ro. 1. und 10. dem Paul Striyga und 
BHilippvBalgig zu Trawnig belegenen Kretſcham und BanersGürher auf 477 Rilr. 


16 fer. G pf. und 393 Nein, 10 for. 8 pf. — abgeſchaͤtzt, werden in termi- 
nis 


ı9a4 


nis den 20. Mai und ao. Juni, bier im unferm Gerichtd » Locale, ben ao. 
Juliſc. aber in dem. zu Tramnig ſelbſt früh 8 Uhr antebenden peremtorifchen Ters 
min den Meit und Beflbtetenden mit Genehmigung der Intereffenten, und wenn 
ſonſt feine geieglichen Umftände eine Ausnahme zu laffen, zugefchlagen werden, daber 
Kauf Beſitz- und Zahlungsfähige zur Abgade ihres Gebots eingeladen werden. Die 
Tare ift bei uns einzuſehn. h 
Ober⸗Glogau, den 10. April 1825. - 
Das Gerichts⸗Amt des Guts Trawnig Cosler Kreifed, 





Bekanntmachung. 

Der zu Dobersdorff Neuſtaͤdter Kreiſes sub No. 19. belegene Kretſcham⸗ und die 
Bauerguths⸗Beſitzung mit der Drau» und Branntwein-Urbar Gerechtigkeit, wird auf 
Inſtanz eines Real-Gläubigers, in terminis den ı8. Juni, den 18. Auguſt c. bier 
in unſerm Gerichtd:Locale, und den 21. Detober c. im Drte Dobersdorff ſelbſt früh 
8 Uhr zum Verkauf geftellt, wozu Kaufluflige und annehmlich zu bezahlen Vermö— 
gende, hiermit zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, und kann die auf 2539 Rtir, 
2 fgr. Eourant ausgefallene Tape jederzeit bei und eingefehn werden. 

Dber: Slogan, den ı2. April 1825. 

Das Gerichts⸗Amt der Herrfchaft Dobram. 





Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit der von den handdienſtpflichtigen baͤuerl'chen Beſttzern der 

Güter Bogutſchütz, Rasdzin, Schopinig und Brjenskowitz zur Majorats-⸗Herrſchaft 
Moslowitz, Beuthener Kreiſes gehoͤrig, auf Dienft. Ablöfung angebrachte Provokation, 
wird von Seiten der unterzeichneten Koͤnigl. Special⸗Oekonomie-Commiſſton auf 
den Grund des $. 11. und 12 des Geſetzes über die Ausführungs der Gemein⸗ 
heits » Theilungs» und Abldfungs» Ordnung vom 7. Juni 1821 die fo gefchehene 
Provokation allen denjenigen unbefannten und unmittelbaren Theilnehmern der 
Majorats-Herrſchaft Mpslowig die bei befagter Provofation einiges Interefle ja 
baben 
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haben vermeinen, hierdurch unter der Warnung bekannt gemacht, im dem bierzu 
allhier in Mudoltomig bei Pleß am 16. Mai d. J. früh um 10 Uhr angeſetzten 
Sermin, entweder perförlich oder fchriftlich zu erflären, ob fie bei dem fünftig atıs 
zulegenden Dienft> Auseinanderfegungs » Plane zugezogen ſeyn wollen oder nicht, baf 
bei Ihrem Ausbleiben urd Stillſchweigen dafür angenommen merden wird, daf fie 
in biefer Dienft. Ablöfurg, fo wie gegen den anzjulegenden Auseinanderfegungs » Plan 
nichts zu erinzern haben, ſich aller ihrer Mechte begeben, und anf ihre Einwenduns 
gen im der Folge keine Rüdfiht mehr genommen werden wird, 
Nudoltowig, den 24. Mär; 1825. 
Königl. Spezial: Delonomie: Kommiffion. 
v. Shimongfy 





Befanntmad mg 

Das Dominium der Herrfchaften Tof und — beabſichtigt bei der 
ja Klein-Kotulin gehörigen ſogenanuten Sklarnia ein neues Friſchfeuer zu errichs 
ten, und zw deſſen Betrieb dad Waſſer durch einen Kanal aus dem in der Kotulis 
ner Marfung belegenen Pavel:-Teich dahin zu leiten. 

Nah Vorſchrift des durch Die Geſetz Sammlung vom Jahre 1810 Seite 95 16. 
befannt gemachten Gefeged vom 28. October 1810 mache ich diefes hiermit bekannt, und 
fordere nach deffen $. 7. einen jeden auf, welcher durch die beakfichtigte Srife feners 
Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, den Widerfpruc binnen 8 Wochen 
präftufivifcher Frif, und zwar bis jum 10. Juni d. $ hier anzumelden, weil auf 
fpäter. eingehende Protefationen nicht geachtet, und die Ertheilung der Konzeffion 
nachgeſucht werden wird. 

Öfeiwig, den 14. April 1805. 

Der Kreis, Landrath. 
von Brettin. 


Avertissement, 
betreffend die Verpachtung der in der Stadt Oppeln belegenen Amtd,DOder: Mühlen. 
Die in der Stadt Oppeln belegenen beiden Amts, Dver- Mühlen, und zwar 
die fogenannte Dder-Shloß- Mühle von 4 Vanzergängen und die Oder Stadt. Mühle 
von 5 Panzergängen, ſollen wie fie ſtehn und liegen, mit allen dazu gehörigen Ger 
bäuden, Wafferwerfen und fämmtlichen vorhandenen Inventarienflücen und zu übers 
weis 


mweifenden Gegenfländen vom 1. Juni 1825 bis bafin 1827 dem Meiſt⸗ und Bee 
bietenden in Pacht überlaffen werden. 

Es ift hierzu ein Termin auf den 5. Mai c. anberaumt, der Nachmittags 
von 2 Bid 5 Uhr in dem KanzleisLocale ded Domainen:Amted Oppeln abgehalten 
werden wird. Alle zahlungsfähige Pachtliebhaber werben eingeladen, ſich einzufin« 
den, ihre Gebote abzugeben, und falls der hoͤchſte annehmbar gefunden wird, iſt 
der Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Regierung als auch in der Kanzlei des Domainen⸗Amtes Oppeln Vormittags von 
9 — 12 und Nachmittags von 3—6 Uhr eingeſehen werden, und iſt bad Dontais 
nen⸗Amt angewieſen, den ſich meldenden Pachtliebhabern die zu verpachtenden beiden 
Muͤhlen vorzuzeigen. 

XL 967. März. Oppeln, den 4. April 1825. 

Königliche Degiernug. Zweite Abrheilung. 


Avertissement. 

Das zu Zyrkowitz, Dppeler Kreifeög sub Mo. 8. gelegene Robotbauergut, 
fol in.dem auf den zo. Mai c. a, früh um 8 Uhr auf dem Schloffe zu Chiel⸗ 
lowitz anfiehenden Termine verkauft werben. 

„Löwen, den 29. Januar 1825. 
Das Gerihtd- Amt Chmieflowig und Zyrkowitz. 


Avertissement. 

Die auf 203 Rthlr. 24 fgr. gefchägte Aders Bürgers Boffeffion des Thomas 
Folwarchny hHiefeldft, wird in dem peremtorifchen Termine den 9. Juni d. J. dffent 
lich verkauft werden. Das Nähere im Intelligenz» Blatte, 

Kieferflädtel, den a5. März 1805. 

Dis Gerichts Amt. 
Subhaftationd » Patent. 

Auf den Antrag zweier Real⸗Glaͤubiger il im Wege der Erecution der dffent⸗ 
liche Verkauf der ehemaligen berrfchaftlichen, im December ı8g20 auf 11000 Rthl. 
Courant gewürdigten, zu Schammermwig, Ratiborer Kreifes gelegenen großen Wieſe, 
zuſammen beftehend and 44 Morgen a 300 Schi. IRuthet verfüge, umd die Bie⸗ 
tungs⸗ Termine r 

ans 
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auf den zı. Mai iBag früh um 9 m 

auf den 50. ‚Juli 18025 » ⸗ Im Orte Biacibor 
Terminus peremtorius auf den 50, September 1825 früh um 9 Uhr 
im Orte Schammerwitz atigefeht worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Wiefe zu befigen fähig und 
annehmbar zu bezahlen vermögend find, mittelft ded gegenwärtigen Proclamatis anfs 
gefordert, in dem amgefepten Terminen entweder perfönlich oder durch gefeglich zu— 
Säßige mit gerichtlicher Special-VBollmadht verfehene Mandatarien zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gemwärtigen, daß das ausgebotene Grundſtück dem Meifts 
Bietenden nach vorheriger Einwilligung der Intereffenten zugefchlagen, und auf Wachs 
gebote nicht weiter reflectirt werden wird, 

Die Tape kann übrigens ſowohl in der Negiftratur des unterzeichneten Ges 
richts⸗ Amts als an der Gericheöfätte zu Ratibor und Kranemwig-nachgefehen werden, 
und wird als Kaufd- Bedingung nur noch aufgeftellt: 

a. der Verkauf gefchieht per Paufh und Bogen und ohne alle Gewähr:Leis 

flung zu einem Morgen von,zoo [)Ruthen oder in größern Parcellen. 

b. Die Kaufgelder müffen in Termino traditionis baer ad Deposi- 
tum bejahlt werden, inſofern dieſerhalb eine nachträgliche Einwilligung 
zwifchen den Ereditorem nicht zu Stande fommen follte. 

c, Die Abfhägungs., Subhaſtations-, Adjudicationds, Traditiond» fo wie 
die Loͤſchungs⸗Koſten der unter folidarifcher Verpflichtung eingetragenen 
Eapitalien werden aus der Kaufgelder:Maffe berichtigt, und 

d. durch den gerichtlihen Zufchlag fcheidet jeder Morgen der großen Wiefe 
von dem EorrealsBerbande gänzlich aus, 

Matibor, den 24. Februar 1825. 

Rad Gerichts. Amt Kranomig und Schammerwig. 


Derpahtungsds Anzeige 

Zufoige Hohen Auftrages Er. Hochwuͤrdigſt Fuͤrſt⸗Biſchoͤſt. Gnaden wird bas 

zum Bisthum Breslau gehörige im Neiffer Kreife belegene Vorwerk Würden fammt 
Aubehörungen in dem in meiner Kanzlei im Haufe des Weinfhänferd Kinne auf 
der Breslauer Gaſſe bierfelbft auf den 19ten Mai c. angefegten Termin für den 
Zeitraum vom iſten Juli 1855 bis dahin 1834 jur weitern Pahtung öffentlich aus⸗ 
geboten werden. Ich lade alle Pachtluftige ein, fich in diefem Termine zur Abgabe 
ihrer Gebote vn ober — serie Bevollmaͤchtigte zu geftellen, und bemerfe, 
dag 
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daß folche, die füch im Termine micht Über die Identitäͤt ihrer Perfon, und über ihre 
Zadlungsfähigkeit gehörig ausmweifen werden, zur DBietung nicht zugelaffen merden 
können. In Betreff des Zufchlages bleibt die Wahl unter den drei Beitbietenden Sr. 
Hohwärdigft Fürft- Biſchof Gnaden vorbebalten, und find die ————— nebſt 
dem Gutsertrags⸗Anſchlage bei mir einzuſehn. 
Neiffe, am 9. Xpril 1825. 
Der Fürf-Bishöfl. Kommiſſariats⸗-Syndikus 
Volle. 


Verpachtuns. 

Es ſoll das im Toſter Kreiſe x» Meile von Gleiwitz und 1 Meile von Peis— 
kretſcham belegene unter landſchaftlicher Sequeftration flehende Gat Brjezinke von 
Johannis 1825 an gerechnet auf 9 nacheinander folgende Jahre im Wege der dfs 
fentlihen Licitation verpachtet werden. autionsfähige Pachtluſtige werden daher 
eingeladen, fih in dem auf den 20. Juni e a. Nachmittags 3 Uhr anderaumten 
Licitations Termine vor dem von und hierzu ernannten Commißario Landes-Welteften 
Herrn Grafen von Seherr in dem biefigen Landfihafts.» Haufe perſoͤnlich 
oder durch gehoͤr ig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gedote abzugeben und 
falls Letztere von dem naͤchſten Fuͤrſtenthumstags-Collegio fuͤr annehmbar befunden 
werden, ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Uebrigens ſteht es Jedem frei, bis zum gedachten Termine ſich an Ort und Stelle 
von dem Zuſtande der zu verpachtenden Realitaͤten näher zu uͤberzeugen. 

Ratibor, den 27. Mär) 1825. 

Oberſchleſiſches Landſchafts— Collegium. 
von Reiswitz. 


Unzeige E37 

Einem refp. landwirthſchaftlichen Publiko mache ich Hiermit ergebenft bekannt, 
daß ich, beauftragt von dee Direction der Berliner » Hagel: Affecuranz » Gefeifchaft, 
die Agentur derjelben für die hiefige und ausmärtige Gegend beforge, 

IH erſuche deshalb die Herren Gutsbefiger, mir die Verficherungd» Angaben 
einjufenden, und die promptefle Befdrverung des Gefchäfted von mir zu gemwärtigem. 
Die nöthigen Schemad zu ven Declarationen, fo wie überhaupt genaue Auskunft 
Äber den Gang des Gefchäftes ertheile ich jederzeit bier und in Breslau, 

Nativor, den 8. April 1325. ©. Barud. 


Die ufertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
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Oeftentit cher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 18. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen —— 
| Nro, ı8. | 
—— IHRER 


Oppeln, den zten Mai ıaas, 





Sidherheitd3-Polizei. 


Stedbrief 


Die Soldatentochter Earsline Horfhomsfa von bier, welche megen Herum⸗ 
teeiberei nor einiger. Zeit zur Unterfuhung gezogen wurde, ward megen bed ihr ganz 
abgehenden Schul: und Meligiond-Urterrihtd, auf Koften der Kommunfaffe in ms 
terricht und Verpflegung untergebracht, aus welcher fie jedoch entlaufen iſt. 

Da wir vermuthen, daß fie, obgleich ohne Ausweis und noch nicht confirs 
mirt, irgendwo als Diehfimagd ihre einfimeilige Aufnahme verfuchen, und bis dahin 
vagabondirend im Lande herumzichen wird; fo erfuchen wir hierburd alle Wohlloͤbl. 
Obrigkeiten, im Berretungsfal um deren Aufgreifung und — ergebenſt. 

Brieg, den 20ſten April 1825. 

Koͤnigliches Preußiſches Polizei⸗Amt. 
Signalewment. 

Caroline Horſchowpska, Soldatentochter, aus Brieg gebürtig, unwiſſend und 
unconfirmirt, 16 Jahre alt, von mittler kleiner unterſetzter Geſtalt, mit blonden Haas 
ren und Augenbraunen, blauen Augen, ſtumpfer Naſe, mittlern Munde, vollſtaͤndigen 
Zähnen, runden Sinn, vollem Gefiht und gefunder Geſichtsfarhe. 

Sa. Bekleidung war mehr laͤndlich als ſtaͤdtiſch. 


21 Steck⸗ 
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Steckbrief. 
Der Einlieger Joſeph Neumanx If aus feinem legten FE dem Rs 


nigl. Rydnifer Domainen⸗Amtsdorfe Jeykowitz, vor ungefähr vier Wochen entwi⸗ 


chen und bat ſich auf dieſe Weiſe der wegen Theilnahme an Fertigung eines falfchen 
Dorfgerichtlichen Artefted gegen ibm zu eröffnenden Eriminal-Unterfuchung entjogens 
Wir erfüchen daher ſämmtliche Orts⸗ und Polizeis Behörden, auf dem gedachten Jos 
ſepb Neumann zw invigiliren, und bdenfelben im Berretungdfale und zujufenden. 
Im Übrigen bringen wir zugleich zur Öffentlichen Kenntnif, daß die im diefelde Un⸗ 
terfuchung verwickelte und mitteilt Steckbrief vom 8. März 1825 verfolgte Johan 
na geb. Klimfa verehel. Mülfer Wenzel bereits eingebracht worden ift, 

Npbnif, den 19. April 1825. 

Königlihed Domainen Juſtiz⸗Amt. 
Signalement 

Der entwichene Einlieger Joſeph Neumann iſt ein Mann von mittleren 
Fahren, gegen 3 Zoll groß, ziemlich ſtarken Körperbaues, bat braune Haare, der⸗ 
gleihen Augenbrannen, graue Augen, eine lange fpigige Naſe, gewöhnlichen Mund, 
vollſtaͤndige Zähne und blaſſe Geſichtsfarbe. Er foricht deutſch und polnifch, und 
war bei feiner Entweihung hoͤchſtwahrſcheinlich mit grautuchenen Hofen, einem gleich⸗ 
farbigen alten Mantel, einer ſchwarzſammtnen langen Müge, welche auf dem Deckel 
eine Quaſte gehabt und mit alten Stiefeln befteider. 

Stedbrief. 

Ya der Nacht vom zı. auf den 22. April d. J. zwifchen 5 und 4 usr ent» 
wichen die nachſtehend näher fignalifirten zwei Verbrecher, Johann Pogrzeba und Eli⸗ 
ſabeth Bartoſcheck gewaltſamer Weiſe aus dem hieſigen Schloß⸗Arreſt. 

Alle reſp. hoben Militairs und Eivil» Behörden werden demnach ergeberfl 
erfucht, auf dieſelben zu vigiliren, Me im Betretungsfalle aber fofori zu verhaf⸗ 
ten und an und gefchloffen abliefern zu laſſen. 

Oppeln, den 22. April 18025. 

Köntglihed Domainen, Juſtiz⸗Amt. 
Sienalement dei 

Johann Poarzeba aud Dödern ohngefaͤhr 25 Fahr alt, mittler Statur, 5 
Zoll groß, ſtarkem Körperbau, bat volles rundes podennarbiges Geficht, mittle Naſe, 
mittlen Mund, rundes Kinn, duntelbraunes Haar. Beifeinem Entweichen trug er = 

dunfle 


dunkle tuchene Pace, mit dergleichen Knöpfen, blautuchne Welle, eine tuchne Muͤtze 

mit Pelz beſetzt, leinwandne Beinfleider, und Stiefeln. Auch bat er einen dunkeln 

blauen tuchnen Mantel, einen runden Filzhut bei ih und mitgenommen ;. derfelde 
iſt katboliſch und fpricht polnifch auch ſchlecht deutſch. 

2. Eliſabeth Bartoſcheck aus Biadaz bei Roſenberg, katholiſcher Religion, 
so Jahr alt, 5 Zoll groß, unterſetzter Geſtalt, Hat braunes Haar, etwas bedeckte 
Stirn, braune Augen, dergleichen Augenbraunen, proportionirte Naſe und Mund, 
vollſtaͤndige Zaͤhne, rundes Kinn, dergleichen Geſichtsbildung und geſunde Geſichts⸗ 
farbe, ſpricht polniſch und deutſch. 

Ihre Bekleidung bei ihrer Entweichung war, eine blautuchne kurze Jacke, 
ein dergleichen tuchner Rock und ein kartuner Unterrock, weiße Strümpfe und 
Falblederne Schuhe, eine rorbfireifige baumwollene Schürze und eine blaue kattune 
gepäntelte Haube. 

Befanntmahung, 
betreffend den im Rybnick ſtattgehabten Diebſtahl. 

In der Naht vom 22. zum 25. d. M. find dem Schnittwaaremhändler 
Jacob Lachs zu Sinbnid mittelſt Einbruchs derch unbekannte Thaͤter nachſtehend ſpe⸗ 
cificirte Waaren geſtohlen woeden: 

Drei bis Vierhundert Ellen Kattun, wovon ein Sie braun, 25 Ellen lang, zwei. 
Stück grün mit rorden Blämchen, = Stück blau mit gelben Blumen und ſechs 
Stück weiß mit rothen Blumen. 

Ein Schod grüner Halblammelot. A 

Ein ditd . melirter dito 

Ein bald Schock verfihiedener Neffe halben Kammelot. 

Drei Stück FKitteisFeinwand, grün, blau und aſchgrau, das Sad zu 4 Een. 

Sechs Stuͤck ſchmaler Kittei. 

Drei Paͤcktchen Rips und Struck, grau, blau und weiß. 

Drei Stück gelben, blaugeſtreiſten und aſchgrauen Nanquin. 

Zwei Pakete; 4 Duzend Weſten von verſchiedenen Muſtern aithahend. 

Zwei Duzend baumwollene Strämpfe. 

Ein Paket mit 3 Sorten Haubenzeug und Sage. 

Ein Städf gemufterter Kambri, 


Zwei Pakete glatter Rambri, 
gı* Drei 
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Drei Duzend verſchiedene Tüder, 

Ein Seid FuttersPardent. 

Ein Stück Rofa » Kittai 

Dier Paket mit leinenen und halbfeidenen Schnüren. 
Zwanzig Städ geftreifte, rothe und grünfeidne Bänder. 
Zwei Stück Kattun-Leinwand No. 8 und 9 bezeichner. 
Dreifig Ellen fhwarzen, grünen und blauen Taffent. 
Ein Duzend Schlafmägen mit Voͤgeln. 

Zwei Pfund rürkifches Garn, 

Zwei Pfund weißbraun mollened Garn. 

Diefer Diebſtahl wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit der 
Aufforderung an fänmtlihe Polizei ⸗Behörden des hiefigen Regierangd: Departements, 
auf die bezeichneten Gegenftände mit aller Sorgfalt zu invigiliren, wenn Davon et 
was zum Borfhein fammen fohte, darauf Beſchlag zu legen, den verdaͤchtigen In⸗ 
baber zu verhaften, und benfelben nebſt der diesfälligen aufzunehmenden Verband» 
lung und dem corpore delicti dem betreffenden Gericht zu überliefern. 

L A. IL ı38. April c. Oppeln, den 26. Upril 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Warnuungs⸗;Anzeige. 
Daß der Maurergeſelle und Landwehrmann Johann Gottfried Markwirth ans 
Bober Möhrsdorf wegen vorſaͤtzlicher Braudſtiftung zu einer ſechsjaͤhrigen Feſtungſtraf⸗ 
arbeit verurtheilt worden iſt; wird jur Warnung hiermit bekannt gemacht. 
Sauer, den 135. April 1825. 
Königl. Preuß. Landes⸗Inquiſitotiat. 


Warnungs » Unzeige. 

Die Marla Mofina verwittwete Beer geborne Bartfh aus Georgendorf if 
wegen vorfäglicher Brandftiftung zu einer zebmiährigen Zuchthausftrafe im hicfigen 
Zuchthaufe rechtskraͤftig derurtheilt. 

* Dies machen wir, den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, zur Warnung hiermit 
aunt. = 

Sauer, den 13. April 1825. 

Königl. Preuß. Landes: Inquiftoriat. * 
De 
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Bekanntmachung einer Belohnung von Einhundert Thalern. 

Die in Schnellewalde, Neuſtaͤdter Kreiſes, ſtehenden Grenz · Gendarmen Fiſcher 
und Gerditſchky, find auf einer in der Nacht zum 4. März d. J. zwiſchen Schnel⸗ 
lewalde und Wiefe gemachten Patronille, von 8 bis 10 Weinfchwärzern überfchen, 
auf das gröbfte gemißhandelt, und ihnen 4 Piftolen und 2 Säbel, wovon 2 NPiflos 
ken und bie Säbel Königliche Armaturfiüde gewefen, nebſt der an dem einen Sir 
bei befindlichen filbernen Ehrentroddel geraubt worden. 

Wahrfcheintih find die Thäter aus Hennersdorf oder Johannsthal ih der 
Mäprifchen Enclave, und darunter entweder ein beurlandter oder verabfehiedeter Sols 
das von dem Kaiferl. Oeſterr. Regiment Joſeph Colloredo gemwefen. 

Einer dieſer Leute if durch einen Säbelbieb verwundet’ worden, 'und ein 
anberer Re fih die Hand mit dem Gäbel des einen Gendarmen :dutchfchnitten. 

er muthmaßliche Eigenthämer der eingefhwärzten Weine, welcher den An⸗ 
griff auf die Gendarmen geleitet hat, if mit einem bunfelblauen Mantel mit ſchwar⸗ 
zem Sammtlragen und einer fhwarzfammenen Schildmütze befleider geweſen. 

Da nun an der Ausmittelung dieſer Berbrecher fehr gelegen iſt; fo wird 
demjemwigen, welcher dieſelben bei dem DbersZoll- Infpeftor, Herrn Steuer⸗Rath von 
Brandt In Neuſtadt dergeflalt anzuzeigen vermag, daß felbige auf den Grund dee 
anugebenden Umftände, Thatſachen und Beweismittel zur Unterfuhung und Befiras 
fung gezogen werben fönnen, eine Belohnung von Einhundert Thalerm juges 
ſichert. V. 59. Apıil. Oppeln am 20. April 18025. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


 Befanstmadhung. 

Das Dominium der Hertſchaften Toſt und Peisktretſcham beabſichtigt bei der 
zu Klein: Kotulin gehörigen fogenannten Sklarnia ein neues Frifchfeuer zu errichs 
ten, und zu deffen Betrieb dad Waffer durch einen Kanal aus dem in des Kotulis 
Her Markurg belegenen Pavel:Teich dahin zu leiten. j 

Rah Borfchrift des durch die Geſetz Sammlung vom Jahre 1810 Eeite 95 ꝛc. 
befannt gemachten Geſetzes vom 28. Dctober 1810 mache ich dieſes hiermit befannt, und 
fordere nach deſſen $. 7. einen jeden anf, welcher durch die beabfichtigte Frifchfeners 
Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, den ‚Widerfpruch binnen 8 Bogen 
präfiufivifcher Fri, und zwar bis zum’ 10. Juni d. J. bier anzumelden, weil auf 

fpäter 


i —— ve - 


ſpäter eingehende Proteſtationen nicht geachtet, und die — der Konzeſſton 
nachgeſucht werden wird. 

N den 14. April :825. 

Der Kreis» Landrath. 
von Brettin. 
Verpachtung. 

Es ſoll das Im Toſter Kreiſe ı Meile von Gleiwitz und 1. Meile von 1 Weiss 
kretſcham belegene unter landſchaftlicher Sequeflration. ftebende Gut Brjezinke von 
Johannis 1825 an gerechnet anf. 9 nacheinander ‚folgende Fahre im Wege der dfs 
fentlichen Licitetion verpacdhter werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden daher 
eingeladen, ſich in dem auf den,eo, Juni oc. a. Nachmittags 3 Uhr anderaumten 


— Lcitations Termine vor dem don uns hierzu ernannten Commiſſario Landes⸗Aelteſten 


Herrn Grafen von Geherr in dem biefigen Landſchafts⸗Hauſe Derfäntich 
oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und _ 
falls Lestere von dem Nächten Fürftenehumstags. Collegio für annehmbar befunden 
werben, ſodann den Zufchlag zu gewärtigen, u 
Uebrigens fteht ed Jedem frei, bis zum’ gedachten Termine ih au Drei und‘ 
Stelle von dem Zuflande der zu verparhtinden Mealitäten näher zu überzeugen. 
Ratibor, den 27. Mär; 1825. 
Oberſchleſiſches Landfhafts:Eollegium, 
von Reiswitz. 
Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit bekannt — 
daß das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Rothgerber Simon Hanel ge⸗ 
hoͤrige, zu Friedrichsſtadt sub No. ı. belegene, in der Feuerſocietaͤt zum Erſatz 
des Brandſchadens auf 1800 Rthlr. claffificirte, mit der Brau⸗ und Breune⸗ 
rei, fo wie der Handiungs-Gerechtigfeit belichene, und Inhalts der gerichtlich 
aufgenommenen Tare, welche in der Megiftratur und in dem Parteien , Zimmer 
in den gefeglihen Amtsftunden näher eingefehen werden kann, auf 
2x 16,998. Rthle. 
gewürdigte fogenannte rothe Haus, beftchend: 
‘1. in dem Wohngebäude, nebſt deren oirıtigaf.Behliten, ı Kaufgemdls 


be, einer Schantwirthfchaft mit Brau⸗ und Branntweinbrennerei, 5, ‚Pers 
des 
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deſtallungen, 1 Kubftall, Hofraum u. ſ. w. 
a. einen großen Grafegarten, ud 
5. einem kleinen Barten.Gebäude, nebſt dazu gehörigen Meinen Garten, _ 
anf den Antrag der Erben, Behufs der Theilung unter fich, Öffentlich ſubha⸗ 
Firt und verkauft werden fol. 
Es werden daher Kaufluftige und Zahinngsfäpige biermit dorgelader, in den 
den 15. März": . 
. den 15. Mai und 
den ı9. Julius 1825 oe \ 
angefegten Bietungs:Terminen auf dem Parteien⸗-Zimmer des Gerichts vor dem er- 
nannten Tommiffario, Heren Juſtiz⸗Rath Beyer, fich einzuſtuden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden und Zahlungfaͤhigſten, nad vor; 
heriger Genehmigung des vormundfhaftlihen Gerichts, diefe Realitäten werden ab» 
judicirt werden. s 
Reiffe, den 6. December 1824. 
Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gexricht. 


; Subhaftationd» Proclama. 

Der sub No. 20. ju Bechau, Neiffer Kreifes, belegene Kretſcham des Ans 
ton Kirfh, wozu außer den Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden 56 Scheffei 1 Mege 
Aderland, eine Wieſe von 3 Scheffel 15 Metzen, eine kleine Holznugung und die 
Bier⸗ und Branntweiuſchank⸗ und Fleifcherei» Gerechtigkeit ıc. gehört, welcher auf 
1977 Rthlr. 26 for. 8 Pf. tarirt worden, wird auf dem 14. März, den 14 April 
nnd 15. Mai 1825 im der Gerichtöfanzlei zu Bechau am den Mei, und Beftbies 
tenden, im Wege der von dem Dominio Bechau ertrapirten Erecution, öffentlich 
verfauft. . u 

Wir laden dazu alle Befig- und Zahlungsfägige mit dem Bemerken ein, daß 
nad Ablauf des legten auf.den 15. Mai c. anftehenden Termin ohne Genehmis 

gung der fntereffenten feine Nachgebothe beachtet werden könren.- 
„ex Die Tare iſt bei dem in der Brauerei zu Bechau affigirten Proclama und 
Sei dem unterzeichneten Juftitiario hierſelbſt näher einzuſehn. 
Neiffe, den 10. December 1804. » 
Das Gerichts, Amt der Herrfchaft Bechau. 
Wolle, Juſtitiarius. - 
E en Publi⸗ 
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Vublitan dum.- J 
Das Koöͤnigliche Stadt. Gericht ſubhaſtirt auf den Üintrag — 
Franz: Galliſchen Erben die; zum Nachlaſſe ihres verſtorbenen Erblaffers gehörigen 
unter unferer Jurisdiction gelegenen Grundflüde, ale: 
1. Das Heckſche Vorwerk in der Kariborer Vorſtadt, gerichtlich abgefchäge auf. 
1655 Rthlr. 15 Ser. Eour. 
©. Zwölf Haferbeete Aecker und eine Wiefe hinter dem Gymnaſio,' gefhägt auf 
1835 Rthlr. Eonr. 
5. Der Gotfchalffche Acer von 28 Daferbeesen, gefhägt auf 1919 Rehlr. 18 far. 
10 dr, Cour. 
4. Die Gotſchalkſche Wieſe und Hopfengarten, nebft dem Goikſchen Hopfens 
garten, gefhägt auf 584 Rthlr. Eour. 
5. Garten, Haus und Scheune, auf dem Gorfchalkfchen Ader, gefhägt 451 
Rthlr. Eour. 
6. Die Schoͤdonſche a Stüd Vieſen bei Petersdorff, abgeſchaͤtzt auf 596 Rthlr. 
5 ſar. Cour. 
7. Das Haus ſub No, 95 nebſt den dazu gehörigen Garten neben der Jacob Haͤnd⸗ 
lerſchen Gerberei, geſchätzt auf 688 Rthlr. Cour. 
in termino ben 9. Juni 18025, Vormittags 9 Uhr auf der Etube des’ biefigen 
Stadt-Gerichtd, wozu alle Kaufluftige und Befigfähige eingeladen werben. 
Gleiwig, den 14. März 1825. 
—  Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Bekanntmachunsg. 

Zu Dieschowitz Groß Strehlitzer-Kreiſes iſt die Oder-Ueberfahrt migen 
notsinendiger Inſtandſetzung des Prahms, vom 5. bis ind. den 20. Mai d. J. für 
Wagen gefperre, Sußgänger werden jedoch übergeſeht werden, welches hierdurch zur 
Öffeystlichen Kenntniß gebracht wird. 

Buroma, den 24. Xpril ıBa5. 

Das Wirthſchafts-Amt. 


Die Jnſertions Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
018 Beilage des Amtsblatts 15. | 
der Königlihen Oppeinfhen Regierung. 
Nro. 19. - 
Dppein, den soten Mai 82. 





Siherheitd- Polizei 


Der mitteift Steckbriefs vom 19, Avril d F. oͤffentticher —* Ro. 18. 
pag. »42 verfolgte Joſeph Neumann hat fich neitern freiwillig zur Unterfuchung ges 
Reh, und wird folches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


Robunit, den 2. Mat 1825. 
Koͤnigliches Domainen⸗ Juſtiz⸗ Amt. 





 Belanntmadeng, 

betreffend den zu Wanowig, Lcobfchäger Kreifed, verähten gewaltſamen Diebffafl. 

In der Rache vom ııten auf dem ıaten db. M. find dem Bauer Franz Urs 
beiter zu Wanomwig, Leodfchäger Kreifed, durch gewaltſamen Einbruch in ein maffi» 
des Gewoͤlbe, nachſtehende Gegenftände durch unbelannte Thäter geftohlen morben:- 
ein guter braunkattuner Weiberrock, 
ein etwas mehr gebrauchter dito 
ein blau famelotner bite 
ein grün knolpener bite a 

n 


ein bau meſolaner Weiberrock, 


* 


ein ſchwarz Dir dito 
jmeixbraun famelotne Weiberpelze, 
ein blau dito . dito 


drei kattune Schürzen, 

eine mit Gold geſtickte Weibermüge mit Kaninchen, 

jieei geftreifte Schuͤrzen, 

e'ne braunfioffene Schürze, 

eine ſchwarze manſcheſterne Mütze mit Kaninchen, 

eine fattune Müse mir Kaninchen, . 

drei Leidchen, 

jwei braune goldgeſlickte Leibchen, 

ein Mau geftichtes Leibchen, | 

drei weiße Dauben mit Treffen, 

ein grotied gezogenes Tifchruch, - 

ein flächfenes Betttuch, 

ſechs feidene Halstuͤcher von verfchiedener Farbe, und ein Fattunes, 

einmal blau gedruckte neue Zuchen über ein Oberbette und drei Kopffiffen, 

zweimal blauftreifige neue Züchen über ein Oberbette und drei Kopfpolftern, 

ſechs Stäf Mannshemde, *. 

ſechs Stuͤck Weiberhemde, * 

sin guter blautuchener Mannsrock mit blauem Kittai gefüttert, mit weiß plattirten 
Knöpfen und hohem Kragen, ’ 

ein paar neue lange ſchwarztuchene Beinkleider, 

ein paar mweißlederne furze Beinkleider, 

eine blautuchene Welle mit weißmetallenen Knöpfen, 

eine blautuchene Wefte, ; N 

eine weiß kattune Weite, u 

eine Meine flreifige Wefte, 

eine fhwarze Pudelmüße, 

Diefer Diebſtahl wird hierdurch zur bffeatlichen Kenntniß gebracht, mit_ber - 
Aufforderung an die fämmtlicken DVolizei-Behörden des biefigen Regierungsd- Departes 
ments, auf die entwendeten Gegenfkände mit aller Sorgfalt zu digiliren, wenn das 

don 
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von etwad zum Vorſchein kommen follte, darauf Beſchlag zu legen, den verdäͤchti⸗ 
gen Inhaber zu verhaften, und denfelben unter Beifägung der diedfälig aufjuneh- 
menden Verhandlung nebſt dem-corpore delicti dem competenten Gericht jur wei⸗ 
tern Beranlaffung zu überliefern, uns auch davon ungeſäumt Anzeige zu machen. 
L A. VIL 227. April c. Dppeln, den 21. April 1825. - 


Königliche Regierung.  Erfie Abtheilung, 
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Bekanntmachung, 
Betzeffend die Beraubung der Epnagoge zu Karfıher. 
In der Nacht dom gien zum zotem d. M. haben unbefannte Thater die - 
Sonagoge zu Katſcher erbrochen, und daraus nachfichende Effekten geraubt: 
drei ſilberne Thora⸗Auffaͤtze mit Meinen Binden, 
einen großen mefinzenen Kronleuchter, 


einen Beinern dito bite 


zwei Kronleuchter von Blech, 

drei mefjingene Wandleuchten, 

einen weiß atiaffenen Vorhang kon der Ipora mit goldenen Borten und dergleichen 
Buchflaben, 

drei Stuͤck weiße Betmantel, oben mit blauen Bändern befept, . 

ein zinnerned Waſchbecken mit Aufſatz, 

mehrere Schuuren zur Befeſtigung der Thora, worunter gine filberng, 

einen fülbernen Griff, eine Hand mit Fingern vorſtellend, mit einem — 

eine ordinaͤre Putzſcheere, 

ein hoͤlzernes Blaſehorn. 

Diefer Diebſtahl wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit der 
Aufforderung an die fämmtlichen Dolizeis Behörden des hiefigen Regierungs: Departe- 
wrentö, auf die entwendeten Gegenftände mit aller Sorgfalt zu pigiliren, wenn depog 
etwas zum Vorfhein fommen folte, darauf Befchlag zu legen, den verbächtigen 
— zu verhaften, und denſelden unter Beitügung der diesfaͤllig aufjunehmerden 
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Verhandlung nebſt dem torpore. delicti dem competenten Gericht zur weitern Wer: 
“anlaffung zw äberliefern, uns auch davon ungefäamt Anzeige zu mashen. J 
IL. A. VIE 2e7. April c. Oppeln, den an⸗ April 1825. 
er Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. re 
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Befahnemadhuig. 

Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober: Landes. Gericht auf den Antrag ded Kb: 
niglihen Pupillen-Collegii von Dberfchlefien, Namens der fämmtlihen Forftmeifter 
Hellerfchen Erben die im Fuͤrſteuthum Oppeln urd deffen Oppelnſchen Kreife belege⸗ 
nen, zum Nachlaſſe der verflorbenen verwittweten Forftmeifter Chriftiane Heller ger 
börenden Güter Slawitz, Halbemdorf nebft Zubehör an den Meiftbierenden öffentlich im 
Wege der freiwilligen Subhafation verkauft werden follen, -und bie Sletungd: Ter⸗ 
‚ngine » anf den 

ı 9 Funi,. 5. Yult und den 6. Auguſiſc. 
jedesmal Bormittagd um 10 Uhr auf dem hiefigen König. Oberlandes — vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Ober Landes: Gerichtd-Rath Göring angeſetzt worden; fo 
wird ſolches, und daß gedachte Güter nach ben davon durch hie oberſchleſiſche kard⸗ 
fhaft aufgenommenen Taren, welche in der hiefigen Dberstandeb-BeripeRegitratur 
eingefehen werden fönnen, nämlich 
"1a. Daß. Gut: Stawig auf 19,784: Rthlr. 23 far. 4 pf, und 
b. das Gut Halbendorf nedft den Vorwerken Birkowitz, Shan und Leopoide⸗ 
berg auf 36,794 Rthle. 28 far. 4 pf. 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den befisfähigen Kauflufis 
gen befannt gemacht, mit der Nachricht; daß auf diefe Güter zufammen, auch auf 
jedes einjels Gebote angenommen- werden, und daß im legtern Bietungs. Termine, 
welcher peremtorifch ift, die Grundftüce dem Meifibietenden nad erfolgter Genehmis 
gung der Ertrabenten zugefchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden folle, infofern nicht BI —— eine — 
geßatten. 
- Ratibor, den =2, April 1805. 
Königlich Parupifäre Ober ⸗ Landes. Serige von Dderfchlefien. 
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ne Bekanntmachun'g. 

"Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß die im Sallenbeiger Kreife belege⸗ 
ne, auf 241481 Mehle. 12 ſgr. 8 pf. landſchaftlich taxirte Herrſchaft Friedland, 
beſtehend aus dem Stäntchen Friedland, dem dabei gelegenen Dorfe gleichen Namens, 
nebſt den Dörfern Korpitz, Mauſchwitz, Nuͤßd orf, Wierebiel und den im Oppelnſchen 
Kreiſe gelegenen Dörfern, Floſte, Sabine, Ellzuth und Hammer, fo wie Ans folgens 

den 8 Vormerken, nämlich: Friedland, Ferdinandshof, Mauſchwitz, Näfdorf, Wiersr 
beil, Meudorwerf; Flofte und Sabine, wovon die erftern 6 in den Zalfendergichen, 
die Segtern beiden aber in ben Oppelnſchen Kreid gehören, ſowohl in complexu' 
al® auch in einzelnen - Parzellen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden 
fol, und der peremtorifche Bietungs-Termin hiezu auf den 11. Februar 18026 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem "Herrn Dbers Landes: Gerichtd» Rath Fiögel im biefigen 
Eollegien- Hauſe anfteht. 

Die Kaufsdedingungen und die Anfchläge koͤnnen jederzeit während der ges 
feglichen Amtsſtunden in der hieſigen Ober: — an eingefehen 
werden. 

Ratibor, den 6. April 1825. 

Königlich Preufifches Ober-Landes-Gericht von Dderfihlefien. 





Bekanntmachung einer Belohnung. von Einhundert Thalerm, 
Die in Schnellewalde, Ninftädter Kreifes, ſtehenden Grenz⸗Gendarmen Fifcher 
und Gerditfhfy, find auf einer in der Nacht zum 4. März d. F. zwifchen Echnels 
lewalde und Wiefe gemachten Patrouille, von 8 bi 10 Weinſchwaärzern überfallen, 
auf dad größfte gemißhandelr, und ihnen 4 Piſtolen und: 2 Gäbel, wovon 2 Piflo« 
lem und die Säbel Königliche Armaturftücke gewefen, nebft der an * einen Saͤ⸗ 
bel befindlichen ſilbernen Ehrentroddel geraubt worden. 

Wahrſcheinlich find die Thaͤter aus Hennersdorf oder — in der 
Maͤhriſchen Enclave, und darunter entweder ein beurlaubter oder verabſchiedeter Sol⸗ 
dat. von dem Kaiferk. Oeſterr. Regiment Joſeph Colloredo geweſen. 

Einer diefer Leute ift durch einen Säbelhieb- verwundet worden, und ein 
anderer ae fih die Hand mit: dem Saͤbel bed einen Gendarmen durchſchnitten. 
22* Der 
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Der muthmaßliche Eigenihämer der eingefchwärzten Weine, welcher ben Un. 
sriff auf die Gendarmen geleitet hat, it mit einem dunfelblauen Mantel mie ſchwar⸗ 
sem Sammtfragen und einer fhwarjfammenen Schildmütze befleidet geweſen. 

Da nun an der Ausdmittelung diefer Verbrecher fehr gelegen if, fo wird 
demjenigen, welcher dieſelben bei dem Ober⸗Zoll ⸗Inſpektor, Deren Steuer:Rath vom 
Brandt in Neuſtadt dergeftalt anzuzeigen vermag, daß felbige auf den Grund ber 
anjzugebenden Umftände, Thatfachen und Beweismittel zur Unterfuhung und Befras 
fung gezogen werden koͤunen, eine Belohrung von Einhundert Ihalern sung 
figert. V. 59. Apıil. Oppeln am a0. April 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 





Betaunntmadıng.. 
Auf den Antrag der Forfimeifter Hellerfhen Erben follen die benfelben zuge, 
- börigen im Neiſſer Kreife z Meile von Meiffe in einer anmuthigen Gegend gelegenen 
Suͤther Bielau, Steinhäbel und Mohrau welche erflere beide auf 90,867 Rthlr, 
au fgl. 5 pf. Letzteres aber auf 36,179 Rthlr. 7 fgl. 11 pf. nah den im Jahre 
1824 angenommenen landfchaftlihen Taxen gefhägt worden, im Wege der freiwidis 
gen Subhaftation verfauft werden. —8 
Beſitz⸗- uud zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiermit eingeladen, 
An den hierzu angeſetzten Biethungs⸗Terminen, nemlich den 5. Juni und ben 
2. Iuli d. J. beſonders aber in dem legten peremtorifchen Termine den 30. Juli 
d. I. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten den Königl. Juſti— 
Math Herrn Schubertd auf den Zimmern ded unterzeichneten Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts in Perfon, oder durch gehörig unterrichtete uyd mit Vollmacht verfehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juftiz » Kommiffarien, wozu ihnen im Hall 
der Unbefannefchaft die Juſtij Rommiffarien Cirves, Koh und Friefe vorgefchlagen 
werden, ju erfcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftazion 
ju vernehmen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und zu gemwärtigen, daß nad 
erfolgter Genehmigung der ertrahentifhen Erben und des Königl. Pupillen⸗Collegti 
von Oberſchleſlen der Zufchlag diefer. Suͤther eriheilt werben wird. 
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Hierbei wird nech bemerft, daß auf die drei Guther zuſammen, und anf 
jedes einzeln Gebothe angenommen werden fellen, 

Die Tare von dieſen Gürhern kann während den Amtöftunden in ber Regir 
firatur des unterzeichneten Serichts, fo wie bei dem KRönigl. Ober: Landes: Gericht 
ya Raritor, und bei dem Koͤnigl. Stadt. Gericht zu Dppeln nachgeſehen werden. 

Meiffe, den aı. April 1805. j 


* Köuigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 





Befanntmadhung. 
Das in der Verlaffenfchaft der hierorts verftorbemen Acciſe-Controlleur Hoffe 
mann gebörige in der Stadt Groß: Sırehlig an der Stadtmauer belegene sub 
No. 94 des Hyopothekenbuchs eingetragene Haus nebſt dabei befindlichen Obftgärtchen, 
weiches maſſid erdaut if, und par terre rechter Hand des Hausflurs aus einer 
Grube mit 3 Ferflerm, einer Alcove mit einem Benfter, aus einem Kuchenſtübchen 
und einem mafliven Keller; im Oberflodwerf rechter Hand; aus einer Stube mit 
5 Fenſtern, einer Alcove mit einem Fenſter und linker Hand aus einem kleinen Stüb- 
Gen beſteht, mit Schindeln bedeckt und im guten Banftande if; fol auf den As 
trag der Teflamentds Erben Behufs Erdrheilung im Wege einer freiwilligen Gubha- 
ſtation verfauft werden. 
j Kaufluftige umd Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, in dem zu» 


Abgebung der Gebote 
den 8. Juni c. a. 


in dem biegen Stadt⸗Gerichts: Locale anftehenden einzigen Termine, entweder per⸗ 
ſonlich oder dur Special⸗-Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
uod zu gemärtigen: daß mit Genehmigung der Erben, der Zufhlag an den Meiſt⸗ 
und Beflbierenden erfolgen fol. Ä - 
Groß» Streplig, den 9. April 18025. 
Das König. Preuß. Stadt Gericht, 
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Befannemahuıng. — Brit SE 7 
Den 27. Juni c. wird früh 9 Uhr im Amtshauſe zu Wiegſchuͤtz bei Eofel,' 
das mit No. 42. bezeichnete Schiff des Schiffer Jacob Bartepfo nebſt Seegelzeug 
auf 315 Rthlr Courant tazirt, Öffentlich verkauft, und werden hierzu Zaylungsfähige 
Käufer, wie zugleich alle unbefannte Schiffs Gläubiger sub purna praeclusi jar An⸗ 
meldung ihrer Anfpräche und DVerification vorgeladen, . 
Dbers Ölogau, den 50. Ypril 1825. 


Dis Gerichts s Ant der Herrſchaft Eofel, 


Bekanntmachung. 


Der meiſtbietende Verkauf der zu entäußernden Thiere geſchieht in dieſem 
Jahre zu Pauten bei Liegnitz den 13. Juni. 

XEs werden bier eine bedeutende Anzahl von wenigſtens To Stück junger 
Widder von den Achten Merlno Raçen der Malmaiſons, Mouceys, Rambonillets, 
weiche fi in den Königl. Stammfihäfereien befinden, in und mit der Wolle verkauft; 
fie And durch im den Härnern eingebraunte Nummern bezeichnet, und Eönnen täglich 
bier befehen werden. 

Disgleichen follen an diefem Tage 70 bid go Städf tadellofer Rage Matter 
fhaafe ebenfalls verkauft werden. _ 

Panten, den 25. April 1825. 


Die Koͤnigliche Adminiftration der Stamms Schäferei. 


1,5 
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7 Zur anderweiten Verpachtung des Bier⸗ und Branntwein⸗Urbats zu Reptun bei 
Tarnowih, Fehet auf den 6. Mai d. J. ein Lititations Termin am Orte ſelbſt an, 
wozu Pagtluſtige eingeladen werden. 

Schloß Neudek, den 27, April 1805. 
Bern 12 87 
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in Be PR > Anzetg e. 


Der Fleiſchergeſelle Carl Gottfried Thuns, gegen 29 Jahr alt, evangelifcher 
Meligion, aus Sieproth gebürtig, ein dem Trunf nnd Spiel ergebener Menſch, bereits 
fräher- bei dem Militair wegen Defertion und Diebſtahls mit Seftungsfirafe belryt, 
traf auf feiner Wanderung am 3. Sept. :ıBFa bel Brieg mit dem Schmiedegefellen 
Sperling: zufammen, Sie beſchloſſen, gemeinſchaftlich nach Schweidnitz zu reiſen. 
Schon am andern Morgen ſrüh faßte Thuns den Entſchluß feinen Reiſegefaͤhrten in 
der folgenden Naht darauf ju ermorden, um ihn feiner Habfeligfeiten Ceined Fell: 
efend mie Kleivungsftäcden, einer Uhr und einer geringen Vaarfchaft von 10 Rthl. 
Münze) zu berauben. Zur Ausführung dieſes Vorhabens führte Thuns den des 
Weges unfundigen Sperling Abends 9 Uhr auf eine maldige Anhöhe des Zobtens 
berged, und mwährend diefer, fern von aller menfchlichen Hülfe, im Grafe ruhte, ver: 
ſetzte Thuns ihm mit einem flarfen Wacholder Knoten: Stofe an den Kopf einen 
toͤdtlichen Schlag. In Todesargft hatte fih Sperling aufgerafft, Thuns verfolgte ihm 
unter wiederholten Echlägen auf den Kopf, wodurch der Hirnſchaͤdel an mehreren Stels 
len zerfchmettert wurde; endlich warf Thuns ihn zu Boden, und verfegte ihm mit 
einem Meffer eine tiefe Stich- und Echnittwunde in den Hals. . 

Thuns beraudte nun die Leiche und trug fie noch einige Schritte in das Ges 
bAfh, mo fie 2 Tage daranf gefunden wurde. Es entging der Aufmerkſamkeit der 
Behörden nicht, daß Thuns demnähft in Kapsdorf, von wo er 4 Wochen früher in 
den dürftigfien Umfänden weagegangen war, gegen feine Bekannte ſich über den Be: 
fig feiner jegigen Effekten wiederfprecherd geäußert hatte, Er wurde im reife ver, 

ö folgt, 


folgt, ſchon am 10, Sept. ej. a. ergriffen, und geſtand, noch im Befth der bluttgen 
Kleidungsftäce, die Schandrhat ein. 

Durd das Urthel de publicato den 17. Dechr. 1824 wurde Inquiſit Thuns 
wegen des verübten Maubmordes jur Strafe des Rades von unten rechtöfräftig ver 
urtheilt, und diefe Todesftrafe, nach eingegangener Allerhoͤchſter Beſtaͤtigung, an ihm 
heute volifiredt. j 

Diefer Criminal: Fall wird den Gefegen gemäß hierdurch zur Warnung ber 
kannt gemadt. 


Schweidnig, den 2a, April 18025. 
Das König, Yreuß. Fuͤrſtenthums⸗Jnquifſtoriat. 





Brorclama. 


Mit Berug anf das Subhaflationd:Proclama vom 10. December 1824 vide. 
Umtöblarıs » Beilage Ro. 6. pag. 35 pro ı825. No. 9. Pag 66. und Mo. 15. 
pag. 105. wird befanns gemacht, daß für die sub No. 19. zu Spienau bei Bechau 
Neufers Kreifed belegene Schmiede nebft Acer und Wiefe ıc. im dem am 14. diefes 
Monats angeftandenen Subhaftationd » Termine nur ı50 Rthlr, und refp. unter ver 
Bedingung "der Aufhebung der urbarjalmäßigen Gedingearbeit Zı0 Rthlr. gebothen 
worden, und Die Erecutiond» Sucher, meil die Tare per 415 KRthlr. nicht erreicht 
— AR, auf Zortfegung der Subhaftation angetragen, weshalb Kaufluftige zu dem am 
derweit auf den 18. Juli c. von Vormittags 9 Ubr ab, in der Gerichts + Kanzelei 
zu Bechau anberaumten Ternfine jur Nogade ihrer Gebothe vorgeladen werden. 

j Die Gutstaxe liegt dem im der Brauerei zu Bechau a'figirten Proclama 
bei, und if bei dem unterzeichneten Juſtitiar in Neiſſe einzufehen. = 

Meiffe, am 17. April 1825, 

Das Gerihtsamt der Herrſchaft Bean, 
Wolit, Juſtitiar. 
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j v roclama. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche einen Anſpruch an das gerichtliche 
Depoſitum von Koſel und Bruchſtein bei Patſchkau geltend machen zu koͤnnen glaus 
ben aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten und bis ſpäteſtens zu dem anf dem 
24. Auguft c. in der Kanzelei zu Koſel anberaumten Termine zu ihrer Bernehmung 
zu geftellen, oder im Aussleibungsfalle zu gewärtigen, daß die bei der gegenwärtigen 
Regulirung ded Depofiti Äbrig bleibenden Herreniofen Gelder auf ihre Gefahr zur 
algemeinen Juſtiz⸗Offiizianten Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden. 

: Neiffe, den 26. März 1925. 
Das — von Hundt Rofel. Bruchfteiner Gerihtö:Umt. 
Wolle. 





Avertissement. 

Zur Veräußerung der Vorwerks⸗-Realitaͤten des Koͤnigl. Rentamtes Amielin, 
beftiehend in 92 Morgen 60 [Muthen Acderland, und 39 Morgen 108 FRuthen 
Wiefen, ift ein andermeiter Termin anf den 6ten und 7. Juni d. J. in Imielin jur 
Stelle ſelbſt anberaumt, wo die gedachten Grundftücde von ded Morgens 8 Uhr bis 
Abends 6 Uhr in 25 Parzellen in der Art audgeboten werden follen, daß mit der 
Varzelle Nr. 1. angefangen, und bie Eicitation fo lange fortgefege wird, bis ale 

Darzellen ausgebracht worden find, 
Den Erwerbsluftigen wird dies mit der Nachricht befannt gemacht, daß die 
Bedingungen in der Kanzlei ded Rentamtes Imielien zu jeder ſchicklichen Zeit eins 
gefchen werden koͤnnen, und daß der Rentamts-Adminiſtrator von Zayczek jedem 
Bietungsluftigen die Lage der Parzellen auf Verlangen machweifen wird, 
XI. 1021. März c. Dppeln, den a8. Maͤrz ı 825. 
Königlige Regierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement, 
berrefend die Verpachtung der in der Stadt Oppeln belegenen Amtd:Odermüßlen, 
Die in der Stadt Oppeln beiegene Amrs-Dver: Mühlen und zwar die ſoge⸗ 
nannte Dder- Schloß: Mühle von 4 Panzer Gängen und die Dder-Stade: Mühle von 
3 Banzer: Gängen, follen wie fie ſtehn und liegen, mit allen dazu gehörigen Gebäuden, 
— und ſaͤmmtlichen vorhandenen Inventarieuſtücken und zu —- 
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Gegenftänden, vom ı. Juni 1825 bis dapin 1827 dem Mei» und Beftbietenden 
in Pacht überlaffen werben. 

Es ift hierzu ein andermeiter Termin auf den 18. Dal d. J. anberaumt, 
der Vormittags von 9 bis 12 Uhr im dem Kanzleisfocale des Domainen-Amted Op⸗ 
pein abgehalten werden wird, 

Aue zahlungsfähige Pachrliebhaber werden eingeladen, ſich einzufinden, Ihre 
Gebote abzugeben, und falld das Meiftgeboe annehmbar gefunden if, dem Zufchlag 
zu gemärtigen. 

Die Pachtbedingungen können fowohl in der Domainen · Regiſtratur der unter⸗ 
‚zeichneten Regierung, als auch in der Kanzlei des Domainen-Amted Oppeln zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, und können dem ſich meldenden Pachtliebhaber der 
zu verpachtenden Gegenftände auf Verlangen vorgejeigt erhalten, _ 

Dppeln, den 6. Mat 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





Subbhafationd » Patent. _ 

Auf den Antrag zweier Meal-Gläubiger it im Wege der Erecution der oͤffent⸗ 
liche Verkauf der ehemaligen berrfchaftlichen, im December ı820 auf 11000 Mehl. 
Eourant gewürdigten, zu Schammerwig, Matiborer Kreifes gelegenen großen Wiefe, 
zufammeh befiehend aus 44 Morgen a 500 Schl. [Rurhen verfügt, und die Dies 
tungs⸗Termine 

auf den 31. Mai ı825 fruͤh um ar — 

auf den 30. Juli 18258 im Orte Ratibor 
Terminus peremtorius auf den 50, Sutemter 1825 früh um 9 Uhr 
im Orte Schammerwig angefegt- worden. 

Es werden daher alle diejenigen, melde diefe Wiefe zu befigen fähig und 
annehmbar zu bezahlen vermözend find, ‚mittelft des gegenwärtigen Procſamatis aufs 
gefordert, in den angefegten Terminen entweder perfönlich oder durch gefeglich zus 
läßige mir gerichtlicher Special · Vollmacht verfehene Mandatarien zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gemwärtigen, daß das ausgebotene Grundſtück dem Meiſt⸗ 
bietenden nach vorheriger Einwilligung der Intereſſenten jugefchlagen, und auf Rach⸗ 
gebote nicht weiter reflectirt werden wird, 

Die Tare kann übrigens fowohl in der Regiſtratur des unierjeichneten Se⸗ 

richts⸗ 
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richts⸗VUmts ald am der Gerichtöftätte zu Ratibor und Krananig — werden, 
und wird als Kaufs⸗Bedingung nur noch aufgeſtellt: | 
a. ber Verkauf gefhieht per Paufh und Bogen und ohne alle Gemwäßr;keis — 
ſtung zu einem Morgen von 300 [Muthen oder in groͤßern Parcellen. 
b. Die Kaufgelder müffen in Termino traditionis baar ad Deposi- 
tum bezahlt werden, infofern dieſerhalb eine nachträgliche Einwilligung 
zroifchen den Ereditoren nicht zu Stande fommen follte, 
©, Die Abfhägungs., Gubhaflationds, Adjudicationds, Traditiond- fo wie 
die Loͤſchungs⸗Koſten der unter folidarifcher Verpflichtung eingetragenen 
Eapitalien werden aus der Kaufgelder-Maſſe berichtigt, und 
d. durch den gerichtlichen Zuſchlag ſcheidet jeder Morgen der großen Wiefe 
von dem Correal⸗Verbande gzaͤnzlich aus. 
Ratibor, den 24. Februar 1825. 
Das Gerichts. Ant Kranomig und CS hammerwig. 


SubhafationssPatent, 

Auf den Antrag der Rothgerber Simon Hänelfhen Erben ift zum affent⸗ 
lichen und parzellenweiſen Verkauf des denſelben gebörigen, zu Maͤhrengaſſe bei. 
Neiſſe sub No. 143. gelegenen und nach der am hieſiger Gerichtsſtaͤtte einzuſehenden 
Tare auf 374 Rthlr. zo for. gerichtlich gewuͤrdigten Acerfiüdd von 7 Scheffel 
22 Megen Breslauer: Maad Ausfaat zu drei bis vier Scheffeln, ein Biethungs Ters 
min, welcher peremtorif iii, auf den 50. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr vor dent“ 
ernannten Commiffario, Deren Juſtiz-Rath Beyer anberaumt worden. 

Zahlungs» und befigfäbige Kaufluflige werden demnach vorgeladen: an dleſenr 
Termine im Bartheienzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich, oder 
durch gefeglich zuläßige, mit gerichtliher Spezialvollmacht verfehene Stellvertreter zu 
ericheinen, und zu erwarten: daß mach erfolgter Approbation ded vormundfchafts 
lihen Gerichtd der minorennen Mitbefiger, das fubhaftirte Ackerſtuͤck den Meifls und 
Beftbietenden zugefchlagen werden wird, wenn nicht Rt Umfiinde eine Aus⸗ 
sahne hiervon veranlaffen. 

Reiffe, der ı4. April 1825. 

Königlich Preußiſches Sirpenpuns- Gericht. 
nn — — — — 


Su b⸗ 


Subhafationd » Patent. 

Die, nebſt der dazu gehörigen Uder anf 58 Rthlr. ı — 8 pf. — 
gewuͤrdigte Bürger⸗Poſſeſſion des Simon Ciech zu Kieferſtaädtel wird den 12. Juli 
d. J. Vormittags 9 Uhr im der dortigen Gerichts, Kanzellei, oͤffentlich —— 

Gleiwitz, den 30. April 1825. 

Das Gerichts⸗-Amt der Herrfchaft. Kieferftädtel, 


Subhaftationd » Anzeige. 

Daß unterzeichnete Gerichts Amt fubhaftire den in Niclasdorf, Grottkauer 
Kreiſes Mo. 6 belegene, auf 1454 Rthlr. 25 far. Coutant gerichtlich taxirten, mit 
der Schank⸗ Schlacht- Bad- und Krom + Gerechtigkeit beliehenen Kreifham, 
11 Scheffel Breslauer⸗Maas Ausfaat in termino den 

50. $ani ı825 





wozu es Beſitz⸗ und Zahlungsfähige mit dem Bemerken einladet, in diefem Termine. 


in dem Geſchaͤfts-Locale in der Herrfchaftlihen Wohnung im Micladdorf früh um 
8 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und v Zuſchlag an den Beſt⸗ und 
Meiftoierbenden zu gewärtigen. 
Neiffe, den 15. April 18025. 
Das Gerichts: Amt ded Ritterguts Riclasdorf. 


Zu verpadten. 

Das Dominium 'edlin, Pleffer Kreifes, ift willend, die dafige Arrende auf 3 
Bintereinanvder folgende Jahre, vom ı, Juni c. a. ab an den Meiftbietenden ju vers 
padten, Terminus licitationis tft auf den 50, Mai in loco Jedlin anberaumt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 

Jedlin, den 30. April 1825. 

Miſchke, Amtmann. 


Brauerei-Verpachtung. 
Die Brau⸗ und Brennerei vom Dominio Bladen bei Leobſchuͤtz iſt vom i. 
Auli d. J. an auf 3 Jahre zu verpachten und zwar aus freier Hand. Die Bes 
dingungen find täglich beim Dominio feldft auf dem Schloſſe an Bladen zu erfahren, 
Dladen, den 8. April 1825. 





—— 





Die Infestiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 20. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen —— 
Nro, 20. 
ne 


Oppeln, den ı7ten Mai 1825 





Bekanntmachung. 


Auf der Oder⸗Ablage bei Groß⸗Doͤbern unweit Oppeln, ſtehet eine Quantitaͤt 
eichen Stabholz verſchiedener Sorten, von zuſammen 
ı2 Ringen 2 Schock und 9 Staͤben 
aufgefeite, welches oͤffentlich verkauft werden fol, 
Es ift hierzu ein Termin auf 
den 10. Auguſt d. $. 
Vormittags um 10 Uhr im Locale der unterzeichneten Regierung angeſetzt, und werden 
Kaufluſtige eingeladen: ſich an dieſem Tage hier einzufinden, ihre Gebote vor dem 
Picitationd » Eommillarius abzugeben, und bei annehmlichem Gebote den Zuſchlag zu 
gewärtigen. 
Die Bedingungen werden im Picitationg» Termine befannt gemacht werben. 
IV. 136. April c. Oppeln, den -ı. Mai 1805. 
Königliche Kegierung. Zweite Abtheilung. 


24 Bekannt · 


1 — 


Belauntmachung, wegen eines verlornen Wanderbuchs. 

Der Schuhmacher Gefelle Friedrich Auguf Hoyer aus Leipzig gebürtig, hat 
am 25. dv. M. fein zu Leipjig den 5. Juli 1823 ausgeſtellt erhaltenes, und zulegt 
am 21, v. M. von hier nach Oppeln vifirted Wanderbuch, auf der Straße bei Peiskret⸗ 
ſcham verloren; welches zur Vermeidung eines Mißbrauchs Hierdurch befannt gemacht wird, 

Katibor, den 5. Mai 1825. 

Stadt s Polizei» Amt. 





Bekanntmachunms. 

Bon Seiten der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt von Johanni d. J. die oͤffent⸗ 
liche Verpachtung der Bier⸗ und Branntwein» Arrende, fo wie bed Rind» und Schwarz⸗ 
viehes und der Gartens NRugung auf dem im Neuftädter Kreife eine‘ halbe Meile von Ober: 
Glogau belegenen Guthe Rosnochau verfügt worden. Der Termin zu diefer Verpach⸗ 
tung if auf den =8. Mai d. 9. angefegt, wozu Pachtluſtige und Eautionsfähige 
hiermit eingeladen werden, fih an demfelben Tage in Rosnochau einzufinden, ih vom 
den zu verpachtenden Gegenſtaͤnden perfönlich zu überzeugen, ihre Gebote darauf abzu⸗ 
geben, und fich verfichert zu halten, daß dem Meift: und Beftbietenden nach eingeholter 
Genehmigung der lanpfhaftlichen Behörde der Zufchlag erfolgen werde. 

Die Bedingungen werden am Lkicitations Termine vorgelegt werden, fo wie 
zugleich beſtimmt werden fol, ob diefe Berpachtangen auf ein oder mehrere Jahre 
abgefchloffen werden können. 

Dlaczeonig, den 6. Mai 1825. 

Wollmann, Curator Bonorum. 


Befanntmadhung.- 
Daß das hiefige Schießhaus mit dem auf allem ſolchen üblichen Schanke nebfl 
zwei Kegelbahnen und einem größern und einem kleinern Grünzeug: Garten von Mir 
qaeli 
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chaeli a. c. ab, an dem Meiſtbietenden am a5. Juni a. c. auf z Jahre verpachtet 
werben fol, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Zülg, ben 7. Mai 1805. 


Die Schügen » elteflen. 


Befanntmadhung. 


Das in der Verlaffenfchaft der hierorts verfiorbemen Acciſe-Controlleur Hoff: 
mann gehörige in der Stadt Groß» Streblig an der Stadtmauer belegene sub 
Mo. 94 ded Hypothekenbuchs eingetragene Haus nebſt dabei befindlichen Obfigärtchen, 
welches maſſiv erbaut if, und par terre rechter Hand. ded Hausflurs aus einer 
Stube mit 3 Fenftern, einer Alcove mir einem Fenfter, aus einem Küchenftübchen 
und einem maflisen Keller; im Oberſtockwerk rechter Hand: aus einer Stube mit 
3 Senffern, einer Alcove mit einem Fenſter und linker Hand aus einem Meinen Stüß- 
Sen befteht, mit Schindeln bedeckt und im guten Banftande if; fol auf den Ans 
trag der Teftamentss Erben Behufs Erdrheilung im Wege einer freimiliigen Subha⸗ 
ſtation verfauft werden, 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werben bierburch eingeladen, in dem zur 
Abgebung der Gebote 

den 8. Juni c. a. 
In dem biefigen Stadt⸗Gerichts-kocale anftehenden — ——— entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch Special⸗-Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
uud zu gemärtigen: daß mit Genehmigung der Erben, der Zuſchiag an den Meiſi⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen fol. 

Groß» Strehlig, den 9. April 1825. 


s Das Königl. Preuß, Stadt» Bericht. 


Bekannt ⸗ 
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Befanntmadung. 


Der meifbietende Berfauf der zu entäußernden Thiere gefchieht in diefem 
Sahre zu Paten bei Liegnig den ı5. Juni. 

Es werden bier eine bedeutende Anzahl von wenigſtens 70 Städ junger 
Widder von den Achten Merino Ragen der Malmaifons,; Monceys, Rambonillets, 
welche ih in den König. Stammfchäfereien befinden, in und mit der Wolle verfauft; 
fie And durch in den Dörnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und können tä,lich 
bier befehen werden. 

Desgleichen follen an diefem Tage 70 bis go Stäcf tadelofer Rage Matter 
ſchaafe ebenfals verfanft werden, 

Danten, den 25. April 1825. 


Die Königliche Adminiftration der Stamm: Schäferei. 


Betanntmadung, 


Die Maurers Zimmers Schloffer, und Tifchlers» Arbeit, bei der in Großs 
Strehlig neu zu erbauenden evangelifhen Kirde, foll Mittwoch den ı. Juni c. a. 
in Groß: Strehlig dem Mindeftfordernden verbungen werden, und werden dazu alle 
qualifizierte Cautionsfaͤhige Werkmeifter hiermit eingeladen. 

Der Anfchlag, die Zeichnung und die technifchen Bedingungen können vom 
24. Mat ab fowohl bei dem unterzeichneten Bau⸗-Inſpector, als auch bei dem evans 
gelifhen Kirchen. Eollegio in Groß. Strehlig eingefehen werden. 

Dppeln, den ı2, Mat 1825. 


Der Departements» Bau s Infpector, 
Friebel. 


Bekannt⸗ 


Belanntmadung. 


Nachdem aufaden Antrag mehrerer Reals Gläubiger im Wege der Erecution 
der oͤffentliche Berfauf der ehemaligen zu Schammerwihz, Ratiborer Kreiſes gelege⸗ 
nen Hofe⸗Aecker, nämlich: » 

I. Der im Riederfelde gelegenen in drei Abtheilungen beſtehenden Gruud⸗ 
flüde, zufammen aus.147 ſchleſ. Morg. 205 IIRthn. 
wovon jeder Morgen der in der erſten Abs 


theilung gelegenen 5 Morgen ı18 [IR. auf . 
7o rthir.sund jever der Übrigen Morgen Ader 
auf 60 rthir. und üderhaupt auf . . “+ g5ı4rthl.agfgr. 


TI Der im Mittelfelde gelegenen m 

5 Abtheilungen befleberden Grundfiäde nit 

Ausnahme des in der erfien Abtheilung fub 

No. 79 gelegenen Keils von 5 Morg. 292 []R. 

jufammen von . . 169 Marg. 178 []R. 

wonon jeder Morgen zu 300 cdieſ. [IRuthen 

gerechnet auf 70 rthir. und überhaupt auf “ . » 11871rKl. 16 fgr. 
111. Der tm Dbirfelde in 5 Abrheis 

kungen gelegenen Grundflüde, jufammen ber 

ſtehend 17 166 Morg.288[] R. 

a 60 rthir, facit > Ri 5 : 200171151. 28 fer. 
IV. Der auf ben Unhoͤhen gelegenen 

In 4 Adtheilungen beſtehenden —— 





zuſammen von 56 Morg. 123 [R. 
wovon jeder Morgen auf 60 * facit . — . 3384 rthl. 18 ſar. 
gewuͤrdigt worden. facit 550 Morg. ı94[]R. | 34788 rth. 20 for. 


verfügt, und «ein Bietungs Termin auf den 13. Juni ı8025, den 8. Auguſt 
1825, im Ratibor, terininus peremtorius aber auf den 19. October ı825 
Vormittags 9 Ude im Orte Schammerwig angefegt worden, fo wird ſolches 
alen demjenigen, welche nach der Qualität des Grundſtücks dergleichen zu befigen 
fähig, und annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich zu melden, 
ihr Gebot en und zu gemärsigen, daß dem Meiſtbietenden der Zufchlag 

25 ertheilt 
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ertheilt und auf die mach Verlauf des legten Licitationds Termin etwa einkommen⸗ 

den Gebote feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Larationd» Verhandlung vom 18. Dechr. 1824 kann zu jeder Zeit in 
der Negifiratur ded unterzeichneten Gerichts. Amts eser auch an ber Gerichtsſtätte 
zu Natibor oder Kranowig beliebig infpicire werden, und wird als Kaufsbedingung 
feftacfegt, daß 

a) der Verkauf per Pauſch und Bogen und ohne alle Gewaͤhrleiſtung in eins 
zelnen Parzellen zu ı Morgen oder auch theilmeife in befondern Felds 
marken nach den beffimmren Abtheilungen erfolnt. 

‚b) Die Kaufgelder in termino traditionis baar, ad depositum bezahlt 
werden muͤſſen, infofern eine nachträgliche Einigung zwiſchen den Eredis 
toren nicht ſtatt finden folite, 

c) Die Abſchaͤtzungs-⸗, Subhaſtations-, Adjudicationds, Traditions., fo mie die 

Löfhungs> Koften der unter folidarifher Verpflichtung eingetragenen 

j Kapitalien aus der Kaufgelders Mafle berichtiget werden, und ; 

d) durch die Adiudication die Schammerwitzer Hofes Aeder von dem Correals 
Derbande gänzlich ausfcheiden, 


Ratibor, den 24. Februar 1925, 


Das Gerichts: Amt Kranowig und Schammermig. 





Deffentlihe Vorladung.. 


In der Nacht zum 6. März d. J. find auf der Straße zwiſchen dem Dorfe 
Wilkowy und der Stade Nicolai, Pleffer Kreifed, zwei mit 11 Eentner Ungarmein 
in vier Gebinden, beladene Wagen und den dazu gehörigen 4 Pferden angehalten 
worden. Da die Begleiter und Führer diefer Wagen und Weine entfprungen find; 
fo Werden die unbekannten Einbringer und Eigenthümer der in Beſchlag genommenen 
31 Eer. Ungarwein, 4 Pferden und 2 Wagen hierdurch dffentlich vorgeladen, und 
‚aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und längftens did zum 135. Juni d. J. n * 

nigl. 
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Königl. Haupt» Zolls AUmte zu Berun⸗Zabrzeg einzufinden und nicht nur ihr Eigens 
thums-Recht auf die angehalteren Objecte zw beiweifen, fondern auch wegen ber 
gefegmwidrigen Einbringung der 11 Etr. Ungarmwein ſich zu verantworten, im Fall des 
Ausbleibens aber haben diefsiben zu gemwärtigen, doß in Gemädheit des $. 180 
Tit. 5ı der allgemeinen Gerichts-Ordnung fie mit ihren Anſprüchen werden präflus 
dire und über die angehaltenen Gegenfiinde nach Vorſchrift der Gefege werde vers 


fahren werden. | 
V. 349. April. Dppeln, den 29. April 1825. 
Koͤnigl. Regierung, Zweite Abtheilung. 


’ — — — 
— 


& Avertissement. 


Die auf 203 Rthlr. 24 far. gefchägte Acker» Bürgers Pofleffion ded Thomas 
Folwarcztzy biefeldfl, wird im den peremtorifchen Termine den 9. Juni d. J. oͤffent⸗ 
lich verfaufe werden. Das Nähere im Intelligenz» Blatte, 


Kteferftädtel, den 23. März 1805. 


Das Gerichts⸗Amt. 


— ——— — 


Avertissement. 


Die Stahlauellen zu Heinrichsbrunn werden ben funfzehnten Mai früh Mor⸗ 
gend Am 4 Uhr dieſes Jahres gedffuet. 


Die Bäder ſind zu si und 5 fgr. Courant zu haben. Ein Duſchbad koſtet 
26* 73 fer. 


74 for. Courant. Die — Miethe eined Ztmmer mit zwel Ferftern betrigr 
zur ao for. Eonranı, 


Heiurichäbenen, bei Reife den 6. Mat 1825. 
Die Bader Infpertion. 





| Onbhafationd .DBatene 


Schuldenhalber fol der zu Millowitz Eofeler Kreifed sub Ro. ». gekegene auf 
ır90 ityir. zo for. Conrane gewärdigte Kretſcham nedſt Realitäten in dem auf den 
29 Juli e. a. Vormittags am 9 Uhr vor ben unterzeichneten Geridpts- Unıte zu 
Votniſch · Neukirch Öffentlih an ben Meiſtdietenden verkauft werben, welches belannt 
gemacht wird. 


Cofel, ben 7. Mai 1825. 
Das Gerichts-Amt won Polriſch⸗Neukirch. 





Subhbafa tiond,» Patent. 


Auf Antrag des Defigerd ſol die zu Tomumiz Diofenderger Kreifed befecere und 
im bafigen Hypothekenbuche sub No, 55. verzeichneten Fretſteue une Mähte medfl 
dazu gendrigen Aeckern, Wieſen and Mühlen Ynvensario, weldes alles im Geſammi ⸗ 
betrage gerigtdansttch auf 553 Rthlr. 20 fer. Courams gewürdigt worden, in Termi- 
no ben 
20, Junius Bormittags 9 Uhr 
in 
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im der Kameltet de unterzeichneten Juſtiz ⸗Amtes hierſetbſt am dem Meiſthietend 
verkauft werden, wozu Kaufluflige mie dem Beifügen vorgeladen werden, daß der 
Zuſchbag nad eingeholter Genehmigung des Defigers fofort erfolgen foll. 


Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche am dad unterm 30. Novbr. 1820 
von dem fräherm Befig ded sub hasta geflellten Fundi Johann Wunſchik dem Ausjiig« 
je Maciek Soika gerichtlich ausgeſtelte und an bemfelben Tage sub Rub. III. ı. 
für den Häudiger eingetragene Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument per 20 Üthir., 
aus welchem Mectstittel es fey, ald Eigenthüͤmer Eeffionarien, Pfand⸗ oder fonftige 
Briefsinhaber, oder deren Erben und Nachfolger Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen binnen 5 Monaten fpäteftend aber am 


20. Junius Bormittagd 9 Uhr 


wor und hiefelbſt zu erfiheinen, und ihre Auſpruche anzunrelden, widrigenfalls fie damtt 
prechudirt, ihren ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, und das gedachte Juſtrument, 
delches dem Mactek Soita nach feiner Ungabe verloren gegangen, amorstifirs werden 
ſou. 


Rofenberg, den 4. März 1825. 


Fafiz- Mm der Majorats-Hertſchaſt Shrfiiz und imatı- 
Drinba. 





Prokltam a. 


Dem Publike wird hiermit bekaunt gemacht, daß auf dem Antrag eines Real» 
Glaͤrbigers die zu Sakrau Coſeber Kreifes getegene, den Anton Bockſchen Erben 
gehörige Waffer- Müpfe nebſt ſaͤmmtlichen Grundftücken, indbefondere mit der dazu ger. 
kaufien halden Hure Aders im Wege der norhwerdigın Subhaftasten verkauft werden 

"fe. 


ı 

fol. Behufs deffen iſt ein einziaer und zwar peremtorifcher Termin auf den 18. Juli 
1925 Vormittags im Gerichts Locale zu Safrau anberaumt worden, wozu Briigfähige und 
Kauflufige mit dem Bedeuten vorzeladen werden, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zufchlag ertheilt werden ſoll. 
Die gerichtliche Tare wird in unferer Regiſtratar hieſelbſt auf Verlangen zur Durchficht 
vorgelegt. 


Eofel, den 5. Mai 1825. 
Das Gerichts» Amt der Herrfchaft Safran Eofeler Kreifes 


Subhaſtation. 


Die im Namslauſchen Kreiſe, auf der zum Domalnen-Amte Skoriſchau ge⸗ 
hörenden Colonie Herzberg sub No, 21, gelegene Benendaſche Freiſtelle, wird im 
dem peremtorifchen Termine 


ben 235. Juni d. 9. 
öffentlich zu Skorifhau verkauft werden, welches Kauflufligen mit dem Beifägen 


befannt gemacht wird, daß von den Kauflufligen 500 Rthlr. Eourant Caution fos 
gleich deponirt werden fnuͤſſen. 


Meichthal, den 28. Februar 1825. 


Königliche Domainen » Zuftij Amt Skoriſchau. 





Auc⸗ 
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Yucectiond»s Anzeige 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß auf den 14. uni d. %. und die folgen: 
den Tage früh von 8 biß 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, das zur Ders 
laſſenſchaft des verſtorbenen Gutskcfiger und Hauptmann v. Miebfo auf Maczeifomiß 


"zugehörige Mobiliare beftehend in Meubels, Betten, Waͤſche, Kleivern, Wagen und Haus— 


geräthe auf den Antrag der Vormundſchaft und der majorennen Erben gegen gleich Laare 
Bezahlung in Courant in loco Magjeifowig bei Beuthen in Oberſchleſten Sifenttich 
veräußert werden foll, 


— 
— 


Tarnowitz, den 29. April 1825. 
Graͤflich Henkel von Donnerẽmark Frei⸗Standesherrlich-Beuthner Gericht, 





Etabliſſements-Anzeige. 


Einem hohen Publico in Stadt und Land, beehre ich mich hiermit ergel enſt 
anzuzeigen, daß ich mich als Potrait- und Zimmer-Mahler hier in Neiſſe etablirt habe, 
und empfehle mich mit der allerneueſten modernſten Berliner- und Brrslauer, nebſt 
noch anderer geſchmackvellen Zimmer: Mahlerei, nebfi Kirchen: Gcmälden und Echilden 
in allen Schrift» Arten. Ich werde mich durch gute und fihöne Arbeit, old auch durch 
die möglichft billigen Preiſe beſtens zu empfehlen fuchen, wehalb ich um geneigten 
Zupruh gehorfamft bitte, 


Reife, den 6, Mai 18025. Wilhelm Gräbner, 
wohnhaft in der Zofepps- Straße beim Bäder Wettke. 





Bekannt⸗* 


a 
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Bekauntmachung. 


Da bei dem unterzeichneten Könislihen Ober⸗Landes⸗-Gericht auf Anſuchen 
des Depofiti des Koͤniglichen Domatnen» Jufliz» Anıts zu Brieg, die bereitd unterm 
13. Decemder 1823 verfügte Subhaftation des im Fürſtenthum Oppeln und deffen 
Toſter Kreiſes belegenen freien Alodial Ritterguts Brzezinke fortgefagt wird, und ber 
anderweite peremrörifche Bietungd+ Termin auf den 9. Juni c. a. Vormittags um 
9 Uör auf dem Hiefigen Dber Landes Geriht vor dem Diputirten Herrn Ober: fans 
des Gerichts Rırd von Bilgenheimb angefegt worden; fo wird folhet, und daf 
gedachtes Rittergut nach der davom durch Die Oberſchleſiſche Landfhaft im Monat 
Mai 1823 aufgenommenen Tape, melde im der biefigen Dber-Landes: Gerihts- 
Megifiratur eingefehen werben fann, auf 43,443 Rthlr. 5 fgr., und in dem Fall, 
daß der vom Dominio am fih gefanfte Mlenczkoer Mühlenteich dem Gate jugefchlas 
gen und refp. zugefchrieben werden folkte, auf 43,871 Rıbir. 6 fge. 8 pf., der Er⸗ 
trag zu 5 plt. gerechnet, gewürdiget worden, dem befigfähigen Kaufluftigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß der Zufchlag in diefem Termine erfolgen fol, info 
fern nicht gefepkiche Umflände eine Ausnahme veranlaffen. 


. Katiber, den 18. Februar 1825. 
Königlich Preußifches Ober: Landed-Gericht von Oberſchleſſen. 


Die Jnfertions, Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 2r. 
der KRönigliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 21. 


Oppeln, den 24ſten Mai825. 





Bekanntmachunz,g. 
Das im Namslauſchen Kreiſe eine Meile von der Kreisſtadt belegene Vorwerk 
Windiſch⸗Marchwitz ſoll mit den dazu gehoͤrig geweſenen bei Niefe belegenen Wieſen 
einer zur Huͤtung geeigneten Forſt-Parzelle der Paſternik geyannt, und der Brands 
weindrennerei im Wegg ded Meittgebors verfauft werden. Der Flaͤcheninhalt beträgt 
an Aeckern, Wiefen, Hutungen incl. 14 M. 6 []R. Urland 
— 857 M. 163 [R. 


8: — 72 — bie Wiefen bei Niefe, 
g2 — 57 — bie Hütung, und Ri 
4 — 78 — eine dazu zu fegende in Wiefen Selegene 


j Sorft» Parzelle. 
Zufammen 976 M. 10 [|R. 

Der Termin hiezu fleht den 14. Funi-d. J. Vormittags um 9 uhr zu Nams- 
lau im Geſchäfts-Locale des Landräthlichen Amtes auf dem ehemaligen Commende— 
Schloſſe an, woſelbdſt ſich zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einfinden, und die Bedingungen 
des Verkaufs vor dem Termin daſelbſt und in der Domainen⸗Regiſtratur ber unter: 
jeichneten Regierung einfehen koͤnnen. : 

Dredlau, den 2. Mai :A25. 

Königliche Hegierung. Zweite Abtheilung. 
a Defannt» 
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Befanntmadung. 

Der meifbietende Verfauf der zu entäußernden Thiere gefchieht im dieſem 
Jahre zu Panten bei Liegnig den 13. Juni, 

Es werden bier eine bedeutende Anzahl vom wenigſtens 70 Stück junger 
Widder von ben aͤchten Merino. Ragen der Malmaifons, Monceys, Rambouillets, 
welche ſich in den Koͤnigl. Stammſchaͤfereien befinden, in und mit der Wolle verkauft; 
fie find dur in deu Hörnern eingebrannte' Nummern bezeichnet, und können täglich 
bier befeben werden, . a 

Desgleichen follen an diefem Tage 70 bis go Städ tadellofer Rage Mutter 
fhaafe ebenfalls verkauft werden. _ 2 

Panten, den 25. April 18025. 

Die Königlihe Adminifration der Stamm s Schäferei. 





Befanntmadhung. 

Da bei der hiefigen Stadtſchule ein neuer Dberlchrer angeftellt werden fol, 
fo werden qualifizierte Subiecte aufgefordert, fich zu diefem Doften mir welchem außer 
freier Wohnung, neun Speffel Korn, und ein jährliches fir'rted Gehalt von 200 Athir. 
Eourant verbunden find, binnen längftens vier Wochen bei dem unterzeichneten Ma— 
giftrate, unter Beifuͤgung ihrer Qualificationd» Zeuguiffe und Voraus ſetzung der geſeh⸗ 
lichen Pruͤfung zu melden. 

Uebrigens iſt zu Erlangung dieſes Poͤſtens Kenntniß im der Muſik zIwar nice 


erforderlich, jedoch wird es gerne geſehen werden, wenn die zu dem gedachten Poſten 
AG meldenden Subjecte darin erfahren find. 


Tofl, den ı5, Mai 1825. 
Der Magiftrat, 
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u Befantıts 
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Bekanntmachung. 
Es ſoll der von ben Gemeinden Goslawitz und Sakrau am das unterzelch⸗ 
nete Amt abzuführende Feld-Zehnten ‘für das Jahr 1825 und zwar vom ı. Juni 
1825 bis dahin 1806 oͤffentlich am den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir haben 
deshalb einen Termin auf den 27. Maic. von Nachmittag um z bis Abends 6 Uhr im 
der biefigen Domainen» UmtssRanzellei' angefegt und laden Pachtluſtige hiezu ein 
mit dem. Bemerfen, daß die Bedingungen von heut ad täglich in dem unterzeichneten 
Aute einzufehen fird. f 
Drpeln, den 14. Mai 1825. 


Koͤnigliches Domainen · Amt. 


Bekanntmachung. 

Der Wleder-Aufbau der abgebrannten zur Herrſchaft Blottnitz, Groß⸗Streh⸗ 
litzer Kreiſes, gehoͤrigen Brettmuͤhle, ſoll in Entrepriſe gegeben werden, wozu der 
Termin auf den 15. Juni c. loco Blottnitz anberaumt worden. 

Der Unfchlag kann zw jeder ſchicklichen Zeit in Blottnitz oder Zyrowa einge⸗ 

ſehen werden. 

Zyrowa, den 14. Mai 1825. 

Der Curator Bonorum der Herrſchaft Blottnitz und Centawa. 


Graf von Gaſchin. 





Befanntmahung. 

Dem Publico wird befannt gemacht, daß das, zum Machlaſſe des, zu Dies 
ſchowitz verſtorbenen Schiffermeifterd Nicolaus Kulami gehörige Schiff No. 101. welches 
nebſt Seegeljeug und fonfigen Zubehör auf 160 Rthlr. Courant gewürdiget worden, 
in dem einzigen Termine den 25. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr ım loco 
Diiefpomwig auf der dortigen Holz: Ablage verfauft werden wird, 

Zahlungsfähige Kanfluftige werden demnach zu dem gedachten Termine > 

26 . m 


mit dem Bedeuten eimgeladen, daß ber Meiftbietende dem Zuſchias nach erfolgter 
Genehmigung der Erbes⸗RJnutereſſenten zu gewaͤrtigen hat. 


Krappitz, am 5. Mai 1825. 
Das Juſtiz⸗ Amt Diieſchowitz. 





Bekanncmachung— 

Das bierortige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar foll vom 1. Februar f. J. anf 3 Jahr 
vervachtet werben. Terminus dazu ſteht am 8. Auguſt a. e. fräb um 9 Upr auf 
hiefigem Rathhauſe an. Liebhaber werde eingeladen, ſich in termiuo einjufinden, 
thr Geboth abjugeben, und dann den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Die Pacht⸗ Bedingungen find in bieſtger magiſtratualiſchen Kanzellei zu — 
und durchzuſehen. 

Patſchkau, den 16. Mai 1805. Fallen 

Der Magiſtrat. j 
— — — — 
Befanntmahung. 

Der Amtmann Fidiein verläßt auf Johannt d. J. wegen — als 
Siößeriger Berwalter ded Guts, feinen Poſten. Dem unterzeichneten Domimio maß 
daran gelegen ſeyn, daß mod; vor feinem Abzuge alle etwanige gegründete Forderungen 
an das hieſtge Wirthfehafts- Amt gehörig angemeldet werden, wozu ed Jedermann 
auffordert, weil nad diefem Termine die Rechnungen gefchloffen, und keine Zahlung 
me geleiſtet werden wird. Den 28. Mai 1805. 
| Dis —— Baranowitz bei Schrau. 





5 Aver- 


Avertissement. 

Zur Veräußerung der Vorwerks Realitäͤten des Königl. Mentamted Imielin, 
beftehend in 92 Morgen 60 MRutpen Aderland, und 59 Morgen 108! []Rutden 
Wiefen, ift ein anderweiter Termin auf den Gten und 7. Juni d. J. in Imielin jur 
Stelle felbft anberaumt, wo die gedachten Grundfiiide von ded Morgens 8 Uhr bis 
Abends 6 Uhr in =5 Parzellen in der Art artgeboten werden follen, daß mit der 
Parzelle Ar. 1. angefangen, und bie Licitation fo lange fortgefegt wird, bis ale | 
Parzelien ausgebracht worden find. 

Den Ermwerbiluftigen wird dies mit der Nachricht befannt gemadt, daß die 
Bedingungen im der Kanzlei des Rentamtes Imielien zu jeder ſchicklichen Zeit eias 
gefehen werden koͤnnen, und daß der Rentamts-Adminiſtrator von Zayczek jedem 
Dierängdiufigen die Lane der Parzellen auf Verlangen nachweifen wird, 

XL a0gı. März €. Dppeln, den 28. Wär; 1825. 

Koͤnigliche Regierung. Zweite Abıheilung, 
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Avertissement. 

Zufolge hoher Degierungs: Berfügung vom 13. April c. a. ſoll der Neturai⸗ 
Garben⸗Zehnten, welchen mehrere Gemeinden des Neiſſer und Grottkauer Rreifes 
jaͤhrlich an das unterzeichnete Amt zu entrichten haben, ‚für Die diesjährige Erndte 
öffentlich an Meiftbietende verpachtet werden. 

Die diedfättigen Bietungds Termine, welche an Ort und Stelle der betreffendeg 
Gemeinden, in denen zu den Communals Berfammlungen beftimmten Localen werden 
AN werben; find. folgende: 

ı. für Kepmen- ver 15. Juni c. a. ded Vormittagd von 9 bis ı2 Uhr. 

2, für Perersheide der 15. Juni c. a. ted Nachmittags von 3 bis 6 Uhr. 

5. für Heydersdorf und Kohlsdorf der 16. Juni c. a. Vormittags von 9 biß 

ı2 Uhr. 

4 Mäprengafle, Gräferey und die Jeſuniten Meder der 16. Juni ı ca. des 

Nachmittags von 3 bis 6 Ahr, 

5. Riegliß und Hannsdorf der 17. Junic. a. Vormittags son 9 bis ı2 Uhr. 

6. Dennerddorf der 17. Juni c. a, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, 

i 26* wo zu 
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wozu Pachtluſtige mit dem. Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen der 
Verpachtung täglich während den Amtsſtunden in der hieſigen Kanzellei eingefehen 
w.rden können, und daß Scholz; und Gerichte genannter Ortſcheften beauftragt find, 
den Patrliedhabern die zehntpflichtigen Grundfläde auf Verlangen anzuzeigen, 
Neiffe, den 24, Mal 18:5. 
Königl. Rent» Amt Neiſſe. 





Avertissement.! 

Die zu Niewodnig Falkenberger Kreifed gelegene Freiſtelle uünd Schmiede, vozu 
eirca g Schrffel Breslauer Maaß Ausfaat Acker und eime Wiefe gehört, foll in den 
auf den zo. Mat, 21. Juni ard peremtorie den 29. Juli c. a. auf dem herr 
ſchaftlichen Schloffe zu Schönwitz anberaumtes Terminen, verkauft. werden, wozu 
wir Kaufluftige hierdurch einlaven. - 

Löwen, den 13. Mär; 1825 
Das Major v. Arnftävt Niewodniger Series ⸗Amt. 





Subhaftationd » Anzeige . 
Das unterzeichnete Gerichts- Amt fubhafirt den im Nickasdorf, Grottkauer 


" Keeifeb Ro. 6 belegene, auf 1454 Rthlr. 25 fer. Courant gerichtliih tarirten, mit 


der Schank⸗ Schladts Bad und Krams Gerechtigkeit belichenen Kretſcham, nebft 
11 Scheffel Breslauer» Maad Ausſaat in termino den 
50. Juni 1825 
wozu ed Defig: und Jahlungsfähige mit dem Bemerfen einladet, im dieſem Termine 
in dem Geſchaͤfts-Locale in der Herrfchaftlihen Wohnung in Niclasdorf früh am 
8 Uhr zu erfiheinen, ihre Gedothe abzugeben und den Zufihlag an den Def: und 
Meiftviethenden zu gewärtigen. 
Neiſſe, den 15. April 1805. 
Das Gerichts-Amt des Ritterguts Niclasdorf. 





Subha⸗ 
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Sushafa tion&»- Patent 

Es ſou die dem vorſtorbenen Johann ABoda gehörig geweſene Tolomie: Eteffe 
No, 19. in Hellemald, welche auf 120 Krhir. Courant taxirt worden if, nothwendig 
fubhaftirg werden, und haben wir hiezu einen einzigen peremrorifchen Ficitarionds 
Termin auf den zo. Juli e. Rahmittags 2 Uhr im loco Landsberg anderaumt.. 
Kaufluſtige Zablungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, zur gedachten Zeit vor 
und zu erfcheinen,., ihre Gebote zu Protocol zu geben, und demnähft den Zufiplag zu 
gewärtigen. _ 

Roſenberg, den 6. Mai 1825. 


: ‚Meat Amt Wiiesko. 





Subhafationd-s Batent. 

Es folf die dem verfiordbenen Zohan Woda gehörig geweſene Tolorte, Erce 

Ro. 5. in Donnersmark welche auf 
ı20 Rtblr. Courant 
torire worden iſt, ſubhaſtirt werden, und haben wir hierzu einen einzigen peremto⸗ 
riſchen Licitationd»Termin auf den 
19. Juli c. 

Nechmittos 2 Uhr in loeo Landsberg anberaumt, Kaufluſtige Zahlungefahige werden 
daher hierdurch eingeladen, im gedachten Termine vor und zu erſcheinen, ihre Sebot⸗ 
zu Protocoll zu geben, und demnächſt den Zuſchlag zu gewärzigen. 

Biofenberg, den 6. Mai 18025. 

Das Gerichts, Amt Wiiesko. 





y 
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uctiontcunectee . 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß anf den 14. Juni d. J. nd die —* 
den Tage früh von 8 bis 12 Uhr, nnd Nachmittags vom = bis 6 uhr, das jur Ders 
laſſenſchaft des verflordenen Gutsbefiger und Hauptmann v. Mlehko auf Maczeitomig 
pagehoͤrige Mobiliare beftehend in Menbelt, Betten, Waͤſche, Kleidern, Wagen und Hung: 
geraͤthe auf den Antrag der Vormundſchaft und der majoremmen Erben gegen gleich barre 
Bezahlung in Courant in loco Magzeitowig bei Beuthen in DOderfhlefien oͤffentlich 
veräußert werden fol. 
Zarnomwiß, ben 29. April 1825. J 
Sraͤßich Henkel von Donnersmark Frei⸗Standetherrlich-Beuthner enge 
netz 
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Anzeige. 

Am verfloſſenen Sonntage, den Bten d. M. früh um 5 Uht bat Ah «ein 
berrenlofer noch wenig dreffirter circa 2 Jahr alter, grauer Hähnerhand, mit wei - 
braunen Flecken und dergleihen Kopfe, männlichen Geflecht, zu mir gefunden. 

Ich bringe dieß zur öffentlichen Kunde und erſuche den rechtmäßigen Eigen» 
thämer, fi innerhalb a4 Tagen a dato publicationis — dei mir gülrig ausju⸗ 
weifen, dagegen fein Eigenthum nach Erlegung der Fatter-, Verpflegungs- und ſonſt noch 
entjtandenen Koſten — fo wie nad $. 6a. Theil I. Tit. IX. pag. 193. des Auge⸗ 
meinen Landrechts des zehnten Theils des Werthes — mieder in Empfang zu nebnıen, 
oder zu gemwärtigen, daß mach fruchrlofem Verlauf obiger Frift zufolge $ 56. ibid. 
der gefundene Hund als mein Eigenthum angefehen, und mir auf befondern Anırag 
durch den Richdter zugefchlagen twerden wird, 

Falkenberg, den ı4. Mai 1825. 

Doffmann, 
Kreis» Ranzellit und Depofttal» Kendant, 


V erpachtu n % 

Das im Groß: Strehliger Kreife gelegeue zur Herrſchaft Blottnitz achörige 
unter landſchaftlicher Sequrttration ſtehende Guth Groß» Plufchnig, fell von Jobanni 
dieſes Jahres ab auf 6 nad einander folgende Fahre im Wege der Öffentlichen 
Picitarion verpadier werden. Kautionsfähige Pachtluſtige werden daher eingeladen 
fih in dem auf den ı5. Juni d. J. VBormittagd um 9 Uhr anberaumten. 
Termine loco Blottnig einzufinden ihre. Gebothe abzugeben, und fodann 
den Zufchlag nach eingeholter Genehmigung Eines Hochloöblichen Landfchaftd; Collezii 
ju gewärtigen 

i Die Vacht ⸗/ Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in Zyrowa eingefehen, 
fo wie der Zaſtand der. zu verpachtenden Realitäten an Ort und Stelle in Augen 
fein genommen werden. € 

Zyrowa, den ı4. Mai 18025. 

Der Curator Bouorum der Herrfchaft Blottnig und Centawa. 

Glaf von Gaſchin. 


Verpachtung. 
Es ſou die im Peobfger Kreife, 3 Meilen von Matidor und 5 Meilen von 
Leobſchuͤtz belegene und dermalen unter landſchaftticher Sequeſtration ſtehende Hert⸗ 
ſchaft 
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ET. aA 


ſchaft Bultſchir vow Johanni 1805 ab, auf 9 hintereinander folgende Fahre entwe⸗ 
der im Ganzer oder im eimzelmen-Parzelten im Wege der öffentlichen kicitation verpach⸗ 
ger werden. antionsfähige Pachtluſtige werden daher eingeladen, in dem auf dem 
16, Junt d. J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten Dietumgss Termine vor dem von 
und bierzw ernannten Commiffario Landes, Aelteften Grafen von Sedluitzky ih im dem 
biefigen Landfchaftd » Haufe entweder perfönlic oder durch gehörig Tegitimirte Mandas 
farien einjufinden, ihre Gebote abzugeben und Balls legtere von dem nächiten Fürſten— 
shums» Tags» Eollegio für aunehmbar befunden worden, ſodaun den Zufchlag zu ges 
rtigen. 
* —— ſteht es Jedem frei, bis zum gedachten Termine ſich am Ort und 
Stelle von dem Zuftande der zu verpachtenden Realitaͤten naͤher zu überzeugen. 
Ratibor, den 8. April 1825. 
Ober ſchleſtſches Laudſchafts Colleigum. 
* Berfaufs. Unzeige. | 
Die iur Hypothefens Bude von Ober» Wilcza sub No. 8, aufgeführte Freihdus⸗ 
lerſſelle mis Hofraum und Garten, und das dafelbft sub No, g verzeichnete Sreigur, 
wezu auffer den gewöhnlichen Wohn: und Wirthfchafts, Gebäuden 132 Morgen -und 
225 [Mathen Magdeburger Maas an Uerfern, Wiefen, und Dofraun, und außerdem 
noch 5 Wiefen gehören, will argenwärtiger Befiger Traugote Fidici mit allem Vieh⸗ 
Feld- und Wirthſchafts-Inventario öffentlich und meiſtbietend verkaufen. Zu dem 
Behufe And im hieſtger Juſtiz- Kanzellei Termine auf den 30, Mat cc. a. Nachwittags 
um 2 Uhr und auf den 4. Fuli c. a. Nachmittags um © Uhr angefegt,: fo daß die 
“ + Tradition noch vor der diegjährigen Erndte ſtatt finden fann. Kaufluftige werden vun 
hierzu eingeladen, und find die nähern Kaufsbedinpungen vom Defiger zu erfahren, 
auch der Zufchlag von demfelben zu geiwärtigen. * 
Schloß Pielchew'tz, den 2». April 1825. 
Das Gerichtds Amt der Herrfchaft Pielchowitz. 


Atlas von Europa * 
nehſt den Kolonien, file Geſchäftsmänner, Zeitungsleſer und Beſitzer des Eonperfas 
tiond« Ferciond, in einer Folge von ungefähr 200 lithographirten Eharten im gewöhns 
tich 3 Schretbebogen-Format, nebſt einem tabellarifcheatphaberifch eingerichteten Terre, 
Diefed im Movember vorigen Jahres von mir angefündigte geogran hifche 
Werk des Herrn Kammerrath vom Schtieben, nach dem Plane des in Sranfreich fo 
allgemein bellebten Atlas mational de la France, ift nen: fo weit gedichen, daß 
ich dafleibe amsfährlicher amjeigen kann. “a ’ | 
- DZede 


* 


— 18 — 


Jede ER enthätt einige Provingen, Departements, Kantone x. eined Stau 
tes, wie fie geograpbild an einander paſſen, dergeftalt, daß eine ganze Laͤndermaſſe, 
wie Srankreich, England ıc. nur nach einer Projection aufgetragen find, und zuſam⸗ 
mengepaßt, nur eine Charte bilden. Bon jedem Staate ift noch eine befondere Gene 
ralcharte beinefügt. — Die Schrift iſt moͤglichſt groß und deutlich gehalten. worden, 
wm fowohl ſchwachen Angen, aid auch beim Auffuchen der MWamen bei Lichte, nicht 
beſchwerlich zu fallen. Die Ortsnamen find nach ihrer mehr oder mindern Wichtigs 
feit dur Anwendung verfhiedener Schriftarten audgedrüdt, — Die Bergdarftellung 
fonnte fih nur, um die Arbeit in der Lithographie nicht zu erſchweren und im Preife 
zu erhoͤhen, auf die Angabe der michtiaften Höhen beſchraͤnken. 

Was den Tert anbelangt, fo find die vorzüglichfien auf Statiflif und Tops, 
graphie fib beziehenden Momente der Länder, möglichft gedrängt und mie der Titel 
befagt, in tabellarifcher Form aufgerlhre und das Ganze fo bearbeitet, daß Geſchäfts— 
leute jeden wichtigen Drt, Fluß, See, Berg, leicht auffinden können und die Merk 
würdigfeiten deifelben erfahren, weil man ſolche nur im alphaberifchen Tert auffuchen 
darf, und dieſer anf die, Charte hinweiſet, worauf diefe Gegenftände zu finden find. 

Um den Anfauf diefed Werks möglichft zu erleichtern, wird es in einzelnen 
‚Heften, deren jedes eim einzelnes Land oder einige Länder enthält, geliefert. Aller 
drei Monate kann beſtimmt einem ſolchen Hefte, das 18 bis 30 Charten enrhält, je 
nachdem. das darzuſtellende Land, wegen feiner Kulturverhältwiffe eined größern oder 
Heinern Maßſtabes in der Darfiellung bedarf, entgegengefehen werden, Es werden 
folglich juweilen mehr, zuweilen weniger als zwanzig Charten gegeben, Doch werden 
im Ganzen auf jeder Lieferung zo Eharten inclusive des Tertes gerechnet, mwoflr 
man dei der Ablieferung ı8 Gr. Saͤchſ. alſo für die Charte 10% Pfennige bejahlt. 
Wer illumnirte Eremplare zu haben wuͤnſcht, bezahlt für die Lieferung ı Thl. 8 Gr. 
Ich verlange keine Vorausbezahlung, ſondern erbitte mir nur Beſtellung und die 
Zahlung beim Empfang. 

Der mwohlfeile Preis diefer Eharten gift nur für die Exemplare, welde bis 

zum Auguſt voraus beftellt werden; hernach tritt ein Ladenpreiß ein, welcher den — 
dieſer Unternehmung angemeſſen if. 
. Die erfte Lieferung, ‘die das Königreich Framfreich enthält, wird den eben 
Anguft bei mir ausgegeben. Für die Folge werden diejenigen Länder zumächit genom⸗ 
men, auf die im. polittfcher Hinjicht die Aufmerkfamfeit gerichtet if, und daher im 
zweiten Hefte Griechenland mir . erfiheinen. — Jede Buchhandlung nimmt die Bes 
ſtellung an, two man auch eine Probecharte anfehen 

Leipzig im April 18025. G. 3. Goͤſchen. 


en 
Die Ynfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Deffentliher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts 22. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regieruns. 
Nro. 2e. 
— — 


Oppeln, den zıflen Mai 1826. 





Sicherheits-Polizei. 


Ste d brief 

hinter den Mord» und Diebſtahl verdächtigen Johann Gladys. 

Der unten näher bezeichnete, einer Mordthat und der Theilnahme an einem 
Diedftapt verdbächtige Johann Gladys, ift aus der Haft in Krafau entfprungen, und 
fol in das diesfeitige Gebiet übergegangen fenn. - 

- Die fämmtlihen Polizei» Behörden des biefigen Negierungsd: Departements 
werden auf den ıc. Gladys aufmerifam gemacht, mit der Aufforderung, auf denfels 
ben ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berretungfalle zu arretiren, und und zur 
weiteren Beranlaffung davon Anzeige ju machen. 

1 A. IL 208. Mai c. Oppeln, den 16. Mai ı805. 

Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 


Signalement. 
Johann Gladys if 19 Jahr alt, aus dem Dorfe Luszowic gebilrtig, 
mittleren Wuchfed, runden Gefihts, durchdringenden Blicks, mittler Rafe, hat dunkel⸗ 
blondes Haar: 
Defondere Kennzeichen: Kupfrig im Geficht. ; 
” 27 i Beklei⸗ 
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Bekleidet war er bei ſeinem Entſpringen mit einem Mod von grober Bein 
wand, dergleichen DBeinkleidern, einem Hemde, neuen Stiefeln und einem Dur mit 
hohem Kopf. 





Stedbrief 
hinter 4 aus dem Arreſt zu wiederholtenmalen entfprungene Kriminals 
Verbrecher. 

Die unten naͤher ſignaliſirten in Kriminal:Unterfuchung befangenen 4 Indi⸗ 
diduen find in. der Nacht vom arflen zum ao. April a. c. aus dem Verwahrſam 
ded Gerichts Amıs Schimiſchow entwichen, und obwohl einige Tage darauf wieder 
zur Haft gebracht, dennoch in der Nacht vom roten zum 13. d. M. adermald fluͤch⸗ 
tig geworden. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei» Behoͤrden des. hieſigen Regierungs⸗Departements 
werden demnach aufgefordert, auf dieſe gefaͤhrlichen Sudjecte mir der moͤglichſten 
Sorgfalt zu invigiliren, ſie im Betretungs falle zu verhaften, und unter völlig cher 
ger Begleitung an dad Neichdgräflih von Arz'ſche Gerichts-Amt zu Shimifhom, 
Groß: Strehliger Kreiſes abzuliefern, daß ſolches gefchehen, aber gleichzeitig andere 
anzujeigen. 

1. A. VIL. 438. Mai.c. Dppeln, den 17. Mai 1825. 

Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 


Siponalement. 

1. Franz Neuta, aus Klein-Stanifch, Groß»Strehliger Kreifes, iſt father 
fh, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, unterfegter Geftalt, hat braunes Haar, 
runde Stirn, braune Augenbraunen, blane Augen, gewöhnlide Nafe und Mund, 
draunen Bart, volifländige Zihme, rundes Kinn, volle Geſichtsbildung und gefunde 
Geſichtsfarbe. Die Sprade ifl polnifch. 

VBekleidet war er mit einem runden ſchwarzen Hut mit gelben Futter, biam 
tuchenen Mantel, grau feinenen Hofen, blauem Halstuch, langen Stiefeln. 

9. Theodor Garbas, aus Pluder gebürtig und in Bendowitz gewoͤhn⸗ 
lich ſich aufhaltend, iſt katholiſch, 16 bis zo Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 

hat 
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hat braunes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graͤuliche Augen, laͤngliche 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute und vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, ovale Ger 
ſichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe. Die Sprache ift polnifh und etwas deutſch. 

Befondere Kennzeichen: Ein etwas dicker Hals. 

Bekleidet war er mit einem lichtblauen Mantel, Fattunen Wehe, blauer 
Jacke, tuchenen grauen Beinfleidern, Stiefeln, ſchwarzſammtnen Muͤtze. 

3. Johann Bartodziey, aus Klein»Stanifh Groß, Strehliger Kreifes, 
Fatholifh, 5ı Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mittler Geftalt, hat braunes Haar, 
blaue Augen, dicke Mafe, gewöhnlihen Mund, braunen Bart, unvollſtaͤndige Zähne, 
fiarfed Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe. Die Sprache ift polniſch. 

Belleidet war er mit fhmwarzeuchner Jacke mit gelben Metallknoͤpfen, dergleis 
hen Weſte und Rnöpfen, kurzen grauleinmwandenen Hofen, alten Stiefeln und einer 
alten Pudelmüge. 

4. Hedwige Niedtroy aus Bendowitz, Fatbolifh, 36 Jahr alt, unters 
fegter Ba bat ſchwarzes Haar, offene Stirn, blonde Augendraunen, graue Augen, 
fpige Nafe, gemöhnlihen Mund, unvolltändige Zähne, rundes Kinm, ovale Gefichtds 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe. — Gie fpricht polniſch. 

Bekleivet war fie mit einem blauen Rod, meißer rorhfarirter Schürze, roth⸗ 
panktirter Müge, blauen Halstuch mit weißen Streifen. 





Befanntmadhung, 

Der im öffentlichen Anzeiger des Jahres 1816 Seite ge ſieckbrieflich oerfotgte 
Verbrecher Joſeph Stein aus Babig ift in Ungarn fefgehalten, anhero transportirt, 
und in das Zuchthaus zu Brieg eingeliefert worden. 

I. A. VIL 418. Mai c. Dppeln, den 16. Mai. 805, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Belanntmadung, 
betreffend den gewaltfamen Einbruch in Ehronflan. u 

In der Nacht vom ııten d. M. ift dem Urrendator Abraham Böhm zu 
Ehronftau, Oppelner Kreifes, durch unbekannte Thäter mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 
nachſtehendes geſtohlen worden: 

96 Pfund Inſelt, 

ı8 Quart Butter, 

5 Quart Honig, 

3 Quart Gänfefert, 

8 Quart Englifchbitter, 

5 Paar GStiefeln, : 

ein ſchwarzer Pelz mit fangen Haaren und en überzogen, 

ein Pelz mit weißem Futter, 

34 Eile muͤllerblaues Tu, 
5 Ellen neuer Flanell, 
a rothe Bettuͤberzuͤze, klein gegittert, noch wicht BIRRION 

60 Ellen Wäfhfchnure, 

5 Säde mit jüdifchen Buchſtaben gezeichner, 

die Zehugebothe, 

eine Flinte, und 

Kinderüberzüge, Hemden, Jacken, Weſten und ganz neue Mügen. 

Indem diefer Diebſtahl Hierdurch zur Iffentlihen Kenneniß gebracht wird, 
werden ſaͤmmtliche Polizeis Behörden aufgefordert auf die bezeichneten Gegenflände 
mit aller Sorgfalt zu invigiliren, und falld davon etwas zum Vorſchein fomnıen 
follte, darauf Befchlas zu legen, den verdaͤchtigen Innhaber zu verbaften, und mie 
ſolches geſchehen, anbero anzuzeigen, 

I. A. VII 457. Mai c; Dppeln, den 20. Mai 1825. _ 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 
Das im Namslauſchen Kreiſe eine Meile von der Kreisftadt belegene Vorwerk 
— Marchwitz ſoll mit den dazu gehoͤrig geweſenen bei Niefe belegenen Wieſen 
einer 
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einer zur Huͤtung geeigneten Forſt⸗Parjelle ber Paſternik genannt, und ber Brands‘ 
meindrenneret im Wege des Meifigebotd verkauft werden. Der Flacheninhalt beträgt 


an Uedern, Wiefen, Hütungen incl. 14 M. 6 []R. Urland 
857 M. 163 [IR. 


81 — 72 — bie Wiefen bei Niefe, 

52 — 57 — bie Hütung, und 

4 — 78 — eine\dazu zu. legende in Wieſen belegene 
Forfts Parzelle, 


Zufammen 976 M. 10 []R. 

Der Termin hiezu flieht den 14. Juni d. J. Vormittags nm 9 Uhr zu Nams⸗ 
lau im Geſchaͤfts-Locale des Landraͤthlichen Amtes auf dem ehemaligen Commendes 
Schloſſe an, woſelbſt ſich zahlungsfähige Kaufluſtige einfinden, und die Bedingungen 
des Verkaufs vor dem Termin dafelbft und im der Domainen-Regifratur der unters 
zeichneten Regierung einfehen können, : 

Breslau, den 2. Mai 1825. 


Königliche Kegierung. Zweite Abthetlung. 


Befanntmahung, 
wegen Verpachtung der Glass Hütte zu Brinnige, 

Die bei dem Dorfe Brinnige im Amte Czarnowanz Oppelner Kreiſes belegene 
Glass Hätte nebſt den dazu gehörigen 40 Morgen Aderland, fol vom 1. Januar 
1826 ab, auf 9 Jahre, d. i. bis Ende des Jahres 1834 an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. 

Die cautionds uhd zahlungsfähigen Pachtluftigen werben eingeladen: fich in 
dem zu bdiefer Verpachtung angefegten Termine den zo. Juli d. J. Vormittagd 9 Uhr 
im Gefhäftshaufe der unterzeichneten Regierung hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote 
vor dem Licitationds Commiffarius adzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meifts 
und Beſtbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird. 

Die Pachtbedingungen können in der Forſt⸗Regiſtratur hieſelbſt, und F — 

n 
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Koͤuigl. Forfi-Iufpection in Rupp auch demnaͤchſt im Licitationd s Termine ſelbſt einge 
ſehrn werden. 
Dppeln, den 15. Mai 1825. 


Königliche Regierung. Zmeite Abtheilung. 


Befanntmahnng, 
wegen eines Diedftahls in Stempel» Vapier. 

In der Nahe vom ırflen zum ısflen d. M. ift durch gewaltfamen 
Einbruch in die Steuer» Amts» Cafje zu Frauftade im Groß» Herjogtfum Pofen, unter 
andern auch für die Summe von 6819 Athir. no fer. Stempel» Papier aller Sorten, 
in natura entwendet worden. 

indem diefer Diebfiahl Hiermit befannt gemacht wird, werben die vefp. 
Gerichts- und Polizei: Behörden, und Beamten, imgleichen die Stempel: Receptoren 

16, veranlaßt, zur Entdeckung diefed Diebſtahls möglich beizutragen, und wenn fih 
DVerdachtds Gründe in einem oder dem andern Falle ergeben, felbige fofort weiter zu 
verfolgen, und die diegfälligen Verhandlungen fehleunigft anhero zu fenden, 

Dppeln, den 27. Mai 1825, 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmadhung. 

Zur anderweitigen Verpachtung des biefigen ftädtifhen Biers und Brandwein⸗ 
Urbars, nebſt den in der Verpachtung mitbegriffenen Aeckern und Wiefen, fteht 
Terminus auf den 30. Jant d. $. im Hiefigen Rathhauſe an. Cantionsfähige 
Pachtluſtige werden hierzu eingeladen; der Meift: und Befldietende hat den Zufchlag, 
nach eingeholter Genehmigung der Stadtveroröneten, zu gemärtigen, und können 
die diefer Dachte zum Grunde liegenden Bedingungen, auch vorher zu jeder fchicflichen 
Zeit, bei uns eingefehen werden. 

Hultſchin, den 24. Mai 1825. 
Der Magiſtrat. 
Bekannt⸗ 
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Defanntmahung. 

Das hierortige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar fol vom 1. Februar f. J. auf 3 Jahr 
verpachtet werden. Terminus dazu flieht am 8. Auguſt a. c. früh um 9 Uhr auf 
biefigem Rathhauſe an. Liebhaber werden eingeladen, ih in termino einjufinden, 
ihr Geboth abzugeben, und dann den Zufchlag zu gewärtigen. 

Die Pacht s Bedingungen find in hieſiger magiftratualifchen Kanzellei zu erfahren 
wad burchjufeben. 

Patſchkau, den 16. Mai 1805. 

Der Mügiftrat. 





Befanunntmadung. 

Auf den Artrag der Forſtmeiſter Hellerfchen Erben ſollen die denfelben zuges. 
börigen im Neiffer Kreife z Meile von Neiffe in einer anmuthigen Gegend gelegenen 
GSuther Bielau, Steinhübel und Mohrau melde erftere beide auf 90,867 Kthlr. 
2. fol. 3 pf. Letzteres aber auf 56,179 Rthlr. 7 fol. 11 pf. mach den im Sabre 
1824 angenommenen landfchaftlichen Tarem gefchägt worden, im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation verfauft werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden demnach, hiermit eingeladen, 
in den hierzu angefegten Bierhungs» Terminen, nemlih den 5. Juni und den 
1. Juli d. 3. befonderd aber in dem-legten peremtorifchen Termine den 50. Jult 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depntirten den Königl. Juſtiz⸗ 
Math Herrn Schuberth auf den Zimmern des unterzeichneten Königl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts in Perſon, oder dur gehörig unterrichtete und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juftiz » Kommiffarien, wozu ihnen im Fall 
der Unbekanntfchaft die Zufliz- Kommiffarien Eirvet, Koſch und Friefe vorgeſchlagen 
werben, zu erfcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subdaftazion 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gemärtigen, dag nad 
erfolgter Genehmigung der ertrahentifchen Erben und des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii 
von Dberfchlefien der Zufchlag diefer Bücher ercheilt werden wird, 


Hierbei 
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Hierbei wird noch bemerkt, daß auf die drei Guther zuſaminen, und anf 
jebed einzeln Gebothe angenommen werden follen. 

Die Tare von diefen Guthern fann während den Amtöflunden in der Negis 
firatur des unterzeichneten Gerichts, fo wie bei dem Königl, Ober» Panded, Gericht 
zu Ratibor, und bei dem. Königl. Stadt» Gericht zu Oppeln nachgefehen werben. 

Meiffe, den 21. April 1805, 

Königl, Preuß. Sürftenthums » Gericht. 





Befanntmadung, 

Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung in —— wird 
in hieſiger Statt, von nun an, alle Freitage ein Wochenmarkt — werden, 
welches dem Publico hierdurch bekannt gemacht wird. 

Hultſchin, den 23. Mai 1825. 

Der Mapiftrat. 





Befanntmahung, 
wegen einer geſtohlenen Rundfchaft. 

Dem Tuchmachergeſellen Joſeph Migepfo von hier gebürtig wurde am gten 
d. M. auf der Straße zwifhen Prodnig und Dlmüß feine vor 2 Jahren zu Triebau 
in Mähren ausgeftellt, und zulegt in Freudenthal vifire geweſene Kundſchaft, von 
eimem ihm unbekannten Tifchlergefelten geftohlen, welches zur Vermeidung eines 
Mißbrauchs, Hierdurch bekannt gemacht wird. 

Katibor, den 19. Mai 1825. 

Stadt: Polizei» Amt, 
Befanntmahung. 

Das hiefige Schiefhaus an einer Pandftraße gelegen, und zur Gaſtwirthſchaft 
berechtigt, wird zu Michaeli d. J. pachtlos, und iſt der Termin zur neuen Verpach⸗ 
tung auf 3 Jahre auf den 27. Juni c. früh um 9 Uhr im Schiefhaug » Locale 
anberaumt. 

Eublinig, den 25. Mai 1825. 

Marfd, 
Schuͤtzenmeiſter. 





Unzeis 
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Anzeige, wegen geſtohlener 3 Pferde. 

In der Nacht vom 17ſten zum ı8ten d. M. find der 3. Escabron des 
Erſten Cutraſſter-Negiments zu Breslau mittelſt Einbruchs in den Stau z Pferde 
geſiohlen worden, naͤmlich: 

ein dunkelbrauner Wallach, rechten Vorderfuß und beide Hinterfüße weiß 
ı8 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, 
eine braune Sturte mit Stern, und weißen Hinterfüßen, 8 Jahr alt, und 
5 Fuß 24 ZoM groß, und - ‘ 
ein brauner Wallach, ohne Abzeichen, ı1 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. 
Diefe 5. Pferde And ſaͤmmtlich anf der rechten Lende mit CI. und auf der 
finfen mit 3 gezeichnet. — Ps 
Indem ſolches alfo Hierdurch, zur oͤffentlichen Kenntniß gebradht wird, werden 
fämmtliche Polizei» fo wie die Grenz» Zoll: Behörden des Hiefigen Regierungs⸗Departe⸗ 
ments zugleich aufgefordert, wegen Wiedererlangung diefer 3 Pferde befonders aufs 
merffam zu Teyn, folhe im Berretungsfalle anzuhalten, und an genanntes Regiment 
nah Breslau zurücliefern zu laffen, die Diebe aber zu verhaften. 
1. A. IL 228. Mai e. Oppeln. den 21, Mai 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Deffentiide Borladung. Ä 
s In der Nacht zum 6. März d. J. find auf der Straße zwiſchen dem Dorfe 
Wilkowyh und der Stadt Nicolai, Meffer Kreifes, zwei mit 11 Centner Ungarwein 
in ‚vier Gebinden, beladene Wagen und den dazu gehörigen 4 Pferden angehalten 
worden. Da die Begleiter und Führer dieſer Wagen und Weine entiprungen find; 
fo werden die unbefannten Eindringer und Eigentbämer der in Beſchlag genommenen 
11 Err. Ungarmwein, 4 Pferden und a Wagen Hierdurch öffentlich vorgeladen, und 
aufgefordert, fich binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum ı3. Juni d. $. in dem 
Königl. Haupt⸗Zoll Amte zu Derun:Zadrjeg einzufinden und nicht nur ihr‘ Eigen» 
thums-Recht auf die angehaltenen Dbjecte zu beweifen, fondern auch wegen ber 
gefegwidrigen Einbringung der 11 Err. Ungarmein ſich zu verantworten, im Fall des 


Ausbleibens aber haben dieſelben zu gemwärtigen, daß in Gemäsdheit des $. 160 


Tit. 5ı der allgemeinen Gerichts-Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen werden — 
28 dire 
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dirt und über die amgehaltenen Gegenſtaͤnde aaq Borſchrift der Gefetze werde ver⸗ 
fahren werden. 
V. 349. April. Oppeln, den so. April 1825. 
Königk. Megierung, Zweire Abtheilung 


* 





Subhaſtations⸗-NPatent. 

Auf dem Antrag etnes Real-Glaͤubigers ſoll das dem Tuchmuchernireißer 
Johann Drobek hieſelbſt zugehörige in der Krakauer Straße sub No. 16. belegene 
und auf 650 Rtchlr. 10 far. Cour. gerichtlich taxirte Haus, Schuldenhalber ſubha - 
ffirt: werden, und wir haben einen peremtoriſchen Licitations-Termin ; 

oufder 2. Auguſt a c. 
Vormittags um ro Uhr auf unferer Gerichts: Stube Hiefelöff anberaurnt. Raufufige 
Bieturgs⸗ und Zahlungsfaͤhige werdem daher hierdurch anfarfordert, im diefem Terurine 
gar befkimmten Zeit in Perfon zw erſcheinen, ihre Gebote zw Prosfol zu geben, 
und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewärtigem, 

Ereugdurg, deu 17. Mai 1825. 

Königt. Preuß. Scant. Serie 








Beffentliche Vorladurg. 

In der Wahr zum 20, Yprit d J. And auf der Straßerrichturg vom 
Maͤhriſch Jodannschaf Über Wackenau, in dem Dorfe Schnelewalde, Nenfläpter Kreifes, 
zwei Wanen, jeder mit 2 Pferden beſpannt amd mit zuſammen ao Centner 45 Pfund 
in 45 Gebinden beladen, von den Grerzbramten angebalten worden, die Begleiter 
diefer Waren aber entfprungen. Die umdefannten Einbringer und Eigenthümer der 
2 Wagen und 4 Vferde, fo wie der 20 Eenfner 45 und Wein, werden bierdurd 
vorgeladen und aufgefordert, fih Binnen 4 Wochen und fpäteflend bis am 30, Juni 
d. 3. in dem Königl. Haupt s Zoll: Anıte zu Neuffade einzufinden und nicht rur ihr 
Eigenthums, Recht auf die angehaltenen Öbjerre darzuthun fonderm auch wegen ber 
gefegmwidrigen Einbringung der 20 Eentner 45 Pfund Wein fih zu Veranrworten. 

Im Fau des Ausbleibens haben diefelden zw gewärtisen, daß fie in Gemätheit 
des $. 180, Tit. 531. der alfgemeinen Gerichts Ordnung, mir ihren Anſpruͤchen werten 

s pea⸗ 


‚selflubfer und daß über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird. 
V. 644 Mai.  Dppelm, der 20, Mai’ 1825: 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ävertissement. 

Bei der Öberfchlefiihen Landfchaft werden für den bevorſtehenden Joͤhannis⸗ 
Termin zur Eröffnung des Fürftenchumss Tages der 15. Juri di F, zur Einzahlung 
Ber Pfandbriefs + Fntereffem Die Taae vom often bid zum a5. Juni inch. und zur 
Auszahlung derfelben vom agften 1 zum 4 Juli’ d: F mit Ausnahme der Sonntage 
hiermit beſtimmt. Zugleich‘ werden auch die bis jetzt zw wenig beachteten frübern 
Anordnumgenr in Erinnerung gebracht, wornad die Pfandbriefs. Bräfentanten vom 
mehr als dret Städt Pfandbriefen vollſtaͤndige Confignarionen darüber bei Bermeidung 
ver Zurücdweifung beijubringen, die ir Breslau an die Schleſiſche General⸗Landſchafts— 
Caſſe ſAhlenden Dominien ader die Empfangfheine der lehtern Wigehlume: an’ die: 
biefige Landfhafts. Eaffe Hart baarer Zahlung. eln ſuſenden haben. 

Ratibor, der 10, Mai 1805. 

i Diressoriums der Oberſchleſiſchen Furſteuthums⸗ Landſchaft. 
v.Reiswig. 





Bervadrung.! 

Dad Domhriunr Krzanowitz Eofeler Kreife® verpachtet von Fohannt v. J. 
dab mene Wirthshaus am Walde gegen Eofel, mom: eine Berpadt: Lleitation den 
19, Juni d. J. augeſetzt it. Zugleich find duſelbſt circa4oo Schaafe 20 Sprung-Crähre, 
uud gegen Zo/eirhene Kloͤtzer verfihisdener Stärke, zu Windenipls Bauten, Waͤllen x, 
ſich eiguend, jw verkaufen. “ut fanır eine Diadwöple verpachtet werden. 





Varentd » Verleihung. 

Don Einem hoher Minifterio ded Handels amd der Gewerke iff mir ein Patent auf 
die alfefnige Anfertigung und Benutzung einer von mir erfundenen Vorrichtung, um die 
Zugfraft der Pferde zum Betriebe von Maſchinen amumenden, vom 2. April 1345 
am, bis dabin »830, für dem ganzem Umfang der Preußifchen Monarcie, ertheilt 
worden, wid denmach die Zeichnung: und Beſchreibung der Maſchlnerie, worauf ſich 

dies 


Died Patent bezieht, zu dem Alten des gedachten Hohen Minifterit miebergelegt. 
Vorſchriftsmaͤßig bringe ich dieſes Hierdurch [jur oͤffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 5. April 1825. Auguſt D’Deulreufe 


Beryadtung. 

Das im Groß; — Kreiſe gelegene zur Herrſchaft Blottnitz gehoͤrige 
unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Guth Groß⸗Pluſchnitz, fol von Johanni 
dieſes Jahres ab auf 6 nach einander folgende Jahre im Wege der Öffentlichen 
Picitarion verpachtet werden. Kautiondfähige Pachtinflige werden daher eingelaten 
fi in dem auf den 15. Juni d. J. Bormittags um 9 Uhr anberaumten 
Termine loco Blottmig einzufinden ihre Gebothe abzugeben, und fodank 
den Zufhlag nah eingeholter Genehmigung Eined Hochloͤblichen Landſchafts-Colle gii 
zu gewärtigen. 

Die Pachts Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in Zyrowa eingeſehen, 
fo wie der Zufland der zu verpachsenden Realitäten an Dre und Ötelle in Augen» 
ſchein gerommen werben. 

Zyrowa, den 14. Mai 18025. 

Der Curator Bonorum der Herrfhaft Blottnig und Eertama, 

Sraf von Gaſchin. 


Verpachtuns. 

Es ſoll die im Leobſchützer Kreiſe, z Meilen von Ratibor und 5 Meilen von 
Leobſchuͤtz belegene und dermalen unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Herr⸗ 
ſchaft Hultſchin von Johanni 1825 ab, auf 9 hintereinander folgende Jahre entwe⸗ 
der im Ganzen oder in einzelnen Parzellen im Wege der Öffentlichen Licitation verpach⸗ 
tet werden. Cautionsfähige Pachtluſtige werden daher eingeladen, in dem auf ben 
16, Yuni d. 3. Nachmittags 5 Uhr anberaumten Btetungs » Termine vor dem von 
uns hierzu ernannten Commiſſario Landes» Xeltefien Grafen von Sedintgky fih in dem 
biefigen Landſchafts⸗Hauſe entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Manda« 
tarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und Falls legtere von dem naͤchſten Särften 
tbums » Tags» Collegio für annehmbne befunden worden, ſodann den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Uebrigens ſteht es Jedem frei, bis zum gedachten Termine ſich an Ort und 
Stelle von dem Zuſtande der zu verpachtenden Realitäten näher zu überjengen, 

Ratibor, den 8. Xpril 1825. 

Oberſchleſiſches Landſchafts⸗Colleigum. 


Die InſertionsGebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— — — — — 


Deffentlider Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 23. | 
der Königlihen Oppeinfhen Regierung. 
an a Nro, 23. 
— ne 
Oppeln, ben 7ten Juni 1826. 





, 


Bekanntmachung. 
Das im Namslauſchen Kreiſe eine Meile von der Kreisſtadt belegene Vorwerk 
Windiſch⸗Marchwitz ſoll mit den dazu gehörig geweſenen bei Niefe belegenen Wieſen 
einer zur Huͤtung geeigneten Forſt-Parzelle der Paſternik genannt, und der Brands 
weinbrennerei im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Der Flaͤcheninhalt betraͤgt 
an Aeckern, Wieſen, Hütungen incl. 14 M. 6 []R. Urland 
857 M. 163 [IR. 


81 — 72 — bie Wiefen bei Niefe, 

ze — 57 — bie Hütung, und 

4 — 78 — eine dazu zu legende in Wiefen belegene 
Forſt⸗Parzelle. 


Zuſammen 976 M. 10 []R. 

Der Termin hiezu ſteht den 144 Juni d. J. Vormittags um 9 Us zu Nams⸗ 
lau im Geſchauͤfts-Locale ded Landräthlichen Amtes auf dem ehemaligen Eommendes 
Schloſſe an, woſelbſt ſich zahlungsfähige Kaufluftige einfinden, und die Bedingungen 
des Berfaufs vor dem Termin daſelbſt und im der Domainen⸗Regiſtratur der unters 
‚zeichneten Regierung einfehen können. 

Brediau, den 2. Mai 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
29 Belannts 
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Befanntmadung 

Das Hierortige Kädtifhe Brau-Urbar foll vom ». Februar f. $. auf 3 Jahr 
verpacdhtet werden. Terminus dazu ſteht am 8. Auguſt a. c. früb um 9 Uor auf 
biefigem Rathhauſe an. Liebhaber werden eimgeladen, fih in termiuo einzufinden, 
ihr Geboth abzugeben, und dann den Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Die Pacht⸗Bedingungen find in Hiefiger magiftratwaliichen Kanzellet ju er. 
und durchzuſehen. 

Pafıhfau, den 16. Mai 1805. 
’ Der Magiftrat. 





Defanntmadhung. 

Da bei der hieſtgen Stadtſchule ein neuer Oberlehrer angeftellt werden fo, 
fo werden qualifizirte Subiecte aufgefordert, fh zu diefem Poſten mit welchem aufer 
freier Wohnung, neun Scheffel Korn, und ein jährliches fir'rtes Gehalt von 200 Atbir. 
Eourant verbunden ſiud, binnen laͤngſtens vier Wochen bei dem unterzeichneten Ma 
giftrate, unter Beifägung ihrer Qualikcariond » Zeugniffe und Vorautfegung der gets 
lichen Prüfung zu melden. 

- Dedrigens ift zu Erlangung diefes Poſtens Kenntniß in der Muſik zwar nicht 
erforderkich, jedoch wird es gerne gefeher werdn, wenn die zu dem gedarheen often 
BA meldenden Subjecte darin erfahren find. 
Toſt, den 5. Mai 1825. 
Der Magiſtrat. 





Bekanutmachung 

Es 'iſt in dem Walde bei Grertchswalde beut der keichnam eires Ungluͤck⸗ 
tichen entdedt worden. Sein Geſicht iſt ganz entſtellt, und da bis feke auch keire 
Papiere bei ihm gefunden worden, durch die der Rame des Verſtorbenen haätte ermirtelt 
werden fännen, fo wird. biedurch brkannt gemaht, daß bei und an dem feihnam ſich 
ein guter runder Hut, an dem ein fhwarzes ſchmales Band und eine Feine Schnalle 
‚ befindtih if; ein blau und roth gegittertes Halstuch, ein altmodiſcher fhwarzkfau: 
tuchuer Rod mie runden weilen Kudpfer, eine lange blauruchne Welle; atte an den 
£anirr 
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Knieen geſtickte Beinkleider von ſchlechtem ſchwarzen Tuch; noch ziemliche neue 
kalblederne Stiefeln, und ein neu gewaſchenes Hemde vorgefunden haben, und wird 
Jedermann, welcher hiernach den Namen des Verunglückten, wenn auch nur muth⸗ 
maßlich anzugeben im Stande iſt, abſonderlich aber werden diejenigen Gaſt⸗ und 
Schenkwerthe, bei denen der Verungluͤckte früher übernachtet Haben dürfte, erſucht, 
ihre Muchmaßung Behufs gefälliger Mitrheiläng an das unterzeichnete Amıt oder die 3 
Dinserbliebenen des Berungküdsen ihrer Drtd+ Poligeis Behörde in Being hierauf 
anzuzeigen. 

Sranfenftein, am .24. Mai 1824. 
Koͤnigl. Landrärhliched Amt. 
v. Drestp. 





Befanntmahung. 

Der meifbietende Berfauf der zu ensäußernden Thiere gefchieht in dieſem 
Jahre zu Panten bei Liegnitz den 13. Juni, 

Es werden bier eine bedeutende Anzahl von menigfiend 70 Stuͤck junger 
Widder von den ächten Merino. Kagen der Malmaifond, Monceys, Rambouillets, 
welche fi in den Königl. Stammfchäfereien befinden, in und mit der Wolle verfauft; 
fie And dur in den Dörnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und können sig 
bier befehen werden. Me 

Desgleichen follen en diefem Tage 70 bis 80 Städ — Rage Maiter⸗ 
ſchaafe ebenfalls verkauft werden. 

Panten, den 25. April 1925. 

Die Königliche Adminiftration der Stamm» Schäferet, 





Avertissement. 
Zufolge hoher NRegierungs: Berfügung vom 13. April c. a. fell der Maturals 
Garden» Zehnten, welchen mehrere Gemeinden des Meiffer und Grottfauer Kreifes 
jährlih an das unterzeichnete Amt zu entrichten haben, für die diesjährige Erndte 
öffentlich an Meiftdierende verpachter werden. 
Die diedfälligen Bietungs» Termine, welche an Drt und Stelle der betreffenden 
Gemeinden, in denen ju den Eommunal» Berfammiungen beftimmten Localen werden 
abgehalten werden; find folgende: 


29* 1, 
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1. für Renmen der 15. Juni c. a. des Vormittags von 9 bie 10 sr. 
2. für Petersheide der 15. Juni c. a. des Nachmittags vom 3 bid 6 Uhr. 
8. für Hepdersdorf und Kohlsdorf der 16. Juni c. a. Vormittags von 9 bis 
ı2 Uhr, 
4. Mäprengaffe, Gräferey und die Jeſuiten Aecker der 16. Juni c a. des 
Nachmittags von z bis 6 Uhr. 
5. Rieglitz und Hannsdorf der 17. Junic. a. Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
6. Hennersdorf der 17. Juni c. a, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
wozu Pachrluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen der 
Verpachtung täglich während den Amtsftunden im der biefigen Kanzellei eingefehen 
werden fönnen, und dag Scholz und Gerichte genannter Ortſchaften beaufsragt find, 
den Pachtliebhabern die zehmrpflihtigen Grundſtücke auf Berlangen anjujeigen. 
Reife, den 14. Mai 1805. 
Koͤnigl. Rent Umt Neiſſe. 





Avertissement. 

Die iu Sokollniok Falkenberger Kreifed gelegene Kretiham- Brandfelie, das 
dabei befindliche Gebäude von 26 Ellen lang und .ıı Ellen breit, und die dazu ges 
hörigen 463 Morgen Aderland und ı3 Morgen Wieſenwachs, welches alles de- 
ductis deducendis auf 167 Üthlr. ı2 gr. gerichtlich gewürdiget worden ift, ſoll 
Schuldenhalber in dem auf den 7. Juli c. a. Bormitragd um 9 Uhr auf dem berrs 
ſchaftlichen Schloffe zu Dambrau anftehenden Termine verfauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch vorladen. 

Löwen, den 25. Februar 1825. 

Daß Regierungd: Rath von Ziegler Darıbraner Gerichts: Amt, 





l 
Avertissement. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die aufden fequeftrirten Majorats⸗Gutern 
Schoffcziez und Lommiz Roſenberger Kreifes noͤthigen und auf 3167 Athir ır fer. 
2 pf. Courant veranfıhlagten Bauten und Reparaturen in Golge Verfügung des 

Hoch⸗ 


Hochwohlloͤblichen Oberſchleſtſchen Landfcha'ts-Directorii an den Mindeflfordernden im 
Entreprife gegeben werden follen, und daß hierzu ein Termin auf den 
17. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
in loeo Scheffejieg anberaumt worben, wozu die Entreprifeluftigen bierdurd mit 
dem Beifügen vorgeladen werden, daß der von einem Sacverftändigen gefertigte 
Anfchlag jederzeit in der Megiftratur des umterzeichneren Gerichts. Amtes eingefehen 
werben fann und daß derjenige, welcher zum Bieten zugelaffen werden mil, eine 
Eaution von 4 biß 500 Rthlr. Eourant erlegen muß. 
Roſenberg, den 5ı. Mai 1825, 
Gerichts⸗Amt der Mäjoratd s Derrfchaft Schoffcicz und m 
‚Dituba. 





Avertissement. . 

Bei der Oberſchleſiſchen Landfchaft werden für den bevorfichenden Johannis, 
Termin zur Eröffnang des Fürftenehumd» Tages der 15. Juni d. J., zur Einzahlung 
der Vfandbriefs» Intereflen die Tage vom often bid zum 23. Juni incl. und zur 
Auszahlung derfelden vom osften Bid zum 4. Juli d. J. mit Ausnahme der Sonntage 
biermit befiimmt. Zugleich werben auch die bis jegt zu wenig beachteten frühern 
Anordnungen in Erinnerung gebracht, wornach die Pfandbriefd » Präfentanten von 
mehr ald drei Städ Pfandbriefen volftändige Eonfignationen darüber bei Vermeidung 
der Zurädweifung beijudringen, die in Breslau an vie Schlefiihe General : Landſchafts⸗ 
Eajie zahlenden Dominien aber die Empfangicheine der legtern ungefäumt an die 
biefige Landfchafts. Eaffe Hatt baarer Zahlung einzufenvden haben. 

Ratibor, den ı0, Mai 1825. 

Directorium ver Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums- Landſchaft. 
v. Reis witz. 


Subhaſattions⸗Patent. 
Die dem Muͤllermeiſter Heinrich Langer gehörige, zn Zywodzitz, nahe bei 
Krappig delegene, auf 2054 Rthlr. gewuͤrdigte Waſſer ⸗ fogenannte Bergmuͤhle nebſt 
Zube⸗ 


Zubesör, wird anf nochmaligen Antrag im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Terminis den 2ı. Februar ı825 Vormittogs, 
den 2ı. April 1825 Vormittags 

in unferer Kanzlei auf hiefigem Schloſſe, und peremtorie in Termino 

j den 24. Juni 1825 Vormittags 
in gedachtter Bergmühfe feldft zum Sffentliden Verkauf geflellt, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf dad Meiſt- und Beflgebot, infofern 
gefenliche Hinderniffe nicht eine Ausnahme erheifhen, der Zufchlag erfolgen ſol. 
Die Tore ift übrigens jederzeit bei uns einzuſehen. 

Krappig, den =. Decbr. 1824. 


Das Gerichts⸗Amt ded Majorats Krappig: 





Subhaſtation. 
Die in dem Creutzburgſchen Kreis Dorfe Simmengu gelegene Chrlſtoph 
Rodew aldſche Freiſtelle, wird 
den 11, Auguſt d. J. 


oöffentiſch zu Simmenan auf dem Herrſchafllichen Schloße verkauft werben, welches 
Kanfluſtigen bekannt macht. 


Reichthal, den 25. Mat 18825. 
Das Freiherrlich von Lärtwig Simmenaner-Gerichtd: Amt. 





Subſcriptions » Anzeige. 
Der Kreis Sefretair Heinze zu Lömwerberg hat eine Sammlung von Derord» 
nungen, dad Gefindes Wefen betrefferd herausgegeben, unter dem Titel: 
„Die Vreußifche Gefinde: Ordnung, nebſt den dazu gehörigen Erläuterungen 
und fpäteren Verordnungen, ein für jede Haushaltung unentbehrliches 
Dands 


Handbäclein, Zufrmmengetragen und auf eigere Koſten herausgegeben 
von €. T. €. Heinze, Kreis⸗Sekretair Löwenberger Kreiſes. Preis 6 fgr.‘* 
Es wird dieß zur Beachtung bierdurch bekannt gemacht. 
I. Abıh. VII. 258. Aprit, Dppelr, den 16. Mai 1875. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Proclama, 
den Öffentlichen Verkauf des Pfarrer Bolitfhen Nachlaßes Kerreffend. 

Den 16. Juni d. J. und die naͤchſtfolgenden Tage ſoll der in Uhren, Silber⸗ 
genug; Porzellan, Gläfern, Kupferſtichen und Büchern, in Leinenzeng, Betten, Kleidungs: 
füden, Meubles und Hausgerärhe, Wagen, Gefhirr, Pferden, Rind: Echmwarj und 
162 Stück Schaafvieh, Wolle, Getreide und einer Meiner Quantität Uggarwein beſteherde 
Nachlaß des zu Odber⸗Glogau verfiorbenen Pfarrers Ignatz Bolik in der dafigen 
Dfarrwohnung oͤffentlich und nur gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftdierenden 
verkaufe werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden Hierzu mit dem Bemerken 
hierdurch eingrladen, daß der Auctions» Art mit. dem Verfaufe des Viehes den Anfang - 
aehmen mird. 

Dber» Slogan, den 24. Mai ıf25. 

Das König, Land» umd Grade. Gericht als Pfarrer Bolikfche Teſtaments, Executorie. 





Dervadtung. 

Dis im Groß, Srrehliger Krrife gelegene zur Herrſchaft Blottrig gehörige 
unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Guth Groß: Plufchnis, fol von Johann 
Diefed Jahres ab auf 6 mach einander folgende Jahre im Wege der Öffentliden 
E:citasion verpachtet werden. . Sautiondfäpise Pachtlufige werden daher eingeladen 
ſich indem auf den 15. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr amberaumten 
Seruiine loco Blottuitz einzufinden ihre Geborhe abzugeben, und fodann 
ben Zufchlag nad ae Senehmizung Eines Hochloͤdlichen Laudſchafts-Colle zii 

a gemärtigen, — 
ie 


Die Pacht- Bedingungen können zu jeder fchicklichen Zeit in Zyrowa eingefehen, 
fo wie der Zuftand def zw verpahtenden Realitäten an Drt und Stelle in Augen» 
fein genoinmen werden. 

Zyrowa, den ı4. Mai 1805. 
Der Curator.Bonorum der Herrſchaft Blottnig und Centawa. 
Grat von Gaſchln. 





Verpachtung. 
Es ſoll die im Leobſchuͤtzer Kreiſe, z Meilen von Ratibor und 5 Meilen von 
Leobſchuͤtz belegene und dermalen unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Herr⸗ 
ſchaft Hultſchin von Johanni ı825 ab, auf 9 hintereinander folgende Jahre entwe⸗ 
der im Ganzen oder in einzelnen Parzellen im Wege der äffentlichen Licitation verpacdh« 
tet werden. Eautiondfähige Pachtluſtige werden daher eingeladen, in dem auf dem 
16. Juni d. 9. Nachmittags 3 Uhr anberaumten Bietungsd» Termine vor dem voy 
und bierju ernannten Commiffario Landes» Yelteften Grafen von Sedlnitzky ich in dem 
biefigen Lamdfchafts » Haufe entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirrg Manda» 
tarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und Falls legtere von dem naͤchſten Fuͤrſten⸗ 
tbund» Tags» Eollegio für annehmbar befunden worden, ſodann den Zufchlag zu ges 
mwärtigen. 
Uebrigens flieht ed Jedem frei, Bid zum gedachten Termine ſich an Ort und 
Stelle von dem Zuftande der zu verpachtenden Mealitäten näher zu überzeugen, 
Matibor, den 8. Aprit 1825. 
Oberſchleſiſches Landfchafts, Eollcigum, 


Auctions » Anzeige. * 

Das unterzeichnete Stadt: Gericht macht dem Publico hierdurch bekannt, daß der 
Mobiliar-Nachlaß des hierorts verfiorbenen Berg» Amtd- Sefreteir Stroh beſtehend 
in Kleidungsftücten, Hausgerärhfhaften, Gemälden und verfcehiedenen dem Bergbau 
betreffenden Büchern in Termino den ea, Juni d. F. Vormittagd nm 9 Uhr in der 
Dehanfung der Wittwe Stroh gegen gleich baare Bezablung in Preuß. Courant 
Öffentlich verauctionirt werden wird, wozu zahlungsfähige Kaufluftige Hierdurch einges 
adın werden, . 

Tarnowig, den 21. Mai 1825. 

Das Gericht der Stadt Tarromig. 


Die Ynfertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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— — Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 24. 
der AUT NER Dpvelnfhen Regierung. 
Nro. 24. _ 
er 
Oppeln, dem ı4ten uni ıßeg, 





Siherheit8:- Polizei‘ 


Verübter Mord. 


$n der Nacht zum 23. December v. J. ift zu Löwen hieſigen Kreifes, bie 
einige 70 Jahr alte unverehelihte Anna Nofina Klimcke, in ihrem in der Vorſtadt 
ohnfern des Neißfluffes abgefondert gelegenen, von ihr auein bewohnten Gartenhau⸗ 
fe überfallen, beraubt und ermordet worden. 

Es ift nicht gelungen, dem Mörder auf die Spur zu fommen, und .die bis⸗ 
herigen Nachforſchungen find ohne Erfolg geblieben. Selbſtmord iſt nach den Ers 
mittelungen und dem Gutachten der Obduzenten micht denkbar. 

Der gefeplihen Borfchrift zu Folge bringen wir die Mordthat zur öffentlichen 
Kunde, erfuhen alle Behörden und Jedermann, nah Kräften jur Entdefung des 
Thäters oder der Thäter mitzuwirken, wenn ih Muthmaßungen, Verdachts Gründe 
oder fonft Umftände ergeben, welche zur Entdeckung führen koͤnnen, uns davon 
ſchleunigſt Mittheilung gu machen, und verfprechen, wozu borliegendenfald Veran⸗ 
Safung vorhanden if, auf Berlangen Geheimhaltung des Angebers. 

Brieg, den 1. Juni 1805. 

—— ches Landes » Inquifitoriat, 

50 Bekannt 
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Betanntmadhung. 
Da die mirtelft unſers Stedbriefd vom 26. Upril c. "verfolgte Caroline Her» 
ſchowska in Schweidnig aufgegriffen worden if; fo —— wir ſaͤmmtliche 
Obrigkeiten hiervon ergebenſt. 
Brieg, den 8. Juni 1825. 
‚ Königlich Preußiſches — Amt. 





Bekanntmachung. 


Auf der Oder⸗Ablage bei Groß⸗Doͤbern unweit Oppeln, ſtehet eine Quantitaͤt 
eichen — verſchiedener Sorten, von zuſammen 
ı2 Ringen 2 Schock und 9 Staͤben 
aufbeſtellt, welches oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 10. Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Locale der unterzeichneten Regierung angefeht, und werben 
Kaufluftige eingeladen: fih am diefem Tage bier einzufinden, ihre Gebote vor dem 
Licitationd » Eommiffariud abzugeben, und bei annehmlihem Gebote den Zufchlag zu 
gewärtigen. 
Die Bedingungen werden im Licitationg » Termine bekaunt gemacht werben. 
IV. 136. April c. Oppeln, den ı. Mai 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachung, 


wegen Verpachtung der Glas, Hütte gu Brinnitze. 

Die bei dem Dorfe Brinnige im Amte Ezarnowan; DOppelner Kreifed belegene 
Slas⸗Huͤtte nebſt den dam gehörigen 40 Morgen Nderland, foll vom ı. Januar 
1826 ab, auf 9 Jahre, d. i. bis Ende des Jahres 1834 an den Meifdietenden 
verpachtet werden. Di 

= e 


— 207 

Die tautions⸗ und zahlungsfaͤhigen Pachtluſtigen werben eingeladen: ſich in 
dem zu dieſer Verpachtung angeſetzten Termine den ao. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftshaufe der unterzeichneten Regierung hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote 
vor dem Licitationd»Commifjarius abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meifls 
und Beflbietenden der Zufchlag ertheilt werben wird. 

Die Pachtbedingungen können in der Forſt-Regiſtratur hieſelbſt, und bei der 
Koͤnigl. Forft · Inſpection in Rupp au demnaͤchſt im Licitaͤtions⸗Termine ſelbſt einge⸗ 
ſehen werben. 

Oppeln, den 15. Mai 1825. | 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Belanntmahung. 

Den 27. Juni c. wird früh 9 Uhr im Amtöhaufe zu Wiegſchuͤtz bei Coſel, 
das mit No. 48. bezeichnete Schiff des Schiffers Jacob Battetzko nebſt Seegelzeug 
Auf 315 Rthlr. Courant taxirt, Öffentlich verfauff, und werden hierzu Zahlungsfaͤhige 
Käufer, wie zugleich alle unbekannte Schiffs⸗Glaͤubiger sub poena pr&clusi zur Uns 
meldung ihrer Anfpräche und Verification vorgeladen. . 

Odber⸗SGlogau, den 50. April 18925. 
Das Gerichts s Amt der Herrſchaft Eofel, 
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Bekanntmachung. 

Der Ban eines neuen Schul · und Kuͤſter Hanfes zu Glaͤſendorf, Grottkaufchen 
Kreifes, fol auf Befehl der Königlichen Hochloͤbl. Regierung zu Oppeln öffentlich 
an den Mindeftfordernden verdungen werden. Gehoͤrig geprüfte und mie dem At⸗ 
te ihrer Qualififation verfehene Werfmeifter werden demnach aufgefordert, AG am 
08. künftigen Monats früh um 10 Uhr in Gtäfendorf einzufinden, und ihre Gebote 
abgeben zu mollen, mo fodann dem Mindeflfordernden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Königlichen Hochloͤbl. Megierang, die Dan» Ausführung überlaffen wer⸗ 


den fol. 
so* Die 


Die Bedingungen, Riß und Unfhlag, werden im Termine ſelbſt dem Lig 
tanten borgelegt werden. 
Weiße, ven 33. Mai 1825, 
Woltenbaupe, 
Königlicher Bau» Infpeftor, 


— —— — 


Bekauntmachung. 


Ich bin geſonnen, mein Haus No. 11. anf der Zofftraße, weſches 2 Stock 
hoch, mit einer guten Toͤpferei mit 2 Brennoͤfen, drei Schoppen, einem Brunnen 
und zwei Kellern verfeben ift, aus freier Hand zu verkaufen. SKaufluflige haben fi 
daher bei dem Eigenthuͤmer felbft zu melden, 

Meife, ben 8. Juni 1825. 

Sobenn Hinfek, 
Töpfermeifter, 





Deffentlihe Vorladung. 
In der Nahe zum 20, April d. J. find auf der Gtraßenrihtung von 


Mährifh Johannsthal Über Warkenan, in dem Dorfe Schnellewalde, Niuftädter Kreifes, 
zwei Wagen, jeder mit 2 Pferden befparmt und mit jufammen zo Centner 45 Pfund - 
in 45 Gedinden beladen, von den Grenzbeamten ongehalten worden, die Begkeiter 
diefer Wagen aber entfprungen. Die unbekannten Einbringer und Eigenthümer der . 
2 Wagen und 4 Pferde, fo wie der 2o Eentner 45 Pfund Wein, werben hierdurch 
vorgeladen und aufgefordert, ih binnen 4 Wochen und fpäteftend bis zum 30. Juni 
d. %. in dem Königl. HauptsZoll: Amte zu Neufladt einzufinden und nicht mar ihr 
Eigenthums-Recht auf die angehaltenen Objecte darzuthun fondern auch wegen der 
gefegwidrigen Einbringung der 20 Eentner 45 Pfund Wein fih zu verantworten. 
Im Fall des Ausbleibens haben diefelben zu gewärtigen, daß fie im Gemäspett 

ded $. 180, Tit. 51, der allgemeinen Gerichts» Ordnung, mis ihren Anfpräcden werben 
pri 
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praͤklubirt und daß ir bie angehaltenen Gegenflände nach — der Geſetze 
verfahren werden wird. 
V. 44. Mai. | Oppeln, den 20, Mai 18025. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Proclama, 


den oͤffentlichen Verkauf des Pfarrer Bolikſchen Nachlaßes betreffend, 

Den 16. Juni d. J. und die nächfifolgenden Tage foR der in Uhren, Silber 
zeug, Porzellan, Gläfern, Kupferflihen und Büchern, in Leinenzeug, Betten, Kleidangss 
ſtuͤcken, Meubled und Hausgeräche, Wagen, Geſchirr, Dferden, Rind, Schwarj und 
162 Stuͤck Schaafvieh, Wolle, Getreide und einer Fleinen Quantität Ungarwein beftehende 
Nachlaß des zu Dber» Ölogau verftorbenen Pfarrers Ignatz Bolik in der dafigen 
Pfarrwohnung Öffentlich und nur gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verfauft merden. Zahlungsfähige Kaufluflige werden hierzu mit dem Benterfen 
hierdurch eingeladen, daß der Auctiond» Act mie dem Verfaufe des Viehes dem Unfang 
nehmen mird. 

Ober⸗Glogau, den a4. Mai 1925. 

Das Königl, Sands und Stadt. Gericht ald Pfarrer Bolikſche Teftamentss Eyecutorie, 





Sudbafationd» Batent. 


Auf Antrag eines Gläubigerd, fo das dem Bauer Daniel Barwa⸗—⸗ 
nie zu Margsdorf sub Mo. 2. belegene, und anf 656 Rthlr. Eourant gerichtlich 
Larirte Bauergut, Schuidenhalber fubhaflirt werden, und wir haben einen peremtos 
rifhen Ficitationds Termin anf den 24, Hugnft a c. Vormittags um 9 Uhr im der 
Gerichts⸗Stube hieſelbſt anberaumt. 

Kaufluſtige, Bierungs, und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, m diefend Termine zur beſtimmten Zeit im Perſen zw erfcheinen, ihre = 

te 


bote zu Protokoll zu geben, und demmächft den Zufchlag zu gewärtigen. Doc. wird 
sur derjenige zur Licitation zugelaffen, welder in Termino eine Eaution von 
100 Rthlr. Courant zu leiften im Stande iſt. 
Ereupburg, den 3. Juni 1825. 
Königlihed Domainen» Jufliz» Amt. 





Subhaftationd » Parent. 


Das in dem Amts-Dorfe Nafhau sub No. 4. ded Hppothefen Buchs nahe 
an einer Hauptflraße c3 Meile von Oppeln und in defien Kreife belegene, und auf 
5082 Rthlr. ı for. klingend Courant 
inch. fämmtliher Gebäulichkeiten und Grundſtuͤcke — taxirte Freibauer⸗ Gut 
ſoll im Wege der nothwendigen Sübhaſtation auf den Antrag des Koͤnisl. Domai⸗ 
nen-Amtes Oppeln in den hiezu anberaumten Terminen auf 

den 28. Juli, 
10. October d. J. 
und im dem peremtoriſchen Termin ben 3. Januar 1826 
oͤffentlich an den Meift» und Beſtbietenden verkauft werden. 

Saͤmmtliche Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, in die⸗ 
fen Terminen und zwar in den Zimmern des Gerichts⸗-Locals unterzeichneten Koͤnigl. 
Domainen Juſtiz-⸗Amts zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag auf 
dad Beſt⸗ und Meifigebot zu gemwärtigen, in fofern nicht gefegliche Umflände eine 
Ausnahme machen. 

Die Tare fann in den gewöhnlichen Amtsftunden in der Gerichtdamtlichen 
Regiſtratur mit mehrerer Muße Koftenfrei eingefehen werben. 

Dpreln, den 7. Mai 1825. 

"Königlihed Domainen  Fufliz » Umt, 





SubhaftationdsPYatent. 

Auf den Antrag der Mothgerber Simon Hänelfhen Erben ift zum äffents 
tihen und parzellenweiſen Verkauf des denſelben gehörigen, zu Mährengaffe bei 
Neiffe sub Ro. 145. gelegenen und nach der an hiefiger Gerichtsftätte einzuſehenden 
Tare auf 574 Rthlr. zo fgr. gerichtlich - gemürdigten Ackerſtücks von 7 Scheffel 
ı2 Metzen Bredlauer- Maas Ansfaat zu drei bis vier Sceffeln, ein Biethungs Ters 
min, welcher peremtorifch if, auf den 50. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem 
ernannten Commiffario, Herrn Juſttz-Rath Beyer anberaumt worden. 

Zahlungs» und befigfähige Kaufluftige werden demnach vorgeladen: an dlefem 
Termine im Partheienzimmer ded unterzeichneten Gerichtd entweder perfäntich, oder 
durch gefeglich zuläßige, mit gerichtlicher Spezialvollmacht verfehene Stellvertreter zu 
ericheinen, und ju erwarten: daß nach erfolgter Approbation des vormundfcafts 
lichen Gerichts der minorennen Mitbefiger, das fubhaftirte Ackerſtuck den Meiſt-⸗ und 
Beftbietenden zugefchlagen werden wird, wenn nicht gefegliche Umftände eine Auss 
nahme hiervon veranlaſſen. 

Neiſſe, der 14. April 1825. 

Königlich Preugifches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Subhaſtations » Patent. 
Huf den Antrag eined Neal: Gläubigerd fol das dem Tuchnrachermeifter 
Johann Drobek hiefelbft zugehörige in der Krafaner Straße sub No. 16. belegene 
und auf 650 Rthlr. 10 for. Cour. gerichtlich tarirte Haus, Schuldenhafber fubhas 
ſtirt werden, und wir haben einen peremtorifchen Licitationds Termin 
auf den a. Yugufl“a. c. 
Vormittags um 10 Uhr anf unferer Gerichtd- Stube Hiefeläft anberamum. Kaufluſtige 
Bietungs⸗ und Zahlungstähige werden Daher hierdurch amfgefordert, in diefem Termine 
zur befiimmten Zeit in Berfon zw erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und demuächft den Zufchlag zu gemwärtigen, 
Erengburg, ben 17. Mai 1825. 
Königl, Preuß. Stadt⸗ Gericht. 





Sub; 
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SubHafationd » Anzeige 


Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt fubhafirt den im Nidasdorf, Grortfaner 
Kreifed No. 6 belegene, auf 1454 Rıble. 25 for. Courant gerichtlich tarirten, mit 
ber Schank · Schlacht» Bad- und Kram /Gerechtigkeit beliehenen Krotſcham, u 
zı Scheffel Breslauer Maad Ausfaat in termino deu 

50. Juniı8a5 
wozu es Beſitz⸗ und Zahlungsfähige mir dem Bemerken einladet, in diefem Sermine 
in dem Geſchaͤfts-Locale im der Herefhaftfihen Wohnung in Niclasdorf früh um 
8 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag an ben Beſt⸗ um 
Meiſtdiethenden zu gewärtigen. | 


Meiſſe, den 15. April 1805. 
Das Geriches⸗Amt des diitterguts Nictakdorf. 








Die Inſertione ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courark. 


Deffentlider Anzeigen, 


ald Beilage des Amtsblatts 25, 1:8 
der Königlihen DOppelnfhen Regierung, 
, Nro. 25.., 
— NENNE. 
DO ppeln, dbengıten JZuniıseg, “ge 





Siherheits« Polizei 


Stedbrief. 

Es if am gefirigen Morgen von der Arbeit der nachſtehend flamalifirte feie 

bem egſten Jannar ı 922 wegen Straßen-Naubmorded auf zo Jahre Baugefangens 
ſchaft hieſelbſt figende ehemalige Hufar Arten Regiments, Namens Joſeph Zydek auch 
Plechocji? genannt, entfprungen; um gefällige Juvigilirung auf diefen gefährlichen 
' Verbrecher und bdeffen ſichere Einlieferung an und gegen das gefegliche Fangegeld 


von 5 rtir. Bitter dienſtergebenſt. 
Eofel, den 10. Juni 18025. 
Die Königlihe TCommandantur, 
Signalewment. 
Sofenh Zydel auch Piechoczik genannt, ift 29 Jahre alt, aus Trachhammer 
Lofter Kreifes gebürtig, katholiſcher Religion, 5 Fuß 34 ZoM groß, bat ſchwarzes 
Daar, fhmale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gemößnlihe Nafe und 
Mund, fehwarzen Bart, rundes Kinn, vollſtaͤndige Zähne und Geſicht, blaſſe Geſichts⸗ 
farbe, mittlerer Statur, ſpricht vdlniſch und etwas deutſch, und if ohne befondere Kenn⸗ 
Derfelbe ift mit der Leibkette und einem flarten Fußſpringer, in einer halb 


seien. 
geib, Halb granen Tuhjade und Hoſen, runden Huth, und in Pantoffeln entfprungen. 
51 Sted. 


ug 
"Sele 
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Steckbriefs⸗Widerraf. 
Die durch den Öffentlichen Anzeiger des dietjährigen Amtsblatt Nro, ae, 
pag..ı86 fecfbrieflih verfolgten Kriminal»Berbrecher Franz Reuta, und Yohann Bars 
sodziep And abermals eingefangen worden. 
1. Abth. VIL 635. Juni c, Dvpeln, den 9. Juni 18325, 
Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 


Stedbrief 
hinter vier poluiſche Ueberläufer, 


Seitens der polniſchen Behörden werden die angeblich in das diekfeltiae 
Gebiet geflüchteren polnifchen Deferteurd: 7. Felix Ziawiong, 2, Michael Dobrjan« 
si, 3. Paul Ogtaza und 4. Eafimir Kopezinsfi, reflamirt, 

Der ad oe fol no im Großherzozthum Pofen, die übrigen 3 aber in Schle⸗ 
fien befinden. 

Wir weifen die und untergeordneten Behörden an, auf dieſe Meberläufer aufs 
merffam zu fen, und fie. im Betretungsfalle an den Deren Landrath v. Ziegler za 
Eublinig abjutiefern, auch daß dieſes gefchehen anhero anzuzeigen. 

Oppeln, den 18. Juni 1805. 


Königliche Preufifhe Regierung. Erfie Abeheilung. 


Beräbter Mord. 

m der Nacht zum a3. December v. J. if zn Löwen biefigen Rreifeh, die 
einige 70 Jahr alte unverehelichte Anna Rofina Klimcke, in ihrem in der Borfadt 
ehnfern des Neißfluſſes abgeſondert gelegener, von ihr allein bewohnten Sarienhas · 
fe überfallen, beraubt und ermordet worden. 

Es iſt nicht gelungen, dem Mörder auf die Spur zu kommen, und die bit⸗ 
Herigen Nachforſchungen fino ohne Erfolg geblieben. Selbſtmord iſt nah den Em 
mittelungen und dem Gutachten der Dbduzenten nicht denkbar. 

Der geſetzlichen Borfchrift zu Folge bringen wir die Mordehat jur öffentlichen 
Kunde, erfuchen abe Behoͤrden und Jedermann, mach Kräften zur Entdefung dei 
Thaͤters oder der Tyäter mitzuwirken, wenn ſich Muthmaßungen, Berdadis-Gründ: 
soer fon Umſtaͤnde ergeben, welche zur Entoewung führen fönnen, -uns davon 


(diem 
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ſchleuuigſt Mittheilung zu machen, und verſprechen/ "wozu vorliegendenfals Verau⸗ 
laſſung vorhanden if, auf Berlangen Geheimpaltung des Angebers. 
Brieg, den 1, Juni 1805. 
Königliched Landes» Inquifitoriat. 





Aufforderung oo. 
wegen Lieferung des Fourage · Bedarfs für die Eilfte Divifion während der gwödent- 
lichen NHerdfl-Uebung bei Deis 1825. 


Die Bieferung des obigen BouraasBedarfd beftehend in ungefähr 
250 Wiespel Hafer a 24 Schil. 
800 Centner Deu und 
Fi 100 Schock Stroh, 
von magazinmäßiger Hefchaffenheit, fol unter den Ablichen Bedingungen und gegen 
eine hinreichende Siche rheit oleiſtung dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werben 

Der vorläufigen Bekimmung gemäß wird die Einlieferung der Fourage und 
deren unmittelbare Verabreigung an die Königlichen Truppen unter gehöriger Aufs 
"det in Oels feldft erfolgen können. a i 

Lieferungsgeneigte haben ihre diesfäniigen Submiffiones mit Bemerkung det 
Vreis: Forderungen and ihres Wohnortes vor Ablauf diefed Monats mit der Auf⸗ 
ſchrift — Lieferungd» Antrag verfiegelt an und einzureichen, and im Fall ihr Ges 
bor annehmlich befunden wird, dem baldigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Koſten diefer Bekanntmachung, mie ſolche von den biefigen Zeitungs⸗ 
Expeditionet und ben Kedactionen der Breslauer und Dppeinfhen Regierungs ·Ames⸗ 
diatter berechnet werden, ferner die Koſten der gefeplichen Stempel zu dem Liefe- 
rungs⸗ Contract und ben Quiitungen über die Geld Vergätigung muß der Entreprer 
neur Ädernehmen. R . 

Breblau, den 11. Juni 1895. ’ 

; Königliche Intendantur des Sechſten Armee⸗Corpsö. 
Beymar Piper. 


31* Bekrunt⸗ 


Befanntmadhung. 
Eine am 6. d. M. in hiefiger Stade zjurüdgelaffene Kub, fann der Eigen⸗ 
thämer gegen Erfattung der Roften binnen 14. Tagen, wieder in Empfang nehmen, 
nach deren Ablauf geieglich verfügt werden wird. 
Brieg, den 8. Juni 1825. 
Koͤnizlich Preußiſches Polizei⸗Amt. 


Befanntma hung. 

01 Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Dber- Landes. Gericht auf den Antrag des Kö⸗— 
nigtichen Dupiffens Eollegii von Dberfälefien, Namens der fämmtlihen Forftmeifer- 
Hellerfchen. Erben die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deffen Dppelnfchen Kreife belege⸗ 
nen, zum Nachlaſſe der verfiorbenen verwittweten Forfimeifter Chriftiane Deller ge⸗ 
börenden Giter Slawitz, Dalbendorf mebk Zubehör an den Meiftbietenden Öffentlich im 
Wege der freiwilligen Subhaflation verkauft werden follen, und die Dietungs» Tem 
mine auf den 

7. Juni, 5. Juli und den 6. Auguſtc. 

jedesmal Dormittagd um 120 Uhr auf dem biefigen Rönigl. Oberlandes Gericht vor bem 
ernannten Deputirten Herrn DOber-Landed-Gerichtd:Karth Göring angefegt worden; fo 
wird ſolches, und daß gedachte Güter nach den davon burch die oberfchlefifche Sand» 
fHaft aufgenommenen Taren, welche in der biefigen Ober Landes: Gerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werben Fönnen, naͤmlich 

a. das Gut Slawitz auf 19,784 Rthlr. 23 far. 4 pf. und 

b. das Gurt Halbendorf medit den Vormerken Birkowitz, Schanz und Leopolds⸗ 

berg auf. 36,794 Rthlr. aB fur. 4 Pf. 

der Ertrag ju 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den befigfähigen Kauflufis 
gen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß auf diefe Gier zufammen, auch auf 
jedes einzeln Gebote angenommen werden, und daß im legtern Bietungs. Termine, 
welcher peremtorifch if, die Grundftücde dem Meiftbietenden nad erfolgter Genchmis 
gung der Extrahenten zugeichlagen, und auf die etwa nachher einftommenden Gebote 


nicht weiter geachtet werden folle, inſofern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme 
geſtatten. 


Ratibor, den aa, April ı925. 
Königlich Preußtſches Dbers Landes, Gericht von DOberfchleflen. 
Bekannt, 


‚ — 117 — 


- » Betfanntmadung. 
. Raddem auf bem Antrag mehrerer Real» Gläubiger im Wege der is 
der Öffentliche Verkauf: der ehemaligen zu Sgammernig, Ratiborer Kreifed geleger _ 
nen Dofes Weder, naͤmlich: 
r I. Der im Niederfelde gelegenen in drei Abeheilungen beflehenden Gruud⸗ 
fläde, zufammen aus ..  . 257 ſchleſ. Morg, 205 Ude. 
wovon jeder Morgen ber „in der erfien Ab⸗ 
theilung gelegenen 5 Morgen 118 []R. auf 
70 rthir. und jeder der übrigen Morgen Acker 
auf 60 rthlr. und überhaupt auf . 0 . . 9514 rthl. a8 fer. 
II. ‚Der im Mittelfelde gelegenen in 

5 Abtheilungen befiehenden Grundſtuͤcke mit 

Ausnahme des in der erſten Abtheilung fub 

- Rp. 79. gelegenen Keild von 5 Morg. 392 []R. 

jufammen von . . 169 Morg. 178 []R. 

wovon jeder Morgen zu 800 Gieſ. Rathen 

gerechnet auf 70 rthir. .umd. überhaupt auf— . . 11871 rtbl, 16 fgr. 
II. Der im Oberfelde in 5 Abthei⸗ 

lungen gelegenen Grundftüde, jufanımen bes 
ſtehend aud . EN: j : 166 Morg. 288 [IR. 

a 60 rihlr. facit p i . . 10017 rihl. 18 fer. 

IV. Der auf den Anhoͤhen gelegenen 
in 4 Abtheilungen beflehenden Grundfläde, 


zufammen von ; 56 Morg. 125 [)R. 
wovon jeder Morgen auf 60 rthlr. kacit .- 8384 rthl. 18 ſar. 
gewuͤrdigt worden. facit 550 Morg. 194 []R. |.34788 tth. 20 fer. 


serfügt, und ein Bietungs Termin auf den 13. Juni 1825, den 8. Auguſt 
1825, in Ratibor, terminus peremtorius aber auf den 19. Detober 1825 
Vormittags 9 Uhr im Orte Schammerwitz angefegt worden, fo wird ſolches 
allen denjenigen, welche nach der Qualität des Grundſtücks vergleichen zu befigen 
fähig, und annehmiich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fi ju melden, 
ihre Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt und auf die mad Berlanf des legten Licitationss Termind etwa einfommen« 
den Gebote feine Rüde genommen werden wird, Die 


m 


Die Tarationd » Verhandlung vom 18. Dechr. 1824 Famı zu jeder Zeit tm 
ber Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts» Amts oder auch an der Gerichtsſtätte 
sa Ratibor oder Kranowitz beliebig infpicirt werben, und wird ald Kaufsbedingung 
feſtaeſeht, daß 

a) der Verkauf per Pauſch und Bogen und ohne alle Gewaͤhrleifung in ein» 
jeinen Parzellen zu 2 Morgen oder auch theilweiſe im beſondern Feld 
marken nad den beſtimmten Abrheilungen erfolgt. 

b) Die Kaufgelder in termino traditionis baar, ad depositum bejahlt 
werden miüffen, infofern eine nachträgliche Einigung zwifchen den Eredis 
toren wicht Kart finden follte. 

— Die Abſchätzungs-⸗, Subhaſtations⸗, Adjudications-, Traditions., fo wie bie 
Loͤſchungs⸗Koſten der unter ſolidariſcher Verpflichtung eingetragenen 
Kapitalien aus der Kaufgelder-Maſſe berichtiget werden, und 

4) "dur die Adindication die Ehammermwiger Hofes Aecker von dem Eorreal- 
Berbande gänzlich ausſcheiden. 

Ratibor, den a4. Februar 1825. 

‚Das, Gerichts » Umt Kranowig und Schammerwitz. 





Defanntmadung. 
Es iſt mir Don dem Königl. Hohen Miniſterio ded Handels, unter dem au. 
Mei a, ce. ein Patent anf die von mir erfundene, eigenthämlihe Methode, ferte, 
aus Saamen georeßte Dele zu reinigen, uud fie dadurch zu mebreren gewerblichen 
Zneden, namentlich zum Einferten der Wolle, und zur Darftelung der Maierfir. 
niſſe geeignet, zu machen, auf Acht nacheinander folgende Jahre, und für den aans 
' ze Umfang des Staats ertheilt worden. Ych made diefes hiermit vorſchriftmaͤ⸗ 
fig _befannt, Earl Friedrih Krüger, 
Inhaber einer Fabrik chemifcher Produkte, in Berlin 
Miünjftrage Ro. 18. 


Avertissement. 
Die u Niemodnig Falfenderger Kreifet gelegene Freiftefle und Schmiede, 
eisca 9 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat Ader und eine Wiefe gehört, fon im den 
auf 
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auf den zo. Mai, ar. Juni urd peremtorie den 22. Juli c. a. auf dem herr · 
ſchaftlichen Schloſſe zu Cchönwig anberanmten Terminen, verkauft werden, moj® 
wir Kanfloflige hierdurch einladen. 
Löwen, den ı3. März; 1825. 
Das Major v. Arnſtaͤdt Niewodniger Gerichts s Amt. 





YUnctiom 
Zu dem mir aufaetrageren dffentlichen Berfanf von Effelten, Beficherd in 
Peinenzeug, Kieivungsftüden, Gewehre ıc. gegen gleih baare Bezahlung in Eonrant, 
habe ich einen Termin auf den 7. Juli <. von Vormittags 8 Ubr im Schloß Con⸗ 
Hadt anberaumt, zu weichem Kanfluftige hiermit vorgeladen werden. 
Dofenberg, ben 6. Juni ı 8825. 
Schneider, Stade Rider. 





ö Verkaufs.» Unzeige 
Die im Hypotheken⸗VBuche von Dber- Wilcza sub No. 8. aufge'äßrte Frei⸗ 
bäusierfieße mit Dofraum und Garten, und das dafeldfi sub No. 9. verjeihnete 
Sreiomt, wozu außer den gewöähnlichee Wobn: und Wirthſchafie Gebäuden, 32 Mor⸗ 
gen und »05 Ruthen Magdeburger Maas an Aeckern, Wieſen und Hofrarm, und 
anferdem noch 5 Wiefen gehören, will gegenwärtiger Befiger Traugotı Fidiei mit 
.aBem Bichs Feld» und Wirthſchaftä-Iuvdentario "Öffentlich und meiflbierend derkaufen. 
a. dem Behufe find in dieſtger Jufijs Kanztei Termine auf 
den 30. Mai c. a, Nachmittags um a Uhr 
und auf den 4. Juli ©. a. Nachmittags um 2 Uhr 
angefegt, 19 daß die Tradition moch vor der diesjährigen Erndse erfolgen — 
Kaufluſtige werden run hiezu eingeladen, und find bie nähern, Kaufbedin⸗ 
gungen; vom Defiger zu erfahren, auch ber Zufchlag von bemfelben zu gewärtigen, 
Ecqhloß Pilhowig dem 2ı. April »825, 
Das Gerichts: Amt der Dersfaft Bilgewig. 
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Prämie anf Entdefung der Brambfiifter zu Grottfam, 

Am 28. Mir; d. J. ift die Wohnung des Förfters bei der Stadt Grottkau 
in Ufche gelegt worden, am 15. April find dafeldft die Scheuern in der Mänflen 
berger Vorfladt, am 9. Mai c. die Scheuern und ein Gaftbof in der Bredlauer Vor⸗ 
fladt, und an 30 Mai das ohnweit der Stadt liegende Kämmerei»Borwerf Klein 
Neudorff nebft der dortigen Erbfcholtifei abgebrannt. — Es mwaltet dringender Ders 
dacht ob, daß diefe in fo furgem Zeitraume im dem Vorflädten und bem- nächfien 
Umgebungen der Stadt Srottkau mehrmals audgebrochnen Brände boshafterweife ans 
gelegt worden find, und wird daher auf die Entdeckung der Brampftifter eine rd» 
mie von Einbundert Thalerm gefept. 

L. Abth. VI. 467. Juni c. Dppeln, den 11. Juni 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Uroclama 

’ Es werden hiermit alle diejenigen, welche einen Anſpruch an das gerichtliche 
Depoftum von Kofel und Bruchflein bei Parfchfau geltend machen zu koͤnnen glaus 
ben aufgefordert, fi innerhalb drei Monaten und bis fpätefterd zu dem anf den 
24. Uuauft c. in der Kanzelei zu Kofel anberaumten Termine zu ihrer Vernebmung 
zu aeflellen, oder im Ausbleibnugsfalle zu gewärtigen, daß die bei der gegenwärtigen 
Regnlirung des Depoſiti übrig bleibenden Herrenlofen Gelder auf ihre Gefahr jur 
allgemeinen Juſtiz⸗Offiizianten Wittwen⸗-Kaſſe abgeliefert werden. 

Meiffe, den 26. Mär; 1825. 

Das Freiderrlihe von Hundt Kofels — Gerichts⸗Amt. 

Wolle 
Proclama. 

Die dem Simon Bugiel gehörige sub No. 5. zu Klein» Eligorh belegene 
Bauerfielle, welche gerihtlih auf 589 rtir. 10 fgr. Kourant abgefchägt worden, 
fol auf den Antrag eines Verfonal»Gläubigerd im Wege der nothwendigen Subhas 
“Hation verfauft werden. Behufs ver Picitation ift ein einziger und zwar peremtos 
riſcher Termin auf den 29. Auguft c. Vormittags 8 Uhr in loco Klein» Elgoth 
anberaumt worden; wozu Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kauflufige mit dem Bedeuten 
sorgeladen werden: daß dem Meik- umd - Veftbierenden, wenn nicht gefeglihe Um⸗ 
fände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden fol. 

Eofel, den 5. Juni 1825. 

Das Gerichtdamt der Allodial⸗Ritter⸗Güter Chroſt und KleinsEhgoth. 


Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourent. 


— 
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Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 26. 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 
. Nro. — 
— nn 
Oppeln, ben 2 8 ſten Juniuses. 





Sicherheits-⸗Polizei. 
Stecdbrief. 


Es iſt am geſtrigen Morgen von der Arbeit der nachſtehend ſignaliſirte ſeit 
dem 28ſten Januar 1822 wegen Straßen-Raubmordes auf zo Jahre Baugefangens 
ſchaft hieſelbſt figende ehemalige Huſar 4ten Regiments, Namens Joſeph Zydek auch 
Piechoczik genannt, entſprungen; um gefaͤllige Iuvigilirung auf dieſen gefährlichen 
Verbrecher und deſſen ſichere Einlieferung an uns-gegen das geſetzliche Fangegeld 
von 5 ttlr. bitter dienſtergebeuſt. u 

Eofel, den 10. Juni 1825. 

. Die, Königlihe TCommandantur, 
Signalement. 
Joſeph Zydek auch Piechoczik genannt, iſt 29 Jahre. alt,- aus Trachhammer 
&ofler Kreifed gebürtig, Fatholifcher Religion, 5 Fuß 5% Zol groß, bat ſchwarzes 
Haar, fhmale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, voländige Zähne -und Geſicht, blafle Geſichts⸗ 
farbe, mittierer Statur, fpricht poinifh und etwas deutſch, und iftohme befondere Kenn⸗ 
zeichen. Derfelbe it mit der Leibferte und einem flarfen Fußfpringer, in einer halb 


geid, bald grauen Tuchjacke und Hofen, runden Huth, und in Pantoffeln entfprungen. 
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Belanntmadung. 
Der im öffentlichen Anzeiger des Amtöblattd 1818 No. 48. Geite 360 ſteck⸗ 
brieflid verfolgte Dagabonde Johann Fuchs, it am ınten d. M. wieder zur Haft 


gebracht, umd eined bedeutenden Dieb ſtahls höchſt verdaͤhtig, dem betreffenden Ges 
richts⸗ Amt überliefert worden. 


L Abth. VII. 708. Juni c. Oppeln, den 15. Juni 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Befanntmadung. 

Der nah dem dffentlihen Unzeiger ded Amtsblattes No. 22. pag. 185 
ftecfbrieflich verfolgte, des Mordes und D'ebſtahls verdächtige Johann Glapye, ift 
in dem Etabliffement Jonow, zur Gemeinde Schloß Myslomwig gehörig, ergriffen, 
und nah Beuthen zur gefänglichen Haft gebracht worden. 


Das Puoliftum und die Behörden werden hiervon benachrichtigt, um die fers 
nere Digilanz auf den ıc. Gladys zu filiren, 


I. Abth. VIL No. 785. Juni c. Oppeln, den 20. Juni 1825, 
Königliche Reglerung. Erfte Abtheilung. 





Stedbriefs,» Widerruf. : 
Die in dem Steckbrief des dffentlichen Anzeigerd des diesjährigen Amtsblatts 
No. 22. pag. 186 seq. sub 4. aufgeführte Hedwige Nieſtroy, iſt bei Gelegen⸗ 
beit eines neuerdings wieder verübten Diebſtahls in Bzinig, Lublinitzer Kreiſes, auf⸗ 
gegriffen, und zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 
1. A. VIL 788 Juni c. Oppeln, den 2ı. Juni 1825, 
Königl. Regierung, Erſte Abtheilung. 
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VBerübter Mord. 

Im der Naht zum 23. December v. J. iſt zn Löwen biefigen Kreifes, die 
einige 70 Jahr alte unverepeiichte Anna Roſina Klimcke, in ihrem in der Vorſtadt 
ohnfern des Neißfluſſes abgefondert gelegenen, von ihr allein bewohnten Gartenhaus 
fe überfallen, beraubt und ermordet worden. 

Es iſt nicht gelungen, dem Mörder auf die Spur zu tommen, und die bis⸗ 
berigen Nachforſchungen find ohne Erfolg geblieben. Selbſtmord ift nach den Ers 
mittelungen und dem Öntachten der Dbduzenten nicht denkbar. 

Der gefeglihen Vorſchrift zu Folge bringen-wir die Mordehat zur Öffentlichen 
Kunde, erfuchen alle Behörden und Jedermann, nah Kräften zur Entdeckung des 
Thäters oder der Thäter mitzumirfen, wenn ſich Muthmaßungen, Verdachts⸗Gruünde 
oder fonft Umftände ergeben, welche zur Entdeckung führen koͤnnen, uns davon 

ſchleunigſt Mittheilung zu machen, und verfprechen, wozu vorliegendenfals DVerane 
laffung vorhanden if, auf Verlangen Geheimhaltung des Angeders. 

Brieg, den ı. Juni 1825. 

Königliched Landes» Inguifitoriar. 





Polizeilihde Nachrichten. 
Nachbenannte Perfonen find während der Monate April’ und Mai d. J. 
reſp. * die Grenze verwieſen und transportirt worden: 

. Sran; Uttner, ein Schäferfneht aus Haucksdorf im Defterreichifchen, 
ER: 00 Fahr alt, 5 Fuß 35 Zell groß if, ſich zur katholiſchen Religion befens 
net, blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, hellgraue Augen, ſtarke 
Nafe, gewoͤhnlichen Mund, feinen Bart, mangelhafte Zähne, ovales Kinn, laͤngliche 
Gefichtsbildung, gefunde Geſſchtsfarbe, an dem linken Baden dichte bei der Nafe 
eine — Warze bat, und deuifch ſpricht. 

- Matbiad Schmidt, ein Einlieger aus Catharainsdorf {m Troppauer Kreife, 
weicher Pi Fahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß if, fih zur Farholifehen Religion beken⸗ 
net, fihnarjgraue Haare, ſchmale dedecte Stirn, dunfeltrause Augenbraunen, blaus 
graue Angen, fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, 


rundes Kinn, längliche SAUBERE bat, und mäprifg, pohluiſch und deutſch ſpricht. 
52 | Uedris 
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Uebrigens iſt derſelbe auf beide Haͤnde gelaͤhmt, hat einen Bruch, boͤſe Fuͤße 
und hoͤrt ſchwer. 

5. Riffke Schmeidler, ein Jude aus Oswincin in Galizien, welcher 68 Jahr 
alt, von Meiner Geftalt if, ſchwarze Haare, braume Augen bat, auf den linken Fuß 
lahmt, und deutſch, jüdifh und pohlnifch fpricht. | 

4. Beule Krüger, ein Jude aus Oswincin in Galijien, welcher 55 Jahr 
alt, von Kleiner Geftale if, ſchwarze Haare, braune Augen bat, etwas podennarbig 
ift, und deutſch, juͤdiſch und pohlnifch fpricht. 

5. Johann Larifh, aus GroßsKongig, welcher 17 Jahr alt, 5 Fuß groß 
ift, fih zur katholiſchen Religion befennet, duntelblonde Haare, blonde Angenbrans 
nen, blaue Augen, dicke Nafe, großen Mund, feinen Bart, volftändige Zähne, ovas 
les Kinn und Gefihtöbildung, aefunde Gefihtöfarbe hat, umd mährifh fpridt. 

Uebrigend hat derſelbe unter der Unterlippe zwei Kleine Muttermahle und 
ift bloͤdſinnig. 

Died wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und dem Polizei—⸗ 
Behörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit 
auf die bezeichneten Perfonen, in fo fern fish felbige etwa wieder diesfeitd betreten 
laſſen follten, empfohlen. 

I. A. VIL 822. Juni. Dppeln, den 20. Juni 1805, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Der wandernde Schuhmacher-Geſelle Johann Ragoͤnus, gebürtig aus Ja⸗ 
nuſchau bei Roſenberg in Oſtpreußen, 19 Jahr alt, unter 5 Fuß Größe, Hat jwis 
ſchen Neiße und Ziegendals feinen Neifepaß d. d. Fehrbellin den go, April «, verlos 
ren, und wird folcher hierdurch für ungültig erklärt. 

DBrieg, den 21. Juni 1825. 

Königlich Preußifches Polizei» Amt. 
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Bekauntmachung. 

Nah $. 11 und 12 des Geſetzes über die Ausfuͤhrung der Gemeinheits⸗, 
Theilungs⸗ und Abldfungs»Drdnung vom 7. Juni 1825, wird die von der jur 
Majorards Herrfchaft Kuchelna, Ratiborer Kreife® gehörigen, in dem Dorfe Strans 
dorf poffeffionirten Bauerfchaft in Antrag gebrachte Vhldfung der Spann» und Hands 
Dienfte hierdurch Öffentlich befannt gemacht, und ed werden alle Diejenigen, welche 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeiden, vorgeladen, ſich in dem 

auf den 1. Auguft d. J. in Kuchelna 
anftehenden Termine zu melden, und zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Planes 
zugezogen ſeyn wollen? Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß ſie die zu 
bewirkende Abldfung und Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müffen, und mit 
keinen Einwendungen dagegen fräterbin werden gehört werden. 
- Stolamäg, den 17. Juni 1825. 
Der Königlihe Dekonomies Kommiffarius 
Langer, 
als Spezial⸗Kommiſſarius. 





Bekaununtmachung. 

Auf den Antrag der Forſtmeiſter Hellerſchen Erben ſollen die denſelben zuge⸗ 
hoͤrigen im Neiſſer Kreife z Meile von Neiſſe in einer anmuthigen Gegend gelegenen 
Suͤther Biefau, Steinhäbel und Mohrau welche erflere beide auf 90,867 Rthlr. 
21 fgl. 3 pf. Leptered aber auf 36,179 Rthlr. 7 fol. 11 pf. mad den im Jahre 
1804 angenommenen landfchaftlichen Taren gefhägt worden, im Wege der freiwillis 
- gen Subhaftation verfauft werden. 

Bceſitz⸗ uud zahlungsfähige Kaufluflige werden demnach hiermit eingeladen, 
in den hierzu angefegten Bietdungsd- Terminen, nemlih den 5. Juni und dem 
— Juli d. J. beſonders aber im dem legten peremtoriſchen Termine den 30. Juli 

d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten den Koͤnigl. Yufllzs 
dach Herrn Schuberth auf den Zimmern des unterzeichneten Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts in Perfon, oder dur gehörig unterrichtete und mit Vollmacht verfehene 


— ans der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ wozu ihnen im Hal 
\. i der 
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der Unbekanntſchaft die Pati Rommiffarien Cirves, Kofch und Friefe vorgeſchlagen 
werden, zu erfcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtazion 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß nad 
erfolgter Genehmigung der ertrabentifchen Erben und des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii 
von Oberſchleſien der Zufchlag dieſer Suͤther ertheilt werden wird. 

Hierbei wird noch bemerkt, daß auf die drei Güther zufammen, und auf 
jedes einzeln Gebothe angenominen werden ſollen. 

Die Tare von diefen Guͤthern fann während den Amtöflunden in der Regi⸗ 
firatur des unterzeichneten Gerichts, fo wie bei dem Königl. Ober Landes» Gericht 
zu Raribor, und bei dem Königl. Stadt» Gerihr zu Dppeln nachgefehen werden. 

Meiffe, den aı. April 1825. 

Königl. Preuß. Fürfienchbums » Gericht. 





Bekanntmachung 

wesen Verdingung des Brennholz⸗-Bedarfs für die Garniſon⸗ und Lazareth⸗An⸗ 

ſtalten zu Breslau und Brieg, und des Beleudtungs.- und Schreibmaterialien⸗Be— 

darfs für die ſaͤmmtlichen Garnifon-Stäote des 6ten Armee⸗Korvs pro 1826. 
Es ſoll die Lieferung des Bedarfs an Brennholz für die Garniſon⸗ und Las 
zareth » Unflalten zu Breslau und Brieg, fo wie bed Bedarfs an Lihten, Del, Pas 
pier, Federn und Dinte für die ſaͤmmtlichen Garniſon⸗Staͤdte ded 6ten Armee-Korps 
pro’ 1826, deſſen ungefähre Höhe auß der beiliegenden Nachmelfung hervorgeht, 
dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu ein Licitationd » Termin 
auf den ıften Auguſt d. 9. Vormittagd um 9 Uhr in unferm GefchäftssLorale — 

Dans Infpector Selterfchen Haufe am Sandthore — anberaumt worden ifl. 

; indem wir Lieferungsiuftige hiezu einladen, bemerfen wir, daß die näher 
Bedinaungen in dem gedachten Büreau während den gewöhnlichen Amts» Stunden 
eingefehen werden fönnen, und die Uebernehmer den Gegenfländen angemefiene Kau⸗ 
tionen zu leifien, daher fih zum Termin damit zu verfehen haben, 

DBredlau, den ııten Juni 1825. 
Königliche Intendantur ded VL. Armees Korps, 
Weymar. 
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Nachwei ſung | 
bes — Bedarfs an Brennholz, Lichten, Del, Papier, Federn und Dinte 
für die verfhiedenen Garnifon-Anftalten des 6ten Armee-Korps pro 1826. 


ee nt nenn nen 


— 
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- Summalı500|2000u| 50,500| 27,763]2168|6350| 241 


Brennpog | | | 
Namen * 
eichte Dec | Pe | Se Din 
No. be | bars | weis | pier | dern te 
Sarnifon-Srädee. I! | Het | ı 

Kiaftern | fund | Bub | Stäf!Duart 

ıl Beuthen . . = D . 157 son| ı8 | 50 2 
ol Breslau . . . j1250|1650) 7500| 6000| g50|1100| 40 
31 Brieg . . . 250| 3550| 2550| 1500| ı60| 500| ı8 
41 Eofel ’ . . . ⸗ 5762| 8850| 250| 700| 30 
- 5] Sranfenfein . . ‚ ⸗ 234 a851) 36| 1001 4 
61 Glatz. ⸗ ⸗ 5000| 5000| 340110001 40 
„| Bleiwig . . . ’ ⸗ 137 8260| 25| 100 3 
Bl Dber:Glogau . 5 2 “ 157 200| ı8| Sel a 
g| Srottkau . . |» 157 200| ı8| 50| a 
10] Leobſchüutz o . . ⸗ 157 200| 18! 50| 2 
1] Reife ‘ ar u ⸗ 7270| 6270| Sı0J1400| 50 
12] Neumark . . ⸗ ⸗ 18 +» | ss)» 
131 Neunflade . . . B ⸗ 199 8260| 25| 1000 3 
14] Oblau . . . B ⸗ 200 2ool 36] 100| 58 
15] Oppeln . . . ⸗ ⸗ 67 ⸗ 18) 50| @ 
16] Dtitmadau . . ⸗ ⸗ 157] 260—1 181 50) 2 
171 Patſchkau N . ⸗ . 157 aaol ı8) 501 2 
181 Pleß ⸗ ⸗ 157 200| ı8) 50| 29 
191 Ratibor . r . 2 157| Mool 201 50| 2 
201 Reihenfein . A , ⸗ 68 ge| ı8| 650 a 
aıl Gilberberg . . » |!s 2000| 2000] 2o0| Goo| 24 
anal Strehlen . . ⸗ | s 280 210 56| 100| 4 
231 Ziegendgald . u , , 137 8200| 18) 50| 2 





‚Bekannt 


Befanntmadung. 

Don dem unterzeichneten Gericht wird hiermit befannt gemacht: 
daß das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verfiorbenen Rothgerber Simon Hanel ges 
börige, zu Friedrichsſtadt sub No. 1. befegene, in der Fenerfocierät zum Erfag 
des Brandſchadens auf 1800 Rthlr. claffificirte, mit der Braus und Brennes 
‚ rel, fo wie der Handlungs: Gerechtigkeit belichene, und Juhalts der gerichtlich 
aufgenommenen Tare, melde in der Megifratur und in dem Parteien: Zimmer 
in den gefeglihen Amtsſtunden näher eingefehen werben kann, anf 

16,998 Rıbir. , 

gewürdigte fogerannte rotbe Hans, beftehend: 

1. in dem Wohngebäude, nebſt deren Wirthſchafts⸗Gebaͤnden, ı Kaufgewöls 
be, einer Schanfwirthfchaft mit Brau- und Branntweinbrennerei, 5 Pfer⸗ 
deftallungen, ı Kubftall, Hofraum u. f. w. 

2. einen großen Grafegarten, und 

5. einem kleinen Garten-Gebäude, nebſt dazu gehörigen Heinen Garten, 

auf den Antrag der Erben, Behufs der Tpeilung unter fih, oͤffentlich ſubha⸗ 
fire und verfauft ‚werden foll. 

Es werden daher Kaufluftige und — hiermit vorgeladen, in den 
den 15. Maͤrz, 
den 13. Mai und 
den 19. Julius 1825 


angeſetzten Bietungs-Terminen auf dem Parteien⸗Zimmer des Gerichts vor dem er: 
nannten Commiſſario, Herrn Juſtiz-⸗-Rath Beyer, ſich einzufinden, ihre Gebote abjus 
geben, und zu gemärtigen, daß dem Meiſtbietenden und Zahlungfaäͤhigſten, nach vor⸗ 
beriger Geuehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts, diefe Realitäten werden ab: 
judicirt werden. 


Neiſſe, den 6, December 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Färftenthums, Gericht, 
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Befanntmahung. 


Die auf Antrag eines Hppothefen: Gläubigers im Wege der notbwendigen 
Subhaflation hiermit feilgebotenen sub No. 1. und 10. dem Paul Striyga und 
PhitiepvWalgig zu Tramnig belegenen Kretfhan und Bauer⸗Guͤther auf 477 Relr. 
ı6 for. 6 pf. und 392 Rtir. 10 fer. 8 pf. Courant abgefchdet, werden in termi- 
His den 20. Mai und 20. Funi, hier in unferm Gerichtd #Rocale, den wo. 
Yulic. aber in dem zu Trammig felbft früh 8 Uhr anflehenden peremtoriſchen -Ters 
min dem Meift- und Beſtbietenden mit Genehmigung‘ der Intereſſenten, und wenn 
fonft feine gefeglichen Umfände eine Ausnahme zu laſſen, zugefchlagen werden, daher 
Kaufs Beſitz⸗ umd Zahlungsfähige zur Abgabe ihred Gebots eingeladen‘ werben. Die 
Tare if bei und einjufehn. 

Dber Glogau, den 10. April 1825. 

Das Gerichts⸗Amt ded Guts Tramnig Eosler Kreiſes. 


— — —— —— 


Bekanntmachung, 


wegen Verpachtung der Glas s Hätte zu Brinnite. 

Die bei dem, Dorfe Brinnige im Amte Ejarnoman; Oppelner Rreifes — 
GSlas⸗Huͤtte nebſt den dazu gehoͤrigen 40 Morgen Ackerland, fol vom ı. Januar 
1826 ab, auf 9 Fahre, d. i. bis Ende des Jahres "834 an den Meifibietenden 
verpachtet werben, 

Die cautions⸗ und zahlungsfaͤhigen Vachtloſtigen werden eingeladen: ſich in 
dem zu dieſer Verpachtung angeſetzten Termine den 20. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr. 
im GSeſchaͤftshauſe der unterzeichneten Regierung hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote 
vor dem Licitations⸗-Commiſſarius abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird, 

Die Pachtbedingungen können in der Horft: Negiftratur hieſelbſt, und bei ber 
Konigl. Fork-Infpection in Kupp auch demnaͤchſt im Pictationd s Termine felbf einge» 
€ werden, 

— Oppeln, den 15. Mai 1808. 
Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 
| "3 Bekannt: 
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Belanntmahung. 


Das hohe General: Poflamt in Berlin bat zu Gunften der Bewohner des 
platten Landes, bei denen feine Polen tranfitiren, befoßlen, fie durch eine Lands 
Fußs Boten Poft mit der Kreis: Stadt in Poil: Verbindung zu fegen. 

- Diefe Einrichtung kommt im Bereich des biefigen Amtes im Umkreiſe von ı 
bis a Meilen mit dem ıflen Juli c. in Gang, 

Es wird der vereidete Pofldbote Baumann wöchentlich jweimaf die Dörfer 
in. dem Umkreiſe paffiren, die Briefe beftellen, und es können demfelben auch wies 
‚der die für den hiefigen Ort, oder zur Poft, oder auch innerhalb ber Dörfer, die _ 
er pafirt, beflimmten Briefe übergeben werden. Eben fo koͤnnen ihm Geld» Gens 
dungen bis zum Betrage von 5 Thlru. jedoch umter der Bedingung anvertraut wer⸗ 
den, daß der Aufgeber ich überzeugt, daß der Baumann fie in die zu dem Ende 
jedesmal bei ſich habende Polls Karte, die mit dem Stempel ded Amtes verfehen, 
und für den Tag bezeichnet ift, einträgt. 

Es muß.der Empfänger , oder Aufgeber für die Beförderung von uud bis 
hieher machflehendes Porto an den Baumann, zur Berechnung entrichten. 

ı) für einen Brief bis zum Gewicht von 16 Lorh auf Entfernung 


bis au 14 Meile f} . . . . . ı Ser, 
2) auf die Entfernung bis a Meilen . s . . . 2 Sor. 
3) auf die Entfernung bis 5 Meilen . N 2; Ser. 


4) für Hand» Pakete bit 4 Pfund umd Geldfendungen” . "2 doppelten Satz. 
Das korrefpondirende Publifum wird von biefer neuen, die Erleihterung des 
Verkehrs zwiſchen den Staͤdten und dem platten Pande bezweckenden gemeinnägigen 


Einrihtung hierdurch In Kenntniß gefegt, und jur Benuhung der Botens Poft aufs 
gefordert. 


Neuſtadt in Oberſchleſſen, den 20, Juni 1805. 


Koͤnigl. Grenj ⸗ Poſt Amt. 
Scheffler. 





Aver- 


u. SE 
Avertissement. 
Das zu Norock sub No. 13 gelegene Bauergut mit dem dazu gehörigen 
Garten, und 15 Hufe Acker und Wieſe fol im dem auf den ag, Juli c. a. 
früh um 9 Uhr. auf dem herrfhaftlihen Schloſſe in Norod anfehenden Termine 


verkauft werben. 
Löwen, den 19. Mär; 1825. 


Das General-Major v. Schmiedeberg Noroder Gerichtsamt. 





Proklama. 


Dem Publiko wird Hiermit bekannt gemacht, daß anf dem Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die zu Sakrau Coſeler Kreiſes gelegene, den Anton Bockſchen Erben 
gehoͤrige Waffer- Mühle nebſt ſaͤmmtlichen Grundſtücken, indbefondere mit der dazu ge⸗ 
Fauften halben Hufe Aders im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden 
fol. Behufs deffen ift eim einziger umd zwar peremtorifcher Termin auf den ı8. Juli 
1805 Vormittags im Berichtö,Lorale zu Safrau anberaumt worden, wozu Beſitz faͤhige und 
Kanflaftige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden, wenun nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Die gerichtliche Tape wird in unſerer Regiſtratur hieſelbſt anf Verlangen zur Durchſicht 
vorgelegt. 
Coſel, den 5. Mai 1825. 


Das Serichts-Amt der Herrſchaft Saltau Eofeler Kreiſes. 


— ——— — or 
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Sıubhafationd»- VB atent. 


Das zu Golſchwitz Falkenberger Kreifes sub Rro. 12. gelegene Bauergut 
mit den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, mwelhes deduetis deducendis auf 


44 Rthlr. a4 for. 6 pf. gerichtlich —— worden iſt, ſoll Schuldenhalber fub 
baflirt werden. 

Den einzigen Licitationd » Termin Gaben wir anf den zatem Auguſt c. a. Bor 
mittagd um 8 Uhr zu Nicoline anberaumt, und laden hierzu befig » und zahlungs» 
fähige Kaufluflige unter der Berfiherung ein, daß der Meift» und Beftbietende den 
Zufchlag zu gemwärtigen hat. - 

Die Tare fann in unferer Regifiratur nachgefehen werben, woſelbſt auch bie 

nähern Bedingungen zu erfragen find. 


Löwen den ıten Juni 1825. 


(L. $.) 
Graͤflich v. Beuſt Nicoliner Gerichtsamt. 





Subhaſtattons-Patent. 


Auf den Antrag der Müller Fiſcherſchen Erben wird im Wege ber nothwen ⸗ 

digen Subhaftation die zu Flofte Falkenbergifchen Kreifes sub No. 32. belegene, ger 
dachten Erben zugehörige, auf 1266 Rthlr. ı Ser. 5 pt. Courant gerichtl. abge⸗ 
ſchaͤtzte, dreigängige Waſſermuͤhle, wozu ein Garten, 22 Morgen 5: []R. Ader, 
und 2 Morgen 110 []R. Wiefes Land, fo wie ein Ackerſtück von 5 Scheffein Bres⸗ 
fauer Maas» Ausfaat gebören, im dem auf den 11. July und peremtorie 
auf den 986. Auguſt a. c. anberaumten Licitationd: Terminen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden Öffentlich verkauft werben. , 


Defige 
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Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werben hiermit eingeladen, in jenen 
Terminen zur Abgabe ihrer Gebote in der Gerichtsſtube zw Friedland zu 
erfcheinen, und zwar unter dem Beifügen, daß der Zufchlag nach erfolgter Einwils 
ligung der. Intereffenten. fofort erfolgen fol. 

Friedland den 4, Juni 1825. 


Das Gerichts. Amt der Herrfchaft Friedland. 





Subhaftationds Barent. 


Auf Antrag eines Gläubigerd, fol das dem Bauer Daniel Barwas 
nieg au Margsdorf sub Mo. 2. belegene, und auf 656 Rthlr. Courant gerichtlich 
tarirte Bauergut, Schuldenhalber fubhaftirt werden, und wir haben einem peremtos 
rifchen Picitationd» Termin auf den 24, Augnſt a. c. Vormittags um 9 Uhr in der 
Gerichts⸗Stube hieſelbſt anberaumt, 

Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zur beſtimmten Zeit in Perſon zu erſcheinen, ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben, und demnächft den Zufchlag zu gewärtigen. Doc wird 
nur derjenige jur Licitasion zugelaffen, welcher in Termino_eine Caution von 
100 Rihlr. Courant zu leiften im Stande if. 

Erengburg, den 5. Juni 1825. 


— 


Königlihed Domainen » Juftiz » Amt. 





Sub» 
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Subhaſtations » Patent. 


Auf den Antrag zweier Meal-Gläudiger iſt im Wege der Execution ber, öffents 
fiche Verkauf der ehemaligen berrfihaftlichen, im December ı820 auf 112000 Rthl. 
Eourant gewuͤrdigten, zu Schammermwig, Natiborer Kreifes gelegenen großen Wiefe, 
jufammen beftehend aus 44 Morgen a 500 Sch. [Ruthen verfügt, und bie Die: 
tungssTermine — 

auf den z1. Mat 1825 früh um 9 sie 

auf den So. Yallılas # es im Orte Ratibor 
Terminus peremtorius auf den 50, Bam ı825 früß am 9 Uhr 
im Drte Schammerwig angefegt worden. 

Es werden daher alle. diejenigen, welche dieſe Wiefe zu befigen fähig und . 
annehmbar zu bezahlen vermdgend find, mittelft ded gegenwärtigen Proclamatid aufs 
gefordert, in den angefegten Terminen entweder perfönlich oder durch gefeplich zus 
läßige mit gerichtlicher Special-Bollmacht verfehene Diandatarien zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gemwärtigen, daß das audgebotene Grundflüf dem Meiſi⸗ 
Bietenden mach vorbefiger Einwilligung der Intereſſenten zugeſchlagen, und anf Nach⸗ 
gebote nicht weiter reflectirt werden wird. 

Die Tare fann Übrigens ſowohl in der Megiffratur des unterzeichneten Ges 
richtd-Amts ald an der Gerichröftätte zu Rattbor und Kramewig nachgefehen werden, 
und wird als Kaufs- Bedingung nur noch anfgeflellt: 


a. ber Verkauf gefchieht per Panfh und Bogen und ohne alle Gewährs?eis 
Kung zu einem Morgen von 300 [Kurden oder in_größern Parcellen. 


b. Die Kaufgelver müſſen in Termino traditionis Baar ad Deposi- 
tum bezahle werden, infofern dieferhalb eine nachträgliche Einwilligung 
jwifchen den -Ereditoren nicht zu Stande fommen follte, 


6, Die Abfhägungs., Subhaſtations-, Adiudicationds, Traditiond, fo mie 
die Löihungs. Koften der unter folidarifcher WVerpflihtung eingetragenen 
Eapitalien werden aus der Kaufgelder-:Maffe berichtigt, und 


— —488 — 
d. durch dem gerichtlichen Zuſchlag ſcheidet jeder Morgen der großen Wire 
von dem Eorreal:Berbande gänzlich aus. 
. Waribor, den 24. Februar 1825. 


Das Gerichts, Amt Kranowitz und Schammerwihz. 





Dautfagang. 


In dem Amtsblatt Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln vom 
syien Mai d. J. Stück 20. And diejenigen vier Perſonen ‚ die bei dem vom a14ten 
auf den ı5tem April d. 3. auf dem Herrſchaftlichen Hofe in Rogdisna ausgehroche⸗ 
wen Feuer, ſich ebenfalls thaͤtig und ruͤhmlichſt ausgezeichnet haben, nicht erwähnt 
worden. Dom aufrichtigften Danfgefäht durhdrungen, ſehe ich mi daher veran⸗ 
laßt, dieſelben hierdurch namhaft zu machen, und Ihnen meinen Dank nochmals 
aus der Fülle meines Herzens, oͤffentlich abzuſtatten. Der hieſige Schullehrer Herr 
Dofterfihill war der Erſte, der mir von dem Ausbruch des Feuers Nachricht gab, 

‚Yad vorzüglich Ihm habe ich es nur zu danken, daß nicht mein- ſaͤmmiliches Dieb ein 
Haus der Flammen wurde‘, and war Er derjenige, welcher, bevor th noch von 
bleſem Feuer Kunde erhielt, einen reitenden Boten nach der nahe gelegenen Stadt 

ohrau, zur Herbeiſchaffung der Feuerſpritzen, abgeſchickt hatte. Der Neffe des 
F Amtmann Fiedicin zu Baranowitz, Herr Fiedicin ift dem Löfchenden mit fehr 
gutem Beifpiel vorangegangen, denn diefer junge Mann hat nur erſt auf mein fehr 
dringendes Erfuchen, die Brandmauer, auf welcher derfelbe von Flammen umgeben 
rettend da fand, verlaffen, ohne fh jedo gänzlich zu entfernen, vielmehr war 

Er unter den Mettenden bis zum hellen Morgen anweſend. Der mofaifde Schäns 
ker Drye aus Vorbrigen war derjenige, der durch fein außerordentlich gutes‘ Bei⸗ 


fpiel, die niedern Menfbenfreunde aus der Bauern-⸗Klaſſe ze gleicher Thätigfeit ame 


reijte. Gleich thätig hat ih der Tuchmacher⸗Meiſter Herr Kern aus Sohrau bie 
bei ausgezeihner. Eben fo von Menfchengefühl ergriffen, haben der Kandidat der 
Theologie Herr Milde and der Doctor]Medicinae Herr Biedermann, beide ans 
Sopran, den weiten Weg und kaltes Werrer nicht gefchent, fondern waren fo gütig, 
auch bei dem Feuer gegenwärtig zu fepn. Die große Theilnahme war bei diefen beic 


ken 
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den Menfchenfreunden unverkennbar zu fehen. Dem Deren Milde war fein Alter 
von 62 Fahren miche hinderlich, den Berg zwiſchen Sohrau und Rogolsna in einer 
Falten Nacht zu erfleigen und Herr Biedermann von fchönem Gefühl ergriffen, hatte 
Ah nicht einmal Zeit zum völligen Ankleiden genommen, denn nur halb befleider 
und vom Schweiße triefend, kam Er in diefer Schredend» Naht in meinem Hofe 
am. Ach! Wer fi felbft weniger, ald feinen Nächten berüdfichtiget, dem fchlägt 
ein Herz in feiner Bruft, welches verdiente, durch einen Sterm geziert ju werden, 
benn nur ſolche gefühlvolle Herzen adeln den Menfchen, 

Ih finde mid nunmehro veranlaft, When diefen mir fo mohlwollenden 
Freunden, hierdurch meinen recht herzlichen Dank auch öffentlich zu fagen und bin 
ten will ih den Allmäctigen, daß Sie für Ihre Bemühungen’ nice nur bier fons 
bern auch jenfeitd mögen gefegner werden. Diefen meinen leßtgenannten Beiden 
Sreunden empfehle ich mich gleichzeitig zum gemeigteften und fortvanernden Wohl⸗ 


wollen beiten, 
Rogoiena bei Sohrau in Oberſchleſten, dem 


21, Juny 18925. 

Louis vom Pelchrzien, 
Königl. Preuß. Lieutenant v. d. Armee, 
Dolizei- Diftrifed:Rommiffarius ded stem 

. Bezirks im Rpbnifer Kreife und Beflger 
des Ritterguts Rogotsna, 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Deffentlider rei 
als Beilage ded Amtsblatts 27. 
der Könislihen Oppelnfhen Negierung. 
Nro, 27. 
— — 


Oppeln, ben 5ten Juli 1824. 





Siherheit!- Polizei 
Steckbrief. 


Der aus dem Zuchthauſe zu Jauer unterm 16. Juni c. entlaſſene Zuͤchtling 
Franz Pietromsty, follte über die Gränze rad Krzezowitz im Freiſtaat Krakau ges 
bracht werden, ift aber am 23. Juni auf dem Transport von bier nach Groß⸗Streh⸗ 
Kg, dem Trausporteur entfprungen. 

Wir erfuchen demnach alle refp. Behörden bienfiergebenft auf den ır. Yie- 
trowölp, welcher nachſtehend fignalifire if, genau zu invigiliren, denfelben im Bes 
tretungdfalle zu arretiren, nnd an Ein Königl. Wohlloͤbl. Landrärhlihes Officium 
zu Beuchen, welchem wir dato das Erforderliche befannt gemacht Haben, unter 
fiherer Begleitung abliefern zu laffen, 

Oppeln, den 24. $uni 1825. 

Der Magiſitrat. 


Sipnalement RE 
Franz Pietrowéky ift aus Krzezowitz, im SFreiflaat Krafan geboren, katho⸗ 
Hicher Weligion, aa Japre alt, 5 Fuß 4 ZoM groß; har dunfelbranne Haare, ein- 
sches 


\ 


gebogene, ıfpige und bedeckte Stirne, braune flarfe Ungenbraunen, blaue, Eleine und 
tief liegende Augen, eine gerade länglich -Fleine Nafe, großen apfgeworfenen Mund, 
wenig Bart, gefunde Zähne, fpigiges langes Kinn, runde und volle Gefichtäbils 
dung, gefaude Gefihtöfarbe und eine flarfe unterfegte Geſtalt. Er ſpricht pols 
niſch und bat an der linfen Hand eine Narbe. Bekleidet war derfelbe mit einem 
srau tuchenen Mantel, einer blau tuchenen Wefte, dergleichen Beinkleidern, Stiefeln 
und runden Hut, ' 


— — 


Stedbrief, 


hinter dem entwichenen Spezial: Steuer,» Einnehmer und Yoftwärter Wilhelm Heinert 
zu Münfterberg. 

Der bier näher bezeichnete König. Einnehmer der indirecten Steuern und Poſt⸗ 
mwärter zu Minfterberg, Wilhelm Heinertit am 15. d. M. ded Morgend nach 5 Uhr unter 
‚dem Vorgeben eines Spazierganges aus feinem Haufe und aus der Stadt gegangen, 
Bis jetzt nicht zurückgekehrt und aller Nachforſchungen ungeachtet, feine Nachricht von 
feinen Aufenthalt zu erlangen gewefen, auch die Bermuthung eines veridten Selbft- 
morded nicht näber beftätiget worden. — Dei der biernächft vorgenommenen Revi— 
fion der von dem Entwichenen jwrüczelaffenen Kaflens Bücher und Rechnungen bat 
fih ein ihm zur Laſt fallender Kafens und Stempels Defect von einigen Taufend 
Tpalern ergeben. 

Der ıc, Heinert muß deshalb jur Kriminals Unterfuchung gezogen werden, 
und ed merden daher die fämmtlichen Polizeibehörden des hiefigen Megierungs + Des 
partementd aufgefordert, auf dem:c. Heinert mit möglichter Sorgfalt zu inpigiliren, 
. denfelben, wo er fish betreten läßt, fofort fefinehmen, in fihern Verhaft bringen, 
und mirtelft gewöhnlichen Transport Ferreld an das naͤchſte im Breslanifchen Regie, 
rungs» Departement belegene Königl. Inquifitoriat zu lag oder Brieg gegen Er« 
ftattung der Koflen abliefern zu laſſen, mie folches gefiheben aber an uns * be⸗ 
trichten. 

I. Abth. VIE 9er. uni. Oppeln, den 50, juni 1825, 

Königliche Regierung, Erſte Abrbeilung. 


Der. 
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Berfonals Defhreibung. 

‚Der Wilpelm Heinert iſt aus Belgard in Pommern gebürtig, 5 Fuß 6 Zoll groß, 

45 Yahr 10 Monate alt, unterfepter Statur, hat graues und weißes verſchnittenes 

Haar, rundes rothes Geſicht, braune Augen, wenig Augenbraunen, gewoͤhnliche Naſe 
und Mund, fehlerhafte Zähne, deren obere ganz fehlen, ſchwaͤrziichen Bart. 

Befondere Kennzeichen: Auf der linken Bade eine Meine Warze. 

Del der Entweichung war derfelbe befleider mit: aan 

einem btaumtuchenen Ueberrock mit Tuchknoͤpfen, ſchwarzſeidenen Welle, langen grün 

und geldgefreiften Sommerbeintleidern, langen kalbledernen Stiefeln, einem gelb: 
und blau gewirkten Halstuch und blautuchener Müge mit viereckigem Schilde, 





Belanntmadung 
‚wegen Derbingung des Brennholz» Bedarfs für die Garnifons» und Bazarerhs Uns 
Kalten zu Breslau und Brieg, und des Belendhtungd» und Schreibmaterialien. Bes 
darfs fär die ſaͤumtlichen Garniſon ⸗Staͤdte des 6ten Armee⸗Korps pro 1826, 
Es fol die Lieferung des Bedarfs am Brennholj für die Garnifons und La⸗ 
zareth⸗Anſtalten zu Breslau und Brieg, fo mie des Bedarfs an Lichten, Del, Dar 
pier, Federn und Dinte für die ſaͤmmtlichen Garniſon⸗Staͤdte des Gten Urmee-Korps 
pro 1826, beflen ungefähre Höhe aus der beiliegenden Nachmweifung hervorgeht, 
dem Diindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu ein Licitationg » Termin 
auf den ıflen Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gefchäfts: Focale — 
Dans Infpector. Fellerſchen Haufe am Sandthore — anberaumt worden ift. 
Indem wir Lieferungsiufige hiezu einladen, bemerken wir, daß die nähern 
Bebingungen in dem gedachten Bılrcau während den gemöhnlihen Amts + Stunden 
eingefehen werden Finnen, und die Uebernehmer den Gegenfländen angemeſſene Raus 
tionen zu leiften, daher Ach zum Termin damit zu verfehen haben. 
Breslau, den ııten Juni 1825. 
Königliche Intendantur des VL Armee: Korps. 
Weymar. 


5 Nach⸗ 
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| Nachweiſung 
des ungefaͤhren Bedarfs ar Brennholz, Lichten, Del, Papier, Federn und Dinte 
für die verſchiedenen Garnifon-Anftalten des Gten Armee-Rorps pro 1826. 
—— — — — — — — — 







Brennholz 
Namen — — 
Bas | Ser. 
No, der bars | weis Fichte Del pier, dern 


Barnifon- Städte. tes ches 
I rftern | Pfund — | Sad fonart EX 














11 Beuthen. 137 eon| ı8 | 50 2 
al Bredlau . . . Ihesolı650| 7500| 6000| 350|1100| 40 
5t Brieg . . . s5ol 350|. 2550| 1500| 1ı60| 500| 18 
4, Eofel . . . ⸗ ⸗ 5762| , 5850| 250] 7001 30 
5l Frankenſtein - . ⸗ ⸗ 234 285 361001— 4 
6| Glatz ⸗ ⸗ 5000| 5000| 340 10001 40 
„| Sleimi -. .» . ⸗ 137 2860| 25| 100) 8 
gl DOber-Glogan . . ⸗ ⸗ 137 go0| 18650 2 
9] Grottfau . . ⸗ ⸗ 137 soo|l ı8] Hol a 
101 Leobſchuͤtz . D ö 157 200) 18 °% 2 
111 Neiße ⸗ ⸗ 7270| 6270| 5ı0|2%400|:50 
10] Neumark . . , ⸗ ⸗ ı8| » — 
131 NReuftadt . R . ⸗ 199 a60| 25| 100) 5 
141 Dbhlaun — ⸗ ⸗ 200 200) 36| 100) 5 
15] Oppeln . . . ⸗ ⸗ 67 ⸗ 18] 50| 2 
16] Ottmachau . R ⸗ ⸗ 137 2601 ı18| Hol & 
171 Patſchkau ⸗ 137 2201 131 561 ® 
181 Phleß — — 200| ı8|. 561* 2 
191 Ratibor . . . 5 . 157 9006| aol: 5060| 2 
201 Reichenſtein - ⸗ ⸗ 68 z04— 181 50) 2 
aıl Silberberg . . ⸗ 2000| 2000| 206 600| 24 
201 Strehlen | ⸗ | ⸗ 280 sıo|l _56| 100 4 
051 Ziegenhald - 1» 187 200| 18] 50] 2 


Summalıs00|e000| 50,500| 27,763|2168/6350| 241 
Defannts 


— — 
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Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß das im Süßtintger 8 Kreife belegene, 
auf 11,463 Rthlr. 16 Ser. 8 pf. landſchaftlich tarirte Rittergut Jawornitz oͤffentlich 
an ben Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und die Bietungs⸗Termine auf den 31. 
Auguſt 1825, den 7. December ı805 und peremitorie den 22, Mär; 1826 
vor dem Herren Ober Landes » Gerichtd» Rath von Schalfeha im biefigen Oberlandesge⸗ 
richte anſtehen. Als befondere Kaufsbedingung ift fefigefegt, daß der Käufer im Tra⸗ 
dizionds Termine 42 10 Rthlr. Iandfchaftliche Wlauddriefe ablöfen muß. 

Ratibor, den 23ten März 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Dserlandedgeriiht von Ober⸗Schleſien. 


‚+ 





Bekanntmachuns. 


Zur anderweitigen Verpachtung der Arrende, Fagde und Garten Nugung 
auf dem im Rybniker Kreife belegenen und unter Pandfchaftlicher Sequeftration befinds 
lichen Gute Pohlom, iſt ein Termin auf den 16. Julid. J. früh um 9 Uhr loco Poh— 
lom, anberaumt worden, wozu Pachtinftige eingeladen werden zu erfcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und den Zufchlag nach eingeholter REN Eined Hochlöblichen 
Landfchafts » Directorii zu gewärtigen, 

Die Bacht-Bedingungen find in Pohlom bei dem dortigen Sequeſtor rn. 

Ober Marflowig, den 26. Juni 18025. 
' von Gillern, 
Curator Bonorum. 





Bekanntmachung. 

Auf den unter gerichtlicher Sequeſtration ſtehenden Guͤtern Schomberg und Orza⸗ 
gow ſoll der Neubau einer Scheuer von zwei Banſen mit maßiven Pfeilern, ſo wie eine 
neue Schindel⸗Bedachung des Schloß» Gebäudes in termino den ı. Auguſt d. J. 
an den Dindefifordeinden verdungen werden. Es werden daher Banluftige eingelas 
den, im diefem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Gerichts » Zimmer zu er⸗ 

54* ſchei⸗ 


’ 
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ſcheinen und ihre Gebote abzugeben, in welchem Termine auch bie nähern Seblaguns 
gen werden bekannt gemacht werden. 
Der Zufchlag hängt Übrigens von der Genehmigung ber Ginbiger ab. 
Tarnowih, den 27. Juni 1825. 
Gräftiih Henkel FreirStandesherrlich-Benthner- Gericht. - 





j -Befanntmadung. 
Im Auftrage Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung don Oberſchleſten, 
ſollen die Bisher in Zeitpacht ausgethanen Zins» Aeder auf nachfiehenden Amts » Dir 
fern anf ein Jahr nemlich von Johannis 1825 bis dahin 1826 Meiſtbietend verpachtet 
werden, und zwar: 
bei Loffko witz 413 Morgen ı2 Ruthen 
⸗DSOdber⸗Kunzendorf86 — 87 
⸗Nieder⸗Kunzendorf 10a — 144 
s Rradfau . .135 — 93 
» Kotfhanowig ; 128 — 81 
s» Rubnau . : 657 — m 


‚in Summa 923 Morgen 79 Runen. 

Bir — hierzu einen Termin auf den zoten Juli o. Vormittags um 9 Uhr 
in der Amts Kanzlei zu Neuhoff anberaumt, umd laden Pachtluftige Hiermit vor, im 
diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag, jedoch nah 
zuvor eingeholter Genehmigung der Königlichen Regierung zu gewärtigen,, 

Neupoff bei Ereuzburg, den goten Juni 1805. 

Königlihed Domainen » Amt. 
Rudolph, 





Befanntmadhung. 
Eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 4 Jahr alt, 4 Fuß 9 ZoA groß 
deutſcher Rage und auf der rechten Seite mit N. Se gebrannt, iſt mit einer 2 
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Halfter bekleidet, auf dem Ruͤckmarſche der Eskadron des zten Bataillons (Oppelu⸗ 
ſchen) agten Landwehr: Rogiments in ber Nacht vom a4ten zum asien Juni cc, aus dem 
Maxſchquartier Tillowitz Falkenberger Kreifes entlaufen. 

Der Faͤnger dieſes Pferdes wird erſucht, ſolches dem Landräthlichen Amte fei⸗ 
ned Kreiſes zur weitern gefaͤlligen Ueberweiſung an das Landraͤthliche Amt zu Reufladt, 
abjuliefern. F 

Dppeln, ben agten Juni 1825. 

Der Dbrifllientenant and Kommandenr. 
v. Koltatkowski. 





4 
Auctions⸗Bekanntmachung. * 


Im Auftrage des Konigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien wird der Mobi⸗ 
liar⸗Nachlaß des zu Oßeg verſtorbenen Koͤnigl. Legations-Rath und Landſchafts⸗Directors 
Hrn. Grafen v. Dankelmann, in Moͤbles, Porcellan, Silber, Glas, Kupfer, Eifen und 
Blechwaaren, in Kleidungsſtuͤcken und Schießgewehren, in Pferdegeſchirren und Wa⸗ 
gen, beſonders aber in Leinenzeug and Betten, in Rhein⸗ und Ungar-Weinen beſte⸗ 
hend, auf den 9. Auguſt c. und ben folgenden Tagen Vor: und Nachmittags von 
uns auf dem Herrfchaftlichen Schloffe zu Oßeg Srottkauſchen Kreifed gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich am dem Meiftdierenden veräußert werden.  Kaufluflige werden zu 
diefz Auktion hiermit eingeladen. j & 

Grottkau, den »5ten Juni 1805. 


Das Gerichts, Amt der Güter Ofeg. 
Wichura. 





Avertissement 


Auf den Antrag eines Gtäubigers wird die sub Ro. 3. zu Leſchna Roſenber⸗ 
ger Kreifes belegene auf 1075 Mihir. borfgerichtlich adgefhägte Waffers Miple neh - 
Zubehör von uns ſubhaſtirt. u 

Zu den dießfänigen anf den 30, Juli, den 50. Auguſt und 30. m. 


v. J. im der Gerichtöftube zu Zembswig anſtehenden Bietütge » Terminen, von denen 
der letzte peremtoriſch if, werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit eingeladen. 
Die dießfälige Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei und ri werben. 
Kofchentin, den 2ı. Juni 1825. 
Serichts⸗Amt Zembowitz. J— 





Avertissement 

Die nach dem verfiorbenen Joſeph Waliczef verbliebene auf ago Rthlr. 25 far. 
10 pf. Eour. fommiffarifch gewärdigte Freibauerftelle No. 25. des Hypothen-Buchs 
zu Groß⸗Schirakowitz, Tofter Kreifed, wird auf den 30. Auguft d, J. Vormittags 
10 Uhr in der Gerichtdös Kanzlei zu Kieferftädtel Öffentlich verkauft‘ werben, Das 
Nähere im Intelligenz» Blatt. 

. Bleiwig, den 25. Juni 1825. 

Das Gerichts-Amt der Grifl, Seherr⸗-Thoſſſchen Herrſchaft 
Kieferſtaͤdtel. 





Subhaſtation. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das im Ratiborer Kreiſe ge⸗ 
legene, von der Oberſchleſiſchen Landſchaft auf 23,798 Rthlr. detaxirte Allodial⸗Rit⸗ 
ter⸗Gut Krziſchkowitz auf den Antrag eines Realglaͤubigers in dem auf den 50. Sept., 
30. Dezbr. d. J. und befonders den a9. März 1826 im hiefigen Koflegien- 
Haufe vor dem Deputirten Heren Ober» Landes: Gerichtd-Nath Göring anberaumten pe 
remtorifchen Termin, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden fol; wozu Kauf: 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tape jederzeit in der hieſi gen Ober⸗ 
Landes Gerichts: Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Ratibor, den ro. Juni 1845. 
Koͤnigl. Preuß. Dber. Landes: Gericht von Oberſchleſten. 





1 


Sub⸗ 


ö — eg 5* —i 
Subhaſtations⸗Anuzeige. 


Auf dem Antrag eines Neal Glaͤubigers, ſollen nachſtehende Realitaͤten in dent 
Dorfe Brzesnitz an den Meifibietenden verfanft werden: — 

1) die Gärtner Stelle sub Nro. 6. wozu 9 Morgen, ı22 []R, 14 [IFuß an Grund» 
ſtucken gehören, und welche.gerichtlich auf 500 Rehlt. in Eour. abgefhäzt worden. 

8). das Bauergut sub No. 20. wozu 48 Morgen 112 ÜR. an Grmöfiifen ge⸗ 
hören, und welches gerichtlich auf, 1600 Rihlr. in Cour. sabgefebäst worden, . 

5) die Gärtner» Stelle sub-No. 25. mozu 6 Morgen 41 [IR. 3 (IJFuß an Grunde, 

ſtucken gehoͤren, und welche gerichtlich auf 80 Rthlr. im Cour. abgeſchaͤzt worden, 

4) der ehemalige Mieder- Kreiſcham sub No. 27. woju ı7 Morgen 74 FR. an 
Grundftücen gehören ‚-und welche gerichtlich auf 470 Rthlr. in Cour. abgefhäzt 

+ worden, ihr 

5) bie Freigärtner » Stelle sub. No. 35. wozu zo Morgen 54 [I R. 2 ] Fuß am 

"  i@rumdfläcen gehören, und welche gerichtlich auf 240. Athir. in Eour. abgefchäzt 
toorden, 

6) die FreigärtnersSteeisub Ro,.50. wozu 13 Morgen 141 IR 8 UF. an 
Grunftücten gehören, und welche gerichtlich auf 195 Rthlr. in Cour. abgefchäjt 
worden, a de 

7) das Freibauergut'sub No. 51. woju 65 Morgen 42 [IR. an Grundſtuͤcken ges 

.. Hören, und welches gerichtlich auf 1555 Rthir. 10 Ser. in Conr. abgeſchoͤzt 

worden, . 

8) das Freibauergur sb No; 52. wozu 64 Morgen 9 TIR 8 UF. an Grundſtü⸗ 
cken gehören, und welches gerichtlich auf 1482 Rihlr. in-Eour. abgeſchaͤzt worden, 

9) das Bauergut sub Md.'56. wozu 65 Morgen &7 IR. an Grundfilcken gehös 
ren, und welches gerichtlich auf 1605 Rthlr. 10 Ser. in Cour abgefchäjt worden, 

+ 10) die Freigärtner , Stelle sub Ro. 38. wozu 4 Morgen 142 [IR. 8 (JIFuß an 
-, , Grundftüden gehören, und welche gerichtlich auf 66 Athir. 20 Egr. in Eour. abs 
gefchäzt worden... 

11) die Freigärtner,Stelle sub Ro. 39. wozu 10 Morgen 60 [JR. an Grundſtücken 
gehören, und welche gerichtlich auf 300 Rthlr. in Eour. abgrfihäjt worden. 

Es werden daher Kanfluftige hierdurch vorgeladen, in den angefejten Terminen 
den · 5· Auguſt, 5. September und 7. Oktober c. a. vor dem Gerichts · Amte in Driednig 
—* PER zu 
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zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, wornaͤchſt fobanm ber Meiſtbietende und Be⸗ 
zahlende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird. 
koslau, den a5. Juni 1805. 3 
Das Brzjesnitzer Gerichts⸗Amt. 


Patent⸗Verleihung 
Es iſt mir von Einem Koͤnigl. Hohen Handels⸗Miniſterio, unterm 10. d. M. 
ein Einfuͤhrungs » Patent auf gewiſſe, von dem Mechanikus Pierre Chardron zu kuͤttich 
erdachte und ausgefährte Walkeneinrichtungen, welches ſich 
auf die alleinige Benutzung und Erbauung von Walken, nach der von mir zu ben 
Akten des Minifterinms eingereichten Befchreibung und dem zugleich vorgelegten 
Zeichnungen, erlänterten, neuen, durch fee Grundfäge beſtimmten Form ber 
Waſch- und Walk, Stoͤcke mit ihren Hämmern und die darin angegebene Art der 
Verbindung diefer Hämmer mit der bewegenden Welle und ihrer Peirung; 
erſtreckt, auf Acht nach einander folgende Jahre und im ganzen Umfange der Monarchie 
gältig, ertheilt worden, 
Jh mache dieſes vorfhriftsmäßig hierdurch bekannt. 
Berlin, den 15. Juni 1825. 
William Cockerill, 
Inhaber einer Fabrik⸗Anſtalt in Guben. 


Meinen entfernten Freunden und Bekannten zeige ich ergebenft an, daß ib, 
nad meinem Austritt aus dem Dienft, vom 2. Yuli c. an, mein Domicilium ie 
Neuftadt genommen habe, 

Der Steuer» Rath Knobloch, 





Wohnungs» Veränderung. 

Dom ı. Juli ab beziehe ich bei dem Bäder Kalus auf dem Dinge hiefelbſt 
vorn heraus par terre eine Wohnung, welches ich hiemit ganz ergebenft einem 
achtbaren Publifo anzeige und um fernere geehrte Aufträge bitte, 

Oppeln, den 50. Juni 18025. 

Bye Heinrich Tappert, 
.ı , Gold » und Gilders Arbeiter. 


e 


Die Inſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr, Eouram. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 28. | 
der Königlihen Oppeinfhen Regierung, 
Nro, 28. | | 
Oppeln, ben ı2 ten yuli 18285. 
nennen holen nn 
Sidherheitd:- Polizei, 


’ Stedbrief. 

Ein gemiffer Karl Lang oder Schmidt vulgo Schwabenfarl, welcher vom 
dem Koͤnigl. Sächfifchen Kriminal» Gericht zu Waida wegen Verdacht des Mordes 
und der Gaunerei verfolgt, und zu Deutſchbrod in Böhmen verhaftet worden, ift 
am 2aten April e. aus feinen Verhafe entfprungen, und fol feinen Weg nach Schle⸗ 
fen genommen haben. 

Sämmtliche Polizeibehoͤrden des hiefigen Negierungs + Departementd werden 
baher angemiefen, auf diefen gefährlichen unten näher fignalifirten Verbrecher: Acht 
zu haben, ihn, wenn er fi fehen laͤßt, zu arretiren, und uns fofore Anzeige zu 
machen, 

1. Abth. VII. 823 Juni. Oppeln, den », Juli 1925. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 


‚Stigralement - 
Karl Lang auch Schmidt, 40 Jahr alt, mittelmäßiger Größe, unterfegter 


Figur, Hat lichtbraunes Haar, blaue Augen, lichtbrauue Augenbraunen, — 
art, 
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Bart, ſtumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gefunde Zähne, von denen einer in der 
antern Kinnlade in der Mitte zwifchen zweien vordern gleichſam eingezwängt if, 
in der oberm fehle ein Zahn, rundes Kinn mit einem Gräben, bleiche Geſichtsfarbe. 

Befondere Kennzeihen. Eine Säbelhiebnarbe in der Mitte der Stirne, und 
eine Narbe auf der linfen Hand, 

Er ſoricht deutſch im fähfiihen Dialekt. 

Befleidet war er mit einem niedrigen abgetragenen Filzhut, roth baumwol⸗ 
fenen Hıldtuh, mit rothen Bluͤmchen, ſchwarz melirten Frack mir dergleihen Knd» 
»fen, grün mandefiersen Weſte mit dergl. Knoͤpſen, manchefternen Beinkleivern und 
unzarifhen Stiefeln. 


c 


Steddbrief. 

Der Knecht Johann Woitad aus Zabrze foll wegen Ichensacfährliher Miss 
Handlung des Knechts Simon Zylka zu Zabrze zur Krimiral Unterſuchung gezogen 
werden , hat fi jedoch noch vor feiner Verhaftung heimlich entfernt, 

Wir erfuhen daher Federmann, den ıc. Woitad, wo er fi betreffen läßt, 
fofort aufjugreifen, und unter Ö %erer Begleitung gegen Erſtattung der Koſten in das 
Amts, Gefänguiß nach Zabrze abzuliefern. 


Das Gerichts⸗Amt der Könige. Baierfchen Herrſchaft Zabrze. 
Blagel, 


| Beſchreibung 
der Verſon des entwichenen Johaun Woitas. 
Johann Woitas aus Zabrze Beuthener Kreiſes pekürtig iſt — 

3 Jahr alt, 
kathol'ſcher Religion, 5 Buß 4 Zoll groß, hat dunfeldlonde Hear und Augendraus 
nen, bededfte Stirn, oraue Augen, eine oberhalb etwas eingebogene Nafe, Breiten 
Mund, feinen Bart, breite Seſichtsbildung, weiße vonfländige Zähne, Hreites Kinn, 

tuche⸗ 


gefunde doch blaße Gefichtöfarbe, unterfegter Geflalt, fpricht blos polniſch, und hat 
eine ſchwere bald flotternde Sprache. Bei feiner Ertweichung trug er einen runs 
den Filzhut, grau tuchenen alten Mantel mit Fleinen Kragen und Tuchfnöpfen, blau 
euchene furze Jade mit Metal» Knöpfen, vielleicht ein rorh baummollened Halstuch 
blantuchene Werte mit Metall» Andpfen, mweißleinene fange Beinfleider und Stiefeln. 


e 
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Stedbrief. 


Der bereits im dem Öffentlichen Anzeiger des Amtsblattd No. 52. pro 1824 
pag. Zıı. verfolgte unterm 24. pr. m. im den biefigen Arreſt wieder eingelieferte 
Einwohner Chriſtian Schedlarczik aus Schlawentzig iſt in der legt verflofienen Nacht 
auf eine fehr gewaltfame und lebensgefährliche Art wieder davon gelaufen. 

Es werben alle Militairs und Civil» Behörden daher erſucht, auf die Hab⸗ 
baftwerdung dieſes Schedlarchik beflend zu vigiliren, und denfelben im Betretungs⸗ 
Galle gegen Erftattung der Koſten, an und abliefern zu laflen. 

Birawa, ven 5ten Juli 1805. 

= Das Juſtiz⸗Amt Schlawentzig. 


Signalement. 


Der Ehrikian Schedlarchik if aus Czarnowanz gebärtig, 34 bis 55 Jahr 
alt, 5 Fuß 13 Z0M groß, hat lichtbraune Kopfhaare, ſchwarzen Bart, graue Augen, 
eine kurze etwas breite Nafe, und von unterfegter Statur. j 

Dei der Entweihung war derſelbe bekleidet, mit einer dunkelblau gebluͤm⸗ 
sen feidenen Wefte, langen hellblauen Beinfleidern von Rips, und feinleinwandbnem 
Hemde. 
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Betanuetmadung 


wegen Verdingung ded Breunholzs Bedarfs für die Garzifors und Pazareths Ans 
Halten ju Breslau und Brieg, und des Beleuhtungd« nnd Schreibmaterialien-Bes 
darfs für Die ſaͤmmtlichen Garnifon Stäste des 6ten Armee-Korps pro 1826. 


Es fol die Lieferung ded Bedarfs an Brennholz für die Garnifons und Las 
zareth + Anftalten zu Breslau und Brieg, fo wie ded Bedarfs an kichten, Del, Pa- 
pier, Federn und Dinte für die ſämmtlichen Garnifon,-@rädte des Gten Armee Korps 
pro 1826, deffen ungefibre Höhe aus ver beiliegenden Nachweiſung gervorgeht, 
dem Mindeftfordernden in Eutreprife gegeben werden, wozu ein Licitationd » Termin 
auf den ıflen Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr in unferm GefchäftgsLocale — 
Baus Iinfpector Sehlerfhen Haufe am Sandtbore — anberaumt worden ifl. 

Inden wir Lieferungsluftige biezu einladen, bemerken wir, daß die nähern 
Bedingungen in dem gedachten Büreau während den gewähnlihen Amts + Stunden 
eingefehen werden können, und die Uebernehmer den Begenftänden angemeffene Kau- 
tionen zu feiften, daher fih zum Termin damit zu verfehen — 

Breslau, den ııten Juni 1825. 


Königliche Intendantur des VL. Urmees Korps, 


Weymar. 


Mach⸗ 


— 
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Nachweiſung 
bes ungefähren Bedarfs an Brennholz, Lichten, Del, Papier, Federn und Dinte 
für die verfchiedenen Garnifon- Anftalten des Gen Arınze- Korps pro 1826. 
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Bekanutmachung. 


Da bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober» Landes» Gericht auf Ynfugen ded 
Depofitorit des ‘Könige, Domalnen » Juftijr Amts zu Brieg die bereits unterm 13. 
Dechr. ı825 und refp. 18. Gebr. 1925 verfügte Subhaflatiow ded im Fürſtenthum 
Oppeln und defien Tofter Kreife belegenen freien Alledial-Ritterguts Brjezinke forts 
gefegt, und der andermeire peremtorifche Bietungds Termin anf dem 8. October 
d. J. V. M. um 9 Uhr auf dem hiefigen Königl. Oberlandes» Gericht vor dem ers 
nannten Deputirten Hrn. Oberlanded- Gerichts Math v. Gilgenheimb angefegt worden ; 
fo wird folched, und daß gedachtes Rittergut nah der davon durch die Dberfchlefifche 
Sandfchaft im Monat Mai 1823 aufgenommenen Tare,' welche in der biefigen Ober⸗ 
Ianded- Gerichts: Negiftratur eingefehen werden fann, auf 43,445 rtir, 5 fgr. und im. 
dem Galle, daß der vom Dominio am fich gekaufte Milenczkaer Müptenteih dem 
Gute zugefchlagen und refp. zugefchrieben werben folte, auf 44,871 rir. 6 far, 

8 pf. der Ertrag zu 5 pt. gerechnet, gewärdiger worden, den befigfähigen Kauflu⸗ 
ala hierdurch befannt gemacht, 

Katibor, den 21. Juni 1825. 


Königl, Preuß, Ober Landes⸗Gericht von Dberfchlefien. 





Befauntmadnng, 


wegen bed Verkaufs von Forflländereien bei —— 
Es ſoll der abgeholzte Forſtgrund bei Chrosczinna im Oppelner Kreiſe, und 
zwar | 
das Eihmwald» Terrain von . . 158 Morgen 166 [I ®, 
die Kieferheide von . . . 46 — 167 » 


jafammen 185 Morgen 155 [] ®. 
in 64 einzelnen Theilen zu a bis 5 Morgen, öffentlih an den Meifibietenden vers 


Kauft werden, wozu ein Termin auf ben ı9. September d. J. in loco Eprods 
cziqua anberammt if, 


Zah⸗ 


Zahlungsfähige Kaufluftige werden eingeladen, fich in diefem Termine frih 
um 9 Uhr im Kretfham zu Chroscziuna vor dem Licitationd: Commiffario einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und Haben diefelben nach Maaßgabe diefer den Zufchlag zu 
gemwärtigen. 

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf diefer Forſt-Parzelle geſchie⸗ 
het, können in Prodfau AM der Forf: Kanzlei, bei dem Königlichen Landraͤthlichen 
Dffico in Oppeln und bei dem Königlichen Domainen⸗-Amte in Czarnowanz, auch 
demnaͤchſt im Licitationg » Termine eingefehen werden, e 

IV. 861. Susi 1825. Dppeln, den ı4ten Juni 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahung. 
Auf Anordnung der Koͤnigl. Intendantur des 6ten Armee» Korps fol bei 
dem aten Bataillon (Coſelſches) zaften Landwehr⸗Regiments eine Anzahl ausrans 
girter Mügen, Leder⸗ umd Meitzeng- Stücke ꝛtc. Öffentlich meiftsietend umd gegen gleich 
- baare Bezahlung verfauft werden. Es iſt hiezu ein Termin anf den ı4ten Juli 
d. J. Vormittags 8 Uhr und die folgenden Tage feflgefegt. Der Verkauf wird in 
bem biegen Landwehr» Zeughanfe ſtatt finden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Eofel, den 26. Juni 1825. 
Der Major umd Kommandenr des aten Bataillons (Coſeler) 
aaſten Landwehr: Regiments. 


v. Weſtphal. 





Bekanntmachunms. 


Ein zwei Stock Hohes maßives Gaſthaus auf einer lebhaften Gaße in hieſiger 
Stabt gelegen, iſt nebſt einer. Dazu gehörigen Branntwein: Breumerei, Utenſilien, 
Uder und Wiefen . vom ıten Dftober 1925 ab, auf 6 Jahre zu. verpachten. 


Pacht⸗ 
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Vachtluſtige und Zahlungsfaͤhige erfahren naͤhere Bedingungen bei Unter⸗ 
zeichnetem. 


kublinitz, den ıten Juli 1825. 
Der Könfgl. Salz» Factor Pyrkosch. 





Befanntmahung. 


Der Garnhändler Johann Kontny zu Raudig hat feinen, sub No. a7. 
aufgefertigten Gewerbſchein pro ı825 in der Gegend von Zaudig verloren, weldes 
zu Dermeivung von Mißbraͤuchen hiemie befannt gemacht wird, 

Ratibor, den ı. Juli 1825. i 


Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 





Bekanntmachung. 


Nah 5. 11 und 12. des Geſetzes über die Ausführung ber Gemeinheits⸗ 
Theilunas- und Xblöfungs- Ordnung vom 7. Juni 1821 mird die von dem Beſitzer 
der Majerats-Herrſchaft Kuchelna Ratiborer Kreifed in Antrag gebrachre Abldfung 
der der Gemeinde Kuchelna biöher zugeftandenen Forſt-Servitute hierdurch dffentlich 
be’annt gemact, und ed merden alle diejenigen, welche dabei ein Jatereſſe zu haben 
glauben, vorgeladen, fih in dem 

auf den 24. Auguſted. J. Bormittags 
in Auchelna anfehenden Termine zu melden, und zu: verlären, ob fie bei Vorlegung 
des Abloͤſungs-Plans gugezogen ſeyn wollen. 

Die Nichterſcheinenden haben ju gemärtigen, daß fie die zu bemwirfende Ab⸗ 

loͤſuns 
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Köfung. tefp. Aiselmanderfegung gegen fih werden gelten laſſen müffen, und mit kei⸗ 
ben weiteren Einwendungen bagegem werben gehört werden. 
Stoljmäg, den 4. Juli 1805. 
Der König, Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


Langer. 
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Befauntmadung. 
= Schiffahrt» und Handel treibenden Publiko wird Hierdurch befannt ges 
macht, 

1) die shi auf dem Klodniz- Ranale wegen deſſen — Raͤumung 
„and Ausbeſſerung 
vom 2ı. Uuguſt bis 8. Sept. d. J. 
geſperrt ſeyn wird, und 
2) bie Oderſchlenße bei Brieg wegen deren Reparatur, durch 4 Wochen d. i. vom 
18. Juli bis 18. Auguſt d. J 


nice zu paffiren, ‚und während biefer Zeit bie Shiffaprt auf der Oder bei Brieg 
ebenfaus gefperrt feyn wird. 


Oppeln, den 7. Juli 2825. 
Met 2 Königliche ‚Regierung. Zweite Abtheilung. 


IR, . B..-'} 





Avertissement. 


Bon den Vorwerks Healitäten des Königlichen Rent-Amts Ymielin ſollen 
78 Morgen 155 [)R. Ackerland, und 
39 » ı08 s Wiefen . 
in 25 Parzellen, an den Meiftbietenden, auf 3 Jahre und zwar vom 1. Detober 
1835 bis dahin 1828 oͤffentlich ſowohl im Ganzen ald im Einzelnen, je nachdem 
207 
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es die Vachtliebhaber wuͤnſchen ſollten, in Zeitpacht andgerhan werben. Der Liclta⸗ 
tions» Termin wird hiemit auf dem 1. Auguſt d. J. auberaumt und im Rent⸗Auut 
zu Imielin. von Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr abgehalten werden, wo bie 
Pachtliebhaber ihre Gebote abgeben koͤnnen und den Zufchlag mit Vorbehalt der Ges 
nebmigung zu gewärtigen haben. 

Die Pachtbedingungen können in der Kanzlei des Nent-Amtd Imilien zu jes 
der ſchicklichen Zeit eingefehen werden und der Rent⸗Amts⸗-Adminiſtrator v. Zaychak 
wird jedem Bierungsiuftigen die Lage der. Parzellen auf Berlangen nachweiſen. 

XI. 9. Juli e. Oppeln, den 5. Juli 1825. 

Königl. Preuß. Megierung. Zweite Abtheilung. 


— — — — 


I 


Atertissement. . 

Von dem Juſtiz-Amte des Nitterguted Rakau wird dem Publiko hiemit de» 
kannt gemacht, daß zur Fortfegung der Subhaſtation ber dem Anton Wengel, Franz 
Steur, Timian Eziraufa, Jakob Grünsperf und Friedrich Floͤgel gehörigen anf 149 
Nthlr. zo fgr., auf 60 Rihlr., auf 63 Athlr., auf 124 Rthlr. und auf 49 Rthlr. 
Cour. gerichtlich gefhägten Freigaͤrtnerſtellen nebft Grunpftäcden No. 8. 56. 44. 22. 
36, 19. des Rakauer Hypotheken⸗Buches ein amdermweiter peremtorifcher Lichtarionds 
Termin — 

auf den igten Juli d. J. — * 
auf dem Schloſſe zu Rakan anberaumt worden iſt, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß auf etwanige nach dem Termine einge⸗ 
hende Gebothe nicht weiter reflectirt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Leobſchüͤtz, den Zısen Mat 18025. a 
Das Gerichts ˖ Amt des Rittergutes Rakau. 
"Köcher, Juſtitiarius. 





Avertissement 
Die auf 801 Rthlr. 5 for. Courant gefchägte Gabriel Gpzikfche Zreibauer⸗ 
ſtelle Mo. 20. des Hppothefens Buchs zu Gieraltowig, Tofler Kreifed, wird in ben 
Terminen den 30. Juli und 31. Auguſt c. Hiefelbf und peremtorifch den 29. Sep⸗ 
tember d. J. Vorm. 10 Hr im Schloße zu Bieraltowig Bffentlich verkauft werben. 
Das Nähere im Intef'genz : Dlatt. 
BSleiwig, den »5. Juni 2825. 


Das Gerichts Amt» Gieraltowig. 





Dubsiifandbu m. 

Das Königliche Stadt» Gericht refubhaftire das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Franz Galli gehörige Haus mebft Garten No. 95. der Matiborer 
Vorſtadt, da der in termino den gten Juni a. c. für 971 Mehr. Eone. Meifidies 
tend gebliebene, die Kaufgelder nicht bezahlt hat, auf deffen Gefahr und Koften in 
termino den 15. Sept. 1825 auf der Stube bed hieſigen Stadt ⸗Serichts, wozu 
alle Kaufluſtige und Befisfähige eingeladen werden. 

Gleiwitz, den 5. Juli 1825, 


Königl, Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Subhafationd » Patent. 

Huf den Antrag eines Meal- Gläubiger fol das dem Tuchmachermeiſter 
Johann Drobek hieſelbſt augehörige in der Krafauer Straße sub No. 16. belegene 
und anf 650 Rthlr. 10 for. Eour. gerichtlich tarirte Haus, Schuldenhalber fubhas 
flirt werden, und. wir haben einen peremtorifchen Licitationd- Termin 

auf den =. Auguſt a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts: Stube Hiefeldft anberaumt. Kanfluftige 
Bietungs⸗ und Zahlungstähige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
56 zur 


zur beftimmten Zeit im Perfom zw erfcheimen, ihre Gebote zu Prototol ” ie 
und demmächft den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Creutzburg, den »7. Mai 1805. 
Königl, Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Sabchaſtattons⸗Patent. 

Schuldenhalber fol der zu Millowitz Eofeler Kreiſes zub Ro. x. gelegene anf 
190 Rthlr. 20 fgr. Courant gewuͤrdigte Kretſcham nebſt Realitäten in dem anf dem ' 
29. Juli c. @. Vormittagd um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichts, Umte zu 
Polniſch⸗Neukirch oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft WOWER, weiches belannt 
gemacht wird, 

Eofel, den 7. Mai 18025. 

Das Gerichts. Amt von Polnifch» Neukirch. 





Subhbafartion ds Patent, 

Die dem Eoloniften Earl Praufer gehörige Colonie⸗Stelle No. 5. Barkhau⸗ 
fen, welche auf 90 Rthlr. gerichtlich tarirt worden ift, fol Schuldenhalber ſubha⸗ 
flirt werden, und haben wir hierzu einen einzigen peremtorifchen Licitations-Termin 
‚auf den 50. Auguſt ©. Nachmittags = Uhr in loco Landöberg anberaumt. Kauf 
fuftige werden baber hierdurch eingeladen, zur gedachten Zeit vor und zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und demnähr den Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Roſenberg, den zaflen Juni 1805. 

Das Gerichts⸗Amt Naßadel. 


— — — 


Edic⸗ 





Edictsls» Citattom, 

Da Über dem Nachlaß des am 10. Juli v. J. zn Oßeg verflorbenen Lega⸗ 
tions-Rathes and Landſchafts⸗Directors Adolf Earf Sylveſter Grafen v. Dandel- 
mann, weicher bauptfädlih aus den Gütern Oßeg, Seiffersdorff, Deutſch Leipe und 
Dber:Bögendorff befteht,, wegen Unzulänglichkeit deffelben zur Befriedigung fämmtlicher 
Gläubiger, Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß Unfprücde Haben, hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Riquidationds 
Termine den 27. October Bormittags 9 Uhr vor dem Deputirten D. 2, ©. Aſeſ⸗ 
for Engelmann perfönlih, oder durch zulaͤßige und: legitimirte Bevollmaͤchtigte, wos 
zu ihnen die JuflizErim. Raͤthe Scholj, Laube und Wichura, der Erim. Rath Werner 


and die Jufiz-Commiffarien Eberhard, Gtödel ı, Stiller u. Stödel 2, in Vorſchlag 


gebracht werden, zu erfheinen, ihre Forderungen nebft Beweismittel manzugeben, um 
die vorhandenen Documente vorzulegen; widrigenfalls fie mit ihren Anfprächen an 
die Maffe präcudirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Ratibor, den 17. Juni 1805. 
Koͤnigl. Prenfifches Ober Landes: Gericht von Öberfchleften, 


—t — — — 


Offener Urrecf. 

Nachdem bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht Aber den Nachlaß des 
am 10. Juli 1824 zu Oßig verftorbenen Legations-Raths und Landfchafts » Direk- 
tord Adolf Carl Sylveſter Grafen dv. Dandelmann wegen der fich geäufferten Unzu« 
länglichfeit deffelben zur Befriedigung der Gläubiger, der Concurs eröfner, und zu⸗ 
gleich der offene Arreſt verhaͤnget worden; ſo wird allen und jeden, welche von dem 
Verſtorbenen etwas an Gelde, Effecten oder Documenten bei ſich in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiemit anbefohlen, 
an Niemand das mindeſte davon verabſolgen zu laſſen; vielmehr ſolches dem unters 
zeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichte foͤrderſamſt anzuzeigen, und die in Händen 
habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
deſſen Depofitorium abzuliefern. Sollte aber gegen diefen Befehl gehandelt werben, 


— —0ö - 


fo wird ſolches Für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwen 
beigetrieben werden. Es haben auch die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn 
fie dieſelben verſchweigen und zurichalten, zu erwarten, daß fie noch auſſerdem als 


led ihred daran habenden Unterpfand- and andern Rechtes für verluſtig werden er⸗ 
Härt werben. 


Katibor, den 17. Juni 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


—  .-— 7 — En 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 29. 
de ELDER Opvelnigen a. 
Nro. 29. 
e | e 
Oppeln, ben sgden Jati 2808 * 


Siherheitd- Polizei 
Stedbrief, 


Die unten näher fignalifirte wegen begangener Diebereien zur Unterfuchung 
RE Hebwige verehelichte Rieftroi Hat ed in der Nacht vom zten zum Aten d. M: 
wahrfcheintich durch Unterftügung von außen möglich gemacht, aus dem Verwahrſam 
zu Gwosdrian durch die eiſernen Gitter» Stäbe des Fenſters zu entweichen, und es 
werden demnach faͤmmtliche hohe und niedere Volizeis Behörden ganz ergebenſt er⸗ 
fucht, auf die Entwichene zu invigiliren, fie im Berresungsfalle zu verhaften, und un⸗ 
ser ſicherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen. 

Guttentag, den 6ten Juli 1825. 

Das Geriptss Amt der Herrſchaft — 


Signalement. 

Die Hedwige verehelichte Nieſtrot geborne Tiſchbirnk aus der Colonie Ben, 
dowitz iſt 36 Jahr alt, katholiſch, unterfegter Geſtalt, hat ſchwarzes Haar, offene 
Stirn, dlonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, ums 
vollſtaͤndige Zaͤhne, rundes — evale — oeſunde —— und 
ſpricht polniſch· ··* PET 

37 : Bei 








234 x Entweigung ſe fie bekleidet mit. einem blauem Med, weißer xoth⸗ 
PER, S atje, roth punktirken — und blauen — mit weißen Streifen. 





KL 


2 ey 2AM —Stechbrief. un Jaılı 

Der bereitd in dem Öffentlichen Anzeiger des Antöblartd Mo. 52. pro 1824 
pag. Zıı. verfolgte unterm 24. pr. m. in den biefigen Arreft wieder eingelieferte 
Einwohner Chriſtian Schedlarczik ans Schlawentzig ift in der legt verfloffenen Macht 
auf eine fehr gewaltfame und lebendgefährliche Are wieder davon gelaufen. 

Es werden; alle Milſtair⸗ und. Civil» Behörden daher. exſucht, auf die Habs 
haftiwerdung dieſes Schedlarczif beſtens zu vigiliren, und denfelben im m Detretungds 
Falle gegen-Erfiattung der Roften, an ums abtiefern in -faffen. 

Dirawa, den sten Juli 1825. 

Das Juſtiz⸗Amt Shlawengif. — 


Signalemént. 

Der Chriſtian Schedlarczik iſt aus Czarnowanz gebürtig, 34 bis 55 Jahr 
alt, 5 Fuß 14 Zoll groß, hat lichtbraune Kopfhaare, ſchwarzen Bart, graue Augen, 
eine kurze etwas breite Naſe, und von unterſetzter Statur. 

Bei der Entweihung war derſelbe bekleidet, mit. einer dunkelblau geblüm⸗ 
ton ſeidenen Weſte, langen hellblauen Beinkleidern don Rips, und feinleinwandnem 





a 


Steck si rief, 
binter ben unten näher bezeichneten Sattel» Flicfer und Mikers Burſchen Andreas 
Malchercait ans der Gogoliner Mühle, 

Der unten naͤher bezeichnete Audreas Malcherczik, welcher ſeit mehreren 
Jahren im der Umgegend von Gogolin, Groß⸗Strelitzer Kreiſes, zwei eine halbe 
Meile von Groß⸗Strelitz eine halbe Meile von Krappitz, von Sattel⸗Flicker⸗Arbeit 
ſich ernaͤhrt, auch zuletzt als Muͤller⸗Burſche in der Gogoliner Muͤhle gedient hat, 
iß wegen Verdacht an den, in ber Gegend von Gogolin vorgefallenen Diebſtaͤhlen 

und 


* 
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und BienensBeranbung Theil genommen zu haben, zur Unterſuchung gezogen worden, 
am sten Juli a. c. aber, machdem er fih der Feffeln zu entledigen gewußt; aas dem 
mie eimer eifernen Thüre verfehenen in dem wohl verwahrten und verfchloffenen 
Schloß, Hofe befindliden Gefängniffe, entfprungen. 
Es werden alle und jede Behörden dienfiergebenft erfucht, ben Andreas Mals 


cherc zik, wo er getroffen wird, jun arretiren und an — ‚Gerichtd« Amt 
abzuliefern, ion 
„ Groß» »Strelig, den 11. Juli 1805. En 


Das Zyrower Gerichtd >» Umt, : 
Werner, Juflitiarius. 


Signalement. 

Andread Malcherczik aus Diiergowig, Cosler Kreifes geötrtig,, im * Go⸗ 
goliner Muͤhle als Muͤller⸗Geſelle in Dienſten, katholiſcher Religion, 29 Jahre alt, 
5 Fuß r Zoll hoch, hat lichtbraune Haare, blaue Augen, hohe Stirn, braune Aus 
gen, braune dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, flarfen röthkichen Bart, volifiändige 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittlerer Ger 
ftalt, fpricht polnifh und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Defleidung. \ 

Bei feiner Entweihung war er mit einem -grüm tichenen Uebertock mit gels 
ben Metall Knöpfen, ein paar grau leinwandenen Hoſen, ein paar alte geflidte Sties 
fein, einer alten licht blau tuchenen Weſte mit gelben Metall: Kuöpfen, einen Os 
zigen Hemde und ohne Halstuch befleider, 





AUT EN SEN OR ä — 

Der Schuhmachergeſelle Auguſt Gabor aus Neiße hat ſeinen ihm von dem 

dortigen Magiflrat unterm 28. Juni a. c. sub No. 248. nah Schweidnitz ertheil · 
ten Reiſepaß am ten d, M. in der Nähe von Liegnitz verloren, 

Zur Verhütung alled etwanigen Mißbrauchs wird folches hledurch oͤffentlich 

bekannt — 
J. Abth. VII No. 115. Juli c. Oppeln, den gten Jul⸗ 1825. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abihelluus. 
rn Be⸗ 
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Befanntmahuny. 
F In der Nacht vom Iten zum 8. Juli c. find mittelft geialtfamen Einbruchs 
bei der Wittwe Weiß im herrfihaftlichen Kretſcham am Krakauer Thore zu Groß⸗ 
Strehlitz, durch unbefannte Später nachſtehend bezeichnete Gegenflände geſtohlen 

"worden: 

1) 4 Stück Gewehre, a) eine Kugelsüchfe mit gezogenen Lauf, achtkantig, mit 
Stecher, nußbaumenen Schaft, meßingner Garnitur, der Lauf ift nem adgejogen 
und blau gemadt; b) eine ganz gefchäftete Schrorflinte, achtfantig, mit fllr 
bernem Kreuzdorn, nußbaumenen Schaft, bat ein meßingened Band am der 
Mündung. Das Fabrik » oder Meifterjeichen diefer beiden Gewehre ift undes 
kannt, eben fo wenig ifi Damnififatin im Stande, bie andern = Stuͤck Ge 
wehre näher zu bezeichnen. 

2) 4 Paar Tuchhofen und zwar +) ein Paar hellblaue weite Beinkleider mit 
Strippen und zwei Kanten an der Seite; 2) ein Baar ofiveugräne Tuchhofen in 
die Stiefel; 3) ein Paar faftgrüne Kafimirhofen und 4) ein Paar Chocoladen⸗ 
fardeme Tuchhofen; diefe legtern ganz nem, die übrigen drei Paar wenig abgetragen; 

3) 4 Paar Unterhofen, darunter ein Paar drillichne und drei Paar barchentne; 

4) 3 Baar zwirnene neue Soden; 

5) 12 Stuͤck Mannshemde an der Bruſt C. W. mit rothen tuͤrliſchen Garn ber 
zeichnet ; 

6) ein grüner halbfeidener Frauen⸗ Rod mit gelben Futter und mit grünen fe’ 
denen Schnüren; 

7) ein ſchwarz tuchener Frauen« Rod. 

Es wird diefer Diebftapl hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht, und 
Jedermann, befonderd aber fämmtliche Potizei: Behörden bes biefigen Regierungd: De 
partementd werden aufgefordert, auf die entwendeten Effekten mit der möglichen 
Sorgfalt zu invigiliren, -und im Falle davon etwas zum Vorſchein fommen folte, 
darauf ohne Weitered Befchlag zu legen, und den verdächtigen Inhaber refp. zu vers 
haften, oder der naͤchſten Obrigkeit davon Anzeige zu machen. 

Die berreffenden Behörden haben in dem Falle, wo ihnen eine folche Uns 
zeige gefchieht, oder fie felbft die DVerpächt'gen anhalten, unter Einfendung ber dies 
fähigen Verhandlungen fofort anhero Anzeige zu leiften. 

-1. Abth. VII. Juli 207. Dppeln, den 14. Juli 1805, 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


ri 
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Bekaununtmachuna«. 
Es wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber auf dem 20 
d M. angefehte, und unterm ı5tem Mai c. durch die Öffentlichen Blätter befannt 
gemachte Termin jur Verpachtung ber Glashütte bei Brinnige im Amte Ejarnowanj, 
anfgehoben worden ift, und nicht abgehalten werden wird, 
IV. Juli c. Oppeln, den gten Juli 1825. 
Königi, Regierung. Zweite Abtheilung. 





BDBetfanutmadung. 
Auf der Dover» Üblage bei Groß» Döbern unweit Oppeltt, fieher eine Quantitaͤt 


eihen Stabholz verfchiedener Sorten, von sufammen- 
12 Ringen 2 Echo und 9 Staͤben 


auſgeſtellt, welches bffentlich verkauft werden fol, 


Es if Hierzu ein Termin auf “ 
den ro. Auguffd. P 

Vormittags um 10 Uhr Im Locale der unterzeichneten Regierung amgefegt, und werben 
Kanfinflige eingeladen: ih an diefem Tage hier einzufinden, ihre Gebote vor dem 
Bicitationds Commiffartus abzugeben, und bei annehmlichem Gebote den Zufchlag zu 


gewärtigen._ 
Die Bedingungen merbem im Picitationg » Termine .befannt gemacht werben. 
IV. 136. April c, Oppeln, den ı. Mat 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 








Bekanntmachung. 

Da bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Oberlandesgerichte auf den Antrag 
des Gufiav Friedrich v. Ziemietzkyſchen Teſtaments Executors v. Tieſchowitz und ber 
verwittweren d. Ziemiezky gebornen Frehin v Stein bie bereits zu Folge Verfügung 
vom 20. Juli 1824 eingeleitete Subhaflation der, zum Nachlaß des verftorbenen 


Guſtas Friedrich d. Zi miegfp gehörigen, im Furſtenthum Oppeln und beifen u 
reife 


’ 
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Kreiſe belegenen freieñ Allodial⸗Ritterguͤter Ober⸗Lubie, Niedeb⸗Lubie und des ehedem 
zu Dilerdno gehörig geweſenen zten Antheils Lubie, welche von der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft im Monat Auguft 1819 nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf B:,aag 
Rthlr. 11 for. 8 pf. gewürdigt worden find — fortgefegt wird, und ber anderweitige 
peremtorifche Bietungstermin auf den 26. October diefes Jahres VBormit« 
tags um 9 Uhr auf dem biefigen Oberlandes. Gericht vor dem Deputirten Deren 
Dberlandedgerichtd » Affeffor Engelmann angefegt if, fo wird ſolches dem befigfähigen 
Kaufluftigen befannt gemacht mit dem Beifügen: daß der Zufchlag in diefem Termine 
erfolgen fol, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. 
Ratibor, den 21. Juni ı825. 


Koͤnisl. Preuß, Oberlandesgericht vom Dberfchlefien, 


—ñ —— — — 


Bekanntmachung. 
Zur oͤffentlichen Verpachtung des dem Stadt-Gerichts⸗Sekretair Burchardt 


gehörigen auf der Schloß-Pafchefe gelegenen Garttens für das laufende Jahr, ſteht 
ein Termin auf 


— 


den 23ten Juli c, a. 
Nachmittags um 5 Uhr im hiefigen Gefchäftd,Locale an, zu welchem Pachtluſtige ein- 
geladen werden. . 
Dppeln, den 10. Juli 1825. 
Königl, Domainen : Juftiz » Amt, 





. Defanntmadhung. 

Nah $ 11 und 12 des Gefeged über die Ausführung der Gemeinheits-, 
Theilungs- und Abldfungs» Ordnung vom 7. Juni ıdaı, mwird die. von der jur 
Majorats-Herrſchafſt Kuchelna, Ratiborer Kreifes gehörigen, in dem Dorfe Strans 
dorf pofleffionirten Bauerfchaft in Antrag gebrachte Ablöfung der Spann» und Hand» 
Dienftz Hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und es werden alle Diejenigen, welche 
babei ein Intereſſe zu haben vermeiden, vorgeladen, ſich in dem 


auf 
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auf den 1, Auguſt d. J. in Kuchel na 
anſtehenden Termine zu melden, und ju erklaͤren, ob ſie bei Vorlegung des Planes 
zugezogen ſeyn wollen? Die Nichterſcheinenden Haben ju gewaͤrtigen, daß fie die zu 
bewirfende Abldfung und Auseinanderfegung gegen fi gelten laffen mögen, und mit 
keinen Einwendungen dagegen fpäterhin werden gehört werden. 
Stolzmäg, den .ı7.,Juniades.. 7 


Der Königliche Detonomie» gommi ſat ins 
ekanger, 3 
als Spezial⸗Kommiſſarlus. 





Befaunntmadung. , 

Die in Banfhwig No. 18. Falfenderger Kreiſes belegene, den Michael 
Bittnerſchen Erben gehörige auf g0 Rehlr. tarirte Hoborhgärtnerftelle nebſt Garten 
und Geld. Acker von 5 Scheffel 8 Metzen Ausfaat, ſoll Theitungshalber auf den 

"26, Auguf €. früh um 8 Uhr 
am Drte Baufhwig fubhaftire werden, wozu wir Kaufluftige einladen. Y 
Neiffe, den 1:6, Mai 18025. { Ä 
Das Gerichts⸗Amt bed Mitterguted Bauſchwitz. 


EEE ESS — 


Belennınasese 


Die zu Earlöhoff, Neifer Kreifes, sub Nro. 8. belegene Haͤuslerſtelle fol 
im Wege der Exekutien auf den . 
' agten September c, Bormittags um 8 Uhr 
ſabhaſtirt werben, wozu mir Kaufinflige uud Zahlungsfähige einladen, 
Meiße, den 7. Mat 1825. 
Das Gerichtd: Amt Carlshoff. 


— 268 — 
,  Groeclama 

Es werden Siermit alle diejenigen, weiche einen Anſpruch an das gerichtliche 
Devofktum von Kofel und Bruchſtein bei Patſchkau geltend machen zu fönnen glau⸗ 
ben aufgefordert, ih innerhald drei Monaten nnd bis fpäreflend zu dem auf dem 
24. Auguſtec. in der Kanzelei gu Kofel anberaumten Termine zu ihrer Vernehmung 
zu geftellen, oder im Ausbleibungsfalle zu gemärtigen, daß die bei der gegenwärtigen 
Kegulirang des Depoftti übrig bleibenden Herrenlofen Gelder auf ihre Gefahr zur 
allzemeinen Juſtiz⸗Offilzianten Wettwen⸗Kaſſe abgeliefert werden. 

Neiſſe, den 26, Mär; ı825.- 

Das Breiperrlihe von Huamde Kofel» Brucfleiner Gerichts: Ant. 

Wolle, 





Bran — ⸗æVerpachtungs— ——— 

Das hieſige ſtaͤdtiſche Brau-Urbar fol von Michaeli d. J. ab auf drei Yapıe 
ferner verpachter werden. 

Terminus Licitationis hierzu ſtehet auf den 18. Kngaf d. J. Vormit · 
tags um 10 Uhr in unſerm Seſſtions⸗Zimmer an. 

Die Baht» Bedingungen, nah welchen übrigens die Auswahl des Dichters 
vorbehalten bleibt, find ſtets bei uns einzufehen. 

Ereujdburg, den aa. Juli 1825. 

Der MDagifras, 





Avertissement 
Zur Fortfegung der Subhaſtation der Thomas Folmarezupfchen Poſſeſſſon No. 
59. zu Kieferädtel „lebt ein nener peremtorifcher Termin auf den 29. Auguſt d. X. 


in loco Kieferftädtel an, welches zablungsfähigen Auupapigen befannt ach 
wird, 


Gleiwig, den ı=. Juli 1835. 
Das Gerichts-Amt Kieferſtaͤdtel. 


Die Juſertions /Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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DOeffentlider Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 30. | 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
| Niro. 30. 
ee 


Oppeln, den 26ſten Juli 1825. 





Sidherheitd- Polizei 


Stedbr ie f. - 

Die in den unten Hehenden Perſons-Beſchreibungen — dem Bus 

blifo Höchft gefährtichen Verbreher 

Adam Woyciechowsky und 

Albert Leszezins?h, 
find am sten Juli c. von der Privat⸗Arbeit ber Kriminal⸗Arreſtanten aus Cracau 
enflohen. 

Da an ber Wiederhabhaftwerdung dieſer beiden höchſt gefährlichen Kriminal⸗ 
Verbrecher viel gelegen iſt, ſo werden ſämmtliche Polizei-Behoöörden Hiermit aufge— 
fordert, auf dieſe beiden Verbrecher genau zu invigiliren, dieſelben im Betretungs⸗ 
falle gu arretiren, in ſicheres Gewahrfam zu bringen und zur weiteren Veranlaſſung 
. aubero Anzeige zu machen, 

I, Abth. VIL. 303. Juli c. Oppeln, den 20. Juli 1925, 
Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 


Perſons-Beſchreibang. 
1) Adam Woiciechowoky ans Cracau — 31 * alt, von fretem Stande, 
feiner 
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feiner Profeffion ein Maurer, ift mittelmäßig größ, hat ein rundes Gefiche, 
blaue Augen, dunfelblonde Haare, dergleichen Bart, mittlere Nafe, und hat 
noch 2 Fahre zu figen. 

2) Albert Leszczinsky aus Koscielnic im Kracaner Gebiete gebürtig, 24 Jahr alt, 
mittlerer bübfcher Geftalt, hat ein länglihed Gefiht, blaue Augen, dunkle 
Daare, und eine mittelgroße dünne Nafe, 





Stedbsrief. ' 
Der unten näher fignalifirte Hufar Franz Maske vom sten Hufaren · Nesi⸗ 
ment aus Oſtrzeszow (Schildberg) gebuͤrtig, iſt nach Ablauf des ihm eertheilt gewe⸗ 
ſenen Urlaubs, nicht wieder zum Regimente zurückgekehrt, und entwichen. 
Saͤmmtliche mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit ans 
gemwiefen, auf diefen Deferteur zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretirem 
und unter fiherer Begleitung an des Megiment nah Ohlau transportiren zu laſſen. 
L Adbth. II. Juli 144. Dppeln, ben 18. Juli 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalewment. 
—Der Huſar Franz Maske iſt aus Oſtrzeszow im — Kreiſe des Re⸗ 
gierungsds Departements Poſen gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 24 Jahre, 10 Monat 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß; Hat fhwarjbraune Haare, eine bededte Stirne, ſchwarz⸗ 
braune Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, ſchwarzbrau—⸗ 
nen Bart, rundes Kinn, ovales Gefiche, gefunde Geſichtsfarbe und iſt von flars 
ker Statur; es fehlen ihn jedoch mehrere Echneides und Badenzähne. Bei feinem 
Abgang war derfelbe befleidet mit einem Czakot mit Ueberzug und Schuppenkette, 
einem blauen Dofmann, grauen tuchenen Neichofen mit Leder befegt, langen Stie⸗ 
fein mie Sporn; außerdem hatte derſelbe noch bei ſich einen Säbel mis eiferner 
Scheide und lafirter Säbeltuppel, N a 


— — — + 


Steck⸗ 
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Steedbriek 


Am ırten Juni d. 9. iſt der gefährliche Vagabonde, Dienfifneht Adam 
Mokieldty aus Eugoth-Woiſchnick, Lubliniger Kreifes daſelbſt, aus der Daft ents 
fprungen. — Da an deſſen Wiederhabhaftwerdung viel gelegen iſt; fo werden ae 
Volizeibehörden hiermit angewieſen, auf diefen gefährlichen, meiftentheild in Wäldern 
fih aufhaltenden und dem Bienenraube mahgehenden Menfchen, der unten näher 
fignalifirt iſt, zw achten, ihn im Berretungsfalle zu arretiren, und ihm an das Land: 
rächliche Dfficium Lubliniger Kreiles abzuliefern, davon aber hierher Anzeige zu 
leiten. . . 
L — VII. 2ı1, Juli c. Oppeln, den 16. Juli 1825. 

Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Adam Nokielsky aus Ellgoth-Woiſchnick, Lublinitzer Kreiſes gebürtig, Fatho- 
liſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß. Derſelbe hat fhwarjed Haar, 
eine bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Eolpige Nafe, etwas aufger 
worfene Lippen, gute Zähne, ſchwarzen Bart, laͤngliches Gefiht und Kinn, gefunde 

Geſichtsfarbe, und Eorpulente Statur. 
Er ift beſonders an böfen Füßen, durch Geſchwulſt verurfaßßt, kenndar. 


I 





Bekanntmachung. 

Der in dem Anzeiger des dieejaͤhrigen Amtsblatt Stück X. pag. 67. fled- 
brieflich verfolgte: Militär» Seräfling, Kanonier Joſeph Greulich aus Gierſchdorff, 
Grottkauſchen Kreiſes, iſt wieder zur Daft gebracht worden. 

1. Abth. VII. 192. Juli e. Oppeln, den 13. Juni 1826. 

Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 
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Bekauntmachumg. 

Nach Anzeige des Etfenwaarenhaͤndler Johann Hoffmann aus Roͤversdorff in 
Mähren, iſt demſelben fein von Koͤniglichen Landraͤthlichen Officio zu Miünfterberg 
unterm 2ten Mär; a. c. ausgeſtellter Paß anf ver Straße zwiſchen Conſtadt und 
Mofenberg verloren gegangen; welches hiemit zun Verhütung eines Difbrauge fs 
fertlich befaunt gemacht wird. 

Kofenderg, ' den ı6tem Juli 1805. R 

Der Magiſtrat. 





DBefanntmadung. 

Dar bei dem hieſſgen Koͤnigl. DOberlandesgericht auf dem Antrag des Königl. 
Pupillen⸗Collegii vom DOberfchlefien Namens der ſaͤmmtlichen Forftmeifter Hellerſchen 
Erben die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Oppelnſchen Kretfe belegenen zum 
Nachlaffe der verflorbenen verwittweren Forftmeifter Chriſtiane Heller gehörenden Gü— 
ter Slawitz, Haldendorff, nebſt Zubehoͤr an den Meiftbierenden öffentlich im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden follew, und die Bietungs= Termine 
anf dem 

7. Juni, 5. Juli und den 6. Auguſt e. 

jededmal Vormittags um 10 Uhr auf. den biefigen Koͤnigl. Oberlandesgericht vor 
dem ernannten Deputirten Derrn Dberlandesgerichtsrarf Göring angefejt worden; 
fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach den davon dur die oberſchleſiſche 
Landſchaft aufgenommenen Taren, welche im der hiefigen Oberlandesgerichts-Regiſtra⸗ 
zur eingefeben werden koͤnnen, nemlich 

a). das Gut Slanig auf 19,784 Rthlr. 27 fer. 4 pf. und 

b) das Gurt Hatbendorff nebft Vorwerfe Birfowig, Schanz und Leopoldsberg auf 

36,794 Rıbir. a8 far. 4 pf. 

Ber Ertrag zu 5 proCt. gerechnet, gewürdiger worden, den beſtifaͤhigen Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß auf dieſe Güter zuſammen, auch auf jedes 
einzelne Gebote augenommen werden, und daß ins lezteren Bietungs-Termine, wel⸗ 
ber peremtoriſch iſt, die Grundſtücke dem Meiftdierenoen nach erfolgter Genehmi— 
gung der Extraheuten zugeſchlagen, und: auf die etwa. nachher einfommenden Gesote 


nicht 


— 
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nie weiter geachtet werden ſolle, infoferm nicht BR Umfände eine — 
Beflatsen. 
Ratibor, den az. Mprif 1805. 


König. Preuß, Oberlandesgericht vom Oberſchleſten. ‚ 





ARTE 
Kir Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs if vom Einen hohen Miniflerio 
des Handeld, und Unterzeichnetem ein Patent Über dad ausſchließliche Recht zur 
Unferrigung und Benngung der von dem Dr. Netto erfundenen 
vier Waſchmaſchinen, 
einer Spuͤhlmaſchine, 
einer Laͤuterungsmaſchine für geſtärkte Waſche und 
einer Maſchine zum Trocknen der Waͤſche, 
deren Beſchreibung und Zeichnungen zu den Akten des hohen Miniſterii niedergelegt 
worden, unter dem 14. Juni d. J. auf 8 Jahre und auf dem öſtlichen Theil der 
Monarchie ertheilt worden, welches den Vorſchriften des Publikandums vom \rA, 
Dktober 1815 gemäß, hierdurch befannt gemacht wird. 
Derlin, der 18. Juni 1825. . z 
‚Netto, Marcnfon. Eid 


a en — 


Befanntmwmagung 

Am Sten Jufi c. ift im, Bufch von Liprin, Peodfchüger Kreifeg, {m der Nähe 
der Grärze von dem Dorf Kösling und der durch diefen Buſch von Karfher mad 
Liptim führenden Landfrafe eim unbekannter feihnam, männliden Ge— 
ſch lecht mittlerer Größe, ſtarker Eonftitution, mit einem Hemde, langen rohleins 
wandenen Beinfleidern und ſchon viel gebrauchten Sriefeln bekleidet, auf einem grau 

tuchenen Mantel auf dem Geſicht liegend, gefunden worden. 
Dberhalb des Kopfs lag ein runder alter Filzhut, worinm eine feere Flaſche 
vor Quart Gehalt, um die Hütter ein gewöhnlicher ein Zoll breiter Riemen, über 
die 
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die Senden, ein loofe gefnäpfter Strick, und in einiger Entfernung von ihm, ein 
ein Zoll ftarfer drei Fuß langer Knittel von Weidenholz, welcher ſchwache Spuren 
von Blut om fich trägt. 

Der Leihnam war jedoch durch die Verweſung ſchon fo jerfiört, daß feine 
Geſichtszüge nicht mehr aufgefaßt werden fonnten, und nur noch ein kleiner Tyeil 
des Kopfs mit dunfelbraunen Haar bedeckt, bemerfbar war. 

Der Mantel bat einen ſtehenden banddreiten Kragen, am beflen innerer 
Seite ih ein ſchmaler rother Zeuchfreifen befindet, und ift Übrigens mic einer Reihe 
Tuchknoͤpfen verfehen. 

Died wird Hierdurch zur dffentlihen Kenneniß gebracht. 

Das Patrimonial-Gericht ded Ritterguts Liptin, 
Schwenzner, Yuflitiarius, 


— ⸗ —⸗—— 


Bekanntmachung. 

Die Königliche Regierung ift gewilligt, das Muͤhlenwaage⸗GSebaͤude zu Ujeſt 
im Wege der Öffentlichen Licitation verkaufen zu laſſen. 

In Folge des dem Unterzeichneten dieferhalb gewordenen Auftrags ift der Ders 
FaufdsTermin hiezu auf den gten Auguft c, Vormittags an 9 Uhr in dem Gefchäfts- 
Zimmer ded Magiftrars daſeldſt ſeßgeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen 
werden. 

Die Verkaufs-Bedingungen, find ſowohl in der Reglſtratur des hieſigen 
Koͤniglichen Haupt: Steuer ⸗Amts, als bei den Steuer⸗Aemtern zu Toſt und keſchnitz 
zu erſehen. 

Oppeln, den igten Juli 1825. 

Der Steuer : Karf 
Pewmetzrieder. 





Be⸗ 


er 
Betfanntmadung, 

Nachdem auf den Antrag mehrerer Real » Gläubiger im Wege der Erecution 
ber Öffentliche Verkauf der ehemaligen zu Schammerwitz, Katiborer Kreifes geleges 
nen Hofe-Aecker, nämlid: ! 

I. Der im Niederfelde gelegenen in drei Abtbeilungen beftehenden Grund⸗ 
fäce, zufammen aus . . 157 felef Morg. 205 [jRthn. 
wovon jeder Morgen ‚der im der erflen Ab: . j 
theilung gelegenen 5 Morgen 118 IR. auf 
70 sthlr. und jever der übrigen Motyen Acer i 
auf 60 rthir. und überhaupt auf —. . . . . 95ı4rthl.agfer. 

II. ‚Der im Mittelfelde gelegenen in 
3 Abtheilungen beſtehenden Grundflüde mit 
Ausnahme des in der erften Abtheilung fub 
No. 79 gelegenen Keils von 5 Morg. 290 IR. 


jufammen von A ’ ; . ‚169 Morg. 178 []R, 
wovon jeder Morgen zu 300 fehlef. Ruthen 


gerechnet auf 70 rıhlr. und überhaupt auf . . +»  .ı1871rt6[,16fgr, 
„ IH. Der im Oberfelde in 5 Abtheis 
lungen gelegenen Grundfüde, zufammen bes e 
fiehend auß . — 166 Morg. a88 II R. 
a 60 rthlr. facit . . . . 10017 rth1. 18 fer. 
IV. Der auf den Anhöhen gelegenen 
in 4 Abtheilungen beſtehenden Grundſtücke, 


zuſammen von - , ; ; - 56 Morg, 123 []R. 
wovon jeder Morgen auf 6o rthlr. Facit , i i . "8584 rthl. 29 far. 
gewürdigt worden. facit 550 Morg. 194 ÜR. | 54788 rth. 20 fgr, 


verfüge, und ein Bietungs-Termin auf den 13. Juni 1805, den 8. Auguſt 
18.25, in Ratibor, terminus peremtorius aber anf den 19. Detober ı905 
Vormittags 9 Uhr im Orte Schammerwitz angefegt worden, fo wird folches 
allen denjenigen, welche nad der Qualität des GSrundſtucks dergleichen zu befigen 
fähig, und annehwlich zu bezahlen vermögend- find, aufgefordert, ſich zu melden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meifidierenden der Zufchlag 

ertheilt 
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ertheilt und auf die mad Verlauf Jdes letzten Licitations-Texmins etwa einkommen⸗ 
den Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Zarasiond» Verbandlungsvom 18. Dechr, 1824 kann zu jeder Zeit in 
der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts-Amts oder auch an ber Gerichtöflätte 
zu Daribor oder Kranowitz beliebig infpicirt werben, und wird ald Kaufsbedingung 
feitgefegt, Daß \ 

a) der Derfauf per Pauſch und Sogen und ohne alle Gewaͤhrleiſtung in eins 
zelnen Parzellen zu 2. Morgen oder. auch theilmeife in befondern Felds 
marfen nach den beflinımten Abtheilungen erfolgt. 

b) Die Kaufgeider in termino traditionis baar, ad depositum bezahlt 
werden muͤſſen, inſofern eine nachträgliche Einigung zwiſchen den Credi⸗ 
toren nicht ſtatt finden ſollte, 

ce) Die Abſchätzunzs-⸗, Gubhaftationds, Adjudicationds, Traditiond., fo. wie bie 
Loͤſchungs-Koſten der unter folidarifher Verpflichtung eingetragenen 
Kapitalien aus ber Kaufgelder : Maffe berichtiget werden, und 

, A) durch die Adindicarion die Schammerwiger Hofe-Aecker von dem Eorreals 
Verbande gänzlich ausfcheiden. | 
Diatibor, den 24. Februar 1825. . 
Das Gerichts-Amt N and Stamm 


— — 


Bekanntmachung. 
Zur anderweitigen Verpachtung des hleſigen ſtädtiſchen Brau⸗-Urbars anf-5 
Jahre vom 1. October 1825 anfangend, haben wir Terminum auf den 26. 
Augufi c. a. früb um 20 Uhr in unferm rathhäuslihen Seffond : Zimmer ans 
gefegt, wozu wir Pachtluſtige und Cautionsfähige einladen, - 
Gieiwig, den 16, Juli 1825. 
Der Masiſtrat. 





— — * 


— 277 — 


Bekauntmachung. 

Der zu Doberodorff Neuſtaͤdter Kreiſes sub No. 19. belegene Kretſcham und die 
Bauerguths⸗Beſitzung mit der Brau⸗ und Branntweinslrbar, Gerechtigkeit, wird auf 
Inſtanz eines Real⸗Glaͤubigers, in terminis den ı8. Juni, dem 18. Auguf c. hier 
in unferm Gerichtö-Locale, und dem aı. Detober c. im Orte Dobdersdorff ſelbſt fräß 
8 Uhr zum Verkauf geftellt, wozu Kauflufige und annehmlich zu bezahlen Vermö⸗ 
gende, hiermit zur Abgabe ibred Gebots eingeladen, und Fann die auf 2559 Rtir. 
2 fgr. Eonrant ausgefallene Taxe jederzeit bei und eingefehn werben. 

Dber-Glogau, den ı2. Upril 1825. 

Das Gerichts-⸗Amt der Herrſchaft Dobram. |; 





Belanntmahung. 

Den 25. Juni d. J. ift mir in Oppeln eine junge ſchwarzgetiegerte Hühner⸗ 
huͤndin mit einer DoppelsRafe, und auf Wachtel hörend, verloren gegangen. 
Wer diefelde nad Domepfo jurüdbringt oder von Ihr Nachricht geben Fann, erhält 
eine Belohnung von ı Thaler. 

Domepfo, den 19. Juli 1825. 

v. Sebottendorf, 
Hauptmann, 





Bekanutmachung. 

Einem hochgeehrten Publiko mache ich hiermit ergebenft bekaunt, daß ich 
mich hier als Sattler etablirt habe, und alle mir vorkommende Arbeit aufs Beſte 
verfertigen werde. Dabei verſpreche ich prompte Bedienung und die billigſten 
Preiſe. G. Weisgräber, 

Sattler, wohnhaft auf der Odergaſſe im Haufe der ran Strahler Ro, Gr, 





59 Aufs 


Yufforberung, 
wegen Einfendung des Berzeichniffed der Pränumeranten auf dad Bildniß Ihrer 
Königt. Hoheit der Prinzefin Louiſe. 
Die mir Einfendung der Berzeichniffe der Praͤnumeranten auf das Bildnis 
Ihrer Rönigl. Hohett der Prinzeßin Lonife und Einzahlung des Betrages für diefe 
Bildniffe noch rädftändigen Koͤnigl. Landraͤthl. Dfficien, DMagifträte, Herren Superins 
tendenten und Rreid:Schulen»Fnfpeftoren werben hierdurch erinnert, dieſe Werzeichniffe 
binnen »4 Tagen anhero einjnfenden, und binnen gleicher Frift den Betrag für die 
Bildniffe, da folder praenumerando entrichtet werben muß, an bie pieflge Re⸗ 
gierungs: Haupt Kaffe einzuzahlen. 
L Abth. V. 798. Juni. Dppeln, den 4. Juli 1825, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





10 Rthlr. Belohnung! . 

Es ift mir, nachdem ih Montag Nachmittag, ald am 18. d M,, eins vom 
den täglich in meinem Blumen. Gärten betroffenen Hähnern getödtet hatte, in der 
darauf folgenden Nacht mein Blumenfohl, Sellerie und Gurken mit der Wurzel 
ausgeriffen und fo hingeworfen. Demjenigen, der mir den boshaften Thäter fo nachweiſet, 
daß derfelde überführt und zur verdienten Strafe gezogen werben kaun, zahle ich 
eine Belohnung von zehn Thaler Courant. 

Dppeln, ben 20, Juli 18025. 

Bartels, 
Megierungs » Kegiftrator. 





Dffeser Urref. 

Nachdem bei dem biefigen Königt. Obersfanded: Gericht Über den Nachlaß des 
am ı0. Juli 1824 zu Dfig verfiorbenen Legations-Raths und Landſchaſts⸗Direk ⸗ 
tors Adolf Cart Sylveſter Grafen v. Dandelmann wegen der fich geäufferten Unzu⸗ 
käng:ichkeit deffelben zur Befriedigung der Gläubiger, der Eomcurs eröfner, und zu⸗ 


oteich 


— 279 — 


gleich der offene Arreſt verhaͤnget worden; — welche von dem 
Berſtorbenen etwas au Gelde, Effecten oder Documenten bei ſich im Verwahrung 
haben, oder weiche demmfelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiemit anbefohlen, 
an Riemand das mindefie davon verabfolgen zu laſſen; vielmehr ſolches dem unters 
zeichneten Koͤnigl. Ober:Landes- Gerichte foͤrderſamſt anzuzeigen, und die in Händen 
babenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daram habenden Rechte in 
deffen Depofitorium abjuliefern. Sollte aber gegen diefen Befehl gehandelt werden, 
fo wird folches für nicht gefhehen geachtet, und zum Beſten der Mafle anderweit 
beigetrieben werben. Es haben and die Juhaber folder Gelder und Sachen, wenn 
fie diefelben verſchweigen und zurädhalten, zu erwarten, daß fie noch aufferdem als 
les ihres daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluftig werden ar» 
klaͤrt werden. 
Ratibor, den 17. Juni 1805. 


Königl, Preuß. OberstanbeösGericht von Oberſchleſen. 





BrausUrbars Berpahtungs > Anzeige. 

Das hieſige ſtaͤdtiſche BrawUrbar fol von Michaeli d. J. ab auf drei Jahre, 
ferner verpachtet werden, z 

Terminus Licitationis hierzu ſtehet auf den 18. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags am 10 Uhr in unferm. Sefflond » Zimmer am. j 

Die Pacht» Bedingungen, mäch weichen übrigens die Auswahl des Pächters 
vorbehalten bleibt, find ſtets bei uns einzufehen. | 

Ereuzburg, den ı2. Juli 1825. 

Der Magiſtrat. 





AnctiondsBefanntmadhung. 

Im Auftrage des Königl. Dber- Landes» Gericht von Oberfchlefien wird ber mobi⸗ 
liar⸗Nachlaß des zu Den verſtorbenen Konigl. Legations-Rath und Landſchafts. Directors 
‚Orn. Grafen v. Dankelmann, in Moͤbles, Porcellan, Elder, Glas, Kupfer, Eifen und 

39* Blech⸗ 
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Blechwaaren, in Sleidunagsſtücken und Schießgewehreu, in Pferdegeſchirren und Mar 
gen, beſonders aber im keinenzeug und Betten, in Rheins und Ungar⸗Weinen befie- 
gend, auf den 9. Auguſt c. und dem folgenden Tagen Bor» und Nachmittags vom 
und auf dem Herrfchaftlichen Schloffe zu Oßeg Grottkauſchen Kreifes gegen glei baare 
Zahlung dffentlih an ben Meiftbietenden veräußert werden. Kaufluſtige werben zw 
diefer Auftion hiermit eingeladen. 
Grottfan, den ı5ten Juni 1805. 
Das Gerichts-Amt der Güter Oßeg. 
Wichura. 








Edtcrals Eitatiom 

Da gegen ben bier anſkßig geweſenen Kaufmann Carl Wilhelm Roppan Yes 
gen beträglihen Bankerntd die Kriminals Unterfuhung verfügt worden, er. aber vom 
bier entwichen und fein jegiger Aufenthalt bisher nicht ausjumittelm gemefen if, fo 
ergeht hiemit an ihn die Uufforderung, in dem auf 

den 24ten Detober c. 
as biefiger Krimiralgerichtöftelle ded Vormittags um 9 Uhr auberaumten Termine 
vor uns perfänlich zw erfcheinen, und fi über das ihm angefchuldigte Beröregen 
zu verantworten.’ 

Sollte er diefer Aufforderung nicht nachkommen und im Sefagtem Termine 
ausbleiben, fo würde mit der Unterfuhung und mweitern Verhandlung der Sade in 
contumaciam verfahren werden, derſelbe feiner etwanigen Einwerdung gegen 
Zeugen und Documente, fo wie auch aller fih nicht vom felbft ergebenden Bertheir 
digumgsgründe veriuftig gehen, demnähft auf die gefezliche Strafe erfannt, und dad 
Urtel in fein etwa zuruͤck gelaffened und zu ermittelndes Vermögen fofort, am feiner 
Derfon aber, fobald man feiner habhaft würde, vollſtreckt werden. 

Sauer, ben 4. Juli 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Landes: Inquifitoriat, |; 
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Bro. 


Groclame . Er 
Es werden hiemit alle diejenigen, welche einen Anſpruch an das gerichtdamtfiche 
Depofitum von Kofel und Brudftein bei Parfchfan geltend machen zu können glaus 
ben, aufgefordert, fih innerhalb drei Monaten und fpäteftens zn dem auf den 24. 
Auguſt c. im der Kanzlei zu Kofel anberanmten Termine zw ihrer Vernehmung je 
geftelten, oder im Ausbleibungsfalle zu gewärtigen, daß über die bei der gegenwärk- 
gen Negulirung bed Depoftti übrig bleibenden Herremiofen Gelder auf ihre Gefahr 
nach den Gefegen weiter disponirt werden wird, 


Neiffe, den 29, Juni 1825 


Das Breipersliche von Huwde Kofel» Brudfieiner Gerichtd> Amt, 
Bolte 





Subhaſtations⸗Patent. 


Auf den Antrag der Rothgerber Simon Hänelfchen Erben iſt zum öffent⸗ 
ſichen und parzellenweiſen Verkauf des denſelben gehörigen, zu Maͤhrengaſſe bei 
Neiſſe sub No. 143. gelegenen und nach der an hieſiger Gerichtöfätte einzufehenden 
Tare auf 374 Rther. no for. gerichtlich gewürdigten Ackerſiücks von 7 Scheffel 
sa Metzen Bredlauer-Maad Ausfaat zu drei dis vier Scheffein, ein Biethungs Ters 
min, welcher peremtoriſch if, auf den 50. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem 
ernannten Eommiffario, Herrn Juſtiz-Rath Beyer anberaumt worden. 


Zahlungs⸗ umd befigfähige Kaufluflige werden demnach vorgeladen: am diefem 
Termine im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perfönlich, oder 
duch gefeglich zuläßige, mis gerichtliher Spezialvollmacht verſehrne Stellvertreter zu 

erfchets 


eriheinen, und zu erwarten: daß mach erfolgter Approbation bed vormuudſchaft⸗ 
lien Gerichts der minorennen Mitbeiger, das fubhafirte Aderküd den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden zugefchlagen werden wird, wenn nicht gefeglihe Umfände eine Aus« 
nahme hiervon veranlafien. 


; Neiffe, der 14. April 1825. 
Königlih Preußiſches Fürſtenthums⸗Gericht. 





Subhaſtations ⸗Patent.“ 


Auf Antrag eines Glaͤubigers, ſoll das dem Bauer Daniel Barwas 
mietz zu Margsdorf sub Ro. 2. belegene, und auf 656 Rthlr. Courant gerichtlich 
togirte Bauergut, Schuldenhalder fubhaflire werden, und wir haben einen peremto» 
rifhen Licitationd» Termin auf den 24, Augnf a, c. Vormittags um 9 Uhr in der 
GSerichts⸗Stube hieſelbſt anberanmt, 


Kaufluſtige, Bletungẽ⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordere, in dieſem Termine zur beſtimmten Zeit in Perſon zu erſcheinen, ihre Ges 
Bote zu Protokoll zu geben, und demnaͤchſt den Zufchlag zu gemärtigen. Doc wird 
nur derjenige zur Licitation zugelaffen, welder in Termino eine Eantion von 
100 Rthlr. Eourant zu leiften im Stande if, 


Erenpburg, den 5. Juni 1825. 
Königlihes Domatinen » Zuftiz » Anıt, 
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SabhaſtatioeuspPpatent. 


Die den Ignatz Thomidczeckſchen Erben sub Nro. 58. zu Bojanow, eine 

Meile von der Kreisftadt Ratibor beiegene, am 10. Mai c. auf 2864 Mıhir. zo fer. 
gerichtlich gewärbigte, unserfchlächtige Waflermähle von a Gängen, woju circa 119 
Preuß. Schfl. Aderland und circa 104 Preuß. Schfl, Wiefewadhs gehören, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in folgenden brei Terminen, als: 

ben 24ten Auguſt c. Vormittags 

den sten Octbr. c. Vormittags 
in unſerer Kanzlei auf hieſigem Schloß, und peremtorie in termino 


ben 5. Jannar 18026 Bormittagß 11 Uhr 
in gebachter Mühle zu Bojanow dffentlich verfauft werden. 


Wir laden daher zahlungsfähige Kaufluſtige mie benz Beifügen hiezu ein, 
daß auf das Meiſt⸗ und Beflgebot, inſofern gefegliche Hinderniffe nicht eine Aus» 
nahme erheifchen, der Zuſchlag erfolgen fol. 


Die Mühle kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men und die Tare, welche auch dem bei dem Königl. Stadt:Gericht zu Katibor afe 
‚ fgirten Patente beigehefter if, im mnferer Regiſtratur hierſelbſt eingefehen werden. 
Krappig, dem 15. Juni 1825. 


Gerichtd, Amt der Gräfih vom Hangtigfchen 
Allodial⸗Herrſchaft Kornig. 





Suspafations- Anzeige. 


Das unterzeichnete Gerichts» Amt ſubhaſtirt die im Gtäfendorff, Grortfaner 
Kreifes sub No. 10. gelegene auf 500 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Freiftelle nebſt 
den dazu gehörigen 65 Morgen Feld: Ader und x Morgen 80 [JR. Gartenfand im 

u + ter» 
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termino ben Gten October d. J. früh um 8 Uhr, wozu ed Beſitz⸗- und Zahlungs⸗ 


faͤhige im das Geſchäfts-Local in der herrſchaftlichen Wohnung in Glaͤſendorff 
einladet. 


Neiße, den 15. Juni 1825. 
Dad Gerichtds Amt Slaͤſendorff. 





Abhanden gefommener Hähnerhund. 


Am 15. Juli c, Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt in Oppeln eine Hühner⸗ 
händin abhanden gefommen, welche durch lange braune Behänge, braunen Kopf und 
Hals, eim getiegerted mit einzelnen großen braunen Flecken befegted Fel und eim 
Zuden von ber Gegend der Herzgrube bis zum Nücdgrad und dadurch, daß fie auf 
den Namen Fortuna Hört, Eenntlih if. Demjenigen, welcher diefen Hund bei 
dem biefigen Koͤnigl. Landraͤthlichen Dfficio fo nachweiſet, daß derfelbe herbeigeſchafft 


werden fann, wird dafür auf Verlangen ein Doucenr von 2 Kthlr. verabfolgt 
werben. 


Die Yufertions, Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Heffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 31. 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro, 3ı. 


— ——ä — 


Dppein, ben zeiten Auguſt 1825. 





Sidherheitd!- Polizei 


Stedbrief. 

Der unten mäher ſignaliſirte Huſar Franz Maske vom Aten Hufaren  Megis 
ment aus Oſtrzeszow (Schildderg) gebürtig, ift nach Ablauf des ihm ertheilt gewe⸗ 
ſenen Urlaubs, micht wieder zum Regimente zurückgekehrt, und entmichen. 

Saͤmmtliche mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit ans 
gewieſen, auf diefen Deferteur zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle ju arretiren 
und unter fiherer Begleitung an dad Regiment nach Ohlau trandportiren ju laſſen. 

I. Abth. II. Juli 144. Oppeln, den 18. Inli 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


BSignalement. 

Der Hufar Fran; Masfe iR aus Dftrzedjom im Gchildberger Kreife ded Mes 
gierungd » Departements Pofen gebürtiz, katholiſcher Religion, a4 Jahre, 10 Monat 
alt, 5 Fuß 8 Zol groß; hat fchwarjdranne Haare, eine bedeckte Stirme, ſchwarz⸗ 
branne Augenbraunen, blaue Augen, propertivnirte Mafe and Mund, fhmwarjbrans 
nen Bart, rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und if von flars 
fer Statur; es fehlen ihn jedoch mehrere Echneide⸗ und Dadenjähnn, Dei feinem 

40 Ab⸗ 
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Abgang war derſelbe bekleidet mit einem Ejafot mit Ueberzug und Schuppenkette, 
einem blauen Dollmann, grauen tuchenen Reithoſen mit Leder beſetzt, langen Stie⸗ 
feln mit Sporn; außerdem hatte derſelbe noch bei ſich einen Saͤbel mit eiſerner 
Scheide und lakirter Saͤbelkuppel. 





Steckbrief. 


Der bereits in dem oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts No, 52. pro 1824 
pag. 311 verfolgte, unterm 24ſten pr. m. in ben bieflgen Arreſt mieder eingelie- 
ferce Einwohner Chriſtian Schedlarczik, aus Schlawentzitz, ift in der letzt verfloffenen 
Nacht auf eine fehr gemaltfame und febensgefährliche Art wieder davon gelaufen. 

Es werden alle Militairs und Civil» Behörden daher erfucht, auf die Hab» 
haftwerbung, diefed Schedlarczik beſtens zu vigiliren, und denſelben im Betretungs⸗ 
falle gegen Erftattung der Koften an und abliefern zu laffen, 

Birama, den 5. Juli 1825. 

Das Juſtiz⸗Amt Schlaweng's. 


Signalement. 

Der Epriftian Schedlarczik ift aus Czarnowanz gebärtig, 54 Bid 55 Jahr 
alt, 5 Fuß ı5 Zoll aroß, hat lichtbraune Kopfhaare, ſchwarzen Bart, graue Augen, 
eine kurze etwas breite Naſe und if von unterfegter Statur. 

Dei der Entweihung mar derfelbe befleider mit einer dunkelblau geblämten 
feidenen Wefte, langen hellblanen Beinkleivern von Rips und fein leinwandenen 
Hemde. 





Bekaunntmachunsg— 
Am aßsſten Juni d. J. iſt in der Scheuer des Windmüllers Hoffmann zu 
Bodjanowig, Mofenderger Kreiſes, ein taubflummer, und nach feinem ganzen Bes 
nehmen feines Verſtandes nicht mächtiger junger Mann, deſſen Perſons-Beſchreibung 
unten ficht, gefunden, aufgegriffen und mac Roſenberg gebracht worden. ; 
. Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche Behörden werden hiermit anfgeforbert, in dem ihnen untergebes 
nen Wirkungskreiſe über die Herkunft diefed Unglüclichen eine mähere ſchleunige Ers 
mittelung zu veranlaffen, und infofern es ihnen glücken follte, die Herkunft und den 
Geburtsort diefed taubſtummen Menſchen ausjumitteln, davon dem Königlichen Laud⸗ 
räthlichen Officio Kofenderger Kreifed- ungefäumt Anzeige zu machen, 

I. &. VII. 295. Julie. Oppeln, den 21. Juli 1925. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Perſons⸗Beſchreibung. 

Der zu Bodjanowitz, Roſenberger Kreiſes, aufgegriffene Taubſtumme iſt 5 
Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare und Augenbraunen, wenig Bart, iſt ohn⸗ 
gefähr ao bis 2a Jahr alt, bat blaue ziemlich große Augen, weiche gewöhnlich in 
die Höhe und auf einen Fleck fehen, gefunde Zähne, den Mund fletö offen, einen 
etwas eingebogenen Hals, ein wohlgebildeted Geficht, Meine Hände, die feine Spur 
von Arbeit am fih tragen, und ift von einem nicht flarfen Körperban. 
Er verunreinigt fih auf alle Art im Stehen und Liegen, ohne fi zu ent« 
Fleiden, und ohne felöft das ihm eigene Bedürfniß zu Außern, um fih an ‘einen ans 
dern Dre zu begeben, 


> 


Deffentlide Borladung. 

In der Nacht zum zten Juni c. find im ber Gegend der Kalfauer Mühle, 
Neißer Kreifes, einigen entfprungenen Defraudanten a2 Fifchen Ungar-, Deflreicher 
und Ofner Wein, zufammen 6 Ctur. 10 Pf. am Gewichte, im Beſchlag genommen 
worden. . 
Die unbefannten Eigenthümer und Einbringer diefer Weine werden hierdurch 
vorgeladen und aufgefordert, fih binnen 4 Bogen unb ——— bid zum roten 
September c. in dem Koͤnigl. Haupt-Zolamte zu Neuͤſtadt einjufinden und nicht nut 
ihr Eigenehumd: Recht an den Wein darjuthun, fondern auch wegen der geſetzwidrigen 

Einbringung deſſelben ſich zu verautworten. 
Im Fall des Ausbleibens haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie in Gemaͤß⸗ 
heit des 5. 180. Tit. 51. der allgemeinen Gerichts» Ordnung mit ihren Unfprächen 
40* wer⸗ 


werben präffubirt und daß über die angehaltenen Weine nach Vorſchrift der Gelege 
werde verfahren werben. 
V. ı26, Juli Oppeln, den ao. Full 1805. 
König. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Belfanntmadung. 


Dem Schiffahrt, und Handel treibenden Publito wird hierdurch befannt ger 
macht, daf 
») die Schiffahrt auf dem Klodniz-Kanale wegen bdeffen nothwendiger Räumung 
und Ausbefferung 
vom 21. Auguſt bis 8. Sept. db. J. j 
gefperrt ſeyn wird, und 
2) die Oderſchleuße bei Brieg wegen deren Reparatur, durch 4 Wochen d. i. vom 
18. Juli bis 16. Auguſt d. J. 
nicht zu paffiren, und während dieſer Zeit die Schiffahrt auf der Oder bei Brieg 
ebenfalid gefperrt ſeyn wird, 
Oppeln, den 7. Juli 1805. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekannemachung. 
Die ſtaͤdtiſche Mauthe hierſelbſt wird mis Ende September d. J pachtlos 
and ſoll in Termino 
ben 16. September c. 
fräß um 9 Uhr auf dem magiſtratualtſchen SeffiondsZimmer anderweitig auf 5 hin 
tereinander folgende Jahre verpachtet werden. Pachtlufige, die zugleich Eautionds 
fähig ſeyn mäfen, werden eingeladen. 
Groß, Strehlig, dem azten Zult 1804. 
Der Ragifirat 


Belauntmehung ? 

PR 6, 11 und 12. des Geſetzes über die Ausführung ber Gemeinheits⸗ 
Theilungs⸗ und Abldfungs- Ordnung vom 7. Juni 1801 wird die von dem Beſitzer 
der Majorats⸗Herrſchaft Kuchelna Ratiborer Kreifed in Antrag gebrachte Abldfurkg 
Der der Gemeinde Rucdelna bisher zugeflandenen Forſt⸗Servitute hierdurch öffentlich 
befannt gemacht, und ed werden alle diejenigen, welche dabei ein Interefie zu haben 
glauben, vorgeladen, fi in dem 

aufden 24. Auguſted. $. Bormittags 

in Kudelna anftehenden Termine zu melden, und zu erflären, ob fie bei Vorlegung 
des Abloͤſungs⸗Plans zugezogen feyn mollen. 

Die Nichterſcheinenden Haben zw gemwärtigem, daß fie die zu bewirkende Ab⸗ 
Iöfung refp. Uuseinanderfegung gegen ſich werden gelten laſſen müffen, und mit kei⸗ 
nen weiteren Einwendungen dagegen werden gehört werben. 

Stotjmäg, dem 4. Juli 18925. 

Der Koͤnigl. DekonomieKonnniffarius, 
Langer. 


— rSt — —— 


Befanntmadung. 
Auf den zur Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Fidei» Eormmißs Herrfchaft RE 
gehörigen, im Tofl» Steiwig und Eofeler Kreife gelegenen Gütern 
Lybiſchau, 
ra 


Alts 
Quark⸗) I Hammer, 


Neudorf, 
werden die gutsherrlich und bäuerlichen Verbättniffe nach bems Edift von a4ten 
September ıg8rı reguliert, 
zu Lobiſchau 


eine Gemein» Hurung getheilt, und nach dem Edift von 7. Imt ı80r Wie Het 


Berechtigungen 
bed Kresfchurer Lindwer zu Jacobswalde, * 


— 2490 — 


des Kretſchmer Gatzka zu Lichinia, 
s Milterd Köfeler zu Pogorzelleg, 
der Pfarrthei zu Kieferkädtel 
abg eloͤſt. 
Died wird hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht, und alien denjenigen, welche 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich bis 
zum 19. September d. J. 

ald dem hierzu beftimmten Termin bei dem unterzeichneten Commiſſario zu Dppeln 
zw melden, und zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Plans zugegen fepn wollen. 
Softe in Termino oder bis zu demfelden fih Niemand melden, fo müſſen die 
Nichterſcheinenden die Auseinanderfegungen, bie Tpeilungen und Ablöfungen gegen 
Ach gelten laſſen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 

Dppein, den ae. Juli 1825. 

Der Königlihe Defonomie» Eommiflarins 
Jekel. 








Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung ded im dem öffentlichen Anzeiger No. a8. vom 1a. Juli 
6. a. Seite 253 u. 254. gedachten Gaſthauſes, habe ih Terminum auf den 24. 
Auguf c. a. fräb um 10 Uhr in meiner Behauſung angefejt. 
Lublinig, den zo. Juli 1855. 
Pyrkoſch, 
Koͤniglicher Salz⸗Faktor. 





Avertissement. 

Auf den ınten September c. fubhafliren wir zu Zalenfche, Pleßner Kreifes, 
die: auf 40 Rthlr. Cour. gewürdigte nach dem Jendra Cjacor verbliebene Gärtner. 
ſtele No. 29. dafeldft. 

Gleiwig den ao, Juli 1805. 

Das Gerichts: Amt Zalenſche. 
Avor- 


Avertissement, 

Auf den Antrag eines Gläubigers wird die sub No. 3. zu Leſchna Nofenbers 
ger Kreiſes belegene auf 1075 Mehir, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Waffer- Mühle nebft 
Zubehör von und fubhaftire, ' 2 

Zu dem dießfaͤligen auf. den 30. Juli, den 50. Auguſt und Zo, September 
d. J. in der Gerichtöftube zu Zembowitz anftehenden Bietungs » Terminen, von denen 
der legte peremtorif if, werden zahlumgsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen. 

Die dießfälige Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei und eingefeben werben, 

Kofpentin, den 21. Juni 1825. 
Gerichts⸗Amt Zembowig. 





“ 
Avertissement. 

Die auf 301 Rthlr. 5 fer. Courant gefchägte Gabriel Gdzikſche Freibauer⸗ 
ſtelle No. 20. des Hypotheken⸗Buchs zu Gieraltowitz, Toſter Kreiſes, wird in dem 
Terminen den 30. Juli und 31. Auguſt c. hieſelbſt und peremtorifch den 29. Sep⸗ 
tember d. J. Vorm. 10 Uhr im Schloße zu Gieraltowig äffentlich verkauft werben, 
Das Nähere im Intelligenz: Blatt. 

Bleiwig, den 25. Juni 1825, 

Das Gerichts» Amt > Gieraltomwig. 





Publikanudam. 

Das Königliche Stadts Gericht reſubhaſtirt das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 

nen Kaufmanns Fran; Galli gehörige Hans nebft Garten No. 95. der Matiborer 

Vorſtadt, da der in termino den gten. Juni a. c. für 971 Rthr. Eour, Meifibies 

tend gebliebene, die Kaufgelder nicht bezahle Hat, anf defien Gefahr und Koften im 

termino dem 13. Sept. 1825 auf der Stube des hieflgen Stadt Gerichts, won 
ale Kaufluſtige und Befigfähige eingeladen werden, 

Gleiwihh, den 5. Juli 1825. 
a Königl, Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Sub» 
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Subhafationd » Patent. . 

Die allhier befindliche, dem verfiorbenen Schuhmachermeiſter Samuel Paſſek 
zuäehörig gewefene Schubbanf s Gerechtigkeit sub Mo. 25., welche jur Abldfung anf 
270 Kthir tapire worden, fol Schuldenhalber fubhaflirt werden, und wir 5 
Behufs deffen einen einzigen peremtorifhen Licitationd Termin 

aufden 15. September a.c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts, Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflu⸗ 
Hige, Bletungs⸗ und Zahlungsfähige werden hierdurch vorgeladen, gebachten Tages 


zur beſtimmten Zeit in Perſon zw erfcheinen, ihre Gebote zu Protokol zu geben und 
den Zuſchlag ju gewärtigen. 


Ereugburg, den 19. Juli 13025. 
Königlich Preußiſchet Stadt» Geridt. 
“ 





Sabhaſtation. 

Da im dem peremtoriſchen Termine den atzten Juni d. J. anf die subha- 
sta gefteht geweſene Benendaſche Freiſtelle, anf der im Namslauiſchen Kreife geiles 
genen Colonie Hergberg sub Ro. zı., melde auf 920 Rthlr. Eouramt gewuͤrdiget 
ift, aur ein Gebot don 885 Rıhir. erfofgt if, mit diefem aber bie fämmlichen Ins 
tereffenten nicht zufrieden geweſen, fo fliehen andermweitige BerkaufdsTermine auf 

den sten September, 

s 6ten Detober und 

i . ten Movember d. J. 
son denen der letztere peremtorifch ift, Vormittags um 10 Uhr in Storifchau an, 
wozu Kaufluflige und Zablungsfähige unter den Beſtimmungen, welche die frühere 
Berladung vom agten Februar d. J. enthält, zum Erſcheinen vorlader, 
Reichthal, den 24. Juli 1805. { 
Das König. Domainen- Juli, Amt Skoriſchau. 





Die Zufertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eouramt. 


- 195 — 


Deffentlidber — 


als Beilage des Amtsblatts 32. > 
der Königliden Oppelnfhen BES HEON 
Nro. ze. 


— —⏑——— 


Oppelu, ben gten Auguſt 1824. 





Siherheitd:- Polizei 
Stedbrief. 
Der unten näher Agnalifirte Hufar Gran; Masfe vom 4ten Hnfaren» Regie 
ment ans Ofirzedjow (Schildberg) gebürtige, ift nach Ablauf des ihm ertheilt gewe⸗ 
fenen Urlaubs, nicht wieder zum Negimente zurückgekehrt, und entwichen. 
Saͤmmtliche mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit ans 
gerviefen, auf diefen Deferteur zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren 
und unter ficherer Begleitung an das Negiment nah Ohlau transportiren zu laſſen. 
1. Abth. II. Juli 144. Oppeln, den 18. Juli 1825. 
Königlide Regierung. Erſte Abteilung. 


Sigunalement. 

Der Hufar Franz Maske iſt aus Oſtrzeszow im Schildberger Kreife des Res 
gierumgs s Departements Pofen gebürtig, Fasholifcher Religion, 24 Jahre, se Monat 
alt, 5 Fuß 8 Z0M groß; hat ſchwarzbraune Daare, eine bedeckte Stirne, ſchwarj⸗ 
braune Augenbrannen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, ſchwarzbrau⸗ 
new Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und If von far 
ker Statur; es fehlen ihm ne mehrere Schneide⸗ und Sadınjdtan Bei feirem 

4: Ab⸗ 
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Abgang war derſelbe betleidet mit einem Ejafot mit Ueberzug und Schuppenkette, 
einem blauen Dollmann, grauen tuchenen Reithoſen mit Leder beſetzt, langen Stie⸗ 
feln mit Sporn; außerdem hatte derſelbe noch bei ſich einen Saͤbel mis eiſerner 
Scheide und lafirter Saͤbelkuppel. 


——— ——— — 


Stedbrief. : 

Der im Verlauf ber Unterfuhung gegen die Birtkowskoſche Mäuber- Bande 
als Eomplice bekannt gewordene ehemalige Schiffer, jegt Colonie» Stellen » Befiger 
Johann Nowak, auch Giemfa genannt, zu Poppig bei Saleſche, Groß Strehliger 
Kreifes, welcher verhaftet und von Groß⸗Strehlitz aus nach Neuftadt auf den Trands 
port gegeben worden, If auf dem Wege von Krappig nad Ober⸗Glogau bei dem 
Dorfe Steblau, den Transporteurd entfprungen. 

Sammtliche Polizei» Behörden werden auf biefen gefährlichen Complicen der 
Birtkowskyſchen Räuber Bande, deffen Signalement uaten fteht, aufmerkfam gemacht 
und angewiefen, ihm im Betretungsfall zu verhaften und unter fiherer Begleitung 
an dad Königliche Landes: Inquiftoriar zu Neuſtadt abzuliefern. 

-- 1, Abth. VII. 501. Aug. c. Dppeln, den 4. Auguſt 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abıheilung. 


Sigualemenut. 

Johaun Nowack auch Giemza genannt, zu Cyyezek, Eofeler Kreiſes gebuͤrtig und zu 
Poppitz bei Saleſche, Hiefigen Kreiſes ſich aufhaltend, iſt 29 Jahre alt, katholiſcher Res 
ligion, 5 Fuß Zoll groß, Hat braune Haare, kleine Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, lange und fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, volljählige Zaͤh⸗ 
ne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ſchlanke Geſtalt, 
fpriche polnifch und hat keine befondere Keunzeichen. 


Befleidung. 


Einen blantuchnen Mantel, ein paar grauleinene Hofen, eine teeißjeugene 
Welle, einen alten Filthut, baarfuß und gefhlofen an Band und Faß. 


Po · 
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Polizeiliche Nachrichten. 

Eg wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der im Anzeiger 
des Amtsblatts Stück 49. pro 1824 ſteckbrieflich verfolgte Schneidergeſelle News 
mann, welcher des Diebſtahls bei dem Handelsmann Leopold Abraham Goldmann 
zu Zuͤltz beſchuldiget iſt, zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 

1. Abth. VII. 455. Juli Oppeln, den ı. Ang. 18925. 

‚Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung. 

‚Ya der Nacht vom 25ſten zum 26. Juli d. J. And mittelft gemaltfamen 
Einbruchs bei der Sreigärtner-Wittwe Delena Gadrifch zu Kieltſch, Groß⸗Strehlitzer 
Kreifes, nachfiehende Effecten geftoblen worden: en 

(Nachmeifung der Effecten, welche in der Nacht vom asflen zum a6flen d. 
M. der Freigärtner-Wirtwe Helena Gabriſch and Zamoseze bei Kieltſch, durch Ein« 
beuch aus der Stuben-Rammer und dom Boden gefiohlen worden find.) 

1. An baarem Gelde, 9 Rthlr. Eonrant in Specied. 
a, An Kleidungsftüden und anderen Saden: es 

a) 5 Ellen neues blaues Tuch, wofür der Sohn der Witwe As Mehl. Cou⸗ 

rant bezahlt hat; 

b) zwei bunte Kattun · Tücher, 

c) ein rothſeidenes Tuch mit blauen Streifen, 

d) zwei Kopftũcher non feiner weißer Leinwand, mit erdinairen Spitzen beſetzt, 

e) zwei Umhuͤll⸗Tũcher von feiner weißer, und eim dergleichen von gebleich⸗ 

ter Hausleinwand, ſaͤmmtlich mit ordinairen Spitzen beſeht, 

£) ein gezogenes Umhuͤll⸗Tuch, 

g) ein feidſt gebleichtes Tuch vom werkener Leinwand, 

h) zwei baummollene fireifige Schärzen, 

i) eine Fattunene Schürze, weißer Grund mit blauen Blumen, noch nen, 

k) ein paar neue falblederne Srauenzimmer-Schuhe zum Schnallen eingerichtet, 

1) ein paar newe rindslederne Mannöftiefeln, 

m) ı8 Een ſelbſt gebleichte Eleinwerlene Denim, in zwei — 
41 n 
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u) 9 Elfen gebleichte feine weiße Leinwand, 

0) eine fhwarze Baranken · Diüge mit grün mancheſteruem RER 
p) ein paar feinlemwandne lange Beinfleider, 

g) ein paar dergleichen von werfener Leinwand, 

x) ein Mannshemde vom feiner weißer Leinwand, 

5) ein rothfeidened Band, 25 Elle lang, und 

t) eine halbe Speckſeite und zwei Megen friſchen Kife. 


Daß diefe Sachen wirklich geſtohlen worden, milk die Daumificatin erforderli ⸗ 
chen Falls beeiden. 


Keltech, dem 26. Juli 7805. Schroll. 


Es wird dieſer Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, und 
Jedermann, beſonders aber fämmtlihe Polizei-Behoͤrden aufgefordert, auf die ent⸗ 
wendeten Sachen mit der moͤglichſten Sorgfalt zu invigiliren, und im Fall davon 
etwas zum Vorſchein kommen ſollte, darauf ohne weiteres Beſchlag zu legen, und 
ben verdaͤchtigen Inhaber resp. zw verhaften, oder der naͤchſten ER davon 
Unzeige zu machen. 


Die betreffenden Behörden haben im dem Falle, wo ihnen eine folde Ans | 
zeige gefchieher, oder fie felbft die Verdächtigen anhalten, unter Einfendung der - 
diesfälligen Verhandlungen fofort anhero Anzeige zu leiften. 


I. Abth. VIE 502, Auguſt c. Oppeln, den 4. Auguff 1905. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Gefannt, 





F 


Bekanntmachung. 

Der jüdifhe Staatsbürger Moſes Loͤbel Schleſinger aus Hammer, Falken⸗ 
berger Kreiſes, hat vora 19. bis inel. den 21. Juli c. auf der Retiſe von Loslau 
bis Leobſchütz eine alte lederne Brieftaſche verloren, im welcher angeblich nachſle⸗ 
hende Sachen befindlich waren: 

1) fein Reiſepaß d. d. Falkenberg den 13. Mai 18025. No. An. 

2) fein Staatsbürgerbrief d. d. Bretlau den 25. Sept. 1815. Pl. VIL Aug. 
410. 

5) jwei derfgerichtfiche Atteſte, betreffend die Verpflegung eined unehelihen Kin⸗ 
bed, Namens Iſaak, welches in Chrzumczütz, Oppelner Kreifes, geboren if. 

4) einen Kafen-Anmweifurgs: Schein im Betrage von Einem Thaler. 

Diefed wird zur Verhuütung eines etwanigen Mißbrauchs hierdurch jur * 
lichen Kunde gebracht. 

L. Usıh. VII. 430. Juli e. Oppeln, den 30. Juli 1825. 

Königliche Regierung. Erfie Abtheil ag. 





Bekanntnachung, 
wegen bed Verkaufs von Forſtlaͤndertien bei Ehredisiune. 
Es fol der abgeholjte Forfigrumd bei Ehrosczinna im Dppelner Kreife, und 
war 
. das Eichwald Terrain von . - 158 Morgen 166 []&, 
die Kieferheide von . . .ı 46 — 167 » 
jofammen 185 Morgen 153 [] R. 
in 64 einzelnen Theilen zu = bid 3 Morgen, oͤffentlich an den Meiftbietenden ders 
kauft werden, wozu ein Termin auf ben 19. September d. J. in loco Chros⸗- 


czinna anberaumt if, 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dieſem Termine früh 
um 9 Uhr im Kretſcham zu Chrosczinna vor dem kicitationsCommiſſario einzufinden, 


:hre Gebote abzugeden und haben diefelben nah Maaßgabe diefer den Zufchlag im 
gemärtigen. 
43 Die 
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Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf dieſer Forſt⸗Parjelle geſchie⸗ 
het, können in Prosfau im der Forft- Kanzlei, bei dem Königlichen Landräthlichen 
Dfficio in Oppeln und bei dem Königliben DomainensAmte in Ejarnowanz, auch 
demnaͤchſt im Licitationg » Termine eingefehen werden. 

IV. 561, Juni 1825. Oopeln, den »4ten Juni 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





Belfanntmwmadung. 


Dem Publifo wird befannt gemacht, daß die im Falkenberaer Rreife — 
auf 241481 Rthlr. va ſgr. B.pf. landſchaftlich taxirte Herrſchaft Friedland, beſte⸗ 
hend aus dem Städtchen Friedland, dem dabei gelegenen Dorfe gleichen Namens, 
nebft den Dörfern Korpitz, Maufhwig, Nüßdorf, Wierdbiel und den im Oppelnſchen 
Kreife gelegenen Dörfern, Flofte, Sabine, Elguth und Hammer, fo wie aus folgen» 
den 8 Vorwerken, nämlih: Friedland, Ferdinandshof, Mauſchwitz, Nuͤßdorf, Wiers: 
bel, Neuvorwerk, Floſte und Sabine, wovon die erfien 6 in den Falkenbergſchen, 
die letztern beiden aber im den Oppeluſchen Kreis gehören, fowohl in complexu 
ald auch in einzelnen” Darzellen Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden 
foll, und ber peremtor'fhe Bietungs-Termin biezu auf den 11. Februar 1826 Vor: 
mittıgd um 9 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Floͤgel im hiefigen 
Eofegien-Danfe anfteht. 

Die Kaufsbedingurgen und die Anfchläge können jederzeit während der ge— 
feglihen Amtöftunden im der biefigen Dberlanded: Gerichts. Kegiftratur eingefehen 
werden. 

Ratibor, den 6. April 1825. 

Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Sericht von Dberfchlehen. 





Befanntmadhung. 
Der Koloniſt Joſeph Kliscz aus Carmerau, Großs Strehligers Kreifes, 
hat feinen zum herumziehenden Schwarzviehhandel pro 1825 sub Ro. ı114+ aus 
9 
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geſtellten Gewerbeſchein im Walde zwiſchen Koſchmieder und Pluder, Lublinitzer Krei- 
ſes, am gten Juni c. verloren, welches zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 
Groß⸗Strehlitz, den 23. Juli 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath. 
v. Eroufaz. 


— — 


Beraanutmabun«, 


Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht ſubhaſtert in dem auf dem hleſitgen Stadt Ge⸗ 
richtd: Zimmer angeſetzten peremtoriſchen Licitations-Termine 
den 17. October 1825. 
dem Antrage der Joſeph Fabiſchen Erben gemäß, Behufs der Befriedigung der Erb» 
ſchafts⸗ Gläubiger die zum Nachlaß gehörige sub No. 1. zu Trynek belegnene auf 
942 Rthlr. zo far. gerichtlich gewürdigte Halbbanerfiele und den fogenannten Kos 
eutfchen Acer auf 500 Rthlr. gefhägt — und werden Kaufsluſtige unter der Ver⸗ 
‚fherung vorgeladen, daß der Zufchlag unter nachfolgenden Bedingungen 
2) gefchiehe der Berfauf in Pauſch und Bogen. 
2) Webernahme der Sudhaftationd:Koften von Seiten ded Käufers 
3) baate Einzahlung des Kaufgelvded ad Depositum. 
. 4): Einwilligung der intabulirten Real» Öldubiger und der Erden in den Zuſchlag 
an den Meifibierenden erfolgen fol. 
Gleiwig, den-aaten Juli 1805. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 





Bekanntmachuns. 
Die zu Carlshoff, Neißer Kreiſes, sub Nro. 8. belegene Haͤuslerſtelle fol 
im Wege der Exekution auf den 
Zu 4u* agten 


aoten September c, Bormittagd um 8 Uhr 
fubhaftire werden, wozu wir Kaufluflige und Zahlungsfähige einladen, 
Meiße, den 7. Mat 1825. 


Das Gerihtd: Amt Carlshoff. 





Dffener Vrrefl 

Nachdem bei dem biefigen Köntal. Obersfanded» Gericht Über den Nachlaß dei 
am 10. Juli 1824 zu Dfig verfiorberen Legariond +» Kaths und Landfhafıd +» Direkr 
tord Adolf Earl Spivefter Grafen v. Dandelmann wegen der ſich geäuflerten Unzus 
länglichfeie deffelben zur Befriedigung der Glänbiger, der Concurs eröfnet, und zu⸗ 
gleich der offene Arreſt verhänger worden; fo wird allen und jeden, welche von dem 
Verſtorbenen erwas an Gelde, Effecten oder Documenten bei fih im Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern follen, hlemit anbefohlen, 
an Riemand das minbefte davon verabfolgen zu laffen; vielmehr ſolches dem unter- 
zeichneten Königl. Oberstandes>Gerichte förderfamft anzuzeigen, und die in Händen 
habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Borbehalt ihrer daran habenden Rechte ir 
deffen Devofitorium abjuliefern. Sollte aber gegen diefen Befehl gehandelt werben, 
fo wird ſolches für micht gefhehen geachtet, und zum Beflen der Maffe andermeit 
beigetrieben werden. Es haben auch die Inhaber folder Gelder und Saden, mwenr 
fie diefelben verfhweigen nnd zuruͤckhalten, zu erwarten, daß fie noch aufferdem al 
led ihres daran habenden Unterpfand» und andern Rechtes für verluſtig werden er 
flärt werden. 


Ratibor, den 17. Juni 1805. 
Königl. Preuß, ObersLandessGericht vom Oberſchleſen. 


— — — 


Aver- 


Avertissement. 

Die auf. 210 Rthlr. 12 for. Courant gerichtlih gewuͤrdigte Acker⸗Poſſeſſſon 
des Hutmachers Drosdek zu Kieferftädtel wird im dem peremtorifchen Termin der 
10. Dftober d. J. zu Kieferädtel öffentlich verfauft werden. Dad Nähere im Intel 
genz+ Blatt. 

Bleiwig, den 27. Yuli 1805. Hex: 

Das Gerichts⸗Amt Kieferftädtel, 





‘ . 


Subhaflationd» Batent.' 

Auf den Antrag des Befigerd Auguſt Weiß fol die Fletfcherei:Befigung sub 
Ro. 55. zu Groß-Meundorf, Weißer Kreis, — melde auf 615 Rthlr. 10 fer. 
Kourant gerichtlich gemürdiget worden if, — im Wese der freiwilligen Subhafla- 
sion veräußert. werden. ; 

Der einzige und peremtorifche Bietumgs +» Termin fieht auf den 26. Sep 
tember d. 9. Vormittags um 9 Uhr am Drte Groß. Neundorff an. Kanfluftige, 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden biemit eingeladen, fih an diefem Tage vor dem 
unterzeichneten Commiſſario, am öffentlicher Gerichts-Stelle zu Groß» Reundorff per 
fönlih einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und haben diefelben ju erwarten, daß 
der Zufhlag an den Meiftbietenden, nah Ausweis feiner Zahlungsfäpigkeit, und 
nach erfolgter Einwilligung des Befigers erfolgen wird. Die aufgenommene Tape 
kann in der Kanzlei des unterzeichneten Kommiſſarii und in dem Gerichts, Kresfcham 
zu Groß⸗Neundorff zu jeder Zeit eingefehen werben. 

Neiße, den 14. Juli 1805. 

Im Auftrage ded Königlichen Doms Rapitaları ————— 
iu Breslau. 


Engelmann, 





— 302 — 


SubhaſtationsPatent. 

Huf den Antrag der Müller Fiſcherſchen Erben wird im Were der notbwen⸗ 
digen Subhaftation die zu Flofte Falkenbergiſchen Kreiſes sub No. 32. belegene, ge⸗ 
dachten Erben zugehörige, auf 17266 Rihlr. ı Ser. 5 pt. Courant gerichtl. abge⸗ 
fhägte, dreigängige Waſſermuͤhle, wozu ein Garten, aa Morgen 5ı [IR. Uder, 
und a Morgen rıo []R. Wiefe- Land, fo mie ein Ackerſtück von 5 Scheffeln Dress 
lauer Maas» Vusfaat gehören, in dem anf den 11. July und peremtorie 
auf den 26. Auguf a. c anderaumten Picitationd-Terminen, an den Meift: und 
BHefibietenden Öffentlich verfanft werden. 

Defig » und zahlungsfähige Kaufluflige werden biermit eingeladen, in jenen 
Terminen zur Ubgabe ihrer Gebote in der Gerichtsſtube zu Friedland zu 
erfche.nen, und zwar unter dem Beifügen, daß der Zuſchlag nad erfolgter Einwils 
ligung der Interefferten fofort erfolgen ſoll. 


Sriedland den 4. Juni 1825. 
Das Gerichts - Amt der Herrfchaft Friedland, 





Subhaflationd » Patent. 


Auf den Antrag zweier Real» Gläubiger if im Wege der Erecution der dffent 
fiche Verkauf der ehemaligen herrfhaftlihen, im December ı820 auf 11000 Rthl. 
Courant gewuͤrdigten, zu Schammerwitz, Ratiborer Kreiſes gelegenen großen Wieſe, 
zuſammen beſtehend aus 44 Morgen a 300 Schl. Muthen verfügt, und die Bie⸗ 
tungs⸗ Termine 

auf den 31. Mat 1845 früh um 9 Uhr i im Drie Ratibor 

auf den 30. Juli 18025» ;s sr j 
Terminus peremtorius auf ben 30. September 1825 früh um o Uhr 
im Orte Schammerwig angefeßt worden. :. . * 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Wieſe zu beſiben fähig und 
annehmbar zu bezahlen vermögend ſind, mittelſt des gegenwärtigen Procſawatis aufs 


gefordert, in den angeſetzten Terminen entweder perſoͤnlich oder durch er 
ge 


...3 





‚ fäßige mit gerichtlicher Special- Vollmacht verfehene Mandatarien zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, Daß das ausgebotene Grundftüf dem Meif- 
Bietenden mach vorberiger Einwilligung der Intereſſenten zugeſchlagen, und auf. Nach⸗ 
gebote nicht weiter reflectirt werden wird, 

Die Tare kann übrigens ſowohl im der Negifiratur des. unterzeichneten Ger 

richts-Anits ald an der Gerichtsſätte zu Ratibor und Kranswig nac;gefehen werben, 
nad wird als Kaufs: Bedingung nur noch aufgeftellt: 

a, der Verkauf geſchieht per Pauſch und Bogen und ohme alle Gewaͤhr⸗Lei⸗ 

fung zu einem Morgen von 300 [Muthen oder in größern Darcellen. 

b. Die Kaufgelder müſſen in Termino traditionis baar ad Deposi- 
tum bezahlt werden, infofern dieſerhalb eine macträglihe Einwilligung 
jwifchen den Ereditoren nicht zu Stande fommen follte, 

c. Die Abſchaͤtzungs⸗, Subhaſtations-, Adiudicarionds, Traditiond. fo mie 
die Lörhungs» Koften der unter ſolidariſcher Berpflibtung eingetragenen 
Capitalien werden aus der KRaufgelder: Maffe berichtigt, und 

d. durch dem gerichtlichen Zufchlag fcheidet jeder Morgen der großen Wieſe 
von dem EorrealsVerbande gänzlich aus, 


Ratibor, den a4. Februar 1825. 
Das Gerichts. Amt Kranswig und Schammerwiß. 








Subhaflationd. Patent. 
Das in dem Amts-Dorſe Raſchau sub No. 4. ded Hypotheken⸗Buchs nabe 
as einer Hauptfiraße 23 Meile von. Oppeln und im deſſen Kreife belegene, und auf 
® 508e Rthlr. ı fgr. klingend Eonramt 
inch. ſaͤmmtlicher Gebänlichkeiten und Grundflüce gerichtlich tapirte Freibaner: Gnt 
foll im Wege der norhwendigen Eubhaflation auf dem Antrag des Lönigl, Domais 


nensAmted Oppeln in den hiezu anberaumten Terminen auf 
| den 


re ” 
den 28, Juli, 
10. Detober d. J. 
und im dem peremtorifchen Termin den 3. Januar 1826 
„ Öffentlich an den Meift» und — verkauft werden. 

Saͤmmtliche Zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden hierdurch vorgeladen, im dies 
fen Terminen und zwar in den Zimmern des Gerichtds Locald unterzeichneten Koͤnigl. 
Domainen Jufiz- Amts zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag auf 
dad Beſt- und Meifigebot zu gemwärtigen, in foferm nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme machen. 

Die Tare kann in den gewöhnlichen Amtsftunden in der Gerihtdamtlichen- 
Degiftratur mit mehrerer Muße Koftenfrei eingefehen werden. 


Dppeln, den 7. Mai 1825. 
Königliches Domainen s Juſtij⸗ Amt. 


* 7 


Die Inſertions / Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 33. 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro.. 53. 
Dppelin, den ı6ten Auguſt ı82 5 





oe Siherheits»- Polizei 
Stedfbrief. 


Der unten fignakifirte Militair,Sträfling Johann Gottlieb Kretſchmer ift heute 
Morgen entwichen und zugleich des Diebftagid mehrerer Sachen verdächtig. Alle 
refp. Militaits und Eivils Behörden werden daher dringend erfucht, anf diefen ver 
fhmizten Verbrecher ein wachſames Ange zu richten, ibn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften, und gegen Erflattusg der Kofen fo. wie des gefejlichen Fangegeldes anher 
abliefern zu laffen. 

Shweidnig, den 5ten Auguft 18025. 

Koniel. Preuß. Kommandantur. 


Signatement, 
eines am sten Auguſt 1825 dom der Straf⸗Section zu Schweidnitz entwichenen Dir. 
litair⸗ Sträflinge. 

Johann Gottlieb Kreefchmer, zu Wolfsvorfi, Goldberger Kreifes in Schichten 
sgebärtig, enangelifer Keligion, 27 Jahr alt,, 4 Zou 2 Strich groß, har fhwarze 
Haare, Hohe Stirne, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche N — 
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wöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, weiße und volljähfige Zähne, odales Kinn, bar 
gere ud längliche Geſichtsbildung, blaße und gelbe Gefichtöfarbe, etwas unterfeßte Ges 
ftalt, er fpriche deutſch, rußiſch, polnifh, böhmifh und tartarifh. Beſondere Kenn: 
jeihen: Auf dem rechten Arm einen Lorbeerfran; worin ein Herz; nebſt den Buch⸗ 
ftaben J. C. K und die Jahrzahl 1798 fo wie die Buchſtaben M. A. H. mit Zinn- 
ober geäjt, roth ausgeſtochen. , 
Befleidung. 
ı) Eine blau tuchene Müje, mit rotden Streifen und Schirm, 2) eine 
grau tuchene Jade mir weißen Knöpfen, 3) ein ſchwarz feidenes Halstuch, 4) 
eine grau tuchene Wefte mit perlemurternen Kuödpfen, 5) ein paar hellblau tuchene 
Pantallons, 6) ein paar lange zweinächige Stiefeln, z 
Außerdem trägt'derfelbe bei Rd: ” 
ı) Ein paar weiß leinene Pantallond, 2) ein roch und grün buntes feis 
denes Halstuch, 3) eine eingehäufige filberne Tafchenuhr mit einem roth und blan 
gejtreiften Uhrband und eine Stahlkette um den Hals. 
z Serner an geftoblenen Saden: 
4) Ein fchwerer goldener Siegelring mit einem Bedigen gelben (Gold⸗To⸗ 
pas) Stein, auf welchem ein Samilienwappen geflohen, in dem Felde befinden fi 
ein einer Säge ähnlicher Haken, üder dem Felde eine Krone mit 7 Kugeln, unter 
dem Felde 5 Decorationen, auf dem Rande deflelben befindet ſich die Inſchrift: 
Bene merentibus. 35) Ein ſchwerer goldner- Ring die Seiten wie Blätter außs 
gearbeitet mit einem Bedigen grünen Stein (Chrisopras) ungefioden, wenn der 
Stein gedreht wird, fo find die beiden Seitentheile zu Öffnen zu welchem Behuf ſich 
am untern Theile ded Ringes zwei Scharniere befinden. 6) Ein dunkelgrau tuche— 
ner Ueberrock mit Überzogenen Knöpfen. 


} 





Stedbrief. 


Der Bauer Johann Mithe aus Jeukowetz, Rybniker Kreifes, hat ſich der 
Winkelſchreiberei und Aufwienelei der. Gemeinden verdächtig gemacht, fi aber dur 
vr der Unterfuchung entzogen. s 


- 


ı 
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— Es werden daher alle und jede reſp. Behörden hierdurch ganz ergebenfl er» 
ſucht, auf den p. Mithe invigiliren und denfelben im Betretungs⸗Falle ſicher am mich 
abliefern zu laffen. 3 
Rybnik den 6. Auguſt 1825. 
Der Königliche Kreis: Landrath, 
Graf vd. Wengersky. 
Signalement. 

. Der Johann Mithe ik 5 Zoll groß, hagerer Statur, hagern Geſichts, brau⸗ 
ner Gefichtöfarbe, hat braune Augen, dergleichen Augenbraunen, gewöhnliche Naſe 
and Mund, braunen Schnurbart, ſchwarze Haare; und iſt befleidet mit einer blau 
tuchnen kurzen Jade mir gelben Knöpfen, grau tuchenen Hofen, einer ſchwarz mans 
chefternen Wefte, runden Hut und Stiefeln. 


Stedbrief. - 

Die Soldatentochter Karolina Horichomsfa, von hier nebärtig, welche bereits 
unterm 26. April c. ſteckbrieflich verfolgt, am 1. Juni c. aber in Schweidnitz aufs 
gegriffen worden, if am ı.d M abermals vom bier entwichen. 

Eimmtlihe Wohllöbliche Dbdrigfeiten erfuhen wir hierdurch, bie unten- fig- 
nalifirte Horſchowska im Betretungsfall zu verhaften, und an und gegen Erflattung 


- der Koften gefaͤlligſt adliefern zu laffen. 


Brieg, den 5. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Votlizeis Amt. 
Signalement. r 

Karolina Horſchowsta, Sold+tentochter, aus Brieg gebärtig, unmiffend und 
big jegt noch nicht confirmirt, 16 Jahre alt, vom mittlerer Meiner unterfegter Sta⸗ 
tur, mit blonden Haaren und Augenbraunen, blauen Augen, ftuwpfer Naſe, mitt- 
fern Mund, volftändigen Zäpnen, rundem Kinn, vollem Geht und gefunder 6% 
ſichte farbe. 





Bekanatmachuns. 

Zum Einbrennen des Landseſtütszeichens bei denjenigen Fohlen, welche in die⸗ 
ſem Jahre von Berchälern des Königl. Land⸗Geſtüts gefallen ind, werben auf den 
Stations Orten, wo die Murter-@ruten, im vorigen Jahre dedeckt worden, nach⸗ 
fiebende Termine anberaumt: — 

45° zu 
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ww Yodtand den ı4ten September 
» Schlawengik: — 17ten — 


s» NReuftadt* — 190m — Vormittag um 9 Uhr: 
r Reifewig — 2 — 
Guͤhrau — ⸗22ten — 


Den Eigenthümern der Fohlen, welche ſolche mit den Landgeſtüt · Brande zeich⸗ 
nem laſſen wollen, wird daher hienach überlaffen, die Foblen zur beſtimmten Zeit 
nach dem betreffenden Stations-Orte zu flellen, indem übrigens ein Nachbrennen 
derjenigen Fohlen, welchen in den beffimmten Terminen nicht gefielle werden, durch⸗ 
aus nicht nachgegeben wird. . j 

E Abth. VI. Juli 185. Dppelm, dem a7ten Juli 1825 

- Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Oeffentlich Borladung. 

In der Nacht zum zten Juni c. find in der Geaend der Kalfauer Müble, 
Neißer Kreiſes, einigen entfprungenen Defraudanten 22 Füßchen Ungars, Oeſtreicher 
und Dfner Wein, zuſammen 6. Einr. 10 Pf. am Gewicht, in Beſchlag genommen 
worden. 
Die unbekannten Eigenthüuͤmer und Einbringer dieſer Weine werden hierdurch 
vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens bid zum roten 
September e: in dem Königl. Hıupt:Zollamte zu Neufadt einzufinden und nicht nur 
ihr Eigentums: Recht an den Wein darzuthun, fondern auch megen der gefegwidrigen 
Einbringung: defielben fih zu verantworten, 

Im Fall des Ausbleibens haben diefelben zu ern daß fir im Gemäß: 
heit bed $. 180. Tit. 51. der allgemeinen Gerichts + Orduung mit ihren Anſprüchen 
werden präfludime und daß über die angehaltenen Weine nach Vorſchreſt der Geſehe 
werbe verfahren werden. 

V. 126, Juli Oppeln, den 20, Juli 1805. 

Königl, Regierung. Zweite Aoͤtheilung 


Defanntmadhung, 
wegen Verlegung bed diesjährigen Jahrmarkts zu Falkenberg vom 1. September 
auf den 5. dedfelben Monate. 
Der in der Stadt Falkenberg, nach dem. — Kalender den 1. Gens 
F tem» 
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tember c. angeſetzte Jahrmarkt, wird den stem deſſelben Monats dort abgehalten 
werdern. 
Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
VII 244. Juli. Oppeln, den 8. Auguft 1804. 
Königliche Negietung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachumg 

Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung hieſelbff, fol. die Chauſſee⸗ 
Zoll: Einmahme zu Wreske hieſigen Kreiſes, vom ıten Januar 1806 an, auf 5 bins 
tereinander folgende Jahre, alfo did zum legten December 1828 aufd neue an dem 
Meiſtbietenden verpachtet ‚werden. Hierzu ift Terminus Licitationis auf den 
z7ten September a. ©. von Nachmittag um a Uhr en, bis Abends um 6 Uhr im 
Zollhaufe zu Wreöfe anderaumt, und werden bierdurch alle Pachtiufiige und aus 
tionsfähige zu diefem Termine eingeladen. Die Pachtbedingungen find vom ıtem 
September d. J. an, täzlich im der Kanzlei des unterzeichneten Officit, fü * auch 
an. der Chauſſee Zoll · Staͤrte ſelbſt einzuſehen. 

Oppeln, den 5. Auguſt 1825. 
Das Landraͤthl. Officium, 


Belanntmadung 2 
Der ald Dieb und Berräger oft geflrafte und zur Unterfuchung überlieferte 
Bäcergefele Johann David Medeldurg aus Königsberg: in Preußen, 55 Jahr alt, 
großer Statur, blausgrauen Augen, braunen Haaren, langer dicker unten aufgeflülps 
ter Nafe, und befleider mit einem Di'vengrünen Tuch-Ueberrod, reiste am og. April 
6. von Breslau nur mit einem Kleinen unterm Arm getragenen Schnupfrud-Büns- 
deichen meg, und kehrte dahin von feiner Wanderung über Neumark, Schweibnig, 
Neurove,. Habelfhmwerdt, Glatz, Parfchfau, Ottmachau, Neiße, Grottfau und DBrieg: 
am 20. Mai c. mit einem großen vollgepackten Felleifen zuruͤck, wobei ihm ein Gr 
bund frifch gefeilter Hauptſchluͤſſel, Feilen und geftohlene Gerichtifiegel abgenommen: 
wurden. Wahrſcheinlich find num von ihm auf —— Reiſe nachſtehende Sachen 
geſtohlen: 
ein feiner weißer Frauen» Dique + Oberrock se dergleichen Bürteln,. = Molls 
fraufen und gebädelten Meliftreifen; ein blau Fattunener weiß geblümter dito; 
ein großes meißed Mußlin⸗Tuch, roth und weiß ausgenaͤht; ein weißes Cams 
brics 





hrie⸗ Tuch mit Frangen; = halbe weiß leinene Grauens Halstücher; eim neuer 
dunkelgrün tuchener moderner Manns» Dberrod; ein blau tuchener alter dito 
mit ſchwarzen manchefiernen Kragen; ein blau tuchener alter Grad; — ein 
roth kattunenes Tuch; ein Purpur⸗Tuch; 9 verſchiedene Tuücher; ein ordinaires 
und ein feines Mannshemde; ein Bauern Mannshemde und ein Knabenhemde; 
eine lederne Haldbinde; eine Parthie geld, blau umd grün gefärbte Roßhaare 
und Feine Perlen; eine feine Scheere und verfchiedene gefchriebene Kochbuch⸗ 
Recepte; 

Die undefannten Beſchaͤdigten werden daher aufgefordert, durch ihre Orts⸗ 
behoͤrden uns die fie betroffenen Dieblänte innerhalb 4 Wochen anzeigen zu laflen, 
indem wir fonft über die Sachen jur Berichtigung der Koften disponircn würden. 

Soon früher im Jahre 18.0 if dur eine ahnliche Bekanutmachuns des 
Konigl. Inquiſitorats zu Liegnitz denen vom Meckelburg beſtohlenen Eigenthuͤmern (4u 
Neiße) koſtenfrei zu ihren Sachen verholfen worden. 

Schweidnitz, den 30. Juli 1825. 

Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗ In quiſitoriat. 
— — — — — — 


Befanntmadung. 

Zur andermeitigen Verpachtung des biefigen Kädeirhen Brau⸗ Urbars auf 3 
Jahre vom ı. Detober ıAa5 anfangend, haben wir Terminum anf den =6. 
YAuguft c. a. früh um 10 Uhr in unferm rarhhäuslichen Seffions » Zimmer an 
gefegt, wozu wir Pachtluſtige und Eautiondfähige einladen. 

Gleiwitz, den 16. Juli 1825. 

Der Magiffrat. 
— — 


Subhaſtations⸗Proklama. 

Es ſoll im Wege der freiwilligen Sushafation, die.sub Ro. 7. im Dor*e 
Grunan, Neißer Kreifed gelegene, mit Acker⸗, Wiefen« und Gartenland verfevene, 
dem biefigem Ober. Hofpital ad St. Josephum, nad ber Adjudicatoria de pu- 
blicato, Neiße den ao. Decemder 1823 gehörige Wafler- Mühlen» Befigung, weine 
unterm 28. Nov. 1822 auf 5364 Rthir. 10 fer. Eour. taxirt il, dor dem unter⸗ 
zeichneten Juſtitiarlus, in ber Hofpitald: Gerichts. Kanzlei hieſelbſt, auf den 5. Detbr. 
c. vom Vormittags 9 Uhr ab, als dem einzig fefigefegten Bietungs » Termine ver» 
kauft werben, * 

Alle 


Alle Beſitz- nnd Zahlungsfähine Kaufluflige werden aufgefordert, im gedach⸗ 
ten Termine zu erfcheinen, ihre Gebothe abjugeben, und demnäͤchſt den Zufchlag an 
den Meift +» und Beflbietenden, zu gemärtigen, wobei bemerft wird, Daß auf Rad 
gebore nicht weiter geachtet werben wird. 

Die gerichtliche Abſchaͤtzungs⸗Verhandlung und Bedingungen, find ſowohl dem 
an der Gerichtefielle audgehängten Proflama beigefügt, ald auch in der biefigen 
Ober⸗Hoſpitals⸗Kanzlei, zu jeder Zeit mit mehr Muße einzuſehen. 

Neiße, den 6. Juli 1825. 
Daß Gericht der nr bifhöfl. Ober⸗ Hopitals⸗ Güter, ad St. Josephum. 
Beyer, Justit. subst. 


— cjPatent. 
Das in Ober-Ellguth belegene Bauerngut sub No. 40, beſſebenb·o aus 2 
Quart Acker den noͤthigen Wohn⸗ und Werthſchafts.SGebaͤuden und Wieſewachs, mel» 
ches im Jahre 1820 auf 801 Rthlr. texirt worden, ſoll auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen einen perem⸗ 
toriſchen Licitations Term.n 
auf den 18. October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr anf unſerer Gerichtsſtube hieſelbſt auberaumt. Kanflufiige, 
Bietungs-nurd Zahlungsfäbige werden daher hierdurch vorgeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmten Zeit perfönli vor und zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen. 
Ercugburg, den 26. Juli 1825. 
Königl. Preuß, Stadigeridt. 


Subhaftationd » Anzeige. 

Das unterzeichnete Gerichts-Awmt fubhaflirt die im Gläfendorff, Grottfauer 
Ereiſes sub No. 10. gelegene auf 500 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Kreiftelle nebſt 
den bazu gebörigen 65 Morgen Feld: Acer und ı Morgen Bo []R. Garterlard in 
termino den Sten October d. 9. früh um 8 Uhr, wozu es Befig. und Zahlungs, 
fähige in das Gefchärts +» Local in der herrſchaftlichen Wohnurg in Gläfendorff 
einladet. 

Neiße, den 15. Juni 1925. 

Das Gericht, Amt Sldferderf 
Sub⸗ 
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+ Syubhaſtations⸗Proclama. 

Da der am 18. Juli c. zum Verkauf der sub No.. 19. im Epienan, Neifs 
fer Kreifes gelegenen Schmiede, wozu außer den Gebäuden 6 Scheffel 4 Metzen 
Ausſaat, eine Wieſe von ı Scheffel 4 Metzen und ein Garten von 5 Megen gehö— 
ren, und bie zufammen mit dem "Ertrage der Schmiede» Vrofeffion auf 415 Rthlr. 
abgefhägt worden, angeflandere Termin wiederholt fruchtlos gemefen iſt, fo baben 
wir auf den Antrag der Real» Gläubiger einen neuen und zwar legten Bietungs⸗ 
Termin auf den 15. September c. von Vormittags 9 Uhr ab in der Gerichts. Ranj- 
lei zu Bechau anberaumt, wozu afle beſttz und zahfungsfähige Ranfluffige mit dem 
Bekanntmachen vorgeladen werden, daß auf Machgebote nie weiter geachtet wers 
den wird. Die Tape tft bei dem in der Brauerei zu Bechau affigirten Proclama 
und ım ber Kanzlei hieſelbſt näher einzufehen. 

Meiße, den 2. Auguſt 1905. 

Das Gerichts s Amt der Herrſchaft Bean. _ 
x Kuchelmeiſter, qua Just. subst. 


Unctionds Anzeige. 2 
Die Hierortd von dem feit mehreren Moraten entwichenen Uhrmacher Earl 
Schreier zuruͤckgelaſſenen Effecten, beſtehend aus Uhrmacher⸗Handwerkszeug, Mens 
bles und Kleidurgsſtücken, follen in dem am a. September d. 3. Vor: und Rad» 
mittags anberaumten Termin Sffentliih an die Meifibietenden gegen gleich baare 
Zahlung bed Gebots verfauft werben, welches dem Bublico Hiermit kefannt gemacht 
wird. 
Uebrigens follen auch am 20. September c. a. alle unter ben Effecten vors 
gefundenen fremden Usren an die Eigenthämer derſelben, infoweit felbige ihr €is 
genthums⸗Recht hierauf gehörig nachmeifen follten, verabfolgt werden, weshalb fol: 
che zugleich aufgefordert werden, fih am gedachten Tage entweder perföntich oder 
durch gebörig legitimirte Bebollmaͤchtiete zu melden, und ihre Eigenthums-Anſprüche 
nachzuweiſen; widrigenfall® die noch übrig bleibende Uhren für Mecdhrurg der Mafle 
verfauft, und die ih nachtroͤglich melbenden Gläubiger und refp. Eigenthümer der 
Ubren bloß an bie Auctions Loofung werden Verwieſen werben, 
Tarnomwig, den 10. Auguft 1825, 
Das Freiſtandesherrlich Graͤflich Henkelſche Gericht der Stadt Tarnomig. 


Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Deffentlider Angeiger, | 
ald Beilage des Amtsblatts 34. 
der ne Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 34. 
— nenn 
Oppeln, den 23ſten Auguſt 1825. 





Sicherheits-Polizei. 


Eredbrist 


Der unten fignalifirte Mikitair-Sträfing Johann Gottlieb Kretſchmer ift heute 
- Morgen entwichen und zugleich ded Diebſtahls mehrerer Sachen verdächtig. Ale 
refp, Militairs und Eivils Behörden werden daher dringend erfucht, auf biefen ver⸗ 
ſchmizten Verbrecher ein machfames Auge zu richten, ihn im Berretungdfalle zu vers 
Haften, und gegen Erflattung der Koften fo wie des gefezlichen — anher 
abliefern zu laſſen. 
Schweidnitz, den sten Auguft 1825. 
König. Preuß. Kommandantur.. 
’ Signalement 
eines am 5zten Auguſt 1825 von der Straf⸗Section zu Schweidnitz entwichenen Mis 
litalr⸗ Sträfling®. 

, Johann Gottlieb Krerfchmer, zu Wolfsdorff, Goldberger Kreifed in Schkefien 
gebärtig, evangelifcher Keligion, 27 Jahr alt, 4 Zoll = Strich groß, hat ſchwarze 
Haare, hohe Stirne, ſchwarze Angendraunen, blaue Augen, ‚gewöhnliche ag un 
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woͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, weiße und vollzaͤhlige Zähne, ovales Kinn, has 
gere und laͤngliche Geſichtsbildung, blaße und gelbe Geſichtsfarde, etwas unterſetzte Ges 
fait, er fpricht deutſch, rußiſch, polnifch, böhmifch und. tartariſch. Beſondere Kenns 
zeichen: Auf dem vechten Arm einem Lorbeerfean; worin eim Herz. nebſt dem Buch⸗ 
ftaben E.C. K und: die Jahrzahl 1798. fo wie die Buchflaben M. R. H.. mit Zinn» 
ober geäzt, roth audgefiochen. 

Bekleidung. 

1) Eine blau tuchene Müze, mit rothen Streifen und Schirm, 2) eine 
grau tuchene Jacke mir weißen Knöpfen, 3) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, 4) 
eine grau tuchene Weſte mit perlemutternen Knoͤpfen, 5) ein paar hellblau tuchene 
Pantallons, 6) ein paar lange zweinaͤthige Stiefeln. 

Außerdem trägt derſelbe bei ſich: 

1) Eim paar meiß leinene Pantallons, 2) ein roth und grün buntes feis 
denes Halstuch, 5) eine eingehäufige filberne Taſchenuhr mit einem roth und: blau 
gefireiften: Uhrband und eine Stahlkette um den Hals. 

Ferner an geftößlenen Saden:, 

4) Ein ſchwerer goldener Giegelring. mit einem: gedigen: gelber (Gold⸗To⸗ 
pas)‘ Stein, auf welchem. ein Familienwappen geflachem, im dem Felde befindet fi 
ein einer Säge ähnlicher Haken, über dem Felde eine Krone mit 7 Kugeln, unter 
dem Felde 5 Decorationen, auf dem Mande deſſelben befinder ſich die Infchrift: 
Bene merentibus. 35) Ein ſchwerer goldner Ring die Seiter wie Blätter ans 
- gearbeitet mit einem. geckigen grünen Stein (Chrisopras) ungeſtochen, wenn ber 
Stein gedreht wird, fo find. die: beiden Seitentheile zu Öffsen zu welchem Behuf ih 
am: untern: Theile des Ringes zwei Scharniere befinden. 6) Ein dunkelgrau tuches 
ner Ueberrock mit Überzogenem Knöpfen. 





Stedbrief 2 
Machſtehend ſignalirte 4 Räuber, naͤmlich 
») Stephan Muffala (ſonſt auch Garczjarzik auf’ deutſch Töpfer genamme), aus 
Rudnick des Ejenflochauer Kreifes gebürtige, 30 und einige Jahr alt, Fatholis 
ſchen Religion, ‚vom mittler Größe und ſchmaͤchtig. Kenutlich am einenn bfaf 
fen: 
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Ten,» podennarbigen Geſicht, ſchwarzen Bart, niedrigen Stimme, grauen Yugen, 
großen Länglichen Nafe und langen ſchwarzen Daaren. 

Deffen Kleidung nah DBauerntracht Heftand bei ſeinem Emtweichen aus «is 
nem dunfelblauen Node, ähnlichen Kamifol, mit weißen Blänzenden Anöpfen, 
weißen leinwandenen Hofen, Banernfiefein mit Hufetſen, grüner alter Bauerns 
Miüge und weißleinenem Hemde. Derfelde fpricht deutſch und volnifc. 

2) Paul Muffala, ebenfalls font auch Sarczarzik genannt, ans Rudnick, Tjen« 
ſtochauer Kreifed gebärtig, katholiſcher Religion, über 24 Jahr alt und mitt⸗ 
lerer Größe. 

Kenntlich an einem Tänglichen blaffen, pockennarbigen Geſicht, blonden Bart, 
länglichen Nafe, grauen Augen, niedriger Etirn, langen blonden, etwas ind Röths 
liche fallenden Haaren. — Deſſen Kleidung befland aus einem grauen largen 
DBanernrod, leinwandenen Hoſen, alten zerriffenen Bauern» Stiefeln, in einer 
geſtrickten wollenen Jade, weißen guten Hemde, und einem Schwarzen Hute mit 
hohem Kopfe und Fleinen Krempen. 

* 5) Chriſtian Kowalczick aus Dberfchlefien Mrs, katholtſcher Meligion, ohnges 
fähr 30 Jahr alt, und vom einem ſtarken Wuchſe. Kenntlid an eis 
nem runden fetten und rothen Geficht, kurzer Nafe, welche Hach und die if, 
einer niedrigen Stirn, grauen Augen, und fur; abgefchnittenem ſchwarzen Soa⸗ 
re. Sein Anzug beſtand aus einem dunkelblauen Mantel mit einem ſtehenden 
Kragen, einem dergleichen Spencer, mit weißen glänzenden Knöpfen, blauen 
tuchenen Hofen, Stiefeln auf ungarifche Art gearkeitet, ſchwarzem Daldtuch, 
einen Hunt mit hohen Kopf und Krempen, und einem leinenem weißen Hemde. 
Derfelbe fpricht deutſch und polsiſch. 

4) Gregorius Kiepja, feiner Herkunft unbefannt, ohngefähr 40 Jahr alt, kathv⸗ 
liſcher Religion, und wittlerer Größe, Kenntlich an einem vollen etwas laͤng⸗ 
lichen rothen pockennarbigen Geſicht, gelblichen Bart, Tanger dicker Rafe, ſchwar— 
zen Augen, niedriger Stirn, ſchmutzig gelben kurz abgeſchnittenen Kopfhaar. 

Sein Anzug beſtand: aus einem dunkelgrauen Ueberrochh welcher etwas jerrif« 
fen war, einer dunkelblauen Weſie mit gelben Knöpfen, weiß leinenen Hoſen, 
Daueräftiefeln, einen hohen Hut mit ſchrualer Krempe, weiß feinenem Demde, 
und fpricht ebenfalls deutſch und polnifch; 

werben von dem Polizeigericht des Ejenstochauer Kreifed in dem Amtsblatt der Ras 

liſcher Woidwodſchafts⸗Kommiſſion wegen eined auf der Puſtkowie Bet zu den Gü⸗ 
44 tern 
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tern Bleſzno gehörig, mit vielen Diartern an dem Beſtohlenen veräßten gewaltſamen 
Raubes ſteckbrieſtich verfolgt. 

Alle mir Ausubung der Polizei beauftragte und fonſtige Behoͤrden, werden 
hiermit aufgefordert, auf vorſtehend ſigualiſirte gefährlihe Raͤuber ein” wachſames 
Auge zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften, und unter fiheser Begleitung 
an das Polizeis Gericht zu Ezenfiocham gegen Erflattung der Koften trausportiren zu 


uſſen. 


5, Abth. VII. 588. Aug. e: Oppeln, dem 13. Auguſt 1626. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Bekanntmachung. 

Der im Anzeiger des Amtsblatts Stück XXI. pag. 186. ſteckbrieſſtch ver 
folgte Eriminal⸗Verbrecher Theodor Garbas aus Pluder gebuͤrtig, if zur gefaͤngli⸗ 
Shen Haft gebracht worden. 

EZ Abth. VII. Aug. 503. Dppeln, ben 8. Aug. 1805. 

- Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Bekanntmachumg. 

Da die mittelſt Stecbriefs vom sten d. M. abermals vom und verfofgre 
Caroline Horſchowla, bereits wieder im Neiſſe ergriffen worden, fo ceſſirt deren 
weitere Verfolgung nunmehr. 

Hrieg, den 16, Auguſt 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Polizel- Am. 





Brfannt 
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Bekanntmachung. 
Da der Nacht vom ııtem zum ıaten Juli a. c. find dem Einwohner zur 
Kobcielnid in dem Gebiete des Freiſtaates Cracau, Namens Cafimir Krupa, die uns 
zen mäher fignalifirten Pferde, gefiohlen werden. — Diefer Diebſtahl wird hiermit 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht, und jeder der von dem geftohlenen Pferden Kuns 
de bekommen follte, aufgefordert, ſolches der nächften Ortsobrigkeit amzujeigen, wel⸗ 
he legtere wegen Beſchlagnahme der Pferde und Anhalten des verbächtigen Inha⸗ 
bers derfelden, das Noͤthige zu veranlaflen, fo wie für die Auslieferung der Pferde 
nach Eracan gegen Erflattung der Koſten zw forgen hat, 
.Abth. VII. 550, Auguſt c. Dppeln, den 9. Auguſt 1885. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
Signalement der Pferde. re 
r) Eine faflanienbraune Stute, 5 Jahr alt, von einer Figur und tragend. 
3) Ein faflaniendrauned Bohlen mit zum Theil grauen — ohngefaͤhr = 
Jahr alt. 
Beide Pferde hatten an den Kammhaaren Weichſelzoͤpfe. 


— — 


Bekauntmachumg, 
die Feuers Schäden und deren Vergütigung im hieſigen Regierungs-Departement 
berreffend. 
Wir Bringen bierdurd zur Sffentlihen Kenntniß 
L daß bei der für fämtlihe 5 Degierungs- Bezirfe der Schlefifhen Provinz: 
bẽſtehenden fädtifchen Feuers Socierät, aus den Städten des hieſigen Regierungs· Der 
partements im Jahre 1824 uͤberhaupt 
7 Brände F 
zur Liquidation gefommen, deren Entſtehungs-Art durdgängig niche Hat ermittelt 
werden koͤnnen. Unvor ſichtigkeit mie Licht oder Brennmaterial dürfte wohl uͤberall 
Statt gefunden haben, 
Ubdgebrannt find ganz: 
10 Wohnhäufer mit Einfchluß der Hinter- Gebäude; 
» Scheuer und = Stall. Gebäude, 
Einis 


Einige Häufer und Stallungen And mehr oder weniger befchädiget worden. 

Die Brand-Bonification für diefe zum Theil ganz abgebrannten, zum Theil 
nur durch den Brand hbefchädigten Gebäude har betragen 4105 Rthl. 4 fer. 

und die Koſten zur MWiederinflandfegung der Feuerloͤſch⸗ 
Geräthfchaften beliefen ih auf . . *396 —- 26 — 
die Adminiftrationd » Koften der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Socie⸗ 
tär im biefigen Departement aber betrugen . 1368 Rthl. 14 for. 10 pf. 

Daß Feuer» Societätd : Cataftrum der im hiefigen Departement befindlichen 
Städte bat pro 1824 mit 2,598,720 Mehl. abgefchloffen and auf 200 Reihlr. Eas 
taſtral · Betrag iſt «in Vergättgungd- Beitrag von 9 for. 5 pf. für die Brandfchäden 
in den Städten der 5 Schleſiſchen Regierungs: Departements gekommen. 

Il. Sind auf dem Lande des Hiefigen Megierungds Departementd.104 Brand» 
Schäden im Jahre 1924 vorgefommen, für welche aus der Regierungs⸗Haupt Caſſe 
an Vergätigungen aus den Grund ⸗Steuer⸗Remifſtons-Fonds für Brand ꝛc. Schäden 
überhaupt gezahlt worden find 

6896 Rthl. 5 far. 4 Pf. 

Die Entfiehung dieſer Brände iſt größtentheild unermittelt geblieben. Bei 
einigen ſol jedoch muthmaßlich grobe Fahrläßigfeit, Unachtſamkeit, fo mie auch 
vorfäglihe DBrandftiftung zum Grunde Jiegen, 5 Brände aber find durch's Gewit⸗ 
ter entflanden. 

Durch diefe Brände find an Gebäuden eingeäfchert 

a) 189 Wohngebäude incl, Mühlen, Arrenden, Brau⸗- und Branntweinbren⸗ 
nereien, 
b) 153 Scheunen, 
c) 7 Schuttboͤden und Schuppen und . 
- d) ı67 Gtallungen, in Summa ‘ 
496 Gebäude inch, der wegen Verhütung der mweitern Verbreitung des Feuers 
abgetragenen. 

Hinſichtlich des Im hieſigen Regierungs⸗Departement beſtehenden Feuer⸗So—⸗ 
cietaͤts-Verbandes auf dem platten Lande, welcher anßer aller Verbindung mit dem 
ftädtifchen Feuers Societärd +» Verbande ifl, find die Hülfsleiftungen ohne Unterfchied 
der Bejigungen, die Pfarrs und Schuls Gebäude ausgenommen, melde zwar zum 
Theil Remiffion erbielten, aber feine Societaͤts-Huͤlfe, indem fie von den Gemeins 

-. den 
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der fo zur Parochie gehoͤren, erbaut werden mußten, durch Natural⸗Leiſtungen, als 
Fuhvren, Hamddienfte und Stroh geleiftet worden. 
L Abth. VIE Juni 929. Oppeln, den rı, Auguſt 1825. 
Königlige Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung, 

Von dem Ortsgerichten der Gemeinde Bauſin, Ollmuͤtzer Kreiſes, in Maͤh⸗ 
rem, iſt am ao, Juni c. eine wahrſcheinlich aus einer Öffentlichen Anſtalt entwichene 
ierfinnige Weibsperfon, 34 Jahr alt, Feiner Statur, länglichen Geſichts, mit, braus 
nen umd geflugten Haaren, blauen Augen, breiten und etwas fiumpfen Nafe, aufs 
gegriffen und zu Ollmuͤtz ins Gewahrfam gebracht worden, 

Ueber ihre Herkunft hat nichts mähered anuggemittelt werden koͤnnen; daher 
auf Requifltion des Katſerl. Könige. Maͤhriſch Schlefifher Guberniums zu Brünn 
alle Dris- Behörden hiemit aufgeforcert werden, über die Herkunft diefer unglückli⸗ 
sen Perſon Nachforſchung zu halten, und wenm folche ermittelt werben follte, davon: 
zur mweitern Veranlaſſung anhero Anzeige zw machen. 

I Abth. V. Auguft 436. Dppeln,. den 18° Augufl 1825 

Königliche Regierung. Erſte Abrheilung; 





Befanutmadurg. 

Unter Bezugnahme auf die im Öffentlichen Anzeiger: zum arten Stuͤck unſers 
diesjährigen Amtsblatts pag. 246. enthaltene Bekanatmachung des Fabrik. Inhabers 
William Cockerelle, d. d. Berlim den ı3tem Juni c. . 

® wegen des ihm auf die alleinige Benugung und Erbauung von Walfen ıc.. vers 
fiehenen Patents, 

wird: auf den Grund des vom dem Könige. Minifteriv des Innern unterm Atem Juli 

c. am und erlaffenen Reſcripts hierdurch machträglih zur allgemeinen Kunde ge: 

bracht: daß das gedachte Patent auf die Inhaber der mechaniſchen Werkftätte zu 

eg im. ERBMDEREN Aachen, Engierth,, ae und Dobbs, in m 

t 


Acht der Walfe deshalb Feine Anwendung findet, weil biefelben nachgewieſen haben, 
sur Zeit der Patentirung im Befige der in Rede ſtehenden, von dem Mechaniker P. 
Ehardron zu Lürtich erfundenen Walfe zu ſeyn. 

Es fieht den gedachten Inhabern daher frei, dergleichen Walfen für ich gu 
benugen, tär Undere zu bauen, oder biefen die Zeichnungen davon abzulaffen, wo⸗ 
‚gegen dem ꝛc. Cockerill dad echt zur Benugung der von ihm angegebenen beſtimm⸗ 
ten Methode, bie Form der Walls und Wafıhftöcde zu finden, ausſchließlich verbleibt, - 
da der Englereh u. Comp. nicht nachgewiefen haben, dieſe Methode zu fennen. 

VIL 205. Juti. Oppeln, den 26. Juli 1825. 
Königliche Negierung. Zweite Abrheilung. 


—ñ — — — 


Bekanntmachuns. 

Da bei dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anſuchen des 
Depofitorii des Königl. Domainen-Juſtiz-Amts zu Brieg die bereits nnterm 15. 
Decdr. 1825 und refp. ı8. Febr. 1825 verfügte Subhaftation des im Fürftenchum 
Oppoeln und deſſen Tofler Kreife belegenen freien Allodial⸗Ritterguts Brjezinfe fort 
sefegt, und der andermeite peremtorifche Bietungs: Termin auf den 8° Detober 
d. J. B. M. um 9 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Oberfandess Gericht vor dem ers 
nannten Deputirten Hen. Oderlandes-Gerichts Rath dv. Gilgenheimb angefegt worden; 
fo wird folches, und daß gedachtes Nittergut nach der davon durch die Oberſchleſiſche 
Landſchaft im Monat Mai 1825 aufgenommenen Taxe, welche in der Hiefigen Obers 
landes ⸗· Serichts-Regiſtratur eingeſehen werden fann, auf 43,448 rilr, 5 for. und in 
dem Halle, daß der vom Dominio an fih gefaufte Mienczlaer Müblenteih dem 
Gute zugefchlagen und refp. zugefchrieben werben follte, auf 44,87: rtlr. 6 fer, 
8 pf. der Ertrag zu 5 pCt. gerechnet, gewürdiger worden, den befigfähigen Kauflus 
ſtigen hierdurch befannt gemacht. ® 

Natibor, den 21. Juni 1825, : 

Königl, Preuß. Ober LandedsGeriht von Oberfchlefien. 





Defaunt, 


\ 
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Berfannemahung. . 

Als in der Naht vom 1oten zum 
ııten d, M. ein heftiger Windfloß auf 
dem mir zugehörigen Vorwerk bei Gras 
Bow, eine auf maffiven Pfeilern erbaute 
siertennige Scheuer, beinahe gänzlich um«- 
riß, beeilte fh die angrenzende fremde 
Gemeinde zu Nadel im Oppelnfchen Kreis 
fe, ‚fogleih den folgenden Tag zu Hülfe 
zu eilen, fendete aus einem jeden Daufe 
einen Mann, fo daß denfelben Tag noch 
Alles aufgeräumt war, und ich dadurch 
in den Stand gefest bin, dem fchnellen 
noͤthigen Wiederaufbau baldigft beginnen 
zu können, Für diefe wackere Handlung 
und nachbarliche Hülfe habe ich geglaubt, 
nicht anders als im Öffentliche Wege, wie 

„biermie gefchieher, beſtens danken zu 
tönnen. | 


Stubendorf, den 14. Auguſt 1825. 
Graf von Strachwitz. 


ee n 


Befannt 


Obwieszczenie. 

W nocy od dziesigtego na jede 
nastego biezazego miesigca, wichr 
wielki mi wywrocil w slupi mu- 
rawana, nowa na 4 gumna wybu: 
dowana stodole. $asiedzkt gmin 
krölewski Nakelski, zaras na za- 
iutr2 wysial dobrowolnie z kaz- 
dey chatupi chiopa iednego na po- 
moc i ratunek. Ci dobrzi ludzie, 
w tem ieduym. dniu wszyztko 
uprzatneli, tak Ze ia teras w stanie 
iestem tem predzey o nowym i 
potrzebnym pomyslec wybudowa- 
niu tey obaloney stodoly. Nie 
wiem inszymsposobem wdziecnos€ 
moia pokazac za te sasiedzka tak 
wielce wazna poınoc, iak Ze tu 
publicznie milym sasiadom moim 

„szezerze dziekuie. 

zIzbicka, ı4 Sierpnia 1825. 

Graf Strachwicz. 


mahung. 


Da bei dem unterzeichneten Königlichen Oberlaudesgerichte auf den Antrag 
bed Guſtav Friedrich v. Ziemietzkyſchen Teftaments-Erecutord v. Tiefhowig und der 
verwittweten d. Ziemietzky gebornen Freyin v. Stein die bereitd zu Folge Verfügung 
vom 20. Juli 1824 eingeleitete Subbaflation der zum Nachlaß des verfiordenen 


Guſtav Friedrich v. Ziemietzky gehoͤrigen, 


im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter 


Kreiſe belegenen freien Allodial⸗Ritterguͤter Ober⸗Lubie, Nieder⸗Lubie und des ehedem 
zu Diieröno gehörig geweſenen zten Antheils Lubie, welche von der Oberſchleſiſchen 


45 ſchaft 


— 
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kandſchaft im Monat Auguſt 1819 mach Abzug der darauf haftenden Laſten anf gi,aag 

Rthlr. 11 fer. 8 pf. gewürdigt worden find — fortzeſetzt wird, und der anderweitige 
peremtorifche Dletungstermin auf den 26. Detober diefes Jahres Bormit- 

‚tags um 9 Uhr auf dem biefigen Oberlandes. Gericht vor dem Deputirten Herrn . 
Dberlandesgerichtd  Affeffor Engelmanım anaefegt if, fo wird ſolches den beſitz faͤhigen 

Kaufluſtigen bekannt gemacht mit dem Beifügen: daß der Zuſchlag in dieſem Termine 

erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen. 

Ratibor, den au. Juni 1825. 
Königl. Preuß, Oberlandedgericht von Oberfchlefien, 





Befanntmadung. 
Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung hiefelbfl, fol die Chauſſee⸗ 
Zoll: Einnahme zu Wreske hiefigen Kreifes, vom ıten Januar 1826 an, auf 3 hin⸗ 
tereinander folgende Jahre, alfo did zum legten December 1808 aufs neue an dem 
Meilſtbietenden verpachtert werden. Hierzu ift Terminus-Licitationis auf dem 
a7ten September a. c. von Nachmittag um 2 Uhr an, bis Abends um 6 Uhr im 
Zollhauſe zu Wreske anberaumt, und werden hierdurch alle Pachtiuflige und Cau⸗ 
tionsfähige. zu diefem Termine eingeladen, Die Pachtbedingungen find vom ıten 
September d. J. an, täglich im der Kanzlei des unterzei pneten Officii, fo wie auch 
an ber Chauſſee⸗Zoll ⸗Staͤtte feldft einzufehen. j 7 
Dppein, den 5. Auguft 1825. 
Das Landraͤthl. Offteium. 
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Bekanntmachung. 
In Folge Verfügung Eines Hohen Oberſchleſtſchen Landſchafts Directorii vom 
arten d. M. ſollen auf dem landſchaftlich ſequeſtrirten Rittergute Rackau 
1) das Bier⸗ und Brandwein⸗Urbar vom ıten October d. J. an auf drei hin⸗ 
tereinander folgende Jahre; 
2) das Rindvieh, 
5) die Jagd, und 
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4) bie * Fiſcherei, ebenfalls vom aten October di J. am, jedoch nur auf 

ein Jahr 

an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öͤffentlich verpachtet werden. Der Termin hiezu 

it von dem Unterzeichneten auf den oten September d. J. feftgefege worden, "und 

werden Pachriuftige Hierdurch eingeladen, an gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr 

in dem Schloffe zu Rackau fid einzufinden, ihre Gebote unter denen, ihnen aisdann 

vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und zu gewärtigen, daß nad eingegangener 

Genehmigung der Dberfchlefifchen Landfehaft, dem Meifts und Beflbietenden die refp, 
Yachten werden überlaffen werden. 

DBladen, den 7: Auguft 1825. 
Der Curator bonorum von Rackau. 
Graf v. Naphauß. 


J 





Bekauntmachung. 
Die dem Amtmann David Marx — deſſen Aufenthalt uns unbekannt, der 
aber vom Jahre 1819 bis 1823 im Dittersbach in Condition geweſen iſt — abs 
handen gekommenen reſp. Dienſt- und Wohlverhaltungs-Atteſte, koͤnnen demſelben 


von und wieder eingehaͤndiget werden, wenn derſelbe Sich durch ſeine derzeitige 


Orts⸗Obrigkeit über feine Perſoͤnlichkeit legitimirt, und zugleich nachweiſet, wie er 
davon und folche in fremde Hände gekommen find. 

Zugleich erſuchen wir fämtl. refp. Hoch » und Wohlloͤbliche Behörden dazu 
dienfigefälligft mirwirken zu wollen, daß wer ıc. David Mare hievon Kenntniß 
erhalte, j ; 

Siwen,. den 30. Juli 1805, 

Der Magifran, 


— — — —— 


Befanntmahung. 
Auf den zur Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Fidei: Commiß: Hersfhaft Slawenttzitz 
ochdrigen, im Sof» Gleiwig und Eofeler Kreife gelegenen Gütern 


Lobiſchau, 
465* Pohls⸗ 
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Bopfsdorf, 
— Hammer, 
Neudorf, 
werden bie gutsherrlich und bäuerlichen DVerhättniffe nah dem Edikt vom z4sem 
September 1811 regulirt, 
zu Lybiſchau 


eine Gemeins Hutung getheilt, und mach dem Edift vom 7. Juni 1801 bie an 
Berechtigungen 
des Kretſchmer Lindner zu Jacobswalde, 
des Kretſchmer Gatzka zu Lichinia, 
s Miüllerd Köfeler zu Pogorzelleg, 
der Pfarrthei zu Kieferſtaͤdtel 
abgelöft. 
Dies wird Hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und alten denjenigen, weiche 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich Bis 
zum 19. September d. J. 
als dem hierzu beſtimmten Termin bei dem unterzeichneten Commiſſario zu Oppeln 
zu melden, und zu erklären, ob ſie bei der Vorlegung des Plans zugegen ſeyn wollen. 
Sollte in Termino oder bis zu demſelben ſich Niemand melden, fo müſſen die 
Nichterfcheinenden die Auseinanderfegungen, bie Thellungen und Abldfungen gegen 
fh gelten laffen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben. 
Dppeln, ben a2. Juli 1825. 
Der Königliche — Commiſſarius 
Jekel. 





Bekanntwmachung. 
Die bedeutende herrſchaftliche Brenneret in Krappitz if ſogleich unter ſehr 
foliden Bedingungen zu verpachten. 
Auch kann ein tüchtiger Brandweinbrenner ein Unterfommen finden. * 
acht⸗ 
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Pachtluſtige, fo wie qualifizirte Wrantweinbrenem, wollen fich bei dem Un⸗ 


gerzeichneten melden. 
Krappig, ben 17. Yug. 1825 
Der Ober⸗Amtmann Engeh, 





Befanutmadung: 


Don dem meinem Commando Alfergnädigft anvertrauten Regiment, ſollen 
anr 26. September ce. aflhier 50 bis 60 andrangirte Dienftpferde, meifibietend ver» 
kauft werden, Der Verkauf findet am gedachten Tage vor dem biefigen Wachtge⸗ 
bäude flatt, und beginne der Anfang deffelben um 8-Uhr früh. 

Bleiwig, den 15. Auguſt 1825. 

Der Könige. Preuß. Oberſt und Commandeur des 
aten Uhlanen-Regiments. 
von Horn. 


iu 


Befanntmadhung. 

Das hieſige Staͤdtiſche Bier » und BrandweinUrbar mit dem dazu gehöri« 
gen Ausſchank wird mit Ende diefes Jahres pachtlos nnd fol nah Umftänden auf 
ein, auch wohl mehrere Jahre wieder ‚verpachtet, „und mit dem neuen Jahre an« 
getreten werden; 

Pachtluſtige, Eantionsfähige werben demnach vorgeladen, fich in dem auf dem 
23. des fünftigen Monats früh um 9 Uhr dazu beſtimmten Termine im der hiefts 
gen Rathhaͤuslichen Canzlei einzufinden, und den Zufchlag zu gewärtigen, 

Sarnomig, den 16, Auguſt 1824. 

Magiſtratus. 





Bekannt⸗ 


— — 


Befanntmadhung. 


Ballahifges und Tauriſches Saat» Korn ifi wiederum gegen vorhergegan⸗ 
gene Beftellung auf ken aeg und Kafimirer Guͤtern zu erhalten. 





Pferde⸗Auetion. 

Dienſtag den 20. September c. früb um 9 Uhr werben vor der hieſtgen 
Hauptwache einige 50 Stüdf ausrangirte Rönigl. Dienſtpferde ded 6ten Dufarens 
Regiments gegen gleich baare Bezahlung in Courant Sffentlih verfauft werden. 

Neuſtadt, den 17. Auguſt 1825. 

Freiherr von Barnekow, 
Oderſt und Commandeur. 





Yatent; Verleihung. 
Mit Genehmigung Sr. Majeflär des Königs iſt mir von Einem Hohen Mis 
niſterium des Innern unterm 16. Juli c, ein Patent 
auf die von mir durch Zeichnungen und mit diefen zu en Alten ded Minis: 
fteriumd des Innern miedergelegten Befchreibungen angegebene Methode, by» 
draulifchen Kalt und Fünfttihe Puzzolane zu verfertigen, impleichen auf die für 
nen und eigenthümlich erfannten Charniere an den zu diefer Fabdr;fation außer 
andern Mafhinen beitimmfen Walzenwerken, und auf dad Inſtrument zum 
‚ Hormen der weichen Maſſe, 
auf Acht hinsereinderfolgende Jahre, und für den ganzen Umfang ded Staats er- 
heilt worden. Ich mache diefes hiermit vorſchriftsmaͤßig befannt. 
Berlin, den 19. Juli 1825. 
Der Graf de fa Rivalliére-Frauendorf. 


— ——— — — 


bis 
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EdictalsEitation. 


Da über den Nachlaß des am 10. Juli v. J. zu Oßeg verfiorbenen Lega⸗ 


fiond»Nathed und Landſchafts⸗Directors Adolf Carl Sylveſter Grafen v. Dandel« 
mann, welcher hamptfächlic aus den Gütern Oßeg, Seiffersdorff, Deutſch Leipe und 
Ober⸗Boͤgendorff beſteht, wegen Unzulängiichfeit deſſelben zur Befriedigung ſaͤmmtlicher 
Glaͤubiger, Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß Auſprüche haben, hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Liquidation 
Termine den 27. Detober Vormittags g-Uhr vor dem Depntirten D. 2. G. Aſeſ⸗ 
for Engelmann perfönfih, oder durch zuläfige und legitimirte Bevollmaͤchtigte, wos 
zu ihnen die Jufiz Crim. Käthe Scholz, Lande und Wichura, der Crim. Rath Werner 
und die Juflij-Commiflarien Eberhasd, Stödel ı, Stiller u. Stödel 2, in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Sorderungen nebſt Beweismittel nanzugeben, um 
bie vorhandenen Documente vorzulegen; widrigenfalls fie mit ihren Anfpräcden am 
die Maffe präcndirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Ratibor, den 17. Juni 1825. 


Königl. Preußiſches Ober / Landis: Gericht von Oberfchlefien. 





Publikandum. 

Dad Königliche Stadt-Gericht reſubhaſtirt das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Franz Galli gehörige Haus nebſt Garten No. 95. der Matiberer 
Vorſtadt, da der in termino den gten Juni a. c. für 971 Rthr. Eour. Meiftbies 
tend gebliebene, die Kaufgelder nicht bezahle hat, anf defien Gefahr und Koften im 
termino ben 13. Sept. 1925 anf der Stube des biefigen Stadt» Gerichts, wozu 
alle Kauflufige und Befigfähige, eingeladen werden, 

Gleiwitz, den 5. Juli 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Pr o⸗ 


Yrocleng 


wegen Veräußerung des dem Königl. Berg: Fisco zugehörigen in ber ſogenannten 
Lyscze belegenen Familienhauſes ſammt dazu gehörigen Acker. Terrain, 


Zu Folge Verordnung Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Ober⸗Berg ⸗Amts für die 
Schleſiſchen Provinzen, ſoll das dem Koͤnigl. Berg⸗Fisco zugehoͤrige hieſelbſt in der 
ſogenannten Lyscze belegene maſſive auf 810 Rthlr. gewürdigte Familienhaus aus 
einem vordern und einem hinteren Hausflur 8 Stuben, a Kammern und a Kellern, 
Stallungen und vier befondern Kartoffelfellern beflehend, nebſt dem dazu gehörigen 
Aderland von 122 FÜR. 6: []5. in dem hiezu anf dem 18. October c. Vormittag ı = 
Uhr in nnferm Seſſionszimmer anberaumten- Bietungs- Termine an den Meiſtbieten⸗ 
den Öffentlich unter Vorsehalt des Zufchlaged bis mach eingegangener Genehmigung 


der hohen vorgefegten Behörde, veräußert werden. 


Dies wird zahlangsfähigen Kaufluftigen Hierdurch mit dem Beifügen bekannt 
gemacht, daß die Tare und Kaufsbedingungen im unferer BR eingefehen 
woerden koͤnnen. 


Tarnowitz, ben 2gten Juli 1825. 
Königl. Preuß. Oberfchlefifches Berg-Anıt, 


Die nfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 39 — 
Deffeneni der Anzeiger, 
als Beilage des Amtöblatts 35. 
nd Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro, 55. 

— —— 


Dppeln, ben zoften Auguſt 1826. 





Siherheitd- Polizei 


Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Mitlitair-Ströfling Johann Gottlieb Kretſchmer ift heute 
Morgen entwichen und zugleich des Diebftahls mehrerer Sachen verdächtig. Alle 
refp. Militairs und Eivils Behörden merden daher dringend erfucht, auf biefen ver 
ſchmitzten Verbrecher ein wachfantes Auge zu richten, ihn im Betretungskalle ju vers 
baften, und gegen Erftattung der Koflen fo wie des gefeglichen Sangegelded ander 
abliefern zu laſſen. 

Schweidnitz, den sten Auguſt 1805. 

Königl. Preuß. Kommandantur. 


Signalement, 
eines am stem Auguft 1825 von der Straf⸗Section zu Schweldnig entwidenen Mir 
kitairs Straͤflings. 

Johaunn Gottlieb Krerfchmer, zu Wolrsdorff, Goldberger Kreifes in Schlefiem 
gebürtig, evangelifcher Keligion, 27 Jahr alt, 4 Zoll = Strich groß, hat ſchwarze 
Haare, hohe Stirme, ſchwarze Augenbraunen, * Augen, gewoͤhnliche Bafe, ” 

4 woͤhn⸗ 
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wöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, weiße und vollzaͤhlige Zähne, odales Kinn, has 
gere und längliche Geſichtsbildung, blaße und gelbe Geſichts farbe, etwas unterſetzte Ges 
fait, er fpricht deutſch, rußiſch, polnifh, bohmiſch und tariariſch. Befondere Keuns 
zeichen: Auf dem rechten Arm einen Lorbeerfrang worin ein Herz nebft den Buchs 
ftaben J. C. K und die Jahrzahl 1798 fo wie die Buchfladen M. R. H. mit Zinn» 
over geäjt,: roth ausgeſtochen. 

Belleibung. — 

1) Eine blau tuchene Muͤtze, mit rothen Streifen und Schirm, 2) eine 
grau tuchene Jade mit weißen Knöpfen, 3) ein ſchwarz feidenes Halstuch, 4) 
eine grau tuchene Wefte mit perlemutternen Kadpfen, 5) ein paar hellblau tuchene 
Pantallond, 6) rin paar lange jweinärhige Stiefeln, 

Außerdem trägt derfelbe bei Ad: 

1) Ein paar weiß leinene Pantallond, =) ein roth und gräm buntes fei- 
denes Halstuch, 3) eine eingehäufige filderne Tafchenuhe mit einem roth und blau 
geftreiften Uprband and eine Stahlkette um den Hals. 

Ferner an geſtohlenen Saden: 

4) Ein ſchwerer goldener Siegelring mit einem geckigen gelben Goid· To⸗ 
pas) Stein, auf welchem ein Fatilienwappen geſtochen, in dem Felde beſindet ſich 
ein einer Säge Ahnlicher Haken, über dem Felde eine Krone mit 7 Kugeln, unter 
dem Felde 3 Decorationen, auf dem ande defielben befinder ſich die Infchrift: 
Bene merentibus. 5) Ein fehwerer goldner Ring die Seiten wie Blätter and» 
gearbeitet mit einem Bedigen grünen Stein (Chrisopras) ungeftogen, wenn der 
Stein gedreht wird, fo find die beiden Seitentpeile zw öffnen zu weichem Behuf ih 
am untern Theile ded Ringes zwei Scharniere befinden, 6) Ein dunkelgrau tuche⸗ 
ner Ueberrock mir überzogenen Knöpfen. 





—— 

Der aus Wildſchuz zur Herrſchaft Johannisberg im Defterreihifh Schleſten 
gebürtige Zimmergeſelle Dominicus Fritſch ift im Folge des Urtels des zweiten Se: 
nats des Königlichen Dber » Landes» Gerichts don Schlefien zu Bresſlau de publi- 

calo 


cato ı6. Februar c. wegen Diebſtahl, nachdem zuvor er eine ſechsmonatliche Urs 
beitshausſtrafe in Brieg erlitten, am ten diefed Monats über die Grenze” gebracht 
und dabei ibm die Mückkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten unter Androhung 
einer zweijähriaen Zuchthausftrafe unterfint worden. Indem wir diefe Landesver⸗ 
meifung des bier näher bezeichneten ıc. Fritſch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, 
erfuchen wir ſaͤmmtliche Behörden hiermit ergebenft gefoͤlligſt auf denfelben vigiliren 
zu laffen, und im Berretungsfake ihn an die mächfte Kriminals Behörde zur Unters 
fuchung und Peftrafung abliefern zu wollen, 
- Glazj, den 17. Auguſt 1825. 
Das Königliche Landed-Inquifitoriat. eg 


Signalement 


bed Zimmergefellen Dominicus Fritſch. 

Derfelse iſt Farholifcher Meligion, 26 Jahr alt, und 5 Fuß a Zoll groß. 
Er Hat ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, fhwarzbraume Augenbraunen, araue Aus 
gen, Eleine Nafe, mitılern Mund, fhwarzen Bart, fehr gute Zähne, ftarfed Kinn, 
oval volle Geſichtsbildung. Er ift vom unterfepter Statur, fpricht deutſch, uud Por 
dennarben find ein befonderes Kennzeichen, 

Im Augenblicke der an ihm Hollzogenen Pandesverweifung war er bekleidet mit 
einer faffebraunen tuchenen Müge mit einem Schilde, einer blau tuchenen Jade, eis 
= ſchwarz mancheſternen Wehe, ein Paar dergleichen langen Beinkiridern, und 

tiefeln. 


—— 2 


Ein 5 road 
bei dem Heren Major von Wallhofen in Cofrau. 


Dem Herrn Major von Wallhofen in Sobrau find in der Naht vom ı 7tem 
um ı8ten d. M. durh Einbruch in ein Gewölbe und in dem Keller feines auf 
dem Ringe fichenden Haufes, machbenannte Gelder, Kleidungsſtücke und Bictualien 
entwendet worden. 

1, 2000 Thaler in Thalerſtuͤcken, 

46* 2. 
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2, zwei graue Roͤcke mit rothen Kragen, 

3. zwei Weiberroͤcke, 

4 ein rother Dollmann mit grauen Baranken beſet, 

5. ein gruͤner Dollmann mit rothen Aufſchlaͤgen, 

6. ein blautuchner Dollmann mit rothen Aufſchlaͤgen, 

7. drei Litewken von Bombaſſin, 

8. zwei tuchne Oberroͤcke, 

9. ſechs paar Beinkleider von —— Farben, 

10. ein ſchwarzbraunes Jaͤckchen, 

11. ein grüner Mantel, 

ı2. ı5e QDuart Butter, 

15. 53 Schod Käfe, 

14. ein Stück Gebirgs » Käfe, 

15, ein Stuͤck geräuderten Sped, und 

16, zehn Flafchen alten Wein, e 
nebſt noch mehreren andern Sachen, wobei nur — wird, daß die von No. 4. 
bis incl. 11. ſpecificirten Kleidungsftäde dem zwoͤlfjaͤhrigen Sohne bed Herrn Das 
jor von Wallhofen gehoͤren. 

Ale und jede Behörden werden demnach hlerdurch angemwiefen und refp. er: 
ſucht, denjenigen, der anf dem Verkauf diefer Sachen betroffen wird, fofort mit den 
bei ihm gefundenen Sachen fefthalten zu laffen, und darüber Unzeige zu machen. 

Der Herr von Wallhofen fegt Übrigens demjenigen, der ihm jur Wiederer- 
haltung der gefloblenen Sachen, befonders des Geldes, verhelfen wird, eine Beloh⸗ 
nung von 100 Thalern aus, 

L Abth. 31. 387. Auguſt c. Dppeln, ben 23. Auguſt 1825, 

Königliche Reglerung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadung. 
Der Ban eined Beamten » und Gefindehanfes zu Bujakow im Beuthenet 
Kreiſe, ſoll oͤffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden, weshalb Webers 
nahmsluſtige Ihre Erklaͤrung in dem am Denia den ı2, September e. Vormit⸗ 


laes 
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tags 10 Uhr zu Bujakow abzuhaltenden eicitation⸗ Termin, nach de Ein ſicht 
der Anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen abgeben koͤnnen. 
1. Adth. VIII. 24. Aug. Dppeln, den 24. Auguſt 1825. 
Königliche Regierung, Erſte Abrheilung. 





BDefanntmadung, 
— den Musbruch der Pocken unter der Domiinial» Gcaaffeerde zu Klein. 

Hoſchütz, Ratiborer Kreiſes. 

Nach eingegangener amtlicher Anzeige iſt auf dem Dominio Klein» Hofhäg 
Natiborer Kreifes, die Pockenkrankheit unter dem Schaafvich ausgebrochen. 

Das Publifum wird hievon unter Hinweifung auf die Berorbnung vom 24. 
September 1819 im Amtsblatt pro 1819 pag. 409. in Kenntniß gefegt; zugleich 
werden die Schaafbefiger aufgefordert, birfihrlih Ihrer Schaaf⸗Heerden die erwähns 
te Anftefungd. Gelegenheit zu meiden. 

I. Abth. IX. 299. Ung. Oppeln, ben 23. Auguſt 1825. _ 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekauntmachung. 
uf Befehl Einer Koͤnigl. Hochläblichen Regierung hiefelbft, fol die. Ehanffees 
- BolsEinnahme zu Wreske Hiefigen Kreifes, vom ıten Januar 1826 an, auf 3 him 
tereinander folgende Jahre, alfo bit zum legten December 1808 aufs neue an dem 
Meiftdietenden verpachtet werden. Hierzu il Terminus-Licitationis auf den 
arten September a. c. von Nachmittag um a Uhr an, bid Abends um 6 Uhr im 
Zouhanfe zu Wredfe anberaumt, und werden bierdurch alle Pachtiuflige und Cau⸗ 
tionsfähige zu diefem Termine eingeladen. Die Pachtbedingungen find vom ıtem 
September d. J. an, täglich in der Kanzlei des unterjeichgesen Dfficii, fo wie auch 

an der Chauſſee⸗Zoll⸗Staͤtte felbft einzufehen. 
Dppeln, den 5, Auguſt 18025. 

Das Landräthl, DOfficium, 

Bekannt 
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Bekaſunnuntmachung. 


Nachdem auf den Antrag mehrerer Real⸗-Glaͤubiger im Wege der Execution 
der oͤffentliche Verkauf der ehemaligen zu Schammermwig, Matiborer Kreifes geleges 
nen Dpfes Ueder, nämlid: , 

I. Der im Niederfelde gelegenen in drei Abtbeilungen befiehenden Grund» 
Küce, jufammen aus . . . 257 ſchleſ. Morg. 205 []Rrhn, 
wovon jeder Morgen der in der erfien Mb: 
theilung gelegenen 5 Morgen 118 [JR. auf 
70 rthlr. und jeder der Übrigen Morgen Acker E 
auf 60 rthir. und überhaupt auf j . . F ‘ 9514 tthl. 28 fgr. 

II. Der im Mittelfelde gelegenen in 
5 Abrheilungen beflehenden Grundfiüde mit 
Ausnahme des in der erften Abtheilung fub 
N0.79 gelegenen Keild von 5 Morg. 292 []R. 


jufanımen von . R 169 Morg. 178 [I R. 
wovon jeder Morgen zu 300 ſchleſ. [IRuthen 
gerechnet auf 70 ıthir. und überhaupt auf . — 11871 rthl. 16 fgr. 


III. Der im Öberfelve in 5 Abrheis 
fungen gelegenen Grundfläde, jufammen bes 
fichend aus . 5 ; E i 166 Morg. 288 [] R. 
a 60 rehlr. facit ; i i . ! . R 10017 rl. 18 fgr. 
IV. Der auf den Anböhen gelegenen 
in 4 Abtheilungen befiepenoen Grundfiäde, 


zufammen von . j j . 56 Morg. 123 []R. 
wovon jeder Morgen auf Go rthir. facit . — 3384 rthl. ı 8 ſar. 
gewuͤrdigt worden. facit 550 Morg. 194 [IR.34760 rth. 20 fer. 


verfügt, und ein Bietungs Termin auf den 135. uni 1825, den 8. Augufl 
1825, in Ratiber, terminus peremtorius aber auf den 19. Detober 1825 
Vormittags g Uhr im Orte Shammermig angeſetzt worden, fo wird folches 
allen denjenigen, weiche nach der Qualität des Grundſtuͤcks dergleichen zu brfiken 
fähig, und annehmiich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fi zu "melden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Dreifidietenden der Zuſchlag 

ertheilt 
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erteilt und auf die nach Verlauf des legten Bicitationd» Termind etwa einkommen⸗ 

ven Gebote feine Rüdfiht genommen werden wird. 

Die Tarationd» Verhandlung vom 18. Dechr. 1804 kann zu jeder Zeit im 
der Regiftratur des unterzeichneten Gerichtd» Amts oder auch an ber Gerichtsſtätte 
zu Ratibor over Kranowitz belichig infpicire werden, und mird als Kaufsbedir gurs 
feſtgeſetzt, daß 
a) der Verkauf per Pauſch und Bogen und ohne alle Gewaͤhrleiſtung im eins 

zelnen Parzellen zu ı Morgen oder auch theilmeife im befonderm Feld⸗ 

marfen nad den beftimmten Abtheitungen erfolgt. 

b) Die Kaufgelder in terımino traditionis baar, ad depositum bezahlt 
werben miüffen, infofern eine nachträgliche Einigung jwifchen den Eredis 
toren nicht ſtatt finden follte. 

5) Die Abfhäsungs+, Sudhaftationd-, Adjudicationd-, Traditionds, fo wie die 
Löfhungs» Koften der - unter folivarifcher Verpflihtung eingetragenes 
Kapitalien ans der Kaufgelders Maffe berichtiget werden, und? 

d) durch die Aoindication die Schammerwitzer Hofes Aeder von dem Eorreie 
Berbande gänzlich ausſcheiden. 

Ratibor, den a4. Februar 1805, 
Das Gerichts «Amt Kranomwig und Shammernit. 


’ — — 


Bekanntmahung, 
wegen bed Verkaufs von Sorflländereien bei Chrosczinna. 
Es fol der abgeholzte Forſtgrund bei Chtosczinna im Dppelner Kreife, und 
das Eihwald, Terrain von . . 138 Morgen 166 []R. 
die Kieferheive von . . . 46 — .. 167 » 


sufammen 285 Morgen 155 [] &. 
in 64 einzelnen Theilen zu bis 3 Morgen, oͤffentlich an. den Meiſtdietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu ein Termin auf den 19. September d. J. in loco Ehroßs 
czinna anderaumt iſt. 


Rn * Zah⸗ 


Zahlungsfäpige Kauflufige werden eingeladen, ſich in dieſem Termine früh 

um 9 Uhr im Kretſcham zu Chrosczinna vor dem Picitationd-Commiffario einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und haben dieſelben nah Maaßgabe diefer den Zufchlag zu 
gewärtigen. . 
Die Bedingungen, unter welchen ber Verkauf biefer Horfis Parzelle geſchie⸗ 
Get, Können in Proskau im der FHorft» Kanzlei, bei dem Königlichen Landrärhlichen 
Officio in Oppeln und bei dem Königlichen Domainen⸗Amte in Ejarnowanz, au 
demnaͤchſt im Licitationg » Termine eingefehen werden, j 

IV. 361, Juni 1825. Oppeln, den ı4ten Juni 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befannemahung, 
wiegen Verlegung des biejährigen Jahrmarkts zu Eofel vom ı2tem auf ben ı5ten 
er Sept. d. J. 

Mit Genehmigung der Koͤnigl. hochpr. Regierung wird ber diesjährige, auf 
den ı2, Sept. c. angeſetzt gewefene hiefige Jahrmarkt, auf den 15. Sept. c, vers 
legt, welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Eofel, den 24. Auguf 18025. 

Der Magifirat. 


— — ——— — 


— 


Bekanntmachuns. 

Es iſt Hierörtd eine bedeutende Bleiche, mit allem — um Betrieb einer 
guten Bleiche verfehenen Utenſilien — mebft dem dazu gehörigen Acker umd Wiefe 
fofort zu verpachten, oder au, wenn ed verlangt würde, an einen foliden Mann 
für einen billigen Preid zu verfaufen. Die hierauf refleftirenden Raufs oder Pacht⸗ 
fuftigen können ſich zu jeder Zeit bei dem unterzeichneten Dominio dieferhalb mel 
ven, und fich dieſes Etabliſſement in Augenſchein nehmen, x 
Rietzitz bei’ Glelwitz, den 24, Yuguf 1825. 

Forner. re 
ıh: | Bekanat⸗ 


Bekanntmachung. 


Die bedeutende herrſchaftliche Brennerei in Krappitz iſt ſogleich unter ſehr 
ſoliden Bedingungen zu verpachten. 


Auch kann ein tuͤchtiger Brandweinbrenner ein Unterkommen finden. 
Pachtluſtige, fo wie qualifizirte Brandweinbrenner, wollen fih bei dem Un⸗ 
terzeichneten melden. 
Krappig, den 17. Aug. 1825. 
Der Dder: Amtmann Engel. 





— — — — — 


Befanntmadung. 

Bon dein meinem Commando Allergnaͤdigſt anvertrauten Regiment, ſollen 
am 26. September c. alldier 50 bis 60 ausramgirte Dienftpferde, meifibietend vers 
kauft werden. Der Verkauf findet am gedachten Tage vor dem hiefigen Wachtge⸗ 
baͤude ſtatt, und beginnt der Anfang defielben um 8 Uhr früh. 

Gleiwig, den 15. Auguft 1825. 

Der Koͤnigl. Preuß. Oberſt und Commandenr des 
sten Uhlanen s Regiments, 
von Horn, 


—— — — — 


Bekanuntmachung. 


Das hieſige Staͤdtiſche Bier» und Brandwein-Urbar mit dem dazu gehbri⸗ 

gen Ausſchank wird mit Ende diefed Jahres pachtlos und fol nach Umſtaͤnden auf 

ein, auch wohl mehrere Jahre wieder verpachtet, und mit dem weuen Jahre ans 
getreten werden. 

Pachtluſtige, Cantiopdfäsige werben demnach vorgeladen, ch in dem auf ben 

47 15. 
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13. des künftigen Monats früh um 9 Uhr dazu beſtimmten Termine in der hief- 


gen Rathhaͤuslichen Canzlei einzufinden, und den Zuſchlag zu gewärtigen, 
Tarnowitz, den 16. Auguſt 1824. 


Masiſtratus. 





Bekanntmachung. 


Wallachiſches und Tauriſches Saat-Korn iſt wiederum gegen vorbergegans 
gene Beſtellung auf den Gröbninger und Kafimirer Gütern zu erhalten. 





-— 


Befanntmadung. 
Die zu Carlöhoff, Neißer Kreifes, sub Nro, 8. belegene Häuslerftelle ſoll 
im Wege der -Erefution auf den . : 
ahten September c. Vormittags um 8 Uhr 


fubhatirt werden, wozu wir Kaufluflige und Zahlungsfähige einladen. 
Neiße, den 7. Mai 19025. 


Das Gerichts: Amt Carlshoff. 





Edticetals» Citation 


Da gegen den hier anfifig gewefenen Kaufmann Carl Wilhelm Koppan wer 
gen betrüglichen 


Bankeruts die KrimmalsUnterfuhung verfügt worden, er aber vom 
hier entwichen und fein jegiger Aufentha 


It bisher nicht auszumitteln geweſen if, fo 
ergeht hiemit am ihm die Aufforderung, in dem anf 
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den 24ten Detober c. 
an hiefiger Krimimalgerichtöftelle ded Vormittags um 9 Usr auberaumten Termine 
vor uns perföntich zw erfheinen, und fih über das ihm angeſchuldigte Verbrechen 
zu verantworten.) 

Solite er dieſer Aufforderung nicht nachkommen und in Eefagtem Termine 
ausbleiben, fo würde mit der Unterfuchung und meitern Verhandlung der Sade in 
contumaciam verfahren werden, derfelbe feiner etwanigen Einwendung gegen 
Zeugen und Documente, fo twie auch aller fi nit von feldft ergebenden Verthel⸗ 
dDigungsgründe verluſtig geben, demnächft auf die gefezlihe Strafe erkannt, und das 
Urtel in fein etwa zurüc gelaffened und zu ermittelndes Dermögen fofort, an feiner 
Derfon aber, fobald man feiner habhaft würde, vollſtreckt werden, 


Sauer, den 4. Juli 1825. 


Könige. Preuß, Landes; Inquifitoriat. 





pPferde-Auction. 


Dienſtag den no. September c. früb um 9 Uhr werden vor der hiefigen 
Hauptwache einige 50 Stuͤck ausrangirte Königl. Dienfipferde des 6ten Huſaren⸗ 
Regiments gegen gleich baare Bezahlung in Eourant öffentlich verkauft werden. 


Neuftadt, den 17. Auguft 1825. 


Freiherr von Barnefow, 
Oberſt und Commandeur. 





Haus⸗Verkauf ans freier Hand, 
Endesunterfchriebener. befijt am biefigen Drte zwei ganz maſſive mit Flach» 
werk gedeckte zweiſoͤckige Hänfer unter einem Dache, und iR Willens, beide, oder je 
nad 
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nach dem Käufer ed wünſchen follten, eins derfelben aus freier Hand zu verkaufen. 
Das ganze Gebäude liegt hart am Dderthore, nur wenige Schritte vom Waſſer, hat 
29 Zimmer, die nörhigen Rüden, 8 Kammern, bedeutende Böden, und 6 Keller, 
und es gehört dazu demfelden gegenüber Hofraum, Stafflungen, Wagen sNemife und 
Holzſchuppen, auch nah der Wafferfeite hin, ein Gerten. Ganz; vorzüglich würde 
das Ganze oder auch die Hälfte des Grundfſtuͤckes ſich wegen der Nähe der Oder für 
Gerber, Färber, Eifen-Spediteurd ıc. eignen, indeſſen kann ich, Falls ſich ein Tuch: 
fabrikant am hiefigen Orte niederlaffen wollte, woran bisher einzig der Mangel eis - 
ner Walfe binderlich war, demfelden auch diefe, auf meinem } Meilen von bier bes 
legenen Mittergute Diefanfiwo einrichten. Kaufluflige fünnen das Grundſtuͤck jeder 
Zeit in Augenfhein nehmen oder au anf portofreie Briefe die Kaufbedingungen 


von mir erfahren: 
Oppeln, den 24. Auguſt 1825. 


Joſeph Straßler, 
Bürger und Rittergutsbeſitzer. 








Die nfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
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Bekanntmachunsg. ne 
Das Königliche Stadt» Gericht fubhaftirt auf ben Antrag der Gran; Galli 
ſchen Erben das denfelden gehörige sub No. 47. auf der Ratiborer Straße zu Gleis 
sig gelegene Haus, welches nad ber gerichtlichen Taxe auf 3958 Rthlr. 15 Ser. 
gewürdigt worden in Termino j 
den aten Juni 1825 
‚ den Aten Uuguf 1825 und 
2 den Aten October 18985, 
wovon der letzte peremtoriſch if, wozu alle Raufluftige und Beſttzfäͤhlge vorgeladen 
werden, und erfolgt der Zuſchlag mach erfolgter Genehmigung der Galliſchen Erben 
und des Vormundſchaftlichen Gerichts. 
Gleiwig, den 14. Mär; 1805. 
Königl, Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Bekanntmachuns. 

Zur anderweitigen Verpachtung der ben Franz Weiſerſchen Erben zugehbri⸗ 
gen hieſelbſt belegenen Schloß: Waffer-Mäple ſteht ein Sermin auf bem z4ten- Sep⸗ 
tember d. 3. in der Gerichtöfanzlei an; woju cautiondfäpige Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werben. | 

Drodfau, den 50. Auguſt ıB25. 

Königl. Preuß. Domainen Juflig-Amt, 





Bekanntmachung. 
Das hieſige Staͤdtiſche Bier » und Brandwein⸗Urbar mit dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Ausſchank wird mit Ende dieſes Jahres pachtlos und ſoll nach Umſtaͤnden auf 
ein, auch wohl mehrere Jahre wieder verpachtet, und mit dem neuen Jahre an⸗ 
"getreten werben. ⸗ 
* Pachtluſtige, Cautionsfaͤhige werben demnach vorgeladen, ſich in dem auf den 
48 


15, 


15. des fünftigen Monats früh um 9 Uhr dazu beſtimmten Termine in ber hiefl- 
gen Rathhaͤuslichen Canilei sen, und den Zufchlag zu gewärtigen. 
Tarnowitz, den 16. Auguft 1804. 
Masiſtratuns. 





Bekauntmachung. 

Von dem meinem Commando Allergnaͤdigſt anvertrauten Regiment, ſollen 
am. 26. September c. allhier 50 bis 60 ausrangirte Dierfipferde, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Der Verkauf findet am gedachten Tage vor dem hieſigen Wachtge⸗ 
Bände ſtatt, und beginnt der Anfang deſſelben um 8 Uhr früh. 

Gleimig, den 15. Anguft 1825. , 

Der Rönigl. Vreuß. Oberft und Commandenr bed 
2ten lihlanen» Regiments, 
von Horm. 





Bekanntmachung. 


Die bedeutende Herrfchaftliche Brennetei in Krappitz iſt fopteich unter fehr 
foliden Bedingungen zu verpadten. 


Auch kann ein tüchtiger Brandweinbrenner ein Unterkommen finden. 


Pachtluſtige, fo wie qualifizirte Brandiveindbrenner, wollen fih bei dem Uns 
terzeichneten melden. 


Krappig, den 17. Aug. 1825. 
Der Obder⸗Amtmann Engel. 


———— | — 


Bekannemadhung. 


Zur Verdingung” der böbern Orts approbirten »farreheilihen Bauten zu 
dLdoncznick, Neuſtaͤdtet Kreifes, if Termin auf den ıgtem September ‚ec; a. früh mm 


2 / 
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10 Uhr im Pfarrhauſe dafeläft anberaumt. Entreprifewillige Werfmeifier werben 
bemnab eingeladen, in diefem Termine zu erfcheinen, ibre Gebote abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß mach eingebolter Approbation der König. Hochloͤblichen Regie⸗ 
rung, die Ausführung der quaͤſt. Bauten, dem Mindeſtfordernden überlaffen wer⸗ 
den fol. Die Unfchläge, Zeihnunger und Beoingungen, werden im Termin vor: 
gelegt werden. ‚ 
Reife, den 26. Augufl 18025. 
Wollenbaupt, 
Königl. Baninfpector. 





Avertissement. 

Das zum Domainen-Amte Rybnick gehörige ehemalige Wohnhaus des aten 
Mredigers damidfi, welches auf der Straße vonder Stadt nach dem Schloſſe beles 
gen ifi, fol, mebft den dazu gehörigen Garten von 104 Ruthen Flächen» Inhalt 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Der Ficitationds Termin if auf den ıgfen September e. anberaumt umd 
wird auf dem Domainen-Amte Rybnik von dem Amts-Secretair Kaulbach dafelbft 
abgehalten werden, wo Kaufliebhaber ihre Gebote ausgeben können, und nah Befins 
den der Umflände den Zufchlag zu gewärtinen boben, 
| Die Berfaufsbedingungen können zu jeber ſchicklichen Zeit ſowohl in der Do⸗ 
mainen s Kegiftratur der unterzeichneten Königl. Diegierung, els auch in der Amts⸗ 
Kanzlei zu Rybnick eingefehen werden. 

z xl 658. Auauft c. Oppeln, den 26. Auguſt 1324. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


—— 


Avertissement. 
Auf den Antrag eines Gläubigerd wird die sub No. 5. zu Leſchya Roſenber⸗ 


ger Kreifes belegene auf 1075 Rthlr. dorfgerichtlich adgeſchaͤtzte Wafler : Müple nebfl 
Zubehör von uns fubhaflirt. j 
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Zu dem dießfäligen auf den 30. Juli, den 30. Auguſt und 30. September 
d. J. in der Gerichtsſtube zu Zembowig anflehenden Bietungs, Terminen, von denen 
der legte peremtoriſch if, werden zahiungsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen. 
Die dießfälige Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei und eingefehen!mwerden. 
Koſchentin, den 21. Juni 1825. 


Gerichts + Amt Zembowig. — 





Pferdes Auction 
Dienftag den 2o. September c. früh um 9 Uhr merden vor der hieſtgen 
Hauptwache einige 50 Stück ausdrangirte Koͤnigl. Dienftpferde ded 6ten Huſaren⸗ 
Regiments gegen gleich baare Bezahlung in Courant Öffentlich verfanft werben. 
Reuftadt, den 17. Auguſt 1825. Pr 
Sreiderr von Barnekow, 
Dderfi und Commandenr., 


Subhaftationd » Anzeige. 

Dad unterzeichnete Gerichtd» Amt fubhafirt die im Glaͤſendorff, Grottkauer 
Kreifes sub No, 10, gelegene auf 500 Mihir. gerichtlich gewürdigte Freiftelle nebſt 
den dazu gehörigen 64 Morgen Feld⸗Acker und 1 Morgen 80 [I R. Gartenland in 
termino den Gten October d. J. fräh um 8 Uhr, wozu ed Beſitz- und Zahlungs» 
fähige in das Gefchäftd » Local im der berrfhaftlichen Wohnung in Gläfendorff 
einladet. 

Neiße, den 15. Juni 1825. 


m Das Gericht!» Amt Siäfendorff. 





Ends 


— — 


Subhafationds Patent. 

Das in Dbers Ellguth belegene Banerngut sub Ro. 40. beflehend aus 2 
Quart Acer den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthfchaftd-Gebäuden und Wieſewachs, wel⸗ 
ches im Jahre 1802 auf 801 Rthlr. tarire worden, fol anf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigerd ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden, und mir haben Behufs beffen einen perems 
torifchen"Licitationd: Termin 

auf den ı8. Dctober a. ©. 

Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtöftube hieſelbſt anberaumt. Kaufluflige, 
Bietungs » und Zublungsfähige werden daher hierdurch vorgeladen, gedachten Tages 


zur beffimmten Zeit perſoͤnlich vor und zu erfcheinem, ihre Gebote zw Protokoll zu 


geben, und demnächft den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Ereugburg, den 26. Juli 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgeridt. 





! 


Subhaftationd » Patent. | 
Auf den Antrag zweier Real» Gläubiger iſt im Wege der Erecution der oͤffent⸗ 
fiche Verkauf der ehemaligen herrfchaftlichen, im December ı820 auf 11000 Rthl. 


Eourant gemwürdigten, zu Schammermiß, Ratiborer Kreifes gelegenen großen Wiefe, - 


zufammen befiehend aus 44 Morgen a 500 Schi. Muthen verfügt, und die Dies 
tungssTermine Ar 

auf den.zı. Mai 1825 früh um 9 Uhr e | 

auf den 50. Juli 1825 » Pe ? im Orte Ratibor \ 
Terminus peremtorius auf den 50. September 1825 früh um 9 Uhr 
im Orte Schammerwig angefegt worden. 
' Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Wieſe zu befigen fähig und 
annehmbar zu bezahlen vermögend find, mittelft des gegenwärtigen Proclamatis aufs 
gefordert, in dem angefegten Terminen entweder perfönlich oder durch gefeglich zus 
Naͤßige mit gerichtlicher Spetial · Vollmacht · verfehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß das ausgebotene Grundftüd dem Meiſt⸗ 
dietenden mach vorheriger Einwilligung der Intereſſenten zugefchlagen, und auf Nach⸗ 
gebote nicht weiter reflectirt werden wird, * 
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Die Tare kann Übrigens ſowohl in der Regiſtratur des unterzeichneten es 
richts⸗Amts ald an der Gerichröfiätte zu Ratibor und Kranowitz nachgefehen werden, 
und wird als Raufs- Bedingung aur noch aufgeftellt: 

a. der Verkauf geſchieht per Paufh und Bogen und ohne alle Gewährskeis 

flung zu einem Morgen von 300 []Ruthen oder in größern Varcellen. 
- b. Die Kaufgelder müfen in Termino traditionis haar ad Deposi- 
tum bezahle werden, . infofern bdieferhalb eine nachträgliche Einwiligung 
- zwifchen den Ereditoren nicht zu Stande fommen follte, 

c, Die Abfhägungs., Subhıflationd:, Adindicationds, Traditiond- fo wie 
die Lörhungs.Koften der unter folidarifher Verpflichtung eingetragenen 
Eapitalien werden aus der Kaufgelder⸗Maſſe berichtigt, und 

d. durch dem gerichtlihen Zuichlag fcheider jeder Morgen der ‚großen Wiefe 
von dem Eorreal:Verbande gänzlich aus, 

Ratibor, den a4. Februar 1825. 

Das Gerichts. Amt Kranomig und Schammerwiß. 





Subhbaftationm. 

Auf den Untrag der. Johann Imſallſchen Erben fol ein denfelben vor dem 
Dderthore bei der fogenannten Toppoline gelegenes Ackercuͤck, melches deren Erblaſ⸗ 
fer im Jahre 1799 für das Meiftgebot von 1290 Rthlr. sub hasta erflanden, 
und welches nunmehr apf 964 Mihlr. Courant gerichtlich abgefebägt worden, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Behufs deſſen if 
ein einziger und zwar peremtorifmer Termin auf den 7. Novbr. Vormittags um 9 
Uhr im biefigen Gerichis : Zimmer anderaumt worden, wozu Raufluftige und Zah» 
lungsfähige voraeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Meifl» und Beſthbie⸗ 
tende, mad) erfolgtir Genehmigung der Erben den Zufchlag zu gemwärtigen hat. 

Eofel, den 24. Auguft 1805. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Sub; 


Subhbafationd» Patent. 

Da das in dem am 16. d. M. argeftandenen peremtorifchen Ricitation®- Ters 
min zur Öffentlichen norhwendigen Subhaftation des im Anguft 1820 auf 2927 Rtihlr. 
a for. 6 pf. abgeſchätzten Kretſchams No. I. zu Blottnitz und der dazu gehs⸗ 
rigen Gärten und Weder offerirte Meiftzebot von 1300 Rthlr. nicht annehmbar 
gefunden, und daher auf ben Antrag der Intereſſenten ein mochmaliger Bietungs⸗ 
‚Termin auf den 11. November d. J. des Morgens 9 Uhr in loco Blottnitz im 
dem daſigen Schloſſe anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufsluſtige hiezu mit dem 
Eroͤffnen eingeladen, daß der Zuſchlag des Kretſchams und deſſen Partinenzien an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme davon 
zulaͤßig machen ſollten. Uebrigens kann die Taxe im dem gewöhnlichen Amtsſtunden 
in der hieſigen Regiſtratur eingefehen werden. 

Schloß⸗Toſt, den zo. Auguſt 1825. 

Das. Gericht der Majorats Herrſchaft Blottnig. 





Subbafation. 

Da in dem peremtorifhen Termine den azten Juni db. J. auf die subha-- 
sta geſtellt geweſene Benendafche Freiftelle, auf der im Namslauiſchen Kreiſe geles 
genen Eolonie Hergberg sub No; 21,, welche auf geo Rthlr. Courant gewürdiget 
ik, nur ein Gebot von 885 Rihlr. erfolgt iM, mit diefen aber die fämntlichen Ju⸗ 
tereffenten niche zufrieden gewefen, fo fiehen anderweitige Verkaufs · Termine auf 

ben sten September, 

s Gten Detober und 

s gten November d, $. 
"u denen der lehtere peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr ju Skoriſchau am, 
woju Kaufluftige und Zablungsfähige unter den Beflimmungen, welche die frühere 
Vorladung vom asten Februar d. J. enthält, zum Erſcheinen borladet, 

Reichthal, den a4. Jult 18035. 
Das Koͤnigl. Domainen-Yaftij- Amt Skoriſchau. 





— Bekanntmachung. WEN 

Es if hierorts eine bedeutende Bleiche, mie allem — zum Betrieb einer . 

guten Bleiche verfehenell Utenfilien — nebſt dem dazu gehörigen Acker und Wiefe 

fofort zu verpachten, oder auch, wenn ed verlangt würde, an einen foliden Mann 

für einen billigen Preis zu verfanfen. Die bierauf refleftirenden Kaufs oder Pacht⸗ 

Iuftigen fönnen ſich zw jeder Zeit bei dem unterzeichneten Dominio dieſerhalb mels 

den, und fich dieſes Etabliffement in Augenſchein nehmen, . 
Rzetzitz bei Glelwitz, den 24. Auguſt 1885. 


Former. 


— 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


- sss — 
Oeffentlicher Anzeiger, 
| ald Beilage des Amtsblatt 37. | 
der Königlihen Oppelnfhen Negierung. 
Nro, 37. 
—— 


Oppelu, den roten September 1825. 





Polizeiliche Nachrichten. 
Steckbriefs Widerruf. 


Der in dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts pag. 271 ü 


fteckbrieflich verfolgte gefäprlihe Bagabonde Adam Nokielsky iſt wieder aufgegriffen, 
und wegen Dliebſtahls⸗Verdacht dem competenten Gerichtd» Ame überliefert worden, 
1. 9. VIL 743. Sept: Oppeln, den 3. September 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Zurädgenommener Steckbrief. 
Der vom mund mittelft Steckbrief vom a4ten v. M. verfolgte Koͤnigl. Stabts 


richter Ludwig Briefe x, aus Reichenſtein ifl gefrigen Tages am uns abgeliefert 
worden. ’ 


Glatz, dem Atem September 1825. 
Das Königlihe Landes» Inquifitoriat, 
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Belanstmadhung, 
betrift die Erfindung eines neuen muffalifhen Inſtruments, RE genannt. 

Der Gefanglehrer bei der Univerfirät und ordentliche Lehrer bei dem Gym⸗ 
nafio zu Greifswalde Dr. Schmidt hat ein Inftrument erfunden, das von ihm Dies 
tochord benannt wird, und weiches nach dem Zenanifie des Profeſſors Zeiter und 
des Dufif»Direftors Schneider in Berlin ſich durch vorjügliche Brauchbarfeit zur 
Peitung bed Geſanges in Schulen und Fleinen Kirchen, fo wie jur Stimmung der 
Drgelwerke empfiehlt. 

Das Hierohord ift ein Monochord mit Taften, deffen Saite durch Umdre⸗ 
hung einer Kurbel in Schwingung gefegt wird. Durch diefe Einrihrung wird die 
vollfommene Reinheit und Unverfiimmbarfeit der Intervalle erlangt... Der Tom if 
flarf und durchdringend, mie es die Leitäng eines Choralgefangs in Schulen und 
Landfirhen erfordert. Ueber den Taften find Buchflaben angebracht, nah welchen 
ein Yeder die Töne leicht angeber kann, auch wenn er mit den Motenzeihen wicht 
bekaunt iſt. Das Inſtrument ift 27 Zoll lang, 84 Zoll breit und 8 Zoll hoch. 

Zeuaniß des Profeffors Zekter. 

Der Ton des Hisrochord ift gleich dem Ton einer Kobrpfeife in einer Orgel, 
metallartig, rein, fhön und dursöringend. Wegen feier Unverſtin mbarkeit, leich⸗ 
ter Anſprache und Conpendioͤſitaͤt der Form wird es, mit Behutfamkeit angewendet, 
beim Gefange in Schulen und Kirchen, bei dem Unterrichte in der Intervallenlehre, 
auch wohl bei Einftimmung eines Drgelwerfd zu gebrauchen ſeyn. 

Zeugni6 des Mufil» Direftors Schneider, 

Das Hierohord kann fehr zweckmoͤßig in Kirchen, wo feine Orgel, und in 
Schulen, wo fein Poſitiv vordanden iſt, gebraucht werden. Der Ton iſt Eräftig 
und durchdringend. 

Bei dem Derfaufe einzelner Eremplare ift zu beforgen, daß ed wegen feiner 
Einfachheit bald vielrä.tig und nicht mit der für den Zwed erforderlichen Genauig» 
feit nachgemacht werden wiirde. Der Erfinder dieſes Juſtruments ift daher bereit, 
wenn zuſammen Ein Taufend Er’mplare bei ihm bejtelle werden, bad einzelne Exem⸗ 
plar für 19 Rthlr. felbit zu liefern. 

Indem mir hierdurch befonders die Vorfleher der Kirden und Schulen auf 
dieſes Inſtrument aufınerffam machen, empfehlen wir deffen Anfcharfung zum Ge: 
branch bei der Leitung des Geſangs in den ige und Beinen Kirchen 

fo» 


ſowohl ald auch zur Stimmung der Orgelwerke mit dem Beifügem:. daß der Re⸗ 
gierungs⸗-Regiſtrator Ronge hieſelbſt angewieſen iſt, die eingehenden Eubferiptienen 
auf daffelbe anzunehmen, an welchen fih daher die refp. Subſcribenten mit ihren 
diesfähigen Beftelungen zu wenden haben. 
AL. Abih. X. 446. Aug. c. Oppeln, den 0. eptember 1805, 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





* 


Defanntmahung,. 
Der Herr Superintendent: Handel iu Neiße Hat ein von ihm verfaßtes Bu 
unter dem Titel: 
Materialien zu einem voßfländigen Unterricht im Ehriſtenthum mach Luthers 
Katecht s aus ıc, 
herausgegeben. Dieſes Buch eignet fh gar vorzüglich für Prediger und Schulleh⸗ 
rer bei der Ertheilung des Religiens Unterrichts, und wird daher hierzu beſonders 
empfohlen. Daſſelbe iſt 17 Voger flarf, und der Ladenpreis ift anf 9 Ezr. Eour. 
feſtgeſeßt; der Herr Berfafler boft ader daſſelbe planirt, mit ledernen Rüden and 
Eden gebunden zu 10 und ıı Ser. Eourant liefern zu fösnen. 
1. Abth. XI. 135. Aug. Oppeln, den azıen Yugufl 825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachumg. x 
Die von dem Königlichen Flscus erfauften, am Klodnitz⸗-Floß bei Gleiwig 
und Labandt belegenen drei fogenanuten Bräd, Gioß: und Steiner: Wafler. Dips 
len, äftere mit gangbaren unterfhlächtigen Mahlgaͤngen und einer Tuchwalke, bie 
iweite mit 3 Mahlgaͤngen und die dritte mir a Mahlgängen, ſollen nebfi deu dazu 
gehörigen Wirthſchafts, Gedäuden, Aeckern und Wieſen, wozu 
»fiens bei der Brüd. Mipie — — 11 IR. Gartensand, 
25 Morg. 157 []R. Ackerland, 
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18 — 165 — Wieſenwachs, 
gu 27 — Hutung, 
zuſammen 54 Morgen. 


atens bei der Groß» Mühle 3 Morgen 44 [IR. Gartenland, 
41 — 20 — Acckerland, 


15 — 12 — Wieſenwachs. 








—0—Luxung, 
zuſammen 67 Morgen ı5 [IR. 
zteng bei der Steiner» Mühle — — 138 []R. Gartenland, 
5ı Morgen 80 — Ackerland, 
10 — 4 — Wiefenwads, 
' 14 — 162 — Hutung, 
zuſammen 57 — 44 [PR. 


befindlich find, im Wege ber Öffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu auf den 3. October c. a. Vormittags 9 Uhr ein Termin in dem 
Kanals Amtes» Haufe bei Gfeimig vor dem Klodnig Kanals Bau-Infpektor Seller 
anberaumt worden iſt, bei welchem noch die Bedingungen und Jmventarium zu 
jeder fchicklichen Zeit eingefehen werden können. Pachtluſtige und autiondfähige 
mwerden- daber hiermit eingeladen, fi an demfelben Tage einzufinden, und dem Zus 
fhlag unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königl. Dochlöblichen Regierung pu 
Oppeln ju gewärtigen. a 
Gleiwig, den 26, Auguſt 1825. 


—rrt — — — — 


Bekanntmachuns. 
Bon einem hoben Minifterio des Innern iſt mir unter dem gten bieſes Mo⸗ 
nats ein Patent 
auf die alleinige Benutzung einer von mir erfundenen Oelpreſſe, bei welcher 
die Preſſung durch einen, auf Rollen wirkenden rotirenden Spiralkeil 
geſchieht, 
auf acht nacheinander folgende Jahre wand für dem ganzen Umfang der Monardie 


ertheilt worden, und demnach die Zeichnung und Befchreibung der Mafchine, wor—⸗ 
— auf 


> — | A 
anf ſich dleſes Patent bezieht, zu den Acten des gedachten Hohen Minifierii nieder⸗ 
gelegt. Vorfchriftemäßig bringe ich diefeß hierdurch jur Sffentlihen Kenntnif. 
Laer a, d. Ruhr bei Mefchede im Herzogthum Weſiphalen, 
den 2ı, Augufl 1825, 
7 Hofeph, Graf von Weſtphalen. 





Belanntmahung. 


Die auf 453 Rthlr. 11 for. 8 pf. Cour. gerichtlich abgefhägte Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle des Karl Karczmarczpf No, IV. zu Warmurtowig wird im Wege der noth» 
wendigen Subhäftation in dem auf den 18. November d. J. in loco Warmuntos 
wig in der dafigen Beamtens Wohnung anftehenden Picitationd» Termin öffentlich 
verkauft, und das Kauflurige Publilkum hievon benachrichtiget. ö 
Schloß Tof den a, September 1825. 


Das Gericht der Majoratd. Herrfchaft Blottnig. 





Sushgafkartions.- Patent. 

Das hieſelbſt in der Schloß» Straße sub No. 29. belegene Kürſchner Fuhr⸗ 
mannfche Haus, wobei ein Gaftflall und Garten befindfich und weiches alles auf 
949 Rthlr. 10 ſgr Eourant gerichtlich tarirt worden, fol Behufs der Erbedtheilung 
fabhaftirt werden, umd wir haben dieſerhalb einen einzigen peremtorifchen Licitas 
tiond » Termin 1 

anf den ı8ten November a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerihts,Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflu⸗ 
flige, Bietungs » und Zahlungsfähige werden hierdurch aufgefordert, gedachten Tages 
zur befimmten Zeit perfönlich vor und zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und demnähft den Zufchlag zu gemärtigen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß wer zum Biethen zugelaffen werden will, = 

eine 


feine Zahlungs⸗ Faͤhigkeit nachweiſen und ı00 Rthlr. Cour. Saar als Caution 
erlegen. 
Ereugburg, den 1. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt-Geridt, 





Auctiond» Anzeige. 

Auf * aıten d. M. werde ich den Nachlaß der verſtorbenen Fran Poni⸗ 
ſchowéky, beſteherd in einer goldenen Kette, dergleichen Ohrgehängen und Ringen, 
Kleidungsftücden, Betten und Hausgeraͤthe in der biefigen herrfchaftlihen Gerichts« 
Canzlei gegen gleich baare Bezahlung dffentlich verfanfen, und werden Kaufsluſtige 
biezu eingeladen, 

SH Toft am 5. September ı805. 

Kadel, 
Gerichts⸗Actuar. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 38. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung, 
Nro, 38. 
Dppeln, den zoften September 18235. 





Sidherheitd- Polizei 


St«Ädbrief 


2 Die Dienfimagd Perromela Muſchialick, weiche mach bereits erlittener Bes 
frafung des erften gemeinen Diebftahld wegen Faͤlſchung und größern Hausdieb⸗ 
flahis abermals zur Unterfuchung gejogen-mworden, mußte wegen einen ziemlich bedeu— 
tenden Krankheit aus der gefänglichen Haft, in die fie gebracht worden war, zu ihrem 
bier wohnenden Stiefs Eitern — den Tagldhner Wiafhen Eheleute zur Pflege ent 
laffen werden, von welchen fie fi, nad ziemlich wieder erlangter Gefundheit am ıtem 
v. M. heimlich entfernt bat. Da und nun an der,Dabhafımerdung diefer Inkul⸗ 
patin viel gelegen ift, fo erfuchen wir fämmtliche refp. Behörden, auf genannte Pes 
tronela Muſchialick, welche ſich übrigens fehr leicht einen falfhen Namen gegeben 
haben dürfte, genau zu invigiliren, diefelbe im Desretungefaße zu arreticen und 
uns mittelft ficherer Begleitung jujufenden, 
Rybnick, den 7. Sept. 18025. 


Das Königl, Domainen · Juſtij· Ame. 
5° Sp 


* 
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Signalement. 

Die Petronella unverehelichte Muſchialick, aus Rybnick gebürtig, it 19 Jahr 
aft, Fatholifch, mittlerer Größe und Körpers Konflitution. Sie bat ein mehr längs 
liches Geficht, etwas fpigige Nafe, Fleinen Mund, blane Augen, gut gereihte Zähne, 
und bräunlihe Haare — gemwöhnlish in eimem geflochtenen Zopfe frei herabhaͤngend. 
Bet ihrer Entweihung war fie befleidver: mit einem etwas abgetragenen ſchwarz 
tuchenen Spencer, mit einem grau leinenen und weiß gefireiftem Kleide und mit eis 
nem- roth und weiß carirten leinenen Halstuch. Kopf und Fuß waren , nicht 
befleidet, 





Zurüdgenommener Stedbrief. 

Der im dem Anzeiger des 56. Stücks des hiefigen Amtsblatts ſteckbrieflich 
verfolgte Hufar Gotelied Ollſcher vom 4ten Huſaren⸗Regiment, if aufgegriffen und 
an das gedachte Megiment abgeliefert worden, melched hiermit zur allgemeinen 
ie gebracht wird. 

I. Abth. II. 524. Sept. e. Oppeln, den 16. September 1825, 
Königliche Regierung. Erfte mrpelinng, 


Widerruf eined Steckbriefes. 

Der entwichene Schichtmeifter Wilhelm Leppin, welcher von und durch dem 
Steckbrief vom 30. Auguſt a. c. verfolge worden, iſt geftern Abend allhier gefänglich 
eingebracht. 

Tarnowig, den 13. September 1805. 

Königl, Preuß. Oberſchleſtſches Bers · Amt, 


— — 


"Befanntmadhnng, 
wegen Verlegung des diesjährigen Michaelis » Jahrmarfts zu Peiskretſcham. 

Der in der Stadt Peiskretſcham auf den 5. Detbr. c. angefegte Jahrmarkt, 
wird megen des eintretenden jüdifhen Lauberhuͤtten⸗Feſtes den roten October c. 
abgehalten werden. 

Das Handeltreibende VYublikum wird hiervon in Kenntniß gefeht. 

VII Sept. 492. Dppelm, den 6. Sept. 18025. 

Koͤnigl. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Bekanntmachung. | 
Zum öffentlichen Verkauf der Franz Fuchsſchen Niederhuthwaidener Fleiſch⸗ 
bank No. 30. bierfelbft gehörenden auf 518 Mıfir, 6 far. 8 pf. gerichtlich gefhäg- 
ten Grundftäce, fo mie der noch umabgelöferen auf 1120 Rthlr. gefhägten Fleiſche⸗ 
reis Gerechtigkeit, und refp, der kuͤnftigen Entfhädigungds oder Ablöfungs» Summe 
find drei Termine, naͤmlich 
"auf den 80. September d. 9. Vormittagd 9 Uhr 
s s 5ı. Detober ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Fe 3. December s » ⸗ s ⸗2 
von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputirten Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath v. Wittich angeſetzt worden. 

Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach mit dem Bemerken: 
daß wegen der nach den Edikten von 1810 und 1811 mit den Gemerbeges 
rechtigfeiten vorgegangenen Veränderungen, die Gebote nur auf die Fünftige 
Entfhäpdigung für die Fleifcherei» Gerechtigkeit verlautdart werden koͤnnen 

vorgeladen, in den anberaumten Terminen, beſonders aber in dem peremtorifchen Bie⸗ 
tungstermine entweder perfönlich oder durch gefeglich juläßige und vorſchriftsmaͤßig 
bevoflmächtigte Stellvertreter, in dem Parteienzimmer bes unterzeichneten Gerichts 
zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und fobann zu gewärtigen, daß an den Meifts 
und Beſtbietenden der Zufchlag erfolgen ſoll, fofern nicht gefeglihe Umflände eine 
Ausnahme zu laffen. 
Neiße, den ı. September 18025. 
, Königl, Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Belanntmadung, ; 

Da bei dem unterzeichneten Königl. Ober» Landes» Gericht auf Anfuchen des 
Depsfitorii des Königl. Domatnen » Zuftiz- Amts zu Brieg die bereit u-term 135. 
Decdr. 1823 und refp. ıB. Febr. 1825 verfügte Subhaftation des im Fürftenehum 
Oppeln und deſſen Toſter Kreife belegenen freien Allodial-Rittergutd Brzezinke fort» 
gefegt, und der andermweite peremtorifche Bietungd: Termin auf den 8. October 
d. J. V. M. um 9 Uhr auf dem hiefigen Königl. Dberlandesd: Gericht wor dem ers 
nannten Deputirten Hrn, Oberlandes Gerichts. Rath v. Gilgenheimb angefegt worden; 


fo wird ſolches, und daß gedanhtes Rittergut nach der davon durch die Oberſchleſiſche 
50 Lands 
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kandſchaft im Monat Mal 1825 aufgenommenen Tare, welche in der biefigen Dbdks 
landes · Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden fann, auf 43,443 rtir. 5 for, und im 
dem alle, daß der vom Dominio am ſich gefaufte Mienczkaer Müplenteich dem 
Gute zugefchlagen und refp. zugefchrieben werben follte, auf 44,871 rtlr. 6 for. 
8 pf. der Ertrag zu 5 pPCt. gerechnet, gewürdiger worden, den befigfäpigen Kaufins 
Kigen hierdurch befannt gemadt. ’ 
Ratibor, den 21. Juni 1805. 2 
Königl, Preuß. Ober Landed- Gericht von Oberſchleſten. 





Befanntmadung. 


Da wir zur Bertheilung der Bauer Jaͤckelſchen Kaufgeldermafle von Raſch⸗ 


wig im Betrage von 487 Rthlr. 29 for. 6 pf., welche mit einer Schuldenlaſt vom 
1264 Rthlr. 3 gr. 83 pf. belegt if, einen Termin auf 
ben 19. Detober d, 3. 

früh um 20 Uhr anberaumt haben, fo machen wir folches hiermit Sffentlich mit dem 

Bedeuten befannt, daß bei den ausbleibenden Slaͤubigern angenommen werben wird, 

ald genehmigten diefelben dem angelegten Bertheilungsplan überall, und treten dem 

von dem erfhienenen Gläubigern gemachten Vergleicht» Vorfchlägen, jur Vertheilung 

ber Maffe durchaus bei. 
Balfenberg, den 1. Sept. 1825, 
Das Reichs graͤſſich von Praſchma Falkenberger Gerichts⸗Amt. 





Bekannemachung. 

Auf Befehl der König:. Hochloͤblichen Regierung fol der Bau eines maff- 
ven Schulhauſes in Rokitſch Kofeler Kreifes an den Mindeftfordernden verdungen 
werben, wojzu 

anf den zten October 1825 Vormittags um 10 Uhr im Landrärhlichen 
Amts « Bocale zu Eofel, 
Termin anfleht. Der Anſchlag, Zeichnung und die nähern Ban» Bedingungen koͤn⸗ 
nen bier jederzeit von Entreprifelufligen eingefehen werden. 
Eofel, den 16. September 1885. 
. Königl, Landraͤthl. Amt Eofeler Kreifes, 
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Belanntmadung - - 

Die von dem Koͤniglichen Fiscus erkauften, am Klodnitz -Fluß bei Gleiwig 
amd Labandt belegenen drei fogenannten Brück, Groß» urd Steiner: Waffer. Mäps 
fen, erflere mit gangbaren unterſchlaͤchtigen Mahlgängen und einer Tuchwalfe, vie 
zweite mit 3 Mahlgängen und die dritte mit a Mahigängen, follen nebſt den dazu 
gehörigen Wirthſchafts, Gebäuden, Aeckern und Wiefen, wozu 





aſtens bei der Brüd, Muͤhle — — 11 [IR. Gartenland, 
25 Morg. 157 []R. Ackerland, 
26 — 165 — Wieſenwachs, 
9 — 27 — Hutung, 
jafammen 54 Morgen. 
atend bei der Groß, Mühle 3 Morgen 44 [IR. Gartenland, 
Ar — 20 — Nederland, 
15 — 2 — Wieſenwachs. 
7 — 120 — Hutung, 
zuſammen 67 Morgen 15 IR. 
seens bei der Steiner, Müple — — 258 [R. Gartentand, 
Zı Morgen 80 — Hderland, 
10 — 24 — Wieſenwachs, 
14 — 162 — Hutung, 
zuſammen 57 — 44 TR. 


befindlich find, im Wege der oͤffentlichen Licitation am dem Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu auf den 3. Detober €. a. Vormittags 9 Uhr ein Terntin im dem 
Ranals Amts» Haufe bei Gleimik vor dem Klodnig»Kanals Bau» Infpeftor Feller 
anberaumt worden iſt, bei welchem noch bie Bedingungen und Inventarium zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden Können. Pachtluſtige und Eautionsfäpige 
werden daher hiermit eingeladen, fich am demfelden Tage einjufinden, und den Zu⸗ 
ſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung zu 
Oppeln zu gemärtigen. 
Sleiwitz, den 26. Auguſt 1805. 


Betannsmahnug. ä 
Zwei zu Uleſt am Ringe neben einander fiehende maßis — eins erſt im 
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Jahre 1823 men erbante Hänfer, werden unter billigen Bedingungen aus freier 
Hand) zum Kauf ausgeboten, und dem zoften September diefed Jahres in dem Mas 
' giftratualifchen Seffiond- Zimmer dafeldft Sffentlich verfleigert werden. — Sie ents 
Halten bequeme Quartiere für Familien, fo wie für einzelne Perfonen, mit geraͤu⸗ 
migen Kellern, Böden, Hofraum und Stallungen, und fönnen mit geringen Koften- 
Aufwande vereinbaret werden. Diejenigen, welche darauf Mädficht nehmen wollen, 
oder noch vor dem BVerfaufs-Termine Auskunft zu haben mwänfcden, belieben ih am 
den Heren Bürgermeifter Schwidlinsky dafelbft in portofreien Briefen zu wenden. , 





Befanntmadung. 
Ein fehr wohl Fonfervirtes Inventionss Horn mit dazu nöthigen Yuffägem, 
it um einen fehr billigen Preis zu verkaufen. 
Unterzeichneter giebt nähere Auskunft darüber, - 
a den 13ten September 1805. 
Patloch, Könige, Po» Wange; Meifter. 





Subhaftartiond-Paremt. 
Die hierorts sub No. 15. und 1208, des Dppothefens Buchs belegenen Yus 
ſtizrath Padieraſche Befigungen, beftehend, 
a) in einem am biefisen Markt und an ber Lubliniger Gaffe belegenen gan 
maffiden, zwei Stockwerk hoben Haufe nebſt Shoppen und Stallungen, 
amd einem dazu gehörigen mit einer ganz maffiven Mauer umgebenen 
Dbfigarten, fo wie 
b) in einem zweiten ebenfalld maffiven Dinterhaufe von einem Stockwerk und 
2 Giebelfiuben, 
welche zufammen dem materiellen Werthe * auf 3684 Rthlr. 24 far. 8 pf. 
dem Ertrage nah aber auf. „ .- . + 5860 Rthlr. 25 far. 8 Pf. 
gerichtlich abaefhäge worden, follen Per den höheren Orts approbirten Antrag des 
Curator der Juſtizrath Padieraſchen erbfchaftlihen Liquidations-Maſſe Juſtiz · Coms 
miſſarius Stoͤckel I. im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. 
Die Termine hierzu find auf den 22, November c. a., 21. Januar und pe- 
remitorie auf den 25. März 1826 feflgefegt, und werden daher Befigs und Zah— 
lungs⸗ 


laugsfahige Kaufluſtige Hierdurch eingeladen, ihre Gebote im dem oben gebachten 
Serminen abzugeben, und dem Zuſchlag nach vorbergegangener Einholung ber Ges 
nehmigung der Juſtiztath Padierafchen Gläubiger und des Koͤnigl. Ober LandedGer 
richts vom Dberfchlefien zu gemwärtigen. 

Die Tape kann übrigens räglih fin den Umtöftunden von 8 bis ı2 hr 
Vormittags und von a bis 6 Uhr Nachmittags im dem hieſigen Stadtgerichtd« Los 
eale eingefehen werben. 

Tarnowitz, den 8. September 1825. . 

= Das Stadt: Gericht. 


a — 


Subhaflationd« Patent. 

Da das in dem am 16. d. M. angeflandenen peremtorifchen Licitations · Ters 
min zur oͤffentlichen nothwendigen Subhaſtation des im Anguft 1822 auf 2927 Rthlr. 
a for. 6 pf. abgeſchaͤtzten Kretſchams No. I. zu Blotenig und der dazu gehoͤ— 
rigen Gärten und Aecker offerirte Meifigebot von 1300 Rthlr. nicht annehmbar 
gefunden, und daher auf den Antrag der Intereffenten ein nochmaliger Bietungs⸗ 
Zermin auf den 11. November d. J. ded Morgens 9 Uhr in loco Blotenig in 
dem dafigen Schloffe anberaumt morden it, fo werden Kaufsluſtige hiezu mit dem 
Eröffnen eingeladen, daß der Zufchlag des Kretſchams und deffen Partinenzien an dem 
Meifibietenden erfolgen wird, wenn nicht -gefegliche Umftände eine Ausnahme davon 
zuläßig machen follten. Uebrigens kann die Tape inden gewöhnlihen Amtsſtunden 
in der biefigen Regiſtratur eingefehen werben, “ 

Schloß⸗Toſt, dem 30. Auguſt 1825. 

Das Gericht der Majoratdı Herrfchaft Blottnig. 





Bertaufds Anzeige. 

Die im Rybnicker Landrärhlihen Kreife = Meilen von Rybnick, 2 Meilen 
von Poslan und ı4 Meile von Ratibor belegenen Nittergüter Diiemierd;, Zyttna 
und Luckow follen in Termino den 50. November d. J. Vormittags 10 Uhr im 
Wege der oͤffentlichen Licitation verkauft werden. 

Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages ſich vor dem 
von und ernannten Commiſſario, Herren Landes. Aelteſten v. Wrochem in dem hie⸗ 


ſigen 


ſigen Landſchafts⸗Hauſe entweder perfäntich -oder durch gehörig Iegitimirte Manda⸗ 
tarien einjufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls felbige von dem Fuͤrſtenthums⸗ 
tags·Colſleaio für annegmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Uedrigens ſteht es Jedem frei, did zum gedachten Termine fih -von dem Zus 
ande ber zu verfaufenden Rittergäter an Ort und Stelle näher zu überzeugen. 

Natıbor, den 8. Auguft 1825. . 

Dperfchlefifche Fürftenehums > Landfchaft. 
v. Reiswig. 
Yuctionds»Unzeige, 

Die Nachlaß» Effeften nad dem verſtorbenen König, Unterfärfter Laguna zu 
Sablansmwalde, beftehend im Porzelxin, Gläfern, Betten, Meudles und Dausgeräth, 
Gewehren, Kieidurgs  Städen,, Adergerätbfehaften und Vieh werden in Termine 
ben 2. Detoder d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Arrende zu Bodr 
land dfferttid au den Moıftbietenden gegen gleich baare Zahlung in Courant ver⸗ 
kauft werden, wozu Zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch vorladet. 

Ereugburg, den 10 September 1825. 

Das Königl. Domainen-Juſtiz⸗Amt Bodland. 





Beryadtungd» Anzeige. 

Das Branntwein-Urbar der Herrſchaft Zyrowa, Groß Strehliger Kreifed, mit 
dem Brannıweinfhant und dem Verlag in 19 zwangsöflichtigen Schanfflätten, unter 
welche irduefondere 12 ſolche Schanffätten an den Wallfahrtd-Drten Annaberg ges 
hören, fol vom ı. October c. a. an auf 3 Jahre dffentlih an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, und es if biegu ein DBierungss Termin auf dem arften des jetzi⸗ 
gen Monats angrfeet. Pachtluſtige werden demnach eingeladen, an diefem Tage in 
der hiefgen berrfchaftlichen Witrhfehafrds Amts» Kanzlei zu erfcheimen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag fo wie die Errichtung eines förmlichen Pace: Vertrags 
ju gewärtigen 

Zyromwa, den ı2ten Sept. 1825. x 

Das Leopold Graf-von Gaschinfhe Wirthſchafts-⸗Amt der Herrfchaft Zproma.' 


Die Iynfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 39. | 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Nro, 39. 
een 
Oppeln, ben orften September ı8235. 





Sidherhbeitd- Polizei 


. Stedbdriek. 


” Der unten näher fignalifirte Dieb und. Vagabonde Joſeph Buglowsky iff am 
aten v. M. aus dem Stodhaufe zu Lublinig entfprungen. » Die fämmelichen Polis 
jeis Behörden des hiefigen Kegierungss Departements werben aufgefordert, auf diefes 
gefährliche: Individuum mit aller Sorgfalt zu invigiliren, und wo es fich beitreten 
läßt, zu verhaften und an das Landräthlige Offizium Lubliniger Kreifes abzulie⸗ 
fern, daß ſolches gefcheben, aber gleichzeitig anhero anzuzeigen. 

I. Abth. VII. No. 859. Septbr. c. Dppelo, den 15. September 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalemert ı. — 
Joſeph Buglowsky, aus Schwientohlowig, Beuthener Kreifes, katholiſch, 
22 Fahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſchlanker Geſtalt, hat braunes Haar, erhabene 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, mittelmaͤßige Naſe und Mund, 
ſchwachen Bart, nicht ganz kowplette Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, | 


lebhafte Gefichtöfarbe, fpricht polniſch. 
51 Bes 
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Bekleidet war er mit einer dunkelblautuchnen Jacke, dergleichen Wefle, grob 
Ieinwandenen fangen Beinkleidern, rindsledernen Stiefeln, und einem runden Filzhut. 


Polizeilihe Rachrichten. 


Nachbenannte Perfonen find waͤhrend der Monate Juni, Juli und Auguf 


d. J. über die Grenze refp. verwieſen und trandportirt worden. 


ı) Thomas Muzifchel, aus Kommia, in Mähren, weicher 37 Yahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß if, ih zur katholiſchen Meligion bekennt, und blonde Daare 
und blaue Augen bat. 

=) Johann Mudolph, ein Jäger, and Hennersdorff in Mähren, melcher 
27 Yahr alt, 5 Fuß 84 Zoll groß ift, ſich zur Fatholifchen Meligion befennt, braune 
Haare, etwas bededte Stirn, ſchwarze Angenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, 
beiidraunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, lange Geſichtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe hat und deutſch fpricht. 

3) Franz Scymandfy, aus Lomicz, in Pohlen, melder 57 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß ift, fih zu der Herrnhuther Religions-Sekte befennt, ſchwarzgraue 
Haare, bedecfte und hohe Stirn, fchwarze Angenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, fbwarzgrauen Bart, gute Zähne, rundes Kirn, länglide Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Grfidtsfarbe hat und deutfh und polnifch ſpricht. 

4) Johanna Katharina Strusny, and Lowicz in Polen, welche 58 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß ift, ich zur Farholifchen Religion befennt, blonde Haare, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gute 
Zähne, rundes Kinn; ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe hat, fehr flarf 
podennarbig ift und deutſch und polnifch fprict. 4 - 

5) Eorneliud Porrmann, welcher 55 Jahr alt, 4 Fuß groß if, fi zur 
evangelifchen Meligion befennt, braune Daare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, Fleine fpige Nafe, gewöhnliden Mund, braunen Bart, mangelhafte 
Zähne, ovaled Kinn, aͤltliche Geſichtsbildung, blaffe Gefihtöfarbe har und deutſch 
ſpricht. 
Der kleine Finger an der rechten Hand deſſelben iſt ſteif. 

6) Mathias Tauſcheck, and Dobrzikow in Böhmen, welcher 37 Jahr alt, 
5 Fuß = Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Relizion bekennt, dunkelbraune Haare, 
hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, kleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 


fhwarj- 
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fhwarjbraunen Bart, vollſtaͤndige Zähne, geſpaltenes Kinn, laͤngliche Geſichtsbil⸗ 
dung, geſunde Geſichtsfarbt hat und mäÄhrifh und boͤhmiſch ſpricht. 

7) Eafpar Troifa, aus Troppau, welcher 32 Yahr aft, 5 Fuß 2 Zoll groß 
ik, Ach zur katholiſchen Religion befennt, braune Haare, bededte Stirn, braune 
Augendraunen nnd Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, längliche Geſichtbbildung, bramme Gefichtöfarbe hat und polnifch fpricht. 

8) Thekla Malnerom, eine Juͤdin, aus Klobutzko, in Pohlen, welche 29 Jabr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß ifl, braume Haare, hohe Stirn, ſchwärzliche Augenbraunen, 
— Augen, ſpitze Naſe, mittlern Mund, fehlerhafte Zaͤhne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtöbildung, geſunde Geſichtsfarbe hat und deutſch und polniſch ſpricht. 

9) Joſeph Ehodfomicz, auch Chriſtian Malinsky genaunt, aus Lemberg, wel⸗ 
cher 5 Fuß 1 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennt, ſchwarzbraune 
Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, lange Naſe, brel⸗ 
ten Mund, einen Schnurrbart, gute Zaͤhne, breites Kinn, dergleichen Geſichtsbil⸗ 
dung, geſunde Geſichtsfarbe hat und polniſch ſpricht. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den Polizei⸗ 
Behörden im den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerffamfeit 
auf die bezeichneten Perfonen, infoferm ſich feldige etwa wieder dieſſeits berreten laſ⸗ 
fen ſollten, empfoblen. 

I. Abth. VII. gaı.,Septbr. Oppeln, den ı8ten September 1805. 

Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Aufforderung. 
Die refp. Praͤnumeranten, welche mit Zinfendung der Subferiptiong : Beis 
träge für das Bildniß Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Prinzeffin Louiſe, noch im 
Rädkande find, werden an die ungefäumte Einzahlung diefer Beiträge Hiermit ere 
innert. 
1. Abth. V. 6353. Aug. ec. Oppeln, den 9. September 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Betfanntmahung. 
Da bei dem mmterzeichneten Röniglichen Dberlandesnerichte auf den Autrag 
des Suſtav Friedrich v. Ziemiepfpfchen nn re v. ra und ber 
Ders 


verwittweten v. Ziemiehfy gebornen Freyin v. Stein die bereits u Folge Verfügung 
vom 20. Juli 1804 eingeleitete Subhaſtation der zum Nachlaß des verflorbenen 
Guſtav Friedrich v. Zi⸗mietzky gehörigen, im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Tofter 
Kreiſe belegenen freien Allodial⸗Ritterguͤter Ober-Lubie, Nieder⸗Lubie und des ehedem 
zu Diieröno gehoͤrig geweſenen zten Antheils Lubie, welche von der Oberſchleſtſchen 
Landſchaft im Monat Auguſt 1819 nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 81,228 
Rthlr. 11 for: 8 pf. gewuͤrdigt worden find — fortgeſetzt wird, und der anderweitige 
peremtorifche Bietungstermin auf den 26. October dieſes Jahres Bormit: 
tags um 9 Uhr auf dem hiefigen Oberlanded+ Gericht vor dem Deputirten Herrn 
Dberlandesgerichtd A feffor Engelmann angefegt ift, fo wird ſolches den befigfähigen 
Kauflufigen befannt gemacht mit dem Beifügen: daß der Zufchlag in diefem Termine 
erfolgen fol, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. 
Natibor, den 21. Juni-ı825. 
Königl, Preuß. Dberlandesgericht von Oberfchlefien, 





Befanntmadhung. 
Nachdem auf den Antrag mehrerer Neal: Gläubiger im Wege der Frecution 
der Öffentliche DBerfauf der ehemaligen, zu Schatumerwig, Ratiborer Kreifed geleges 
nen Hofe-Aecker, nämlich: 
I. Der im Niederfelde gelegenen in drei Abtheilungen befiehenden Grunds 
ſtuͤcke, zuſammen ns . . 157 fchlef: Morg. 205 [18&thn. 
movon jeder Morgen der in der erfien Mb ı : 
theilung gelegenen 5 Morgen ins []R. auf 
no rthlr. und jeder der übrigen Morgen Acker 
auf Go. rthir. und Überhaupt auf . e s . . 9514 rthl. 28 ſur. 
II. Der im Mittelfelde gelegenen in 
5 Abtheilungen  beftehenden Grundftücde mit 
Ausnahme des in der erften Abtheilung fub: 
No. 79 gelegenen Keild von 5 Morg. 292 []R. 
jufammen von » s . 169 Morg. 178 [JR 
wovon jeder Morgen zu 800 fehtef. IRuthen 
gerechnet auf 70 rthlr. und uͤberhaupt auf * 11871 rt6l, a 
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III. Der im Oberfelde in 5 Abrheis 
Tungen gelegenen Grundflüce, zufammen bes 
fiehend aus . . . * 166 Morg. 288 [IR. 
a 60 rthlr. Facit . . . =. 20017rhl.ı8 for. 
IV. Der auf den Anhohen gelegenen 
in 4 Abtheilungen befiehenden Grundfiüde, 


jufammen von 56 Morg. 123 [IR. 
wovon jeder Morgen auf 60 rthlr Facit A ; i . 5384 rthl. 18 fer. 
gewürdigt worden. facit 550 Me 550 More. 194 []R. | 34788 rth. 20 fer. 


verfügt, und ein Bietungs Termin auf den 15. Juni 1525, den 8. Auguſt 
1825, In Ratibor, terminus peremtorius aber anf den 19. October 1825 
Vormittags 9 Uhr im Orte Schammerwig angeſetzt worden, fo wird folches 
allen denjenigen, welche nad der Qualität des Grundſiücks dergleichen zu beſitzen 
fähig, und annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, fich zu nmielden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zufchlag 
ertheilt und auf die nach Verlauf. des letzten Ficitationds Termind etwa einfommens 
den Gebote Feine Kücficht genommen werden wird. j 
Die Tarationd » Verhandlung vom 18. Dechr, 1324 kann zu jeder Zeit in - 
der Mesiftratur des unterjeichneten Gerichts-Amts oder auch am Ber Gerichtöflätte 
zu Natibor oder Kranomwig beliebig infpichrt werden, und wird ald Kaufsbedingung 
feſtgeſetzt, daß : 
a) der Verkanf per Pauſch und Bogen und ohne alle Gewährleiftung in eins 
jenen Parzellen zu ı Morgen oder auch theilweife in befondern Feld⸗ 
marken nach den beſtimmten Abrheilungen erfolgt. 
b) Die Kaufgelder in termino traditignis baar, ad depositum bejzahlt 
werden muͤſſen, infofern eine nachträgliche Einigung zwiſchen den Eredis 
i . toren micht flatt finden follte. 
€) Die Abſchaͤtzungs⸗, Subhaftationds, Adjudicationds, Sraditionds, fo wie bie 
Löfhungs» Koften der unter folidarifher Werpflihtung eingetragenen 
Kapitalien aus der Kaufgelder: Maffe berichtiget werden, und 
d) durch die Adindication die Schammerwitzer Hofe-Aecker von dem Correale 
Verbande gänzlich ausfcheiden. 
Ratibor, den a4. Februar 18025. 
Das Gerichts Amt Kranowig und Shammernig. z 
es 
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Bekannctmachung. 

Der zu Dobersdorff Neuſtaͤdter Kreiſes sub No. 19. belegene Kreiſcham und die 
Bauerguths⸗Beſitzung mit der Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar⸗Gerechtigkeit, wird auf 
Iaftan; eined Real» Gläubiger, in terminis den 18. Juni, den 18. Auguſt c. bier 
in unferm Gerichtd-Focale, und den ar. October c. im Drte Dodersdorff feldft fruͤh 
8 Uhr zum Verkauf geſtellt, wozu Kaufluſtige und annehmlich zu bezahlen Vermö— 
gende, hiermit zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, und kann die auf 2539 Rilr. 
2 fgr. Courant ausgefallene Taxe jederzeit bei und eingefehn werden. | 

Dber» Slogan, den ı2. April 1825. 

Daß Gerichts: Amt der Herrfchaft Dobran. 


DBefanntmadhung. 

Der in Gefolge Patents vom a6ften Juli a. c. auf den ıBten Dftober a. e. 
anftehende Licitations, Termin zur Enbhaftation des Mofenblatifhen Bauergutes, 
sub Ro. 40., ju Ober⸗Ellguth, wird Hiermit aufgehoben, welches dem Publico 
befannt gemacht wird. 

Erenugburg, den ı2. September 1825. 
Königl. Preuß. Stadt » Bericht. 


Bekanntmachunsg. 

Beim Gräfih v. Sierſtorpffſchen Kalkofen bei Krappitz if täglich friſch ge⸗ 
brannter Kalk zu dekommen, und haben ſich die Kaͤufer beim Kalkofen⸗Verwalter 
Aulich daſelbſt zu melden. 

Oppeln, den 19. September 1825. 








— Bekanntmachung. 

Die Proskauer Fapences und Gteingut» Fabrik errichtet bei Herrn Morig 
kieberecht in Namslau vom ıflen Dftober ©. ab, eine Niederlage, im welcher nah 
den Fabrik-Preiſen verkauft werden wird, 2 

Es bittet um geneigten Zuſpruch 

die Joh. Fried. v. Dickhuthſchen Exben. 





He 
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Betfanntmadnng. 

Bon einem hohen Minifterium des Innern find wir in Kenntniß gefeht, 
daß dad Herrn William Cockerill aus Lüttich auf die vom Mechaniker Pierre Chars 
drom dafelbft erfundene Walken verliehene Patent auf und feine Anwendung findet, 
und uns ebenfalld das Mecht ertheilt if, dergleichen Walken für uns zu benngen, 
fär Andere zu bauen, oder diefen die Zeichnungen davon abzulaffen, und unfer Recht 
zu Äbertragen, inden wir nachgemwiefen haben, zur Zeit der Patentirung im Beflge 
der in Rede ßehenden Walfen- zu feyn. 

Dem Herrn William Cockerill bleibt dagegen dad Recht zur Benutzung einer 
von ihm angegebenen beftimmten Methode, die Form der Walk, und Wafchflöcde zu 
finden, ausſchließlich; da wir und dahin erfläre haben, diefe Methode nicht zu ken⸗ 
nen, wir dagegen mac einer ald zmwecfmäßiz anerfannten Form der Gtöde bie Be⸗ 
wegungslinie der Stampfen regulirten. 

Vorſchriftsmaͤßig bringen wir dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Ejhmeiler» Pumpe, bei Uchen, den 5. September 1825. 

Englertd, Reuleaur et Dobbs, 





Avertissement. 

Die zu Norod, Falkenberger Kreifed, sub Ro. 25. gelegene Freiftelfe, 
wozu 114 Scheffel Preuß, Maaß Ausſaat Acer gehört, foll in dem auf den auften Des 
cember c. a. früh um g Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Norock anſtehenden Lizie 
tationd s Termine verkauft werden, 

Löwen, den 9. September 1825. 
Das Generalmajor v. Schmiedebergs» Noroder "Gericht: Amt. 





Avertissement. | 
Wegen Veränderung ded Wohnort, beabfihtigs der Befiger bed biefigen am 
Dinge beiegenen, zu einem Spejereis Gewölbe bereitd eingerichteten malfiven Haufe 
das sub Nero. 58., wozu ein bedeutender Grafegarten und 28 große Scheffel Aus⸗ 
faat gehören, den öffentlichen Verkauf deffelden. Hiezu find auf defien Antrag drei 
Termine, und zwar ben noten Dftober, den gten November unb den 
" sten 
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sten December c. anberaumt worden, wozu Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nach vorheriger 
Einwilligung des Beſitzers erfolgen wird. 
Robnick, den 28. Auguſt 1855. 
Das Königliche Gericht der Stadt, 
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Avertissement. 

Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß die Verlaffenfhaftd: Ei, 
feften des hleſelbſt verftorbenen Lederhändlers Mofes Guttmann, beftebend in Meus- 
bies, Hausgeraͤthen, Kleidungsftücden, Betten, Velzen, Schaaf, und Länmerfellen, 
mehreren ausgearbeiteten und unandgearbeiteten verfchiedenen Ledern in großen 
Quantitäten, kupfernen Gefäßen, Zinn, Eifen und dergleichen, in Termino den 
egften und Zoften diefed Monats Bormittagd von 9 und Nachmit— 
. tags von 2 Uhr an, in der Behaufung des gedachten ꝛc. Guttmann im biefigen 
Drte gegen glei baare Bezahlung Öffentlich veräußert werden follen, wozu Ranfı. 
flige und Zablungefähige Hierdurch eingeladen werden. 

Sohrau, den 17. September 1825. 

Das Königliche Gericht der Stadt. 





EdictalsEitation. 

Da Über den Nachlaß des am 10. Juli v. J. zu Oßeg verflorbenen Pegas 
tions-Rathes und Landfhafts,Directord Adolf Earl Sylveſter Grafen v. Dandel: 
mann, welcher bauptfächlic aus den Gütern Oßeg, Seiffersdorff, Deutfch Leipe und 
Ober: Bögendorff befteht, wegen Ungulänglichfeit deffelben zur Befriedigung ſaͤmmtlicher 
Glaͤubiger, Concurs eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß Anſpruͤche haben, hiemit aufgefordert, im dem angefegten Ligndationd« 
Termine den 27. October Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten D. L. ©. Aſſeſ⸗ 
for Engelmann perfönlih, oder durch zuläßige und legitimirte Bevollmäctigte, wo⸗ 
zu-ibnen die Juſtiz Crim. Raͤthe Scholz, Laube urd Wichura, der Crim. Rath Werner 
und die Juſtiz-Commiſſarien Eberhard, Stödel ı, Stiller u. Stöckel a, in Vorſchlag 
ge· 


aebracht werben, zu —— ihre Forderungen nebſt Beweismittel nanzugeben, um 
die vorhandenen Documente vorzulegen; widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an 
die Malle praͤcludirt und ihnen deshalb mider übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Ratibor, den 17. Juni 1825. 


Königl, Preußiſches Ober-Landesd: Gericht von Dderfchlefien. 





Edietal» Citation, 

Da gegen den bier anfäßig gemwefenen Kaufmann Earl Wilhelm Roppan wes 
gen betrüglichen Bankeruts die Kriminal-Unterſuchung verfügte worden, er aber von 
"bier entwichen und feim jestger Aufenthalt bisher nicht auszumitteln gemefen if, jo 
„ergeht hiemit an ihn die Aufforderung, in bem auf 

den 24ten Dctober c, 
an biefiger Kriminalgerichtöfiele ded Vormittags um 9 Uhr auberaumten Termine 
vor uns perfönlich zu erfcheinen, und ih. über das ihm augeſchuldigte Verbrechen 
ju verantworten. 

Sollte er dieſer Aufforterung nit nadfommen und in Befagtem: Termine 
andble'ben, fo wuͤrde mit der Unterfuchung und meitern Verhandlung der Sade in 
contumaciam verfahren werden, Dderfelbe feiner etwanigen Einwendung gegen 
Zeugen und Docunente, fo wie auch aller ſich nicht von felbft ergebenden Verthei— 
digungsgründe veriuflig gehen, demnächſt auf die gefezliche Strafe erfannt, und das 
Urtel in fein etwa zurück gelaffenes und zu ermittelndes Vermögen fofort, an feiner 
Perfon aber, fobald man feiner habhaft würde, volljirecft werden, 

Sauer, den 4. Juli 1825. 

Königl. Preuß, Landes: Fnquifitoriat, 


Proc 7 ame, 
wegen Veräußerung des dem Köntgl. Berg⸗Fisco zugehörigen im der fogenannten 
Lyscze beiegenen Familienhauſes ſamat dazu gehörigen Acfer-Terrain, 
Zu Folge Verordnung Eines Koͤnigl. Hoch!öblichen Ober- Berg Amts für die 
Schleſiſchen Provinzen, fol das dem Königl, re zugehörige hiefeldft in der 


foaes 


fogenanmter Eyscze belegene maffive auf gro Rthlr. gewürbigte Familienhaus aus 
einen vordern und einem hinteren Hausflur 8 Stuben, = Kammern und a Kellern, 
Stallungen und vier befondern Kartoffelkellern beftehend, nedſt dem’ dazu gehörigen 
Aderland von ı22 [ÜR. 6ı [IF. im dem hiezw auf dem «8. October ©. Vormittag ı r 
Uhr in unferm Sefllondjimmer anberaumten Bietungs Termine an den Meiffbierens 
ben oͤffentlich unter Vorbehalt des Zuſchlages bis nach eingegangener Genehmigung 
der hohem vorgefegten Behörde, veräußert werden. 

Died wird zablungsfählgen Raufluftigen hierdurch mit dem Beifuͤgen befanne 
gemacht, daß die Tare und Kaufsbedingungen im unferer Regifiratur eingeſehen 
werden können. 

Tarnowitz, den 29ten Ju'i 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg⸗ Amt. 


Subhaſtatioms⸗Patent. 
Die dismembrirten, der Gemeinde Pawlau gehoͤrigen, £ Meile vom Ratibor 
en Dominial»Mealitäten vom guter Qualität, und jwar« 
Ä) 378 alt Ratiborer Morgem 190: [Rurden Uder, welcher aus 10 Mbrheilungen 
beſteht, und jede Parzelle beſonders, jufammen aber auf 
28,294 Mthlr. 20 Ser, — Pf. 
B) Die große und Feine Wicfe von »2 Morgen 
125 []Rurber Fiächen- Inhalt, welche zu⸗ 
ſammen auf. 1,210 00 — ⸗ — ⸗ 
EC): Der 153 große Morgen 56 (TKurhem ent» { 
baltende Kiefer» und Birfenwald, wovon 


a) der Grund und Boden uf - 9072ä ⸗— ⸗— ⸗ 
b) das darauf flebende Holz vom vers n 

ſchiedener Stärfe auf . . 6640 ⸗ 29 5* 
alles zuſmmean aber auf . “ 45,247 Rthlr. 19 Sar. 4 W. 


tarirt worden, ſollen auf den Antrag der Real-Glaͤudiger im Termino den Aten 
‚Januar 13826, 4ten XUpril, pereintorie aber den 4ten, 5ten und 6ten Juli 1826 


im loco Pawlau an den Venoeccue⸗ entweder im Gange, oder in größeren 
und 
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and kleineren Varzellen, gegen baare Zahlung, oder von ben Gidubigern genehmigte 
Zahlungsvorfchläge int Were ber norhmendigen Subhaflation verfautt-- werden. 

Es werden demnach alle Diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu erwerben 
willens and fänig find, hierdurch aufgefordert, fi in dem angelegten, befomderd aber 
in dem peremtorifden Termine den 4ten, sten und Gien Jali 18:6 in loco Pa⸗ 
wlau einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß ver Zuſchlag, wenn 
feine gefegliche Hinderniffe vorwaltem, erfolgen wird. ; 

Die Tape diefer Grundſtücke kann im unferer Gericdtd- Kanzlei in den Amtse 
flunden, umd in Pawlau bei dem Schufjen zu jeder Zeit nachgeſehen werden. 

Zualeich werden die etwanigen undekannten Heals Prätendenten, melde am 
die subhasta. geftelften Realitäten Anfprühe haben, aufgefordert, diefelben im ers 
fien peremtorifhen Termine den 4ten Januar 28026 bei Bermeidung ber Praͤcluſton, 
begründet anzugeben. 

Ratibor, den 20, Auguſt r825- 

Das Gerichts, Amt von Pawlau. 





Subhaffariond » Patent. ö 
Auf dem Antrag des Beſitzers fol die gu Steblau, Lublinitzer Herrſchaft 
und Kreifes, sub Nro. 5. gelegene Freibauerflelfe, im dem einzigen peremtoriſchen 
auf i 
den egten Oktober c. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Steblau angefegten Termine, unrer den im Letztern dekaunt zw machenden 
Bedingungen, an den Meiſt- ınıd Beſtbiethenden, nah eingebolter Genehmigung des 
Befigers, verfauft werden, welches deu Kauf⸗ und zahlungsfaͤhigen Ind zviduen hier ⸗ 
durch bekannt gewacht wird, 
Lublinitz, den 15. September 1825. 
Das Gerichts⸗-Amt der Herrſchaft Lublinig 





Her 


: VBerfaunfs- Anzeige 

Die im Npbnicker Pandrärhlihen Kreife a Meilen von-Rybnick, 2 Meilen 
von Podlan und ı4 Meile vom Ratibor belegenen Rittergüter Diiemierd;, Zyttna 
und Luckow follen in Termino den 50. November d. J. Vormittags 10 Uhr im 
Mege der Öffentlichen Licitation verkauft werden. 

Rauflutige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages fih vor dem 
von uns ernannten Commiflario, Herren Landes-Aelteſten v. Wrochem in dem hie⸗ 
figen Landfchaftd» Haufe entweder perfönlich oder durch gehoͤrig legitimirte Mandas 
tarien einjufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls felb'ge von dem Firftenthumss 
tags. Eolleaio für annehmbar befunden werden, fodann den Zufchlag zu gemärtigen. 

Mebrigens flieht es Jedem frei, bis zum gedachten Termine fih von dem Zus 
flande der zu verfaufenden Riteergüter an Ort und Stelle näher zu Aberjeugen, 

Matibor, den 8. Auguſt 1825. 

Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 
v. Reiswitz.— 


ö —— e — —— — —— ———— 


Die Inſertions Gebuͤhten betragen pro Zeile 5 Sr. Courant. 


= m 
Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage ded Amtsblatts 40. 
der Königlihen Oppelnfhen Regierung. . 
Nro, 40. 

— — 
Dppeln, dem 4ten Detober 182 5 


> 
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Oeffentliche Vorladung. u 

Am ı6ten Juli d. I. find in dem Fuͤrſtlich Pleßſchen Walde, zwiſchen Su 
wos und Podleſie, einem vorüberziehbenden Trupp Defrandanten 4 Em. 60 Pfd. 
raffinirter Zucker, ı Etr. unbearbeiteter ungarifcher Blättertabaf, und 6} Pfd. 
Kaffee in Befchlag genommen mworden. 

Da die bei der Befchlagnahme entfprungenen Einbringer der Waaren, fo \ 
wie deren Eigenthümer unbekannt find, fo werden felbige hierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
faden und aufgefordert, fih binnen 4 Wochen, und längftens bis zum legten Dctos 
ber d; J. in dem Königliden Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun-Zabrzeg einzufinden, 
und nicht nur ihr. Eigenthums⸗-Recht auf die in Beſchlag genommenen Waaren zu 
beweifen, fondern auch wegen deren gefehwidrigen Einbringung fih zu verantwors 
ten, und haben diefelben im Fall ded Ausbleibens zu gewärtigen, daß in Gemäßs- 
beit des 9. 180, Tit. 51. der allgemeinen Gerichts-Ordnung, fie mit ihren Ans 
fprächen werden präcjudirt und über Die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der 
Befege wird verfahren werden. 

V. 747: Auguſt. Oppeln, den 14, September 18925. 

—RKoͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Oeffentliche Vorladung. 

Am zten d. M. des Nachts zwiſchen zo und 11 Uhr find in der Gegend 
von Wieſau, Neiffer Kreifes, bei der fogenannten Hekels-Furth, von zwei Grenz 
Aufſehern 4 Ctr. 1095 Pfd. Wein in 16 Gebinden in Beſchlag genommen worden, 

Da die Eindringer bed Weins, gegen welche, wegen ihrer Menge und Ge 
genwehr die Grenzbeamten fih ihrer Waffen bedienen müflen, die Flucht ergriffen ha» 
ben, und feldige, fo wie die Eigerehümer des angehaltenen Weines unbefannt find, 
fo werden bdiefelben hierdurch Öffextiih vorgeladen und angemwiefen: a dato inners 
bald 4 Wochen, und längftens bis zum ıoten November c. fih in dem Haupt⸗ 
300, Amte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthumd »Anforücdhe an den Wein darzu⸗ 
hun, und fih wegen der mit demfelben veräbten Eingangs» Gefälle» Defrandation 
ju verantworten. 

Sollte ih bis zu dem peremtorifch feflgefegten Termine Niemand melden, fo 
haben die unbefannten Eigentümer zu gewärtigen, daß fie in Gemaͤßheit des 9. 180 
der allgemeinen Gerichts - Ordnung mit ihren Anſprüchen auf immer werden präcius 
dire und über die Löfung für dem bereits verkauften Wein nach Borfehrift der Ges 
fege wird verfahren werben, 

V. 1108. Septbr. Dppeln, den 25. September 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntwadung. 
Dem Publiko wird befannt gemacht, daß das im Lubliniger Kreife belegene, 
auf 11,403 Rtihlr. +6 Ger. 8 pf. landſchaftlich tarirte Rittergut Jawornitz dffentlich 
an den Meiftdierenden verkauft werden fol, und die Bietungs- Termine auf dem gr. 
Uuguft 1825, den 7. December ı825 und peremtorie den zz, März ı826 
vor dem Herrn Dber» Landes s Berichts Rath von Schalfeha im biefigen Oberlandesge⸗ 
richte anftehen. Als befondere Kaufsbedingung iſt fefigefegt, daß der Käufer im Trar 
diziond- Termine 42 10 Rthlr. Sandfchaftliche Bfanddriefe ablöfen muß, 
Reatibor, den a5ten März 1825. 
Königl. Preuß, Oberlandesgericht von DbersSchlefien, 





Sub» 
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Subhakartiom. 

Dem Yublifo wird hiermit befanne gemacht, daß das im Katiborer Kreife ges 
fegene, von der Oberſchleſiſchen Landfchaft auf 23,798 Rthlr. detapirte Allodial⸗Rit⸗ 
ter⸗Gut Krziſchkowitz auf den Antrag eined Realglaͤubigers in dem auf den 50. Sept, 
30. Deibr. d. 3. und befonders den 29. März 1826 .im hieſſgen Kollegien⸗ 
Haufe vor dem Deputirten Deren Ober» Landes Gerihtö-Math Göring anberaumten per 
remtorifchen Termin, Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden fol; wozu Kauf; 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Tare jederzeit in der hiefigen Obers 
Landes Gerichts Regifiratur eingefehen werden kann, 

Katidor, den 10. Juni 1803. zwi 

Rönigl. Preuß. Ober: Landes; Gericht vom Oberſchieſten. 





—Bekauntmachuung. 

Zur Verdingung des Bedarfs an Brennholz — harten und kiefernen — fo 
wie an kagerſtroh und Schreibmaterlalien beim Staͤndiſchen Inquiſitoriate für das 
Kalenderjahr 1826 im Wege der Öffentlichen Licitation, ſteht ein Termin an, auf 
Den 25ſten October 1825 Bormittagd von 9 Uhr, und Nachmittags 
von 2 Uhr im Inquifitortars s Gebäude hierſelbſt. 

Qualifizirte Lieferungsluftige werden mit dem Bemerken zu diefem Termine 
hiermit eingeladen, daß der Bedarf au Schreibmaterialien ſich beläuft auf ungefähr 

Zehn Ries Fein Kanzleipapier, 

Sunfjehn Died Hein KRonzeptpapier, 

Drei Died groß Kanjleipapier, 

Bier Ried dito Konzeptpapier, 

Fuͤnf Bud Padpapier, 

Sünfhundere Stück Federpofen, und 
Zwanzig Pfand ſchleſiſches Gewicht Siegelad, 

Eofel, den 28, September 1805. 

Das Ständifhe Inquifltoriat. 


— — — — 


ss Su 
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Belanntmaedhung. 

Wegen des Runfifirafien» Baued wird jeht die von Tor über Groß» Bläfch 
nis, Blotin‘s, Warmuntowig und Mokro⸗Lohna nah Groß» Streehlig Führende 
Straße geſperrt und interimiſtiſch von Toſt, Aber Ellguth, Toft und Groß Kotulin 
nah Mokro⸗ Lohna verlegt werden, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
' BEN den a8. September 1825. 

- Königi. Landrätpliched mt, 





Belanntmadnne. 

Die anf 455 Rthlr. 41 Sar. 8 Pf. Courant gerichtlich —— Frei⸗ 
zaͤrtuerſtelle des Earl Kaczmarcjyk Nro. IV. zu Warmuntowitz, wird im Wege der 
norhwendigen Subhaflation in dem auf den ı8ten November d. J. in loco Wars 
mantowig in der dafigen Beamten. Wohnung anftehenden Lizitationd » Termine öffent⸗ 
lich verkauft, und das Faufluftige Publikum Hiervon bemachrichtiget. 

Ä Schloß Toft, den a. September ı825. 
Das Gerichts der Majorard, Herrfchaft Blottnitz. 





Bekanntmachunmsg. 
Die Proskauer Fapence- und Steingut⸗Fabrik errichtet bei Herrn Moritz 
NReberecht in Namslau vom ıflen Dftober ©, ab, eine Niederlage, in welcher nad 
den Zabrifs Preifen verkauft werben wird, 
Es bitten um geneigten Zufpruch 
die Joh. Fried. Dickhuthſchen Erben, 





Avertissement. 

Die in dem hiefltgen Amtsdorfe Rybnicker Hammer sub Nro. ı2, belegene 
Robot zaͤrtner⸗Stelle, welche auf 56 Rthlr. ao Sgr. gerichtlich taxtt worden, fell 
in dem hierzu anderanmten einzigen peremtoriſchen Bletungs-Termine den ı8tem 

Nodember c, im unſerer Gerichts⸗-Kanjelei hieſelbſt oͤffentlich verkauft werden, 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich 
beſagten Tages zur gewöhnlichen Gerichtszeit hier einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
un» 
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und bat der Meifibierende dem Sufchtag zu gemärtigen, Die Tare kann übrigens 
zw jeder ſchicklichen Zeit im unſerer Regiſtratur eingefehben werden. z 
Mybnick, den an. September 7825. 
Königl. Domainen⸗ Juſtiz⸗Amt. 





Yroclama, MER 
wegen Veräußerung des dem Königl. Berg» Fisco ugehörigen in der fogenannsen 
Lyscze beiegenen Familienhauſes ſammt dazu gehoͤrigen Acker⸗Tertain. 
Zu Folge Verordnung Eines Königl. Hochloͤblichen Ober⸗Berg Amts ſuͤr die 
Schleſtſchen Provinzen, fol das dem Königl. Berg-Fisco zugehoͤrige hieſelbſt im der 
fogenannten Lyscze belegene maſſive auf 810 Mtfir. gewürdigte Familienhaus auß 
einen vordern und einem hinteren Hausflur 8 Stuben, 2 Kammern und 2 Kellern, 
Stalluxgen und vier beſondern Kartoffelkellern beſtehend, nebſt dem dazu gehörigen 
Aderland von 122 []R. 6: []3. in dem hiezu auf den 18. Detober c. Bormittag 11 
uhr in unferm Seſſionszimmer anberaumten Bierungd: Termine an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich unter Vorbehalt bes Zufchlages bis nach -eingegangener Genehmigung 
der hohen vorgefegten Behörde, veräußert werden. ” 
Dies wird zahlungsfähtgen Kaufluſtigen hierdurch mit dem Beifügen befannt 
gemacht, daß die Tare und Kanfsbedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben koͤnnen. 
Sarnowig, den 2yten Juli ı825. 
Koͤnigl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg · Amt. 





Subhaſtation. a“ 

Die in dem Namslaufchen Kreis» Dorfe Erengendorff sub Re. 16. gelegene 
Johann Kopkaſche Freiſtelle, auf 183 Rthir. Couraut gewuͤrdiget, wird in dem pe⸗ 
remtorifchen Termine . 

den Gten December db. 9. — 
zu Skoriſchau Vormittags um 10 Uhr Iffentlich verkauft werden, welches Kauftuſti⸗ 
gen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß derjenige, welcher darauf bieten 
will, 100 Rthir. Eonrant als Eaution fogteich niederlegen muß. 
RKeichthal, den 10, September 1825. 
Königl. Preuß. Domainen » Jufij» Amt Skoriſchau. 


Subhaſtatioens⸗Patent. 

Die den Ignatz Thomidczeckſchen Erben sub Nro. 58. zu —— eine 
Meile von der Kreisſtadt Ratibor belegene, am 10. Mai c. auf 2864 Rthlr. no fer. 
gerichtlich gewuͤrdigte, unterfchlächtige Waflermäple von 2 Gängen, wozu circa 11% 
- Mreuf. Schfl. Uderland und circa ro} Preuß. Schfl. Wieſewachs gehören, ſoll im 

Wege der nothwendigen Subhaftation in folgenden drei Terminen, ale: 
j den azten Auguſt c. Vormittags 
den asten Detbr. c. Vormittags 
in unferer Kanzlei auf Hiefigem Schloß, und peremtorie in termino 
den 3. Januar ı8026 Vormittags ıı Uhr, 
im gedachter Mühle zu Bojanow äffentlich verkauft werden. 

Wir laden daher zablungstähige Kaufluflige mit dem Beifügen hiezu ein, 
daß auf das Meift» und Beftgebot, infofern gefegliche Hinderniffe nicht eine Aus⸗ 
nahme erbeifchen, der Zufchlag erfolgen fol. 

Die Mühle kann Übrigens zu jeder fchicklichen Zeit in Augenfchein genom⸗ 
men und die Tare, welche auch dem Bei dem Königl. Stadt:Gericht zu Ratibor af 
figirten Patente beigehefter if, im unferer Regifiratur bierfelbft eingefehen werden. 

Krappig, den 15. Juni 1825. 

Gerichts. Ant der Gräfich von Hauswitzſchen 
Allodial⸗Herrſchaft Kornitz. 





. Subhaſtations » Patent. 

Da das in dem am 16. d. Mı angeflandenen peremtorifchen Picitationd: Ter, 
min gur Öffentlichen nothmendigen Subhaflation des im Anguſt 1822 auf 2927 Rthlr. 
a for. 6 pf. abgefhägten Kretſchams Mo, I. zu Blortnig und der dazu gehbö— 
rigen Gärten und Meder offerirte Meiftgebort von 1300 Rthlr. nicht annehmbar 
gefunden, und daher auf den Antrag der Intereffenten ein nochmaliger Bietungs⸗ 
Termin auf den 12. November d. J. ded Morgens 9 Uhr in loco Blormig in 
dem dafigen Schloffe anberaumt morden if, fo "werden Kaufsluſtige biezu mit dem 
Eröffnen eingeladen, daß der Zufchlag des Kretſchams und deſſen Partinenzien an dem 
Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht ‚gefegliche Umftände eine Ausnahme davon 
zuläßig machen follten. Urbrigeng kann die Tare inden gewoͤhnlichen Amtsſtunden 
in der biefigen Regiſtratur eingefeben werden. 

Schloß-Toſt, den 30. Augufl 1805. 

Das Gericht der Majorats Herrfhaft Blottaih. 


--SGubhafationd» Patent. 

Daß hieſelbſt in der Schloß» Straße sub No. 24. befegene Kuͤrſchner Fuhr⸗ 
mannfche Daus, wobei ein Gaſthof und "Garten befindiich umd welches alles auf 
949 Rthlr. 10 Ger. Courant gerichtlich tarpirt worden, fol Behufs ber Erbestheis 
luug fubbhaflirt werden, und wir haben dieferhalb einen einzigen peremtorifchen Lici-⸗ 
tationd » Termin 

aufden 18ten November a. c 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerihtd» Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflus 
flige, Bietungds und Zahlungsfähige werden hierdurch amfgefordert, gedachten Tages 
jur beſfimmten Zeit perfönlich vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und demmächft den Zufchlag zu gewärtigen. 

Uebrigens wird bemerft, daß wer zum Biethen jngelaffen werden will, muß 
feine Zahlungs s Fähigkeit nachweiſen und 100 nr Eour. baar ald Eaution 
erlegen. 

Erengburg, den 1, September 1825. 

Königl. Preuß, Stadt» Gericht, 





Oeffentliche Verkauf einer Apotheke 

Auf den Antrag der Erben des hieſelbſt verſtorbenen Apothekers Menbe fol 
deſſen nachgelaffened, am Markt hieſelbſt belegenes maffives brauberechtigtes Haus 
No. 92., nebſt der dazu gehörigen Wieſe von 5 Morgen 113 []Nuthen, zuſammen 
auf 4121 Rthlr. Courant gerichtlich abgefhäpt, bedgleichen die in dem Hauſe bes 
findliche conceffionirte Apotheke mebft Zubehoͤr, an den Meifbietenden Öffentlich im 
Wege der freiwilligen Subhaftation veräußert werben. 

Zu diefem Behufe iſt eim einziger Biesungs-Termin auf den a4flen Mo 
vember a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, und werden Kanfluflige, 
welche ihre Befigfäpigkeit, fo mie ihr Zahlungsvermögen ‚nahmeifen kön⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, an gedadhten Tage in dem Terminzimmer des unters 
zeichneten Gerichts entweder in Perfon, oder dur einen degitimirten Bevollmäaͤchtig⸗ 
ten zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wobei hierdurch angedeutet wird, daß 
der Meiſt ⸗ und Befibietende mit Einwilligung der Mendefchen Erben den Zufhlas . 
zu gewärtigen hat, 


Die 


_— 5386. — \ 


Die Tore, fo wie die Kaufd- Bedingungen Lönnen täglich im Regiſiratar⸗ 
Zimmer vinaefeben werden. e 
Ohlau, den ı7. September 1825. . 
2 Königlich Preußiſches Stadt» Gericht. 


* 





Auctions-⸗Avertiſſement. 
Den Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Schichtmeiſter Lep⸗ 
pin zugehörige in Beſchlag genammene MobiliarVermoͤgen, beſtehend aus Meubles, 
Kieivurgsftücden, Leibwäſche ıc anf den 17. October c. Vor⸗ und Nachmittags an 
den Meifibierenden öffentlich veräußert, und gegen baare Zahlung bed Gebots der 
Zufchlag der Sachen am die Käufer erfolgen wird. 
Tarnomwig, den an. September 1825. 
Das Gericht der Stadt Tarnomig. 





VBerfaufs: Anzeige 

Die im Nodnicder Landrärhlichen Kreife a Meilen von Rybnick, = Meilen 
von koslan und 14 Meile von Ratibor belegenen Rittergüter Diiemierd), Zyttna 
und Luckow follen in Termino den 30. November d. J. Vormittags 10 Uhr im 
Wege der Sffentlichen Licitation verkauft werden. 

Kauflutige werden daher hierdur eingeladen, gedachten Tages fih vor dem 
von und ernannten Commifjario, Herren Landes; Meltefien v. Wrochem ig dem bies 
figen Landfchafts. Haufe entweder perfänlich oder. durch gehörig legitimirte Manda- 
‚tarien einzufinden, ihre Gchote abzugeben, und falls jelbige von dem Fuͤrſtenthums⸗ 
tags. Eollegio für anneymbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Uebrigens ficht ed Jedem frei, biß zum gedachten Termine fih von dem 3% 
ande der zu verfanfenyen Nittergäter an Ort und Stelle näher zu überzeugen. 

Hatibor, ben 8. Auguft 1825. 

Oberſchleſiſche Fürftenehums » Bandfchaft. 
v Meitswip. 





Die Inſertions · Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Coutant. 


Beilage zum dffentlihen Anzeiger No. 40. 





Sicherheit! «+ Polizei 


Stedbrief | 
hinter den Mördern Kaczaromdli, Zwierzejewäli und Nowacjyk. 


Die unten bezeichneten Verbrecher, welche in den Gefängniffen ded Königlichen 
Dolnifchen Polizei» Befferungs» Gerichts in Kalifch aufbewahrt wurden, haben am 
often Auguft c. zur Bewerffielligung ihrer Flucht, ihren Auffeher, den Johann Zim⸗ 
mermann ermorbet, und find demnächft flüchtig geworden. 


Da es wahrſcheinlich tft, daß fie bie Preußifhe Grenze Äberfchritten haben, 
fo werden fänmtlihe Königlihe Polizeis Behörden refp. erfuht und aufgefordert, 
auf diefelben genau zu vigiliren, und fie im Berretungsfalle unter fichern Geleite 
der naͤchſten Polniſchen Behörde zum mweitern Transport an das Polizei» Befferungsd- 
Gericht in Kalifch auszuliefern. 


Bofen, den au. September 1825. 
Königl, Preuß, Ober, Präfivent des Großherzogthums Poſen. 
94. Baumann. 


Sigonalement. 


1) Sebaſtian Kaczorowski, Statur aroß, ſchmächtig; Haare dunkel, Augen 
grau, Geſicht rund, Naſe gemöhnlih, Bart wenig, der Fleine Finger an beri rechten 
Hand fehr frumm, Borderzäbne volljählig, 2ı Jahr alt, Fatholifcher Religion, qus 
der Stade Tuliszkowo, Koniner Bezirks, nebürtig. Bei dem Entfpringen batte er 
an: eine kurze Jade (Spenzer) von weißem Tuche, graue Hofen, an den Seiten 
mit Ruöpfen zugemacht, eine geftreifte Werte, ein wollenes gelb» und rothaeftreiftes 
Halstuch, einen gewoͤhnlichen ſchwarzen ordinairen Hut, ein Leinwandhemde, ohne 
Stiefeln. 

2) Ne⸗ 


- 
— 


a) Nepomuk Zwierzejewéki, alias Brojeck — Statur mittel, Geſicht ruud 
und vol, Augen blau, Naſe groß und ſpitzig, Haare braun (chutin), 28 Jahr 
alt, Latholifcher Religion, aus dem Dorfe Wrsblewo, Kalifher Bezirks, gebürtig. 
Heim Entfpringen batte er an: eine leinene Jacke, leinene Hoſen, Stiefeln, eine 
Zuchmäge mie rothem Rande. i - 

3) Johann Nowacjyk, Statur groß, Gefiht länglih, Augen grau, Nafe 
mittel, Haare dunkel. Er hatte an: einen .dunfelblauen Tuch» Ueberrod, eine cous 
firte Wefle, alte leinene Hofen, und einen fhwarzen Hut; aa Jahr alt, Batholifcher 
Religien, fein Geburtsort iR unbefannt. 


» 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 41. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Nro, 41. * 
— — 


Dppeln, den ten Detober 1825. 





Siherheitd + Polizei 


Stedbrief. 


Der nach Unterfihlagung mehrerer Dienſt ⸗Geldbriefe und Verfaäͤlſchung der 
Poſt⸗Quittungen entwichene Batalliondfchreiber, Feldwebel Johann Wutſchke, vom 
Stamm ded ıfen Batalliond (Breslauer) ıoten Landwehr, Regiments, ift aus ber 
Garnifon zu Breslau entwichen. 

' Es werden daher fämmliche Poltzeir Behörden des hieſigen Negierungd » Des 
partementd aufgefordert, diefem unten näher fignalifirten Deferteur nachzuſpuͤren 
und ihn im Berretungsfalle an dad Hochloͤbliche zote Infanterie, Regiment ee. 
liefern, wie ſolches gefchehen? aber anders anzuzeigen. 

1. Abth. II. 540, Septbr. c. Oppeln, den aa. September 1825. 

Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


Signalement. 
Der Johann Wurfchfe iſt 26 Jahr so Monat alt, and Oppeln gebürtig, 
8 Zoll a Strip groß, hat blondes Haar, graue Augen, regelmäßige Züge, blaſſes 
und hageres Geficht, ſchwachen blonden Bart, fchlanfe Gefatt, | 
| 54, Bei 


Bei feiner Entmeihung war derfelbe bekleidet mit einer blauen Dienftmüge 
mit rothem Rande und Borftoß, einer Unteroffizier» Uniform der Landwehr, granem 
Ueberrock mit rothem Kragen, grauen langen Dienftbeinfleidern und kurzen Stiefen, 
Er trug einen Dffizierdegen mit dem Geldmebel-Port-d’epte am fchwarzen Kuppel 
über die Schulter, und hat fih wahrſcheinlich mit einem Wilitairpaß unter dem Sie 


gel und Namen ded ıflen Batailond (Breslauer) zoten Landwedtr⸗ Kegiments, 
verſehen. 





Stecbrief. 


Der wegen eines begangenen Diebſtahls aufgegriffene, unten näher ſignali—⸗ 
ſirte Häuslerſohn Chriſtiaen Wanſer, aus Schwanewitz, Brieger Kreiſes, iſt in der 
Naht vom ııtem zum agaten Auguſt a. c. aus dem Kretſcham zu koſſen den Waͤch⸗ 
tern entſprungen. 

Die faͤmmtlichen Polizei» Behörden bed hieſigen Regierungs⸗Departements 
werben aufgefordert, auf den Entmwichenen mit aller Sorgfalt zu invigiliren, ibm im 
Betretungsfalle zu verhbaften und unter fiherer Begleitung an dad Juſtiz -Amt der 
Herrfchaft Loffen, zu Biſchwitz bei Wanjen, abjuliefern, wie folches geſchehen? aber 
gleichzeitig andere anzuzeigen. 

1. Abth. II. 540. Sentbr. c. Dppeln, den 24. September 1825 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 


Der Chriſtian Wanfer ift 25 Yahr alt, enangelifcher Religion, 5 Fuß 2 Zou 
sroß, bat ſchwarzbraune Daare, bedecfte Stirn, braune Augen und fehwarjbraune 
Augenbraunen, gewöhnliden Mund und Naſe, fhwachen braunen Bart, gute voll» 
fländige Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtäbildung gefunde Farbe, und fpricht 
deutfſch. 


Derſelbe war bei ſeiner Eutweichung geſchloſſen, und bekleidet mit einem Paar 
gruntuchenen Hoſen, blautuchenen Jade mit Überzogenen Knöpfen, einer Kattunweſte 
mit 


mit blanfen Knöpfen, einem roth⸗ und blangeblümten baumwoltenen Hals tuch, und 
mit zweinaͤthigen fahlledernen Stiefeln. 





Bekanntmachung. 


Wir benachrichtigen ergebenſt, daß der mittelſt Steckbriefes vom gten Juli 
ı822 don und verfolgte FeſtungsBaugefangene Wilhelm Heinrich Braudt, aus 
Nowaweſt, Porsdamer Kreifed gebürtig, und vom Königlichen Inquifitoriat zu Eis 
lenburg wiederum ausgeliefert worden if, 

Eofel, den 26, September ı825. 

Königlihed Tommandanturs Gericht. 
— — — 
Yazeige 
Don dem, von bem Rektor Schol; zu Meiffe herausargebene Werf: 
Faßliche Anweifung zum gründlihen Kopf» und Zifferrechnen 
ift der zweite Theil nebft dem dazu gehörenden Zten Hefte: 
„Zifferrechnen und Aufloͤſungen“ 
erſchienen, welches den Beſitzern des ıflen Theils, fo wie denjenigen, welche dies 
Werk noch nicht en hiermit befannt gemacht wird. 
1. Abth. XL aao. Septbr. e. Dppeln, den 26. Septtmber 1805. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


— — — 
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Anzeige 

So eben if in meinem Verlage erfchiemen und für beigefehten Breis in Je⸗ 

der Buchhandlung zu haben: 

Alphabetiſch geordnete Sammlung aller ins bürgerliche Leben einfchlagenden 

Verordnungen und Gefege, weiche feit dem Erfcheinen der Preußiſchen Regle⸗ 
54” rungs⸗ 


rungs· Amtsblaͤtter bis jetzt moch ihre volle Güftigfeit Haben. Ein Rathgeber— 
für Stadt und Fand» Behörden, dann aber auch für jeden Bürger und Land⸗ 
wann. Bon E. A. W. Schmalz. 6 Ser. 5 Pf. 
\ Liegnig, den 30, September 1825. 


\ 


* 


J. F. Kuhlmeh. 





Bekanntmachuns. 

Das, auf Verordnung eines hoben Koͤnigl. Minifterii ber Geiſtlichen-, Unterrichtä— ꝛc. 
Angelegenhaiten in Nro. 16. biefer Amtöblätter, „wegen feines gebiegenen Inhalts und der darin 
herrſchenden mufterhaften Darftellung’‘, empfohlene Werk: ' 

K. A. Menzels Geſchichte unferer Zeis, ſeit dem Tode Friedrichs IT. 
iſt jegt vollſtaͤndig Heraus, indem. kuͤrzlich der ate Band bei unterzeichnete Verlegern erihienen if. 
Beide Binde (100 Bogen ſtark) find in allen Buchhandlungen (in Breslau in der Buchhandlung 
Zofef Mar und Komp.) zu haben. Preis 4 Rthir. 20 Sgr. Diefe beiden Binde bilden zugleich, 
als tater und ı2ter Band, ben Schluß von 8. F. Beders Weltgefhihte und werben auch als 
ſolche der neuen, verbeffertem, fünften Xuflage dieſes Werks, die jegt zu eimem wohlfeileen Eubfcripr 
tionspreife herauskommt, beigegeben werden. Der erwähnte Subfcriptionspreis ift für alle r2 Bände 
12 Nthir. 15 Sar. (auf feinem Papier 16 Rthlr. 20 Syr.) und man erhält bei Bezahlung beffeiben 
fogteih 5 Bände, welche in 2 Lieferungen bereits erſchlenen find, naͤmlich: 
Bd. 1 — 53. Alte Geſchichte, bis zum Untergange des Weftrömifhen Reichs (476 nach Chr.) 
Bd. 4 — 5 Mittlere Geſchichte, bis auf bie Ereberuny von Eonftantinopel (1453.) 
Die übrigen Lieferungen werden dann enthalten: _ 
3.6— 10, Neuere Gefhihte, bis zum Zobe Friedrichs IT. (1786) und Bis zum Ausbruch 
ber Franzoͤſiſchen Revolution, — Bd. 11. 12. „Die Geſchichte unferer Zeit, 
(eben die oben erwähnten 2 Bände von K. U. Menzel.) 
Diejenigen, welche fih das Menzelihe Werk anfhaffen wollen, koͤnnen es alfo, entweder: 

ı) unter dem angezeigten befondern Tite! (2 Bände 4 Rthlr. 20 Sur.) einzeln erhalten; ober 2) im 
fo fern fie Beckers Weltgefhichte im einer ber erften vier Auflagen befigen, zur ervol: 
ftändigung ihrer Exemplare, als ııter und ı2ter Band, in.berfelben dazu paffenden Ausgabe und 
für den gleichen Preis; oder aber 5) fie erhalten ſolche, wenn fie auf bie fünfte Auflage deffel‘ 
ben Werks ſubſcribiren, als legte Lieferung deſſelben. j 

Jede Buhbandiung des Preuß, Staats liefert biefe Werke zu ben angezeigten Yreilemn Berlin, 
im September 1825, Dunder und Humblot, 


Des 


en — 


init — — — _ 
—— —— — ——— un 4 
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oa Bekanntmachuns. 

Das Dominium Sackrau, im Groß⸗Strehlitzer Kreiſe, beabſichtiget, die das 
ige Brau⸗ und Brennerei⸗-Gerechtigkeit, wozu 5 Schankſtaͤtten gehoͤren, pachtweiſe, 
unter billigen Bedingungen, die ganz mach dem heutigem Zeit-Verhältniſſen geſtellt 
find, zu überlaffen. Der Termin zur Verpachtung iſt auf den eıflen d. M. loco 
Sackrau anberaumt, zu welchem Pachtluftige eingeladen werben. 

Sasrau, den 2. Öttober 1825. 
Der Ober⸗Amtmann Riemer im Otmuth. 


’ 





Betanntmadung. 

Die Prosfaner Fayence- und Steingut» Zabrif errichtet bei Herren. Mori 
Leberecht in Ramslau vom ıflen Dftober €. ab, eine Niederlage, in welcher nad 
Von Zabrifs Breifen verfauft werden wird. 

Es bitten um geneigten Zuſpruch - 

die Joh. Fried. Dickhuthſchen Erdem- 





Befannemaduirg. 

Die Beſorgung des Salz» Transports von Natisor zur Faftorei in Pleß, 
welche Ende diefed Jahres pachtios wird, foll vom ıflen Januar k. J. ab, auf 
drei hintereinander folgende Jahre, mit Dorbegalt der Höheren Genehmigung, ans 
derweit dffenrlih an den Mindefifördernden in Entreprife gegeben werden. 

Zur Ubhaltung der diesfalfigen Licitation it Terminus auf den zaſten 
d. M. Vormittags 9 Uhr in bem Geſchäfts-Lokale der Königlichen Salz Faftgrei 
in Ples anberaumt worden, zu welchen Entreprifelufige hierdurch mit dem Bemer⸗ 
Ben eingeladen werden, daß Nachgebote nicht angenommen werben fännen, und bie 
Bicitationd» Bedingungen ſowohl bei dem Unterzeichneten, ald auch dei den m 
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den Salz Faftoreien in Pleß und Batisor ſchon jegt zu jeder ſchicklichen Zeit eins 
zuſehen And, 
———— den ı, October 1825. 
Der Ober. Zoll⸗Inſpektor — 
im Auftrage. 





Edictal ⸗Citatton. 
Die nachbenannten Soldaten: 

1) der Unteroffijier Johann Franz Hübner, vom ehemaligen Infarterie-Regiment 
Fürſt zu Hohenlohe, aus Schosnig, Breslauer Kreifes gebürtia, Sohn des 
verftorbenen Muͤllers Gottfried Hübner, in Landan, Neumarktiſchen Kreiſes, 
welcher angeblich nach der Schlacht bei Jena am ı4tem Dctober 1806 gefans 
gen wurde, fh ranzionirte und jegt Ratos⸗Kanzliſt zu Prag if; 

2) der Soldat Florian Seidel, vom ehemaligen Infanterie ⸗Regiment von Mats 
ſchigky, am sıflen Jannar 1784 zu Dber»-Pomsdorff, Frankenſteiner Kreifes 
gebärtig, und im Jahre 1806 befertirt; 

8) der Soldat Bernhard Fran; Gulig, vom ehemaligen Infanterie⸗Regiment von 
Müffling, am zıflen Auguſt 1783 zu Baisen, Frankenſteiner Kreifed gebürtige, 
im Kriege von 180% angeblih im franzöffhe Gefangenfchaft gerathen, und 
jegt Einwohner der Stadt Middelburg, auf der Infel Waldern; 

4) der Euiraffier Chriftian Gottlieb Eyperle, vom ehemaligen Euiraffier-Kegiment 
von Holjendorff, aus Neuftade in Oberſchleſten gebürtig, im Yahre 1801 bes 
fertirt, und dem letzten Nachrichten zufolge, zu Gräg in Steiermark als Cofs 
fetier etablirt, 

werben hierdurch amfgefordert,. fi binnen 6 Wochen, fpäteftend aber in dem auf 
den ırten December c. a. Vormittags nm 11 Uhr anberaumten peremtorifhen 
Termine in dem Verhörzimmer auf hiefiger Hauptwache perſoͤnlich einzufinden, und 
wegen ihrer Entweichung zu verantworten, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen 
haben, daß fie der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und nad 
Vorſchrift des Edikts vom ı7ten November 1764 auf Anfhlagung ihrer Namen an 
ben Galgen und Eonfidfation ihres gegenwärtigen und zufänftigen Verurögend ers 
fannt werden wird, 3 
Us 
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Zugleich werden alle Diejenigen, weiche von ben vorſtehend Vorgeladenen et⸗ 
mad an Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angewiefen, denſelben bei Strafe 
ded doppelten Erfaged, Berluft ihrer Rechte und anderweitiger geſetzlicher Ahndung, 
pichtB verabfolgen zu laſſen, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefänme und 
fpäseftend bis zum peremtorifchen Termine daven Anzeige zu machen, 

Breslau, den 24. September 1825, 

Königl. Gericht der sıten Divifiom. 
v Natzmer, Meigen, 
Koͤnigl. General: Lieutenant und Diviſtons⸗ Koͤnigl. Divifiond Auditeur. 
Commandeur 1. ! 





Proklama. 

Der sub Nro. ao. zu Bechau, Neiſſer Kreiſes, belegene Kretſcham des Ans 
ton Kirſch, wozu außer den Wohn: und Wirthſchafts-Gebääuden 56 Scheffel ı Metze 
Aderland, eine Wiefe von 5 Scheſſel 15 Mesen, eine kleine Holzuugung und bie 
Diers und Branntweit ſchank⸗ umd Fleiſcherei⸗Gerechtigkeit gehört, weicher den adften 
Auguſt »800 gerichtdamtlich anf 1,977 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. tapirt worden, wird 
auf den wiederbolten Antrag ded Domini Bechau nochmals öffentlich feilgeboten; 
ba eine beabfichtigte Parzellirung der Grundſtücke nicht zu Stande gefommen ift, 

Wir laden daber alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige zu dem einzigen auf den 
ı6tem November diefed Jahres, Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗Kanz⸗ 
Sei im Drie Bechan anftehenden peremtorifchen Termine mit dem Demerfen vor, 
Daß nad dieſem Termine ohne Genehmigung der Intereflenten keine Mehrgebote atz⸗ 
gebracht werden können. 

Die Tare ift in dem in der Brauerei zu Bechau affigirten Proffama, und 
Bei dem unterzeichneten Jüſſitiario hierſeldſt näher einzuſehen. 

Neiffe, den 29. September 18025. 

Das Gerichts ⸗Amt für die Herrfhaft Beham 
M5offrichter. 





Haus⸗ 


— .— 


< Dontorttest. 


Ein auf der Breslauer⸗Straße zu Neiffe gelegene, aus achtzebn Stuten, 
in drei Etagen beſtehendes, mit acht Bier⸗Gerecktigkeiten beliebenes im jeder Did: 
fung und jedem Gewerbe qualifizirted Hans, iſt and freier Hand zu verkaufen, und 
das Nähere hierüber entweder perſoͤnſich, oder in frankirten Briefen, bel dem Eis 
genthuͤmer des Haufed No. 271. hierſelbſt zu erfahren. 

Neiffe, den 2. October 1895. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sr. Ceurant. 
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Deffentlidber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 42: . 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 4e. u 
en een 
Oppeln, ben ı8ten Dctober 1825. 


— — — — — 





Sicherheits⸗æPolizei. 
Stedbrief. 

Der mishrerer Verbrechen wegen angeflagte Nobot- Häusler Paul Pigulla, 
aus Przesklebie, Kameniger Herrſchaft, hat am arften Mai d. J. Gelegenheit ges 
funden, mit vernieteten Springern aus dem hieſigen Gerichtshauſe zu entweichen, 
und da alle Bemühungen, ihn wieder habhaft zu werden, zeither vergeblich gemefen 
And; fo erſuchen wir Jedermann, den in dem nachflehenden Signalement näher bes 
zeichneten ıc. Pigulla, wo er fih betreffen laſſen ſollte, zu verbaften und gegen 
Erflattung der Koften an uns zw überliefern, 


Tofl, den 8. October 1825. 
Das Gericht der Herrſchaft Toft und Peiskretſcham. 


Signalement. . 
Der Pant Pigulla if aus Rudzitz, bei Skoiſchau in Oeſterreichiſch Schle⸗ 

em gebürtig, war zuletzt Robot⸗Husler zu Prjestlebie, ift 36 Jahr alt, katholiſcher 
Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Angenbraur 


nen, blänlih graue Augen, fpigige Nafe, Heinen Mund, braunen Bart, fpiäiges 
65 Kimn, 
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Kinn, Heine laͤngliches Geſicht, ift blatterfieppig, von ſchlanker Gefaft, und fpricht 
polniſch. 


Bei ſeiner Entweihung trug er granfeinene Beinfleider, eine grüntuchene 
Weſte, und war ohne Kopf- und Fußbedeckung. 








Steckbriefs⸗Widerruf. 
Der in dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts Stück co, 
Seite 7. Diebſtahls wegen flecförieflich vertoigte Landwehrmann Balentin Brandens 
burg if in Beuthen ergriffen und an das Ständifhe Inquifisoriat zu Eofel abgelie⸗ 
‘ fert worden. ——— 
I. Ubth. VII. 130. Octbr. c. Oppeln, ben 15. October 1825. 
Koͤnigliche Reglerung. Erſte Abtheilung. 


4 





Diebſtahls⸗Bekauntmachung. 

Am aten d. M. iſt der Frau des Kaufmanns Julius Friedlaͤnder aus Neu⸗ 
ſtadt, auf ihrer Reiſe über Toſt und Peiskretſcham nah Tarnowitz, von ihrem Wa: 
gen ein Koffer abgeſchnitten und geſtohlen worden, worin nachſtehend ſpezifizirte 
Gegenſtaͤnde enthalten waren: z 

5 Stüd feinleinene Frauenhemde, gejeichnet B. F. und No.; 


6 Paar baummollene Frauenftrümpfe, gezeichnet B. F. und No.; 
ı feinleinened Schnuͤrmieder; 


Paar braumfeidene Frauenſtiefeln; 

Schuh von brannem Saffian; 

Paar braune Zeugfchuhe von Brendel aus Breslau; 

Unterrod von weißem Piqué mit geſtickten Krauſen; 

dito ohne geſtickte Krauſen; 2 

‘dito von baummollenem Levantin mit geftichten Kraufen; 

Unterrod von feinem Cambrah mis gefichtem Anfag; 

ı dito von Wallas dito; 

a Weberro von Satin turgue, ſchwarz, mit rothem Taffent gefüttert; 


» Kleid 
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Kleid von — Satin turque, mit Genille⸗Beſatz; 
dito ganz neues von blaufhmwarzem Mareottin; 
dito von grünem Act franzöfifhem Merino; 
dito von rofa Muflelin; 
dito don feiner farirter englifcher Leinwand; 
dito dom feinem weißen Baflard mit Spigens Kraufen; 
großes Umfchlagtuh von weißem Merino mit bunten Kanten; 
Stuͤck große buntfeidene Tücher; 
dito baummollene; 
feine leinene Tücher mit J. F. gezeichnet; 
Stück feine Cambray Tücher mit Betty gezeichnet; 
Stück neue Bafard» Tücher, geſtickt, ohne Zeichen; 
Daar braune lange dänifhe Handſchuhe; 
bito kurze lila glaſirte bite; 
ı dito rofa dito ganz men; 
ı leinenes großes Tuch, entweder gezeichnet J. F. oder B. F.; 
ı Hille von braunen Darcellin, mit-rofa Taffent gefüttert; 
6 Städ feine Baftard⸗Halstuͤcher mit J. F. gezeichnet; 
ı dito von blauem Farirten Baſtard. 

Indem diefer Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht mird, 
werden die fämmtlichen Polizeis- Behörden aufgefordert, auf die bezeichneten Gegen. 
Hände mit aller Sorgfalt invigilirer zu laffen, und falld davon etwas betroffen wird, 
darauf Beſchlag zu legen, die verbächtigen Inhaber anzuhalten, an das competente 
Gericht unter Beifägung der fummarifhen Verhandlung abjuliefern, und wie fols 
ches gefchehen, anhero anzuzeigen. 

L Abth. VII. sog. Detbr. c. Dppeln, den ır. October 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Deffentlihe Vorladumg. 
Am ı6ten Juli d. J. find in dem Fuͤrſtlich Pleßſchen Walde, zwiſchen Gas 
mod und Podlefie, einem vorüberziehenden Trupp Defraudanten 4 Eır. 60 Pb. 
55” rafs 


raffinierter Zucker, i Ctr. unbearbeiteter ungarifcher Blottertabat, und 63 Br. 
Kaffee in Befchlag genommen worden. 

Da die bei der Befchlagnahme entfprungenen Einbringer ber Waaren, fo 
wie deren Eigenthümer unbekannt find, fo werden felbige hierdurch äffentlich vorge, 
laden und aufgefordert, fih binnen 4 Wochen, und längftens bis zum letzten Octo⸗ 
ber d. 3. in dem Königlihen Haupt-Zoll⸗Amte zu Beruns Zabrzeg einzufinden, 
und niche nur ihr EigenthumdsMeche auf die in Beſchlag genommenen Waanren zu 
beweifen, fondern auch wegen deren gefeßwidrigen Einbringung fih ju verantwors 
ten, und haben diefelben im Fall ded Ausbleibens zu gemärtigen, daß in Gemäßs- 
beit des $. 180, Tit. 51. der allgemeinen Gerichts: Drdrurg, fie mit ihren Ans 
ſpruͤchen werden präciudirt und über die angehaltenen Gegenftände nach Vorfchrift der 
Gefege wird verfahren werden. 

V. 747. Auguſt. Dppeln, ben 14. September 1805. 

Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 





Deffentlide Vorladung. 

Am zten d. M. des Nachts zwifhen 10 und zı Uhr find im der Gegend 
von Wiefau, Neiffer Kreifed, bei der fogenannten Hekeld: Furth, von zwei Grenj« 
Auffehern 4 Eır. 1095 Pd. Wein in 16 Gebinden in Befchlag genommen worden. 

Da die Einbringer ded Weins, gegen welche, wegen ihrer Menge und Ge 
genwehr die Grenzbeamten fi ihrer Waffen bedienen müſſen, die Flucht ergriffen has 
ben, und felbige, fo wie die Eigenthümer des angehaltenen Weines unbefanut find, 
fo werden diefelden hierdurch äffentlih vorgeladen und angemwiefen: a dato inner» 
halb 4.Wochen, und längftiend bis zum ıoten November c. fi in dem Haupts 
Zols Amte zu Neuftadt zu melden, ihre Eigentums» Anforüche an den Wein darzu⸗ 
thun, und fi megen der mit demfelben verübten Eingangs» Gefälle s Defraudation 
zu verantworten. 

Sollte fih bis zu dem peremtorifch feftgefegten Termine Niemand melden, fo 
baden die unbefannten Eigenthümer zu gewärtigen, daß fie in Gemäßheit des. 180 
der allgemeinen Gerichts Drdnung mit ihren Anfprücden auf immer werben präckus 

birt 
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dirt und ber bie Löfung für dem bereitd verfanften Mein nach Vorſchrift der Ge⸗ 
fege wird verfahren werden. | 
V. 1108. GSeptbr. Oppeln, den 23. September 1825. 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 








Verdinguns 
der Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungés⸗, Beleuchtungs⸗ und Reinigungs⸗ Beduͤrfniſſe des 
Sand» Armenhaufed zu Creutzburs, für das Jahr 1826. 


Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Beleuchtungd» und Reinigungs · Beduͤrfniſſe 
des Koͤniglichen Land⸗Armenhauſes zu Creutzburg ſollen für dad Jahr 1826 im 
Wege des öffentlichen Ausgebotes mit dem Mindeſtfordernden verdungen werben. 
- I Die Betöftigungs-Bedürfniffe beſtehen in 
11. bid 1200 Scheffeln Roggen, 
200 Scheffeln Gerſte, 
50 ⸗ Erbfen, 


12 ⸗ Hirſe, 

30 J gewoͤhnlicher Perlengraupe, 
5 ⸗ feiner Perlengraupe, 

50 ⸗ gewoͤhnlicher Haidegraupe, 
4 ⸗ feiner Haidegraupe, 
5 ⸗ Hafergruͤtze, 


10 ⸗ Weigenmehl, 
100 Pfund Reis, 
5000 + "Butter, 
14000 » Minds, Hammel» und Schweinefleifh, * 
100 + Kalhfleiſch, 
26 bis 27000 Quart Bier. 
U. Zur Bekleidung find erforderlich 
600 Preußiſche Ellen olivengrünes Tuch & Ellen breit, 
100 Ellen grünes Futterzeug a Eltllen, 
640 ⸗ rohe flaͤchſene Leinwand a z Ellen, e 
ıbo 


— 400 — 


“260 Ellen weiße Schätzenleinward a 4 Ellen, 
150 ' s geftreifte Leinwand zu Schürjen a $ Ellen, 
1500 s weiße Hausleinwand zu Hemden und Berträchern az Ellen, 
goe Stuͤck kattune Halstücher, 
530 Stüuck dergleihen von etwas befferer Gattung, 
zo Ellen Kattun zu Kommoden, 
40» Meſſeltuch zu Hauben und Rommodenftreifen, . 


10 * wmeißen Schleier zu Hanbenfireifen, 
90 » geftreifte Leinwand zu Sommer Kleidern für die Mädchen, 
150 ⸗Drillig zu Matratzen und Süden, J Ellen breit, 
"150 s Drillig zu Handtücdern a 3 Een, 


54 Drillig zu Tiſchtüchern a5 
50 Stid ſchwarze Filzhuͤte, 

80 Paar Männerfchupe, 

40 s  Haloöftiefeln, 


80 = Männer: Schuhfohlen, 

40 s Ruaben-Schuhfohlen, 

6o » Frauenfchube, 

52 » Mäpdchenfchube, 

60 » Frauen Schubfohlen, 

52 = Mädchen: Schuhfohlen, 

160 s weiße wollene Männerfocen, 

40  s weiße mwollene Rnabenfoden, 

120 s weiße mwollene Frauenftrimpfe, 

32 s weiße wollene Maͤdchenſtrümpfe. 

III. An Drenns, Beleuchtunss⸗ und Bereinigungd>Materiat find zu 

liefern: 

100 —— Klaftern Buchen⸗, Birken- oder Erlen⸗Leibholz, 

2% . fiefern Leibholz, 


600 Pfund —— Lichte, ı8 Stück auf das Pfund, 
16 +  gegoflene Lichte, 
400 s Goeife, 
40 Quart' Lampendl, 
Die. 
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Die Ablieferung aller dieſer Bedärfniffe erfolgt in den von der Direktion 
ded Land⸗Armenhauſes mach dem Bedarfe des Inſtitutes zu beftimmenden Raten. 
Der Licitationd » Termin, in welchem die Bedingungen vorgelegt werden follen, iſt 
auf den ı6ten November d, J. fefigefegt, und wird in dem Kanzelei-Lofale des 
Land: Armenhaufes abgehalten werden. Endet die Licitation an dem dazu beflimmten 
Tage nicht, fo wird Ale den darauf folgenden Tag fortgefegt. Nach gefchloffenem 
Termine finder kein Nachgebor flatt, jedoch wird der Zuſchlag der Königlichen Res 
gierung vorbehalten. 

Die Lichtarion wird anf die einzelnen Gegenfiände der Bedärfnife gerichtet. 
Jeder Bietende ift verpflichtet, nachzuweiſen, daß er dad Vermögen hat, die 
audgebotene Lieferung ju beftreiten. Der Minvdeftfordernde bleibe für fein Gebot ver» 
haftet, und entrichtet in Gelde oder in annehmbaren Papieren eine Kaution von 
10 Procent des Betrages der übernommenen Lieferung. Diefe Kaution wird bei 
der Direktion des Land Armenhaufed niedergelegt. Don den Tuchen, Futterjeugen, 
jeder Art Leinwand, vom Schleier, Neſſeltuch ꝛc. muͤſſen die Bietenden Proben vor⸗ 
zeigen und niederlegen. 
I. Abth. VII. 67. Detbr. Oppeln, den 7. October 1825, 
Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 
* 





Bekannuntmachung, 
betreffend Kaͤrcher's neues etymologiſches Schul⸗Lexikon der lateiniſchen Sprache. 

Wir ſind durch das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen- und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten veranlaßt, die Vorſteher und Lehrer der Schulen, in welchen La⸗ 
tein gelehrt wird, auf dad von dem Profeſſor Kärcher in Karlsruhe herausgegebene 
neue etymologiſche Schul ˖ Lexikon der lateinifhen Sprache, bei Gelegerheit einer bes 
vorflebenden neuen Auflage deffelben, -nohmald anfınerffam zu machen, und ihmen 
biefed Buch, welches zu einem fehr mäßigen Breife zu haben ſeyn wird, als brauch⸗ 
bar zu empfehlen. 

C. VIIL 60. Auguſt. Breslau, den 25. September 1825. 

Koͤnigl. Preuß, Eonfitorium für Schlefien. 


Du 
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Bekanntmachunsg. 

Es ſoll der Verfügung Einer Königlichen Hoclöblichen Jutendantur des 
Gten Armeecorps vom roten d. M. zu Folge, die Lieferung des für die biefigen 
Garnifon:Anfalten für das Jahr 1826 erforderlihen Steinfohlen» Bedarfs von 
circa 11200 Tonnen, fo wie bie Lieferung bed von den Approviſtonnements⸗Be— 
fländen durch das Jahr 1825 vorfihußmweife entnommenen, und benfelben wieder zu 
erfegenden Brennholzes von circa 500 Klaftern, halb Kiefern, Halb Fichten⸗ 
Kioden Brennholz, im Wege der Hffentlichen Licitation dem  Mindeflfordernden, 
nach zuvor eingeholter Genehmigung der Dber» Behörde, in Entreprife ——— 
werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
ben gten November db. J. Vormittags um ı0 Uhr 
in unferem Gefchäftd:Lofale, Eaferne No. 16. anberaumt, wozu Lieferungsgeneigte 
und Cautionsfähige hiermit eingeladen werden. 

Demerft wird hierbei, daß der Koblen:Bedarf anf einmal, und jwar uns 
mittelbar bis in den Koblenfchupper, ohne vorher auf einen befondern Ausladeplag 
ausgeladen zu merden, geliefert, und daß die Einlieferung binnen zwei Monaten, 
und zwar im December c. beginnend, zur Sicherung des Bedarfämpro Januar Ef. a. 
beendiget,-daß ferner das Hol; bis zum ıflen April 1806 im dem hierzu im den 
biefigen Feſtuneswerken beftimmten Plägen aufgeſtellt ſeyn muß, und bie Unterneh» 
mer, nachdem die Abnahme. Verhandlungen eingereicht ſeyn werden, anf baldige 
Vergütigung der diedfäligen Geldberräge auf einmal, ohne TerminalsZahlungen, rech⸗ 
nen koͤnnen. 

Die diesfaͤlligen näheren Bedingungen liegen bis zum Termine Jedermann 
zur Einficht bereit, 

Eofel, den 15. October 1825. 

Königliche Garnifon » Verwaltung. 
Dohn. 





Bekanntmachung. 
Die Beſorgung bed Salz» Transport von Ratibor zur Faktorei in Pleß, 


welche Ende dieſes Jahres pachtlos wird, fol vom iſten Januar f. J. ab, auf 
drei 
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drei hintereinander folgende Yahre, mit Vorbehalt der höheren Genehmigung, ans 
derweit Iffentlih an den Mindeffordernden in Entreprife gegeben werden. 
Zur Mbhaltung der diedfälligen Picitetion ift Terminus auf den Zıften 
d. M. Vormittags 9 Uhr in dem Geſchäfts-Lokale der Aönialichen Cal; Faktorei 
in Pleb anberaumt worden, zu welchem Entreprifelufige hierdurch mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, daß Machgebote nicht angeronmen werden förnen, urd die 
Licitations Bedingungen ſowohl bei dem Interzeichneten, ald cu bei den Königlis 
chen Salj-Faktoreien in Pleß und Ratibor ſchon jegt zu jeder ſchicklichen Zeit eins 
zuſehen find. 
Berun⸗Zabrzeg, den 1. Dctober 1825. 
: Der Ober ⸗Zoll⸗Inſpektor Hänfel 
> im Yuftrage, 


® 





Avertissement, 

‚ Die zu Sokollnik, Falkenberger Kreifed, gelegene Kretſcham-Brandſtelle, das 
dabei befindliche Gebäude von 26 Ellen lang und 11 Ellen breit, und dazu gehoͤri⸗ 
gen 464 Morgen Aderland und 13 Morgen Wieſewachs, welches alles deductis 
deducendis auf 167 Rthlr. 15 Sor. gerichtlich gewürdiget worden iſt, fol mes 
gen rückändiger Kaufgeider, in dem auf den Zten Februar 1826 auf dem herr: 
ſchaftlichen Scloffe zu Dambreu anflehenden peremtorifchen Lichtations: Termine 
refubhaftirt werden, wozn wir Kaufluftige hierdurch vorladen, 

Löwen, den 5. October 1825. 
Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtd: Amt. 





Avertissement. 
In tem hiefigen Amtsdorfe Roy ſollen nachſtehende Banergfiter, und zwar: 
sub Mo. 4. dem Wenzel Grimma gehörig, auf 32 Rthlr. Courant, 
.» 5 + Johann Burzitzky gehörige, auf 18 Rthir. » 
e » 6. s Franz Motyka gehörig, auf 6 Kihlr. ⸗ 
und sub Ro, 7, dem Heinrich Piecha gehörig, auf 18 Rthir. Courant 
56 ge: 


t 
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gerichtlich abgefchäßt, im dem anderweitig auf deu ıgten November d. J. anberoum⸗ 
ten einzigen peremtorifihen Bietungs» Termine, im Wege der Exekution öffentlich 
verkauft werden. 

Es werden demnach alle Kauflufige Hiermit vorgeladen, in biefem Termine 
zu erfcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und haben die Meiftdietenden den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Die Taren find übrigens in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Rybnick, den 16. September 1875. A 

Königlihed Domainen » Jufij» Amt. 





Avertissement, 

Da in dem am agftlen d. M. angeflandenen Termine jum dÖffentlihen Ders 
faufe des zu Heinersdorff, Neiffer Kreifes, sub No. 61, belegenen Kretſchams und 
Zubehör, fein Rauflufliger erſchienen; fo ift ein nochmaliger Termin zum meiſtbie⸗ 
tenden Verkauf, oder auch zur Verpachtung dieſes Kretſchams, welcher auf 4843 
Mibir. a5 Ser. Eourant gerichtlich taxirt if, anf den zoften November d. J. auf 
biehgem Stadt, Gerichte angefegt worden, wozu Kauf⸗ und Pachriuflige hierdurch 
vorgeladen werben 

Patſchkau, den a9. September 1825. 

Königliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. 





Subhaſtation. 
Dem Publico wird hiermit bekanni gemacht, daß auf den Antrag mehrerer 
Real ⸗Glaͤubiger, im Wege der Execution, die nachſtehend bejeichneten, zu Krug, 
keobſchuͤtzer Kreiſes, gelegenen Bauergüter, und zwar: 
1) das dreiviertelhubige Bauergut No. 1. des Hppothekenbuches, auf 974 Fthlt. 
au Sgr. 8 Pf.; 
a) das dreivtertelhubige Bauergut Ro. a, des Hppothekenbuches, auf gaß Rıbir. 
2 Sor. 6 Pf.; 
5) das dreiviertelhubige Bauergut Ro, 5. des Hppothefenbuches, auf 935 KRthlr. 
6 Ser. 8 Pf; 


4) das 
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4) das — Bauergut No. 4. des Hopothelenbuches, auf 940 Rthlr. 
ı Sgr. 8 P 

5) das RE Banergut Re. 5. des Dppothenbuded, auf 1065 Rihlr. 

- 4 Ögr. 2 Pf; 

6) daß dreiviertelhubige Bauergur No, 6, des Hypothenbuches, auf 1172 Rthlr. 
ı Ser. = Pf.; 

7) daß, dreiviertelubige Bauergut No. 7. des Hypothekenbuches, auf 1151 Rthlr. 
86 Ser. 8 Pf.; 

8) das halbhubige Bauergut No. 8. des Hypothekenbuches, auf 525 Mthlr ; 

9) dag halbhubige Bauergut No. 9. des Hypothekenbuches, auf 520 Rthlr. 
22 Ser. 6 Pf.; 

10) das einviertelhubige Bauergut No. 10. des Hopotpetenbuchet, anf 220 Rthlr. 
7 Ser. 6 Pf; 

11) das einvierteihubige Bauergut No. 11. des Hypothekenbuches, auf 297 nRthlt. 
10 Sgr.; 

ı2) das einviertelhubige Bauergut No. 12. des Hypothekenbuches, auf 217 Rthlr. 
ı2 Sgr. 6 Pf. Courant 

gerichtlich abgeſchaͤtzt, in denen peremtorie 
ı) in Betreff der Güter Ro. 1. 2. 3. auf den 23. Januar 1826, 


2) » ⸗ Mo. q. 5. 6.⸗24. ⸗ 
5) » s ® ie No. 7. 8: 9 J ⸗25. ⸗ ⸗ 
4)⸗ ⸗ 5 s Mo. 10.11. 19,8 :s 06. ⸗ 


Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug angeſetzten IPOS RER ER en 
den Meift: und Beflbietenden verkauft werden follen, wozu beſiz⸗ und zahlungdfäs 
bige Kaufluflige mit dem Bedeuten: daß auf jedes der subhasta gefteliten Bauer: 
gäter einzeln licitirt werden fol, und daß dieſe Bauergüter durch ihren Verkauf ans 
dem rückſichtlich der darauf haftenden Capitalien, befiehenden Eorreals Berbande 
treten, biermit eingeladen werben. i 

Die Tare kann während der Amtöflunden in der hieſigen Gerichts⸗Kanzelei 
eingefehen werden... 

Leobfhäg, den 16. September 1825. 

Das Gerigts:Amt der Güter Poßnig und Krug. 
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Auctions⸗Anzeige. 

In Terinino ben —gſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr werden 
die non einigen Gemeinden des hieigen Kreifes zur Deckung rüffländiger Koͤnigli— 
chen Abgaben in Befchlag genommenen 

7 Kühe, 

13 Kalben, 

9 Schweine, 

4 Gaͤnſe, 

1 Mantel, 

ı Mannsrock und 

ı Baſſettel, 
vor dem Ähiefigen Amtshauſe Iffentlich verkauft, wovon dad Fanfinfige Publikum 
hiernilt benachrichtiget wird. 

Grottkau, den 9. October 1825. 

Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 


— — — — 


Verkaufs⸗Anzeige. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Zıflen dieſes Monats 
Normittags um 10 Uhr im biefigen Polizei: Amte ı Er, 51 fd. Zucker, welcher 
wegen Steuer Gefaͤllen in Beſchlag genommen worden, gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfauft werden wird. ; 
Dppeln, den 11, October 1825. 
Der Magifirat, 





Die’ Jnfertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sur. Courant. 
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Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatt? 43. 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Nro. 43. | 
— — 


Oppeln, dem 2e5ften October 1825. 





Siherpeits+ Polizei 


. Stedbdrief. 


Der unten näher fignalifirte Kriminals Gefangene Franz Urbandfy hat fi 
am arfen v. M. aus Krakau vom der öffertlichen Arbeit entfernt. 

Die fämmtlihen Polizei: Behörden des hiefigen Negierungs + Departements 
werden in Folge deffen aufgefordert, auf den Emtmichenen mit der möglichen Sorg⸗ 
falt zu imvigiliren, denfelden im Betretungsfalle zu verhaften und unter ficherer Bes 
gleitung nach Krakau zu dirigiren, mie folches gefchehen? aber gleichzeitig andere 
anzuzeigen. 

I. Abth. VIL 169. Octbr. c. Dppeln, den 15. October 1825, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 


Fran; Urbandfy, aus Biecjdzialkow, im Jaſielskiſchen Kreife, in Galizien 
gebürtig, 54 Jahr alt, katholiſch, mittlerer, etwas unterfepter Statur, bat krauſes 
57 blondes 
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blondes Haar, blaue Augen, dicke große Naſe und volles Geſicht. Auf dem vorbe- 
ren Theile des Kopfes iſt er etwas kahl. 
Er erwarb ſich fruͤher ſein Brod als Sufrmann. 





Stedbriefi 


Der hieſige Militair » Sträfling Alois Kreuger, aus Schreibendorff, Glatzer 
Kreifed gebürtig, ift am 16ten October c. des Abends gegen 5 Uhr aus dem biefis 
gen Lazareth, worin er fih Krankeitshalber befand, entwichen. Es werden Daher von 
Seiten der unterzeichneten Königlichen Kommandantur alle refp. Militair⸗ und Ci⸗ 
vil⸗· Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf den unten näher bezeichneten ꝛc. Kreutzer 
genau zu invigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren, und unter ſicherer 
Bedeckung anhero transportiren zu laſſen. 


Meiffe, den 16. Drtober 1825. 
Königliche Preußiſche Commandantur. 


Signalement. 

Alois Kreutzer, aus Schreibendorff gebürtig, katholiſcher Religion, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat hellbraune Haare, hohe halbbedeckte Stirn, hellbraune 
Augenbraunen, graue Augen, große Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, gute 
Zähne, breised Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Senatsfarde, iſt von großer 
und ſchlanker Geftalt, und ſpricht deutſch. 

Bekleidet war derfelde bei feiner Entweichung mit einem zwilichnen Laza⸗ 
rer Kittel, einem Paar dergleichen Hoſen und einem Demde, worin der Name am 


unterm Rande Alois mit Dinte eingeägt, Übrigens war berfelbe barfuß und ohne 
Müge 


— — —— — 


Bekanntmachung, 
betreffend die Entwendung einer Stockuhr. 
Nu einer Anzeige des Kaiferk, KRönigl. Polizei: Oder Konmmiffariard zu 
Irsppan iß dafelbſt ans einem offenen Zimmer eine Stockuhr enswendes worden. 
Dies 
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Dieſelbe ift durchaus von. Bronze, fielle eine Roſe vor, welche auf einem 
Poſtamente, mit 4 Bärentagen verfehen, ruht, Das Zifferblatt ift weiß, mit deuts 
fhen Ziffern, und blau amngelaufenen Weifern verfehen; fie fehläge Viertel und 
Stunden, und Ift 12 Pfund fchwer. 

Indem diefer Diebftahl bierdurh zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
werden die ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden aufgefordert, auf die beſchriebene Uhr mie 
aller Sorgfalt zu invigiliren, im Betretungsfalle den verbächtigen Inhaber zu vers 
baften, und denfelben ziebft dem corpore delicti an das obengedachte Polizel⸗ 
Ober⸗Kommiſſariat abzuliefern, daß ſolches geſchehen, aber anhero Anzeige zu leiften, 

L Abth. VII. 166. Octbr. c. Oppeln, den 14. Dctöber 1845. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





BDerdingung. 
der Bekoͤſtigungs-, Bekleidungs⸗, Beleuchtungs- und Reinigungs» Bedirfniffe des 
Lands Armenhaufes zu Erengburg, für dad Jahr 1826. 


Die Bekoͤſtigungs-, Bekleidungs⸗, Belenchtungd» und Reinigungs: Bebirfniffe 
des Königlichen Land» Armenhaufes zu Ereugburg ſollen für dad Jahr 1826 im 
— des oͤffentlichen Ausgebotes mit dem Mindeſtfordernden verdungen werden. 
I. Die Beköoͤſttgungs Bedärfniffe befieben in 

11 bid 1200 Gcheffeln Roggen, 

‚200 ur Gerfe, 

50 ⸗ Erbſen, 

10 ⸗ Hirſe, 


30 ⸗ gewöhnlicher Perlengrauße, 
5 feiner Perlengraupe, 

50 ⸗ gewöhnlicher Haidegraupe, 
4 ⸗ feiner Haidegraupe, 
5 Hafergruͤtze, 

10 ⸗ — 


100 Pfund Reis, 
3000 ⸗ Butter, 


14000 
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14000 Pfund Rind, Hammel⸗ und Schweinefleifch, 


100 


5 


Kalbfleiſch, 


26 bis 27000 Quart Bier, 


U. Zur Bekleidung find erforderlich 


600 Preußifche Ellen olivengrünes Tuch 5 Ellen breit, 
100 Ellen grünes Futterzeug à 5 Ellen, 


640 


sohe flächfene Leinwand a z Ellen, 


160 Ellen weiße Schürzenleinward A $ Ellen, 


150, 


1500 
500 
50 
30 
40 
10 
90 
150 
150 
. 54 
50 
80 
40 
80 
40 
60 
52 
60 
52 
160 
40 
120 
32 


geftreifte Leinwand zu Schürzen a 5 Ellen, 
weiße Hausleinwand zu Hemden und Berttüchern à 5 Een, 


Stüdf kattune Halstuͤcher, 
Stücd dergleichen von etwas befferer Gattung, 
Ellen Zattun zu Kommoden, 


r 


ww“. 


Meffeltuh zu Hauben und KRommpodenftreifen, 

weißen Schleier zu Haubenftreifen, 

geftreifte Leinwand zu Sommer Kleidern für die Mädchen, 
Drilig zu Matragen und Säden, ; Ellen breit, 

Drilfig zu Handtächern a 3 Een, 

Drillig zu Tiſchtüchern a5 o » 


Stück ſchwarze Filzhuͤte, 


Paar 


vn a 8 vn 8 


Männerfchupde, 

Haloftiefeln, 
Minner-Schuhfohlen, 
Knaben · Schuhſohlen, 
Frauenſchuhe, 

Maͤdchenſchuhe, 
Frauen⸗Schuhſohlen, 
Maͤdchen⸗Schuhſohlen, 

weiße wollene Männerfocem, 
weiße mwollene Knabenſocken, 
weiße mwollene Frauenfträmpfe, 
weiße wollene Maͤdchenſtruͤmpfe. 


m. 
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III An Brenns, Beleuchtungs⸗ und Bereinigungss Material find zu 


liefern: 
100 rheinländifche Klaftern Buchen, Birken⸗ oder ErlensLeibholz, 
225 ⸗ kiefern Leibholz, 


600 Pfund gewöhnliche Lichte, ı8 Stüf auf das Pfund, 
16 s#  gegoffene Lichte, 
400 ⸗  Geife, 
40 Quart Lampenoͤl. 
Die Abliefernung aller dieſer Beduürfniſſe erfolgt in den von der Direktion 
des Lands Urmenbaufes nach dem Bedarfe des Inſtitutes zu beflimmenden Raten. 
Der Licitations-Tetmin, in welchem die Bedingungen vorgelegt werden follen, iſt 
auf den 16ten NMovemder d. J. feflgefeht, und wird in dem SKanzelei-Lolale des 
Land» Armenhaufes abachalten werden. Endet die Licitation an dem dazu beflimmten. 
Sage nicht, fo wird fie den barauf folgenden Tag fortgefegt. Mach gefchloffenem 
Termine findet fein Nachgebor flatt, jedoch wird der Zufchlag der Königlichen Re⸗ 
gierung vorbehalten. 
Die Licitation wird auf die einzelner Gegenftände der Beduͤrfniſſe gerichtet. 
Jeder Bietende iſt verpflichtet, nachzumeifen, daß er dad Vermögen bat, die 
ausgebotene Lieferung zu beftreiten. Der Mindefifordernde bleibe für fein Gebot vers 
haftet, und entrichtet in Gelde oder in annehmbaren Papieren eine Kaution von 
10 Procent ded Betrages der Überrommenen Lieferung. Diefe Kaution wird bei 
der Direktion ded Land. Armenhaufes niedergelegt. Bon den Tuchen, Futterzengen, 
jeder Art Leinwand, vom Schleier, Neſſeltuch ꝛc. muͤſſen die Bietenden Proben vor⸗ 
zeigen und niederlegen. 
1. Abth. VII. 67. Octbr. Oppeln, den 7. October 1825, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





BDBefanntmadumg. 
Es fol der Verfügung Einer Königlichen Doclöslichen Interdantur des 
Gten Armeecorps vom ıoten d. M. zu Folge, die Lieferung des für die hiefigen 
Sarnifon:Anfalıen für das Jahr 18526 erforderlichen Steinfohlen Bedarfs von 
658 - circa 
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circa 1100 Tonnen, fo wie bie Lieferung des von den Approdiſtionnements⸗Be⸗ 
Händen dur das Fahr-ı825 vorfhußmweife entnommenen, und deufelben wicder zu 
erfegenden Brennholzed von circa 500 Klaftern, bald Kiefern, halb Fichten» 
Kloden Brennpol;, im Wege der äffentlichen Picitation dem Mindeftfordernden, 


nach zuvor eingeholter Genehmigung der Dber, Behörde, in Entreprife überlaffen 
werben. 


Hierzu ift ein Termin anf 
ben Bten November d, J. Vormittagd um 10 Uhr 
in unferem Gefchäfts:Lofale, Eaferne No. 16. auberaumt, woju Lieferungdgeneigte 
und Cautiondfähige hiermit eingeladen werden. 

Bemerkt wird hierbei, daß der Koblens Bedarf anf einmal, und zwar uns 
mittelbar bis in dem Kohlenſchuppen, ohne vorher auf einen befondern Ausladeplag 
ausgeladen zu werden, geliefert, und daß die Einlieferung binnen zwei Momaten, 
und zwar im December ©. beginnend, jur Sicherung ded Bedarfs pro Jannar E. a. 
beendiget, daß ferner daß Hol; bie zum ıflen April 1826 in dem hierzu im dem 
hieſigen Feſtungswerken beſtimmten Plägen aufgeflelt feyn muß, und die Unterneh» 

mer, nahdem die Abnahme + Berhandlungen eingereicht ſeyn werden, auf baldine 
Bergätigung der diesfänigen Geldberräge anf einmal, ohne TerminalZahlungen, rech⸗ 
nen können. 

Die diesfäfigen näheren Bedingungen liegen bis zum Termine Jederm auu 
zur Einficht bereit, j j 

Eofel, den 13. Detober 1825. 

Königliche: Garnifon » Verwaltung. 
Dohn. 





Berkanauatmachunmsg. 


Die von dem hohen Miniſterio der Seiſtlichen⸗ ıc. Ungelegenhriten, unterm 
anften Geutender €. genebmirten »farrthellihen Bauten zn Fichtenbera, betchend 
in einem Stalfzebände, einem Remifen- und Schättboden Gebäude, einem Backhauſe 
und Vefriebigung bed Grhöftes, ſolen auf hohe Regierungs Verfäͤgung d. d Dos 
pein des Gten hujus an den Mindefifordernden zur Ansführung verdungen wer 


den, 
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den, und iſt hierzu ein Termin auf den zten November c a. früh um ı0 Uhr in 
der Kanzelei des Landraͤthlichen Dfficti zu Grottkau anberaumt, im melden ſich 
entrepriſewillige Werkmeifter, weiche jedoch befanntiih mit gehörigen Dualififationd- 
Atteſten verfehen ſeyn mäffen, einfinden und ihre Gebote abgeben wollen: ma für 
dann dem beflqualifizirten Mindeffordernden mach eimgeholter hoher A;probation, 
die Ausrährung gedachter Bauten überlaffen werden fol. 
Neiſſe, den 14. October 1825. 
’ Wollenhbanpt, 
Königliher Ban⸗Juſpektor. 





Befanntmadhung. 


Zur Verdingung des hoͤhern Orts anprobirten Neubaues eines Staligebäus 
des auf der Pfarrthei zu Kujau, und eined Remifen: und Schüttbodengebäudes auf 
der Pearrıhei zu Brozeg, it Termin auf den ı5ten November c. früh um 10 Uhr 
in dem Amtd-Pofale des Königlichen Lardrärhlihen Officii zu Neufſtadt anderaumt. 
Entreprifemillige und aebörig quälifijirte Werfmeifter werden hiermit eingeladen, 
in diefem Termine zw erfcheinen und zu aewärtigen, daß dem Mindeflfordernden umd 
Beſtqualiſtzirten nah eingeholter hoher Approbation, diefe Bauten zur Ausführung 
Äberlaffen werden fonen. Riſſe und Anſchlaͤge, fo wie die Liritarionds Bedingungen, 
ſollen im Termine vorgelegt werden. 

Neiffe, den 15. October 1825. 

Wollenhanpt, 
Königliger Bau Jufpeftor, 





Bekanntmachung. 
Die Kommerei⸗Guoͤter der Stadt Patſchkau, befehend in 1 Vorwerk bei hie⸗ 
fiaer Vorſtadt, einen zweiten Vorwerke zu Kamig, in einem dritten Vorwerke zu 
Nieder: Goftiz, und einem 4ten Vorwerke zu Der»-oder im Oefterreichiſchen gelege- 
58 * nen 
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nen Antheile von Goftiz, werden Texın. Johanni a. f. pachtlos; fie find in öfo. 
nomifch gutem Zuftande und haben mehrere Mealitäten, 

Die Pacht⸗Bedingungen find auf biefgem Rathhauſe zu jeder Zeit einynfes 
ben, Pachtluſtige und cautionsfaͤhige Oekonomen werden eingeladen, in termino 
peremtorio den ı2ten Januar a. f. als Donnerflag, auf hiefigem Rathhauſe zu 
erfheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Parfchfan, den 9. October 1325. 

Der Magiſtrat. 





Bekanntmachunsg. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß mit hoher Genehmigung Einer Kö⸗ 
nigliden Hochloͤblichen Megierung, ein dem biefigen Hofpitale gebörender, auf dem 
fogenaunten Burek belegener Säegarten im Wege des Meiftgebord verfauft werben 
fol. Wir haben Hierzu einen einzigen Picitationd>Termin auf den ı6ten November 
d. 3. in dem biefigen magiftratnalifchen Seſſionszimmer anderaumt, wozu wir alle 
Kaufluflige und Zahlungsfühige Hiermit einladen. 

Peiskretſcham, den 15. Dctober 1825. 

Der Magiſtrat. 





Belfauntmadung 
Die auf 4553 Rthlr. 11 Sar. 8 Pf. Eourant —— abgeſchaͤtzte Frefs 
gaͤrtnerſtelle des Earl Kaczmarczyk Nro. IV. zu Warmuntowitz, wird im Wege der 
naothwendigen Subhaſtation in dem auf den ı8ten November d. J. in loco Bars 
muntowig in der dafigen Beamten. Wohnung anftehenden Lizitations, Termine oͤffent⸗ 
lich verfauft, und das faufluftige Publifum Hiervon. benachrichtiget. 
Schloß Tofl, den a. September 1825. 
Das Gerichts der Majorats-Herrſchaft Blottnitz. 





Aver- 
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Avertissement 


Die in dem hieſigen Amtsdorfe Rybnicker Hammer sub Nro. ı2. belegene 
Robotgärtners Stelle, welche auf 56 Rthlr. zo Ser. gerichtlih tarirt worden, ſoll 
in dem hierzu anberaumten einzigen peremtorifhen Bletungss Termine den agten 
November c. in unferer Gerichtd» Kanzelei biefelbft Öffentlich verkauft werden. 

Befig- und zahlungzfähige Kaufluflige werden daher hiermit vorgelader, fh 
befagten Tages zur gewöhnlichen Gerichtözeit hier einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und bat ber Meifbierende den Zufhlag zu gemwärtigen. Die Tare kann übrigens 
zu jeder ſchicklichen Zeit im unferer Regiſtratur eiugefehen werden. 

Rybnick, den 12. September 1825. 

Koͤnigl. Domainen⸗NJuſtiz⸗Amt. 


Avertissement 


Nah der Verfügung Eines Königlihen Hochlöblihen Militair⸗Oekonomie⸗ 
Departements, fol die Anfuhr des für das hiefige Invalidenhaus mörhigen Brenn⸗ 
materials, in ı19ı Tonnen Steinfohlen und 565 Klaftern Brennholz beftehend, 
für das Jahr 1826 dem Mindeftfordernden Öffentlich Überlaffen werden. Hierzu ift 
ein Termin anf den 4ten November d. J. arberaumt, wozu Entreprifefähige Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem biefigen Stadtgerichts-Lokale zu erfcheinen, hiermit vbrgela- 
den werden, um ihre Gebote abjngeben; und wird dem Mindeftfordernden die Ans 
fuhre mach eingegangener Genehmigung Einer vorgefegten hohen Behörde überlaflen 
werben. Die Bedingungen wird die unterzeichnete Kommandantur zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit bekannt machen. 

Rybnick, den 16. Ottober 1805. 

SEN Schleſiſche Invalidenhaus⸗Kommandantur. 
v. Arnſtedt, Moor. 





Edit: 


Edtierals Eitatiom. 


ie nachbenannten Soldaten: 


1) der Unteroffizier Johann Franz Hübner, vom ehemaligen InfanterfesReginsent 
Für zu Hohenlohe, aus Schosnis, Breslauer Kreifes gebürtig, Sohn des 
verkorbenen Muͤllers Gottfried Häbner, in Landau, Neumarktſchen  Kreifes, 
welher angeblih nah der Schlacht bei Jena am ızten October 1806 gefan⸗ 
gen wuroe, fich ranzionirte und jegt Raths⸗Kanzliſt zu Prag if; 


2) der Soldat Florian Seidel, vom ehemaligen Jufanterie · Regiment von Mal 
ſchitzky, am zıfien Januar 1734 zu Ober⸗Pomsdorff, Frantenfleiner Kreifed 
gebärtig, uno im Jahre 1806 defertirt; 


5) der Soldat Bernhard Fran; Gulig, vom ehemaligen Infanterie: Regiment vos 
Müffling, am zıflen Auguft 1783 zu Baisen, Fraukenſtetner Kreiſes gebürtig, 
im. Kriege von 180% angeblih im franzdfifbe Gefangenſchaft gerathen, um 
jegt Einwohner der Stade Middeldurg, auf der Jaſel Walchern; 


4) der Euiraffier Ehriftian Gottlieb Eyperle, vom ehemaligen Euiraffiers Regiment 
von Doljendorff, aus Nentade im Oberſchleſten gebärtig, im Jahre 1801 ber 
fertirt, und den letzten Nachrichten zufolge, zu Gräg in Steiermark als Eofs 
fetier .etablirt, 


werden hierdurch aufgefordert, fid binnen 6 Wochen, fpäteftend aber im dem auf 
den ızten December c.-a. Bormittagd um 11 Uhr anberaumten peremtorifiher 
Sermine in dem Verhoͤrzimmer auf biefiger Hauptwache perſoͤnlich einzufinden, und 
wegen ihrer Entweihung zu verantworten, widrigenfalls diefelben zu gemärtigen 
baden, daß fie der Dofertion in contumaciam für überführt erachtet, und nad 
Bırfhri,t des Eoifts vom ı7ten Movember 1764 auf Unfhblagung ihrer Namen an 
den Galgen und Eonfisfation ihres gegenwärtigen und zukduftigen Vermoͤgens er⸗ 
kannt werden wird. 


Zagleich werben alle Diejenigen, welch: von den vorfiehend Norgelabenen et 
wid an Geld oder Gelveswereh in Händen baden, angemwiefen, denfitden bei Strafe 
des doppelten Erfaged, Verluſt ihrer Rechte und anderweitiger gefegliher Ahnpumı, 

nichts 
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nichts verabfoſlgen zu laſſen, ſondern dem unterzeichneten Gericht ungeſaͤumt und 
ſpaͤteſtens bis zum peremtoriſchen Termine davon Anzeige zu machen, 
DBredlau, den 24. Geptember 1825. 
Königl. Gericht der ıı1en Divifion. 
v. Napmer, Meigen, 


Koͤnigl. General» Lieutenant und Diviſtons⸗ Königl. Divikond: Aubitenr. 
Eommandenr x. 





Subhpafationd» Parent. 


Das hieſelbſt in der Schloßs Strafe sub No. 29. belegene Kürſchner Fuhr⸗ 
mannfche Haus, wobei ein Gaſthof und Garten befindfih und welches atled auf 
949 Rthlr. 10 Sgr. Courant gerichtlich tarirt worden, foll Behufs der Erbestheis 
fung fubhaflire werden, und wir haben dieferhalb einen einzigen peremtorifchen Lich 
tationd » Termin 

aufden ı8ten November a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Geriched+ Stube hieſelbd anberaume. Kauflus 
ige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden hierdurch aufgefordert, gedachten Tages 
zur deſfſimmten Zeit perfönlih vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protoks l zu 
geben, und demnaͤchſt den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 


Uebrigend wird bemerft, daß wer zum Biethen zugelaffen werben wid, muß 
feine Zahlungs» Fähigkeit nachweiſen und 100 Kthlr our, baar als Eaution 
erlegen. 


Ereugburg, deu ı. September 1825. 
Köwigt. Preuß. Stadt» Gericht, 





Sub⸗ 


1 4 
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Subhaſtatieon. 

Die In dem Namslauſchen Kreis⸗Dorfe Ereugendorff sub No. 16. gelegene 
Johann Kopfaſche Freiftelle, auf 183 Rthlr. Eourant gewuͤrbiget, wird in dem pe 
cemtorifchen Termine 

— den 6ten December d. $. 
zu Skoriſchau Vormittags um 10 Uhr Öffentlich verkauft werben, welches Kaufluſti⸗ 
gen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß derjenige, welcher darauf bieien 
wid, 100 Rthlr. Eonrant als Caution fogleich niederlegen muß. 

Keichthal, den 10. September 1825. 


Königl. Preuß. Domainen⸗-Juſtiz⸗Amt Skoriſchau. 





 Yuctioyd»- Anzeige 

Auf den Zten November d. J. Vormittags um 9 Uhr, werben vor ber 
Hauptwache zu Ohlau 36 Stück ausrangirte Königliche Dienfipferde von dem Rs 
niglichen sten Huſaren⸗Regiment gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbieren« 
den Öffentlich verkauft. 

Ohlau, den 18. October 1825. 

Oberſt und Regiments-Commandeur. 

v. Engelhardt. 


Die Inſertions⸗-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


\ 
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Deffentliger Kusciken 
als Beilage des Amtsblatts 44. 
— Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 44. 
— — 7 


Oppeln, den iſten November 1825. 





Sicherheits—Polizei. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß die mittelſt Steck⸗ 
briefs vom Tten v. M., Amtsblatt Stuck 38, Öffentlicher Anzeiger pag. 359. vers 
folgte Diebin Detronella, unverehelihte Mufchollick, wieder aufgegriffen worden ift. 

Rybnick, den ar. Dctober 1825. 

Das Königlihe Domainens Juſtiz⸗ Amt. 





Befanntmadhung. 


Der vormalige Lieutenant Joſeph Thomas zu Neiffe, wuͤuſcht dringend, einen 
Schornſtein⸗Kehr⸗Diſtrikt zu Übernehmen, und verdient babei eine vorzugsmweife Be» 
rücfichtigung um fo medr, als derfelbe ſich bis jegt moralifch gut aufgeführt, umd 
die hinreichende Qualififarion zu jenem Gefchäfte nachgemwiefen bat, 

59 » Daher 
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Daher empfehlen wir den Königlichen Landraͤthlichen Dffizien und den Mas 
gifiräten bei der eintretenden Vakanz eined Kehrs Bezirkes, dorzugsweiſe auf den 
ıc. Thomas Mücfichte zu nehmen und fih mit ihm über die Bedingungen des Ge 
fchäftes zu vereinigen. 

I. Abth. IV. 154. Detbr. c. Dppelm, den aa, Dctober 1825. 

Königliche Regierung, Erfte Abtheilung. & 





Berdbingung 
der Beföftigungd-, Bekleidungs⸗, Beleuchtungs- und Meinigungs > Bebärfniffe des 
Land» Armenhaufes zu Erengburg, für dad Jahr 1826. 
Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Beleuchtungd» und Reinigungs: Bedürfnife 
des Königlichen Lands» Armenhaufes zu Creutzburg ſollen für das Jahr 1826 im 
Wege des Öffentlichen Ausgeboted mit dem Mindeflfordernden verdungen werden. 
I. Die Betöftigungs- ——— beſtehen in 
ı1 bis 1200 Scheffeln Roggen, 
200 Scheffeln Gerſte, 
50 ⸗ Erbſen, 


12 ⸗ Hirſe, 

30 ⸗ gewöhnlicher Perlengraupe, 
5 ⸗ feiner Perlengraupe, 

50 gewoͤhnlicher Haidegraupe, 
4 ⸗ feiner Daidegraupe, 
5 5 Hafergruͤtze, 


10 . Weitzenmehl, 
100 Pfund Reis, 

g000 + Butter, 

14000 Pfund Nind-,. Hammel» und Schweine fleifch, 
100 s SKalbfleifch, 
26 bi 27000 Quart Bier, 
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II. Zur Bekleidung find erforderlich 


600 Preußiſche Ellen olivengruͤnes Tuch 5 Ellen breit, 
100 Ellen grünes Futterzeug a 5 Ellen, 


640 
160 
150 
1300 
300 
30 
30 
40 
10 
90 
ı50 
150 
54 
50 
80 
40 
80 
40 
60 
52 
69 
52 

j ı60 
40 
120 


32 


Ellen weiße Schärjenleinwand a z Ellen, 


rohe flichfene Leinwand a R Ellen, 


geftreifte Leinwand zu Shärzen af Eiten, 
weiße Daudleinwand zu Hemden und Berttüchern à J Ellen, 


Stück kattune Halstücher, 
Stuͤck dergleichen von etwas beſſerer Gattung, 
Ellen Kattun zu Kommoden, 


* 


“9%. 


Neffeltuh zu Hauben und Rommodenftreifen, 
weißen Schleier zu Daubenftreifen, 
geflreifte Leinwand zu Sommer Kleidern für bie Mädchen, 


‚Driflig zu Matragen und Säden, 5 Ellen breit, 


Drillig zu Handtüchern a } Eden, 
Drillig zu Tifhridern a r . 


Stück fhwarze Filzhuͤte, 
Paar Maͤnnerſchuhe, 


⸗ 


’ 

⸗ 
⸗* 

e⸗ 
⸗ 
z 

⸗ 
⸗ 
s’ 
* 


Haldſtiefeln, 

Maͤnner⸗Schuhſohlen, 

Knaben ⸗Schuhſohlen, 

Frauenſchuhe, 

Mäaͤdchenſchuhe, 
Frauen, Schubſohlen, 

Maͤdchen⸗Schuhſohlen, 

weiße wollene Maͤnnerſocken, 

weiße wollene Knabenſocken, 

weiße wollene Frauenſtruͤmpfe, 
weiße wollene Maͤdchenſtrumpfe. \ 


HI An Brenn, Deleuhtungd- und BHereinigungd: Material find zu 


liefern: 


100 rheinländifcge Klaftern Bucen«, Virken- oder Erlen⸗kLeibholz, 


225 


⸗ ⸗ kiefern Leibholz, 
—52 600 
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600 Pfund gewoͤhnliche Lichte, 18 Stuͤck auf das Pfund, 
16⸗8egoſſene Lichte, 
400 ⸗Seife, 

40 Quart Lampenoͤl. 

Die Ablieferung aller dieſer Bedürfniſſe erfolgt in den von der Direktion 
des Land» Urmenhanfed nach dem Bedarfe des Inſtitutes zu befiimmenden Raten. 
Der Licitationd» Termin, in welchem die Bedingungen vorgelegt werden ſollen, ift 
auf den ı6ten November d. J. feftgefegt, und wird im dem Kanzelei-Lokale des 
Land: Armenhanfes abgehalten werden. Endet bie Ficitation an dem dazu beſtimmten 
Tage nicht, fo wird fie den darauf folgenden Tag ſortgeſetzt. Nah gefchloffenem 
Zermine finder Fein Nachgebet flatt, jedoch wird der Zuſchlag der Königlichen Re— 
gierung vorbehalten. 

Die Licitarion wird auf die einzeloen Gegenfläude der Beduͤrfniſſe gerichter, 

Jeder Biesende ift vergilichtet, nachzuweiſen, daß er das Vermögen bat, die 
audgebotene Lieferung zu beftreiten. Der Mindeftfordernde bleibt für fein Gebot vers 
haften, und entrichtet in Gelve oder in annehu:baren Papieren eine Kaution vın 
10 Procent des Betrages der übernommenen Lieferung. Diefe Kaution wird bei 
der Direktion ded Land. Urmenhanfesd niedergelegt. Bon den Tuer, Furterjeugen, 
jeder Art Leinwand, vom Schleier, Neffeleuch ꝛc. müffen die Bietenden Proben vors 
zeigen und niederlegen. 

3. Abth. VII. 67. Octbe. Dppeln, dem 7. October 1805 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilusg 





Bekanntmachuug. 
In Folge hoher Beſtimmung wird bei unterzeichnetem Amte ein Theil des 
diesjaͤhrigen Zinsgetreides oͤffentlich verkauft werden, und zwar: 
a) »3 Scheffel 205 Metzen Weitzen, 
b) 144 » 6, +» Kerr, 
e) 260 ⸗ 15» Hafer, 
d) 2 #15 ⸗Roggen⸗ eh, 


altes geftrichened Preußiſches Man, . 
Ter- 
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— sum Verkauf iſt auf den 1ten November €, a. Votmittags 
9 Uhr in hieſtger Amts. Kanzelei anberanint, wozu Koufluſtige eingeladen werden. 

Der Meißbietende bleibt bis zum Eirgange hoher Genehmigung-an fein Ges 
bot gebunden. 
| Sobald die Genehmigung eingegangen, wird das — in Empfang ge—⸗ 
nommen und Zahlung geleiſtet. 
Coſel, den 26, October ı825 

Königliches Dreußifches Kent» Amt. 





ÄAvertissement. | 

Don dem ter: Yafrzemser Grrichtds Amte find, auf Unfuchen der Arrenda⸗ 
tor Samſon Aufresefhen Erben, alle diejenigen, weile an den Nachleß dis ıc 
Samfon Aufrecht aus irgend eiren "Grunde, er habe Damen wie er wele, einem 
Arfprach au haben vermeinen, öffentlich dergefiolt vorgeladen worden, daß fie binnen 
6 Wochen, und längkend in dem peremtorifch angefegten Sermine den 14t en 
December a c.anr Orte Sohrau Vormittaas um 9 Uhr vor dem beſagten Ge— 
rits,Amte entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmäͤchtigte erſcheinen, ihre 
Forderungen gehörig anmelden und deren Michtigfeie vachweiſen, mwidrigenfals aber 
gewärtigen foler, daß die ausbleibenden Gläudiger mit ihren Anfpräden an dem 
gedachten Nachlaß präfiudirt, und fie damit nicht weiter gehört, vielmehr ihrem 
gegen denfelben, als gegen die Gläusiger, enter welde der Nachlaß — wird⸗ 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Gohrau, den 12. October 1825. 

Das Gerichts-Amt Ober⸗Jaſtrzemb. 





Avertissement. 
Im Wege der freiwilligen Ficitarion fubhafliren wir im termino perem- 
torio den agfew fänftigen Monats Vormittags um 9 Uhr in —— 
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GerichtsLokale die der Pauline, verehelichten Pillar, gebornen Cotreus, gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, als: 
;. a) das hieſelbſt am Ringe belegene maßto erbaute zweiſͤckige Haus No. 50. 
auf 1025 Rthlr. 

b) das Adertüd sub No. 54. auf 455 Rthlr. 10 Sor., und 

©) die Scheune sub No. 550. auf 55 Nıhlr. 
gerichtlich gewuͤrdiget, 
und laden Rauf:, Zahlungs- und Befisfäpige mit dem Bemerfen hierzu ein, daß an 
den Meift- und Beſtdietenden der Zufchlag diefer Grundfläde nach erfolgter Seueh⸗ 
migung der Befigerin erfolgen wird, 

Sohrau, den 22. October 1825. 
Das Köriglige Gericht der Stadt. 





Subhaſtations » Patent. 

Die zu Schönheide, Grottkaner Kreifet, liegende Winbmühle, zu welcher 
5} Scheffel Feld Ausfaat, 8 Mepen Wieſewachs, und die erforderliben Wohn: und 
Wirchfhafts» » Gebäude gehören, foll im Wege der norhwendigen Subhaſtation auf 
den ı6ten Januar ı826 im Orte Schönheive verkauft werden. 

Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden eingeladen, an biefem Tage früh um 

9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemwärtigen, def der Zufchlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn »micht gefeglihe Umfiände cine Aus— 
nahme zuläßig machen. 

Die gerichelih aufgenommene Tare, im Betrage vom 1614 Rthlr. og Ear. 
4 Vi. Eourant, kann in der Kanzelei des unterzeichneten Gerichtö» Amtes and m 
tem Kretiham zu Schöndeide eingejeben werden. 

Meiffe, den 10. Dctober 1825. 

Das Gerichts-Amt der rittermäßigen” Scholtifei zu Schoͤnheide. 





Eub» 
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Subhaſtations » Patent 


Das Michael Paſſekſche, in der Milchftraße hieſelbſt sub No. 65. belegene 
und auf 998 Rthlr. 10 Ser. Eourant gerichtlich abgefhäpte Haus cum atlinen- 
tiis, fol auf den Antrag eines Neal» Gläubigers fubhaftirt werden, und wir baden 
behufs defien, einen peremtorifchen Licitations » Termin 

auf den zoſten December+-a. c. 
Bormittagd um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube hierſelbſt auberaumt. Kanflus 
flige, Bietungs- und Zahlungefähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
jur beflimmten Zeit -in Perfon vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und demirädft den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ereugburg, den 19. Dctober 1805. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht. 





Deffentliher Berkauf einer Apotheke, 


Auf den Antrag der Erben des biefelbft verftorbenen Apotheferd Sammel 
Heinrih Mende, foll deffen nachgelaffenes, am Marfte hiefelbft belegened maßives 
branberechtigted Haus sub No. 92., nebfl der dazu gehörigen Ohlwieſe No, 55. 
von 5 Morgen 113 []Rutben, zufammen auf 4121 Rthlr. Kuranı gerichtlich abs 
gefchägt, desgleichen die in dem Haufe befindliche, in Folge eines in älteren Zeiten 
ertheilten PBrivilegii errichtete Apotheke nebſt Zubchör, an den Meiftbterenden öffent 
lich im Wege der freiwilligen Subhaftation veräußert werden. 

Zu dieſem Behufe ift ein einziger DBierungss Termin auf den zAften 
Movember c. Bormittagd um 9 Uhr anberaumt worden, und werben Kaufs 
fuftige, welche ihre Befigfähigfeit, fo wie ihr Zahlungsvermögen nad: 
weifen können, hierdurch aufgefordert, an gedachtem Tage in dem Terminzimmer des 
unterzeichneten Gerichts entweder im Perſon, oder durch einen legitimirten DBevof- 
mächtigten zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wobei hierdurch angedenter 
wird, daß ber Meiſt- und Beftdietende mir Einwiligung der Mendefhen Erben 


ven Zufchlag zu gewärtigen bat. 
Die 
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Die Taxe, fo mie die Kaufs⸗Bedingungen koͤnnen täylih in dem Vegiftra» 


urjimmer während der Amtsſtunden eingeſehen merden: 
Ohlau, den 26. October 1825. 
Königliche Preußiſches Stadt» Geridt, 


f 





Anzeige. 

Ich Habe hiermit die Ehre, ergebenft anzuzeigen, daß ich bei dem Kaufmann 
Herrn U. G. Henkel in Ratibor eine Niederlage meiner Schnupftabake errichtet 
habe, und folche bei demfelben zw jeder Zeit in befter Güte und Haltbarkeit zu fat; 


cenden Nreifen zu haben find: . 
ſchwarzgebeizter No, ı. in Blei in } und } Pfd, a 85 Gyr. pro Pfund, 
fhwarz und fein gebeit No. 5. sv = * » 16 s Pe 
fein Ulbanir. 2 2 0 ee re. 5 aA ı10 » . s 

ss Alle ⸗ 


> En llizier — * £} * * 3 


Mirchwalde, in der Grafſchaft Gtig. 
5. 9. Rupprecht. 


n Mit Bezug auf vorfichende Anzeige empfehle ich zur geneigten Abnahme ge: 
nannte Tabake wit dem Bemerken, daß foldhe, wie zu erfchen, jetzt zu Bifligeren 
Preiſen, als wie ich ſelbige früßer, für eigene Rechnung verkauft hade, im unvers 
aͤnderter und befaruter Güte zu haben find. 

Ratibor, den 26, Ditober 1825. 
U. © Denfel. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


va. 1 A 


Deffentlihber Anzeiger, 
als Beilage des Amtöblattd 45. 
der Königliden Oppeluſchen Regierung, 
Nro. 45. 
FE RER NINE RLIL A 
: Oppeln, ben Glen Novemberudng. | 


- 





Siherheitd- Polizei 


Stechbrief. 

Der unten naͤher bezeichnete Gemeine von der Königlichen Garnifon: Roms : 
pagnie der ıaten Diviſion, Ignatz Fuchs, ift am ı8ten d. M. aus feiner Garnis 
fon Eofel zum drittenmale entwichen. 

Die fämmelihen Polizei» Behörden ded hiefisen Megierungsd» Departements 
werden in Folge defien aufgefordert, auf diefen Deferteur mit mögfichfter Sorgfalt 
zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle au verhaften und unter ficherer Begleitung an 
ben gedachten Truppentheil zu dirigiren; wie ſolches geſchehen? aber — an⸗ 
hero — 

1. Abth. VII. 301. Octbr. Oppeln, den 24. Ditober 1825. 
Königliche Megierung. Erfte Adtheilung. 
Signalement. 8 

Der Ignatz Fuchs iſt aus Schmeisdorff, Leobſchuͤtzer Kreiſes gebärtig, far 
tholifh, 34 Jahr ı Monat alt, 5 Guß 4 Zoll arof, mitt!er Geftalt, hat blond: 
rsthliches Haar, hohe und bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige 
Naſe, breiten Mund, blondrärhlichen Bart, vollſtaͤndige Zähne, laͤngliches Kinwund 
Geſichtsbildung, und blaſſe und hagere Gefichtöfarbe. Er ſpricht deutſch. 

60 es 
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„Deſoudere Kennzeichen. Auf dem linken Arm einen Stiefel, neben, 
bei u barumter einen Todtenfopf, eine Flaſche, Sonne und Mond, 


— Defleidung. | 

Eme blaue Tuchmäge mit rothen Streifen urd Schirm; zwei Montirungen 
mit rothen Kragen und Auffhlägen, gelben Achfelflappen mit Ro. ı2.,- eine mit 
weißen, und eine mit gelben Knöpfen; eim fchwarzfeidened Halstuch; eine ſchwarj⸗ 
feidene Weſte mit weißen Knoͤpfen; ein Paar ſchwarzgraue Tuchhofen; zwei Paar 
St;efeln. 





Befanustmadung, _ 
beirefferd das Entfpringen der berichtiesen Diede Franz Ehrift und Johann Maik, 
Die berüchtieten unten näber bezerchneten Diebe, Franz Ehrif, aus Scham; 
merwiß, und Johann Maiß, aus Groß: Peterwis, Ratiborer Kreifed, welche wegen 
Theilnahme an einem zu Troppau verübten nächtlichen. Einbruch dafeldft verhaftet 
waren, haben Gelegenheit gefunden, auf ihrem demnäcft eingeleiteten Trankpott 
nach Katibor, zwiſchen Zaudiz und Schammerwitz, unter Zurücklaſſung ihrer Schluß 

eifen, zu entipringen. 
i - Indem dies hierdurch zur Warnung befannt gemacht wird, werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Volizeis Behörden des hiefigen Negierungs » Departements aufgefordert, auf 
die Entwichenen mit möglichfter Sorgfalt za invigiliren und fie im Betretungsfalle 
an das Landrächſiche Dficium Ratiborer Kreifes fenden zu laffen, 
. I. Adth. VII. 364. Dctbr. c. Dppeln, den c6. October 1825. H 
Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 


Signalbement. 

1) Sram; Ebrif, aa Jahr alt, katholiſch, 5 Fuß 4 Zoll groß, fchlanfır Ge 
ftaft, hat fhmwarzbrauned Haar, hohe Stirn, fhmwarze Augenbraunen, graue Augen, 
fpigige und gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Dart, gute Zaͤhne, ſpi⸗ 
ges Kinn, laͤngliche Geſichtsbiloung, blaſſe braune Geſichtsfarbe. Er ſoticht mähs 
riſch und deutſch. 

Seine Bekleidung beſtand in einer runden grünſanmtnen Mütze, mit einem 
Schilde und ordinairer Goldborte, roth und gelbgeblünmtem Halstuch, weißkattu⸗ 
ner Weſte, ſchwarzgrautuchenen Hoſen, langen juchtenen Stiefeln, und einem kaffee 
braunen tuchenen Spenzer mit dergleichen Knoͤpfen. 


e 
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8) Johann Mais, katholiſch, 19 Jahr alt, 5 Fuß oroß, hat ſchwarzbrau⸗ 
nes Haar, bededte Stirn, ſchwarze Ungendrauren, grane Augen, proportiomirte 
Nafe und Mund, ſchwachen Bart, nelblibe Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbil⸗ 
dung, geſunde Geſichtsfarbe Er ıpridt polniſch und deuiſch. 

Seine Bekleidung beſtond in einer rurden orünſammtnen Muͤtze mit Schild 
und ordinairer Geldborte, ſchwarzſeidenem Halstuche, weißkattuner Welle, dunkel⸗ 
blautuchenen Hoſen, juchtenen Stiefeln und einem dundelblauen Spenzer mit der⸗ 
gleichen Kuöpien, 





Steckbrief. 

Der unten mäher bezeichnete Norbert Jarta, aus dem Dorfe Bodlezie, 
Kreiögemeinde Poremba, im Freiflaar Krafau, welder der an einem gewiſſen Jo⸗ 
hann Lipinsky veruͤbten Mordthat beſchuldigt wird, iſt entwichen. 

Die fämmtithen Polizeis Behörden des hicſigen Regierungs⸗Departements 
werden daher aufgefordert, auf diefen gefährlichen Menſchen mit aller Sorafalt zu 
invigiliren, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und auf deu Tramsport nach Kra⸗ 
fau an dem dortigen Preußiſchen Reſidenten zu geben, wie ſolches geſchehen? aber 
gleichzeitig anhero anjujeinen. 
L Word. VII. 430. Detbr. c. Dppeln, den 31. October 1805. 

Königliche Regierung. Erſte Ubrheilung. 
z Signalemente. j 
‚ Der Norbert Yapta if 40 Jahr alt, von mäßiger Größe, fämmigen Abt 
perhaues, hat graue fehielende Augen, Mittelnafe, etwas längliches Geficht und lanis 
ged blondes Haar. Er hat eine flarf fiotterade Sprace. 

Seine Kieivung befland in einem Frtel von Wergleinwand, mit lihtblan 
tucherem Kragen und Aufrchlägen, mit leinwandnem Unterfutter, der Müden mit 
grauem Tuche gefüttert, in Stiefeln mit Adfägen, und einem runden Hute. 





j Betfanutmadung. : 
Dem Publico wird befannt gemacht, daß das im Toſter Kreife belegene, 
den Pandrath v. Zumadztpichen Erben zugehörige Rittergut Bieraltomig, nebſt dem 
dazu gefchlagenen fooenannten Grichtoifhen Bauergute, von weichen erſteres auf 
45,729 Rtylr. 25 Ggr., legteres aber auf 447 Rthir. 5 Sgr. landſchaftlich abge⸗ 
60* ſchaͤtze 
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chägt worden, affentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben — * und die Bie⸗ 
ungs-Termine auf den ı6ten Februar & J , den 17ten Mai f. J., und 
peremtorie den ıgten Auguft 8. J., jedesmal Vormittags nm 10 Uhr vor 
dem Herrn Dber- Landes » Gerichts » Kath Ludwig im hiefigen Ober » Landes» Gerichte - 
anfteben. Die Tare, fo wie die gemachten Bedingungen fönnen mwingen jederzeit 
‚in der biefinen Conkurs-Regiſtratur eingefehen werden. 
Katibor, den 30. September ı 825. 
Königl. Preuß. Dbder s Landes » Gericht von Öberfchleflen. 


Befanntmadung. 
Am Wege der Erecution. ift das dem Geifenfieder Auguſt Pila gehörige, ge 
richtlich auf 2147 Rthlr. abgefchägte Haus sub hasta geſtellt, und der legte ps 
remtorifche Bietungs» Termin auf den sten Mai 1826 ann wozu Kaufluftige 


hierdurch vorgeladen werben. 


Def, den 15. October 18025. 
Das Fürftlihe Anhalt» Eithenfhe Stadt» Gericht. 


Subhbafationd» Batent. : 

Da der Michael Wandziod die Kaufgelder der sub hasta erffandenen Kos 
lonie⸗Stelle Ro. 19. Hellewald mit 145 Mehr. micht beſchafft hat, fo wird dieſe 
Stelle hiermit refubhaflirt, und flieht der peremtorifche Vietungds Termin auf ben 
zoten Januar 1826 Nachmittags = Uhr in loco Landsberg an. 

Kofenberg, den 15. Detober 18235. 

Das Gerichts⸗Amt Wziesko. 


Bekanntmachung. 

Bon dem Königlichen Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiſſe wird anf den Antrag 
eined Mealgläudigerd, das dem Motbgerbermeifter Florian Buhl gehörige, "vor dem 
Berliner Shore sub No XIV. A. althier gelegene und in der Feuers Eocierät zum 
Erſatz des Brandſchadens auf 150 hir. veranfchlagte Haus nebſt Gerber» Werk: 
fatt, welches auf 


* 


5195 Rthlr. 10 Ger, 
abgeſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt und oͤffentlich feil geboten. 
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/ > 
Es werden daher alle diejenigen, welche diefed Haus nebſt Gerber Werks 
flatt zu kaufen Willens find, hierdurch vorgeladen, in den hierzu angefeßten Bier 
tung$ » Terminen 
den o5flen Januar 1826 Vormittags y Uhr, 
den Zıflen Mär; 1826 Bormittagd 9 Uhr, 
und peremtorifh _ 
den zten Juni 1826 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Depntirten Herren Juſtiz-Rath v. Wittich auf dem Partheienzimmer des 
Gerichts ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt -⸗ 
bietenden dieſes Haus nebſt Gerber» MWerfflatt adjudicirt werden fol, wenn nicht ge⸗ 
fegliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Meiffe, den 6. October 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Bekanntmachuus. ⸗ 
In Folge Hoher Beſtimmung wird bei unterzeichnetem Amte ein Theil des 
' diesjährigen: Zinsgetreides oͤffentlich verfauft werden, und zwar: 
a) 13 Scheffel 107 Mepen Weigen, 
b) 144 .» 6, » Kom, 
c) 269 » 150%»  Dafer, 
d) dı os 15% 0° Roggens Mehl, 
alles geſtrichenes Preußiſches Maaß. 
Terminus zum Verkauf iſt auf den ıgten November c. a. Vormittags 
9 Uhr in hiefiger Amtd » Ranzelei anderaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Der Meifibietende bleibt bis zum Eingange hoher Genehmigung am fein Ge⸗ 
bot gebunden, . 
Sobald die Genehmigung eingegangen, wird das Getreide in Empfang ges 
nommen und Zahlung geleiftet. . 
Coſel, den 26. October 1825. 
Koͤnigliches Preußiſches Rent⸗Amt. 


Bekanntmachuns. 

Die auf der linken Oderſeite zwifhen Brieg und Löwen gelegenen biefigen 

Kämmerei» Guͤter Cantersdorf and Alzenau follen auf neun nacheinander Br 
a 
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Jahre, vom ıflen Junins k. J. ab, im Wege öͤffentlicher Licitation verpachtet wer⸗ 
den. Zur Abgabe der Gebote ſowobl auf jedes der aenannten Güter, als auch auf 
beide zuſammen, iſt ein Termin auf den ı gten Jaunar 1826 früh um 9 Uhr 
in unferm Sitzungszimmer anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit der Auf: 
forderung eingeladen werden, perſoͤnlich zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Die Anfchläge und VBerpachtungs » Bedingungen Können vom ıflen Dezember c. a. 
ab in der Stadt» Ränmereiftube eingefeben werben. 

Riemand kann zu einem Gebote zunelaffen werden, der Ah nicht införberk 
über feine Faͤhigkeit, Eaution zu befiellen und das Plus- Inventarium baar zu bes 
zahlen, ausgemwiefen haben wird. 

Brieg, den 28. Octoder ıRAa5. 

Der SvSVSfret 
etanetmadnng 

Dem retfenden Publico empfehle ich dad von mir jetzt in der Stadt Brof: 
Streblig am Krafauer Thore eingerichtete Gaſthaus. 

Durch ſtets prompte, freundliche Bedienung and durd die billigſten Preife, 
werde ich mir das Zutrauen der mich Befuchenden zu fihern wien. 

Groß: Girehlig, dem 4. November 1825. 

Morig Lithauer, GSaſiwirth. 





Avertissement. 
Die in dem biefigen Amtsdorfe Xyenicker Hammer sub Nro. ı2. be’egeme 
Kobetgärtner » Sıelle, welhe auf 56 Ath'r. co Ser. gerichtlich tar rt worden, fol 
in dem hierzu ankeraumten einzigen peremtorifihen Bietungds> Termine den ıBten 
November c. in unferer Gerichts : Ranzelei hierelbft öffentlich verfauft wert-n, 
BDefig- und zahlungsfäbige Kauflufige werden daher hiermit vorgelader, Mb 
befagten Tages zur gewöhnlichen Gerichtszeit hicr einzufinden,-ihre Gebote adjugeden, 
und bat der Meiflbierende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Tare kann übrigens 
‘zu jeder fchicklichen Zeit in unferer Regifiratur eingefehen werden. 
Rpbnid, den 11. Eeptember ı825. j 
Königl. Domainen » Fuft!z » Nurt. 





-Avertissement. 
Wegen Beränderung des Wohnorts, beabfihtizt der Befiger des bieigen am 
Rin⸗ 

« 


— 15 — 


Dinge belegenen, zu einem Spejereiv Gewölbe bereitd eingerichteten maſſtven Daufe 
das sub Niro. 58., wozu ein bedeutender Grafegarten und 28 große Scheffel Auss 
faat gehören, den Öffentlichen Verkauf deſſelben. Hiezu find anf deſſen Antrag brei 
Termine, und zwar den soten Dftober, den gten November und den 
Bten December c. anberaumt worden, wozu Beſitz- und zablungsfähiee Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber Zufchlag mad vorheriger 
Einwiligung bed Befigerd erfolgen wird, 

Rydnick, den 28. Auguft 1855. 

Daß Königliche Gericht der Stadt, 


Edictal⸗ Clsatien. 
Die nahbenannten Soldaten: 

2) der Unteroffijier Johann Franz Hübner, vom ehemaligen AInfanteries Regiment 
Güft zu Hohenlohe, aus Schodnig, Breslauer Kreiſes gebärtig, Sohn des 
verftorbenen Müllers Gottfried Hübner, in Landan, Neumarktſchen Kreifes, 
welcher angeblih nach der Schlacht bei Jena am ızten Dctober 1806 gefan⸗ 
gen wurde, ſich ranzionirte und jet Raths⸗Kanzliſt zu Prag ift; 

2) der Soldat Florian Seidel, vom ehemaligen Infanterie Regiment von Mats 
fHig'y, am aıflen Januar 1784 zu Doer-Pomddorff, Frankenſteiner Kreifes 

. gebärtig, und im Jahre 1806 deſertirt; 

.5) der Soldat Bernhard Franz Gulig, vom ehemaligen AnfanteriesRegiment von 
Mürfling, am zıflen Auguſt 1785 zu Baitzen, Frankenſteiner Kreifed gebürtig, 
im Kriege von 1805 angeblich im franzäffhe Gefangenfchaft gerathen, und 
jegt Einwohner der Stadt Midvelburg, auf der Infel Waldern; 

4) der Euirarfier Ehriftian Gotrlieb Eyperle, vom ehemaligen Cuiraſſier⸗Regiment 
von Holjendorff, and Neuſtadt in Oberſchleſiten gebürtig, im Jahre 1801 des 
Tertirt, und den legten Nachrichten zufolge, zu Gräg in Steiermarf als Eofs 
fetier etadlirt, 

werben bierdurch aufgefordert, fd binnen 6 Wochen, fpäteflens aber in dem anf 
den ı Tten December c a. Bormittagd um ıı Uhr anberaumten peremtorifchen 
Termine in dem DVBerbörzimmer auf hiefiger Hauptwache perſoͤnlich einzufinden, und 
wegen ihrer Entweihung zu verantworıen, widrigenfalls diefelben zu gemwärtigen 
haben, daß fie der Defertion in contumaciam für üderführt erachtet, und nad 
Borfchrite des Edekts vom x7ten Movember 1764 auf Anfchlagung ihrer Namen an 
den Galgen und Confiskation ihres gegenwärtigen und zufünftigen Vermoͤgens ers 
kannt werben wird, 

Zu. 


% 
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Zugleich werden alle Diejenigen, welche von den vorſtehend Vorgeladenen et⸗ 
was an Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angewieſen, denſelben bei Strafe 
des doppelten Erſatzes, Verluſt ihrer Rechte und anderweitiger geſetzlicher Ahndung, 
nichts verabfolgen zu laſſen, ſondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt und 
fpäteftend bid zum peremtorifchen Termine davon Anzeige zu machen. 

Breslau, den 24. September 1825. 

Koͤnigl. Gerit der zıten Divifion. _ 
dv. Nagmer, . Meigen, 
Königl. General» Lieutenant und Diviſtons⸗ Königl. Divifiond: Auditeur. 
Commandeur ıc. 


Suhbakationd ⸗Patent. 

Da daß für bie anf 562 Rihlr. 26 Sgr. 11 Pf. Courant gerichtfich abs 
gefchägte Freigärtnerfielle No. IT zu Balgarzowig in termino den 5ten Nobem« 
ber v. J. offerirte Meiftgebot von 250 Rthlr. nicht annehmbar gefunden worden 
ift, ſo ſt nunmehr ein nochmaliger Termin auf den ıoten Januzr f. J. des Mor—. 
gend 9 Uhr in loco Blottnig anberaumt worden, woju diejenigen, melche dicke 
Stelle zu erwerben mwünfchen, mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, def der Zu 
flag derfelben an den Meiftdietenden erfolgen wird, mern nicht geſetzliche Ums 
fände eine Ausnahme geflatten follten. | 

Schloß Toft, den 2. November 1825. 

Das Gerichte der Majoratds Herrfchaft Blottnitz. 








Subhafationd » Patent. 

Das zu Heinersdorff, Meiffer Kreifes, sub No. 3. belegene, von dem vers 
forbenen Bauer Johann Peg binterlaffene Banergut von 74 Ruthen Acer, welches 
auf 1552 Mthir. 19 Sgr. gerichtlich abgefhägt if, ſoll theilungshalber fubhaflirt 
werden, und ed ift hierzu ein peremtorifcher Termin auf den zogften December d. J. 
Vormittags um g Uhr auf birfigem Stadt» Gerichte angefegt worden... Befid und 
zahlunasfähige Kaufluſtige merden daher hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine 
zu erfcheinen, ibre Gedore abzugeben und den Jufchlag an den Meift: und Beſtbie⸗ 
tenden unter Vorbehalt der Genehmigung der Bauer Johann Petzſchen Erben zu 
"gewärtigen. Patſchkau, den 2a. October 1825. 

Keniel. Preuß. Stadt s Gericht. 


Die Jnfertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couramt. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 46. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung: 
VNxro. 46. 

Oppeln, den 1ı5ten November 1825. 





— Bekanntmachung, 
betreffend die Beendigung der Pocken⸗Krankheit unter der Dominial⸗Schaafheerde 
zu Klein, Hofhäg, Ratiborer Kreiſes. 

Nach eingegangener amtlicher Anzeige ift die unter der Dominial- Schaaf 
heerde zu Klein Hofhüg, Matiborer Kreife, außgebrochene Poden» Krankheit für 
deendigt anzufehen, und das Meintgungs s Verfahren eingetreten, nah welchem in 
Gemäßheit der VBerorbnung des Amtsblatts 1819, Pag. 409. $. 7. nur noch bie 
gefund geblieben, von der Hutung der Frank gewefenen Heerden durch 6 Wochen 
noch zuruckbleiben muͤſſen. — 

Das Publikam wird Hiervon mit Bezugnahme auf bie diesfällige Bekannte 
machung vom azften Auguſt c., im Anzeiger des Amtöblartd Stuͤck XXXV. pag. 
333. in Kenntniß gefept. U. 
j I. Abth. VIL. 437. DOctbr. Oppeln, den a. November 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Befanntmadhung, 
— dad Aufhoͤren der Pocken⸗Kraukheit unter den Schaafheerden zu Preußiſch 
Dverberg und Zabelfau, Ratiborer Kreifes. 

Nach anderweitig eingegangener amtlicher Anzeige ift die unter den Schaaf 
beerden zu Preußiſch⸗Oderberg nnd Zabelkzu geberrfchte Pocden+ Krankheit als be 
boden anzjufchen, indem das Heinigungd> Verfahren bereits eingeleitet ift, und nur 
no die sub No. 7. der Verordnung vom 24ſten September 1819 (im Amtss 
blatt pro 18:19, Städ 40. Ro. 212. pa. 409.) angeordnete Trennung der ges 
funden von den frank -gewefenen Heerden, noch auf 6 Wochen flatt finden wird. 

Das Publitum wird mit Bezugnahme auf die diesfälligen. Befanntmachuns 
gen im diesjährigen Amtsblatt vom ı2ten September c. Gtüd 38. pag. 417., 
und vom Gren Dctober c. Stüd 42. pag. 453. biervon in Kenntnif gefegs, 

I. Abth. VIE. 482. Novbr. Dppeln, den 3. November 1825. 

Königliche Megierung. Erfte Abtheilung, 





Befanntmadung, 
dei vom ꝛc. Kitter vom Leonhard herausgegebenen Werts unter dem Titel: Natür— 
gefhichte des Mineraleeiche. 


Der Geheime Kath uad Profeffor Doctor von Leonhard In Heidelberg bat im 
Berlage von Joſeph Engelmann dalelbſt im Laufe diefes Jahres eim Lehrbuch der 
» Maturgefchichte des Mineralreichd herausgegeben, welches ſich befonders zum Selbſt⸗ 
ſtudium für die Lehrer der Naturgefhichte in den Gymnafien, höheren Bürgerfchu: 
len und Schullehrer.- Seminarien eignet. Der Preis dieſes 2354 Bogen flarfen Bus 
** bet dem großen Formate und dem engen Drude, iſt hoͤchſt billig und beträgt 
15 &£r, Um die Anſchaffung dieſes Lehrbuches, weiches hierdurch augele⸗ 
— enpe u erleichtern, iſt mach dem Wunſche des Ders 
faſſers der Verleger bereit, die ade bie gegen baare freie Zahlung von ihm 
Bezogen werden, für = Sloren 20 Zr. abjulaflen, 

Wir haben den Regierungs-Regiſtrator Ronge hieſelbſt angewieſen, die Praͤnu⸗ 


merationen anzunehmen und hiernach die Beſtellungen zu machen, und können diejeni⸗ 
gen, 
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"gen, melde dad gedachte Lehrbuch anzufchaffen gemeint find, ſich unter portofreler 
rn des Detragd an denfelben wenden. 

Abth. X. 60. Octbr. ©. Dppeln, den 2. Movember 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 


— . 


Befanntmahung. 

Auf Grund der gefeglichen Beſtimmung wird hiermit befannt gemacht, daß 
das wider den ehentaligen Landwehr-Unteroffizier Traugott Heinrich Leopold v. Holt, 
ans Slinitz, Lablinitzer Kreiſes, im der wider ihn gefchibebten Krimital- Unterfus 
ung, in erſter und zweiter Inflarz ergangene Erkenntniß, nach weichem er, mes 
gen ded von ihm zu Mofenberg in ber Nacht vom 2° /asften September 1804 
verübten Diebſtahls, zur Degradation, VBerfegung in die zweite Klaffe des Solda— 
tenflandes, Verluſt der Kriegs» Medaille Pro 2815, bed Landwehrkreuzes, der Nas 
rionals Kolarde, 

und feines Adels 
verurtheilt, durch die Allerhoͤchſte Königliche Kabinets⸗Ordte d. d. Berlin be⸗ ı21eH 
Mpril 18025 befiättigt worden iſt. 

Blsiwig, den 4. November 1845. 

Das Königliche Landed + Inguifitoriat, 





Betfannthahumng. 

Zur Verdingung des höheren Orts approbirten Neubaues eitier höfgernen 
Stauſchleuße unterhalb Schleuge Ro. I. am Kiodig, Kanal am Oderfirom, ift auf 
"den ı. December d. J. früh um zo Uhr ein Termin in dem Kanals Umtöhaufe auf 
der Niederlage bei Schiene No. I. zu Klodnig anberaumt, zu welchem Entreprife- 
willige und 'gehörig qualificirte Werfmeifter hiermit eingeladen werden, zu erfcheinen, 
und baden diefelden zu gewärtigen, daß dem Mindeflfordernden nad eingeholter ho, 
der Approbasion diefer Bau zur — Aberlaſen werben fol, * 

N eich» 


Zeichnung und Anfhlag fo wie die Eieisarlond + Bepingungen ind bei Dem - 
Unterzeihneten auch noch vor dem Termine einzufehen., 
Bleiwiß, den 7. November 18035. 
Der Koͤnigl. Klodnig » Kanal» und Waflerbau » Infpeftor 
Geller. 





Andermweitiged Suübhaſtations ⸗Patent. 
Da in dem. am aiſten October ec. angeflandenen peremtoriſchen Termine 
zum Verkauf des zu Dobersdorff, Neuſtädter Kreifes, belegenen, auf 2539 Mthir. 
2 Sgr. Eourant abgefhägten Kretſchams und Bauergutes mur 500 Mıhir. geboten 
. worden; fo wird in Antrag fämmtliher Gläubiger ein nochmaliger Termin auf den 
2uften December c. im Orte Dobderspdorff früh 9 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufluftige Hiermit eingeladen werden. Der Meifts, Beftbietende und Zahlungsfbs 
higfte hat gegen baare Zahlung, unter Genehmigung der Gläubiger, und, wenn fonf 
feine gefeglihen Umftände ed verhindern, Den Zufhlag zu gemwärtigen, 
Ober⸗Glogan, den 29. Dertober 1825. 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Dobrap. 





2 ’ 

Sreiwilfige Suübhaſtation. 
Die zu Lonisdorff, Strehlenſchen Kreiſes, belegene fogenannte adliche Frei- 
' ftelle, beftehend aus einem Wohnhaufe mit mehreren Stuben, aus Stallung und 
Scheuer, noch gut erhalten, wozu drei Gärten am Danfe und 5 Scheffel Ader ge⸗ 
hören, zu einem Ruheſitz ganz geeignet, wird von den Erben der Frau Peister, ge⸗ 
bornen 9. Nimptfh, auf den Bten December c. Vormittags um 10 Uhr zu 
Lorenzberg auf dem herrſchaftlichen Schloffe aus freier Hand an den Meift: und 
Beftdietenden von mir verkauft, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden he 

Dies 
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diefem Termine eingeladen, denen es freifteht, die Stelle zu jeder Zeit in Augenfchein 
zu nehmen. 
Brotifau, den 1. Noveniber 1825. 
‚ Der, Königliche Stadtrichter 
Wichura. 


— ———— Ze 


Eushafations. Patent. 

Das in dem Amts. Dorfe Raſchau sub No. 4. des — nahe 
am einer Hauptſtraße sw Meile von Oppeln und in deſſen Kreiſe belegene, und auf 
508æ Rthlr. » for. klingend Courant 
inck. fämmeliher Sebaͤulichkeiten und Grundſtuͤcke gerichtlich taxirte Freibauer⸗Gut 
rolf im Wege der nothwendigen Eubhaftation auf den Antrag ded Koͤnigl. Domais 
aen⸗Amtes Oppeln im dem hiezu anderanmten Terntinen auf 

den 28, Juli, 
10. October d. J. 
und im dem peremtorifchen Termin den 3. Januar 1826 
öffentlich am den Meift» und Beflbierenden verkauft werben, 

Sämtliche Zahlungsfähige Kaufluflige werden hierdurch vorgeladen, in dies 
fen Terminen und zwar in den Zimmern des Gerichts, Focald unterzeichneten Königl. 
Domainen Jufiz- Amts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und dem Zufchlag auf 
dad Bel» und Meiſtgebot zu gewärtigen, im foferı nicht geſetz iche Umflände eine 
Ausnahme machen. 

Die Tare fann im den gewöhnlicher Amtöftunden im der Gerichtsamrlichen 
Regiſtratur mir mehrerer Muße Kofienfrei eingefehew werden, 

Bayer, den 7. Mai 1805. 

Königliched Domaine» Jufiz- Ant, 





Bers 
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Berpgadtumng. 

Die bedeutende Dderfähre zu Diiefhomwig, Groß» — Kreifes,! fol 
vom ıflen Januar 1806 ab, auf drei hintereinander folgende Jahre, im Termine 
den Soften November Vormittags 9 Uhr, loco Zyrowa an den Meifibietenden ders 
pachter werden, wozu qualifizirte Kautionsfähige mit dem erforderlichen Ausweiſen 
verjehene Subjefte eingeladen werden. 

Zyrpwa, den 5. November 1825. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 





Berpachtungs⸗Anzeige. 
Endes unterjeichneter iſt gewilliget, in ſeinem am Ringe gelegenen Haufe 
sub No 19. unter foliden Bedingungen und aus freier Hand: 
ein Gelaß zur Gaſt- und Schankwirthſchaft vom fieben Stuben, Keller, Holy 
und Wagens Memifen, Stalung auf zwölf und mehrere Pferden — feit mebs 
reren Yabren Gaſthaus zum weißen Hahn genannt — mebft jwei Bilfards und 
allem Zubehoͤr, auch einer Brenn⸗ und Deftiliir. Blafe 
ju verpachten, welche Gegenftlände fogleih übernommen werden koͤnnen. 
Das Nähere dieferhalb ift bei dem Unterzeichneten ſelbſt zu erfragen. 
Oppeln, den 1e. November 1925, 
" Dahn, 


Brauereis Beflger, 





Die Infertions» Gebühren beiragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


4 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 47. 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Nro, 47. 
— BON 
Dppeln, ben eoften November 18275. 





\ 


Sidherheitd» Polizei, 


Befanntmadhung, 

betreffend ben entfprungenen KRriminals Verbrecher Auton Sowada. 

Der hier mäher bezeichnete Kriminals» Verbrecher Anton Sowada iſt von der 
öffentlichen Strafarbeit aus Krafau entwichen. 

Indem folched hierdurch befannt gemacht wird, werden die fämmtlichen Po⸗ 
lizeis Behörden des hiefigen Regierungs» Departements aufgefordert, auf den Entwis 
chenen mit aller Sorgfalt zu vigiliren, ihn im Berretungdfalle zu verbaften und 
mittelft Transports unter fiherer Begleitung an ben Senat ju Krafau zu birigiren, 
tote ſolches gefchehen, aber gleichzeitig anhero anzuzeigen. 

I. Abth. VII. 584. Octbr. -Oppeln, den ı=. Movember 1805. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 


Signralement. 

Der Anton Somada, and Babig gebürtig, ift 25 Jahr alt, von etwas 
mehr als gewöhnlicher Größe, bat fchmwarzed Fraufed Haar, braune Augen, eine 
Mittelnafe und volles rundes brauned Gefigt. i =” 

8 a 
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Sein Anzug befand aus einer groben Tuchmüge, einer ade von roher 


Leinwand, weißen grobleinwardenen Hoſen, und einem Hemde von weißer Hanflein, 
wand. 





Derlorner Ba. 

Der Zimmergefelle Amand Etrauch Hat feinen ihm unterm sten April a. c. 
vom Landrärhlihen Dfficio zu Habelfchwerdt ausgeſtellten, zulest im Grottfau vifirs 
ten Reiſepaß, auf dein Wege jwifhen Grottfau und Ohlau verloren. 

Zur Vermeidurg eined etwanigen Mißbrauchs wird dies Hierdurch bekannt 

emadt. 

: 1. Abth. VII. 609 Novbr. Dppeln, den 14. November 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Avertissement. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht: daß dem Forſt⸗Kaſſen⸗ 
Verwalter Schmidt in Bodlaͤnder⸗Huͤtte die Rendantur der Gefälle des Domainen⸗ 
Amts Bodland übertragen worden if. 

Daher find von jest ad, alle dad Domainen: Amt Bodland betreffende, anf 
bie Verwaltung dieſes Amts und auf die der Nendantur Bezug habende Geſchäfts— 
Saden an das Domainen- Amt Bodland zu Bodländer- Hütte zu richten. 

AL 551, Octbr. Dppeln, den 8. November 1825. 

Königlihe Regierung. Zweite Abrheilung. 





Befanntmadung. 


Zur Berdingung bes höheren Orts approbirten Neubaues einer hölzernen 
Stauſchleuße unterhald Schleuße No. 1. am Klodig- Kanal am Oderfirom, if auf 
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den 1. December d. J. früh um 10 Uhr ein Termin in dem Kanal⸗Amtshauſe auf 
der Niederlage bei Schleuße No. I. zu Klodnig anberaumt, zu welchem Entreprife- 
willige und gehörig qualificirte Werfmeifter hiermit eingeladen werden, zu erfcheinen, 
und haben diefelben zu gewärtigen, daß dem Mindeflfordernden nach eingeholter ho⸗ 
ber Approbation diefer Bau zur Ausfährung überlaffen werden foll, 

Zeichnung und Anfchlag fo mie die Picitationd : Bedingungen find bei dem 
Unterzeichneten auch noch vor dem Termine einjufehen. 

Gleiwiß, den 7. November 1825. 

Der Königl. Klodrig» Kanal» und Waflerbau » Infpeftor 
Seller 





Befanutmahung. 

Die Kaͤmmerei⸗Guͤter der Stade Parfchran, beflehend in ı Vorwerk bei hie⸗ 
ger Vorftadt, einem zweiten Vorwerke zu Kamig, in einem dritten Vorwerke zu 
NiedersGoftiz, und einem sten Vorwerke zu Dber: oder im Deferreicdhifchen gelege- 
nen AUntheile von Gofliz, werden Term. Johanni a. f. pachtlos; fie find in öfos 
nomifch gutem Zuftande und baben mehrire Realitäten. 

Die Pacht: Bedingungen find auf hiedgem Rathhauſe zu jeder Zeit einzufes 
ben. Pachtluſtige und cantionsfähige Defonomen werden eingeladen, in- termine 
peremtorio den ı2ten Januar a. f. ald Donnerfag, auf hiefigem Rathhauſe zu 
erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Patſchkau, den 9. October ı885. 

Der Magiftrat. 





Avertissement. 

Bei der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft werben für den bevorfies 
benden Weihnachts. Termin zur Eröffnung des Fürſtenthumes-Tages der 5te Der 
cember d. J., zur Einzahlung der Pfandbriefd+ Futereifen die Tage vom ıgten bis 
jum azten December, und zur Auszahlung berfelben die Tage vom aäflen Decem« 
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Ber bis zum. Atem Jaunnar 1826, mit Ausnahme der Som: und Feiertage, beftimme. 
Zugleich werden die früheren, bisher zu wenig befolgten Anordnungen in Erinner 
rung gebracht, wornach bie Pfandbrief3» Präfentanten von mehr ald drei Stück 
Pfandbriefen Confignationen darüber bei Vermeidung ber Zurücdweifung beizubrims 
gen, die nah Breslau an die Schlefifche Gemeral » Landfchaftss Kaffe zahlenden Dos 
minien aber die Empfangfcheine der legterm nugeſaͤumt am die hiefige Landfchafts- 
Kaffe einzufenden haben. 7 
Ratibor, den 8. November 1825. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 





Avertissemenut . 

Im Wege der freimilliigen Ficitation fubhafliren wir in termino perem- 
torio den 2gften fünftigen Monats Vormittagd um 9 Uhr in unferm 
Gerichtd» Lofale die der Pauline, verehelichten Pilar, gebornen Cytreus, gehörigen 
Grundflücde, als: s 

a) das hieſelbſt am Ringe belegene maßio erbaute zweiftöcdige Haus No. 50, 

auf 1025 Rthlr. 

b) das Aderftüd sub No: 54, auf 453 Rthlr. ro: Sgr., und 

c) die Scheune sub No. 350. auf 55 Üthir. 
gerichtlich gewuͤrdiget, . 
und laden Kauf, Zahlungs» und Veftgfähige mit dem Bemerfen Hierzw ein, daß am 
den Meiſt- und Beſthietenden der Zufchlag diefer Grundſtuͤcke nach erfolgter Geneh— 
migung ber Beſitzerin erfolgen wird. 

Sohrau, ben 22, Drtober 1825. 

Das Königlihe Gericht der Stadt. 





Avertissemenwt. 
Die zu Nero, Falfenberger Kreifed, sub No, 25. gefegene Freiftelfe, 
wozu 111 Scheffel Vreuß, Maaß Ausfaat Acker gehärt, fol in dem. auf den. a aſten Des 
cember 
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cember c. a. fruͤh um 9 Uhr auf · bem herrſchaftlichen Schloſſe zu Norock anflehenden Lizie 
tations⸗Termine verkauft werden. 


Loͤwen, den 9. September 1825. 
Das Generalmajor v. Schmiedeberg ⸗ Norocker Gerichts: Ums, 





Subhafation. 


Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer 
Heal» Gläubiger, im Wege der Erecution, die nachſtehend bezeichneten, zu Krug, 
Leobſchuͤtzer Kreifes, gelegenen Bauerguͤter, und zwar: 

1) das dreiviertelfubige Bauergut No. 1. des Hpporhefenduches, auf 974 Rthlr. 
2ı Ger. 8 Pf.; 

2) das dreiviertelhubige Banergut No. 2. des Hypothekenbuches, auf 925 Athir. 
2 Ser. 8 Pf; 

5) dad dreivierteläubige Bauergut No. 5. des Hypothekenbuches, auf 935 Rthlr. 
6 Ser. 8 Pf; 

4) das dreiviertelfubige Bauergut No. 4. des Hypothekenbuches, auf 942 Rthlr. 
ı Sor. 8 Pf; 

5): das dreiviertelfubige Banergut No. 5- des Hypothenbuches, auf 1065 Rthlr. 
4 Ser. 2 Pf; 

6) das dreiviertelhubige Bauergut No. 6. des Hypothenbuches, auf 1172 Rthlr. 
1 Sgr. = Pf.; 3 

7) das dreiviertelhubige Bauergut No, 7. des Hypothekenbuches, auf 1151 Rthlr. 
26 Sor. 8 Pf; 

8) das halbhubige Bauergut No. 8. des Hypothekenbuches, auf 525 Rthlr.; 

9) das halbhubige Bauergut No. 9. dei Hypothekenbuches, auf 520 Rthlr. 
22 Sgr. 6 Pf.; 

»0) das einviertelhubige Bauergut No. 10. des Hypothekenbuches, auf zao Rthlr. 
7 Sor. 6 Pf.; 

vr) das einvierteihubige Bauergut No, vı. des Hypothekenbuches, auf 297 Rthlr. 
so Ggr.; ä x . 

»2 
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29) das einviertelhubige Bauergut No. 12. des Hypothekenbuches, auf 217 Rthlr. 
ı2 Ger. 6 Bf. Courant 
gerichtlich abgefhägt, in denen peremtorie 
ı) in Betreff der Güter Ro. ı. 2. 3. auf den 23. Januar ı8a6, 


2) > ⸗ ⸗ BNo. q4.5 6.24. 
5)» ⸗ ⸗ ⸗ Mo. 7.8. 9. ⸗ .„ 925. ⸗ ⸗ 
4) ⸗ ⸗ =: Mo. 10.11.10, 5 » 06. ⸗ 


Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug angeſetzten Bietungs-Terminen an 
den Meifte und Beſtbietenden verkauft werden ſollen, wozu beſitz und zahlungsfaä⸗— 
hige Kaufluſtige mit dem Bedeuten: daß auf jedes der sub hasta geſtellten Bauer: 
güter einzeln licttire werden foll, und daß diefe Bauergüter durch -ihren Verkauf aus 
dem rücfichtlih der darauf baftenden Eapitalien, beftchenden Correal-Verbande 
treten, hiermit eingeladen werden. j 

Die Tare fann während der Amtöftunden in der biefigen Gerichtd-Ranzelei 
eingefeben merden. 

Leobfhlg, den 16. Geptemoer 18235. 

Das Gerichts: Ume der Güter Poßnig und Krug. 





Subbafationd» Batent. 
Die Häudlers Stelle sub No. 65. zu Kraskau, nebft dem dazu gehörigen 
Her von ı4ı []Ruthen Flaͤcheninhalt, gefhägt auf 175 Rthlr., fol in Termi- 
no peremtorio 
ven Sıflen Januar ı826 Bormittagd g Uhr in loco Schloß 
Ereugburg 
anderweitig gegen gleich baare Zahlung an dem Meißbietenden verfauft werben, 
wozu befigfähige Kauflutige eingeladen werden. 
Ereugburg, den 29. Dctober 18035. di 
Das Königl. combin. Domainen » Jufliz» Anıt ie 
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— — Subhaſtations ⸗Patent. 

Das Michael Paſſekſche, im der Milchſtraße hieſelbſt sub No. 65. belegene 
und auf 998 Rthir. 10 Sgr. Tourant gerichtlich abgefhägte Haus cum attinen- 
tiis, fol anf den Antrag eined Real-Glaäubigers fubhaftirt werden, und wir haben 
behufs deffen, einen peremtorifchen Licitationds Termin 

auf den Zoflen December a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtöftube hierſelbſt anberaumt. Kauflus 
flige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beflimmten Zeit in Perfon vor und zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und demnächft den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Ereugburg, den 19. Dctober 1825. 

Königl. Preuß. Stadt: Seid. 





Subhbaftationd > Patent. 

Die bei Sohrau, Rybnicker Kreifes, belegenen, auf 8496 Kthlr. detaxirten, 
den Friedrich Praczkaſchen Erben gehoͤrigen Zwacker Muͤhlen, beſtehend aus einer 
Waſſer⸗, einer Brettſchneide und einer Walkmuͤhle, nebſt denen dazu gehörigen Aek⸗ 
fern, Wiefen, Teihen und Waldung, follen ſchuldenhalber äffentlich verkauft wer⸗ 
den. Zu diefem Behufe fiehen 3 Termine, und zwar die beiden erftern am ı3ten 
December 1825 und am ı4ten Februar 1826 allhier vor dem unterzeichneten Com⸗ 
miffario, der peremtorifhe am azften Mai 1806 aber in loco Zwada bei Sohrau 
an, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen werden. 

Die Tare kann zw jeder ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichneten Commiffario 
eingefehben werden. 

Die, den 28. October 1825. 

v, Schü;, vig. Commiss, 


Sub⸗ 
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Subhaſtatious⸗Patent. 

Die den Janatz Thomidczeckſchen Erben sub Nro. 58. zu Bojanow, eine 
Meile von ber Kreisftadt Ratibor belegene, am ı0. Mai c. auf 2864 Rthlr. 20 ſgr. 
gerichtlich gewuͤrdigte, unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle von 2 Gängen, wiju circa 119 
Preuß. Schl. Aderland und circa 105 Preuß. Schfl. Wieſewachs gehören, fol im 
Wege der nothmwendigen Subhaftation in folgenden drei Terminen, ald: 

den 24ten Auguft c. Vormittags h 
den 24ten Detbr, c. Vormittags 
in unferer Kanzlei auf hieſigem Schloß, und peremtorie in termino 
den 5. Januar 1826 Vormittags ıı Uhr 
in gedachter Mühle zu Bojanow äffentlich verkauft werden. 

Wir laden daher zablungstähige Kauflufige mie dem Beifügen hiezu ein, 
daß auf das Meift» und Beflgebot, infofern gefegliche Hinderniffe nicht eine Auss 
nahme erbeifchen, der Zufchlag erfolgen fol. 

Die Mühle kann Übrigens zu jeder fchichlichen Zeit in Augenſchein genom— 
men und die Tare, welche auch dem bei dem König. Stadt:Geriht zu Ratibor al 
figirten Patente beigeheftet iſt, in unferer Regiſtratur bierfelbft eingefehen werden. 

Krappitz, den 15. Juni 1805. 

Gerichts, Aut der Gräfih von Haugwitzſchen 
Allodial⸗Herrſchaft Kornig. 





Subhaftationd +» Anzeige. - 

Das unterzeichnete Gericht Fubhaflirt die in Wellenhof sub No. ig bele— 
gene Joſeph Gottwaldſche Klein» Gärtnerfielle in Termino ven azſten Januar 
1826 in loco Wellenhof, wozu es Kanfluflige und Zahlungsfähige eimlader, 

Neifie, den 5. Drtober 1825. 

Das Gerichts: Amt ded Freiguté MWellenbof. 





Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtöblatts 48. 
der Koͤniglichen Oppeinfhen Regierung. 

VXco. 48. 


Dppeln, den z29ſten November 1825. 


— — — — — — 





SEO 


Stedbrief. 

Der unten mäher fignalifirte, wegen Diebſtahls fchon öfter beftrafte Franz 
Tiegel, ift in der Nacht vom often zum eıflen d. M. aus dem biefigen Stockhauſe 
vermittelt Durchbruchs der Dauer entwichen, und wir erfuchen daher alle Militairs 
und Civils Behörden hierdurch ergedenft, auf dem ıc. Tiegel ein wachſames Auge zu 
haben, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und ihn an und abjulieferm, 

Sarnomwig, den aı. Novemder 18025. 

Gräfih Henkel von Donnersmark Reudeder EEE 


Signalement, 

Franz Gottlied Tiegel, aus Tarnowitz gebürtig, Fatholifcher Religion, 25 

Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbrau⸗ 

nen, Blaue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, fehadhafte 

Zähne, fpigiges Kinn, ovale Gefichrebildung, gefunde Geſichts farbe, und ſpricht 
deutſch und polniſch. 

Derſelbe war bekleidet mit einer Slanen Moudquetier» Montirung mit gel+ 

ben Schulterflappen, worauf die Nummer des Regiments fehlt, eimem Paar graus 

63 tuche⸗ 
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tuchenen Hoſen mit rother Einfaſſung, einem blauen Halstuch und einer blautuche⸗ 
ven Müge mit rothen Kanten, und gewöhnlichen Stiefeln. 





"Berliorner Paß. 

Der Schumachergeſelle Caſpar Ludwig hat feinen vom der Polizei Behörde 
zu Relffe ibm unterm eoftien October a. e. erthiilten -Deifenafß, am aten d. DR. 
zwiſchen Ratibor und Pleß mit einer Brieftaſche, worin 5 Rihlr. Kaffen  Unwelfun: 
gen befindlich, verloren. " 

Zur Derbätung eines erwanigen Mißbrauch des verlornen Paſſes wird dies 
hierdurch bekannt gemacht. 

I. Abth. VII. 629. Novbr. Oppeln, den 16. Mobember 1825. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Diedbftaßt. 

Dem Händler und Echenter Earl Kofh zu Schmeisderf, Leobſchützer Kreis 
fes, find im der Nacht vom Öten zum ten d. M. durch undefarnte-Thärer, mit 
reift gewaltſamen Einbruchs nachſtehend — Kleidungsftüde geftuhlem wor⸗ 
ben, ale: 

ı5 Frauenhembe, 

2 braune Zeug «Jade, 
brauner Zeugrock, 
brauner Zeugnelj, 
blau melirter Zeugrock, 
bergfeihen Zeugpelz, 
ſchwarzgrüne Zeugiade, 
fhwarjgrüner Zeugrod, 
grüner Mplired, 
rothgebluͤmte Kattunfchärzem, 
sorhflreifige baummollene Schärzen, 


DPbMmE Me 
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a dergleichen blauſtreiſige, 
ı dergleichen braunſtreifige, 
3 blaue flaͤchſene Schuͤrzen, 
4 paar weiße Zwernſtrümpfe, davon 
2 paar rotb mit I. A. 
ı paar rorh mir C. K., und 
ı paar mit 1. K. gejeichnet, 
r ſchwarz manſcheſternes Leibihen, mit weißen Treffen, 
ı blau tuchenes Leibchen, 
a braune Kappen, 
a hechtgrauer Manndmantel, 
Inden diefer Diebſtahl bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden bie fämmtlichen Volizei» Bebörden des biefiaen Regierungss Departements 
aufgefordert, auf die bezeichneten Gegenftände mit möglicher Sorgfalt zu ineigilis 
ren, auf dasjenige, was davon etwa zum Vorſchein kommen follte, Beſchlag zu les 
gen, den verdächtigen Inhader zu verhaften, und an das competente Gericht abjus 
liefern, wie ſolches gefhehen, aber gleichzeltig anhero anzuzeigen. 
L Abth. IL. 159. Nov. c. Dppein, den 25. NRovemder 1825, * 
Koͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung, 





- Aufforderung, 
wegen Einfendung der rüfländigen Gubferiptiong» Beiträge auf dad Bildnif Ihrer, 
Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Louiſe von Prenfen. 

Diejen'gen Königlichen Landrächlihen Dfficia, Königlichen Superintendenten, 
refp. Magifiräce und Kreis» Schulinfpeficren hiefigen Negierungs» Bezirks, welche 
mit Einfendung der Buofcriptiond » Beiträge auf das Bildniß Ihrer Köntglis 
hen Hoheit der Prinzeffin Lohife von Preuſben noch im Tückſtande find, erden hier⸗ 
mit aufgefordert, diefe Subferiptions» Gelder binnen längftend 14 Tagen au bie 
biefige Regierungs : Haupt » Kaffe einjufenden. 

1. Abıy. V. Novbr. 450. Dppeln, ben 14. Movember 1826. 

Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 
65, * De 
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Belaunntmadung. 

Der Müfer Jakob Mändel beabfitigt, in Karchowitz, hleſigen — an 
der Zawadaer Grenze eine unterfhläctige Mühle mit a Mahlgängen und einer 
Oehlſtampfe an der Drama anzulegen. 

Ich mache diefed mach Vorfchrift des Gefeged vom agſten Detober ı8:0 
6. 6, und 7. hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß ich für Diejentgen, welche 
etwa diefer Anlage widerfprechen zu dürfen ſich berechtigt halten follten, hiermit einen 
peremtorifchen Termin auf den Zoflen Januar ı8%6 frü$ 9 Uhr bier bei mir am 
beraume, und fie zur Anführung ihrer Widerfpruchd, Gründe unter der Verwarnung 
bierzu vorlade, daß auf fpäter eingehende Proteſtationen nicht gerücfichtige und 
auf die Ertheilung der vom x. Mändel nachgeſachteu Konceffion zu diefer Mühlens 
Anlage angetragen werden wird. 

Bleiwig, den 2ı. November 18025. 

Der Kreis s Landrarh. 
v. Brettin. 


I) 





Bekanutmachununs. 

Im Wege der Exekution ſoll der dem Franz Krämer zu News Briesfan gehd+ 
rige fupferne Granntweintopf, welcher nebſt Hut und Röhren » Eentner 100 Pfund 
Vreußiſches Gewicht ſchwer iſt, und auf 56 Rthlr. 16 Sgr. Courant geſchaͤtzt if, 
in Termino ben ı5ten December c. früh um ıo Uhr in hieſiger Gerichts: Amts. 
Kanzelei meiſtbietend verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kauflulige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag gegen Erlegung bed Meiftgebors fofort 
erfolgen wird. 

" Schloß Ratibor, den 10. November 1825, 
Gerichtds Amt der Güter des fäfularifirten Jungfrauen⸗Stifts. 
Weidlich. 
2 
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| BDBefauntmadung. 

Da ich gewilliget bin, mein in der Goslawiger Vorſtadt gelegenes Gaſthaus 
— die Wogoda genannt — auf drei hintereinander folgende Zahre, von 1826 bis 
1829, zu verpachten, fd fordere ich hiermit Pachtluſtige auf, fich dieſerhalb geſaͤlligſt 
bei mir zu melden. 

Sleichzeitig empfehle ich mich auch eimem geehrten Publico ganz ergebenft 
vom ıflen Januar ı8026 ab, als Pächter des am Ringe belegenen Gaſthauſes — 
zum fchwarzen Adler. — h 

Ich bitte um gemeigten Zuſpruch und werde für prowpte Bedienung und ab 
les zu einer Gafpofs Einrichtung gehörige, auf das Beſte Sorge tragen. 

Oppeln, den 25. November 18025. 
Schmidt, Gaſtwirth. 





Avertissement.' 

Zur Veräußerung eines zu dem Proskauer Bormerfs + Ländereien Königlichen 
Domainen » Amts Proskau, zwifchen der Schloß⸗Jurisdiktion und Amts» Ziegelei 
belegenen Grundſtuͤcks, der Keil genannt, von 4 Morgen 33 []Ruthen, if ein Li⸗ 
titationd» Termin auf den azſten December c. a. in der Domainens Amtd» Ranzelei 
zu Prosfau anberaumt, 


Die BVerkaufss Bedingungen fönnen zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden. 


Beſttz ⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen, in dem anberaum» 
ten Termine Ah einzuſinden, ihre Gebote abjugeben, und fobald ſolche aunehmlich 


ans fallen, Haben fie unter Vorbehalt der Höhern Genehmigung den Zufchlag zu ger 
wärtigen. 


Proskau, den 25. November 1825. | 


H einrich 
Domainen» Umts» Nentuniker. 





Aver- 
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Avertissement, 

Bei der Dberfchlefiihen Frſtenthums-Landſchaft werden für den Kevorfle 
henden Weihnadhtsd» Termin zur Eröffnung des Fürſtenthumes, Taged der Ste Des 
cember d. J., zur Einzahlung der Pfandbriefs-Intereſſen die Tage vom ıgten bid 
zum e5ten December, und zur Auszahlung derfelben die Tage vom a4fen Decem ⸗ 
ver bis zum 4ten Jannar 1826, mit Ausnahme der Sonns und Feiertage, beſtimmt. 
Zugleich werden die früheren, bisher zu wenig befolgten Anordnungen in Erinne 

- rung gebracht, wornach die Pfandbriefs. Präfentanten von mehr ald drei Stüd 
Pſandbriefen Eonfignationen darüber bei Vermeidung ber Zurückweiſung beizubrin 
gen, die nach Breslau an die Schlefifche General » Landfchafrs Kaffe zahlenden Do 
minien aber die Empfangfcheine der legtern ungefäumt an die biefige Landſchafie⸗ 

Kaffe einzufenden haben. 

— den 8. November ı825. 

Dberfchlefifhe Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 





Datent» Verleihung, 
Don einem hohen Minifterio ded Innern iſt ung unterm Zoften vorigen Mo: 
nats auf acht nacheinamderfolgende Jahre, und für den Umfang der ganzen Dreafi 
fhen Monardie, ein Patent 
„auf die alleinige Ausführung und Benugung der in den eingereichten, zu den 
Alten des Minifteriumd des Innern genommenen Zeichnung und Beſchteibung 
erläutereen Verbeſſerung der Walken, in der Art der Derbindung der Hänmer 
mit der Betriebsmelle,” 

guädigft verliehen worden. 

Borfhriftsmäßig bringen wir dieſes zur Sffentlihen Kenntniß, 


EISWPIL DRUM bei Aachen, den 10. November 1825. 
Englerch, Kenleaur et Dobbt. 


- 





Sub⸗ 
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Supaflationd » Patent. 


Da das für die auf 562 Rihlr. 06 Cor, 11 Pf. Courant gerichtlich abs 
gefhägte Freigaͤrtner ſtele No. II. ju Balgzarjowig in termino dem sten Nodem⸗ 
ber v. J. offerirte Meiftgebor von 250 Rthlir. nicht annehmbar gefunden morden 
if, fo ’f nunmehr ein nochmaliger Termin auf den ızten Sannar ?. J. des Mor 
gend 9 Uhr in |loco Diottnig anderaumt worden, woju diejenigen, welche diefe 
Stelle zu erwerben mwänfhen, mit dem Eröffnen vorgeladen werder, def der Zus 
ſchlas derſelben am dem Meiftbierenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Um 
fände eine Aufnahme geftatten ſollten. 

Echlor Toft, dem 2. November 1825. 


Das Gericht der Majorats⸗Herrſchaft Blottuitg. 





Freiwillige Subhaffatioır. 


Die zu Lonisdorff, Strehlenſchen Kreiſes, befegene fogenannte adlihe Freis 
fielfe, befteberd aus einem Wohnhauſe mit mehreren Etuber, aus Stallung und 
. Scheuer, noch gut erhalten, wozu drei Gärten am Haufe und 3 Scheffel Ader ger 
hören, zu einem Ruheſitz gar; geeignet, wird von den Erben der Frau Peisker, ge 
borsen v. Nimptſch, auf den Bten December c. Bormittagd un 10 Uhr zw 
korenzberg auf den herrſchaftlichen Schloſſe aus freier- Hand an der Wei» nnd 
Beflbietenden von mir verkauft. Beſitz und zahlunasfähige Saufluſtige werden zu 
diefem Termine eingeladen, denen es freifteht, die Stelle zu jeder Zeit in Augenfchein 
ja nehmen. 

Grottkau, den s. November 17825. 

Der Koͤnialiche Staderichter 
Wichura. 


* 





Ext 


Subhaftationd » Anzeige - 

." Das unterzeichnete Gerichts. Amt fubhaftirt die in Ober» Mofen, Strehiener 
Kreifes, sub’ No. ı1, belegene, auf 1014 Rthlr. 7 Gar. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freiſtelle nebſt denen dazu gehörigen 45 Scheffel Ruſtikal⸗, 15 Scheffel Dos 
minial⸗Acker, Garten und Wieſewachs, in Termino den 13. Jannar, ı5ten Fe⸗ 
bruar, und peremtorie dem ı5ten Mär; 1826, wozu Beſitz und Zahlungsfähigz 
eingeladen werden. Die diedfälige Tare Faun ſowohl in Ober⸗Roſen, als auch bei 
dein unterzeichneten Juſtitiario eingefehen werden, 

Neiffe, den ı6ten September 1825. 
Das Gerichtd» Ame des Rittergutes Ober » ofen. 
Theile r. 


1 


— 
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Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Lourant, 
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Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 49. A 
ber Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Nro. 49. | 


—— NANNBONM — 


Oppeln, den 6Gten December ı8 325. 





Sicherheits“ Polizei 


Belanntmadung, 
Kerriffe dem wieder eingejogenen entwichenen Militairs Sträfing Kretſchmer. 


Der in Ro. 55., 34. und 35. des Öffentlichen Anzeiger zum hieſigen Re⸗ 
gierungs⸗Amtsblatte mittelſt Steckbriefes vom sten Auguft d. J. verfolgte Mili⸗ 
tair⸗ Sträfling Johann Gortlieb Kretſchmer iſt am roten db. DM, von Brünn nah 
Shweidnig zurückgebracht worden. 

L Abth. IL, Novbr. 125. Oppeln, ben 23. November 1825. 


Königliche Megierung. Erſte Abıheilung. 





ie es 


| Befanntmahung, 
einen aufgegriffenem unbefaunten jungen Menſchen betreffend. 


Zu Goſchutz- Hammer, im Wartenberger Kreiſe, wurbe der unten näher ber 
ſchriebene junge Menfch, welcher bei feiner Vernefmung weder feinen Geburtsort, 
mod Ramen und Stand feiner Eltern angeben, fi auch nicht gehörig ausweiſen 
fonnte, am Tten November v. J. angehaften. Er nennt ſich zwar Andreas, ber 
hauptet aber, diefen Namen fich felbit gegeben zır haben, um die ihm fonft beigelegr 
ter Spignamen zu vermeiden, Er bat ſich angeblih vom Jugend auf al& ein Vers 
floßener in Schlefien berummgetrieben, jedoch nie lange an einem Orte aufgehalten; - 
weiß vom mehr ald hundert Orten, bie er feiner Angabe nach durchfirichen hat, 
nur Großs Mohnaw und Wernersdorff, Schweidnig und Rattwitz, im Breslauer 
Kreife zu nennem, und will a meiften in der Gegend von Oppeln ‚und Falkenberg 
ſich aufgehalten haben. Seiner Vermuthung nad, habe ihn feine Elterm jung aus⸗ 
gefogt, doch kann er fi der früheren Ereigniſſe felmes unfhäsen Lebens nicht ers 
innern. 

Wir fordern die Koͤniglichen Landräthlichen D’fielen, die Magiffräte, Polizei⸗ 
Behörden und Drtögerichte, fo wie Jeden, der von dem Verhaͤltniſſen dieſes unbe⸗ 
fannten jungen Menſchen etwa einige Kenntniß hat, auf, und anzeigen, was ih» 
nen vom demfelben befannt ift, jeder Spur nachzugehen, bie zur Ermittelung feiner 
Dress Angebörigfeit führen kann und darüber ausreichende Ausfunft zu gewähren. 

E. Abth. VE. Srptbr. 480. Dppelm, den 17. November 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Perſon⸗-Beſchreibung. 

Der unbekannte junge Menſch, weicher im der evangeliſchen Rellaion unter⸗ 
richtet wird, iſt gegen 18. Jahre alt, hat: nicht das votle Militairmaaß, dunkelbraune 
beinahe ſchwarze Haare, eine bedeckte Stirm, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Naſe und Mund, ſchwachen braunen Bart, geſunde Zähne, ein rundes 
Kinn, ein ovales Geſicht und eine gefunde Geſichtsſarbe. Seine rechte Sqchulter ift 
aus gewachſen. Er fpriche deutſch. 
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Bekanntmachung. 


Dem Midergefetien Joſeph Kretſchmer ik der ihm unterm 4ten Juni e. a. 
wonr Maniftrat zw Bernflads ertheifte, zuletzt in Przychod viflere Reiſepaß auf der 


dileſtgen Mlters Herberge abhanden gekommen. 


Ottmachau, deu 28, November 1825. 
Der Magiffrat. 


— — — 


Avertissenmteut. 
ie bei Briunitze, Domtainen : Amtes Ejarnomanz, am, Walde gelegene, bis⸗ 
ber von dem Unterförfter Raſim, zw Grabczock parbiweife benngte Dominial⸗ Wiefe, 
welche nach dem Verwmeſſungs ⸗ Regiſter, an nutzbarem Grund umd Boden 
2 Morgen 178 (Kurden, 
und an Unland — — v3, . 
zufemmen . .. 5 Morgen 11 [JRutben 
Slähenraun enthält, fol: im Wege der Licitation am: dem Meifibietenden öffentlich 
verlauft werben. 
Der Termin dazu iff auf dem zoflen December d. F anberaums, und wird 
im der Rentamts-Kanzelei auf dem Amte Czarnemwanz, von Vormittags 10 Uhr bie 
"12 Uhr Mittags abgehalten werden, wofelbff auch die Licitations⸗Bedingungen zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingefchen werden koͤnnen. 
Kanfliebhaber werden hiermit eingeladen, am dem befagten Tage auf dem 
Amte Eyarnomwanz zw erfeheinen, ihre Gebote abzugeben und nach Befinden der Um⸗ 
ſtaͤnde den Zuſchlag zu gewaͤrtinen. 
DI. Abth. XI. 576. Novbt. c. Dppelm, den zo. November 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abrheilung, 
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Bekanatmachuunug. 

Das im Namslauſchen Kreiſe, eine Meile von der Kreisſtadt belegene Vor⸗ 
werk Windiſch-Marſchwitz, ſoll mit dem dazu gehörig geweſenen, bei Niefe belege⸗ 
nen Wisfen, einer zur Hütung geeigneten Forſt⸗Parzee, der Paſternick genannt, 
und der Branntweinbreunerei, nochmals zum Verkanf im Wege des Meiſtgebots ger 
fließt werben. , 

Der Flaͤcheninhalt beträgt 

insl. 14 Morgen 6 []Rushen Umland, i 
857 « 163 ⸗ Aecker und Wieſen, * 
81 ⸗ bie Wieſe Hei Niefe, 
32 57 ⸗ die Hütung, 
4 — ⸗ eine dazu zulegende, in den Bieſen beſnd⸗ 
liche Torf» Parzelle, ' 
gefounen 976 Morgen 10 []Rurhen, 

Der Termin zu diefem Verkauf ſteht auf den 2aſten December d. J. Vor⸗ 
mittag& 9 Uhr zu Namslau, in dem Landraͤthlichen Gefchäfts. Büreau an, wofeldft 
ſich Kauflufige einfinden und nach geſchehenem Ausweiſe über ihre Zahlungs fähige 
keit ihre Gebote abgeben koͤnnen. 

Die Bedingungen find vor dem Termine in der Domainen » fegiffratur der 
unsgrjeichneten Regierung, und bei dem Landraͤthlichen Amte in Namslau einzufehen, 

Breslau, den 25. November 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abrheilung, 


I - 
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Bekanntmachung. 
Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß die im Falkenberger Kreiſe gelegene, 
uf 241481 Rthlr. 12 for. 8 pf. landſchaftlich taxirte Herrſchaft Friedland, beſte⸗ 
hend aus dem Staͤdtchen Friedland, dem dabei gelegenen Dorfe gleichen Namens, 
nebſt den Dörfern Korpig, Mauſchwitz, Nüßdorf, Wieröbiel und den im Oppeluſchen 


Kreife gelegenen Dörfern, Gloße, Sabine, Enguch und Hammer, fo wie aus folgens 
den 
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den 8 Vormerken, nämlich: Friedland, Serdinandshof, Mauſchwitz, Nüfbsrf, Wierss 
dei, Neuvorwerk, Floſte und Sabine, wovon die erflen 6 im den Falkenbergſchen, 
die leztern Beiden aber in den Oppelnſchen Kreis gehören, fomohl in complexw 
als auch in einzelnen Parzellen oͤffentlich au den Meiftbietenden verkauft werdem 
fol, und der peremtorifhe Bietungs⸗Termin biezu auf den 11. Februar 1826 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr dor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Rath Floͤgel im hieſigen 
Eollegien: Haufe anſteht. 

Die Kaufsbedingangen und die Anfchläge Finnen jederzeit mäßrend der ger 
fegfihen Amtöflunden im der Hiefigen Oberlandes-Gerichts⸗Regiſtratur — 
werden. -. 


Ratibor, den 6. Aprif 1825. ; 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten 


— —— J 


Bekanucmnmachunmg— 

Da Sei dem hieſtgen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anſuchen des 
Kaufmanns Seelig Wolff zu Peiskretſcham, das im Fürſtenthume Oppeln und deſſen 
Toſter Kreife befegene, ju dem eomplexu bed Gutes Ober, und Nieder» Djierdno' 
gehörig gemwefene, im Jahre rBaa davon abgetrennte freie Alodtal,Mirtergut Ober⸗ 
Diierdno nebſt Zubehär, an den Meiſtbietenden oͤffentlich ſchuldenhalber verkauft 
werden fol, und die Bietungs⸗Termine 

auf den 7ten März 1826, 
den 6ten Junius, 
and beſonders den 6ten September 1846, 

jdeſsmaſ Vormittags nm ro’ Uhr anf dem hieſtgen Königlichen Ober. Landes⸗Gericht 
sor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath Göring ange⸗ 
fegt worden; fo wird ſolches, und daß gedachtes Mitterguf nach der davon durch 
bie Öberfehlefiche Landſchaft aufgenommenen Tare, melde in der hieſigen Ober; Fans 
des: Gerichte: Regifiratur eingefehen werden Kann, mis Ausſchluß der an dem Schut⸗ 

zen 
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zen Valent'n Morig veräußerten ı6 Morgen Land, 'auf 18,645 Rthlr. es Ger. 
8 Pf., mit Einfhluß der legteren, auf 

418,899 Rthlr. aa Sgr.“, 
der Ertrag zu 5 pro Ceut gerechnet, gewürdiget worden, ben —— Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letzten Bietungs-Termine tmelcher 
peremtorifch ift, das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden zugefchlagen werden fol, infos 
ferm nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaflen. 

Ratibor, den 30, Dktober 1825. 


Königl. Preuß. Obers Landedr Gericht ao Dberfchleflen, 





Belanntmaedunng. 


Das Publikum wird Hierdurch benachrichtiget, daß mit der anberweiten Sub⸗ 
baftation der zum Nachlaß des verftorbenen Guſtav Friedrich v. Ziemietzky gehört, 
gen, im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Tofter Kreife belegenen, von der Dberfchler 
ſiſchen Landſchaft im Jahre 1819 auf 81,228 Rihlr. ıı Ger. 3 Pf. gewürbigten 
. Güter Ober⸗ und Nieder⸗Lubie und ber dritte Antheil Lubie worgefchritten werden 
ſoll, und der peremtorifhe Bietungd +» Termin auf den Bten Juni 1826 fräß 
9 Uhr vor dem Commiffarius Deren Ober⸗Landes Gerichts⸗Aſſeſſor Engelmann hle⸗ 
ſeldſt angeſetzt worden iſt. 

Ratibor, den 3. Nopember 1825. 


Koͤnigl. Preuß, Ober /Landes⸗Gericht von Oberſchleſen. 





Be⸗ 
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Bekanutmachunmsg. 

Der Miller Jakob Mändel beabſichtigt, in Karchowitz, hieſigen Kreiſes, an 
der Zawadaer Grenze eine unterfchläctige Mühle mit 2 Mahlgängen und einer 
Oehlſt ampfe an der Drama anzulegen. 

Ich mache diefed mach Vorſchrift ded Geſetzes vom agſten Dctober ı810 
$. 6. und 7. bierdburd mit dem Bemerken befannt, daß ich für Diejenigen, welche 
etwa diefer Anlage widerfprechen zu dürfen ſich berechtigt halten follten, hiermit einen 
peremeorifchen Termin auf dem Zoften Januar 1826 früh 9 Uhr bier bei mir am 
beraume, und fie zur Unführung ihrer Widerfprudhs. Gründe unter der Verwarnung 
hierzu vorlade, daß auf fpäter eingehende Proteflationen nicht gerückſichtigt und 
auf die Ertheilung der vom ıc, Mändel machgefuchten Konceffion zu dieſer Mühlen» 
Anlage angetragen werben wird. i 

Bleiwig, den zı. November 1825. 

Der Kreis⸗Landrath. 
dv, Brettin. 





Avertissement. 

Zur Beränßerung eines zu den Prosfauer Vormerfd » Ländereien Königlichen 
Domairen: Amts Proskau, zwiſchen der Schloß: Juriddiftion und Amts: Ziegelei 
beiegenen Grundftädd, der Keil genannt, von 4 Morgen 33 []Ruthen, if ein fir 
eitation®» Termin-auf den azften December c. a. in der Domainen » Amts» Kanzelet 
ju Pros!tan anberaumt. 

Die Berkaufss Bedingungen können zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden. 

Beſttz- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden eingeladen, in dem anberaums» 
ten Termine Ach einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fobald ſolche annehmlich 
ausfalen, haben fie unter Vorbehalt der Höhern Genehmigung den Zufchlog zu ges 
wärtigen. i 

Prosfau, den 235. November 1825. 

Heinrich, 
Domainen» Amts, Rentme'ſter. 
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Subhaftationd» Patent. 


Das Michael Paſſekſche, in der Milchftraße hiefeisft sub No. 65. Beiegehe 
und auf 998 Rthir. 10 Sgr. Courant gerichtlich abgefhägte Haus cum attinen- 
tiis, fol auf den Antrag eined Neal» Gläubigers fubhaftirt werden, und wir haben 
behufs deffen, einen peremtorifchen Licitationd » Termin 

auf den Zoften December a. c. 
m um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube hierſelbſt anberaumt. Kauflus 
flige, Bietungs- und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beftimmten Zeit in Perfom vor uh& zu Erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und demnädft den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Erengburg, ben 19. October 1805. \ 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht, * 


vw’ 
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Subhaſtattons⸗Patent. 

"Die zu Schoͤnheide, Grottkauer Kreiſes, liegende Windmühle, zu — 
34 Scheffel Feld Ausſaat, 8 Metzen Wieſewachs, und bie erforderlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts-Gebaͤude gehoͤren, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation anf 
den ı6ten Januar ı826 im Orte Schönheide verkauft werden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden eingeladen, an diefem Tage früh um 
g Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß ber Zufchlag 
an den Meiftbierenden erfolgen wird, wenn nicht gefeglihe Umftände eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen. 

Die gerigelih aufgenommene Tare, im Beträge von 1614 Nthir. 28 Ser. | 
4 Bf. Eourant, kann in der Kanzelei des umterzeichneten Gerichts» Amtes und im 
dem Kretſcham zu Schönheide eingefehen werden. 

Neiffe, den 10. October 1825. 

Das Gerichts» Amt der rittermäßigen Scholtifei zu Schoͤnheide. 


— — — — 
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N Subhaftationd» Proclama: 


. Im Wege der notwendigen Eubhaftation wird die sub Nro. 8. zu Gtä: 
fendorff bei Bechau, Grottfauer Kreifes, gelegene, dem ıc. Ignatz Schoske gehörige 
Sreigärtnerfiele, zu mwelcher außer den Gebäuden ein Garten von 2 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maaß, ı2 Scheffel 8 Megen Ader, und eine Wiefe von ı Gcheffel 12 Mez⸗ 
zen, nebft einer Fleinen Holznugung gehören, und die am ı6ten d. M. gerichtsanits 

Sich auf 459 Rthlr. 27 Ser. ı Pf. gefhäge worden ift, auf den Zıflen Januar 
1826 früh um 9 Uhr in der Gerichts-Kanzelei zu Bechau an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden Öffentlich verkauft werden. Wir laden alle Befig- und Zahlungsfähige mit 
dem Bedeuten zu diefem einzigen peremtsrifchen Termine ein, daß nach Ablauf des 
legtern auf Nachgebote ohne Genehmigung der Sntereffenten nicht geachtet werden 
kann. Die Tare ift bei dem im dem Kretſcham zu Gläfendorff affigirten Proklama 
und in der Kanzelei des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt mäher einzuſehen. 

Neiffe, den 17. November 1805. 
Dis Gerichtös Amt der Herrfhaft Bechau. 
- Hoffrichter. 


ñ — — ——— — — 


Proklama. 

Dem Publiko wird hierdurch befonnt gemacht, daß der nach dem Abſterben des 
Königlichen Unterförfters Riel zu Klodnig verbliebene Nachlaß, in einer Anzahl Rind» 
und Schwarjvieh, Vorrärden von Getreide in Weigen, Korn, Gerfte, Hafer, Meus 
bles, Haus: und Wirthſchafts-Geraͤthſchaften, Metall, Blech und Eifen, Kleidungs⸗ 
Rücken, Wagen und Geichirr, Uhren, Gtäfern, Leinenzeug und Betten, Gewehren und 
Vorräthen befiehend, auf den zoften December c. und folgende Tage fruͤh 
9 Uhr in dem Klodnitzer Förfterhaufe oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung in Eous 
rant verfauft werden wird, wozu denn Kaufluftige eingeladen werden. 

Dber» Slogan, den 28. November 1825, 

Das Gerichts sAme der Herrſchaft Eofel, 


— — m 


Un: 
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Unzgeige 
Ich Habe Hiermit die Ehre, ergebenft anzuzeigen, daß ich bei dem Kaufmann 
Herrn U. & Henkel in Ratibor eine Niederlage meiner Schnupftabafe errichtet 
babe, end foiche bei demfelben zu jeder Zeit in befier Güte und Haltbarkeit zu fol» 
genden Preifen zu haben find: . 
ſchwarzgebtizter No. ı. in Blei in + und 4 Pfv. a 8; Ger. pro Pfund, 
ſchwarz und fein gebeit Ro. 3.» # ss » » A6 » ⸗ 
fein Albaniee. ⸗ 9 5 A100 ⸗ ⸗ ⸗ 
J Gallizier. .. u. 0 Br 3» 3 aılı s ” u 
Mittelwalde, in der Grafſchaft Gletz. 
F. H. Rupprecht. 


Me Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich zur geneigten Abnahme ge⸗ 
nannte Tabafe mit dem Bemerken, daß folche, wie ju erfeben, jetzt zu billigeren 
Vreifen, als wie ich feibige früher, für eigene Rechnung verkauft habe, tm under 
änderter und befannter Guͤte zu haben find, > 

Ratibor, den 26. October 1805. 

4. G. Henkel. 





— — 


Die Juſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 50. Ä ö 
der Königliden Oppelnfden Regierung. 
Nro, 50. 


NDppeln, den ı5ten December 1825. 





Sicherheits, Polizek 


Stedbdrief. 

Der unten, näher bezeichnete, wegen gefährlicher — des Zimmer⸗ 
Kofirers Anton Sonne, alfhier zur gefänglihen Haft gezogene Zimmermann und 
Landwehrgardift Valentin Woifezif, ift in der Nacht vom 26flen zum arften d. M. 
aus dem hiefigen Stockhauſe mittelft Durchbruchs der Mauer entwicen. 

Wir erfuchen daher alle refp. Militairs und Eivils Behörden hierdurch erges 
benft, auf den Valentin Woifczik zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu ars 
retiren und an und gefaͤlligſt abjulieferm. 

Beuthen, den 50, Movember 1895, 

Das Sreiftandesperrlich Gräflih von Henkelfche Gericht der Kreisſtadt Beuthen 
in Oberſchleſten. 


Signalement. 

Valentin Woifezif, aud Laniok gebürtig, zu Altendorf bei Ratibor wohnhaft, 
daſelbſt verheirathet, katholiſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchlan⸗ 
ken Wuchſes, kleinen runden, jedoch nicht vollen Geſichts, ſchwarzbraunen — 

66 aars, 
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Haars, braune Augenbraunen, hellgraue Augen, ſpitze Naſe, zewoͤhnlichen Mund, 
blaſſer Geſichtsfarbe, freundlichen Seſichtszüge, langen Hals, ſpricht nur poluiſch, 
und giebt vor, etwas ſchwer zu hoͤren. 

Derſelbe war bekleidet mit einer hellblauen Jacke, gelbmetallnen kleinen 
‚Knöpfen, weißleinenen Hoſen, kalbledernen Stiefeln, nnd einem runden Filzhut, 
dagegen ohne Weſte und Halstuch. 


Berlorner Bag. 

Der Schmidgefelle Johann Stefanski hat feinen von Der hieſtgen Polizei. 
Behörde ihm den «6ften Mai d. J. ertheilten Neifepaß vor circa 3 Wochen jwis 
Ihen Beuthen und Nifolat verloren; welches zu Verhäsung eines etwanigen Miß⸗ 
brauchs des verlornen Paſſes hierdurch defannt gemacht wird, 

Pleß, den 7. December 1825. 

Der Magifirar. 





Befanntmadung; 
wegen bed Pocken-Aushruhs unter den Schaafheerden zu Kleins Streblig und Orat⸗ 
fhe, Neufädter Kreifes. 
Unter den Schaafheerden zu Klein» Strehlig und Oratſche, im Neuftädter 
Kreife, find die Pocken ausgebrochen, weshalb die Sperre, hinſichtlich des Schaaf: 
verfehrd, angeeronet worden. Das Publikum, imsbefondere die Schaafbeſitzer der 
Umgrgend jener Ortſchaften werden hiervon in Kenntniß gefest. j 
I. Abth. IX. Decdr. 194. 195. Oppeln, den 8. December 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachuus. 
Das im Namslauſchen Kreiſe, eine Meile von der Kreisſtadt belegene Vor⸗ 
were Windiſch -Marſchwitz, fell mit den dazu gehörig gewefenen, bei Niere belege⸗ 
nen Wisfen, eimer zur Hütung geeisnoten Forſt-Parzelle, der Paſternick genanut, 
und der Branntweindrenzerei, nochmals zum Verkauf im. Wege- des Meiftgebotd ges 
ſtellt werden. 
Der Flaͤcheninhalt betraͤgt 


incl. 


u on 


incl. 14 Morgen 6 [Ruthen Unland, 
857 s 165 ⸗ Aecker und Wieſen, 
8ı 74 ⸗ die Wieſe bei Niefe, 
52 » 57 ⸗ die Hütung, | 
4 ‚, 78 ⸗ eine dazu zulegende, in den Wieſen beſind⸗ 
liche Forft» Parzelle, 
zufammen 976 Morgen 10 []Ruthen. 

Der Termin zu diefenn Verkauf fledt auf den 22ſten December d. J. Bors 
mittagd g Uhr zu Ramslau, in dem Landräthlichen Gefhäfts. Bireau an, woſelbſt 
ſich Kaufluſtige einfinden und mach gefchehenem Ausweiſe über ihre Zahlungsfähige 
keit ihre Gebote abgeben fönnen. 

Die Bedingungen find vor dem Termine in der Domainen » Megiftratur ber - 
unterzeichneten Regierung, und bei dem Lanpräthlichen Amge in Namslau einjufehen. 

Breslau, den 23. Movember 1826, 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanutmachung. 

Da bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober Landed:Gericht, auf Anſuchen 
des Depofitorii des Koͤniglichen Oomainen-Juſtiz · Amts zu] Brieg, die bereits un⸗ 
tern ı5ten Decemser 1823 eingeleitete Subbaftation ded im Fürftenthum Oppeln 
beiegenen freien Allodial⸗Rittergues Brjezin“?e forteefegt wird, und der anderweite 
peremtorifhe DBierungd- Termin auf den Bten Mär; 1ı826 Vormittags 10 Uhr 
auf dem hiefigen Ober: Landed-Gericht vor dem ermannten Deputirten, Herrn Oder⸗ 
Landed,Gerihrd:Rarh von Gilgenheimb angefegt worven; fo wird folched, und daß 
gedachted Rittergut mach der davon durch die Oberſchleſiſche Landfchaft im Monat 
Mai 1825 aufgenommenen Tape, welche in der biefigen Dber Landes⸗-Gerichts-Regi⸗ 
firatur eingefehben werden Fann, auf 43,443 Rthlr. 5 Sar, in dem Falle aber, 
daß der vom Dominio an fich gefaufte Miencztoer Muhlenteich dem Gute zugefchlas 
gen und refp. zugefchrieben werden follte, auf 44,871 Mthlr, 6 Ser. 8 Pf., der 
Ertrag ju 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, dem befigfähigen Kaufluſtigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht, daß der Zufchlag im diefem Termine erfolgen 
fol, infofern nicht gefegliche Umftände eine ine ap zulaſſen. 

Ratibor, den 18. October 1825. 

Koͤnigl. ed Dberskandes, Gericht - —— 
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Beranntmadung. 

Da bei dem Hiefigen Königlihen Ober Landes Gericht auf Anſuchen des 
Curators der Steuer⸗Einnehmer Freyerſchen Verlaſſenſchafts⸗ und Liquidations . Maſſe, 
Juſttiz ⸗· Commiſſarius Stifter, und auch der Realglaͤubiger, das im Fuürſtenthum Op⸗ 
pelt und deſſen Groß. Strehliger Kreiſe belegene Alodial» Rittergut Neudorff nebſt 
Zubehoͤr, mit Ausſchluß der hiervon bereits abalienirten Arrende, an den Meiſtbie⸗ 
senden oͤffentlich Schulden holber verkauft werden ſoll, und die ii ee 

aufden ı5ten Mär; ı826, - 
den 14ten Junius, 

und beſonders den Soſten September 18026 
jedesmal VBormittagd um 9 Uhr anf dem biefigen Königlichen Ober: Landed:Ges 
richt wor den ernannten Deputirten Deren Ober: Landes: Gerihts:Afefor Scheffler 
angefegt worden; fo wird ſolches, und daß gebachted Rittergut nach der davon durch 
den Kreis-Juftiz⸗Rath Werner aufgenommenen Tare, welche in der biefigen Obers 
Landes: Gerichts, Regiftratur angefehen werden fann, auf 

6602 Mthlr. 12 Epr., 

dir Ertrag ju 5 pro Cent gerechnet, gewürdiger worden, den befis’ähigen Kauflus 
figen befanne gemacht, mit der Nachricht: daß der Zufchlag in dem letzten Bietungs— 
Termine erfolgen fol, infoferm nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zulaffen, 
und daß in der biefigen Concurs-Regiſtratur die Tape und Kaufd: Bedingungen när 
ber eingefeben werden können. 

Natibor, den sten November 1825. 

Königk, Preuß. Ober Landes Gericht von Dberfchlefien. 
— — — 


Bekauntmachung. 

Der Muͤtler Jakob Mändel 'beabſichtigt, in Karchowitz, hieſtgen Kreiſes, am 
der Zawadaer Grenze eine unterſchlaͤchtige Mühle mit = Mahlgaͤngen und einer 
Dehiftampfe an der Drama anzulegen. 

Ich made diefed nach Borfchrife ded Gefeged vom agſten October 1810 
$. 6. nnd 7. hierdurch mit dem Bemerken befannt, daß ich für Diejenigen, welche 
etwa diefer Anlage mwiderfprechen zu dürfen ſich berechtigt halten folften, hiermit einen 
peremmtorifhen Termin auf den Zoften Januar 1826 früh 9 Uhr Hier bei mir ams 
beraume, und fie zur Anführung ihrer Widerfpruchd» Gründe unter der Verwarnung 
hierzu vorlade, Daß auf ſpaͤter eingehende Proteflationen miche geruͤckſichtigt uno 


auf 


— — 
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auf die Erthellung der vom ıc, Mändel nachgefuchten Koncefion zu n Maͤhlen⸗ 
Anlage angetragen werben wird. 
Gleiwitz, den 21. November 1825. 
Der Kreis-Landrath. 
v. Brettin. 


er 4⸗ñ—— — — 


a 





Befanntmadnng. 

Dem Bublico wird bekannt gemacht, daß der 6 Meilen von Krakau entfernte, 
im Freiſtaat Erafau, auf der Poſiſtraße, im einer fchönen Gegend belegene Markt» 
Reden Trzebienia (mo alljährlich ı= frequente Märkte gehalten werden) nebſt dem 
dazu gehörigen Dorfe gleiches Namend, aus freier Hand und unter den wortheils 
hafteſten Bedingungen verkauft merben foll. 

Das herrſchaftliche Schloß ift mit 16 prachtvollen Zimmern nebft 6 Kellern 
ꝛc. verſehen. Hierbei find: eine Wohnung für Beamten, allerlei Gattungen Vieh⸗ 
Stallungen, Brennhaus mit 3 großen Schlangenfeffein nebſt Zubehör, ein fhöner und 
großer umgemanerter Obſtgarten nebſt Drangerie; hierzu gehören Wired ehäufer, 
5 Mühlen mebji Teichen mit Fiſchen befege, wie auch bad allgemeine Schankrecht; 
ferner 250 Morgen Wiener Maaß Uderland, Bo Morgen Wiefen und über 300 
Morgen Waldung. 

Der darauf Reftektirende beliebe ſich, bei dem Eigenthuͤmer des Gutes Trze⸗ 
bienia entweder perſoͤalich oder durch portofreie Briefe zu melden. 


— — — 


"Avertissement. 

Zur Veräußerung eines zu dem Prosdfauer Vormerfd s Ländereien Königlichen 
Domainen-Amts Proskau, zmwifchen der Schloß: Jurisdiftion und Amts» Ziegelei 
telegenen Gruudſtücks, der Keil genannt, von 4 Morgen 33 []Ruthen, ift ein Li⸗ 
eitationd» Termin anf den azflen December c. a. in der Domainen» Amts» Kanzelei 
iu Drosfau anberaumt. 

Die BVerfaufss Bidingungen Finnen zu jeder Zeit bei dem Untergeichneten 
eingefehen werden. 
Befig und zahlungsfaͤhlge Kauffuflige werden eingeladen, in dem anberaum« 
sen Termine ſich cinzuſinden, ihre Gebote aa, und fobald ſolche annehmlich 
aus⸗ 


— 4n — 


aus fallen, haben fie unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Proskau, den 23. November 1805, 
z Heinrich, 
Domainen» Amts» Kentmeifter. 





BProflama,) 

Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß der nad dem Abſterben' des 
Königlihen Unterförfters Riel zu Klodnig verbliedene Nachlaß, in einer Anzahl Rind: 
und Schwarzvieh, Vorraͤthen von Berreive in Weigen, Korn, Gerfte, Dafer, Men- 
bles, Hand: und Wirthſchafts-Geräthechaften, Metall, Blech und Eifen, Kleidungt« 
ftücfen, Wagen und Geſchirr, Uhren, Giäfern, Peinenzeug und Betten, Gemehren un: 
Vorraͤthen beftehend, auf den 20ſten December c. und folgende Tage früb 
9 Uhr in dem Klodnitzer Förfterhaufe öffentlich gegem gleich baare Zahlung in Cou— 
rant verfauft weroen wird, wozu denn Kaufluflige eingeladen werden, 

Dber» Blogan, den 28. Novımber 1825. 

Das Gerichts »Anit der Herrfchaft Eofel, 





Subbaſtations ⸗Patent. 

| Die Häusler stelle sub No. 65. zu Kraskau, neb# dem dazu nehörtaen 
Ader von 141 [JRuthen Flaͤcheninhalt, gefhägt auf 175 Rthlr., fol in Termi- 
no peremtorio 

den Zıflen Januar 1826 Bormittags 9 Uhr in loco Schlos 

Ereugburg 
anderweitig gegen gleih Baare Zahlung an den Meiſtbietenden verfauft erden, 
wozu befisfähine Rauflufige eingeladen werden, 

Ereugburg, den 29. October 1805. 
Das Königl, combin. Domainen » Juftizs Amt Bodland Neuhof. 





— ı ee 


Subhaftationd » Patent. 

Im Auftrage Eined Königlichen Preußiſchen Hochpreislichen Ober⸗ Landes 
Gerichts von Dberfchlefien werden hierdurch die auf der Meuengaffe gelegenen, ges 
genwärtig das Gefchärtstofal defelben bildenden drei Käufer, wovon das 

sub Nro. 252, auf ı538 Rihlr. 4 Ser. 2 Pf. 

* s. 255: » 5279 » 8 sh ss 

und = ⸗6234. 5 1 5 + he 
gewürdiget worden ifl, im Wege ber freiwilligen Subhaftetion zum oͤffentlichen Vers 
kaufe hierdurch ausgeboten, und Kanfluftige zu dem in unferm Seſſtonszimmer vor 
dem Herrn Stade-Gerichtd.Affeffor Frirfh anf den ı5ten Februar 1856 Vor— 
mittags um 9 Uhr anftehenden einzigen peremtorifchen Bietungs: Termine mit. der 
Aufforderung eingeladen, ihre Gebote zu Prorofoll zu geben; und haben die Meifts 
bietenden den Zuſchlag unter den den Proclamatis an hieſtger und der Gerichts— 
ſtelle des Königlichen Ober: Landes Seridt⸗ beigefuͤgten und täglich einzuſehenden De: 

dingangen zu gemwärtigen. 
Ratibor, den za. November 1825. 
Königt. Stadtgericht zu Ratibor. 


* 





Subhaftationd » Patent. 

Im Wege der Erbiheilung fol das zu eiſſowitz, Lubliniher Kreiſes, sub 
No. 5. gelegene, den Caspar Zowodnyſchen Erben zugehoͤrige, dorfgertchtlich auf 
155 Rthie gemürdigte Freibauergut unter den im Termine den euflen Fedruar 
‚8:6 im Orte Liffowig befannt zu mahenden Bedingungen, an den Mei: und 
Beſtbietenden im befagren Termine verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs: 
fäbige mit der Zufiherung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag, wenn fonft vie Ger 
fege feine Ausnahme machen, fofort erfolgen wird, 

Lublinitz, den 5ten December 18925. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Lublinitz. 





Sub⸗ 


v. 
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Subhaflations« Anzeige. 

Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die in Wellenhof sub No. 18. * 
gene Joſerh Gottwaldſche Klein» Gärtnerfielle in Termino den azſten Januar 
1826 in loco Wellenhof, wozu es Kaufluſtige und Zahlungsfähige einladet. 

Neiſſe, den 5. October 1825. 

Das Gerichts⸗Amt des Freiguts Wellenhof. 





Anzeige. 

Ein Hüuͤtten⸗Beamter, der die empfehlendſten Zeugniſſe beibringen kann, gut 
polniſch ſpricht und ſchreibt, wunſcht zu Weinachten bei Eifenhätten- Werken, und im 
Zug Defonomie dabei ift, mnterzufommen. Das Nähere dieferhalb erfährt man in 
der Handlung ded Herrn Schlima zu Oppeln, 





7 


Anmnzeis e. 

Ein ſein Fach verſtehender Ziegelſtreichermeiſter kaun ſein gutes Unterkom⸗ 
men als hieſiger Auts⸗-Ziegelſtreicher finden, und ein ſolcher kann ſich deshalb bei 
Unterzeichnetem melden. 

Proskau, den 18. November 1825. | 
Der General ⸗Domainen⸗Amts-Paͤchter 

Hancke. 





Anzeisge. 
Eirca Zweihundert Stuͤck der beſten, ſchoͤnſter, nach neuer Art und mit ges 
wachſenen Zwieſeln verfertigte Cavallerie-Sattelbaͤume hat zum Verkauf der Sattler⸗ 
Meiſter Chytraͤus in Groß⸗Strehlitz. 


Die Jufertions. Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


ao. 


Deffentlider Anzeigen, 
als Beilage des Amteblatts 51. 


— Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 51. 
— en NEON 


Dppeiln, ben 2often December 1825. 


— — 





innen 

In der Macht vom zıtem zum zarten d. M. find in Großs Strehlit mittefft 
gewaltfamen Einbruchs durch unbekannte Ihäter nachfiehend bezeichnete Gegenftände 
gefiohlen worden, als: 

17 Rthlr. baares Geld, und zwar 14 Rthlr. in Stüucken, 3 Mehlr. in „y 
Städen; an ausländifhem Gelde: ı franzöffcer Thaler, ı oͤſterreichi⸗ 
ſches Zweiguldenſtück, ı halber Kromenthaler, ı fährfhes Zweigroſchenſtuͤck, 
ı dergleiden A 1 Grofchen, etliche Silbergrofchen bairifches Geld, ı ſilbernes 
Schauſtuͤck, 1 rufüfcher Gulden, Ferner: eine engliſche filberne Taſchenuhr mit 
a filbernen und einem Schildfröten, Gehänfe, auf dem Werke das Wort Lon⸗ 
don, der Name ded Uhrmach-s iſt Wellonz eine filberne Tafchenuhr mit bes 
mahltem Zifferblatte, worauf ein oͤſterreichiſcher Soldat abgebildet; ein Deckbett 
mit blau und weißgewürfeltem Ueberguge, und blau und mweißgeftreiftem Indelt; 
zwei Kopffiffen mit grauen weißgeflreiften Indelt; ein Baar zeugene bläuges 
ftreifte Hofen; ein getragener blauer Ueberrock mit gelben Knöpfen, an dem 
Ermeln blaue Tuchknoͤpfe, zur Hälfte mit Halbblanem Tuche, unten mit dunkel⸗ 
blauem Kittai gefüttert; ein grüner Ueberrock mit gelben Knöpfen; ein grauer 
Drantel mit rothem Kragen, zur Hälfte mit weißem Halbtnche gefuttert, mit 
un und mweißgeftreiften leinenen iin eine neue hölzerne TARRMpTEIN nit 
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einem mit Perlen geſtrickten Rohre; ein Porjelain 2 Pfelfenkopf, worauf Welling⸗ 
ton und Blücher abgebilder, mit blechnem grünladirtem Abſuge; ein vollſtaͤn⸗ 
biger neuer blau und meißgeftreifter Bettuͤberzug; ein dergleihen roh und 
weißgegitterter; din dergleihen roth und weißgeftreifter; eine fohmarzfeidene 
Schürze; ein großes gezogenes Tifchtuch, in jever Edfe der Name „Jaroſcho⸗ 
wig” eingewirft; eim volftändiges neues Taufjeug, Demdchen, Wickelſchnur 14; . 
ein. weißes Berttuch, roth gezeichnet C. J.; eim dergleichen ungezeichnetes, im 
der Mitte geftücfelt; mehrere Halstücher; drei grobe ungeſaͤumte, noch nicht ge⸗ 
waſchene ganz neue Betttücher. 

Indem diefer Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden die fämmtlichen Polizei» Behörden aufgefordert, auf die geftohfnen Sachen 
mit möglihfter Sorgfalt zu vigiliren, falld davon etwas zum Vorſchein kommen 
follte, darauf Beſchlag zw legen, den verdächtigen Inhaber jedoch zu verbaften und 
unter Miteheilung der fummarifhen Verhandlung dem betreffenden Gerichtsamte zu 
überliefern; daß ſolches geſchehen, aber gleichzeitig auhero anzuzeigen. 

®» I. Abth. II. 238. Dechr. Oppeln, den 15. December 1825. 

Königliche Regierung. Erſte Abrheilung, 





Beftrafte Brandfliftung. 

Der ırjährige Dienftiunge Johann Kania, aus Profchlig, —— — Krei⸗ 
ſes, iſt durch das ihm heute publizirte Erkenntniß letzter Inuſtanz, wegen fahrtäßiger 
Erregung des Brandes zu Profhlig, am ze, Juni »ga= und wegen zweier unter⸗ 
nommenen jedoch nicht ausgeführten Verſuche abfichtlicher en zu ſechsjaͤh⸗ 
riger Zuchthausſtrafe verurtheile worden. 

Brieg, ben 2. December 1825. 

Koͤnigliches Landes» Inquifitoriat. 


Befanntmadnne. > 
Die Schrift unter dem Titel: Anteitung zu Denk, und Sprech⸗ — 
herausgegeben von dem Konfifioriat, Affeffor Graßmann in Stettin, Berlin 1825, 
bei Reimer, wird, als eine fehe zweckmäßig amerfannte Schrift, uud Beranlaffung 
des 


— HT—. Zr | 


des Hohen Miniferii der Geiflichens Unterrichtd« und Medizinal-Angelegenhelten 
dem betreffenden Publico Hiermit empfohlen. ra 


I. ash. 117. Deebr. Oppeln, den 10. December 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





— 


Bekanntmachuns. 

Das im Namslauſchen Kreiſe, eine Meile vom ber Kreisftadt belegene Bor 

wert Windifh-Marfhwig, ſoll mit den dazu gehörig gewefenen, bei Niefe belege⸗ 

nen Wisfen, einer zur Hütung geeigneten Forft- Parzelle, der Paſternick genannt, 

und der Branntweindrennerei, nochmals zum Verkauf im Wege des Meifigebotd ges 

ſtellt werden. er \ 
Der Zlächeninhalt beträgt 


ine. 14 Morgen 6 [Ruthen Unland, | 
Aecker und Wieſen, 


857 ⸗163 ⸗ 
81 . ga ⸗ die Wieſe bei Niefe, 4 
3 ⸗657 ⸗ die Hätung, 
4 +» 7 s eine dazu zulegende, in den Wieſen befind- 


liche Forft- Parzelle, 
zufammen 976 Morgen 10 [Rnthen. : — 

Dder Termin zu dieſem Verkauf ſteht auf den anflen December d. J. Dors 
mittags 9 Uhr zu Namslau, in dem Landräthlichen Gefchäftd. Bürean an, woſelbſt 
fh Kaufluſtige einfinden und nach geſchehenem Kusmweife über ihre Zahlungsfähige 

keit ihre Gebote abgeben können. u — 
Die Bedingungen ſind vor dem Termine in der Domainen⸗Regiſtratur des 
uater zeichneten Regierung, und bei dem Landraäthlichen Amte in Namslau einzuſehen 
Sreslau, den 23. November 1826. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — — 
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Bekanntmachuns. 
Auf den roten Januar 1806 Vormittags um ro Uhr fotien ü bem Ges- 
fhäftslofale des Königlichen Unter-Steuers Amtes zu Ereugburg acht Centner Betts 
federn in Heinen Parthieen an den Meiftbierenden öffentlich verkauft werben, wozu 
Kaufluflige hiermit eingeladen werden, 
Landöberg, den 8. December 1825. 
Königliched Haupt: Zoll: Amt, 





EIER TER 
Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, dag anf ben Antrag mehrerer 
Intereſſenten 

den aaftlen und a5flen, fo wie 

den agfien und folgende Tage diefed Monats 
in hieſtger Gerichte» Amts-Kanzelei verſchiedenes Wirthfchafts, Geräth, Wagenfahrt, 
Schlitten, Schellengelaͤute, Geſchirre, Satteljeng, gebrechter und ungebrechter Flachs, 

deubles, Glaswaaren, Buͤcher, verſchiedenes altes Eiſen und Kupfer, Uhren ꝛc. oͤf⸗ 
fentlib an den Meiftbietenden gegen aleih baare Zahlung ini werben fol, 
Wir laden demnach hiermit —— ein. 
Falkenberg, den 9. December 1825 
Das BIERUERE v. —— —— Gerichts. An, 





Befanntmahung. 

Hiermit beehre ich mich, ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich in Bredfau am 

Yaradeplage No. 5. eine neue 
Buchs und Muſikhandlung 
‚ errichtet, und mit dem heutigen Tage eroͤffnet habe. 

Indem ich das verehrliche Publikum nun wm fein geneigte Wohlwollen da⸗ 
für erfuche, werde ich von meiner Geite eifrigf bemüht ſeyn, die Zufriedenheit eine® 
Jeden, der mir fein Vertrauen fehenkt, zw erwerben, und alle Anfıräge auf Bis 
eher, Mufifatien und Kunſtſachen, womit man nrich erfreut, pünktlich, ſchnell und 
billig auszuführen, wozu mic ein bedeutendes Fager und die im — und Aus⸗ 
lande augeknuͤpften Verbindungen in den Stand ſetzen. 


Sehr 


Sehr erwuͤnſcht wird ed mir ſeyn, recht viele Aufträge zu erhalten, wozu ih 
mich allen Literatur: Freunden hiedurch ganz ggebenft empfehle. 

Dredlan; den ı2, December 1825. 
€, Neubours. 


I 





Befanntmadhung. 

Die KämmereisGüter der Stade Patſchkau, beſtehend in ı Vorwerk bei bies 
ſiger Vorftade, einem zweiten Vorwerke zu Kamig, in einem dritten Vorwerke zu 
Nieder: Goftiz, und einey 4ten Vorwerke zu Ober: oder im Oeſterreichiſchen gelege- 
nen Antheile von Gofliz, werden Term. Johanni a. £. pachtlos; fie find im dfo- 
nomifch gutem Zuflande und haben mehrere Mealitäten, 

Die Pacht: Bedingungen find auf biefigem Rathhauſe zu jeder Zeit einzufes 
ben, Pachtluſtige und cautionsfaͤhige Oekonomen werden eingeladen, in termine 
peremtorio den ı2ten Januar a. f. als Donnerflag, au biefigem Narhhaufe zu 
erſcheinen, und ihre‘ Gebote abzugeben. 

Patſchkau, den 9. Dctober 1825, 


Der Magiftrat. 


Publicandum. 

Bon den zu dem Schloffe Ottmachau gehörenden Vorwerken des Herr 
Etaatöminifters von Humboldt, werden Schwammelwig, Friedrichseck und Schleibig 
auf Johannis 1826 pachtlos, und follen von dieſer Zeit an auf 6, ı2 oder 18 
Jahre anderweitig, und zwar entweder Schwammelmig für fih, und Friedrichseck 
und Schleibitz mebft Ziegelei und Branntweinbrennerei zufammen, oder auch alle drei. 
an Einen Pächter verpachtet werden. Es wird daher ein DBietnngs+ Termin im 
Schloffe zu Pifchfowig bei Glatz anf den zten März 1826 früh so Uhr angefegt, 
und die Pachtluſtigen werden gebeten, fich zu demſelben einzufinden. Die Verpach— 
tung wird an den Meiftbietenden dergeftale gefchehen, daß die drei Beftbietenden an 
ihr Gebot gebunden find, und ber Her Bewägtr fh die Wahl unter denfelben, 

. fo 


* 


— 480 — 
fo wie außerdem überhaupt das Recht des Zuſchlags vorbehäͤlt. Die nähere Bes 
ſchreibung der zu verpachtenden obengenannten Vorwerke, und die Bedingungen we—⸗ 
gen der Pacht, der zu ſtellenden Cautſon, des Inventariums und aller übrigen DBers 
haͤltniſſe kaun im Breslau bei dem Agenten Herrn Pillmeier, in Neiffe bei Deren 
Juſtiz-Commiſſarius Eirves, in Friedrichseck, ohnweit Ottmachau, bei Herrn Amts⸗ 
rath Menzel und bei Unterzeichnetem eingeſehen oder ſchriftliche Auskunft darüber 
von mir erbeten werben. 
Die Güter befiehen außer Hand» und Spannbdienften, in 
I. Shwammelwig 


1078 Morgen 5 [IRuthen Aderlanp, 


1a ’ ⸗ Gartenland, 
121 * Wieſen, 
9 s 119 s Gräfereien, 
, 8 = — ss’ ,Hutungen, 
1 s 1102 J Teichfläche, ° 
15 121 Pachtlaͤndereien, 
- s 106 . Hof. und Bauftellen, 
24 . 157 . Dorfanger, Lehde, 
50 224 Weg, Gräben und Unland. 


1507 Morgen 24 []Rurhen. 
"NM. Friedrichseck. 


711 Morgen 103 []Ruthen Aderland, 
8 154 Gartenland, 


107 14954 Wieſen, 
26 s 59 , Gräfereien, 
20 124 s  Mierh« (Pacht.) —* 
6 ⸗ 115 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 
11 4 ⸗ Dorfanger und Straße, 
44 s 60 . Gräben, Wege Wafler, Unland. 


957 Morgen 54 Dutden, 
und einer Branntweindrennerei. 


— ii —- 


TU. Schleibitz. 
579 Morgen 91 []Ruthen Aderland, 


5 — ⸗ Gartenland, 
105 ⸗1948 ⸗Wieſen, 
2 .» 537 ⸗ Graͤſerei, 
14 ⸗101 ⸗ Pachtlaͤnderei, 
4 1 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 
15 79 ⸗ Dorfanger und Straße, 
25 » 146 ⸗ Gräben, Wege, Waſſer und Unland. 


+ 


548 Morgen 65 []Rurhen, 
und einer Ziegelei: 
Piſchkowihz bei lag, im 9. December 1825. 
Sriedrich Freigerr von Salfenhaufen, 
ald Spezial» Bevollmäctigter des Herrn Verpaͤchters. 





Broflama 
zur Sffentlihen Vorladung der Ober» Glogauer ieioratd: Enwärter, 

Die Freibauern Ferdinand Arndt, Melchior Heifig und Haus George Arndt, 
fo wie die Freigärener Anton Arnde und Anton Roſenberger zu Deutſch-Raſſelwitz, 
haben vor und am often Januar, 25ſten Februar und 4ten März db. J. mit dem . 
Herrn Ednard Grafen v. Opperddorff, Befiger der Majorats » Derrfhaft Ober Glos 
gan, Kontrafte abgefchloffen, mach welchen theild die Verpflichtung bei jededmaliger 
Befigveränderung der Büfiital» Steten, theils bei der Natural Tradition des Majo— 
rats Ober» Glogau an den neuen Befiger dad Laudemium mit zehn pro Cent ihs 
rer Erwerbungs⸗Summen zu entrichten, durch baare Zahlung des Abloͤſungs⸗Kapi⸗—⸗ 
tals, aufgehoben worden if. Im Auftrage Einer Königlichen Hochloͤblichen Gene⸗ 
ralsKommiffion von Schleſten machen wir dies nach Maaßgabe des Allerhoöchſten Ges 
fees vom 7ten Juni 133», fo wie der Vorſchrift des Aligemeinen Landrechts Theil 
IT. Zit. 4. $. 88. nicht blos dem mächften Anwarter ded Herrn Majorats⸗Beſitzers 
Eduard Grafen v. Oppersdorff, fondern auch dem aͤlteſten der Collateral⸗Linie, Herrn 
Georg Grafen v. Oppersdorff, und allen Dinjenigen, welche dabet ein Intereſſe zu 


m - 


Haben 'vermeinen, mit dem Beifügen bekannt: daß wir ben Termin zur Abgabe der 
Erfiärung, ;ob fie bei.der Vorlegung ded Plans zugezogen ſeyn wollen? auf dem 
aıfien Februar 1826 in unferm Gefchäftsiofale, hiefigen gräflihen Schloffes, Bor: 
mittags 9 Uhr angefegt haben, wozu wir die refpeftiven Jutereffenten mit der Wars 
nung vorladen, daß die Nichterfiheinenden die Auseinanderfegung der Reluenten 


— mit dem Majoratd: Dominio Ober» Slogan gegen fih gelten lafien muͤſſen, und mit 
feinen Einwendungen dagegen werben gehöre werben, 


Ober» Ölogau, den 13. December 1825, 
Gerichtd» Amt der Majorats-Herrſchaft Ober⸗Glogau. 








Subhafationd ⸗Patent. . 

Da daB für die auf 562 Rthlr. 26 Ser. 11 Pf. Courant gerichtlich abs 
gefhägte Freigärtnerfielle No. II. zu Balgzarzowig in termino den sten Novem⸗ 
ber v. 9. efferirte Meiftgebot von 250 Rthlr. micht annehmbar gefunden worden 
ift, fo ift nunmehr ein nechmaliger Termin auf den zoten Januar f. 3. des Mor« 
gend 9 Uhr in loco, Blottnig anberaumt worden, woju diejenigen, welche dieſe 
Stelle zu erwerben wünfchen, mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Zus 


flag derfelben an den Nieifibietenden erfolgen wird, wenn nicht gefegliche Ums 
fände eine Ausnahme geftatten follten, - 


Schloß Toſt, den 2. November 182585. 
Das Gericht der Majorats-Herrſchaft Blottnitz. 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couranc. 


— 45 — 
Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 52. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 5e, 
— 


Dppein, den a7ſten December 1825. 





— — — 


Sicherheits⸗Polizei. 
Stedsrieh 


Der bier näher fignalifirte Defkerreichifche Deferteur- Valentin Morameg iſt 
- auf dem Transport zwiſchen Ratibor und Troppau entfprungen. 

Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die 
fämmtlichen Polizei» Behörden ‚des hieſigen Regierangd » Departements aufgefordert, 
anf den Entwichenen mit aller Sorgfalt zu invigiliren, ſolchen im Betretungs falle 


zu verhaften und gehörig geſchloſſen und umter ſicherer Begleitung an das Königlihe - 


Landräthliche DOffictum nach Ratibor zur weitern Verfügung zu dirigiren. 
1. Abth. II. 275. Decbr. Dppeln, den 20. December 1895. 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. * 


Signalement. : 


Valentin Morames, aus Aits Plegna, Dobrociowiger Herrſchaft, im Defters 
reichifchen gebürtig, if katholiſch, großer Statur, hat blondes Haar, bededte Stirm, 
2; i 68 ſchwarze 


ſchwarze Augenbrauren, blaue Aigen, gewähnitche Naſe und Mund, gute Zähne, ger 
fpaltened Kinn, länglihe Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe. Er fpricht potnifch. 


Bekleidet war er mit einer blautuchenen Jade mit Metallfnöpfen, grautu- 
chenen Hofen, weißem Halstuch und rorhgeblämter Sammts Welle. 





Beftrafte Brandftiftung. : 

Der ırjährige Dienfjunge Johann Kania, aus Vroſchlitz, Kreuzburger Kreis 
fes, ift durch das ihm heute publizirte Erfenntniß legter Juſtanz, wegen fahrläßiger 
Erregung bed Brandes zu Profhlig, am 22. Juni ıg202 und wegen zweier unter 
nommenen jedoch nicht audgeführsen Verſuche abfichtliher Brandſtiftung zu fehsjähs 
riger Zuchthausſtrafe verurcheilt worden. 


Brieg, den 2. December 1825. 


Koͤnigliches Landes» Inquifltorlar, 
— ——— — — 


Befanutwadnng. 

Die zum Gutäbefiger und Kaufmann Fran; Galliſchen Nachlaſſe aehörfge, 
biefelbft gelegene Schönfärberei, melche ned dazu gehöriger Scheune und Garten 
anf 402 Üthir, 15 Sor., und. die dajn gehörigen Färbereis Utenfilten auf 477 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol in Termino den zten Jult 1826 auf bies 
ger Stadt» Gerihrefiude öffentlich verfauft werden, wozu Kauflaſtige einladet. 

Gleiwig, den 19. December 1925. 


Das Königliche Stadt⸗ Gerigt, 
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BDBefauntmadung. 


Auf den zeten Januar 18026 DVormittand um 10 Uhr follen in dem Ge 
ſchaͤftslokale des Koͤniglichen Unter» Steuer Amtes zu Ereugburg act Eentner Betts 
federn in Meinen Parıhieen an den Meifibierenden oͤffentlich verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Landsberg, den 8. December 1825. 
- Königlihes Haupt» Zod » Amt. 





Befanntmadung. 


Dem Publico wird bekannt gemacht, daß ber 6 Meilen von Krafan entfernte, 
im Sreiftaat Erafau, auf der Poflftraße, in einer fhönen Gegend belegene Markt⸗ 
flecken Trzebienia (wo aljährkich 12 frequente Märkte gehalten werden) nebft dem 
dazu gehörigen Dorfe gleihed Namens, aus freier Hand und unter den vortheils 
hafteſten Bedingungen verfauft werden fol. 


Das herrſchaftliche Schloß if mit 16 prachtvollen Zimmern nebſt 6 Keller 
x. verfehen. Hierbei find: eine Wohnung für Beamten, allerlei Gattungen Bichs 
Stallungen, Brennhaus mir 3 großen Schlangenkeſſeln nebſt Zubehör, ein fhöner umd 
großer umgemanerter Dbfgarten nebſt Drangerie; hierzu gehören Wirchöhäufer, 
5 Mühlen nebft Teichen mit Fifhen beſetzt, wie auch das allgemeine Schankrecht; 
ferner 250 Morgen Wiener Maaf Aderland, Bo Morgen Wiefen und über 300 
Morgen Baldung. 


Der darauf Mefleftirende beliebe Rh, bei dem Eigenthämer bed Gutes Irjes 
bienia entweder perfönlich oder durch portofreie Briefe zu melden, 
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Befanntmwmadung. 

Die auf der finfen Oderſeite zwifchen Brieg und Fünen. gelegenen Gieflgen 
Kämmerei» Güter Eanterödorf und Alzenau follen auf meum nacheinander folgende 
Sabre, vom ıflen Junius E. J. ab, im Wege öffentlicher Liritation verpachtet wer: 
den. Zur Abgabe der Gebote fowoHl auf jeded der genannten Güter, ald auch auf 
beide zufammen, ift ein Termir auf den 18ten Januar 1826 früh um 9 Uhr 
in unferm Sigungsjimmer anberaume worden, zu welchem Pachtluſtige mit der Aufr 
forderung eingeladen! werden, perfönlich zu erfcheinen nnd ihre Gebote abzugeben, 


Die Unfhläge und Berpachtungs » Bedingungen Finnen vom ıflan — ce. a. 
ab in der Stadt» Kämmereiftube eingefehen werden. 


Niemand kann zu einem Gebote zugelaffen werben, der ſich nicht, — 
über ſeiue Faͤhigkeit, Kaution zu beſtellen und das Plus- Inventarium baar zu bes 
zahlen, ausgewiefen Haben wird. 


Brieg, deu 28. October 1825, e 
Der Magiſtrat. 





Subhaſatien. 


Dem Publico wird hiermit befanne gemacht, daß auf den Antrag mehrerer 
Meal- Ghäubiger, im Wege der Execution, die nachſtehend bezeichneten, in Krug, 
Leob ſchuͤtzer Kreifed, gelegenen Bauergiter, und jwar: 


2) das dreiviertelhubige Bauergut No. ». des Hypothekenbuches, anf 974 Neffe, 
21 Gyr. 8 Pf.; 


2) das dreiviertelhudige Bauergut No. 2, des Hypothekenb uchee, auf 925 Rthlr. 
2 Gyr, 8 Pf.; P 


4 d a8 


5) ne N Bauergut Ro, 5. des Hypothekenduches, anf 935 Kthir. 
6 Eyr. 8 Pf; 

4) dad dreisiertelhubige Banergut Ko. 4. des Hypothekenbuches, auf 942 Rthir. 
ı Ger. 8 Pf; | 

5) das dreiviertelhubige Bauergut Ro, 5. des Hypothenbuches, auf 2065 Aihfr. 
4 Ser. 2 Pf; " 

6) das dreivierzelgubige Bauergut No, 6, des Hypothenbuches, auf 2372, Aefir. 
r Ser. 2 Pf; 

7) das dreiviertelhudige Bauergut Ro, 7. des Hypothekenbuches, anf ır52 Rtehlr. 

26 Sgr. 8 Pf.z 

8) das halbhubige Bauergut No. 8. des Hppothefenbuches, auf 525 Mehlr.; 

9) das halbhubizt Banergut Ro. 9. bed Hypothekenbuches, auf 520 Rthlt. 
22 Sgr. 6 Pf.; 

10) das eindiertelhubtge Bauergut Ro. re, des Hypothekenbuches, auf aao Kıflr, 
7 Ser. 6 Pf.; 

31) das einviertelhubige Bauergut Ro. v1, des Hypothekenbuches, auf 297 Rıhle, 
so Ggr.;. " 

a9) das eindiertelhubige Bawergut Ro. 12. des Hypothekenbuches, anf 2,7 Rtihlr. 
2 Sgr. 6 Bf. Eonrant 

gerichtlich abgefhägt, in denen peremtorie 
1) im Werreff der Güter Ko. ». 2. 5. anf den 25 Jannar ı826, 


2) s . 0 ⸗ ⸗ Ne 4. 5. 6.⸗ 22u24 ⸗ ⸗ 
5) » e ® 5 No. 7. & #0. 25 * ⸗ 
4) ⸗ s ⸗ No. 10. 11. ꝛ2.⸗26. J « 


Bormittagd um ro hr im Drte Krug angefegten Bietungs⸗Terminen am 
den Meift. und Beſtbietenden verfauft werden follen, wozu befig und zahlungäfä- 
hige Rauffwige mit dem Bedeuten: daß anf jedes der sub hastz geffeflten Bauer⸗ 

söätr 
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güter einzeln licttirt werden fol, und daß diefe Bauergäter dur ihren Verkauf aus 


dem rückſichtlich der darauf baftenden Eapitalien, befichenden Correal⸗Verbande 


treten, hiermit eingeladen werden. 
Die Tare kann während der Amtsſtunden in der biefigen Gerichts⸗Kanjelei 


eingefehen werden. 
Leobſchuͤtz, den 16. September 1925. 


Das Gerichts⸗Amt der Güter Poßnitz und Krug: 





Subpaftarionds Patent, 


Die didmembrirten, der Gemeinde Pawlau gehörigen, 4 Melle von Ratibor 
gelegenen Dominial» Realitäten von guter Qualität, und jwar: 
A) 578 alt Ratiborer Morgen 190 [IRuthen Acer, welcher aus 10 Abtheilungen 
befteht, und jede Parzelle befonders, zufammen aber auf 

| 28,294 Üthir. 20 Ser, — Pf. 

By Die große und Fleine Wiefe von 12 Morgen 

123 [IRuthen Flächen» Inhalt, welche zu⸗ 
fammen auf. En . . 


C) Der 153 große Morgen 36 NRurpen ents 
haltende Kiefe» und Birfenwald, wovon A 


1,240 ⸗ — ⸗— 2 


a) der Grund und Boden auf . 9,072 0 nr ⸗ 
b) das darauf fiehende Hol; von vers 

fchiedener Stärfe auf  . y 6640 +» 29 4 
alles zuſammean aber auf. : 45,247 Rthir, 19 Sgr. 4 Pf. 


tarirt | 
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tarirt worden, follen auf den Antrag der Meal« Gläubiger in Termino dem Aten 


Januar 1826, 4ten April, peremtorie aber den 4ten, zten und 6ten Juli 1826 ' 


in loco Pawlau am den Meifidietenden entweder im Ganzen, oder im größeren 
und Fleineren Parzellen, gegen baare Zahlung, oder von den Glaͤubigern genehmigte 
Zahlungsvorfchläge im Wege ber norhwendigen Gubhaflation derfauft werden. 


Es werden demnach alle Diejenigen, welche diefe Grundftäce zu —— 
willens und fäbig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den angeſetzten, beſonders aber 
in dem peremtoriſchen Termine den 4ten, sten und Gten Juli 1826 in loco Ya 
wlau eimjufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemwärtigen, baß der Zufchlag, wen 
feine gefeglihe Hinderniffe vorwalten, erfolgen wird. 


Die Tare diefer Grundftädfe Fahn in unferer Gerichts » Kanzlei in den Amts⸗ 
Runden, und in Pamwlan bei dem Schuljen zu jeder Zeit nachgefehen werden. 


Zugleich werden Die etwanigen unbekannten Keals Prätendenten, welh® an 


die subhasta gefteliten Realitäten Anfprüche haben, aufgefordert, diefelben im er» 
fien peremtorifchen Termine den 4ten Januar 1826 bei Vermeidung der Präckuflen, 
begrändet anzugeben. 


Ratibor, den 20, Angufl 1825. 
Das Gerichts⸗Amt von Pawlau. . 





Subhbaffationd-Batene 


Huf Antrag des Gottfried Krumpos fol die demfelben zugehörige Kolonie⸗ 

Stetle No. 5. Earlewig, mit 10 Morgen Ackerland, welche auf 120 Rthlr. gericht⸗ 
lich taxirt worden if, ſubhaſtirt werden, und baden wir hierzu einen eimgigrmar- 
rem⸗ 
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remtoriſchen Licitatious⸗ Termin auf den agſten Februar 1826 Nachmittags = Mr 
in loco ?andöberg .anberaumt. Kaufluſtige Zahlungsfaͤhlge werden daher Hierdurch 
vorgeladen, zur gedachten Zeit vor und zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokell zu 
geben und demnächſt den Zufchlag zu gewärtigen. 


Diofenberg, den 14. November 1825. 
de BLEI zn ze 2 Gerichts » Antt Wiieöfs, 


— 


—— 
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Die Infertions · Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Beſchreibung 
der Koͤniglich-Preußiſchen Caſſen-Anweiſungen 
250 Rchlr. 


und ihrer Kennzeichen. Dh 
I. Des Papiers: ! 


Das Papier ift im Innern mit blaufarbigem Wafferzeichen verfehen, bie dem Erftern auf 
beiden Seiten ein bläuliches Anfehen geben. In der Mitte befindet ſich zweimal ber Namenszug 
St. Majeftät des Königs, ein jeder umgeben mit zwei Inſchriften: ; 


„Friedrich Wilhelm IIL* 


„Funfzig Thaler Preuss. Courant;* 


hiernächft aber noch zweimal bie Jahreszahl 1824. Der Werthbetrag „Funfzig Thale —* 
wiederholt ſich in den unbedruckten Raͤndern viermal in zwiefacher Schrift, und eben ſo oft in den 
Ecken mit Zahlen, wogegen der uͤbrige Theil des Papiers im Innern mit den Verzierungen aus⸗ 
gefuͤllt iſt, welche, ſo wie die Schriftzuge, aus kurzen Linien zuſammengeſetzt erſcheinen. 


II. Der Vor⸗Seite: 


Der liniirte farbige Figuren» Grund fo mie der darauf ftehende ſchwarze Topendrud, ift im 
Ailgemeinen dem der CaffensAnmeifungen a 5 Rthlr. und & 1 Rehfr. glei, und num inſoweit 
von diefem abweichend, als größere Buchſtaben dazu gebraucht find und die Valuta verſchieden iſt. 

Mit dem geſchriebenen Namen des Beamten, welcher die Eintragung beſorgt hat, iſt jede 
einzelne Caſſen⸗Anweiſung verſehen. — 


III. Der Ruͤck ⸗Seite: 


Der ſchwaͤrzlich gehaltene Druck der Ruͤck⸗Seite enthaͤlt 14 runde und 5 dieredfige, zuſam⸗ 
men 19 Fefder und wiederholet in Dreizehn derfelben, den Inhalt der Vor: Seite, fo weit folcher 
die Benennung und den Werthbetrag dieſes Papiers, fo wie die Straf⸗ Androhung gegen Nach⸗ 
machung oder Verfälfchung betrifft. Alle diefe Felder find in ähnlicher Urt, mie bei den Caſſen⸗ 
Anweiſungen a 5 Rehlr. und à 1Rchlr., durch beſondere Gravirung mit einander zu einem Gan⸗ 
zen verbunden, welches ein laͤngliches Viereck bildet, ungefaͤhr zwei fuͤnf Achtel Zoll hoch und 
fünf ſieben Achtel Zoll breit. Die ganze Caſſen-⸗Anweiſung mit Einfluß des unbedruckten 
Papierrandes mißt drei drei Viertel Zoll in der Höhe und ungefähr ſieben Zoll in der Breite. 


und 


t 





Verzeichniß der. im Zweiten halbjaͤrigen Bertpfungs + Termine) am 1, - 


und. im Zultd. J. baar ansjwahlenden Staats-Schufdzf 
Es find gezdögen wördben: 











— — enthaltend kan — — 
urn die Staatdr Schuld Scheine C. bie; Staats 
No No. 
— — nn — — — — — — 
I. Lit. A. 31000 Rthlr. ‘IH. 3 
269, |572b-bis 35. ' 
282, 15877 bis sb. 6, ——— Fa 
403, |>25% bie bı. ba bis bg. 5 AD ck * 
513. |95%89 bis 92. 98. bı2, 15. 1b. 24. 29. IR a DIN 
63. [14189 bie 94. gb bie 99. "RE BACB.ZA Fr i 
911, | 1ag&b. 87, 88. 90. 91. 94 bi® 97.- 20000. ZA aaa B Baar & 
1062. 122b43. 45 bis 52. 55. 147, |agcnall b13D.. 2gB 
1535. |3124b. 50. 51. 32. 53. b3: 74. 79. 80.82. 13 8 TE Sn A 
1735, 35423. 27. 29 bis 3b, er ' Tr er rc 
1971. 142007 bis ıb. 296 1% * Ei .8,77 
2221. (48264. b5. b7 bis 74. + | 721109: A er 
2779, |50299 bis 305. 7. 8.9. —88 hi un 0 
2433. |51852 bis bı. Lira |. 9 RE RUIED, 
2702. |58bgb. 87: 93. 94.96, 702. 4. 5. 8. 14. Im. 
2807. |03245 bis 54. No. IV. 
3098, |bb312 bis 21, 
3151. |b7143 bie 52. 16, |2185B. D. 8bB, goB.« 
3304. |70873 bis #2. 24B, 2bC. 3bA, 39. 
3307. |70903 bıs 12. 550. D. 5bB. 57B. 5f 
3531. 1102493 bis 502. 84C.g2A. 
3946. |103645 bis 54. 150, 1291438, 252A,B,C, 
4041. | 104598 bis bor. 5bA. B. 57A.B.C. 
4119. 1052 bis 98. j SGB. 3044. B. Q 3 
41313. | 107bbo bie bg. Litera 
1357. | 108380 bis 89. E. . 
1539. 110458 4 F ba bis bg. No, V. 
4808. |116b2b7 bie 76. 230, 
5024, |120441 bie 50. En EN 
5190, | 122985 bis 44. 30A. 32D, 33N. 353 
5252. 123005 bis 14. soF, 52B 5 er 
5728. |128371 bis 80. b3E. bsA.C.F.K 
787. |129024 bis 33. 390. 1579540. 55AbisD, « 
5983, | 131061 bie 7o. boF,K.bıA his D 
Litera ‚ 74C.E. 79D,E, 85 
B. | 11. à 500 Reptr. Litera | HE Er g5A.B, 
1 
ts 
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Es find gezogen worden. m and Ba 






enthaltend die. Eooft "enthaltend SI 
bie Staats» Schuld » Scheine — die Staats —— — 
No. Moo..— 
















Ferner VI. a 100 Rthlr. 


523B bis K; 25€, 2bC, — V. 31R,S,T, 2GbisL. 
‚4B. MW 3bA.B.38R. 39A CIKL if bis F.O. 


2028, — —— K.gsC.E 
95000H 8C, 10C 11D. ı12C,F. 
13D.E.E. —— ıbD, a K.22H.23D. * 


28B. 29D K.3ıE, D. 
bis O, u Ay K, 3bA jr G.J.K. 47A bis D. 42K. 43 237. — —— Kst * en! K. * 
En J.K, 53A bi Bi 5aK bis N. 5% Y.Z, 50X.Y.Z. 54C. F sc.G Hr . 63G. b4K. b5E. bbJ. boE 
TAX. 2.bıC, b2c. 3F.b ob. D.E, 88F. 94C. 7oB.71J. 3A. D. 40. — 76H, 77H. zit 
B18A bisE.H.J.K.1gA bis ‚J.K.a0A bis D,FbieK. soB. R5A, C. Chr * 


1A bis J. 22A.B.C.F,H.J.K. 23A bis K. 24A.C bis 
1.254 bis K. 2bA bis K. 27A bis K. 284 bis J. 29A. 
gı2B big K, 13A.B. D. F. G. J. K. 14B.C.D.G bis 
rSA bis G.J.K. 1bA bisK. 17A bis G.J. K. 184 
is K. 194 bis G.J. K. 20A bis F. J.K. 214. CbisK, 
2A, C bis K. 234 bis D. 
zoTF bis K. 8A. E bis arg C,E.G bis K, 104 
sK. ı1A bis K. 124. B.C.E bis K, 13A bis K. 14A 
nr 15A bis K. ıbA bis K. 174 bis K. 18A.B.C. 
I.. 484 bis K. BB bis K. 5oB bis E.G bis 
— * 52A.B.C.E bis J. 538 ae big 


2169. |97337H.J.K.38A. Fer. = 8 E bis H. K. 40A.}. 
40(.. E. G bis K. 41A.C. E. F. G. J. K. 42B. C. D.— 
42H. J.K. 434. „EF.J. 444. D.E. ‚I.K.45 
45B.D.FbisK. 4bC bis K. 47A bis K. "48A bis!) 
48F bis K. 49C bis K. Dans. 514. 

2378, |10022bE bis K. 27A bis J. 284 bis J. 294 bis K. 
bis K. ia bie } .H.J.K. zn R m 
34A bisK. 35A bis K. 36A. B, D .E. F. H. J. 

UN. a bis K. gbA bisK. 974 bis K, 9BA bie F J 

— 300A bis K. 14 bis G.K. 
x. 3ÄbisK. 4Abis H. K. 5Abe RK. ! * 


> 8 — 5bA bis K. 57A bis K. 58A; | Litera —5— 
B. H. F 
RE! Big K. bg BI. zoA bis K. * — * No. vu a 25 Rebe. ia ar, 
63. 734 bis K. 74A bis 757 ie is bı247E. 500. C. | 
A bi6 1.774 bis R. 784. B. CE bie]. 128. BT SEE 2 2 PB. r. —— 3 
11bC bis K. ı7 A.B.C.E.F.H.J.K. 184 bis E. G 24. E. 8C.F. 10 ae, 


SR 194 ur aoA big K. 21 A bis K. 22A bie K, 


14 bisK.24A bis K. 25A bis E.G bis K. 2bA bis F, 14C. F. 1bD.F. 2oB. 6. 5. '27C.E. z08.| 


a 35B.F. 3bC,F, a 38C.F. 39C. 


bis K. o5A bis K. gbA bis K. 974 bis H.K, 

Kick. ooÄbisK. SCAbISK. TA bis K, 2A ER Son. sic 
sK.3A bis K; 4A bis F. 350. bilE. —— 
ı14EbisK. 15A bisK. ıbAbisK. 17A bis F.]. SL. 77K bisZ. AA. BB.D D.EE. FF. 784.51 
sA.B.DbisK. wA bis K. —— zıAbisk. $4F.L, ‘85I.M. Sg. } H.L.M. goA A.F. gıC bie] 
A bis J. 234. C bis K.24A bis K bis U — s8 E. F,.04H.M., Gh * 
Ib. 57B bisE.G bie 8 SC HELP. DEEH s 

jCbisK. brAbisF. H.J.K. b2A bis G.J.K. b3 bKbisZ. gab is rd 100. 3.K.L. 


EN 
j. 


se 
sK. baB bis K. b5C bis G. J. K. bbA. € bis G. J. K. 2bC.F. 29B. 46C. F. 48C. F. 4 9b, F, 0) 57T) 


-A.B.D.E.H.J.K. bRA bie D, B.E. b2B. F. bBE, CE 25C EC 
t1gE bis H.K. n0A bis K. 21A bisH.K. 22B.C. D, 2% $bB.F, gıD, F oc F. —* E. * G. x" 
IFbie K.23A. B.C. E bisH. K.24AbisK. 25A. B. F. — * ac. x* 19C, 24C.E.F.Q, 25 
5DbisK. abA bis K. 274 bis K. 284 bis D. FbisK. Sch.m „ 2BC.F. 33 BE, G. 38B. F. a1! 
A bis K. 30A. B Sc — —— . 8A.B.D, E.! 
7336. H,3.K. 4A bis K. 35A. C bis K. 36A bis D. 100.6. 11C.E. Gbi — ıbB. —— 
WH.K. 37B.C.E.F.J. 384 bis D.F.G.H.K. ırE. H.L. 18B;D, aıD.E. a2B.E. 24C.E.C 
JAbisE.G.H.J. a0D. E. F.H.K.41A.B.DbisG. 2C.D. 3C. E. soB, K.L. 51C.E.G.J. So. 
IK. 92C.E. 6.1. K.43B. C. D-F-G.K. 4A.B.D. SAH... HB. SrCE E.G:K. 6bC, F. 
+E bie 3. 4b). 499. 50D. 586. 3. boA. E. 1. bıC. by. bsF. 75B.D. 79C.F, 83D:F, 87E;B,"03B. 
5B. D. bbH, b7F. b8A. bgF. 72K. 73B. K. zoıC. —* Pie D.'ibF.K. ı7D. 2 
Berlin, den iften März 1825. 
utirter der Haupt» Verwaltung der Staatoſchulden Deputirter bes Magiftrars 
Beelitz. Keibel. 


Be erzeichniß 
der, im Dritten hafbjärigen RVerlofungs Termine, am 31. Auguft 1825. gegogenen, 
und im Januar 1826. baar auszuzahlenden Staats, Schuld Scheine. 





Es find gezogen worden: 





















—2* enthaltend nern enthaltend son enthaltend 

A, (die Staats: Schuld = Scheine die —— Scheine] F, Idie Staats⸗Schuld- Scheine, 

No. | No. 0. N No. 

I. Lit. A. & 1000 Rthlr. | 4422. 109031 bis 109040, 53 

55 — A Ei h 4453, en bis 109354. V. à 10 Rthlr. 

—3 4504, |110073 bis 110082. 

202, |42b2 bis 4286, 1614. |111245 bis 111254. 7. |1190D. ‚bis 138bC. 

313, |b225 bis b235. 4766. |115402 bis 115465 19, |3413C, bis 35624. 

318, 627 bis b2b. 5083, 121071 bis 121bg2. 140. [24517 A. bis 24651 H, 

363, |bROX bis b8ı7. 5327. 1243 abı bis ı2 370 x 403, |b1850C, bis bı8bıD, 

592, 12870 bis 12906. BE re ie 479. |b7859H, bis b7871B. 

751, |17221 bis 17236. 3617. — en 481, 678836. bie b7895F. 
. 762, |17554 bis 17508. 6073. |132624 bis 132633, 742. |70987J. bis 7b999A. 

991. 21358 bis 21369. 6102. |13330b bis 133375. 744, |77009F, bis 77020A. 
1089, |2312b bis 23140, 6162. |134182 bis 133191 1608, |589b63 A. bis 889744, 
1092, 23167 bis’ 23180, — 1688. 90003 H. bis 90103]. 
— 25784 bis 25793. — 1857. 192534G. bis 92544 H. 
1674. 134385 bis 34401. B. 1 500 Rihl 1962, |941b0C, bis 94170B, 
1687. 34554 bis 34564. ja I. à thlr. 2042, |9 233B. bis 95243H. 
1709, |3484b bis 348bo, 2111. DE bis gbab8 F, 
1576, |38950 bis 3&9b3. 44, |2525C. bis 2582 B. 2121-1063 bis gb381C. 
1555, !39182 bis 39199. 535. 31456 B. bis 31531 B. 2446 1010918, bis 101052E, 
2131, |4b295 bis 46322. 596, |borzoA. bis boßzoB. 2524, |113673F. bis 113b85F, 
2537, |53097 bis 53117. 982, |11887gE. bis 118971 E, 
2552. 153445 bis 53456. | — 
3097, |bb302 bis bbzn Litera | 3. VI. & 50 Rthlr. 
3112, |bb452 bis bbabi. D. 11. à 300 Rıbir. No. Rth 
— 171493 * en No. an 81, 341200, bis 34229. 
— 71753 *— — 272. 5h118 B. bis — De 4450bB, bis 45011J. 
3579 73446 \e 73455. 307, \b1338 A, bis b 14 175. 155857 A. bis 55g8bC, 
— — 320, \112b51 A, bis 112784C. 
—— 79 8 . Litera 
4089, | 105078 bis 105087. ; 7 N 
4353. | 108340 bis 108349. u. IV. à 200 Rthl on vo. à 25 Rıpir. 
4.379, 106601 bis 108616. Na | as thlr. | 
4405, 108861 bis 1086870. — 155. |132705U. bis 133003 N, 
4409, ce bis 108910, 269, 145354 F. bis 4booı A, 

Berlin, den 3iften Auguft 1925. 
Deputirter der Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden Deputirter des Magiſtrats 
Beelitz. Naumann. 


Borftependes Verzeichniß wird in Gemäßheit ber Bekanntmachung vom A6ten Augufi 1825. 
hiermit zur Kenntniß des Publitums gebracht. | 
Berlin, den 31ſten Auguft 1825. 


Haupt +» Verwaltung der Staatsfchulden, 
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Bekanntmachung. 


Fa Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verorbnung vom yırın dieſes Monats, 
wegen Emittirung ber in die Stelle der Trefor= und ‘Thaler: Scheine fo wie ber 
Gaffen Billetö Litt. A. trefenden Gaffen = Amveifungen, 

macht die unterzeichnete Haupt: Verwaltung ber Staatd Schulden hierdurch bekannt: 

4) daß nad $. IV. der gebachten Verordnung , der Umtauſch ber eben erwähnten 
Scheine und Billet3 gegem Gaflens Amweifungen, fo wie bie Audreichung der Letztern 
gegen baares Geld ohne Aufgeld, für Berlin: bei der Controle der Etaatd = Papiere 
(Taubenftraße No. 30.) für die Provinzen aber: nach der deshalb von dem Königl. 

Minifterio der Finanzen erfafiogger befondern Bekanntmachung, bei den Regierungs- 
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Ueberdles If nach jede — ‚ neben ber laufenden gebrucklen Numer 
mit ber Unterſchriſt des Beamten verſehen, von dem dle Elatragung geſchehen Ift, 


II. Der Ruͤck⸗Seite: 


Der fhwärzlich gehaltene Druck diefer Seite wiederholet, in neun verjehlebenen, 
figurirten Feldern, den Inhalt der Vor-Seite, fo weit folcher die Benennung und den 
Werth Betrag diejes Papier: Geldes betrifft. Es find diefe neun Abtheilungen durch 
verjchiedene Feine Gravirungen fo mit einander verbunden, bafi das Ganze ein’ längliches 
Diered bilbet, welches circa Zwei ZoU Vier Linien hoch, Vier Zoll breit iſt, und einſchließ— 
lich des, einen halben Zoll breiten, Papierrandes circa Drei Zoll Fuuf Linien Hoͤhe, und 
dünf Zoll Eine Linie Breite hat. 


* B. 
Beſchreibung 
der Koͤniglich Preußifhen Caſſen-Anweiſungen 


a 1Rthlr. 
und ihrer Kennzeichen. 


1. Des Papiers: 


Das Papier ift im Innern mit blaufarbigen Waſſerzeichen verſehen, die dem Erſtern 


ayf beike.i Sätenvein, — Anſehen geben, in deren Mitte der Konigl. Adler, umgeben 
mit der Juſchrif: 

Köonigl. Preuss. Cassen - Anweisung von Einem Thaler, 
erſchtint. 

In den unbedruckten Randern wiederholt ſich viermal und in vierfacher Schrift der 
Werth⸗Betrag „Ein Thaler“; wogegen ber uͤbrige Theil des Papiers mit langen und 
fürzeren, graden und gefrämmten Linien und Punkten ausgefuͤllt iſt, welche, fo wie bie 
Schriftzuge und Verzierungen, von Furzen Linien noch) befonderd wieder” durchfchnitten 
erſcheinen. 

II. Der Vor⸗Seite: 
Der auf einem rothen Siguren: Du ſtehende ſchwarze Typendruck diefer Seite, 
iſt im Ganzen dem Typendrück der 5 Rthlr. Caſſen-Amweiſungen völlig gleich, und nur in 
fo weit von dieſem abweichend, ald kleinere Vuchſtaben dazu gebraucht worden find. 


Mit der Unterfchrift des Beamten welcher die Eintragung beſorgt hat, ift jebe eins 
zelne Caſſen-Anweiſung verfehen, 


I1. Der Rüd: Seite: 
Der ſchwaͤrzlich gehaltene Druck der Ruͤck-Selte wiederholet ebenfalls, wie * 


Caſſen⸗ -Anweiſungen a 5 Mihfr. in heim workichenen Fler Ken WARTE Mu *— 
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